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Fahrerflucht 

mit Alkohol 
Langen - Ein 39jähriger 

Opel-Lenker fuhr am Mitt- 
woch abend auf der Bahnstra- 
ße in Richtung Bahnhof und 
wollte nach links in die Hei- 
nestraße einbiegen. Dabei 
übersah er offensichtlich eine 
entgegenkommende Motor- 
radfahrerin, so daß es zum 
Zusammenstoß kam. Die 
23jährige Zweiradfahrerin 
mußte zur stationären Be- 
handlung ins Dreieich-Kran- 
kenhaus eingeliefert werden. 
Es entstand Sachschaden in 
Höhe von rund 4 000 Mark. 

Ohne sich um die Verletzte 
zu kümmern, setzte der Auto- 
fahrer seine Fahrt fort, konn- 
te jedoch später ermittelt 
werden. Da er erkennbar un- 
ter Alkoholeinwirkung stand, 
wurde nach einer Blutentnah- 
me sein Führerschein sicher- 
gestellt. 

Stadtwerke brauchen 

einen neuen Käufer 

Die CIP AG ist in Konkurs gegangen 
I .nnfvnn _ \X/r>e.  i »t _i _ Langen (rt) - Was sich in der 

vergangenen Woche bereits an- 
deutete, ist jetzt wahr gewor- 
den. Die CIP Center AG, Immo- 
bilien und Passagen, mit rund 
200 Beschäftigten in Frankfurt, 
hat Konkurs angemeldet. Die 
CIP AG gehört zum Imperium 
des ,,Baulöwen" Dr. Jürgen 
Schneider, gegen den wegen Be- 
trugs Klage erhoben wurde und 
nach dem überall in der Welt 
bisher erfolglos gesucht wird. 

Die CIP AG hatte mit der 
Stadtwerke Langen GmbH ei- 
nen Kaufvertrag über das Areal 
der Stadtwerke an der Liebig- 
straße abgeschlossen, war je- 
doch ihren Zahlungsverpflichti- 
gen nicht termingemäß nachge- 
kommen, so daß sie zwar juri- 
stisch der Besitzer, jedoch nicht 
der Eigentümer ist. Die Stadt- 

werke ,,wohnen" daher bei der 
CIP zur Miete, kassierten dafür 
jedoch bis Anfang April Ver- 
zugszinsen in weit größerer Hö- 
he. Vorsorglich hatten die 
Stadtwerke den Kaufvertrag 
zum 12. Mai dieses Jahres ge- 
kündigt. 

Obwohl die CIP AG noch jetzt 
Interesse an dem Erwerb des 
Grundstückes bekundet, ist 
kaum damit zu rechnen, daß sie 
auch zahlt. In Langen will man 
in aller Ruhe nach einem neuen 
Investor suchen; wie zu erfahren 
war, haben sich schon einige In- 
teressenten gemeldet. Die Vor- 
bereitungen für einen Neubau 
der Stadtwerke gehen indessen 
weiter. Noch in diesem Sommer 
soll mit den Bauarbeiten in der 
Weserstraße begonnen werden. 

Die Linden im Linden fallen 

nun doch der Axt zum Opfer 

Auch ein unabhängiger Sachverständiger rät zum Fällen 
Langen Das Schicksal der 

Linden entlang der Main-Nek- 
kar-Bahn hinter den Gärten 
der Friedrich-Ebert-Straße 
scheint besiegelt zu sein. Auch 
ein unabhängiger Sachver- 
ständiger für Garten- und 
Landschaftsbau, Bäume und 
Baumstatik ist zu dem Ergeb- 
nis gekommen, daß die neun 
Linden wegen ihres zu gerin- 
gen Abstands zu den neuen S- 
Bahn-Gleisen gefällt werden 
müssen. Andernfalls müßten 
Eingriffe in den Wurzel- und 
Kronenbereich vorgenommen 
werden, die nach Auffa.ssung 
des Gutachters langfristig zum 
Absterben der Bäume führen 
würden. 

.,F,s ist daher al)zuwägen 
zwi.schen dem kurzfristigen 
Erhalt der reduzierten Bäume, 
bei erhöhtem Pflege- und Kon- 
trolluufwand oder der Fällung 
der Linden", heißt es in dem 
Gutachten. Aus .sachverstän<li- 
ger Sicht sei auch im Hinblick 
auf die Verkehrssicherheit die 
Fällung anzuraten. 

Aus diesen Gründen hatte 
bereits die Untere Natur- 
schutzbehörde der F'ällung zu- 
gestimmt. Dagegen protestier- 
ten jedoch die Anlieger. Der 
Langener Magistrat schaltete 
daraufhin einen unabhängigen 
Sachverständigen ein, der die 
Auffassung der Behörde bestä- 
tigte. Nachdem das jüngste 

Ciutachten inzwischen auch 
der Bahn vorliegt, wird sie un- 
verzüglich mit dem Fällen be- 
ginnen. In einer Bürgeranhö- 
rung halten die Bahnanlieger 
zugestimmt, sich dem Urteil ei- 
nes neutralen Gutachters zu 
fügen. Damals war von dem 
Vertreter der Bahn AC: zuge- 
sagt worden, tlaß dafür eine 
Ersatzanpflanzung unmittel- 
bar an den Zäunen der Grund- 
stücke erfolgen und der Weg 
entlang der Bahnlinie erhalten 
werden soll. Damit würden 
Symbol und Namensgeber für 
den Stadtteil ,,Linden" erhal- 
ten bleiben, was ein ausdrück- 
licher Wunsch der Bahnanlie- 
ger wai". 

Welche Chancen gibt's 

für Abstufung der B 3? 

Kurth lädt Bürgermeister zum Dialog 
Langen — Der Staatssekre- 

tär im Hessischen Wirt- 
schaftsministerium, Matthias 
Kurth, hat die Städte Neu-Is- 
enburg, Dreieich, Langen und 
die Gemeinde Egelsbach zu 
einem Dialog darüber einge- 
laden, welche Chancen sich 
aus der B 3-Abstufung für ei- 
ne Verkehrsberuhigung in den 
Innenstädten ergeben könn- 
ten und wie ein größerer An- 
teil des Durchgangsverkehrs 
von der B 3 auf die A 661 ver- 
lagert werden könnte. 

,.Obwohl die Abstufung der 
B 3 von den Westkreisgemein- 
den beklagt ist, sehen diese 
ihre Aussichten vor Gericht 
selbst skeptisch. Ziel des Ge- 
sprächs ist es daher nicht, die 
B 3-Abstufung rückgängig zu 
machen, wofür ich wenig 
Aussichten sehe, sondern über 
die angesprochenen beglei- 
tenden Maßnahmen kon- 
struktiv zu sprechen. Jetzt gilt 
es, die Zukunft zu gestalten 
und die Voraussetzungen für 
eine wirksame Entlastung der 
Innenstädte zu schaffen", er- 
klärte Kurth in Wiesbaden. 

Am 25. Mai soll dieser Ter- 
min im Hessischen Wirt- 
schaftsministerium stattfin- 
den, und Kurth möchte ge- 
meinsam mit den Bürgermei- 

stern die Überlegungen zur 
Schaffung zusätzlicher Auf- 
fahrten auf die A 661 bzw. ei- 
ner verbesserten Einbindung 
der A 661 in das bestehende 
Straßennetz bei Egelsbach er- 
örtern. Interessiert sei das 
Verkehrsministerium auch 
daran, welche Überlegungen 
bei den Städten und Gemein- 
den zum Thema Verkehrsbe- 
ruhigung an der früheren B 3 
bestehen würden. 

,,Gut wäre es, wenn wir ein 
Gesamtkonzept von abge- 
stimmten Maßnahmen errei- 
chen würden Auch eine För- 
derung durch das Land Hes- 
sen wäre dann durchaus 
denkbar, und ich möchte bei 
diesem Termin die Vorausset- 
zungen dafür erörtern", er- 
klärte Kurth. Der Staatsse- 
kretär hofft, daß mit dem Ge- 
spräch statt gerichtlicher 
Auseinandersetzungen und 
Konfrontationen ein Anfang 
zu einer kollegialen Koopera- 
tion zwischen Land und Ge- 
meinden gemacht werden 
kann. ,,Im Interesse der Bür- 
ger, die von uns erwarten, daß 
Lärm und Abgase aus den In- 
nenstädten ferngehalten wer- 
den, will ich jedenfalls mei- 
nen Beitrag hierzu leisten", 
erklärte Kurth abschließend. 

Aus vier Metern abgestürzt 

Zwei Kinder wurden beim Spielen durch Jugendliche bedroht 
Langen — Schwere Verletzun- 

gen, vor allem Knochenbrüche, 
zogen sich zwei 13jährige Kin- 
der, ein Mädchen und ein Junge, 
am Dienstag gegen 17.40 Uhr 
beim Spielen auf einem frei zu- 
gänglichen ehemaligen Firmen- 
gelände zu, das offensichtlich als 
,.Abenteuerspielplatz" genutzt 
wird. Die Kinder wurden durch 
einen Notarzt versorgt und zur 
stationären Behandlung in das 
Dreieich-Krankenhaus gebracht. 

Von Polizeibeamten wurde an 
dem Gelände im Bereich Liebig- 
straße / Weserstraße ein zwölf- 

jähriges Mädchen angetroffen, 
das mit den beiden anderen Kin- 
dern dort mit Walkie-talkie-Ge- 
räten gespielt hatte. Nach den 
Angaben des Mädchens seien 
plötzlich drei Jugendliche hinzu- 
gekommen und hätten die Kin- 
der drohend aufgefordert, die 
Funksprechgeräte herauszuge- 
ben. Aus Angst seien die drei 
Kinder in ein ehemaliges Ver- 
waltungsgebäude geflüchtet, im 
ersten Stockwerk über eine Dek- 
ke gelaufen und eingebrochen. 
Zwei Kinder stürzten aus etwa 
vier Metern Höhe auf den Beton- 

boden. Das zwölfjährige Mäd- 
chen beschrieb die drei Jugendli- 
chen so: 

Drei Jugendliche, auf die die 
Beschreibung des Mädchens paßt 
— sie sind 20,16 und 15 Jahre alt 
—, wurden auf dem Dach eines 
fünfstöckigen Gebäudes ausge- 
macht. Sie dürften als die Bedro- 
her in Frage kommen. Die Er- 
mittlungen dauern an. Das Areal 
wurde inzwischen abgesichert 
und die Türen an dem Gebäude 
vom städtischen Bauhof zuge- 
schweißt. 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser der LZ! 

Am Fieitag mußten Sie lei- 
der vergeblich auf Ihre Lan- 
gener Zeitung warten. Sie 
konnte nicht erecheinen, weil 
unser Zeilungsverlag bestreikt 
wurde und der gesamte techni- 
sche Betrieb stillgelegt war. 
Wir bedauern dies sehr, konn- 
ten jedoch nichts an dieser Si- 
tuation ändern, die uns aufge- 
zwungen wurde, und erbnitton 
Ihr Verständnis. In unserer 
heutigen Ausgabe informieren 
wir Sie auch über zui-ücklie- 
gende Ereignisse, die Sie am 
Freitag nicht lesen konnten. 
Ihre Redaktion der LZ. 

Wird Reichwein-Schule Gesamtschule? 

SPD unterstützt den entsprechenden Antrag der Langener Elternbeiräte 
Langen — Die Adolf-Reich- 

wein-Schule soll möglichst 
rasch in eine additive, also 
schulformbezogene Gesamt- 
schule umgewandelt und ein 
gymnasialer Mittelstufenbe- 
reich dort eingerichtet werden. 
Nachdrücklich unterstützen 
die Langener Sozialdemokra- 
ten damit die Forderung der 
Elternbeiratsvorsitzenden al- 
ler örtlichen Grundschulen, die 
sich jetzt in einem Schreiben an 
Landrat Josef Lach ausdrück- 
lich für diese Lösung ausge- 
sprochen haben. 

Die Adolf-Reichwein-Schule, Haupt- und Realschule des Kreises Offenbach. Foto: rt 

SPD-Partei Vorsitzender 
Eberhard Heun, der zugleich 
als Kreistagsabgeordneter und 
Mitglied des Schulausschusses 
mit der Thematik befaßt ist, 
sieht darin eine vernünftige 
und sinnvolle Ergänzung des 
Langener Schulangebotes, die 
den berechtigten Anliegen der 
Eltern und Schüler entspricht 
und die die notwendige Entla- 
stung des Dreieich-Gymna- 
siums und der Albert-Einstein- 
Schule ermöglicht. ,,Wir sind 
der Auffassung", so Heun, ,,daß 
Ideologie und schulpolitischer 
Fundamentalismus, wie wir 
ihn leider in den letzten Wo- 
chen teilweise erleben mußten, 
in eine Sackgasse führen. Die 
Forderung der Grundschulen, 
die sich mit den Vorstellungen 
der Gesamtkonferenz, des Per- 
sonalrates, des Schulelternbei- 
rates und der Schülervertre- 
tung der Adolf-Reichwein- 
Schule deckt, ist dagegen die 
richtige Wegweisung für die 
Zukunft." 

Die Einrichtung eines gym- 
nasialen Zweiges an der Adolf- 
Reichwein-Schule im Mittel- 
stufenbereich, unter Beibehal- 
tung der Dreigliedrigkeit, bie- 
tet nach Heuns Ansicht nahezu 
optimale Wahlmöglichkeiten. 
Neben der integrierten Ge- 
samtschule mit Haupt- und Re- 
alschulangebot an der Albert- 
Einstein-Schule und der gym- 
nasialen Mittelstufe an der 
Dreieichschule bestehe künftig 
die Option, die Kinder an der 
Reichwein-Schule zu belassen 
und ihnen einen Schulwechsel 
zu ersparen, gleich welchen 
Bildungsweg sie einschlagen 

wollen. 
Eberhard Heun: ,,Die Adolf- 

Reichwein-Schulc bekommt 
damit eine langfristige und ge- 
sicherte Perspektive, die pre- 
käre Situation in der Mittelstu- 
fe der Dreieichschule wird ent- 
schärft und der ,Schultouris- 
mus" hat ein Ende. Außerdem 
liegen die beiden Schulen auch 
geographisch in unmittelbarer 
Nachbarschaft, so daß zwi- 
schen den Lehrerinnen und 
Lehrern eine enge inhaltliche 
Abstimmung und Koordination 
möglich ist, was den fließenden 
Übergang in die gymnasiale 
Oberstufe gewährleistet." 

Der SPD-Vorsitzende ist der 
festen Überzeugung, daß die 
Initiative der Elternbeiratsvor- 
sitzenden beim Schuldezernen- 
ten, Landrat Josef Lach, und 
bei der sozialdemokratischen 
Kreistagsfraktion auf positive 
Resonanz stößt: ,,Wir erwarten, 
daß schon in naher Zukunft ei- 
ne entsprechende Vorlage in 
den Kreistag eingebracht und 
die Organisationsänderung an 
der Adolf-Reichwein-Schule 
beschlossen wird." 

Schnelles und entschlossenes 
Handeln sei geboten. Schon 
heute sei abzusehen, daß weite- 
res Taktieren und zusätzliche 
Verzögerungen zu ernsthaften 
Problemen im nächsten Jahr 
führen werde. Die Entlastung 
der Dreieichschule und der Al- 
bert-Einstein-Schule durch die 
Einrichtung der additiven Ge- 
samtschule müsse deshalb be- 
reits mit Beginn des Schuljah- 
res 1994/95 greifen. Das heißt, 
schon den derzeitigen Grund- 
schulabgängern aus den 4. 
Klassen sei die Möglichkeit zu 

1 

schaffen, nach dem zweijähri- 
gen Besuch der F'örderstufe an 
der Adolf-Reichwein-Schule 
einen gymnasialen Bildungs- 
gang in der Klasse 7 im Schul- 
jahr 1996/97 an der selben 
Schule wählen zu können. 

In diesem Zusammenhang er- 
innerte Heun daran, daß gerade 
in den letzten Jahren bedeuten- 
de Verbesserungen im Langen- 
er Schulangebot erfolgreich 
durchgesetzt werden konnten, 
beispielsweise die Einrichtung 
der integrierten Gesamtschule 
an der Albert-Einstein-Schule 
mit einem vorbildlichen Ganz- 
tagsangebot, der Bau der 5. 
Grundschule an der Zinkey- 
senstraße und die Einrichtung 
von Betreuungsangeboten mit 
festen Öffnungszeiten und zu- 
sätzlichen Lehrerstunden an 
der Ludwig-Erk-Schule, an der 
Albert-Schweitzer-Schule und 
an der 5. Grundschule, der 
Sonnenblumenschule. 

,,Darüber hinaus bin ich op- 
timistisch", so der SPD-Vorsit- 
zende weiter, ,,daß wir auch 
bald Fortschritte in der Schul- 
sportsituation verzeichnen 
können. Mittel für den Bau ei- 
ner zusätzlichen Sporthalle am 
Dreieich-Gymnasium seien ihi 
Schulbauinvestitionspro- 
gramm des Kreises Offenbach 
eingeplant, ebenso Gelder für 
die Drei-Felder-Halle im Nor- 
den Langens, die die Stadt 
Langen und der Kreis Offen- 
bach gemeinsam errichten wol- 
len. Mit den konkreten Planun- 
gen könnte aller Voraussicht 
nach im nächsten Jahr begon- 
nen werden." 
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SSG hatte Jahreshauptversammlung / Ab 1. Juli höherer Beitrag 

Zum Ehrenvorstandsmitglied der SSG wurde Heinz Spengler (I) ernannt. SSG-VorsItzender Woltgang Steltz 
dankte Ihm für seinen beispielhaften Einsatz zum Wohl des Vereins und überreichte neben einer Urkunde einen 
Präsentkorb. Foto: nc 

OWK wandert im Mai 

Besichtigungen stehen im Mittelpunkt 
I.iin|{rn — Das Mai-I'rof^ramm 

(los OdonwaUtklubs ln>f»innt am 
Donneistag, 5. Mai, mit oinor 
Fahrt in den Palmonsarti-n. Di>r 
Bus fahrt am Bahnhof Landen 
um 1:3.40 Uhr und an di-r Rhein- 
straße um 12.4!) Uhral). 

Eine Uucksacltwanderunß im 
Odenwald fol^t am Sonntag, 8. 
Mai. Treffen ist um S) Uhr am 
Rathaus. Mit I'kw {jeht es naeh 
BuUau/Cldenwald zu einer Wan- 
derung nach He.sselbaeh und zu- 
rück durch den Kutergrund. 

Am Sonntag, 15. Mai, steht ei- 
ne Radwanderung auf dem Pro- 
gramm. Dazu trifft man sich um 
10 Uhr am Bahnhof Langen. Ziel 
sind die Strutäcker bei Offen- 
bach-Bieber (ca. H8 Kilometer). 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststucken. 
liegt ein Prospekt der Hessischen Lotterie 
Treuhand bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststucken, 
liegt ein Prospekt der NKD Vertriebsge- 
sellschaft, Bahnstr. 61, 6322S Langen, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Mittagslast ist in einer Gaststät- 
te, eine SchlulJrast ist möglch. 

Zu einer Buswanderung in die 
Rhön ist am Sonntag, 29. Mai, 
Abfahrt um 7.HO Uhr an den be- 
kannten Maltestellen nach dem 
Staatsbad Bad Brückenau und 
Kreuzberg. Die Nichtwanderer 
unternehmen Spaziergänge 
durch Bad Brückenau und den 
Kurpark. Am Nachmittag ist ei- 
ne Kahrt zum Kloster Kreuzberg. 
Die Wanderer laufen vom Berg- 
haus Rhön über Kissinger Hütte 

- GuckaspaB zum Kreuzberg. 
Anmeldung am Dienstag, 24. 

Mai, bei W. Keim, Optik- und 
Uhrenfachgeschäft, Wassergasse 
H. Nachnieldungen nur unter der 
Telefonnummer 2 (>5 51. 

Diskussion über 

das Bauen in 

und um Langen 
Langen — Am Dienstag, 3. 

Mai, um 18 Uhr, wird im Fo- 
yer des Rathauses die Ausstel- 
lung der Architektenkammer 
Hessen ,,Auszeichnung vor- 
bildlicher Bauten im Land 
Hessen 1993" eröffnet. Im An- 
schluß an die Eröffnungsrede 
findet eine Diskussion mit 
Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider und dem Vizepräsi- 
denten der Architektenkam- 
mer, Günther Rath, statt. 
Themen sind die Verbesse- 
rungsmöglichkeiten der ge- 
bauten Umwelt in Langen 
und Umgebung. 

Langen (nc) — Im SSG-Club- 
haus fand am vergangenen Frei- 
tag die Jahreshauptvesammlung 
der Sport- und Sänger-Gemein- 
schaft statt. Wie gewohnt leitete 
der Männerchor, der schon mit- 
ten in den Vorbereitungen für 
das große Festkonzert im No- 
vember steht (Verdis ,,Requ- 
iem"), die Versammlung musika- 
lisch ein. Unter den Anwesenden 
konnte SSG-Vorsitzender Wolf- 
gang Steitz auch Bürgermeister 
Dieter Pitthan und Stadtverord- 
netenvorsteher Karl Weber be- 
grüßen. 

In seiner Rede zog Heinz Spen- 
gler, zum letzten Mal in seiner 
Funktion als zweiter Vorsitzen- 
der, Bilanz über Entwicklung, 
Aktivitäten und sportliche Erfol- 
ge der SSG im vergangenen Jahr, 
Insgesamt sei das Jahr 1993 sehr 
erfolgreich gewesen. Die SSG 
könne mit Recht stolz auf ihre 
hervorragenden Leistungen sein, 
die sich in zahlreichen Ehrungen 
und Auszeichnungen manifestie- 
ren. Vor allem die gute Jugendar- 
beit schlägt sich in fast allen 
Sparten, zum Beispiel im Turn- 
en, Volleyball oder Handball, po- 
sitiv nieder. Die Förderung des 
Nachwuchses erachtet Spengler 
als besonders wichtig. Rück- 
schläge erlitten allerdings die 
Skigilde, die weitaus mehr Aus- 
tritte als Eintritte zu verzeichnen 
hatte, die Fußballabteilung, die 
von der Bezirksliga Offenbach in 
die Kreisliga A abgestiegen ist 
sowie die Tanzsportabteilung, 
die einige Monate nach ihrer 
Gründung wieder aufgelöst wer- 
den mußte. 

Die Ausgaben und Einnahmen 
der SSG, des größten Vereins des 
Kreises Otfenbach, hätten sich 
im vergangenen Jahr etwa die 

Goldene Konfirmation feierten am vorletzten Sonntag die Damen und Herren, die im Jahre 1944 In 
Langen konfirmiert wurden. Pfarrerin Eich-Ganske hielt den Gottesdienst in der Stadtkirche. Vorangegangen 
war eine Gedenkstunde am Ehrenmai des Friedhofs, wo der Jahrgang seiner verstorbenen Jahrgangskamera- 
den und Kameradinnen gedachte. Nach einem gemeinsamem Mittagessen Im „Lämmchen" gab es einen Spa- 
ziergang, um sich dann wieder bei Kaffee und Kuchen und vielen Erinnerungen zu treffen. Foto: Arnold 

Waage gehalten, berichtete Vor- 
sitzender Steitz. Dennoch beste- 
he Grund zur Sorge, denn die fi- 
nanzielle Situation der Kommu- 
nen habe sich drastisch ver- 
schlechtert, Die Einsparungs- 
maßnahmen von Bund und Län- 
dern wirkten sich vor allem 
nachteilig auf den Sport aus, 
dessen finanzielle Förderung 
stark gekürzt werdie. Auf eine 
solche Förderung seien Sport- 
vereine allerdings weiterhin an- 
gewiesen. Steitz fordert daher 
die Vereinsmitglieder der SSG 
auf, die Kürzung der Zuschüsse 
und die damit verbundene Ge- 
fährdung des Sportwesens nicht 
einfach hinzunehmen, sondern 
ihrerseits Engagement zu zeigen, 
sei es persönlich oder finanziell. 
Der Antrag auf Beitragserhö- 
hung, an der aufgrund der ver- 
schlechterten Lage kein Weg 
vorbeiführt, wurde angenom- 
men. Erwachsene, Kinder und 
Senioren zahlen eine und Fami- 
lien drei Mark mehr im Monat als 
bisher. 

Während früher die Mentalität 
einer ,,Vereinsfamilie" überwo- 
gen hätte und abteilungsüber- 
greifende Veranstaltungen den 
Zusammenhalt festigten, schiene 
das Interesse des Einzelnen zur 
Zeit lediglich auf seine eigene 
Abteilung reduziert zu sein, 
Steitz rief daher zu einem akti- 
veren Einsatz für die Gemein- 
schaft auf, anstatt nur Erwar- 
tungen an diese zu stellen. 

Die Wahlen des Vorstands, 
dessen zweijährige Amtszeit ab- 
gelaufen ist, wurden von Karl 
Weber geleitet und führten zu 
nahezu einstimmigen Ergebnis- 
sen. Wolfgang Steitz ist für das 
Amt des ersten Vorsitzenden 
wiedergewählt worden, stellver- 
tretende Vorsitzende sind erneut 
Joachim Krüger für den sportli- 
chen und Manfred Krüger für 
den kulturellen Bereich sowie 
Christa Vollhardt, die das Amt 
von Heinz Spengler übernom- 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Der Jahrgang erin- 

nert an seine Zusammenkunft 
am Mittwoch, 4. Mai, zur ge- 
wohnten Zeit in der TV-Gast- 
stätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 5, Mai, um 17.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 4, Mai, um 14,30 Uhr 
am Vierröhrenbrunnen zum Spa- 
ziergang nach Dreieichenhain 
(Balkan-Grill) 

Neues für 

Diabetiker 
Langen — Am Donnerstag, 5. 

Mai, um 19 Uhr findet im Casino 
der Volksbank Dreieich der mo- 
natliche Info-Abend der Diabeti- 
ker-Selbsthilfegruppe statt, Re- 
ferent Säemann, Außendienst- 
Mitarbeiter der Firma Boehrin- 
ger, Mannheim, spricht über das 
interessante Thema ,,Rechte und 
Pflichten des Diabetikers heute". 

men hat, für die Finanzen. Kas- 
sierer und Mitglieder in der Ver- 
waltung sind I. Rang, A. Steitz 
und E. Fieber, Schriftführer ist 
E. Steitz, Beisitzer sind C. Go- 
lombowski, H, Greifenstein, H. 
Kretschmann, E. Rang, F. Voll- 
hardt und F. Wolter. 

Ein Antrag auf Umzäunung 
der Sportanlage, der von den 
Mitgliedern kontrovers disku- 
tiert wurde, ist an den Hauptvor- 
stand zur weiteren Prüfung und 
Beurteilung gegeben worden 
Die einen finden einen Schutz 
gegen den zunehmenden Vanda- 
lismus unbedingt notwendig, die 
anderen sehen in einer solchen 
Reaktion ein falsches Zeichen. Es 
gilt nun, Schäden, die durch 
mutwillige Zerstörung entstehen 
und Kosten, die eine Sicherung 
des Geländes verursachen wür- 
den, gegeneinander abzuwägen. 

Nach Mehrheitsabstimmung 
wurde Heinz Spengler, der nach 
22jähriger Mitarbeit im Vor- 
stand sein Amt niedergelegt hat, 
zum Ehrenvorstandsmitglied er- 
nannt, Spengler ist seit 1952 Mit- 
glied in der SSG und Mitbegrün- 
der der Skigilde. Während seiner 
Tätigkeit im Hauptvorstand war 
er unter anderem für die Ge- 
samtleitung des sportlichen Be- 
reichs und für das Versiche- 
rungswesen zuständig. Das Ende 
seiner Mitarbeit im Vorstand be- 
trachtet er ,,mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge". 
Seine Vereinskollegen teilen die- 
se Sicht. Manfred Krüger: „Wir 
dürfen uns nicht zu sehr in Ideo- 
logien verrennen." Spengler sei 
jemand, der immer auf dem Bo- 
den der Tatsachen gestanden und 
weniger realistisch Denkende oft 
,,ermahnt" habe. 

Die Ehrung zahlreicher Mit- 
glieder, die seit 25 bis 70 Jahren 
sportlich oder in der Abteilung 
Gesang aktiv sind, bildete den 
krönenden Abschluß der Ver- 
sammlung. 

Ihren 95. Geburtstag fei- 
ert am Dienstag, 3. Mal 1994, Su- 
sanna Winkier, geborene Knatz, in 
der Rheinstraiie 34. Die geborene 
Langenerln, die nahezu Ihr ganzen 
Leben in Ihrer Geburtsstadt ver- 
brachte und seit zwei Jahrzehnten 
Witwe ist, zeigt sich körperlich und 
geistig noch sehr rüstig, versorgt 
Ihren Haushalt selbst und löst gern 
Kreuzworträtsel. Herzlichen Glück- 
wunschl Foto: rt 

Am Samstag ist der 

„Langener Frühling" 

Buntes Programm am Musikpavillon 
Langen (rt) - Groß und klein 

sind für Samstag, 7. Mai, ein- 
geladen, bei freiem Eintritt 
einen unterhaltsamen Nach- 
mittag zu verleben. Der WV 
veranstaltet am Musikpavil- 
lon an der Rechten Wiese erst- 
mals den „Langener Früh- 
ling". 

Ab 15,30 Uhr wird der Zau- 
berer ,,Herpi" speziell für die 
jüngsten Besucher ein ein- 
stündiges Programm servie- 

ren, das auch Erwachsenen 
Freude machen dürfte. Im 
Anschluß daran ist bis 18 Uhr 
Country- und Folkmusik an- 
gesagt, die von der Sängerin 
Barbara Clear mit ihrer 
Gruppe dargeboten wird. Von 
18 bis 20 Uhr folgt dann ein 
Konzert des Griesheimner 
Blasorchesters. 

Für Kaffee und Kuchen ist 
ebenso gesorgt wie für kalte 
Getränke und Würstchen. 

Auf unsere „kleinen Besucher" wartet die riesengroße HUj^fburg 
„Scliiefes Haus"! 

• .An beiden Tagen lassen Sie sicli verzaubern vom König der 
Magie, Harry Keaton. 

• Am Sonntag spielt für Sie die durch Funk und Fernsehen 
bekannte Oldie-Band „Stumple Beats" die Hits der 60er und 
70er Jahre. 

Und auf unsere Muttis zum Muttertag eine 
kleine Überraschurig 
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Generationswechsel der LKG 

^ Neuer Sitzungspräsident wurde auch zum 1. Vorsitzenden gewählt 
Langen (rt) - Auf der sehr gut 

besuchten .lahrcshaupt Ver- 
sammlung der 1 Lnngenrr Kar- 
neval CJesellschaft im Saal des 
..Länimchen" gab es einen be- 
deutsamen Wechsel an der Spitze 
des Vorstands. Nach .lahren 
ununterbrochener Tätigkeit in 
ihren Amtern kandidierten der 1 
Vorsitzende Hans Hoffarl und 
sein Stellvertreter Gerhard Sall- 
wev nicht mehr. ,,Eln Viertel- 
jahrhundert in dieser Verant- 
wortung ist genug", äußerten 
sich die beiden. ,,Es ist an der 
Zell, daß jüngere Leute an die 
Vcreinsspitze kommen. F.hren- 
lirasident Hans Hoffart wurde 
einstimmig auch zum F.hrenvor- 
sit/enden gewählt, und Cierhard 
Sallwey wurde Ehrenvorstands- 
mitglied. 

Neuer 1. Voi sitzender wurde 
Uwe Hlellberger, der Hoffart be- 
reits als Sitzungspräsident abge- 
lost hat. Zu seinem Stellvertreter 
wurde Fred Laloi gewählt, der 
als Kommandeur und Marschall 

der Garden ein.schlägigc Erfah- 
rung und Verdienste hat, Schatz- 
meister blieb der erfahrene Ru- 
dolf Zimmermann, und Schrift- 
führer wurde Volker Sallwey. 
Diese vier bilden den geschäfts- 
führenden Vorstand. 

In seinem .Jahresbericht konn- 
te der scheidende Vorsitzende 
von einer Fülle erfolgreicher 
Einsätze der Aktiven in und au- 
ßerhalb von Langen berichten 
und zeigte auf, daß die LKG ein 
sehr leiiendiger Verein ist, der 
nicht nur während der Karne- 
valszeit aktiv ist, sondern auch 
das ,lahr über vielfach in Er- 
scheinung tritt. Auch die eigenen 
Veranstaltungen in der Stadthal- 
le waren karnevalistische Ctlanz- 
|)unkte und wurden von Kennern 
als überragend gelobt. Weniger 
erfreulich nannte Hoffart die 
Tatsache, daß bei solchen Pro- 
grammen ein leichter Besucher- 
rückgang zu verzeichnen sei. 

Der Bericht des Schatzmei- 
sters konnte die Versammlung 

zufrieden stellen. Ihm und dem 
Vorstand wurde Entlastung er- 
teilt. Sehr erfreulich waren die 
Berichte der verschiedenen Gar- 
den, die eine beispielhafte Ju- 
gendarbeit belegten, so daß man 
sich über die Zukunft keine Sor- 
gen machen muß. 

In den erweiterten Vorstand 
wurden gewählt: Karl-Heinz 
Staubach (2. Schatzmeister), 
Friede! Schneider (3. Schatzmei- 
ster), Mormaen Metzger (2. 
Schriftführer), Klaus Behrendt 
(3. Schriftführer), Hans-Jürgen 
Tannert (4. Schriftführer), Rena- 
te Lorke, Bettina Kramer und 
Jens Dudkowiak (Beisitzer). 

Bereits zwei Tage später traf 
der neue Vorstand mit dem El- 
ferrat zu einer ganztägigen Sit- 
zung zusammen, um die Weichen 
für das laufende Jahr und die 
kommende Saison zu stellen. Wie 
zu erfahren war, können die 
Freunde des Karnevals wieder 
hervorragende Veranstaltungen 
erwarten. 

Der neue Vorstand der LKG (sitzend v.l.) Volker Sallwey, Fred Lalol, Uwe Bleßberger, Rudolf Zimmermann, (steh- 
end v.l.) Jens Dudkowiak, Bettina Kram er, Hans-Jürgen Tannert, Renate Lorke, Klaus Behrendt, Priedel Schnei- 
der und Karl-Heinz Staubach. coto „ 
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Am* 7, und 8. Mai ''99 ''' 
von 10 " 17 Uhr 

Rauschende Aliendklelder bei den Damen und der schwarze Turnleranzug der Herren beherrschten das Bild auf 
dem Parkett der Stadthalle beim Turnier der Standardtänze. Immer wieder setzte der Beifall der Besucher ein, 
wenn besonders gelungene Figuren zu bewundern waren. Unser Bild zeigt die Paare der Endrunde der B-Klas- 
ä®' Foto: r1 

/.y- ."II . .i... ■■ ■   
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Das Turnlerpaar Jochen Bender und Eva BIckel vom Tanzclub „Blau- 
Gold" Langen tanzte sich auf den vierten Platz und nahm vom Günther 
Schramm und Gattin die Auszeichnung entgegen. Foto; rt 

Klingender 

Muttertag 
Langen — Der Männerchor 

.,Liederkranz" lädt am Sonn- 
tag, 8. Mai, um 10.30 Uhr ins 
Foyer des neuen Rathauses in 
der Südlichen Ringstraße ein. 
Dort veranstaltet der Män- 
nerchor gemeinsam mit dem 
Harmonika-Spielring die 
diesjährige „Matinee zum 
Muttertag" unter Leitung von 
Chordirektor Heinz Röhrig. 

„Stein-Zeit" in 

Langens Fußball 
(rt) - Das „Nicht-Tor" von 

München erregte die deutschen 
Fußballgemiiter, und auch die 
Reise der Nationalmannschaft 
in die Vereinigten Arabischen 
Emirate sorgte für Gesprächs- 
stoff. Doch noch ein weiteres 
Ereignis ging in den letzten Ta- 
gen ■Jurcl) die Medien, und da- 
für sorgte ausgerechnet ein 
kleiner Berirksligist, vergli- 
chen mit den beiden anderen 
genannten Schlaglichtem also 
ein ganz kleines Hälmchen auf 
dem grünen Fußballrasen ist, 
der FC Langen. Wenn da nicht 
ein Mann namens Uli Stein 
wäre, der nach seiner Ausmu- 
sterung bei der Frankfurter 
Eintracht in Langen, wo er 
wohnt, einen Trainerposten 
übernommen hätte. 

Weitaus mehr Zuschauer als 
sonst bei Spielen waren bei sei- 
nem ersten Training, beim ersten 
Spiel am Mittwochabend gab es 
trotz der Fenisehübertragung des 
l.änderspiels Rekordbesuch im 
langener Waldstadion und die 
. Anwesenheit mehrerer Fernseh- 
teams. Und gewonnen hat man 
außerdem. Wenn das nichts ist. 

Die „Württemberger" 

erfüllten Erwartungen 

Schubert und Bmckner beim KuK-Konzert 

MjTSüBföHJ 
MOTORS 

Die Attraktion !!! grossf? iühwanoschifssen ! i! 

Gewinnen Sie den 

Mitsubishi Eclipse 

im Wert von 

DM 41.500,-!i! 

Näheres hierüber 

erfahren Sie bei uns. 

Autohaus Schäfer OHG 
Ihr Autohaus im V der Dreieich 

Max-Planck-Straße 7 • 63303 Dreieich-Sprendlingen, Tel. 06103 / 3 40 11 

"Außerhalb (iüi gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verl<auf und keine Probefahrt. 

len vei mag, und ein Dirigent, der 
seine Klasse erneut unter Beweis 
stellte. 

Mit der Ouvertüre zu ,,Alfons«) 
uznd Kstrella" von Kranz Schu- 
bert wurde der Abend eröffnet. 
Ks folgte die Symphonie No. 8 in 
h-moll, die unter dem Namen 
,,Unvollendete" heute eine der 
bekanntesten Schubert-Sym- 
phonien überhaupt ist und erst 
viele .lahre nach dem Tod des 
Komponisten uraufgeführt wur- 
de. 

Nach der Pause stand flie Sym- 
phonie No. 4 in Ks-Uiu- von An- 
ton Bruckner auf dem F'ro- 
gramm, die vom Komponisten 
die ,,Uomantische" genannt wur- 
de. Das Orchester verstand es, 
die Unterschiedlichkeit der ein- 
zelnen Sätze herauszuarbeiten 
und vollendet wiederzugeben. 

Ks war ein eindrucksvolles 
Konzert, mit dem die Kunst- und 
Kulturgemeinde ihre erfolgrei- 
che Saison beendete. Das nächst- 
jährige Programm, das wieder- 
imi herausragende Konzertaben- 
de verheißt, wird in einer Veran- 
staltung am Mittwoch, 18. Mai, 
um 19.30 Uhr in der Stadlhalle 
vorgestellt, die unter dem Titel 
,,Kin Schluck aus dem Opern- 
glas" einen geistvoll-heiteren 
Abend bei freiem Kintritt ver- 
■spricht. Hans Iloffart 

Die Württeml>ergl8che Philharmonie mit Generalmusikdirektor Roberto Paternostro auf der Bühne der Langener 
Stadthalle, poio: rt 

Langen - Die Württembergi- 
sche I'hilharm(mie mit ihrem Di- 
rigenten, GMD Koberto Paterno- 
stro, ist in Langen nicht unbe- 
kannt. Gern erinnerten sich die 
Gäste der Langener Kunst- und 
Kultiu-gemeincie an her\'orragen- 
de Darbietungen dieses Orche- 
sters in der Stadthalle, und so 
waren die Krwartungen beim 
jpngsten Konzert clementspre- 
chend hoch angesetzt. Die Besu- 
cher wurden nicht enttäuscht. 
Mit der Württembergischen 
Philharmonie kam ein Orchester, 
das höchste Ansprüche zu erfül- 

Tümiertänzer glänzten in der Stadthalle 

Amateurtanztumier des Iknzclubs „Blau-Gold" hatte eine gute Beteiligung 
Langen (rt) - Der Tanzclub 

,,Blau-Gold" hat einen guten 
Ruf. Das sieht man nicht nur 
jährlich am ersten November- 
samstag beim großen Blau-Gold- 
Ball mit Tanzturnier, sondern 
auch seine Amateurturniere, bei 
denen der tänzerische Nach- 
wuchs im Mittelpunkt steht, ha- 
ben eine anziehende Wirkung 
weit über Langens und Hessens 
Grenzen hinaus. 

Am vorletzten Samstag war es 
wieder einmal soweit. Zu .'56. Mal 
hatte der Club für die Haupt- 

klassen A und B für Standard- 
tänze eingeladen. Die Paare ka- 
men aus Dieburg, Ingelheim, 
P'rankfurt, Dreieich, Ansbach, 
Weinheim, Wiesbaden, Gie(5en, 
Ludwigshafen, Kaiserslautern, 
Offenbach, Aschaffenburg, 
Griesheim, Darmstadt, Marburg, 
Erlangen und Rü.sselsheim. Na- 
türlich war auch der veranstal- 
tende Club in beiden Klassen 
vertreten, in der Klasse B mit Jo- 
chen Bender und Eva Bickel, in 
der Klasse A mit Michael Werner 

und Andrea Schneemeier. 
Über Vor- und Zwischenrunde 

wurden die Teilnehmer der End- 
runde ermittelt, getanzt wurde 
Langsamer Walzer, Wiener Wal- 
zer, Slowfox, Tango und Quick- 
step, wobei hervorragende Lei- 
stungen geboten wurden. GrolJ 
war die Freude, als sich das Paar 
Bender/Bickel für die Endrunde 
qualifizierte und unter den letz- 
ten acht Paaren den sehr guten 
vierten Platz ertanzte. Auch das 
Paar Werner/Schneemeier prä- 
sentierte sich in bestechender 

Korm und verpaßte in einem sehr 
ausgeglichenen Feld die Endrun- 
de nur ganz knapp. 

Turnierleiter Kurt Hempel 
führte gekonnt durch das Pro- 
gramm, Günther Kramm und 
Gattin überreichten die Urkun- 
den und Pokale an die Sieger. In 
der Klasse B siegten Carsten 
Stahl/Hortensia Grema aus Lud- 
wigshafen, in der Klasse A holten 
sich .lörg Hillenbrand/Ute Gö- 
vert aus Wiesbaden den Sieger- 
pokal. 
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Künstler auf dem grünen Tisch 

Langener Billard Club in die Erste Bundesliga aufgestiegen 

Lnnf;cn - .Sie stchi-n in f;i.st je- 
(Icr Knoipe, übon eine unh("imli- 
chc AnziphunK-skrafl aus, sind 
fast immor bosftzt und (»ringen 
die mriston zum Verzweifeln. 
Das mögen einerseits die Geld- 
spielautomaten sein, bestimmt 
sind es aber auch die Billardti- 
sc'he Pool-Billard hat fast jeder 
schon einmal ßespielt und dabei 
mehr oder weniger erfolgreich 
versucht, die Kugeln in einem 
der sechs Löcher zu versenken 
Kines aber würde die meisten si- 
cherlich völlig aus der Fassung 
bringen: Wenn plötzlich der gro- 
ße grüne Tisch keine Löcher 
mehr hat. 

Kaum jemand weiß, daß in den 
Anfangen des Hillard der Tisch 
eben keine Löcher hatte. Ks galt 
mit einer Kugel die zwei anderen 
auf dem Tisch zu treffen un<l so 
Punkte für den .Sieg zu sammeln 
Schon der Sonnenkönig Ludwig 
der 14. war ein begeisterter Bil- 
lardspieler. Heute ist die.se Art 
des klas.si.schen oder französi- 
schen Billards besser bekannt 
unter dem Begriff ,,Carambol". 

Dem Carambol haben sich 
auch die Mitglieder des L Lan- 
gener Billard Clubs verschrie- 
ben. Er.st kürzlich ist die erste 
Mannschaft de.s Vereins in die 
Erste Bundesliga aufgestiegen, 
in der sie sich gegen die stärksten 
Spieler Deutschlands äußerst er- 
folgreich behaupten konnte: Das 
Langener Team gewann mit 
.sechs Punkten Vorsprung vor 
dem Zweitplazierteii den Mei- 
stertitel und gehört nun zu den 
acht besten Mannschaften der 
BRD. 

..Das Carambol-Spiel ist etwas 
ganz besonderes. Der Reiz an 

Von unserem Redaktionsmitglied Thorsten N e e I s 
diesem Spiel__sirid die großen weg, solb.st auch erfolgreicher 
techni.schen Mfiglichkeiten und 
der Anspruch, auf den Millimeter 
genau zu beri'chnen", so Vorsit- 
zender Lothar Volkerte. 

Carambol-Spieler und zusam- 
men mit Berne Schäfer für die 
Organisation und die Betreuung 
der Mann.schaft zuständig. 

Der Spielball muß beim Carambol so gestoßen werden, daß er die beiden 
anderen Kugeln berührt. In der Königsdisziplln, dem Drei-Band muß der 
Splelball Im Laufe der Carambolage über drei Banden des Tisches ge- 
spielt werden. Foto: Neels 
Kür den Anfänger ein schwieri- 
ges Unterfangen. Nur mit Fleiß 
und unter fachmännischer An- 
leitung kiinnen nach kurzer Zeit 
die ersten F^rfolge erzielt werden. 
Schon viele hätten flen Raum des 
Clubs im Stadion Oberlinden 
schnell wieder verlassen, als sie 
Tische ohne Löcher vorfanden, 
wissen die Spieler zu berichten. 
Antlere sind aber genau aus die- 
sem Grund dabei geblieben. 

,,Billard kann jeder spielen, um 
aber in die erste Bundesliga zu 
kommen, gehört viel Au.sdauer 
und Cieduld", .so Klaus Balde- 

Die meisten der .sechs Stamm- 
spieler trainieren schon seit mehr 
als acht Jahren und erst jetzt 
können sie sich mit den Besten 
messen. ,,Es gibt kaum jemand, 
der schon früher in die Bestenli- 
ste kommt, weil der Sport sehr 
trainingsintensiv ist und sich nur 
mit der Routine die gewünschten 
Erfolge einstelle' können", .so 
Baldeweg. Fünf bis acht Stunden 
Training am Tag sind für die 
meisten der Spieler keine Selten- 
heit und das, obwohl alle einem 
Beruf nachgehen und ihren Sport 
in der Freizeit betreiben. 

P'ür den Laien scheint jeder 

Stoß ein kleines Kunstwerk zu 
.sein. Da werden Nachläufer und 
Rücklaufer gespielt und der 
Spielball be.schreibt die unmög- 
lichsten Kurven auf dem grünen 
Tisch. Unmöglich ist für geübte 
Spieler aber fast nichts, wenn es 
darum geht zwei Kugeln zu tref- 
fen, die in den entferntesten Ek- 
ken des fast drei Meter langen 
Tisches liegen. 

Kein Wunder, sieht man sich 
die lange Liste der Erfolge an, die 
allein die Stammspieler der er- 
sten Mannschaft aus Langen vor- 
legen können. Andreas Eflcr ist 
amtierender Vize-Europameister 
im Drei-Band und Schweizer 
Nationalspieler, Rene Tull aus 
Holland ist Vize-Europameister 
im Dreikampf, Michael Henrich 
ist Vierter der Deutschen Mei- 
sterschaften, Robert Prägst ist 
deutscher Vizemeister in der so- 
genannten freien Partie, Daniel 
Mieth ist zehnfacher Hessenmei- 
ster und auch Raymund Hoppe 
gehört zu den Spitzenspieler 
He.ssens. 

Ergebnisse, die sich sehen las- 
sen können, ließen bei dieser Zu- 
sammenstellung nicht lange auf 
sich warten. Seit 1988 ging es mit 
dem Verein, der nächstes Jahr 
sein 25jähriges Jubiläum feiert, 
sportlich aufwärts. Damals hatte 
man die Räumlichkeiten verän- 
dert, hatte mit Hilfe von Zu- 
schüssen neue Tische gekauft 
und damit eine Grundlage für ef- 
fektives Trainig geschaffen. Jetzt 
hoffen die Billardkünstler sich 
möghchst gut in der ersten 
Bundesliga zu halten. Eines ist 
aber trotz des regelmäßigen Trai- 
nings allen Spitzenspielern be- 

Selbst aus schwie- 
ngen Spielpositio- 
nen wissen sich 
die Billardkünstler 
aus Langen zu 
helfen. Ziel ist es 
die beiden anzu- 
spielenden Kugeln 
möglichst dicht zu- 
sammenzulegen, 
um dann mit leich- 
ten Stößen Punkte 
sammeln zu kön- 
nen. Foto: Neels 

wüßt: Lotztendlich wird eine 
Partie im Kopf entschieden. ,,Es 
ist eine Auseinandersetzung mit 
sich selbst. Ehrgeiz und Arger 
haben bei diesem Spiel nichts zu 
suchen. Ob man gewinnt oder 
nicht ist eine Sache der Persön- 
lichkeit und wie man Mißerfolge 
verkraftet", erklärt Andreas 
Efler, einer der Spieler. 

Aber es muß ja nicht gleich die 
Erste Bundesliga sein. ,,Caram- 
bol ist ein interessante Spiel, daß 
seinen Reiz durch'Vielseitigkeit 
und die notwendige Präzison er- 
hält. Und spielen kann es jeder, 
ob Männlein oder Weiblein, ob 
alt ob jung. Das zeigen auch un- 

sere Statistiken. Zwischen 15 
und 80 Jahren sind alle Alters- 
klassen unter insgesamt fast 60 
Mitgliedern vertreten", meint 
Lothar Volkert. ,,Wie in jeder an- 
deren Sportart muß man auch 
beim Billard kontinuierlich trai- 
nieren, um Erfolg zu haben", so 
Volkert weiter. Wer Lust hat die- 
ses Spiel einmal kennenzulernen, 
solle doch einfach mal vorbei- 
kommen. Interessenten melden 
sich bei Lothar Volkert unter Te- 
lefon 7 13 24 oder besuchen die 
Spieler in den Clubräumen im 
Stadion Langen Oberlinden (Te- 
lefon? 47 70 ). 

Bess Perfect 
Toilettenpapier 

2-lagig'-plus 
8 X 248-Blatt- Packung 

Coca-Cola, iight 
Fanta Orange, 

Sprite oder 
Mezzo-Mix 

12 X 1-Llter-Raschen 

versch. Sorten 
115-g-Dose 

1.19 

Widder 

21.3.-20.4. 

.Slicr 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

M 
21.5.-21.6. 

Krebs 

\^c 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

4^ 
24.8.-23.9. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom ."50. April bis 6. Mai 1994 

Ihr Talent, mit Menschen umzu- 
gehen, können Sie im Gespräch 
mit einem Verwandten unter Be- 
weis stellen. Um Ihre Position 
klarzumachen, dürfen Sie unge- 
wöhnliche Argumente bringen. 

Wenn es Ihnen nicht gelingt, ei- 
nen Kompromiß zu schließen, 
müssen Sie es auf einen offenen 
Streit ankommen lassen. Ihre 
Lage ist nicht so schlecht, wie Sie 
es glauben. 

Es bahnen sich Entwicklungen 
an, die Sie im Auge behalten soll- 
ten. Noch sind es Kleinigkeiten, 
die Sie beunruhigen - aber bald 
kann es etwas wirklich Gravie- 
rendes sein. 

Sobald Sie wissen, wohin Ihr 
Weg führen soll, können Sie mit 
den Vorbereitungen für Ihren 
Plan beginnen. Lassen Sie sich 
auch nicht beirren, wenn man 
über Sie lacht. 

Sie haben Sorge, aber Sie wis- 
sen nicht, wem Sie sich anver- 
trauen können. Erinnern Sie 
sich, wer Ihnen in einer ähnli- 
chen Situation schon einmal ge- 
holfen hat. 

Greifen Sie einem Menschen in 
Ihrer Umgebung unter die Arme. 
Er hat Ihre Unterstützung ver- 
dient, denn er gehört zu denen, 
auf die Sie immer zählen konnten 
und können. 

Endlich merken Sie: Es ist besser, 
nichts zu überstürzen. Stück für 
Stück kommen Sie besser voran 
als mit gewagten Sprüngen. Und 
ein kleiner Erfolg ist aucn ein Er- 
folg. 

Mit einem Mal scheint aus einem 
Freund ein Gegner geworden zu 
sein. Was mag nur dahinter stek- 
ken? Sie müssen so schnell wie 
möglich ein klärendes Gespräch 
führen. 

Sie sollten eine grundsätzliche 
Entscheidung noch einmal über- 
denken Manchmal ändern sich 
im Lauf der Zeit die Vorausset- 
zungen für ein Unternehmen. 
Seien Sie flexibel. 

Sie sind konsequent und ent- 
schlossen. Damit machen Sie sich 
nicht nur Freunde. Die Anfein- 
dungen verletzen Sie, aber Sie 
wissen ia genau, wer Ihnen übel 
mitspielen will. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Sie finden sich nicht mehr zu- Wassermann 
recht. Die Verwirrung in Ihren 
Gefühlen macht Ihnen zu schaf- 
fen. Eine Klärung läßt sich nicht 
so leicht herbeiführen, wie Sie 
dachten. 

Man beobachtet Sie aufmerksam 
- nicht, um Sie zu kontrollieren, 
sondern weil man Ihre Fähigkei- 
ten schätzt. Sie können sich viel 
verscherzen, wenn Sie jetzt un- 
überlegt handeln. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Fruchtjoghurt 
3,8% Fett, 
verschiedene Sorten 
150-g-Glas .79 

. »»/»*■««« 
luer 

Matthews 
Knusper-Dinosaurler 
tiefgekühlt 
500-g-Beutel 

Riesenbockwurst n 
100 g "■%/ 
Bratwurst fein zerkleinert, 
auch zum Grillen geeignet 
100 g _gg 

Grillbratwurst 
Thüringer Art, 100 g "■ w _ 
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Kartoffeln und Zwiebeln gut am Ziel angekommen 

Heiko Wenner berichtet aus Bosnien über einen Hilfstransport / Nächste Lieferung am 8. Mai 
1 Lanf^pn — In der Woche nach 
■stem konnte die Flüchtlings- 
Bilfe mit Unterstützung <ies 
Obst- und Gartenbauvercins 
Langen einen Transport mit 20 
Tonnen Pflanzkartoffeln und 
zwei Tonnen Steckzwiebeln über 
Metkovic nach Zenica schicken. 
Dorl wurde das Saatgut von Hei- 
ko Wtnner in Empfang genom- 
men und an 100 Bauern des Orts- 
bauemverbands von Njemila, ei- 
ne kleine Landgemeinde nörd- 
lich von Zenica. verteilt. Diese 
Baufm sorgten für die Weiter- 
verteilung des Saatguts an die 
Familien. Jede Familie in der Ge- 
gend konnte dadurch ca. ."i kg 

Pflanzkartoffeln erhalten, die sie 
eigenverantwortlich aus.sät. 

Heiko Wenncr berichtet aus 
Bosnien: ,,Am 21. April startete 
ein kleiner Konvoi mit Saatgut, 
unter anderem von der Flücht- 
ling.shilfe, von Zenica nach Te- 
sanj in Nordbosnien. Ich habe 
diesmal eine andere Strecke her- 
ausgesucht, die über Zepce und 
Maglaj nach Tesanj führt . . . Der 
Weg ist wesentlich kürzer, je- 
doch für die Fahrer auch an- 
spiTjchsvoller . . . Auch heute 
wird wieder geschossen. Die 
Straßen sind eng und der Kur- 
venradius i.st so, daß man an 
manchen Stellen mindestens 

zwei, wenn nicht drei Anläufp 
braucht. Es ist die Strecke, die 
der Krankenw^igen nehmen muß. 
um von Maglaj nach Tesanj zu 
kommen. Es geht ungefähr l..") 
Stunden nur durch hügeliges, 
anspruchsvolles Gelände, wobei 
es sich nicht um Straßen, son- 
dern um stark be.schadigte Feld- 
\.vege handelt. Mitten im Wald 
ruft der Fahrer über CB. daß er 
.stehen bleiben muß, da er keinen 
Öldruck mehr hat. Es stellt sich 
heraus, daß der Schlauch geris- 
■sen ist. Diesmal keine schwierige 
Reparatur. Um 12 Uhr kommen 
wir (die Fahrer schweißüber- 
strömt) in Tesanj an. Es gibt 

nicht viele Transporte, die nach 
Tesanj fahren, und wir werden 
von den Einwohnern wieder win- 
kend begrüßt. Gestern wurden 
auf Tesanj wieder zwei Granaten 
abgefeuert, zum Glück ohne gro- 
ßen Schaden." 

Die Flüchtlingshilfe plant 
ihren nächsten Transport für den 
8. Mai. Mitnehmen will man da- 
bei Saatgut, Überleben.spakete 
und Medikamente. Der Trans- 
port wird wieder von der Spedi- 
tion C. Weiss durchgeführt und 
von zwei Mitgliedern der Flücht- 
lingshilfe begleitet. In Metkovic 
wird man sich dann mit Heiko 
Wenner treffen. Für diesen 

Transport wird weiterhin um 
Saatgutspenden (Bohnen. F,rb- 
sen. Karotten. Spinat. .Salat) und 
Überlebenspaketspenden (7 kg 
Mehl, 2 kg Salz. 2 kg Reis, je 1 kg 
Trockenerbsen und -bohnen, 4 
l'k. Trockenhefe, 2. Ltr. ()l in Do- 
■sen. 2 Gl. Fleischbrühe und 4 I)s. 
Rindfleich a 400 gr) gebeten. Für 
den Zukauf von Lebensmitteln 
und zur Finanzienmg des Trans- 
ports ist man weiterhin auf Geld- 
spenden angewiesen. Spenden- 
konto: Flüchtlingshilfe Langen. 
Kto.-Nr. 128 2H.'< T.")!) bei Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt. BLZ 
."iOH ,')21 24. 

Gymnastik gegen 

„Pölsterchen" 
I.iingrn - Der DRK-Kreisver- 

band bietet ab Montag. !). Mai. 
i).,'i() Uhr. in den Räumen (U"s 
DRK Langen in der Zinunerstra- 
ße 8 bis 12 einen Kurs in Funkti- 
onsgymnastik an. Kine Gymnast- 
iklehi'erin vermittelt spezielle 
Übungen für Rücken. Bauch \ind 
Obersehenkel, um bestehende 
Muskelschwächen und Hal- 
tungsschädigungen zu beheben 
und Muskeln und Gewebe zu 
kniftigen. 

Aulierdem werden dabei auch 
solche I'robleiiizonen und Pöl- 
slerehen berucksiehligt. die trotz 
Diiit nicht versehwinden wollen. 
Anmeldungen nimmt der DRK- 
Kreisverband (Tel. ()(>!I-H,') 00,')- 
221)entgegen. 

Landllebe 
Land-Quark 
Mager-Stufe 
500-g-Becher 

2.19 
Landllebe 
Früchte- 
quark 
20% Fett 

Aus dem Geschäftsleben 
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Halndl's 
Bitter Lemon, 
Bitter Lemon 
llght, 
Ginger Ale 
oder 
Tonic Water 
1-Liter-Rasche 

1.39 

Frauenklinik hält Kurse 

Säuglingspflege geht auch Väter etwas an 

Die erste Mannschaft des Langen- 
er Billard Clubs ist aufgestiegen. 
Mit sechs Punkten Vorsprung vor 
dem Tabeilenzweiten konnten sie 
den Meistertitel erringen. Die 
sechs Spieler müssen sich nun Im 
Mannschaftsfünfkampf In der er- 
sten Bundesliga mit den acht be- 
sten Vereinen Deutschlands mes- 
sen. Der Saisonbeginn steht aller- 
dings noch nicht fest und so wird 
in Langen weiter fleißig trainiert. 
„Wir haben mit Abstand das jüng- 
ste Team der Liga. Ich glaube, daß 
wir mit großem Einsatz und ein biß- 
chen Glück eine sichere Plazierung 
Im Mittelfeld erreichen könnten", 
so Klaus Baideweg. Unser Bild 
zeigt (von links): Berno Schäfer, 
Management und Organisation, 
Robert Prägst, Daniel Mieth, Mi- 
chael Henrich, Raymund Hoppe, 
Andreas Efler, Jürgen Zemke und 
Klaus Baldeweg, Organisation und 
Management. Folo: Neels 

Langen — Die geburtshilfliche 
Abteilung der Frauenklinik des 
Dreieich-Krankenhauses in Lan- 
gen bietet im Rahmen der Ge- 
burtsvorbereitung wieder eine 
Reihe Vorträge und Kurse an: 

Am Donnerstag, 5. Mai, findet 
der Informationsabend um 18 
Uhr statt (Filmvortrag, Diskussi- 
on über Fragen, Besichtigung 
von Kreißsaal und Neugebore- 
nen-Zimmer). Am Donnerstag, 
19, Mai. wird in den Räumen der 
Physikalischen Therapie von 17 
bis 18 Uhr ein ..Akupunktur- 
Kurs für Schwangere" durchge- 
führt (Theorie, praktische Übun- 
gen). Keine Anmeldung nötig. 
Am Dienstag, 10. Mai, findet im 
Warteraum der Frauenklinik ein 
„Säuglingspflegekurs" (auch für 

Väter) um 17 Uhr statt. 

Die Kurse für ,,Schwanger- 
schaftsgymnastik" (Geburtsvor- 
bereitung) laufen jeweils am 
Dienstag von 18 bis 20 Uhr und 
am Donnerstag von 18 bis 20 
Uhr, Kurse für Paare finden je- 
weils am Montag von 18 bis 20 
Uhr und am Mittwoch von 18 bis 
20 Uhr statt sowie am Freitag 
von 17.30 bis 19.30 Uhr (jeweils 
sechs Wochen ä zwei Stunden) 
Die Kurse für ,,Hückbildungs- 
gymnastik" laufen jeweils mitt- 
wochs von 10.30 bis 11.30 Uhr in 
den Räumen der Physikalischen 
Therapie. Anmeldungen für die 
Kurse sind zu richten an das Se- 
kretariat der Frauenklinik (Tele- 
fon 58-13 60). 

® V©rk8Ufsfläch0n bestimmen das Bild der neuen Geschäftsräume des 
cIclisti-BIkes in der Berliner Allee 5, das ein ausgewähltes Angebot an hochwertigen 

Trekking-Rädern, Mountaln-Bikes vom preisgünstigen Einstelgermodeli bis zum veredelten Top-Renner, aber 
auch von bequemen Alltagsrädern bereithält. Wie die Betreiber Harald Meyer (2.v.i.) und Victor Steinbrück (r) er- 
klärten, gehören dazu ebenso ein gut sortiertes und preislich attraktives Programm an Rädern und Zubehör so- 
wie eine lachkundige Beratung, kurze iieferzeiten und ein guter Folge-Service. Neu im Programm sind funktlo- 
nelle Radsport-Bekleidung und Schuhe. Vertreter des Gewerbevereins, Vorsitzender Wolfgang Steltz (3 v.l.), 
Steilvertreter Ulrich Krippner (auf dem Fahrrad), Luise Feike und Peter LIebIg. Foto: P 

Bei HL ist jetzt der Supeitiär in Aktion. Er steht für große IVIarken 
mit Tradition. Da heißt es kommen, staunen, kaufen. 
So viele bärenstarke Markenangebote gibt's nur einmal. 

2-laglg- 

"erfe 
Saiigßhiji und sicher 
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I.tiiiKcii Mit einem so^e- 
niuinten Knlneltver/eiehnis will 
der MaHistriit die Vei mietunf» der 
Hiiiirne und Einrichtunf^en der 
Stndth.ille neu regeln. Wesentli- 
che Veriinderunf^ (Uibei ist eine 
deiitliehe Krhöhun^ der Mieten. 
,,lin Verijleich zu Nachbiirst.id- 
ten sind (lie Mieten der I.angener 
Stadthaile hislanfj aulJerordent- 
lich niinstiH", erklärte Hürner- 
ineister Dieter l'itthan. Weil die 
Stadl aber versuchen müsse, De- 
fizite abzubauen, .sei eine Krho- 
luinf" zum 1. .lanuar bi'ab- 
siehti^jt. 

Demnach .soll beispielsweise 
die Kaummiele für den ^nilJen 
und kleinen Saal zusammen 
künfli}^ pro Veranslaltunnstan 
1 SOO Mai k betrafen. Bisher wa- 
ren die beiden Siile für 4!j0 Mark 
zu haben. Neben der Raummiele 
werden Entgelte berechnet für 

techni.sche KinriehlunKen wie 
Heleuchtun^, Musik oder die 
Aufstellung; von Podesten, für 
Dienstleistungen durch das Be- 
triebspersonal der Stadt und an- 
dere Sonderleislunnen. Damit 
erhalten die Veranstalter eine 
wesentlich mehr als bisher am 
Aufwand und damit an den tat- 
sächlich anfallenden Kosten 
orientierte Abrechnung. 

Die neuen K(;n(lilionon .sollen 
für alle Mieler der Stadthalle 
und alle VeranstaltunK-sarten 
einheitlich und gleich sein. Le- 
{lifjlich in Ausnahmefallen kön- 
nen nach I'itthuns Worten andere 
Kon<litionen individuell au.s^e- 
handell werden. Die bisherigen 
MietermaßiKunKen für die Verei- 
ne würden abgeschafft und in di- 
rekte, als Au.sKaben im Haus- 
haltsplan offen au.sgewic.scne 
Zuschü.s.se umgewandelt, ,,Dic 

Vereine werden damit auf keinen 
Fall schlechter gestellt als bis- 
her", betonte Pitthan. 

In Zukunft sollen sie jährlich 
für eine Veranstaltung in der 
Stadthalle einen ZuschufJ erhal- 
ten, der die Kosten für die Raum- 
miete eines Veranstallungstages 
zuzüglich der Miete für techni- 
.sche Einrichtungen und der Ko- 
sten für Dienstleistungen bis 
zum Gegenwert von 500 Mark 
deckt. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, auf Antrag für wei- 
tere Veranstaltungen Zuschüsse 
zu bekommen. Mit Veranstal- 
tern, die die Stadlhalle regelmä- 
ßig und mehrmals jährlich mie- 
ten, oder für Großveranstaltun- 
gen wie die Gartenbau- oder Ge- 
werbeausstellung .sollen beson- 
dere Verträge geschlossen wer- 
den. 

Salou ein tolles Erlebnis 'mmschiucht 

HSG-Jugend war an Ostem in Spanien 
Langen — Die HSG Langen 

machte es für vier Jugendmann- 
schaften möglich, ül)er Ostern 
nach Spanien zu fahren. Insge- 
samt 40 .Jungen und Mädchen (1er 
A- und B-.Iugend erreichten nach 
:30stündiger Busfahrt Salou, ei- 
nen Vorort von Tarragona. Den 
'l'ag vor Beginn des großen Hand- 
ballturniers nutzte die Gruppe 
zu einem Ausflug in das nahi'ge- 
legene Barcelona. Man nahm 
vielfällige Eindrücke mit: ,,Wir 
wi.s.sen nun wer Gauili ist, was 
man auf den Ranblas kaufen 
kann und daß man nur als Grup- 
pe Stadtpläne bekommt. Auch 
wurden wir über die Be.sonder- 
heilen des Olympiastadions in- 
formiert. Es hat zum Beispiel lOS 
Ausgänge", wußte ein Mitfahrer 

zu berichten. 
Handball spielten die Jugend- 

mann.schaften am nächsten Tag 
hauptsächlich gegen .spanische 
Mannschaften. Es konnte sogar 
dann spontan eine HSG-Betreu- 
er-Handballmannschafl gebildet 
werden, die einiges an handbal- 
lerischem Können vorwies. Die 
Jugendlichen .schlugen sich ge- 
gen große, namhafte Mannschaf- 
ten sehr gut, und jedes Team 
kehrte nach ein paar Turnierla- 
gen mit einem wohlverdienten 
Pokal ins Hotel zurück. 

Nach einigen ereignisreichen 
Tagen trat die Gruppe wieder die 
Heimreise an. Der Aufenthalt in 
Salou hätte ruhig noch länger 
sein kcinnen - darin waren sich 
alle einig. 

jetzt anmelden 
Langen — Für die von der 

Stadl Langen organi.sierte Aben- 
teuer-Freizeit in der Tarn- 
schlucht in Frankreich werden 
ab Dienstag, 3. Mai, die Anmel- 
dungen im Rathaus, Zimmer 31!) 
(Telefon 20 32 12), entgegenge- 
nommen. Die Anmeldefrist be- 
trägt 14 Tage, Teilnehmen kön- 
nen an der Fahrt vom 24. Juli bis 
zum 7. August in das Nationalge- 
biel der Cevennen 13- bis 14jäh- 
rige Jungen und Mädchen. Zell- 
lagerromantik und Abenteuer 
auf dem wildromantischen Tam- 
fluß sowie Felsklettern und Höh- 
lenerkundungen stehen auf dem 
abwechslungSÄ'ichen Programm 
einer Freizeil, die der städtische 
Jugendpfleger Uwe Aldinger als 
,,den Höhepunkt im Jahrespro- 
gramm" umschreibt. 

Im Zeltlager wird natürlich 
.selbst gekocht. Auf dem Speise- 
plan stehen Gerichte internatio- 
naler und Langener Küche. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
müssen außer ihren persönlichen 
Sachen Isomatte, Schlafsack, 
Geschirr und Besteck mitneh- 
men. Näheres wird auf einem In- 
formationstreffen besprochen. 
Der Teilnahmebeilrag beträgt 
430 Mark. 

Musik aus fünf Jahrhunderten erklingt in der Stadthalle 

Der Männerchor „Germania" Freiendiez -dieses Foto entstand auf einer Konzertreise durch die USA Im vergan- 
genen Jahr- trägt mit seinem Auftritt zum Gelingen des Konzertes der SSG in der Stadthalle bei. Foto: P 

Stadthallenmiete wird teurer 

Langener Vereine sollen jedoch nicht benachteiligt werden 

Langen Der Gemischte Chor 
der SSG veranstaltet am 8. Mai 
um 20 Uhr in der Stadlhalle ein 
Chorkonzert mit Musik aus fünf 
Jahrhunderten, beginnend mit 
Madrigalen aus dem Iii. Jahr- 
hunderl über Werke der Roman- 
tik bis hin zu volkstümlichen 
Melodien. So stehen u.a. die 
Komponisten Orlando di Lasso, 
Franz Schuberl, Johannes 
Brahms und Friedrich Silcher 
auf dem Programm. Mitwirken- 
de sind außerdem flie Soprani- 
stin Chrisline Buttel, die dem 
Langener Publikum bereits .seit 
zehn Jahren als Solistin bekannt 
ist, Norbert Henß, der den Chor 
unti die Solistin am Klavier be- 
gleitet, .sowie der Männerge.sang- 
verein ,,Germania" Freiendiez. 
Da dieser Chor zum erstenmal in 
Langen auftritt, soll er hier ein- 
mal etwas näher vorgestellt wer- 
den. 

Dieser Männerchor unter der 
Leitung von Chordirektor Hans 
Peter .lung, ein Meisterchor des 
Sängerbundes Rheinland-Pfalz, 

Vogelliebhaber 

wieder aktiv 
Langen (rt) - Am vergange- 

nen Wochenende eröffnete der 
Verein der Vogel liebhaber sei- 
ne neue Saison, und ab sofort 
können Spaziergänger an Wo- 
chenenden wieder eine Rast 
am Verein.sgelände in der Ge- 
markung Im Erlen einlegen. 
Zu sehen gibt es dort wie in 
allen Jahren vorher .sehr viel 
Interessantes. Die gefiederten 
Sänger tummeln sich in ihren 
Volieren und stimmen manche 
Vogelmelodie an. Wenn man 
Glück hat, kann man auch die 
Pfauen erleben, wenn sie ihr 
berühmtes Rad schlagen. Ein 
Besuch fa.sziniert sicher nicht 
nur die jüngsten Besucher. 
Mitglieder des Vereins stehen 
gern mit Auskünften zur Ver- 
fügung. Natürlich ist auch be- 
stens dafür gesorgt, wenn je- 
mand seinen Durst löschen 
will. Die Vogelliebhaber laden 
herzlich ein. 

hat fast !)0 aktive Sänger mit ei- 
ner sehr guten Alter.sstrukturie- 
rung: 32 Sänger sind im Alter 
zwischen 30 und ,">0 Jahren, und 
unter 30 Jahren sind etwa 20 
Sänger. Die.ser Chor hat also kei- 
ne Nachwuchsprobleme. Ge- 
gründet wurde der MGV ..Ger- 
mania" Freiendiez im Jahre 
1862. Mit Stlz kann der Vorsit- 
zende Günter Stein verschiedene 
Ehrungen und Auszeichnungen 
vorweisen. So erhielt der Chor 
unter anderem die Zelter-Pla- 
kette in Gold im Jahre 1962, das 
Wappen.schild dos Landes 
Rheinland-Pfalz 1972, den Kult- 
urpreis der Stadt Diez 1987 und 
aus Anlaß der Internationalen 
Chortage in Prag das Silberne 
Band im Jahre 1989. 

Daß der Chor über ein breitge- 
fächertes Repertoire verfügt, da- 
von können sich auch die Lan- 
gener Musikfreunde überzeugen. 
Der Programmteil der Diezer 
enthält .sowohl geistliche wie 
weltliche und volkstümliche 
Chormusik als auch den ,,Jäger- 

chor" aus dem ,,Freischütz" von 
Carl Maria von Weber. Es wer- 
den regelmäßig Chor- und Kir- 
chenkonzerte veranstaltet, au- 
ßerdem nimmt der Chor an Lei- 
stungssingen teil. Konzertreisen 
führten die Sänger seit 1974 un- 
ter anderem nach Österreich, Ita- 
lien, Frankreich, Prag und im 
vergangenen Jahr auch in die 
USA. Die Geselligkeit wird bei 
•Ausflügen. Wanderungen, Ver- 
einsfeiern und Karnevalsveran- 
staltungen gepflegt. Jugendför- 
derung und Nachwuchswerbung 
werden bei der MGV ..Germa- 
nia" groß geschrieben. 

Die Langener Musikfreunde 
dürfen sich also auf einen Abend 
mit guter Chormusik freuen 
Karten zum Preis von 15 Mark 
für Erwachsene und 10 Mark für 
Begünstigte gibt es im Vorver- 
kauf im Salon Bechtel, Sehret- 
straße 23, Salon Johann, Fahr- 
ga.sse 9, Kaufhaus Bach, Fahr- 
gasse 17 sowie bei allen Aktiven 
des SSG-Chores. 

Bleibt Langen auch 

künftig Eilzugstop? 

Verkehrsverbund prüft Möglichkeiten 

Langen — Der.Rhein-Main- 
Verkehrsverbund (RMV) läßt 
derzeit nach Informationen 
des Magistrats prüfen, ob 
auch in Zukunft Eilzüge am 
Langener Bahnhof halten 
werden. Nach dem jetzigen 
Stand sollen sie durchfahren, 
wenn die neue S-Bahn in Be- 
trieb genommen wird. 

Mit dieser Regelung hatte 
sich die Stadtverordnetenver- 
sammlung bereits 1981 
grundsätzlich einverstanden 
erklärt. Sie erhob dagegen 
auch im Planfeststellungsbe- 
schluß zum S-Bahn-Bau im 
Interesse einer baldigen Rea- 
lisierung dieses Angebots mit 
zwei Linien und einem Zehn- 
Minuten-Takt zu den Haupt- 

verkehrszeiten keine Einwän- 
de. Gleichwohl blieb nach den 
Worten von Bürgermei.ster 
Dieter Pitthan von Anfang an 
der Wunsch nach einem Fort- 
bestand des Eilzughalts be- 
stehen. 

Die Bahn hatte diesen 
Wunsch bisher mit der Be- 
gründung abgelehnt, daß kei- 
ne Konkurrenz zur S-Bahn 
entstehen und es zu einer Ent- 
lastung der Fernbahngleise 
kommen solle, Pitthan be- 
zeichnete es deshalb als um so 
erfreulicher, daß der RMV 
jetzt auf den Wunsch der 
Stadt Langen eingeht und ei- 
ne Beibehaltung des Eilzug- 
stops in Langen prüfen läßt. 

Von klSSSISChon Opernchören über zeitgenössische Chormuslk, von Internationalen Volkslie- 
dern bis zum Musical reicht das völkerverbindende Repertoire des Berliner Männerchors „Carl Maria von We- 
ber", der am Montag, 9. Mai, um 20 Uhr in der Hugenottenhalle in Neu-Isenburg auf Einladung des Llons Clubs 
Dreieich ein Konzert gibt, dessen Erlös dem Jakob-Heil-Heim In Langen zugute kommt. Eintrittskarten zum Preis 
von 20 Mark gibt es im Jakob-Heil-Helm und atxder Atiendkasse. fqio P 

Beim SSG-Konzert steht auch 

ein Gastchor auf der Bühne 

Großes Staunen herrschte t>ei den kleinen Leuten des Kindergar- 
tens Ot>erlinden, als am Olenstagmorgen an dessen Rückseite plötzlich 
ein Auto abgeschleppt wurde. Die Kids wurden jedoch nicht lange Im Un- 
gewissen gelassen. Langener Polizisten erklärten ihnen, daß ein parken- 
der Pkw vor einer Feuerwehreinfahrt nichts zu suchen hat. Wenn man den 
Fahrzeughalter nicht ausfindig machen könne, müsse das l>etreffende 
Auto eben unverzüglich abgeschleppt werden. Kiga-Leiterln Ilse-Marie 
Wissenbach hoffte freilich, daß die Kinder Ihren Eltern von den Gescheh- 
nissen, die sich da vor ihren Augen abspielten, noch am gleichen Tag be- 
richten würden. Denn Ilse-Macle Wissenbach zufolge sind es ausgerech- 
net Immer wieder Mütter oder Väter, die direkt und - verbotenerweise - Ihr 
Auto vor der Rückseite abstellen - obwohl der Parkplatz für den Kinder- 
garten nur ein paar Meter entfernt ist. Damit soll nun aber nach diesem al>- 
schreckenden Beispiel Schluß sein. Text/Foto: Goita 

Umlandverband und Verkehrsyerbund 

waren hauptsächliche Gesprächsthemen 

Die PYeien Wähler NEV informierten in einer öffentlichen Fraktionssitzung 
Langen — Auf einer öffentli- 

chen Fraktionssitzung der FWG- 
NEV im Bistrorante ,,In Contro" 
in der Rheinstraße stand die In- 
formation der Fraktion über die 
Aufgaben und die Arbeit der Ge- 
meindekammer des Umlandver- 
bandes auf der Tagesordnung. 
Der Vertreter der Stadt in der 
Gemeindekammer des UVF, 
Stadtrat Martin Möller (FWG- 
NEV), informierte über die Auf- 
gaben, die Zusammensetzung 
und die Arbeit in diesem Gremi- 
um, Über die Themen Flächen- 
nutzungsplan und Stellungnah- 
me der Gemeindekammer zum 
Raumordnungsplan kam es zu ei- 
ner lebhaften Diskussion über 
die geplante Mülldeponie Kopp- 

schneise. Martin Möller hatte in 
der Gemeindekammer unter an- 
deren den Antrag zur Streichung 
einer Fußnote gestellt, die auf ei- 
nen möglichen Standort der 
Mülldeponie in der Koppschnei- 
se hinwies, konnte aber in der 
Geineindekammer keine Mehr- 
heit für diesen Antrag finden. 

Fraktionsvorsitzender Egon 
Hoffmann warnte vor der in letz- 
ter Zeit verbreiteten Euphorie, 
daß die Deponie doch nicht kom- 
me, denn die Entscheidung sei 
nur bis nach der Landtagswahl 
auf Eis gelegt und wie die Ent- 
scheidung dann ausfalle, sei heu- 
te noch nicht absehbar. 

Anschließend informierten die 

Langener Kreistagsabgeordne- 
ten Günter Jaworek und Heinz- 
Georg Sehring über den aktuel- 
len Stand ihrer Arbeit im Kreis- 
tag. Der Kreisfraktionsvorsit- 
zende Sehring nutzte diese Gele- 
genheit, um das Projekt Rhein- 
Main-Verkehrsverbund (RMV), 
zu dem am 4, Mai der Kreistag 
seine Zustimmung geben soll, 
vorzustellen. Besonders lebhaft 
diskutiert wurde über die mögli- 
che Tarifgebietsstruktur für un- 
seren Raum, wobei die in der 
RMV-Stellungnahme vorge- 
schlagene Beibehaltung des Eil- 
zughaltes in Langen von allen 
Anwesenden für beachtenswert 
gehalten v/urde. Insgesamt äu- 

ßerten sich Besucher und Frakti- 
onsleute pessimistisch über den 
geplanten RMV und fragten, ob 
der große finanzielle Aufwand 
überhaupt zu der gewünschten 
Verbesserung im Nahverkehr 
führe. Aus der Versammlung 
heraus war auch eine Stimme zu 
hören, die eine Nah Verkehrs Ver- 
bindung nach dem sehr großen 
und noch im Wachstum befindli- 
chen Industriegebiet Mörfelden 
forderte. Derartiges ist seitens 
des RMV für die nächsten Jahre 
noch nicht geplant. 

Die nächste öffentliche Frakti- 
onssitzung ist für Herbst fest ge- 
plant und soll sich mit dem Lan- 
gener Haushalt befassen. 
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GVL war wieder auf Reisen 

Ein Untemehmergespräch bei der Sparkasse Seligenstadt 

Langen — Im Rahmen der 
Aktion „Unternehmertreff" 
des Gewerbevereins Langen 
hatte die Sparkasse Langen- 
Seligenstadt die Mitglieder zu 
einem informativen Besuch in 
ihre Hauptstelle nach Seligen- 
stadt eingeladen. Dr. Hom- 
bach, der Vorsitzende des Vor- 
standes, und seine Vorstands- 
kollegen konnten über 30 Mit- 
glieder begrüßen. 

Dr. Hornbach stellte in sei- 
nem Vortrag die neue Sparkas- 
se Langen-Seligenstadt vor, 
die seit dem 1. Januar 1992 aus 
den beiden Bezirkssparkas.sen 
Langen und Seligenstadt her- 
vorgegangen ist. Der Vor- 
standsvorsitzende berichtete 
über die geschäftliche und per- 
sonelle Entwicklung des größ- 
ten selbständigen Kreditinsti- 
tutes im Kreis Offenbach. 

Die Mitglieder des Gewerbc- 
vereins Langen erhielten vom 
S-Daten-Serviceberater Rolf 
Otto Informationen über die 
zukünftige techni.sche Ent- 
wicklung und deren Möglich- 
keiten für die Einzelhandels- 
ge.schäfte und Industriebetrie- 
be. Eine Betriebsbesichtigung, 
der ein anschließendes Abend- 
essen folgte, beendete den 
GVL-Untemehmertreff. 

„Offenbarung" an der Orgel 

Barbara Dennerlein brachte das Publikum aus dem Häuschen 

„Typenparade" heißt diese Galerle, vor der sich die jungen Künstlerinnen und Künstler postiert hatien. Foto: rt Folo r1 

Barbara Dennerlein an der Hammond-Orgel versetzte das Publikum in der „rauchfreien" Ölmühle in Begeiste- 
rung. Foto: Ist 

Langen — Eine gute ,,alte" Be- 
kannte sorgte wieder einmal für 
ein ausyerkauftes Haus in der 
Alten Ölmühle. Zum nunmehr 
viertenmal gastierte Barbara 
Dennerlein bei der Jazz-Initiati- 
ve Langen (JIL). Zusammen mit 
ihrem Trio begeisterte die Jazz- 
Organistin das Publikum am ver- 
gangenen Samstag abend restlos. 
Die Mischung aus Bebop, Swing, 
Blues und funkigen bis rockigen 
Tönen zündete den Funken bei 
den ansonsten so bluesversesse- 
nen Langener Jazzfreunden. 

Zu Recht gilt Barbara Denner- 
lein heute als die wohl beste und 
bekannteste Organistin im Jazz, 
was auch ihre männlichen Kol- 
legen mit einschließt. Dabei war 
der „neue Stern am deutschen 
Jazzhimmel" schon bei ihrem er- 
sten Auftritt in Langen vor zehn 
Jahren — damals gerade 24 Len- 
ze jung — eine Offenbarung an 
der Orgel. Die JIL kann sich so- 
mit zurecht auf die eigene Schul- 
ter klopfen. Aber auch für die 
richtige „luftige" Atmosphäre 
sorgte die Jazz-Initiative. Wohl 
zum erstenmal in ihrer Funktion 
als Vorsitzende bat Lilo Strathus 
das Publikum vor dem Konzert 
das „Rauchen wegen der Hitze 
und der Überfüllung" einzustel- 
len. Und iii der Tat hielten sich 
dann auch' die meisten Jazz- 
Freunde an die „liebe Bitte". Da- 
mit glich die Alte Ölmühle eher 
einem Luftkurort als einer Räu- 
cherhöhle. Einem genußvollen 

Abend stand somit nichts mehr 
im Weg, 

Die ,,Lufthoheit" hatte aber 
das Trio um Barbara Dennerlein, 
das für „Feuer unterm Dach" 
sorgte. Fast alles drehte sich da- 
bei um den unverkennbaren So- 
und der guten alten Hammond- 
B3-Orgel. Kombiniert mit mo- 
dernster Technik wie MIDI, 
Sampler und Synthesizer brach- 
te Barbara Dennerlein die Orgel 
wieder zurück zum Jazz. Ihre un- 
vergleichliche Technik und 
Spielweise gepaart mit filigra- 
nen Arrangements und Kompo- 
sitionen zeichnet die Musik der 
Organistin aus. Wer Barbara 
Dennerlein schon einmal live er- 
lebt hat, traut meist seinen Au- 
gen nicht. Bearbeiten ihre beiden 
Hände die Orgel mit Akkorden 
und Tonläufen, sorgen die Füße 
für die Baßbegleitung auf den 
Baß-Pedalen. Zeitweise benutzt 
sie dabei beide Füße gleichzeitig, 
um in einem fast schon akrobati- 
schen Balanceakt Baß-Soli ein- 
zufügen. „Bassisten sind bei mir 
immer arbeitslos gewesen", 
schmunzelt die sympathische 
Musikerin. 

Zum Glück konnte sich Barba- 
ra Dennerlein auch noch auf die 
beiden Begleitmusiker ihres Tri- 
os verlassen, um zwischendurch 
mal etwas Luft zu schnappen. An 
den Saiten glänzte der englische 
Gitarrist Martin Scales mit an- 
spruchsvollen, nicht ausufern- 

den Soli. Schlagzeuger Bruce 
Becker aus Los Angeles trieb das 
Trio immer wieder an, ohne sich 
in den Vordergrund zu spielen. 
Zum Abschluß ging es dann noch 
einmal richtig funky zu — einige 
Zuschauer hielt es da nicht mehr 
auf den Sitzen. 

Satzungsänderung 

beim Freundeskreis 

Einsteinschule 
Langen — Zur Jahreshaupt- 

versammlung des Vereins der 
Freunde und Freundinnen der 
Albert-Einstein-Schule wird für 
Mittwoch, 4. Mai, um 20 Uhr in 
die Aula der Schule eingeladen. 

Auf der Tagesordnung stehen 
eine Satzungsänderung (Erwei- 
terung der Zahl der Beisitzer be- 
ziehungsweise Beisitzerinnen), 
Bericht des Vorstands und der 
Kassenprüfung, Wahl der Beisit- 
zer beziehungsweise Beisitzerin- 
nen, finanzielle, organisatorische 
und inhaltliche Weiterentwick- 
lung des Nachmittagsangebotes, 
Mitwirkung des Vereins beim 
Abschlußfest der Projektwoche, 
Anträge und Verschiedenes. 

In Anbetracht der Wichtigkeit 
dieser Versammlung hoffen die 
Einberufer auf eine möglichst 
zahlreiche Beteiligung. 

IntareMiwt verfofgen die Mitglieder dM G»wrt»ver»<n» dl« Vorführungen moderner banktechnischer Einrich- 
tungen In der Hauptstell« der SparfcasM Ljingen-Sellgenstadt In Seligenstadt. Foio; P 

Mit Modellen, Plänen und Beschreibungen wertien Drelelch-Schüler für neue OutfIts von Geschäften. 

Volksbank Dreieich mit 

sehr erfolgreichem Jahr 

Starke Zunahmen der Kundeneinlagen 
Linigrn ,,Wir worden unse- 

ren Vertretern, Mitgliedern und 
Kunden mit dem Jahresbericlil 
für 1993 wiederum eine gute Cie- 
.schäftsentwicklung vorlegen", 
erklärte Horst Weber, Vor- 
standsvorsitzender der Volks- 
bank Dreieich. Bereits vor der 
am 10. Juni stattfindenden Ver- 
treterversamnilung gab uns die 
Vorstandsebene .schon einige 
wichtige Daten und Fakten aus 
dem vorläufigen Jahresabschluß 
bekannt: 

Die Bilanzsumme .schließt mit 
1,399 Milliarden Mark und hat 
sich .somit um III Millionen 
Mark gegenüber dem Vorjahr er- 
höhl. Das Geschäftsvolumen er- 
reichte im Berichtszeitraum 
l,4r)() Milliarden Mark. ,,I)ie 
Kreditnachfrage war im vergan- 
genen Jahr weiter verhalten; die 
Gesamtausleihungen stehen mit 
KSl Millionen Mark in der Jah- 
resbilanz. IDabei ist zu verzeich- 
nen, daß sich die Struktur der 
Forderungen an Kunden weiter 
zugunsten der langfristigen Dar- 
lehen verändert hat. Diese Posi- 
tion erhöhte sich um 3.'j,9 Millio- 
nen Mark auf 550,r> Millionen 
Mark", berichtet die Bank, 

,,Motor des Wachstums im ver- 
gangenen Jahr waren die Kunde- 
neinlagen, die sich .sehr erfreu- 
lich entwickelt haben. Als über- 
durchschnittliches Ergebnis ist 
wohl der Zuwachs von über 121 
Millionen Mark auf nunmehr 

1 212 Milliarden Mark zu be- 
zeichnen", führt Weber weiter 
aus. 

,,Aufgrund einer vorsichtigen 
Ge.schäftspolitik kann die Bank 
auch für das laufende Jahr 199-t 
mit einem zufriedenstellenden 
Ergebnis rechnen. Desweiteren 
erwarten wir einen weiteren 
Ausbau der Marktstellung im ic- 
gionalen Ge.schäftsgebiel. In den 
Märken Dreieich-Dreieichen- 
hain und Dietzenbach sind für 
die.ses Jahr Neubauinvestitionen 
vorgesehen. Hier vereinen sich 
dann: modernste Technik, Lei- 
stungsfähigkeit und hohe Bera- 
tungsqualität Anforderungen, 
die Kunden heule an ihre Bank 
stellen", blickt der Vorstands- 
vorsilzende in die nahe Zukunft. 
Der Jahresbericht wird Ende Mal 
1994 in jlen Bankstellen zur Ein- 
sicht ausliegen. 

Die Awo geht auf 

Nachmittagsfahrt 
Langen Der Ortsverein der Ar- 

beiterwohlfahrt Langen bietet 
für Freitag, 27. Mai, eine Bus- 
fahrt nach Seligenstadt und ent- 
lang des Mains an. Abfahrt ist 
um 13 Uhr ab Möbel Weiss; wei- 
tere Halte.stellen sind: Altes Rat- 
haus, neues Rathaus und Bahn- 
hof. Der Kartenverkauf findet 
statt am Montag, 9. Mai, von 9 bis 
12 Uhr in der Geschäftsstelle, 
Wilhelm-Lcuschner-Platz 5. 

„Typenparade" und neue Firmenfassaden 

Dreieich-Schüler übten sich als Designer / Ausstellung in der Cafeteria 
Langen (rt) - Kreativ betätig- 

ten sich die Klassen 9b und 13gk 
des Dreieich-Gymnasiums im 
Kunstunterricht und zeigen nun 
die Ergebnisse ihres Wirkens in 
de Cafeteria der Schule, wo die 
Kreationen während der Unter- 
richtszeiten von allen Interes- 
sierton besichtigt werden kön- 
nen. 

Die Ausstellung ist zweigeteilt. 
Die Klasse 9b machte sich im 
Sperrmüll zu .schaffen und zog 
von dort ihre benötigten Mate- 
rialien an Land. Das waren vor- 
wiegend Hölzer und Bretter, aus 
denen bestimmte Pensonentypen 
aus dem täglichen Leben in Le- 

bensgröße kreiert werden .soll- 
ten. Es wurde ge.sägt, gebohrt, 
geklebt, genagelt und gepinselt, 
und nun stehen sie dort einträch- 
tig nebeneinander, der Pfarrer 
der Fußballer, der Bodybuilder, 
der Penner, die Busenfrau mit 
dem Macho und viele andere. 

Unter dem Motto ,,Kunst aus 
Müll" entstand eine sehenswerte 
Schau. Anregungen holten sich 
die jungen Künstlerinnen und 
Künstler auch bei Besuchen im 
Landesmuseum in Darmstadt bei 
der Ausstellung ,.Junge Wilde". 

Die Klasse 13gk war mit der 
Architektur befaßt. Auf dem 

Bumnmel durch Langen ent- 
deckten sie so manches Geschäft, 
das ein neues Kleid vertragen 
könnte, um attraktiver für die 
Verbraucher zu werden. Eine 
Verbe.s.serung der Fassaden, der 
Fenster und Türen zu einem neu- 
en. verkaufsfördernden Erschei- 
nungsbild lautete die Aufgabe, 
und man muß staunen, was dabei 
herausgekommen ist. 

Mit Akribie und Überlegung 
gingen die jungen Designer an 
ihre Aufgabe heran, untersuch- 
ten Umfeld, Bausubstanz, be- 
rücksichtigten Straßenverkehr 
und Strafjenschilder, erkundig- 
ten sich auf dem Bauamt und 

stellten dann ihre Modelle, 
Zeichnungen unil Gutachten her. 

Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. In Gesprächen mit ,,be- 
troffenen" Gschäftsinhabern, die 
während der Vorbereitungen 
kontaktiert wurden, stellten sieh 
bereits anerkennende Beurtei- 
lungen ein und Überlegungen, 
dem Rat der jungen Designer aus 
der Dreieich-Schule zu folgen. 
Die Lehrerin der beiden Klassen 
im Kunstunterricht, Maria-Eli- 
sabeth Palmen-Kind zeigte sich 
erfreut über die gelungen Arbei- 
ten, die trotz Zeitmangels durch 
den Abi-Streß entstanden sind, 

Schachclub hat 

Versammlung 
Langen — Am Freitag, (i. Mai, 

findet in den Klubräumen dos 
Schachklubs Langen um 19 Uhr 
die die.sjährige Jahreshauptver- 
sammlung statt. 

Es wird um zahlreiches Er- 
scheinen gebeten, 

Wochenmarkt 
Langen — Für den Langener 

Wochenmarkt wurde folgende 
Regelung getroffen; Am Freitag, 
13. Mai (nach Christi Himmel- 
fahrt) findet er wie gewohnt 
statt, ebenfalls am Freitag, 3. Ju- 
ni (nach Fronleichnam). Am 
Dienstag, 24. Mai nach Pfing- 
sten) fällt er aus. 
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Zeltromantik am Edersee 

für Langener Jugendliche 

Zum Reisegepäck gehören auch Fahrräder 
l.iinKrn Km /cltliiKcr in 

Vohl/I iri /.hmiscn iim Kdcrscc 
liictct dn' Stndt I.nnftcn in diT 
/.(•Ii vom 2 Iiis 12. Ausist filr 
Mädchen und .lunK<"n im Alter 
von elf l)is zwölf .Inhren im Die 
Anreise erfolgt im l>e()iiemen 
Heisebii.s, der in seinem (grollen 
Anhiinner die verkehrstiiufjli 
ihen Uiider der Kinder mit- 
nimmt 

Durch die Kjider wird die 
(iriipi c moliiler und kimn in der 
liiiids hiifllich rei/vollen (Je^ji-nd 
einige Ausflüge unternehmen, 
wohei iillerdinj!S Jiuch mimche 
llunel erklommen werden mds- 

■sen. Wie heim /eltlaKer im ver- 
f^iinKenen .Iiihr werden die Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmer 
mich diesm.'il wieder die Koch- 
löffel si'lher schwin>{en 

Wer mitfuhren möchte, sollte 
mif jeden Kiill Schliifsiick, I.so- 
miitte, KahrriKl, Teller und He- 
steck (liiheihal)en Alle Detiiils 
werden auf einem Vorhereit- 
un>{streffen liesprochen Anmel- 
diinj; ist al) Kl Mai, (I Uhr. im 
Uathaus (Telefon 20,'1-212), Da.s 
/.eltla^!er kostet 290 Mark, für 
(ieschwister reduziert sich der 
Teilnehmerpreis auf 170 Mark. 

Geänderte Müllabfuhr 

und Straßenreinigung 

Betriebsausflug und Feiertage kommen 
l.iitiKrn Wethen eines He- 

triel)sausflu>{s (1er Stadtver- 
waltuni; sowie (l(-r KeiertaHc 
Christi Ilimmelfahrt, Pfin^st- 
montan und Kronleichnam 
lindert sich die Müllahfiihr 
und StrallenrelnijjunK wie 
fol«! 

Montag, il Mai: vorverlegt 
auf Samstag, 7 Mai; Diens- 
ta^, H): Mai; vorverlegt auf 
Montat^, !) Mai, Mittwoch, II 
Mai (HetrielisaiisfluK): vor- 
verlegt auf Dienstafj, 10 Mal, 
Donnerstag, 12 Mal (Christi 

Himmelfahrt) verlebt auf 
Kreita«, l.'l Mai; Kreilaw, I'' 
Mai. verlcKt auf Samsta«, 14 
Mai 

Montag, 2:1. Mai (Pfin^st- 
monta«) und nachfolnende 
Wochentafje verlebt um je- 
weils einen Tau Donnerslan, 
2 .luni (Kronleichnam) und 
nachfol(^en(l("r Wochentag: 
verleul um jeweils einen Tafj. 
Abholung der lilauen Tonnen 
und j!ell)en Siicke ohne Ande- 
run«. 

Sogar eine Zahnprothese 

im Fundbüro abgegeben 

Unter anderem auch gi'ofJer Fahrradpark 
l.anKen In den veiHanKencn 

Wochen hat es in Kanten wieder 
zahlreiche ehrliche Kinder ne^e- 
lien Von den V(-rlierern fehlt al- 
lerdings noch jede Spur Das 
Kundhilro wendet sich deshalh 
mit ein(>r I.iste von (ie(>enstan- 
den, die im ersten Quartal dieses 
Jahres ahnef^eben und nicht ah- 
Keholt wurden, an die Öffentlich- 
keit. 

Unter anderem handelt es sich 
dabei um eine (JeldhOrse mit ki'o- 
llem (ii>ldl)etraf{ (bereits Knde 
Dezember in einer Telefonzelle 
gefunden), eine Kol'!«'"«' Kette 
mit Anhilnfjer ,,S(mnenKott " (ne- 

funden zwischen den Jahren), ein 
Autoradio, eine Kamera der 
Marke ,,Kodak", ein Kunktelefon 
der Marke ,.Knc.sson", eine I)a- 
nieniihr, Dam(>nlederhan(lschu- 
h(- (schwarz), eine Zahn|)rothese 
(,,oben"), ein lloiKertU, ein Kin- 
derwagen, drei Brillen, eine Kin- 
derlasche mit Micky Maus, di- 
Verse (ieldbörsen mit kleiner<>n 
(ieldhetrtiKen, diverse Klei- 
dun>;sstUcke (Mantel, Schals, 
llemd, T-Shirts, Sporthose) so 
wie 2r) Kahrrader. 

Klient umsansprilche können 
im Kundbiiro im Uathaus, /im- 
mer !la, geltend (gemacht werden 

\ "United Coloi*s 
^ ofBenetton- 

Aktuelle Damen- 
Leinenschuhe 

in i.k'111'arlH'ii 
wc'iiri tiiul lilaii, 

-lO 
I'aar 

. <1 tiM -II I Ml < W 1 II" I 

18?8 

Baileys' 
Irish Cream Liqueur 
l7'Mi Vol., 0,7 l.iRT I'la.sc lu' 

JACOBS 
(. a f (■ 

Jacobs Cafe 
Krönung oder 
Krönung light 
j^ciiiahlcii, 500 g Fackim>{ 

^ lUNG 

KRofuNC 

. Krups 
I Allesschneider 
' Universal C 

kompakt und platz 
,sparcnd, llnivcrsa 1 me.s,sc'r 

mit .^Jalircn Schürlf 
Garantie, .Schnitt.st!trkcn 

citrstcllunn von 0- 15 mm, 
mit Rcsic-Iiallcr und Kabel 

aufwicklunn 

^M^^PHIUDEIPHIA 

291 

98 

Persil 
Vollwaschmittel 

pho-sphatfrci 
10 kgTrommcl 

Hallo Freunde, 

Kraft 
Philadelphia 
Frischkäse- 
zubereitung 
verseil, .Sorten, 
50 70% Tett i.Tr. 
200 j4 Paekung 

-Wenn Ihr mieh riehtig in Aktion .sehen wollt, dann trollt 
Huch mal zu miniMAI,, Da mach' ich mieh hilren.stark für 

bärcastarke Marken. Von A bis 7. ist alles da, was den 
Bilrenhunger .stillt und das Menschenherz bef^ehrt. Da 

heif^t es Zugreifen, denn Superqualitiit zu .solchen .Super 
Prei.sen gibt's nicht oft. Auch ein Gewinaspiel mit .starken . ^ 
Prei.sen und ein lustiger Malwettbewerb für Kinder warten | 1,5 Liter I-Iaschen 
direkt bei uns am Laden nur darauf, daK alle mitmachen. (Kasten zzgl. 9.20 

Al.so Freunde, besucht mich mal bei miniMAL-. I^fand = 19.18) 

Pepsi, Pepsi 
light, Mirinda, 

7-up oder 
7-up light 

I 3 Glocken Genus» Pur 
AuMcrn. I<;indnudcln, Korkenzieher «der Höhrthen 

— 
l'uckuiix 

[ Agrarfrost 
KartoüTel- 
Puffer 
l,5kgiieuict 

Agrarfrost Superfrites 
\/i liaek/cit 
450 K lleulcl 

1.69 

Rapp's 
Orangen»aft, 
Schwarzer 
Joliannisbcer- 
Nektar 
oder 
Ananassaft 
6 X I l.iler l'U-st hen 

11.98 
(Ka.Men z.u/uglidi 
4,HOI'fiind 16.78) 

Langguth 
Erben Sekt 
Premium 
0,75 l.iler Flache 

9.49 

miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 
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Zwei Chöre und Solisten 

beim Jubiläumskonzert 

Die SSG feiert ,,100 Jahre Chorgesang" 
l.,flnf{pn Im Kiihmen .seiner Ju- 

hilftiimsvornn.stiiltungon pbt dor 
SSG-Chor am SonntiiK, " 
JO Uhr in (ItT Sladthalli« i'in Chor- 
kcmzort AiilVr dem (!cmisi'lili>n 
und dem soKenannlen ,,Kleinen" 
Chor wirken niK-h die Siipranistin 
Christine Hutlel .sowie der MCJV 
Cionrinnia" Kiviendiez unter der 

I.eitimK von Chordiivktor Hans 
I'etor Jung mit, Norbert llenll he- 
(jleitol die Solistin und den SS(i- 
Choram Klavier. Heim SSCi-Chor 
sor){t Reiner Malkmus für den fau- 
len Ton und das jetzt schon fast 
IT) Jahiv. Heide ChOiv sind lihn- 
t;ens in etwa gleich stark: Sollte es 
keine Ausfalle durch Krankheit 
oder Urlaull werden jeweils 

en !•() Aktive auf der Huhne stehen 

Auf dem I'i-ojn anim sti'hen unter 
andeivm Werke von Orlando dt 
l.asso, Kranz Sehubert, Johannes 
Hrahms, Antonin Uvorak und 
Knednrh Sileher Oie Iwiiif^ener 
Miisikfivunde (lUrfen sieh also auf 
einen Abend mit Choniiusik 
fivuen Karten zum I'ixms von ir> 
Mark fUr Knvaehsene und zehn 
Mark für He^^UnstiKte tjibt es mi 
Voirerkauf im Salon Hivhtel, Seh- 
i-etstralV' .Salon .lohann, Kahr- 
Ka.sse 0, Kmifliaus Haeh, Kahr^asse 
17 sowie b(>i alli'n Aktiven des 
SSCi-Choii's Hestkarti'n ^ibt es an 
der Abendkasse, die ab 11) Uhr ^e- 
liffnet ist 

Mahnwache der 

Frauen in Schwarz 
l.ntiKt'li Wie jeden ersten 

Mlttwoeh im Monat halten dl(> 
l.anK(>ner ,.Frauen iii Sehwarz" 
aueli am 4 Mai zwischen 17 und 
IH Uhr vor (Wr l'osl in der Hahn- 
stral.\e ihri> Mahnwachc (icrade 
jetzt, wo sich die 1 .a^t" im ehema- 
liKcn Jugoslawien so i^raueiivoll 
zuspitzt, sei es besondes wichtlH, 
wieder in das HewuMtsein der 
Menschen vorzudringen, heil.lt es 
in einem Aufruf. 

An diesem Mlttwoeh nibt es 
Unterstlltziinf' von Schülerinnen 
und .Schülern di>r Albert-Kin- 
stein-Schulc aus den Klassen (l e 
und Ii f Um ihrer Trauer Aus- 
druck zu neben, wollen sie, ihr 
l.ehrcr und ihr Uektor Briedens 
lieder sinken 

Rathaus macht 

itiiWi™' 

'BT- 

Kofo 

Gewinner beim Bibelquiz 

Wertvolle Buchpreise wurden vergeben 

Da« Luftwaffanmuilkcorpt 2 aus Karlsruh* aplelt nm Snmatng in dar Stadthnlle. 

Luftwaffenmusikkorps spielt 

ELusflug am Samstag in der Stadthalle 

hnuKen Wahrend eines Ciot- 
tcsdicnstps In St. Albertus Ma- 
l^niis fand die Auslosung der Ge- 
winner des Preisausschreibens 
mi diesjllhriKcn Osterpfarrbrief 
statt. Pas Hibclquiz war von der 
katholischen öffentlichon Bü- 
choroi veranstaltet worden, und 
den Gewinnern winkten wert- 
volle Buchpreise. Den ersten 
Preis für Kinder K''wann Moritz 
Meier, Oartenstralle (II) (neun 
Jahre), den ersten Preis für Kr- 
wachsene Terrina Mirantla, 
Wstendstraße 43. Weitere Prei.se 
erhielten Isnbell Sprun^k, Im 
Ginstcrbusch 41, Miriam Hofuk- 
ker, Kriedrlch-Ebert-StralJe HH, 

Daniela Schleis, Krtedrich- 
Kbert-Stralle tl4, Maria Ol- 
schowski, AnnastralJe ;t2, Kerdi- 
nand Hofbauer, Südliche Rinn- 
stralJe lUtl, Kerstin« Sprun^k, Im 
Ginsterbusch 41, llelna Schleis, 
Friedrlch-Kbert-Stralle 1)4, 
Annes Hofbauer, Südliehe Hinn- 
stralJe l.'Ki unil Marielies Kühler, 
Nordendstraße 10. 

Wer seinen Preis nicht bereits 
wiihrend der Verlosung erhalten 
hat, kann diesen wiihrend der 
OffnunKszeiten der Bücherei, 
SonntaK von D.HO bis 11.4!) Uhr 
und Mittwoch von Iii bis 1(1 Uhr, 
abholen. 

I.iinKon Die Mitarb(Mterin • 
nen und Mitarbeiter der Stadt- 
verwaltung I.annen machen am 
Mittwoch, 11. Mai, einen Be- 
triebsausflug. Alle stlldtischen 
Dienststellen sind deshalb an 
diesem 'hin K''f"''ilosNi'n auch 
die Stadtbücherei, die stliilti- 
schcn KindertaKcsstlltten, das 
Hallenbad, der Bauhof ,sowie das 
/entrum für Genielnschnftshllfe, 
da.s allerdings einen Notilienst 
einrichten wird. 

Ein Benofizkonzert für die Waisenbetrouung der Bundespost 

l)itn Armfn CtHnu hfuihhi 

■a»e 
für die Welt 
i',>siai'o Köln öoononboo 
Pmlt lOIU^ 7000 Stiillgßn 10 

l.auKoii Das Luftwaffenmu- 
sikkorps 2 aus Karlsruhe nibt am 
Samstag, 7. Mal, um Uli Uhr ein 
Benefizkonzert in der Stadthallc, 
dessen Krlös der Waisenliilfc' der 
Bun<lesi)ost zuKiite kommt. Kln- 
tritlskarten zum Preis von zwiWf 
Mark (BenünstiKte acht Mark) 
nibt i>s bei J.K. Bach in der I''ahr- 
nasse 17, im Kaufhaus Braun in 
(Icr Bahnstraße 101 bis 107, In 
der Trinkhalle Steinbern im Kin- 
kaiifszentrum Oberlinden sowie 
an iler Abendkasse. 

Mit dem Namen ,,lAiftwaffen- 
muslkkorps 2" verbindet die Be- 
vlilkerunn im Badnerland, aber 
auch im Saarland und in di>n an- 
nrenzenden Landstrichen schon 
über viele Jahre eine konkrete 

Vorstelliinn: Die Musiker in der 
blauen Luftwaffenuniform sind 
aus zahlri'iclien Konzerlen, 
durch häufln ausncslralilte 
Hiindfunkaiifnabmen und zahl- 
reiche Schallplatteneinspielun- 
nen sowie natürlich aus per,s(inli- 
elien Krlebnissen etwa beim 
Aiiflrilt im nahmen von Groß- 
veranstaltiinncn vielen Kreun- 
den der Blasorcheslermiisik n>il 
bekannt. Das von jeher für sei- 
nen professionellen OrchcstiM- 
klann bekannti> Musikkorps hat 
sich seil seiner Gründiinn im 
Jahre I liritl viele I''r<'un(le und Be- 
wunderer erworben: nicht nur In 
der Heimatstadt Karlsruhe, son- 
dern Im n''H"iiiten Kinsatzraiim, 

der vom Bodensee bis zur lOilel 
reicht und vom Kaisersluhl bis 
zum Main. 

Die sprichwörtliche Bandbrei 
te der von den Biiiideswehr-Mii 
sikkorps ncpflenten Literatur 
zeini sich aiicli bei diesem (liehe 
ster in der Vieflalt der überiiom 
iiiencn musikalischen Aufnaben 
mit den dazuni'liOrinen unter- 
scliiedlicheii Besetzunni'li: Das 
Spektrum reicht vom Brass-Kn 
seiiible und der Bllisi'r-Kamiiier- 
niiisik bis zur Jazz-Band, von der 
Kirchi'iimusik bis zu von der Bin 
Band professionell benli'iteten 
Tanzturnieren, von hislorischer 
Milillirmusik bis zu avanlnardi 
st Ischen Blllserkllliinen. 

Gastlichkeit und (jemötlichlieit 

Hierläßt 

es s/dl aushalten. 

% RÜBEZAHL 

Im Bürqcrhaus - Erzhausen 
Tel. 06150 
Tel.06150 83436 

PAX 06150 / 847^ 

T^eit ? T^ilien- ? Betriebsfeiern ? usw. 
Wir haben die richtigen Räutniichkeiten 

.unser Haus bietet deutsche und internationale Küche, 
Nutzen Sie unseren _ _ 

nÜBEZAHL-PARTY-SERVlCE 

Kalte und warme Butletsfö^ugeund Gaumen. 

PARTY-ZBJETBestuhlung, Zapfanlagen, Gläser, 
SSIecteu.».-»sause.« Hand 

Sie feiern - wir planen, organisieren, dekorieren 
und servieren 

. Unverbindliche Beratung -  

Reservieren sie Ihren Tisch tür Muttertag 

J ^stauhant   

I Zimmer mit Du.cho' 

  ?Pez»alitäten-iu^^,j„ 
Mit herzlichen Grüßen 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus, 
Tigllch von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

MidrtcM* 1.8322S LailM (inu am BäiM) 
TeMon 06103/215 M 

^peidegadtsitätte 

 Hur ^^eötenöljaüe 
Inh Marlin Ruihtr 

^/// tjr/i , , . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Koll«|, bis zu 35 Pers. 
für Ihre Feierlichkeiten, steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 63226 LANGEN 
TELEFON 2 66 60 

öffnungizelten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samitagi Ruhetag 

l.lehcr U'ser/ 
Unser (laslnnitimtschi'r Wi'nuvtsor orschi'iiii einmal lin 
Monat und will Ihnen, nnson-m U'sor, eine l'aleiw helml 
schar und InU'nuilUinaU'r Sl/uzlallUilcn-lMkeilc njfe- 
rivmn. 

Nächster Termin 27. 5. 1994 

In den ni'/jßefflen liestauranl- und (lastsUUlenhelrtelxm 
findet der O'asi alles, was zu einein annenehmen Aiijenl 
halt nehört. 
Die naslninomiscbe Vielfalt erlaubt es, daß auch uusi^e- 
fallene kulinarische Wünsche und Jede (U'schmacksrich 
tunff erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthall 
und nuten AplwUt. 
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Viermal Kindertheater Kirchen begehen „Woche für das Leben" 
A    I .. C AhonrKMiit'nts können j^cordcri w(M'(l(>n 

\ici Aiiffiiliiimnt'M 
iiinfiilll (Ins Kimli'i 'l')!!'!!!!'! 
AliDMiii'mi'iiI filr Kindi'i nl) sechs 
.Inhii'il, Im lins |i'l/t whmIim- dl«' 
Pliil/"!' vciui'lic'ii wi'idi'ü Dir 
rim/.c siMil luiDii'i ici t, wiihci ihi- 
i'isli'ii Kt'ilii'ii wli'drr niissriilii'lt 
lull ilcn Kliirlciti vmlichnlli'n 
smil Diis Alioiiücmcnl kosli'l fiir 
Kindel uiiil Krwiii'liHeiie ;!(! 
Miii l< Sclinflliehe AiinieldiiMHi'ii 
werden mIi sofml von den Miliii 
iieilerinneii iin Sliidlliiillen llUio 
im Hiillimis, /.immei enl^!e 
HeiiKeiiiiimnen Inlei essenlen 

Waffclbackcn 

zum Muttertag 
l.niiKcn Dnlei dem Miillii 

.Hiieken /um Mlllleiiiin" slelil 
der /weile AldiiinsliiH viin Diiiiis 
Kiiiilei liiileii Alle Kinder kitii 
nen lur ilire Mutier und luililr 
lii'h mich Im sieh si'Ihsl Uosleii 
Ins unler fiiehUundiner Anlei 
luii); ein WillfelHeliileli herslel 
leii 1 Inlersi'liiedhehe lliieldnr 
men mid Hnekmiilei nd sind vor 
hiinden 

Dm Veriinsliillmin lindel um 
l''reiliin. Ii Miil, in Dinos Kinder 
Inden, KheinslifiUe IKI/Keld' Wie 
sniil.telien Nliill, lieumnl um l!i 
Uhr und snil ((ejjeii III Hin heeii 
del sein 

Kinc Studienreise 

nach Andalusien 
l.iiMKfii Venn III Ins liTi ()1( 

lolier iinlerinmml dii' evmifieli 
sehe l'elriis^eineinde I.niifien i'i 
ni' .Sliiillemel,se ,,ll 'I'iiki' Andiilii 
Sien (Iiis minirisehe Spiinien" 
Die Hel.seleilmiH hiil ITiirrer 
Thnrwiil Kiidi',s Anmeldimnen 
nimml dns (lemelnilehiirn (Tele 
Ion Il.'i ll.'i) Ins Mm enlnenen 

Idimien nnlei der 'l'elelnn Num 
mei ;!() :il ■I,'") dns inisliihrliehe 
l'riiKiiimm und den Amneldevm 
ilruelt iiiifiirdern 

Auf dem .Spielplnn stehen 
DiensliiH, I (»kliiher ,,1'inne 

eliiii", ein Mnsieiil für Kindel 
mieli dem llneh von C.ii lo Collo 
dl, Mnsik (iilnlei IhldiKei 

Monlii^j, V Novemliei ,,Dei 
Uaiilier Ilol/enplot/", ein Theii 
lerslilek niieh dem welllieriihm 
len llneh von i )Ulried rreiiUlei in 
einer !ns/einernnn von II I) 
Miiienseheni 

Millwoeh, IM .liimiiir ,,Diis 
DsehmiHellineli", eine (iesehleh 
le inis ilein fernen Indien niieh 
der luvllhluiiK von Uiidviird Kl 
Illing 

I )onnerstii>i, III l''ehrniu' ,,Der 
kleine l'rin/", eine Kr/Idilnnn 
von Anlonie de Sinnt Kxn|ierv in 
i'iner iioetiselien Meiirlieilnnn ftlr 
die lliihne Verimsliiltimfislie 
Hlnn ist jeweils nm ITi llhi' m der 
Stiidtliiille 

()kum(^nischor Gotlosdionst mit Behincloilen in der Kirche Albertus Magnus 
l.niiKoii .Dnlli'hindert mit 

eimindei lelien" (inier diesem 
Motto begehen kiilholisehe und 
eviinnelisehi' ('(u Isten in der /eil 
vom II Ins Kl Mm die diesjiihriKe 
..Woi he für diis l.i'lii'n" Mit die 
sei hundesweiten Aktion, die in 
diesi'tii .liihi ersimids von ileii 
liiMilen elirislhellen KonfesHio- 
nen M''"'"''"'"!"' ihireliMefiihrl 
wird, wollen die VeriinlWorth 
ehen mir die versehledeiieti Sor 
nen und Ititi'iessen von Men 
si'hen mit lleliindeiunnen mif 
merksiim mm hen 

Die l'rolileme lind Hörnen, die 
Krfiihrnnneii und KlIhlHkeilen 
von Men,Hehen mit llehinderun- 
nen sind viel.seilin und iineh |e 
mieh (iriid der Meliinclerunn nn 
lerHchledlieh So will die ,,Woehe 
fnrdiis l.ehen" iMsliesondere die 
jeniHen, <he nieht hehinderl sind 
l)iv.lehunnsweise iils nlehlliehin- 
dert Kellen, empfiniLsiim und 
selhstkriUs<'h filr ihr einenes 

Verhidlen niiiehi'H, mit dem sie 
im Alltiin oltmids nnliednelil und 
Hin in bester Ahsn ht Mensehen 
mit llehindeiunneti miliiiehlen. 
krimken oder n"'' iuisnren/en 
Mensehen mit Itehuiderunnen 
sind nieht gemeinhin ..die Mehin 
(leiten", sondern Mensehen mit 
einer körperlichen, seelischen, 
nelslinen oder sinneshe/oKenen 
lleeintrilchtiKunM Oft ist es die 
Art lind Werse, wie wir mil ihnen 
umgehen, die diese Meeinll ilchU- 
nmiK filr sie erst zur Hehmderiinn 
WeKlen lliUl 

Die .Sehwierlnkeilen, die ,,nor 
niide" Mensehen im timHiinn mit 
Hehinderten oft hiihen, wiir mich 
Anliilt für den l'fiirrKemeinderid 
.St Alherlus Miinmis, sich Uber 
sein l'',n)!iiKemenl fnr diese Uiind- 
nrupjie Ciedmiken /.n niiichcn. So 
wnr(ie nicht nur ilber Aktionen 
im Itiihmen dieser ,,Woche fiU' 
(Iiis l.eben" niichne<lii('ht, son- 

dern iiuch (liiruber «""'1"'»'Ii"'», 
wo uns hier in unserer Stiidl 
Menschen iiut IlehinderuiiKen 
tiiKliinllch benennen und wie wir 
nnl ihnen umgehen Dnlt unser 
Tun nicht mir punkluell im Unh- 
men einer Aklion stiittfinden 
diirf. Will eiKenthch kein Diskus- 
sionspimkl Dcshidb nnhm der 
l'fiu i'Hemeinderid micli Kontiikt 
/um Heliinderteiiwohnheim in 
der /inkevsenslriille mif und ver- 
sucht nun, Hememsiuii mit der 
Kinrichlun^ r(-Helmltl]iKe Kon- 
tiikle /II schiiffen Hierfür wer 
den mich noch weitere ehremimt- 
liche Miliirbeiteriimen und Mit- 
iirbeiler nesiieht, um monhchst 
vielfidtiK diesen Mensehen be- 
Me).'.nen /u knnnen 

Als Aktion im Hiihmen der 
,,Woche fUr dns l.eben" findet 
ein ökumenischer (iottesdicnst 
in der Kirche St Alberliis Mii- 
Hnus Sinti, die weHen ihrer hmill- 
ehen ViniMissel/un^^en mich fUr 

(he Me^eKnunK nul KollNtilhlfiih 
reni (^eeinnet ist Dieser C!()ttos-| 
dienst findet in /usiunmi'nin'bei 
mit der Krieh Kastner-Sehlc, d»> 
Schule fnr Krnnke und Hehin 
deiie in der /immeiNlniDe. stidt 
Dns Tliemn ,,HeneKnunK" ist zum 
einen eine Kinl.ulunK iin iille. 
/um iinderen eine KrnuinteruiiH 
und KrmiduuinK, Uber die He^c^ 
nuiiK miteinnnder sich ininn-i 
wieder (iediinken zu miu'hen So 
soll der IteKeKlHinn in diesem 
(iotlesdiensl und beim nnschlie 
l.lenden Kemeinsnmen Knlhstilek 
nueh besonderer Itmim ^eben 
werden An diesem (iotlesdiensl 
wird mich der KindeiHiirten St 
Albert is MiiMims iikliv teilneh 
men /,u diesem (iottesdicnst, der 
nm KreitiiK, Ii Min, um II Ulir b( 
^innl, sind nlle, die es sieh ein 
richten k(tnnen und ihre Menlli 
riinnslinHSte ein wenin ilberwin 
den wollen, herzlich eiiiHeliiden 

i 

Eine Exkursion in eine 

hessische Urlandschaft 

Iian^^(>n(>i-.lu^'cndlicho fahren /um Kühkopf 
liiiiiKi'ii Knie Kxknrsion zum 

Nnlurschut/Hcbiet KUlikopf 
Knoblochsnue vci nnslnltet die 
SIndl I,linken iim Smnslnj^, II 
.liini, filr Mlidchen und .lullten nli 
nenn .liihren Abfnhrl Ist um M 
I Ihr nm Knlhniis 

Schhnnpfliin/en, Moskitos und 
(liclite Hiiine Widder sdiimen die 
Wene, die (Ins Ziel dieser l'!xkur 
sloii durch eine der letzten Ur- 
Inndschnflen Siidhessens sind. 
Neben der fiiszinierenden Lnnd 
schiilt sollen bei der Tour in die 
Wildnis die 'ricre und l'fliinzen, 

die hier ihren l.ebensnium fin- 
den, im Mlllelpiinkl stehen Wnr- 
um leben diese Tiere iiiism'reeh- 
net hier, wovon leben sie und wie 
knnn mnn   kennen? Diese 
und viele lindere KriiKen wird 
l''.xkursions l.eiter Andrens 
/.ehm von der Nnlursehutzjii- 
(leiid bennl Worten 

Wer mit l'rovinnt und der Wll- 
leriinn iinKcpnllter HekleulunK 
im der Fiilirl teilnehmen mdchle, 
knnn sich vom II. Mni nn im Unt- 
hniis (Telefon 'JI),'l-'21;;) nninel- 
den 

Langener Publikum bestand 

ganz locker den „Hessentest" 

Thommi Buuko bo^oistoilo an zwei Abenden mit Comedy-Show 
l.iiiiMcii (Ist) Der ,,Hessen 

lest" erwies sich für dns I.nilKen- 
er l'uhlikum nicht iils eine nllzu 
HidlJe llilrde. Problemlos sprn- 
chen die meisten dns Wort, nn 
dem mmi den echten Hessen er 
kennl, niif Koinmnndo mis: 
Asehebllsehilr (Aschenbecher) 
Hei seinem Heimspiel in l,iinnen 
bcKeislerte der Comedy-Kilnsl- 
ler Thommi lliiiike mit seiner kn- 
biiretllslischen Show JutlK und 
nll. KInsl uns Liin^en iius){e/o- 
Hcn, nm mif den (grollen Muhnen, 

SCHLECKER 

senkt die 

Preise! 

Airfresh Amphore 

Lufterfrlscher 
99 Spee 

Hoff mann's 
Wäschesteife 
500 ml 

Amisla 
Monenpapler 
Dcppelpackung 

2.99 

2i 
99 

Alete 
Milch- 
fertlg- 
brele 
2 X 250 g je 

49 

Alpecin Medicinal/. nm 
7 Kräuter ShatnpooA 99 
250 rnl je ■ | 

Bübchen Sonnencreme 100 mi 
Sonnenmilch 200 mi 
Lichtschutzfaktors 

Bübchen Apres 
Lotion 200 ml je 

~ \ Softlan Galgonit 
" NacliliiHfjfick Ultra/ 

Citruskraft 

billigef 

i 2?» ".fiM 

Calgonit Ultra 

KSpOfc Calgonit Talis 

L':^6iaMl io' '*799 
**==^biUi9er | 

CD-Pflege-Lotlon q 70 
25.0 ml ■ billiger O. 

Palmolive billiger O 49 

Hand & Nail Balsam loomi 

8 
99 

Ambre Solaire Sonnenmilch 
Lichtschutzfaktor 10 200 ml 

Ambre Solalre 
' Apres Multl 

Aktiv Balsam 
200 ml 
je 

NVl' 

14?» 

Colgate / Dentagard 

Zaiincreme 75 mi jr- 

"1 GilieHe 
rm Rasier- iGHIMfe! 
j| schäum iSensor^ 

billiger 

Kneipp Weißdorn 
Dragees 
90 er 

Placentubex 
Aufbaucreme 
50 ml 

Fisherman's 
Frlend 
25 g je 

Eckes Edelkirsch 
17-20% Vol. 0,5 1 
versch. Sorten je 

|ASHundenahruno 
150 g Schale je 

ASKatzennahruno 
425 ml Dose je ■ 

ISI A J 
billiger^; 

GIIMto 
Sensor 

U)(>r . 
Klinyon 

Tampax Tampons 
Regulär / Super 
32 Stück je 

AOK Lipid intensiv 
Tages-/Nacht- 
Creme 40 ml je 

V. 

12»» 

billiger | 

Always Binden 

Pedigree Pal 
850 ml je 

.79 

2f 
49 

Agfa XRG 1 ^gi 
leint 

l^'StjSlip- )illiget 

Klelnbildfarbfilm 
36 Aufnahmen 
Duo Packung 

blovit Knoblau 

ölkapseln 
240 stück 

(tluK IV'. t 
ultin I einlagen 

billiger 

Hormocenta Creme 
/.f) ml |(; 

■ A49 

i6>» 
e Ai1ii<el mit dem Zeictieh billia^r sind 

100 

ö.« 

r2." 

Doppel- 

herz 
1000 ml 

21?® 

(lledle Well liedeiilen, sein (ililek 
/.II miieheti, Imideleder Kntertiii- 
ner wieder In l.imHeii Die Liiii- 
Keiier dunklen e,M ihm mil zwei 
misverkmil'len VoiNlelhmKen im 
Kullurtimis ,,Alles AmIsKenelit". 

Unter dem Mdtlo ,,The very 
Ix'.sl (if tlie ureiile.s Ijlts of Thnm- 
mi Miiiike" erlelilen die /nsehmi- 
er ein über zwei Sliiiulen diuierii- 
des l'idHramm liiis Szenen, l'nro- 
dien und Sdn^s Diibei Ober- 
iii,selile viir iillem die Vellfiill (l(-M 
Alleiiuiiilerhiilters 'riiiimmi Hiiii- 
ke bei der (ieslalliinn .seines H(i- 
lopronriimms. I'er.sonen, Miind- 
iirten, Sitiiiitidnen und Kliiniiit- 
len weeliNellen in einem iitemhe- 
rmibenden Tempo Am AnfiuiK 
der Vorslellunn lief ein Videol'ihn 
de.s Kilnsllers, in dem er unler 
linderem iiIn tollpiitschiKer.liimes 
lliind zu sehen wiir. Knieend vor 
einem Ilmifen Il/tmmer siih miin 
einen Imiselienden, mil den Aeli- 
seln zuekenden Thommi Hiiiike, 
einen Pilmtilel diirslellend: ,,niis 
Seil welken der Hllmmer". 

Aber mu'h diiH l'idKriimm hiitle 
es in sieh Die diiiHeslelllen Ty- 
pen und ("hiiriiktere von Thommi 
Umike zeii'hnen sich immer 

dureh eine differenzierte Mi- 
sehuiiM mis Komik. TriiKik und 
viel Sympiilhie filr die KiKuren 
iius. Kin iloliepunkl des Al)ends 
wiir sieherlieh die Holle des Mn- 
loehens Lolhiir im Hlnumiuin, mil 
Hierfliisehe und der ,,/,eitunM mil 
den Kidl.len lluehstiibi-n". Kum- 
pel l.othnr ,,wollt ilir n Hier?" 

kommenlierle iinluind der ein- 
zelnen Artikel bewegende Krei^- 
nisse deutschen Kulturlebens. 
Auch die stotternd vorbeiriiKene 
Stimme nuf dem Anrufbennt- 
worter einer esoterischen Kirmii, 
die die An^st vor dem Anrnfbe- 
iintworter nehmen will. Hell kein 
AuKe trocken. 

Die KlKuren und DiirstellunKcn 
des Thommi Hiiiike sind immer 
Iranisch, aber auch nl<'ichzeiliK 
menschlich. So kann man sich 
durchauN auch selbst in einigen 
Charakteren wiedererkennen. 
Has Kabarett de.s Comedv- 
Kllnstlers ist niclit politisch, je- 
doch immer nehaltvoll und nicht 
oberflilchlicti. Kin (jeheimnis des 
Thommi Haake ist sicherlich sei- 
ne CJabe, mit dem I'ublikum zu 
konununizieren und es direkt, 
frech und witzln anzusprechen. 

Thommi Baka In vollar Aktion Im Kulturhaua. Foio; ist 

Bei Reisen ins Ausland 

tunlichst zu beachten 

Neue Krankenscheine auch für Österreich 

schein E 111 ausgehündigt. 
„Das hat mit dorn Beitritt die- 

ser Lander in die KI'TA, die 
europäische Kreihundelszonc, zu 
tun", erkürtc" Harald Schüpp von 
der Burmi'r In I^angen den Grund 
der neuen Regelung. ZuHÜtzllch 
sei eine private Heisekrunken- 
verslcherung empfehlenswert, 
well zum Beispiel das Klslku ei- 
nes KUcktrunsportes nicht abge- 
deckt Ht'l. 

huiiKvn Kür AulJenstehende 
eine unscheinbare Änderung, 
und doch Ist sie wichtig: Seit 
kurzem gelten für Helsen In die 
Urlaubslünder Kinnland, Island, 
Norwegen, Schweden und Öster- 
reich neue Auslandskranken- 
schelne. Wer den Versicherungs- 
schutz seiner Krunkenkusse Im 
Heisegepück haben will, be- 
kommt Jetzt auch den KG-cln- 
heltllchen Auslandskranken- 
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WERp 

WAS, 

WO 

Vlrlr Mrnachpn unmmrln 
Hrlpfmnrkcn nphrnbri, Wpr 
allerdlngii mrhr wlsipn will, 
■yitrmntliirh iinmmpln und 
mit anderen taiinrhen mörhlr, 
knnn iilch nn die Hrlpfmnr- 
konverclne wenden; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kimtaktadres- 
sen; Jpim Grnmni, Mnrtin-I.u- 
thor-StralJe R, Telefon: 
00073 / 35 13; JOrg Zinganell, 
Amselweg 4, Telefon: 0H073 / 
54 B7 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 
Uhr Im SPD-Pnrteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerura Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
00071 rn 1 18. 

Tauschtage jeden zweiton 
Dienstag im Monat im Neben- 
raum der „Poststube", Henrl- 
Dunant-Straßeum 10.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlervcr- 
eln Dietzenbach, Reinhards- 
wi'g 3, 03128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
nlok, Telefon: 00074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Verelnsruum 
der alten Schule, Dnrmstadter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag Im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
eln Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20,Telefon: 00103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 10.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Brlefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wüchtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon: 00184 / 38 30, 

Tauschtage In der Erlenhul- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag Im Monat, 19 Uhr, 

Hanau 

Verein für Briefmurken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 03450 
Hanau 1, Katharlna-Bulglca- 
Straßc 1, Telefon: 00181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins Ist In 
derEugen-Kalser-Straße 17b. 
El Ut jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder Im 
Verein der Brlefmarkenfreun- 
de Klnzlgtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr In der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trüft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Brlefmarkensammlervereln 
Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 

Reiner Wyszomirskt, 03225 
Langen, Anemonenweg 24, 
Telefon: 00103 / 7 !U 93. 

Tauschtage in der Stadlhal- 
le, ClubrHumc 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 1(1 Uhr 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 03105 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 0, Telefon: 
Olli08 / 7 09 41; Post an Bert- 
hold Llegl, 03105 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 00, jeden dritten Sonn- 
tag im Mcmat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 03203 Neu- 
Isenburg, Telefon: 00102 / 
3 02 19. 

Tauschtage Im Haus der 
Vereine, alles Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1, Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 03179 
Obertshausen, Bürgermel- 
ster-Kllmmerer-Straße 12, 
Telefon: 00104 / 4 30 00. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
Im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Ruthaus, Schloßstraße 
an der Kirche, 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bls- 
marckstraße 37, 03005 Offen- 
bach, Telefon: 009 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolplnghuus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Brlefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
00074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wugnerstruße 35. 

Rodgau 

Brief markensummier-Ver- 
ein Rodgau-Nleder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
03110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon: 00100 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag Im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag Im Monat, 0.30 Uhr, im 
Sozlulzentrum um Pulseaux- 
platz in Nleder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrln, 
03533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 00182 / 
34 05. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frle- 
densstr. 7, Tel.: 00182 / 
2 42 24. 

Tauschtage jeden letzten 
Sonntag Im Monat, 10 Uhr, In 
der TGS-Turnhalle, Gra- 
benitr. 40 und jeden zweiten 
Dienstag Im Monat, 20 Uhr, 
Im Verclnsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. Stock. 

Würdigung für haarigsten Botschafter 

Stadträtin Linda Reisch bekam Ei*stdmcke der Struwwelpetormarke übeiTeicht 
Die Stadtrlltin dci Stadt 

Krankflirt, Linda Iteisch, der 
Präsident der Direktion Post- 
dienst in Krankf\iii, lli( ter Mais, 
der Vorst,ind der I lessis'lnn 
Philat('li.sl(Mi und viele liilcres- 
senten waren in die ..Titiis-Ther- 
men", Norihvestsladt. gekom- 
men, um die Ubergabe der Kr- 
stdnicke der neuen Jugendmarke 
zu verfolgen Motivgeber für die 

Die fünl Sondermarken aus dem 
Struwwelpeterbuch von Dr. Heinrich 
Hollmann. 

f\lnf Sonderpostwertzeichen wa- 
ren die Figuren aus der Slruw- 
welpetergcschichte, die von dem 
Frankfurter Arzt, Dr. Heinrich 
lloffmann, geschrieben und mich 
ilUistriert wurde 

Das zweite Messische Brief- 
imu'ken-Sammlertreffen \ind Fe- 
stival der Philatelie stand dann 
auch ganz im /,eich(-n des dreifa- 
chen JubillUims: 1 200 Jahre 
.Stadt Frankfurt am Main, 150 
Jidire Struwwelpeter und 100 
Todestag seines ,,geistigen Va- 
ters", Dr Heinrich Hcffmann. 
Die Scliirmherrin, Stadtrlltin 
Linda Reisch würdigte den Autor 
des Struwwelpeterbuches als 
,,zweifellos Frankfurts ,,haarig- 
sten Botschafter" in aller Welt! 
Sei doch dieser Kinderbuch- 
Klassik(-r in den vergangenen 
l.'iO Jahren in nahezu hundert 
Sprachen übersetzt worden. 

Frau Reisch hob die Bemühun- 
gen von Marlon Herzog \ind 
ihrem Mann hervor, die als Lei- 
ter des Struwwelpetermuseums 
großen Anteil an dem Zustande- 
kommen der Sondermarken für 
die Jugend hatten, damit würde 
die Oeschichte von Dr. Hoff- 
mann millionenfach ihr Publi- 
kum in aller Welt erreichen. 

Linda Reisch: ,,Zwar sind die 
(leschichten um Paulinchen, den 
Konrad und den bösen Friede- 
rich ob der Roheit ihrer Darstel- 
lung und der rigorosen Maßnah- 
men, denen sie ausgesetzt sind, 
heftigst umstritten. Aber Beleh- 
rung war gewiß nur ein Ziel ihres 
,,geistigen Vaters" Heinrich 
iioffmann für seinen dreijähri- 
gen Sohn Carl. Vor allem sollten 
(lie Figuren und Zeichnungen 
den Kindern Spaß und Freude 
bereiten. So hoffe und wünsche 
ich, daß alle fünf SU'Uwwelpeter- 
Marken l)ei den Postkunden und 
Sammlern gut ankommen und zu 
einem Verkaufsschlager werden, 
damit durch den Zuschlagerlös 
viel Spendengeld In die Kassen 
der Stiftung Deutsche Jugend- 
marke für wohltatige Zwecke 
fließt, 

Spaß bereiten bei jung und alt 
will auch das Sammeln V(m 
Briefmurken, das Hobby Philate- 
lie. Der Zufall will es, daß die 
Briefmarke (die erste erschien 
1(140 In England) nur wenig alter 
ist als der,,Struwwelpeter". 

So begrüße ich als Schirmher- 
rin des Festivals der Philatelie 
hier In der Nordweststadt aus- 
drücklich und beglückwünsche 
die Veranstalter zu ihrer Idee 
und Philosophie, Kunst und 
Kultur in Form des Struwwel|)e- 
ters, zuhlreicher Exponute aus 
beiden Frankfurter Museon, 
Kindertheuter und Spielaktio- 
nen unter einem Dach zu verei- 
nen mit Briefmarkensammlern, 
die daran teilhaben und darüber 
hinaus bei Post, Handel und 
Sammlervereinen auf Schnapp- 
chcnjagd gehen können. Mein 
Dankt gilt daher gemeinsam den 
drei Veranstaltern dieses beson- 
deren Kestlvals, der Deutschen 
Bundespost POSTDIENST, der 
Arbeitsgemeinschaft Krunkfur- 
ter Briefmarkonsammlcrvereine 
und der Frankfurter Saalbau 

Für Friedrich Mager war der Aultritt als Struwwelpeter so wichtig, daß er sich 
den Vollbart, auf den er so stolz war, abrasierte. Anerkennung bekam or dafür 
von der Stadlrätln Linda Reisch und vom Präsidenten der Postdienste Frank- 
furt, Dieter Mals. Fotos (2): Hauck 

Ombll, die diese Veranstaltung 
im Bürgerhaus Nordweststadt 
organisiert haben. In diesen 
Dank schließe ich auch alle 
Sponsoren aus dem Nordwest 
Zentrum ein, die zur Ausgestal- 
tung des Struwwelpeter-Festi- 
vals beigetragen haben. Be- 
kanntlich kommt FrankfiirtH 
Kultur nicht mehr oline Spimso- 
ren aus." 

Der Prll.sident der Direktion 
Krankfurt, Dieter Mais, eröffnete 
sodann das Kestival der Philate- 
lie. Dabei stellte Mais die neuen 
Sondermarken ,,Für die Jugend 
1994" vor und überreichte 
Erstdrucke dieser Marken an die 
Kulturdezernentin der Stadt 
Frankfurt am Main, Linda 
Reisch, sowie an die Leiter des 
Struwwelpetermuseums und des 
I Ieinrich-H()ffmann-Mu,seums. 

Mais ging in seiner Ansprache 
auf den Bezug der die.sjahrigen 
Jugendmarken zur Stadt Krank- 
furt ein: Die Motive dieser Mar- 
ken sind dem weltbekannten 
,,Struwwelpeter" entnommen", 
dessen Autor, Dr. Heinrich lloff- 
mann, in diesem Jahr 100 Jahre 
tot ist. 

Der Präsident erinnerte daran, 
daß die Zuschlage iler Marken 
ausschließlich (1er ,,Stiftung 
Deutsche Jugendmarke e.V." zu- 
fließen und für Zwecke der Ju- 
gendarbeit verwenilet würden. 

Die Stadt Frankfurt, die Bundespoet und die Phllatelicten feierten Im Nordwest-Zentrum In der Nordweststadt das Er- 
scheinen der fünl Struwwelpeterbriefmarken. 

Im vergangenen Jahr sind 15,5 
Millionen Stück im Gesumterlös- 
wert von 7,1 Millionen Mark ver- 
kauft worden. Mais appelierte 
daran, im Hinblick auf den guten 
Zweck auch in diesem Jahr wie- 
der verstärkt die Jugendmarken 
bei der Freimachung von Post- 
sendungen zu verwenden. 

Struwwelpeter 

im angemessenen 

Rahmen präsentiert 
Dr. Klaus Zumwinkel, Vor- 

standsvorsitzender des Postdien- 
stes, stellte im Theater der 
Springmaus in Bonn die .lugend- 
briefmarken 1994 der Öffent- 
lichkeit vor. Der Parlamentari- 
schen .Staatssekretarin im 
Hundesministerium für Kauen 
und Jugend, Cornelia Yzer, über- 
reichte er ein All)um mit 
Erstdrucken der Briefmarken. 
Im vergangenen Jahr konnte der 
Postdienst 7,1 Millionen Mark 
Erlöse aus den Jugendbriefmar- 
ken an die Stiftung ,,Deutsche 
.lugendmarke e.V." überwei.sen. 
15,,') Millionen Marken wurden 
verkauft. 

Da diesmal Zeichnungen aus 
dem Kinderbuchklassiker ,,Der 
Struwwelpeter" auf den Marken 
zu sehen sind, wählte der Post- 
dienst einen angem(,'s.senen Rah- 
men für die i'rasentation der 
Briefmarken: das Theater der 
Springmaus, Stummhuus eines 
bundesweit bekannten Improvi- 
sutiimsensembles. 

Die Unterstützung der Jugend 
über Jugendbriefmarken hat 
Tradition. Seit 1902 werden aus 
den Geldern beispielsweise Ju- 
gendbildungs- und -freizeitstat- 
teii, Forschungsprojekte oder 
Hilfen für benachteiligte Ju- 
gendliche finanziert. 1905 über- 
nahm tlie neugegründete „Stif- 
tung Deutsche .lugendbriefmur- 
ke" die Verwaltung der Erlöse, 
die seitdem deren Huupteinnah- 
mequellesind. 

Daß die fünf Jugendbriefmur- 
ken, die bereits seit dem 14. April 
bei allen Postfilialen erhältlich 
sind, Struwvelpctermotive zei- 
gen, ist kein l'ufall. Sie erinnern 
an den Autoren des wohl be- 
kanntesten Kinderbuches der 
Welt, Dr. Heinrich Hoffmann, 
der vor 100 Jahren gestorben ist. 

Postdienstchef Zumwinkel 
faßte den Zweck der Jugend- 
briefmarken treffend zusammen: 
,,Sie helfen Jugendlichen, erin- 
nern an eine berühmte Persön- 
lichkeit und sind vor ullen Din- 
gen auch noch schön anzuschau- 
en". 
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In Liehe und Dunkbarkeil n"hmen wir Abschied von 
iins»>rer Hehen Mutler, GnillmuUer, Schwiegermut- 
ter, Scliwester, Schwägerin und Tante 

%jr Irene Bender 

Ki'b. Renz 

die im Alter von (54 Jahren plötzlich und unerwartet 
von uns ^e>>an>»en ist. 

In tiefer Trauer: 
Kliuis und Ursula Prims ^eh. Bender 
Androiis und IVlicliaeln Prims 
(«udrun WaKrnknecht ^eb. Bender 
Anja und Potra WaKcnknecht 
sowie alle An^eliöriKen 

();<22r) Lanf^en, Wies^älk-hen 12 
ni(> Trauerfeier findet am Donnerstaf^, dem f). Mai I!)94, um 
1H..'<() Uhr auf dem Lanj^ener Friedhof stall. 

Wir tniiwrn, 
diiß wir sie vcrloivii lu>)H'n, 
und sind diinkhiir dnfiir, 
dnli wir sie f{i'hiihl hithvn. 

Eleonore Matz 
Kel>. Marek 
♦ 22. 1. I»2(i 1«»!M 

In stiller Triuier und Dankbarkeit 
nehinen wir Abschied: 
Adolf IVIat/, 
Petra IVIat'/.-/imnier 
Norbert /immer 

()H22r) Landen, Im WieseTi^rund 1 

Die BeertünunK findet am OonnerstaK, dem ü. Mai 1994, um 14.15 Uhr 
auf dem Lanj^ener Friedhof statt. 

Von Beileidsbe/eumin^jen am Grabe bitten wir abzusehen. 

Nach einem erfüllten beben nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Mutler, Ctrofinniller und UrfirolJmuUer 

Margarete Schmidt 

Keb. Frank 
Keb. II. 2. i!»0() 28. 4. 1994 

In stiller Trauer: 
Kl.se Engelhardt geb. Schmidt 
Cornelia und JOrg liillebrand 
Philipp, Laura und Matthias 

Wilhelm-Leuschner-Plalz fi, (53225 Lanj^cn 

Die Beerdif^ung findet am Dienstag, dem 3. Mai 1994, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener P'riedhof stall. 

Herzlichen Dank 

iilli'n Vorwundlon, Frounden, Nuchbum und Bekannten, 
dem Ge.sanjjverein Frohsinn Langen, 

dem Jahrgang 1908/00, 
den Kegelfreunden, dem Freunde.skreis 

sowie Herrn Pfarrer Borck 
für tröstende Worte, gesprochen und geschrieben, 

für alle Zeichen der Anteilnahme, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden 

und für das letzte Geleit 
unseres lieben Verstorbenen 

Philipp Knapp 

Im Namen aller Angehörigen: 
SuNunna Knapp 

Langen, im April 1994 

Wir trauern um un.seren langjährigen, ehemaligen Mitarbeiter 

Fritz Koob 

Diplom-Ingenieur 

(leT' Knde .luni 1991 nach 27jähriger Tätigkeit in unserem Unterneh- 
men in den wohlverdienten Ruhestand ging. Als Leiter der Anwen- 
dungslechnik und der Produktförderung hat er wesentlich zum Erfolg 
von Braas beigetragen. 

Verbunden mit einer hervorragenden Fachkompelenz genoß Fritz 
Koob als Persönlichkeil bei Vorgesetzten, Mitarbeitern, Kollegen und 
in der Fachöffenllichkeil gleichermaßen Anerkennung und Werl- 
.schiitzung. Durch seine erfolgreiche Arbeit inner- und außerhalb des 
Unternehmens hat er viele Freunde gewonnen. 

Auch nach seiner aktiven Dienstzeit stand er dem Unternehmen 
weiterhin hilfreich als Berater zur Seile. 

Fritz Koob verstarb am 23. April 1994, allzufrüh im Aller von 67 .Jah- 
ren, plötzlich und unerwartet. 

Wir verlieren in ihm einen sehr ge.schälzlen Men.schen, de.sscn 
Andenken wir in Pahren halten werden. 

CJeschüflsleilung Sprecherausschuß 

BRAAS GMBH 
Oberursel 

Touristenverein 
Die Naturfreunde 

Ortsgruppe Langen 
Oberer Steinberg 94 

Wir laden ein zur außerordent- 
lichen Mitgliederversammlung 
am 8 Juni 1994, 20.00 Uhr im 
Naturfreundehaus, bezüglich 
Punkt 10 der am 2. MArz 1994 
stattgelundenen Jahreshaupt- 
versammlung. 
S«tzung*And«rung 
(Anpassui^ an die Mustersat- 
zung des Finanzamtes) 
I. § 1-3 
III. § 9. Abs 4 
§11, Abs. 1 
V.§ 14, Abs. 2 (Abs. 3 entfällt) 
Wir hoffen, auch an diesem 
Abond möglichst v.eie Mitglie- 
der pünktlich begrüßen zu 
können. 

ungsMS« Norctotrnf)« 42, 63450 Hanau 
Referenian in Ihrer Nachbarschaft 

Ert>ine KoniaHiaufnahme unter Telefon WtRhflusen 06150 / 8 19 70 

Johannes 

Fink 

allen, die uns durch Wort, Schrift, 
Blumen, Geldspenden und das eh- 
rende Geleil ihre .Anleilnahtne an 
unserer Trauer erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Marie Fink 

Langen, im April 1994 

Rohr- u. Kanal- 
Relnlgungs- 
Dlentt - Neu-Isenburg 

W. WEECKS Wir rtimgen für Sic 
• Kanal« Rohr- und Slichieitungtn 
« WC. Bad. Outcha, Kucha « OaLhrtnnen Modern# Kanalhamara» 
• Tag und Nacht. Sonn-und Fetartag • Von namhaften Archiieklan empfohlen 
Tel. 06102/37412 
r»« eiioa/auoi uati woinixitiifg 

/('/i hnh' das Lvbfn übcrwundcii. 
hin nun bofrcil i'on Sehincrz und fein, 
denkt oft an mivit in slillcn Stunden 
und laßt mich immer hei euch nein. 

Alois Kammerer 
♦1:1.4.1912 tl..5. 1994 

In stilk'r Truui'r: 
Anni Kiiitimerrr 
KIiiiis IMiith und 
Krau Kuth geb. Kammerer 
Knkel Nicole und Claudia 

();i225 Langen, Kekistraße (i 
Die Trauerfeier findet am Donnenstag, dem 5. Mai 
1994, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt 

Elbe-Obst Heinz Hümmelsiep 
21723 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
Alfltniltr Apitl, Kl. 1,10 kl Mit IMtiriwtiin ANkaM 
Elitär  20.00 JmhoK  
Stldin DU 16.00 Bsittfr  
ikntnt Blnwn 4 ki 10.OO Idaml. 
Maroc ApttlilRM 2g.S0 Rott Braatlnilt. 
HtimkirL CMini+Llnd* kontr. Anbau Itttk. Klil. 

. ti.se 

. ts.so 

. 15.00 

. a.00 
12.5 kl 10.00 

14.30 Langen. Stadthalle 15.00 Langen. Bahntiof 
Verkauf vom Lkw. am Oonneratag. 5. Mai 1094 

15.30 Egelabach, Berliner Platz 16.00 Langen. SÜdl. RIngatr. Friedhof 

Ein Leben voller Fürsorge ging zu Ende. 

Frieda Papendiek 
2. 11. 1903 30. 4. 1994 

Wir sind sehr traurig. 

Klaus Papendiek 
Rüdiger Papendiek 
Jürgen Papendiek 
mit Familien 
und Angehörigen 

In der Trauerhalle auf dem Friedhof in Lan- 
gen nehmen wir am Donnerstag, dem 5. Mai 
1994, um 15 Uhr von ihr Abschied. 

Schone Motive ~ 
für Hilfe, die Ihr 2lei 'erreicht. 

Hiermif lade ich Sie recht herzlich ein 
zur Eröffnung der Ausstellung 

Auszeichnung vorbildlicher Bauten 
im Land Hessen 1993 

am 

Dienstag, dem 3. 5. 1994 
18.00 Uhr 
Rathaus 
Langen 

Die ausgestellten Arbeiten decken das ganze 
Spektrum des Wohnens ab; es reicht vom 
Einfamilienhaus über Wohnsiedlungen, einem 
Sterbehaus für Aidskranke bis zu einem 
Mutter-Kind-Heim in einer Strafvollzugsanstalt. 

In einer kurzen Ansprache werde ich mich zu 
den Arbeiten und zu Fragen des Wohnbaus 
äußern. 

Im Anschluß daran werden der Stadtrat Klaus 
Dieter Schneider und ich in einer Diskussion 
über Fragen der Verbesserungsmöglichkeiten 
der gebauten Umwelt in Langen und 
Umgebung sprechen. 

Ich freue mich auf Ihr Kommen 

ARCHITEKTENKAMMER HESSEN 

Prof. Gerhard Bremmer 
Präsident 

k 
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Tierheim-Betreiber 

beißen auf Granit 

Kein Gespräch über neues Gmndstück 
EgelshDch (r^) - Der scticinbar 

nicht cndpn wollende Disput 
zwischen der Tiei'herberge 
K^plsbach und Bürgerniei.ster 
Mein? EylJon i.st um ein Kapitel 
i cicher. Wie aus einem Schreiben 
des Betreibers, dem Verein 
..Tier-Rettungsdienst Frank- 
furt". hei-vorgeht, hatten die 
Vorsitzende Regina Wust und ihr 
Stellverti-otcr Peter .lanovich die 
Gemeinde erneut nach einem 
Ausweichgrundstück gefragt. 
Zur Dispo.sition steht das Areal 
der ehemaligen Mülldeponie an 
der B .1. Wust und Janovich bis- 
sen bei Eyßen jedoch auf Granit: 
Der Verwaltungschef verwies in 
einem Antwortschreiben vor al- 
lern auf eine Verfügung des 
I.andrals vom 20. Juli ISO.f, wo- 
nach der Tier-Rettungsdien.st 
Frankfurt keine Tierherberge 
lietreibon darf. 

Zur Erinnerung: Im Juli des 
vergangenen Jahres hatte das 
Staatliche Veteriniiramt die Er- 
laubnis hauptsächlich deshalb 
entzogen, weil der Verein damals 
weder einen Vorstand noch einen 
offiziellen Verantwortlichen für 
die Leitung des Tierheims nen- 
nen konnte. 

Eyßens schriftliche Antwort 

empfinden Regina Wust und ihr 
Stellvertreter ..als eine Frech- 
heit". Am meisten wurmt sie. dall 
.. Herr Eyßen unsere Handlungs- 
befugnis und Handlungsfähig- 
keit bezweifelt". Diese Ausage 
sei schlicht beleidigend. ..zumal 
Herr Eyßen wissen müßte, daß 
der rechtliche Vorstand aus uns 
besteht. Dies geht schon aus dem 
Vereinsregistereintrag her\'or". 

Daß der Entzug der Betriebser- 
laubnis noch nicht wieder aufge- 
hoben worden ist, liegt nach 
Worten des Tier-Rettimgsdien- 
stes an dem zuständigen Sachbe- 
arbeiter des Veterinäramtes, der 
nicht willens sei. die Eintrag\ing 
im Vereinsregisterauszug zu ak- 
zeptieren. Alle Gründe, die sei- 
nerzeit zum Entzug geführt ha- 
ben, seien ,,längst hinfällig". 

Außerdem, so Wust und Jano- 
vich weiter, müsse Eyßen wissen, 
daß die derzeit fehlende Be- 
triebserlaubnis nichts mit einem 
Alternativ-Standort zu tun habe. 
Denn: Wollte der Tier-Rettungs- 
dienst das Tierheim auf einem 
neuen Grundstück betreiben, 
bräuchte er ilafür auch eine neue 
Erlaubnis - unabhängig davon, 
ob er für das jetzige Areal eine 
Elrlaubnis hat oder nicht. 

KRclsbnch (thone) — Das 
Thema Jugendzentrum ist in al- 
ler Munde. Politiker. Jugend- 
initiative und Gemeindejugen- 
dring beschäftigen sich mit den 
Problemen, die sich um das 
Egelsbacher Juz ranken. Zu 
kleine Räume, .schlechte Aus- 
stattung und die Einstelhmg 
der offenen Jugendarbeit sind 
die Diskussionsgrundlage für 
zahlreiche Gespräche. Eines ist 
bis dato allerdings noch immer 
im unklaren geblieben: Ilie De- 
finition der offenen Jugendar- 
beit und wie es weiter gehen 
wird im Juz. 

Jetzt hat die Gemeinde ein 
Konzept vorgestellt, das von 
den Sozialarbeitern schon im 
Sommer 1993 erarbeitet wor- 
den war und das mm die Ge- 
schehni.sse in den Räuinen un- 
ter dem Bürgerhaus in geregel- 
te Bahnen lenken soll. ,.Jeder 
redet von neuen Räumen. Eines 
ist aber außer acht gelassen 
worden. Wir müssen jetzt erst 
einmal mit dem zurechtkom- 
men, was wir haben", so Dieter 
Büttner, Sozialpädagoge der 
Gemeinde. Und daß es nicht 
mehr so weitergehen kann wie 
bisher, ist zumindest für dieje- 
nigen klar, die sich tagtäglich 
im Juz aufhallen, ,,Es war bis- 
her immer von offener Jugend- 
arbeit die Rede. Viele meinten 
damit die klassische Art der of- 
fenen Jugendarbeit aus den 
.siebziger Jahren. Da haben die 
Kommunen Räume zur Verfü- 
gung gestellt, in denen die Mög- 
lichkeit bestand, sich zu Dis- 
kussionen zu treffen und über 
gesellschaftliche Probleme und 

Neues Konzept für 

das Jugendzentrum 

Egelsbach vorgelegt 

Gruppenarbeit wird Schwerpunkt 

Weltanscliauvmgen zu reden. 
Die Bedürfnis.se der Jugendli- 
chen haben sich heute aber klar 
gewandelt", so der Sozialarbei- 
ter. Der Begriff offene Jugend- 
arbeit müsse insbesondere we- 
gen den vorhandenen räimili- 
chen Möglichkeiten in Egels- 
bach neu definiert werden. 

Das Egelsbacher Konzept 
legt den Schwerpunkt auf die 
Gruppen- und projektbezogene 
Arbeit. ,,Wir haben in dieser 
Form ja schon längere Zeit ge- 
arbeitet. Es gab Grup|ienange- 
bote, wie Sport, das Drogen- 
projekt. die AG internationale 
Küche und den Mädchentag. 
Jetzt wird die.se Arbeitsmetho- 
de durch Verhaltensregeln und 
die vielbesagten Clubkarten er- 
gänzt und vieles wird einfacher 
werden", erläutert Büttner. In 
der Vergangenheit habe sich 
herausgestellt, daß die Gewalt- 
bereit.schaft bei einem Teil der 
Jugendlichen gestiegen sei. 
Dem wolle man jetzt diu'ch ge- 
zielte pädagogische Arbeit ent- 
gegensteuern. Die Jugendpfle- 
ge Egelsbach sieht durch ziel- 
gruppenorientierte und konti- 
nuierliche Arbeit die beste 

Möglichkeit, den Jugendlichen 
bei Problemen zu helfen \uid 
zum Beispiel I")rogenpräventi- 
on wirksam betreiben zu kön- 
nen. 

Vorgesehen sind außer den 
bestehenden Angeboten Ergän- 
ziuigen, wie zum Beispiel die 
Schulsozialarbeit, bei der in 
Zusammenarbeit mit dei- 
Ernst-Reuter-Schule den Ju- 
gendlichen die Möglicl'ikeit ge- 
geben werden soll, sich außer- 
.schuliseh weiterzubilden und 
sich mit gesellschaftsrelevan- 
ten Themen zu befassen. Au- 
ßerdem will man das Sportan- 
gebot erweitern, ein Selbstbe- 
hauptungsprojekt für Mädchen 
einrichten, und Ferienfreizei- 
ten und Zeltlagerorgani.sieren. 

,,Es muß endlich das Gerücht 
aus der Welt geschafft werden, 
daß wenn die offene Jugendar- 
beit für eingestellt erklärt wird, 
das Juz schließt", betont Dieter 
Büttner. Es würden jetzt ledig- 
lich Clubkarlen au.sgeleilt. die 
den Sozialarbeitern die Mög- 
lichkeit geben, den aufgestell- 
ten Clubregeln Nachdruck zu 
verleihen, in dem sie den Club- 
ausweis einziehen können und 

<lamit dem Jugendlichen den 
Fintritl ms J\iz verwehren kiin- 
nen, Büttner: ..Es soll niemand 
ausgegrenzt werden. Es wird 
zusätzlich emen Bistrolreff ge- 
hen. Zweimal in der Woche 
könm-n sich die Jugendlichen 
wie bisher einfach im Juz auf- 
halten. sieh über die (5nip)>en- 
arbeit informieren und Kon- 
lakle z\i den Teamern knüpfen 
Dafür gibt es voraussichtlich 
auch Tageskarten, die es 
Freunden luid Freundinnen er- 
möglichen, sich die Arbeit im 
Juz erst einmal anzuschauen." 

Bisher sind die Clubkarten 
noch nicht avisgegeben. ..Wir 
müssen noch einige bauliche 
Veränderungen vornehmen, bis 
das neue Konzept wirksam um- 
gesetzt werilen kann", so Dieter 
Büttner. Es .sollen Jalousien an 
den Fenstern angebracht wer- 
den. um bei Gru|)pentreffen 
nicht ..auf dem Präsentierteller 
zu sitzen". Damit nicht rein- 
kommen, wer will, läßt sich die 
Tür nur noch von innen öffnen. 

..Die Regeln, die wir aufge- 
stellt haben, beinhalten nur 
Verhaltensformen, die eigent- 
lich selbstverständlich .sein 
müßten und die Jugendlichen, 
die einen Clubausweis besitzen, 
bezahlen auch bei öffentlichen 
Veranstaltungen wie Di.scos 
nur den halben Preis", meint 
Dieter Büttner. Offene Jugend- 
arbeit in dem Sinne, daß jeder 
kommen und gehen könne wie 
es ihm beliebe, .sei in den vor- 
handenen Räumen einfach 
nicht möglich. Das neue Kon- 
zept soll nun eine effektivere 
Jugendarbeit gewährleisten. 

Egelsbach - Die Formations- 
gruppe Surprise des TSC Egels- 
bach verteidigte bei der deut- 
schen Meisterschaft im Schau- 
tanz erfolgreich ihren Titel. Die 
Punktrichter honorierten die 
Leistung der zwölf- bis l.'ijähri- 
gen Egelsbacherinnen mit 47,8 
von 50 möglichen Punkten, was 
wie im Vorjahr den ersten Platz 
bedeutete. 

Stolz nahmen die Mädchen bei 
der Siegerehrung Urkunde und 
Pokal entgegen, denn sie hatten 

Wir gratulieren 

Heinrich Hickicr, Niddastraße 
48, zum 83. Geburtstag am 
Samstag, 30. April 

Nr, 34/35 Dienstag, 3. Mai 1994 

Einen Trimm-Taler gab's zur Belohnung für die Teilnehmer am 
Trimm-Trab Ins Grüne, der vor kurzem In Egelsbach durch den Kober- 
städter Wald führte. An diesem Tag eröffneten der Deutsche Sportbund 
und der Deutsche Leichtathletikverband die bundesweite Trlmm-Trab-Ak- 
tion 1994. Zu dem Egelsbacher Trimm-Trab hatten die Leichtathleten der 
SG Egelsbach eingeladen. Text/Foto: Arnold 

Versteigerung auf 

dem Rathaushof 
Egelsbach - Am Freitag, 6. 

Mai, findet ab 10 Uhr auf dem 
Rathaushof eine öffentliche Ver- 
■steigerung von Fundsachen statt, 

I deren Eigentümer innerhalb der 
gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 
nicht ermittelt werden konnten. 
Versteigert werden Fahrräder, 
Schmuck und vieles mehr. 

CDU lädt zum 

Stammtisch ein 
Egelsbach - Der nächste 

Stammtisch des CDU-Gemein- 
deverbandes Egelsbach findet 
am kommenden Freitag, 6. Mai, 
um 19.30 Uhr in der Gaststätte 
„Alt Egelsbach" statt. Alle inter- 
essierten Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sind dazu herzlich 
eingeladen. 

Elisabeth Ferenz, Bussardweg 
33, zum 82. Geburtstag am 
Samstag, 30. April 

Wilhelm Vollhardt, Branden- 
burger Straße 31, zum 82. Ge- 
burtstag am Samstag, 30. April 

Marie Goldstein, Bahnstraße 
11, zum 82. Geburtstag am Sonn- 
tag, 1. Mai 

Anna Lorenz, In den Obergär- 
ten 32, zum 82. Geburtstag am 
Montag, 2. Mai 

Elisabeth Wesp, Schulstraße 
41, zum 84. Geburtstag am 
Dienstag, 3. Mai 

Alois-Rudolf Greipel, In den 
Obergärten 18, zum 80. Geburts- 
tag am Dienstag, 3. Mai 

Gertrud Leonhardt, August- 
Bebel-Straße 24, zum 80. Ge- 
burtstag am Dienstag, 3. Mai 

Lina Knöß, Frankfurter Straße 
1, zum 86. Geburtstag am Mitt- 
woch, 4. Mai 

Heinrich Vollhardt, Bahnstra- 
ße 63, zum 85. Geburtstag am 
Donnerstag, 5. Mai 

Heinrich Graf, Langener Stra- 
ße 1, zum 81. Geburtstag am 
Donnerstag, 5. Mai 

Franz Ruhmich, Schillerstraße 
35, zum 80. Geburtstag am Don- 
nerstag, 5. Mai 

S6ln f Unk6lnag6ln6U6S Einsatzfahrzeug konnte der DRK-Ortsvereln Egelsbach kürzlich Im Autohaus 
Sollath abholen. Der Wagen hat knapp 60 000 Mark gekostet. Finanziert wurde er mit Hilfe der Gemeinde Egels- 
bach, die 20 000 Mark beisteuerte, und mit Schecks zu je 1 000 Mark von der Bezirkssparkasse Langen-Sellgen- 
stadt und der Volksbank Egelsbach. Den großen Rest zahlte der DRK-Ortsvereln aus der eigenen Tasche. Auf 
unserem Bild von links; DRK-Zugführer Jens Friedrich, Autohaus-Inhaber Hubert Sollath und DRK-VorsItzender 
Horst Wegener. Text/Folo: Arnold 

Mit Tip zur Wahl fast 

ins Schwarze getroffen 

Wahl-Lotto: Leser bewiesen gutes Gespüi' 
Egelsbach - Un.sere Idee, am 

Abond der Bürgermeisterwahl 
ein Infotelefon einzurichten, ist 
bei den Egelsbachern gut ange- 
kommen. Mehr als 150 Leser rie- 
fen an, um das Ergebnis der Wahl 
zu erfahren. Die große Resonanz 
auf dio.se Aktion ist für die Re- 
daktion Anlaß genug, den Servi- 
ce bei künftigen Wahlen auf lo- 
kaler Ebene wieder anzubieten. 

Etwas hinter den Erwartungen 
blieb die Beteiligung an unserem 
Wahl-Lotto. Das Gros der Teil- 
nehmer bewies allerdings ein gu- 
tes Gespür. Mehr als drei Viertel 

der Einsender iirophezeiten ei- 
nen Erfolg von Heinz Eyßen. Ste- 
fan Olle.sch traf fast genau ins 
Schwarze. Er verfehlte das Er- 
gebnis nurum 0,01 Prozent, tipp- 
te 63,67 Prozent für Eyßen, Die 
Belohnung: ein Pannenset fürs 
Auto. Über den zweiten Preis, ei- 
nen Werkzeugkoffer, kann sich 
Hans-Joachim Jaxt freuen. Den 
drittbesten Tip gab Wolfgang 
Becker ab. Er bekommt eine Bra- 
treine, Die Gewinne können in 
unserer Redaktion in Langen, 
Darmstädter Straße 26, abgeholt 
werden. 

Erneut den Titel geholt 

TSC-Formation Surprise deutscher Meister 

nicht nur erfolgreich ihre Favo- 
ritenrolle verteidigt, .sondern 
auch die Qualifikation für die 
Europameisterschaft gc.schafft. 
Nun darf man sich nicht auf den 
Lorbeeren ausruhen, denn die 
Europameisterschaft in Belgien 
stellt für die Tänzerinnen Yeliz 
Bargu, Franziska Bartke, Julia 
Brill, Saskia Degen, Stephanie 
Hofrichter, Tina Koppelin, Su- 
sanne Langhans, Sabrina Neh- 
ring, Katrin Riedl, Simone Riedl, 
Sandry Ryll, Sandy Simon, San- 
dra Theobald, Sonja Tscheu- 
schner, Sina Weigang und Sylvia 
Zakrzewski eine neue Heraus- 
forderung dar. 
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„Bekämpfen heftig die 

vorliegenden Beschlüsse 

SPD-Fraktionsclief zur Schulbaupolitik 
KKPjshnch - Auf einen Offenen 

Brief der Elternbeiräte von Wil- 
helm-Leuschner- und Ernst- 
Reuter-Schule hat jetzt die SPD- 
Fraktion reagiert In ihrem Brief 
hatten die Elternbeiräte die 
Schulbaupolitik der Gemeinde 
kritisiert Die Eltern, heißt es in 
dem Schreiben weiter, gingen 
nach wie vor davon au.s, ,,daß ein 
schnellstmöglicher Neubau der 
Grundschule im Brühl die beste 
Lösung wäre." Die Gemeinde- 
vertretung hatte bekanntlich mit 
den Stimmen von CDU, GrUnen 
und WGE einen Beschluß gefaßt, 
wonach der Kreis Offenbach die 
neue Schule auf dem Areal der 
Reutorschule bauen soll. 

SI'D-Kraktionsvorsitzender 
Wolfgang Becker schreibt nun an 
die beiden Elternbeiräte: ..Aus 
früheren Gesprächen und 
Schreiben wissen Sie, daß auch 
die SPD-Kraktion die jetzt vor- 
liegenden Beschlii.sse der Ge- 
meindevertretung heftig be- 
kämpft und sie im Vergleich mit 
den früher diskutierten bzw. .so- 
gar bereits beschlossenen Lösun- 
gen Bölzplalz oder notfalls auch 

Filmabend bei 

Vogelschützem 
Kgelsharh - Der Vogel.schutz- 

und Zuchtverein Egelsbach lädt 
zu einem Kilmabend am D(m- 
nerstag, 5. Mai, um 19.HO Uhr in 
sein Vereinshaus Auf der Trift 4 
ein. Gezeigt werden Filme über 
die Graureiher, die Burg Guten- 
berg unii den Vogelpark Walsro- 
de. 

nördlich der Dr Horst-Schmidt- 
Halle als die mit Abstand 
schlechterte Lösung betrachtet. 
Bedauerlichcrwei.se war es uns 
aufgrund der im Augenblick im 
Gemeindeparlament herrschen- 
den Mehrheitsverhältnisse nicht 
möglich, unsere Auffa.ssung, die 
sich im übrigen auch mit der des 
Bürgermeisters und des Landra- 
tes deckt, durchzusetzen " 

Becker weiter: ..Gleichwohl 
werden wir in den nächsten Wo- 
chen in Gesprächen mit den 
Kommunalpolitikern der ande- 
ren Fraktionen versuchen, diese 
zur Aufgabe ihrer bisherigen 
starren Haltung in der Frage des 
Schulstandortes zu bewegen. 
Wir hoffen, daß vor dem Ein- 
druck des Ergebnisses der Bür- 
germeisterwahl, das ganz sicher 
auch als Quittung für die Politik 
des neuen Bündnisses im vergan- 
genen Jahr zu werten ist, zumin- 
dest einige Politiker dieser Frak- 
tionen zu etwas mehr Flexibilität 
in der Lage sind und die von 
ihnen behauptete Bürgernähe 
einmal unter Beweis stellen " 

Armaturen zum 

Wassersparen 
KgcUbnch - Zur sparsamen 

Dosierung des durchfließenden 
Wassers in WC-Spülkästen, Was- 
•serhähnen und Duschen gibt die 
Gemeindeverwaltung kostenlos 
Armaturen an private Haushalte 
ab. Intere.ssenten können sich an 
den gemeindlichen Umweltbera- 
ter wenden (Telefon 405-144). 

Keinerlei Beri'ihrungsängste gab es am „Tag der offenen 
Tür" zwischen den SGE-Rollkunstliufern und solchen, die zum ersten Mal 
auf einer Rollschuhbahn Ihre Runden drehten. Flotte Musik löste außer- 
dem letzte Verkrampfungen. Wer möchte, kann bis zu dreimal ein kosten- 
loses Probetraining bei den RollkunstlAufern der SGE absolvieren. Gelau- 
fen wird unter Aufsicht von erfahrenen Trainern. Die dazu nötigen Roll- 
kunstlaufschuhe bekommt man geliehen. Die Trainingszeiten sind mon- 
tags von 15 bis 16.30 Uhr und donnerstags von 15 bis 16.15 Uhr. Interes- 
sierte sollen während dieser Zelten einfach zur Rollschuhbahn kommen. 

Text/Foto: Arnold 

Tänzen für Anfänger Egelshnch - Der .lahrgang 1939 
trifft sich am Mittwoch. 4. Mai, 
um 20 Uhr im Restaurant ..Alt 
Egelsbach". 

Jahrgang 1918/19 
Kgelsbnch - Wir treffen uns am 

Mittwoch. 4. Mai. um 17 Uhr in 
der Gaststatte,,Kupferkanne". 

MiSEfiPR 
Pottfach 1450 

Morgen Probetraining im Bürgerhaus 

S]OIS Alchen 

Ödsntllche Bekanntmachung 
Oflenlliche Versteigerung von Fundsachen 
Am Freitag, 6 Mai 1994, ab 10 Uhr, findet 
im Hot des Rathauses eine öffentliche Ver- 
steigerung von Fundgegenstanden statt, 
deren Eigentumer innerhalb der gesetzli- 
chen Aufbewahrungsfnst nicht ermittelt 
werden konnten 
Es Kommen zur Versteigerung: 
Fahrrader, Schirme, Uhren, Schmuck und 
anderes. 
Egelsbach, den 26 Apnl 1994 
 EyBen, Burgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 
Einladung 

Am Donnerstag, 5. fiflai 1994,20 Uhr, findet 
im Rathaus. Sitzungssaal, die 9. Sitzung 
der Gemeindevertretung statt, zu der hier- 
mit eingeladen wird 
Tagesordnung: 
1. Mitteilungen und Anfragen 
a) der Vorsitzenden 
b) des Gemeindevorstandes 
2. Anfrage an den Gemeindevorsland 
3 Gebührenordnung Volkshochschule 
4. Richtlinien zur Anwendung der Gebuh- 
rensatzung über die Benutzung des Kin- 
dergartens und des Kinderhortes der Ge- 
meinde Egelsbach in der Fassung vom 
15 12. 1993 
5. Bebauungsplan Nr. 29 ,.lm Brühl" 
al Aufstellungsbeschluß 
b) Beschlüsse über Anregunrien und Be- 
denken der Träger öffentlicher Belange 
(TöB) zum Vorentwurl 
c) Beschluß über die Weiterbearbeitung 
des Vorentwurfs 
6. Vollzug des Luttverkehrsgesetzes 
(LuftVG): 
hier: Stollungnahme zur Einrichtung eines 
beschrankten Bauschutzbereiches für den 
Verkehrslandeplatz Egelsbach 
7 Überplanmäßige Ausgabe gem. § 100 
HGO (Waldwirtschaftsplan) 
8. Anträge der Fraktionen 
8.1 Antrage der SPD-Fraktion 
8.1.1 Antrag Nr. 1 betr Einrichtungeines 
Frauenbüros in der Gemeindevenvaltung 
8.1.2 Antrag Nr. 15 betr. Einrichtung einer 
Krabbelstube bzw. Kinderkrippe 
8.1.3 Antrag Nr. 16 betr Kroatienhilfe 
8.2 Antrage der CDU-Fraktion 
8.2.1 Antrag Nr. 20 betr. Vorhaltung von Er- 
weiterungsmöglichkeiten für das Senioren- 
zentrum Brühl 
8.2.2 Antrag Nr. 21 betr. 50 Jahre Nach- 
kriegsgeschichte 
8.3 Anträge der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen 
8.3 1 Antrag Nr. 11 betr. Kauf des Gelän- 
des der Tiertierberge 
8.3.2 Antrag Nr, 12 betr, Grundwasser- 
schutz und -nutzung 
8.4 Anträge der WGE-Fraktion 
8.4. t Antrag Nr. 4 betr. Spenden an Orga- 
nisationen 
9. Grundstücksangelegenheiten 
a) Ersatztläche K 168 neu 
b) Verkauf eines Gewerbegrundstückes 
c) Ankauf von Grundstücken im Wege der 
ErSteigerung 
Egelsbach, 29 April 1994 

Die Vorsitzende 
der Gemeindevertretung 

Eleonore Ritter 

Kgclshnch - Am morgigen 
Mittwoch. 4. Mai, beginnt das 
Training ,.Tanzen für Anfänger 
und Wiedereinsleiger" beim 
Tanzsportclub Egelsbach. Jeder, 
der sich schon einmal mit dem 
Gedanken getragen hat. mit dem 
Tanzsport zu beginnen, ist herz- 
lich in das Bürgerhaus eingela- 
den. Das Alter spielt dabei keine 
Rolle, eine tänzerische Vorbil- 
dung muß nicht mitgebracht 
werden. Tanzlrainer Weinert 
führt mit viel Erfahrung Anfän- 
ger .sowie Fortge.schrittene in die 

Kunst der lateinamerikanischen 
Tänze und Standardtänze ein. 

Die Ausbildung im jeweils 
90minütigen Training ist nicht 
an eine bestimmte Kursstunden- 
zahl gebunden. Herr Weinert ge- 
staltet seinen ,,Unterricht" so. 
daß alle Paare in einer Gruppe in 
etwa das gleiche Level erreichen. 
Das morgige Probetraining be- 
ginnt um 19.30 Uhr. Weitere 
Auskünfte zum Vereinsgesche- 
hen geben Rudi Moritz (Telefon 
4 4.') 45) oder Georg Wiederhold 
(Telefon 2 66 61), 

Nicht jedermann ist es gegeben, 

gesund die 50 zu erleben - 
Du hast's geschafft, zu uns'rer Freude - 
drum gratulieren wir Dir heute 
und wünschen Dir von Herzensgrund, 
bleib immer fröhlich und gesund. 

Deine Katja, Bernd, Stephan, Martina 
und Sven 

Auf wackelige 

Grabsteine achten 
Egelsbach - Die Fricdhofsver- 

waltung der Gemeinde Egels- 
bach überprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine 
auf dem gesamten Gemeinde- 
friedhof. Grabsteine, die lose 
sind, werden mit einem gelben 
Aufkleber versehen, der die Auf- 
schrift ..Unfallgefahrl - Grab- 
stein lose" trägt. Die betreffen- 
den Angehörigen werden gebe- 
ten. die Grabsteine innerhalb der 
nächsten sechs Wochen zu befe- 
stigen. Ansonsten mü.ssen die 
Grabsteine von der Friedhofs- 
verwaltung umgelegt werden. 

Mc KfliiiMipoHztl ritt: 

Kennzeichnen 

Sie Ihre Wert- 

gegenstände. 

Wir «ollM.1 
MMskiwrIthM. HmPblinL 

Liebe Egeisbacher Mitbürgerinnen und {Mitbürger, 
am vergangenen Sonntag haben Sie von Ihrem demokratischen Recht 
Gebrauch gemacht, für die kommenden 6 Jahre Ihren Bürgermeister 
direkt zu wählen. Ich danke Ihnen sowohl für die recht hohe Wahlbetei- 
ligung und dafür, daß Sie mir in so eindrucksvoller Weise Ihr Vertrauen 
geschenkt haben. Meine Frau und ich sind überwältigt von diesem 
schönen Ergebnis und den vielen Glückwünschen. 
Mein besonderer Dank gilt meinen Freundinnen und Freunden von der 
SPD für den überaus engagierten Wahlkampfeinsatz, der F.D.P. in 
Egelsbach für die offene Unterstützung und den vielen Menschen, die 
entweder durch öffentliche oder stille Zeichensetzung ihre Sympathie 
mir gegenüber zum Ausdruck brachten. 
Ich will Ihnen zusagen, daß ich ,,lhr" Bürgermeister sein werde, unge- 
achtet, ob Sie mir bei der Wahl zugeneigt waren oder nicht. 
63329 Egelsbach, im April 1994 

Ihr Heinz Eyßen 

I» t» 

In Zukunft 
gehien wir unseren 
Weg gemeinsam 

Bernd Cezanne Katja Reitzel 

63329 Egelsbach, Schafhofstraße 10 
Die l<irchliche Trauung findet am Freitag, dem 6. Mai 1994, um 15 Uhr in der 

evangelischen Kirche in Egelsbach statt. 
Polterabend: 4. Mai 1994, Schafhofstraße 

v_ 

DER LESER HAI DAS WORT 

Ehrliche Gemeindepolitik 

Zum Ausgang der ersten Bür- 
germeister-Direktwahl in Egels- 
bach äußert sich ein Leser wie 
folgt: 

Die Bürger haben gesprochen! 
Mit einem eindrucksvollen Vo- 
tum ist Heinz Eyßen als verdien- 
ter Sieger aus der Bürgermeister- 
wahl hervorgegangen. 

Wie sieht die Reaktion der 
schwarz-grün-farblosen Gegen- 
partei aus? Da wird von Amtsbo- 
nus gesprochen und auf die ja 
noch vorhandene Mehrheit im 
Gemeindeparlament verwiesen 

Für wie dumm hält eigentlich 
dieses aus Hobby-Politikern be- 
stehende Triumvirat uns Bürger? 
Deren Verweigerungshaltung, 
Ignoranz des Bürgerwillens, Ar- 
roganz. fehlende Sachkompetenz 

und politisches Machtstreben um^ 
jeden Preis sind die Faktoren, die 
zu einem Stimmenanteil von'^ 
über 60 Prozent für einen Mann 
geführt haben, der zwar sehr oft 
unbequem wirkt, aber nichtsde- 
stotrotz für eine geradlinige und 
vor allem ehrliche Gemeindepo- 
litik einsteht. 

Die erste Quittung für macht- 
politische Winkelzüge wurde 
ausgestellt Vielleicht gehen dem 
offensichtlich nicht lemfähigen 
Zweckbündnis auch erst die Au- 
gen nach der nächsten Kommu- 
nalwahl auf. 

Ich bin mir sicher, daß mit mei- 
ner Sicht der Dinge viele Egels- 
bacher Bürger konform gehen, 
Rainer Maurer 
Offenthaler Straße 2 

Statt Beschwerden mehr 

Ibleranz bei Festtagen 

Parlamentarischer Stammtisch der Vereine 
Egelsbach - Die Gemeindever- 

tretung hatte vor kurzem die 
Vorsitzenden der Egelsbacher 
Vereine zum zweiten Mal zu ei- 
nem parlamentarischen Stamm- 
tisch eingeladen. Zahlreiche Ver- 
einsvertreter nahmen die Gele- 
genheit wahr, um mit den Vorsit- 
zenden der Fraktionen anstehen- 
de Probleme und Wünsche zu 
diskutieren. Zu den Themen ge- 
hörten insbesondere die großen 
Veranstaltungen, wie das Jubi- 
läum der Feuerwehr, 120 Jahre 
Sport in Egelsbach und die deut- 
schen Leichtathletikmeister- 
schaften. 

Angesprochen wurde ebenfalls 
das Raumproblem der Einsatz- 
abteilung der Egelsbacher 
Brandschützer, Für die Vergrö- 
ßerung der Umkleiderräume 
konnte eine baldige Lösung ins 
Auge gefaßt werden. Vermutlich 
werde es einen Anbau an das 
Feuenvehrgebäude in Richtung 
Altenwohnheim geben, hieß es 
bei der Sitzung, 

Ein weiteres Thema war auch 
die Lärmbelästung von Anwoh- 
nern bei Festtagen und Veran- 
staltungen im Schwimmbad, auf 
dem Sportgelände und dem Bür- 
gerhaus. Hierbei waren sich alle 
Anwesenden einig, daß zwar ge- 
wisse Regeln eingehalten werden 
müssen, andererseits aber auch 
etwas mehr Toleranz von der Be- 
völkerung verlangt werden muß. 
.,Es ist ja gerade die große Dorf- 
gemeinschaft, die das Leben in 
Egelsbach so lebenswert macht", 
so die Vorsitzende der Gemein- 
devertretung, Elonore Ritter. Ihr 
Anliegen ist es, als Initiator die- 
ser parlamentarischen Stammti- 
sche, insbesondere die Ziele der 
Vereine den Politikern und auch 
den Vereinen untereinander 
transparenter zu machen. 

Der nächste Stammtisch dieser 
Art wird voraussichtlich nach 
den Sommerferien stattfinden 
„Genügend Themen liegen jetzt 
schon auf dem Tisch", so Ritter. 

Jahrgang 1932/33 auf Wanderung 
Egelsbach - Der Jahrgang 

1932/33 trifft sich am Freitag, 6, 
Mai, um 16 Uhr am Bahnhof in 
Egelsbach, Von dort aus wird 
zum Reiterhof Zühl gewandert. 

Dabei soll auch über weitere Ak- 
tivitäten gesprochen werden. 
Wer nicht laufen will, der kann 
zum Reiterhof nachkommen. 

Liebe Egelsbacherinnen, liebe Egelsbacher, 
die Bürgermeistenvahl 1994 ist entschieden. 
Ich bedanke mich für die hohe Wahlbeteiligung. 
Sie hat gezeigt, daß die Wahl durch die 
Bürgerinnen und Bürger ein wichtiges 
demokratisches Instrument ist. 
Ich möchte auch Dank sagen an alle, die mir ihr 
Vertrauen gegeben haben und allen Helferinnen und 
Helfern, die mich im Wahlkampf unterstützt haben. 

Mülle. 

Wir heiraten 

Bernd Zimmermann 

Heike Schmitt 
63329 Egeisbach, Brandenburger Straße 26 

Standesamt: 6. Mai 1994, 11.00 Uhr in Egelsbach - Polterabend: Mittwoch, den 
4. Mai 1994, in der Waldhütte in Egelsbach ab 19.00 Uhr . 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

, ßoCdemn Hochzeit 
danken wir recht herzlich. 
Besonderen Dank der Gemeinde Egeisbach, 

9{einrich und Annemarie fMüfler 
Egelsbach, 26. 4, 1994 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

80. Geburtstag 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten herzlich bedanken. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Eyßen, Herrn Pfarrer 
Diehl, der evangelischen Frauenhilfe und dem Jahrgang 1913/ 
14. 

Josefine Schäfer 
Niddastraße 53, Egelsbach, Im April 1994 
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In „Urlaubsstimmung" kami man keine 

derart Avichtigen Begegnungen gewinnen 

SG Egelsbach unterlag bei Rotweiß Frankfurt 3:0 und rutschte auf Platz drei 
Egeisbach (leo) - Zuhau.se hui. 
juswärts pfui. Im siebten Aus- 
»artsspicl des Jahres 1994 gab es 

den Fußball-Oberiigistcn SG 
Egplsbach die sechste Niederla- 
ge. zum sechsten Mal trafen die 
Egelsbacher die ..Hütte" nicht. 
Diesmal unterlagen die Schäty- 
Schutzlinge im Derby bei Rot- 
Ä'eiss Frankfurt mit 0:3 (0:1) und 
rutschten in der Tabelle hinter 

dem FSV Frankfurt und Kickers 
Offenbach auf den dritten Tabel- 
lenplatz ab. Der zweite Platz 
(und damit die Teilnahme an der 
Deutschen Amateurmeister- 
schaft) ist zwar noch realisier- 
bar. bei der momentanen Aus- 
wartslustlosigkeit der SGE 
scheint aber eine Niederlage im 
letzten Saisonspiel beim VfR 

Auch Stefan Glaser -hier Im Spiel gegen Eintracht Haiger- blieb am Brena- 
tanobad hinter seinen Möglichkeiten. Foto: Wemen 

Joiiiigsters" hielten mit 

SGE-A-Jugend besiegte Bischofsheim 
Kgelsbach (leo) - Die A-Jugend 
der SG Egelsbach behauptete 
sich in einem spannenden Spiel 
gegen den Tabellennachbarn 
FSV 07 Bischofsheim knapp mit 
3:2 (1:2), Trainer Herbert Weber 
hatte einige Spieler verletzungs- 
bedingt zu ersetzen, so daß von 
Boginn an neun Spieler des jün- 
geren Jahrgangs auf dem Platz 
standen. ,,Die Jungs haben ihre 
Sache Klasse gemacht, darauf 
können wir bauen", war Weber 
mit der Vorstellung seiner 
„Youngsters" zufrieden. 

Die Egelsbacher versuchten 
vom Anpfiff weg das Spiel zu 
kontrollieren und gingen bereits 
in der zwölften Minute mit 1:0 in 
Fvihrung, Über Carsten Grüne- 
wald und David Racano kam der 
Ball zu Ivan Cimini, der diese ge- 
lungene Kombination mit dem 
1:0 abschloß. Die Egelsbacher 
stürmten weiter, verloren aber 
viele Zweikämpfe im Mittelfeld. 
Die körperlich überlegenen Gä- 
ste konterten geschickt, führten 
nach einem Doppelschlag in der 
24. und 26. Minute zur Pause 
nicht einmal unverdient mit 2:1, 
■ Ihr müßt in die Zweikämpfe ge- 
hen", machte Trainer Weber sei- 

nen Jungs in der Pause Dampf. 
Die hielten sich an die Anwei- 
sungen ihrer Coachs und glichen 
in der 59. Minute zum 2:2 aus. 
Mert Duyar wurde im Gästestra- 
fraum gefoult. Carsten Grüne- 
wald verwandelte den fälligen 
Elfmeter sicher zum 2:2, Die 
Bischofsheimer hatten jetzt mehr 
vom Spiel, doch Holger Heck- 
mann im Egelsbacher Kasten 
war nicht mehr zu übei-winden. 
Den entscheidenden Treffer 
markierte die SGE nach einem 
Konter in der 76. Minute. Ivan 
Cimini stocherte im Fallen nach 
dem Ball, auch der Bischofshei- 
mer Schlußmann kam nicht mehr 
heran. Mekonnen Bokrezion 
nutzte die Verworrenheit, schob 
zum 3:2 ein. In der Schlußphase 
drängten die Gäste nochmals auf 
den Ausgleich. Die Egelsbacher 
hielten mit Kampf dagegen, 
brachten den knappen Vor- 
sprung verdientermaßen über die 
Zeit, 

SG Egelsbach; Heckmann; 
Naumann, Doehner, Butsch, 
Czapla, Bokrezion, Hoffmann, 
Grünewald, Racano, Da Vincen- 
zo, Cimini (Durgun, Duyar) 

Meisterschaft verspielt 

SVD-Soma verschoß gleich zwei Elfmeter 
Dreieichenhain — Die Sorna 

des SVD verspielte alle Meister- 
schaftschancen am Samstag mit 
einem l:l-Unentschieden gegen 
die TGS Jügesheim, Zwar waren 
die Hainer ersatzgeschwächt in 
die Partie gegangen, aber das 
Unentchieden war völlig über- 
flüssig. Von Beginn an nahm man 
die Partie in die Hand und er- 
spielte sich auch einige Torchan- 
cen. Die größte hatte „Torjäger" 
Schwab mit einem Foulelfmeter, 
der an der Latte landete. Auch 
Jügesheim hatte einen Latten- 
schuß zu verzeichnen. Kurz vor 
der Pause erzielten die Gäste mit 
einem unhaltbar abgefälschten 
Schuß das 0:1, 

In der zweiten Hälfte drängten 
die Hainer mit Macht auf den 
Ausgleich, Trotz aller Überle- 

genheit fiel jedoch kein Tor. Mit- 
telfeldstratege H,G. Pfaff ver- 
schoß nach einer Stunde einen 
weiteren Elfmeter, und es sah 
schon nach einer Heimniederlage 
aus. In der Schlußminute unter- 
lief einem Jügesheimer Abwehr- 
spieler ein Handspiel im Straf- 
raum und es gab den dritten Elf- 
meter, Diesmal schnappte sich 
Routinier und Mittelfeldturbo 
Andraess das Leder und häm- 
merte den Ball zum hochverdien- 
ten Ausgleich ins Netz, Unter der 
Woche verloren die Hainer beim 
TSV Lämmerspiel sang- und 
klanglos mit 2:5. 

Es spielten: Liebermann, Suss, 
Schuler, Schmidt, Schwab, 
Pfaff, Prostmeier, Dönitz, Schä- 
fer, Kovac, Bücher, Andraess, 
Fiala. 

Bürstadt allerdings wahrschein- 
licher 

Trainer Schaty hatte einige 
Personalprobleme, da mit Mar- 
kus Sittardt und dem gesperrten 
Ralf Zürlein gleich zwei Mann- 
decker ausfielen, Daniel Ciuca 
mußte von der gerade lieb ge- 
wonnen Libero-Position in die 
Manndeckung übergehen, hatte 
mit Rot-Weiss Goalgetter Oliver 
Roth mehr Mühe als im lieb war. 
Stefan Glaser rückte dafür wie- 
der in die Rolle des Letzten Man- 
nes. So oder so. bei der SGE re- 
gierte wiedermal die Urlaubs- 
stimmung. ..Einige haben ihren 
Urlaub wohl schon fest ge- 
bucht". entzürnte sich Herbert 
Schäty nach dem Schlußpfiff, 
noch sauerer als nach den zahl- 
reichen Auswärtspannen der 
letzten Wochen. 

Oliver Roth köpfte bereits nach 
zehn Minuten zum 1:0 für die 
..Roten" ein, die Egelsbacher Ab- 
wehrspieler standen tatenlos da- 
neben. Egelsbacher-Torchancen 
waren im ersten Abschnitt Feh- 

lanzeige. Die Gä.ste mußten froh 
sein, daß die Frankfurter ihre 
Möglichkeiten nicht konsequen- 
ter nutzten und zur Pause nur 1:0 
führten. 

Nach einem Foul an Bnmetti 
sah Daniei Ciuca die Ampelkar- 
te, nachdem er schon in der er- 
sten Hälfte venvarnt worden 
war. Ab der 57 Minute standen 
damit nur noch zehn Egelsbacher 
auf dem Platz, oder anders ge- 
sagt. bereits der dritte Manndek- 
ker fiel aus. Mit einem Doppel- 
schlag durch König (69.) und 
wiederum Roth (70.) brachten die 
Hausherren den Erfolg endgültig 
unter Dach und Fach. 

Es spielten: Glasenhardt; Gla- 
ser, Bellersheim, Ciuca. Dörr. 
Ramadani. Löwel (82. Vukelic). 
Stier. Reljic. Lauf. Etebu (82. Mi- 
hale) 

Am Mittwoch um 18.30 Uhr er- 
warten die Egel.sbachcr am hei- 
mischen Berliner Platz den Be- 
zirksoberligisten Germania 
Pfungstadt zum Halbfinalspiel 
des Darmstädter Kreispokals, 

Oberliga Hessen 

Rot-Weiss Frankfurt — SG Egelsbach 
Borussia Fulda — SG Höchst 
Eintr. Frankfurt A. — FSC Lohfelden 
SC Neukirchen — Eintracht Haigcr 
VfR Bürstadt — FV Bad Vilbel 
Rot-Weiß Walldorf — Hessen Kassel 

1 FSV Frankfurt 32 18 
2 Kickers Offenbach 32 18 
3 SG Egelsbach 32 18 
4 SV Wehen 32 14 
5 Rot-Weiss Frankfurt 32 16 
6 FV Bad Vilbel 32 13 
7 Hessen Kassel 32 13 
8 SV Darmstadt 98 32 12 
9 Borussia Fulda 32 11 

10 Eintr, Frankfurt A. 32 9 
11 SV Wiesbaden 32 9 
12 SG Neukirchen 32 10 
13 SV [Mörlenbach 32 
14 Eintracht Haiger 32 
15 VfR Bürstadt 32 
16 FSC Lohfelden 32 
17 SG Höchst 32 
18 Rot-Weiß Walldorf 32 

11 
8 

9 
8 11 
7 12 
8 12 
9 12 

12 11 
12 11 

9 13 
12 12 
11 13 
10 15 
7 18 
9 17 
2 21 

67:34 
60:31 
63:42 
65:40 
55:37 
54:47 
58:52 
38:44 
57:54 
40:40 
36:51 
61:55 
44:54 
40:53 
33:45 
37:62 
37:68 
50:86 

3:0 
3:1 
1:1 
4:2 
0:2 
1:3 

47:17 
44:20 
43:21 
41:23 
41:23 
34:30 
33:31 
32:32 
31:33 
30:34 
30:34 
29:35 
28:36 
27:37 
24:40 
21:43 
21:43 
20:44 

Am n«chster< Freitag (6. Mal. 20 Uhr) spielen: FV Bad Vilbel - SO Neukirchen - 
Samstag (7. Mal. 15,30 Uhr): SV Wehen - Kickers Ottenbach. SG Höchst - Rot- 
Weiß Walldorl, SV Darmsladt 98 ■ Borussia Fulda, Eintracht Haiger - SV Wiesba- 
den, FSC Lohleiden - VfR Burstadt, SV Mörlenbach - FSV Franktun • Sonntag (8, 
Mal, 15 Uhr): SG Egelsbach - Eintracht Frankfurt Amateure. Rot-Weiss Frank- 
furt - Hessen Kassel 

SSG bleibt dem Spitzenreiter 

weiter dicht auf Hichfühlimg 

SSG Langen besiegte Eiche Offenbach ungefährdet mit 3:0 Ihren 

Bezirksliga ONenbach 
Spvgg Weiskifcticn — SG C 
KV Mutiltieim - Gemaa Tempelsee 
SG Rosentwhe - SV ZelMusen 
FC Otfenthai — TSV Heusenslamm 
TSG Mainllmgen - SV Ans Oflenbacli 

42 
30 
II 
51 
21 

Langen (le) - Trotz einer Nieder- 
lage in der letzten Woche bleibt 
die SSG Langen nach dem 3:0- 
Sieg über Eiche Offenbach dem 
Tabellenführer SG Dietzenbach 
dicht auf den Fersen, Die Lan- 
gener liegen nach dem 26. Spiel- 
tag in der Kreisliga A Offenbach 
West nur noch einen Punkt hin- 
ter dem Spitzenreiter, der aller- 
dings auch gewann. 

Am Sonntag empfahl sich die 
Elf endlich einmal seit langer 
Zeit nachdrücklich für die Be- 
zirksliga Offenbach. Mit einer 
tollen Leistung wurde die zuletzt 
erfolgreiche Eiche Offenbach ge- 
schlagen. Langen begann furios, 
machte Druck und die Gäste 
standen von Beginn an unter 
Dauerdruck, die SSG war klar 
überlegen. Es war nur eine Frage 
der Zeit, wann das 1:0 fallen 
würde, und diese wurde auch 
nach 18 Minuten schon beant- 
wortet. Absolut nicht in Langen- 
er Manier nutzte Amir Salihefen- 
dic schon die erste klare Ein- 
schußmöglichkeit mit einem 

Revanche ist 

angekündigt 
Egelsbach (leo) - Die Fußball-A- 
Jugend der SG Egelsbach tritt 
am Mittwoch um 19 Uhr zum 
Punktspiel bei der SG Arheilgen 
an. Die Egelsbacher haben zwar 
mit dem Ausgang der Meister- 
schaft nichts mehr zu tun, wollen 
sich in Arheilgen aber für die im 
Hinspiel erlittene 1:2 Niederlage 
revanchieren, so daß also genü- 
gend Motivation für eine span- 
nende Begegnung vorhanden 
sein dürfte. Für Fußballfans ein 
Grund zu einer Fahrt nach Ar- 
heilgen, 

Sonntagsschuß volley aus 20 Me- 
tern, den Rühl mit einem ,,Tor 
des Monats"" noch zusätzlich 
aufwertete. 

Langen machte weiterhin das 
Spiel gegen die überforderten 
Gäste, die dem tehnisch hoch 
klassigen Angriffswirbel nicht 
gewachsen waren. Nach einer 
Flanke des überragenden Amir 
Salihefendic und einem schul- 
mäßigen Spielzug über drei Sta- 
tionen setzte Zeljko Biuk den 
Kopfball zum 2:0 in die Maschen. 
Hoch verdient die Langener Füh- 
rung, doch den Kickern von 
Spielertrainer Armin Sternhei- 
mer genügte dies noch immer 
nicht. Die SSG drückte vor dem 
erfreuten Heimpublikum weiter- 
hin aufs Tempo, Amir Salihefen- 
dic versetzte den Offenbachern 
dann kurz vor dem Halbzeitpfiff 
den K,0, Er staubte nach einer 
Flanke von Zeljko Biuk zum 3:0 
ab, was auch völlig dem Spiel- 
verlauf entsprach. Torwart Mar- 
co Schwitzke war bis dahin völ- 
ligarbeitslos. 

Auch nach dem Wechsel domi- 
nierte die SSG, schaltete aber als 
Tribut an das hohe Tempo der er- 
sten Hälfte einen Gang zurück, 
ohne daß die Offenbacher nun 
mehr vom Spiel gehabt hätten. 
Nach der untypischen fast hun- 
dertprozenteigen Torausbeute in 
der ersten Hälfte versiebten die 
Langener nun noch einige Chan- 
cen, es scheiterten neben Wolf- 
gang Guzy und Alex Hugk noch 
Bernhard Cyrys, aber alles in al- 
lem gab's an dem Langener Er- 
folg sicherlich nichts zu deuteln. 
Für den Meisterschaflsendspurt 
kann die Elf wieder Hoffnung 
schöpfen, mit mehr solchen Lei- 
stungen kann die SG Dietzen- 
bach vielleicht doch noch über- 
holt werden. 

Es spielten: Schwitzke; Stern- 
heimer, Etemadalsoltani. Sel- 
büchler, Strohal, Golletz, Cyrys, 
Guzy, Salihefendic, Hugk. Biuk 
(Dohmen, Sorroche) 
Das Vorspiel der Reserven endete 
4:2 für Eiche Offenbach. 

Türk SV Neu-Isenburg — Kickers Oberlstausen 10 
Spvgg Dielesdeim II — Alem Klein-Auheim 1 0 
FCLangen — TurkSC Ollenbacn 6 3 
BSC 99 Oflenbacti - FV 06 Sprendlmgen 3 1 

I Spvgg Weiskirchen 29 22 4 3 95 28 48 10 
2KVMuhineim 28 20 5 3 7727 45 11 
3SGRosenhotie 29 16 6 7 67.44 38 20 
4 TSV Heusenslamm 29 16 4 9 76.50 36.22 
SFCOtlenthal 29 14 7 8 76 39 35 23 
6SGGoUenhain 29 13 6 10 60 55 32 26 
7 TSG Mainflingen 29 11 8 10 41.48 30:28 
8 SV Ans Ottenbach 28 10 9 9 36 31 29.27 
9 Gemaa Tempelsee 29 10 7 12 4561 27,31 

10 Türk SV Neu-Isenburg 29 11 4 14 46.47 26 32 
11 FV06Sprendlingen 29 8 10 II 40:53 26:32 
t2Spvgg.0.elesneimll 29 11 3 15 57:61 25:33 
13 FCLangen 29 9 6 14 52:55 24:34 
14 Alem Klein-Auheim 29 5 13 11 36.48 23 35 
15 SVZellhausen 29 6 10 13 44 56 22:36 
16 BSC 99 Ottenbach 29 7 8 14 40 61 22 36 
17 KiCke-s Obertshausen 29 8 6 15 56:83 22 36 
18Türkscottenbach 29 3 4 22 22:119 10 48 

Am Mittwoch (4. Mai, 18.30 Uhr) spie- 
len: Kickers-Viktoria IVlühlheim - Aris Ol- 
fenbach - Donnerstag (5. Mal, 18.10 
Uhr): Kickers Obertshausen - Spvgg 
Weiskirchen. 

Am nächsten Samstag (7. Mal, 15 Uhr) 
spielen: SG Götzenhain - FC Oftenthal - 
Sonntag (8. Mai, 15 Uhr): Alemannia 
Klein-Auheim - Kickers-Viktoria Nflühlheim, 
FV 06 Sprendlingen - Spvgg Dietesheim II, 
SV Zellhausen - BSC 99 Olfenbach, TSV 
Heusenstamm - SG Rosenhöhe, Aris Ol- 
fenbach - Türk. SV Neu-Isenburg, Türk. SC 
Offenbach - TSG N^ainflingen, Gemaa 
Tempelsee - FC Langen. 

Ein halbes Dutzend Tore und 

noch viele Chancen vergeben 

FC Langen besiegte das Schlußlicht Türk SC Offenbach 6:3 (3:0) 
Langen (app) - Der FC Langen 

hat im Kampf gegen den Abstieg 
in der Fußball-Bezirksliga Of- 
fenbach innerhalb von fünf Ta- 
gen den zweiten Sieg eingefah- 
ren, ist somit auf den 13, Platz 
vorgerückt. Gegen den Türk, SC 
Offenbach, das Schlußlicht der 
Liga, gewannen die ,,Rot-Wei- 
ßen" mit 6:3 (3:0). Bei besserer 
Chancenauswertung der Stein- 

Truppe wäre ein zweistelliger 
Sieg möglich gewesen. So viele 
hochkarätige Möglichkeiten 
werden sicher nicht oft in einem 
Spiel gegeben sein. 

Beim zweiten Spiel unter der 
Regie von Uli Stein fanden er- 
neut fast 300 Besucher den Weg 
ins Waldstadion Oberlinden, die 
sich zumindest in der ersten 
Hälfte an der guten Leistung der 

Rudolf Kolodziel -hier am Ball- hat sich zu einer festen Größe Im Team des FC Langen entwickelt. Foto: Weinen 

Langener Akteure erfreuen 
konnten. Unter ihnen war auch 
Nationalspieler Maurizio Gaudi- 
no von der Frankfurter Ein- 
tracht, der im Nu von jugendli- 
chen Fans umringt war und flei- 
ßig Autogramme schreiben muß- 
te, Markus Grohmann brachte 
den FCL schon in der ersten Mi- 
nute in Führung. Jörg Bauer (7,) 
und Bernd Sommerfeld (39.) er- 
höhten noch vor der Pause auf 
3:0. Jentsch, Sommerfeld und 
Seibel vergaben dazwischen 
„großzügig" erstklassige Tor- 
chancen. 

Nach dem 4:0 durch Stefan 
Seibel (46.) kehrte bei den Lan- 
gener Spielern der Schlendrian 
ein, so daß der Türk, SC durch 
Tore von Dogan (50, und 52.) so- 
wie Veli (67.) dreimal jubeln 
durfte - so oft, wie nie zuvor in 
dieser Saison, Stefan Seibel mit 
seinem 15. Saisontreffer (51.) 
und Markus Grohmann (87.) be- 
sorgten die restlichen Langener 
Treffer. Stefan Seibel scheiterte 
in der 77. Minute mit einem 
Foulelfmeter an Dogruel im 
TSC-Tor, 

Es spielten: Schlapp; Müller, 
Jentsch, Rockstein, Ackermann, 
Bauer, Freisens, Sommerfeld, 
Seibel, Markus Grohmann, Ko- 
lodziej (Krahn, Lenkner), Das 
Vorspiel der Reserven fiel aus, da 
die Gäste keine Mannschaft stel- 
len konnten. Das Spiel wird als 
Sieg für Langen gewertet. 
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Alle Abstiegssorgen sind jetzt 

endgültig vom Tisch gefegt 

Reserve der SGE siegte in Darmstadt bei Grün-Weiß 2:1 (1:1) 
KKeUbach (leo) - Die Rescn'e der 
SG Egelsbach (Bezirksliga 
Darmstadt West) endledigte sich 
drei Runden vor Saisonschluß al- 
ler Abstiegssorgen. Die Bau- 
mert-Schützlinge behielten bei 
Grün-Weiss Darmstadt mit 2:1 
(1:1) knapp die Oberhand und 
behaupten weiterhin den zehn- 
ten Tabellenplatz. 

Die Egelsbacher benötigten 
gegen die defensiv eingestellten 
Darmstädter einige Anlaufzeit, 
um zu ihrem Spiel zu finden. Die 
Partie verlief zunächst zerfah- 
ren. die Hausherren waren nur 
darauf bedacht, das Egelsbacher 
Spiel zu zerstören. Markus Jäger 
lief in der 16. Minute alleine in 
Richtung Darmstädter Tor. 
scheiterte jedoch am gegneri- 
schen Torsteher. Das 1:0 für die 

SGE markierte Frank Würzbur- 
ger in der 25. Minute nach gelun- 
genem Alleingang. ..Ich habe ge- 
dacht. jetzt haben wir das spiel 
im Griff, und dann fällt der Aus- 
gleich", zog Trainer Hubertus 
Baumert nach dem Schlußpfiff 
Bilanz M^ke Schmidt leistete 
sich einen katastrophalen Fehl- 
pass, mit ihrer ersten Tormög- 
Iichkeit glichen die Darmstädter 
in der .35. Minute zum 1:1 aus. 

Im zweiten Durchgang zogen 
die Egelsbacher ein wahres Po- 
werplay auf, nutzten aber ihre 
Torchancen zunächst nicht. In 
der 77. Minute nahm Thomas 
Oral aus 20 Metern Maß, traf mit 
herrlichem Sonntagsschuß genau 
in den Winkel zum 2:1 für die 
SGE. Drei Minuten später stan- 
den nur noch zehn Darmstädter 

auf dem Platz, nachdem sich der 
Gegenspieler von Frank Würz- 
burger nur mit einer Notbremse 
zu helfen wußte und die Rote 
Karte sah. In Endspurt warfen 
die Grün-Weissen nochmals alles 
nach vorne, in Gefahr geriet der 
Egelsbacher Sieg aber nicht 
mehr. SGE-Schlußmann Volker 
Becker wurde kurz vor Schluß 
zum ersten Mal emsthaft ge- 
prüft, hielt aber sicher. ,,Spiele- 
risch hat es heute etwas geha- 
pert, die kämpferische Einstel- 
lung hat gestimmt", zeigte sich 
Hubertus Baumert mit dem dop- 
pelten Punktgewinn zufrieden. 

SG Egelsbach II: Becker: Sei- 
tel. Kern, Oral, Schwanzer (46. 
Stieler), Uletilovic, Liebe, Jäger, 
Schmidt, Würzburger, Inerle (60. 
Schröder) 

SV Dreieichenhain spielte zum 

sechzehnten Mal unentschieden 

Gegen Ikbellenvorletzten TSG Neu-Isenburg gab's nur ein 1:1 
Dreieichenhain (le) - Für den SV 
Dreieichenhain wird es nach dem 
1:1 bei der TSG Neu-Isenburg in 
der Kreisliga A Offenbach West 
immer schwieriger, doch noch in 
die Nähe des Wiederaufstiegs in 
die Bezirksliga zu kommen. Der 
SVD hat nun schon drei Punkte 
Rückstand auf einen Relegati- 
onsplatz zum Aufstieg, vier 
Spiele noch, da bleibt für die Elf 
von Spielertrainer Wolfgang 
Grosser, der seinen Vertrag aber 
schon jetzt verlängerte, nicht 
mehr allzuviel Hoffnung. 

Am Sonntag schrammte die Elf 
einmal mehr knapp an einer Bla- 
mage vorbei, denn gegen den Ta- 
bellenvorletzten lag die Elf lange 
Zeit mit 0:1 hinten. Gerhard 
Grossmann fehlt der Mannschaft 
nach seiner Bander\'erletzung 
hinten und vorn. Optisch war in 
der ersten Halbzeit die TSG dem 
SVD sogar etwas überlegen, die 
Hainer spielten einfach zu wenig 
zwingend und konnten dem un- 
orthodoxen Isenburger Spiel nur 
schlichten Kampf entgegenset- 
zen, der allerdings nicht viel ein- 

brachte. Nur der TSG gelang in 
der zerfahrenen Partie in der 23. 
Minute ein Tor, Knöß zirkelte 
aus neun Metern das Leder aus 
der Drehung an Ernst Behringer, 
der nach seiner Verletzung wie- 
der im SVD-Kasten steht, zum 
0:1 ins Netz. Auch Volker Gross- 
mann spielte einmal wieder von 
Beginn an; er wurde jedoch von 
Haas über 90 Minuten abgemel- 
det. 

Die TSG eröffnete die zweite 
Hälfte furios, machte mehr 
Druck, und beim Sportverein 
ging einmal mehr kein Ruck 
durch die Mannschaft, die sich 
jetzt zwar sichtlich mehr bemüh- 
te, aber im Abschluß wollte kei- 
ner die Verantwortung auf sich 
nehmen. Haas traf für die TSG in 
der 68. Minute dann noch die 
Latte des SVD-Tores, doch im 
Gegenzug konterten die Rot- 
Weißen endlich einmal geschick- 
ter. Becker wußte sich nicht 
mehr anders im Strafraum gegen 
Volker Grossmann zu helfen, er 
säbelte ihn um, und den fälligen 

Strafstoß verwandelte Klaus Ru- 
dolf sicher wie eil und je. Das 
war's für den SVD dann aber lei- 
der schon, das Spiel hatte nun 
kaum noch Höhepunkte, bis auf 
einen negativen aus Sicht der 
Haaner. Fichtner sah in der 80. 
Minute wegen Fouspiels die Rote 
Karte, was für ihn dank einer 
nun folgenden Sperre eventuell 
das Rundenende bedeuten kann. 
Der SVD konnte nicht überzeu- 
gen, der Aufstieg rückt in weite 
Ferne und im Ausnutzen der 
Chancen gehören die Rot-Wei- 
ßen wahrlich nicht zu den besten 
Klubs der Klasse, was eigentlich 
zu bedauern ist, denn die Elf ver- 
fügt über ein technisch vorbildli- 
ches Mittelfeld und steht in der 
Abwehr mit den viertwenigsten 
Gegentoren auch hervorragend 
da. 

Es spielten: Behringer; Ficht- 
ner, Karl, Wolf, Müller, Suss, Ru- 
dolf, Schuler, Rüster, Grosser, V. 
Grossmann (Heidenreich, Neu- 
becker). Das Vorspiel der Reser- 
ven endete 7:2 für den SVD. 

Kreisliga AOneRlach West 

Coskun Durgan (r) hat sich in der SGE-Reserve gut eingelebt. Foto: Weinert 

Die guten Winde fehlten 

470er und Korsar segelten um Punkte 
Langen — Zur ersten Segelre- 

gatta am Langener Waldsee, ver- 
anstaltet vom Wassersportverein 
Langen, stellten sich 29 Boote 
zum Kampf um Ranglistenpunk- 
te. Bei fast sommerlichen Tempe- 
raturen waren sie pünktlich aus 
den Bundesländern Nordhrein- 
Westfalen, Rheinland-Pfalz, Ba- 
den-Württemberg, dem Saarland 
und Hessen angekommen. Nicht 
pünktlich war der Start des er- 
sten Wettlaufs, weil bei nur 
schwachem Wind der Start auf 
17 Uhr verschoben wurde. Doch 
dann ging es bei immer noch mä- 
ßigem Wind über drei Runden 
zur ersten Wettfahrt, Zwei Stun- 
den später passierte auch das 
letzte Boot die Ziellinie. 

Sonntag früh hatten die Angler 

am Waldsee mit dem traditionel- 
len Anangeln den See in Be- 
schlag genommen. Der für den 
späten Vormittag angesagte 
zweite Lauf ließ wieder aufgrund 
schwacher Winde auf sich war- 
ten. Gegen mittag frischte es auf, 
so daß alle Boote am Start waren. 
Das allerdings nicht von langer 
Dauer, denn den kurz anhalten- 
den guten Winden folgte aber- 
mals eine Flaute, so daß mit ei- 
nem verspäteten Mittagessen die 
Regatta zu Ende ging. Die an- 
schließende Siegerehrung endete 
dann mit auf einmal auftreten- 
den böigen Winden und einem 
Gewitter. Die Stimmung unter 
den Seglern war trotzdem gut, 
denn es gab viel Zeit zum Fach- 
simpeln. 

Bei SVD-Handballem sind die Weichen gestellt 

Trainer Roland Henneberg hat seinen Vertrag verlängert / Damenteam hat einen neuen Coach 
Dreieichenhain (ki) - Am letz- 

ten Spieltag der Kreisklasse A 
gab es für die Handballer des SV 
Dreieichenhain kein Happy-End 
und seit dem Abstieg 1990 aus 
der Bezirksliga II in Bischofs- 
heim keinen Sieg. Nach einem 
grandiosen Vorrundenerfolg 
kam es am vergangenen .Sonntag 
wiederum zu einer klaren Nie- 
derlage. Das Hainer Team war an 
diesem Tag völlig chancenlos. Ei- 
nige technische Fehler, bedingt 
durch fehlende Konzentration, 
sowie zu viele unüberlegte Ein- 
zelaktionen brachten keinen 
Spielfluß in die Angriffsaktionen 
des SVD. Die Henneberg- 
Schützlinge waren zwar willig, 
konnten aber diesmal den feh- 
lenden Spielwitz nicht mit 
Kampfkraft aus gleichen und 
agierten zudem noch äußerst 
glücklos. Bischofsheim hatte 
mehr entgegenzusetzen, spielte 
einfach beherzter. Weiterhin 
ging es beim Gegner auch um sei- 
ne letzte Chance, den Klassener- 
halt zu sichern. Durch zwei Ab- 
steiger aus der Bezirksliga II und 
dem Wechsel des TV Neu-Isen- 
burg vom Kreis Frankfurt in den 
Kreis OHG, müssen vier Vereine 
in den sauren Apfel beißen. So- 
mit reichte Bischofsheim auch 
der Sieg nicht zum Klassener- 
halt. 

Der SVD führte zum 1:0 und 
2:1, geriet dann aber schnell mit 
2:5 in Rückstand. Die Unsicher- 
heiten häuften sich. Bischofs- 
heim nutzte diese Schwächepha- 
se rigoros aus und war auch im 
Spielaufbau wesentlich besonne- 
ner. Als dann die Hainer zwi- 
schenzeitlich zwei Siebenmeter 
und einen Tempogegenstoß nicht 
verwandeln konnten und 
Bischofsheim im Gegenzug im- 
mer wieder erfolgreich abschloß 
und auf 11:5 erhöhte, war bereits 
eine gewisse Vorentscheidung 
gefallen. Beim 12:7 wurden die 
Seiten gewechselt. 

Aber auch nach der Pause 
konnte sich der SVD nicht stei- 
gern. Bischofsheim bestrafte je- 
den Fehler gnadenlos. Dann folg- 
te fast schon eine Demontage des 
Hainer Teams, denn 10 Minuten 
vor Schluß führte der Gastgeber 
mit 20:9. In der Endphase gelan- 
gen dem SVD mit einigen gelun- 
genen Aktionen noch vier Treffer 
zum 22:13-Endstand. Ein Ergeb- 
nis, daß durchaus dem Spielver- 
lauf entsprach. Besonders im er- 
sten Spielabschnitt versäumten 
es die Hainer durch Auslassen 
von einigen Torchancen, den 
Spielverlauf offener zu gestalten. 
Danach war die Situation völlig 
zerfahren. Trotz der Enttäu- 
schung über dieses Spiel zeigte 
sich Trainer Roland Henneberg 
zufrieden und meinte: ,,Unsere 
Mannschaft hat besonders in der 
Rückrunde Hervorragendes ge- 
leistet, was der dritte Platz in der 
Abschlußtabelle auch belegt. 
Dies ist mit ein Grund, daß ich in 
Dreieichenhain weitermache." 

Verzichten mußte der SVD in 
Bischofsheim auf den verletzten 
Eberhard Ruhl und den gesperr- 
ten Alexander Müller. 

Es spielten: Schlegel, Wunder- 
lich, Gerhardt(5/3), Buch (2), 
Lindner(2), Göcke3(2), Hobb- 
hahn(2/2), Frank, Groß, Paasch. 

Die Würfel sind gefallen, der 
neue Trainer des 1. Handball- 
Frauenteams steht fest. In einer 
außerordlentlichen Spielersit- 
zung mit dem Abteilungsvor- 
stand, wurde Thomas Rebmann 
der Mannschaft vorgestellt. Er 
ist beim SVD allerdings kein Un- 
bekannter, ist er doch der Ehe- 
mann der Torfrau Gertraud Reb- 
mann. Bereits vor der kürzlich 
abgelaufenen Punktrunde, die 
mit dem nicht unbedingt überra- 
schenden Abstieg endete, stand 
für Karl-Heinz Beckmann fest , 
daß er seine Amtszeit beim SVD, 
völlig unabhängig von der Pla- 
zierung, nicht verlängern wird. 

Beckmann übernahm im März 
1991 ein völlig konfuses SVD- 
Team, das kurz vor dem Zerfall 
stand. Der Trainer bewies da- 
mals viel Übersicht, stabilisierte 
die Mannschaft und sorgte für ei- 
nige wichtige Neuzugänge. Nach 
zwei Mittelplätzen gelang in der 
Saison 1992/93 mit der völlig 
überraschenden Meisterschaft in 
der Bezirksliga I Frankfurt der 
große Coup. Beckmann bezeich- 
net dies heute immer noch gern 
als Betriebsunfall, denn gerech- 
net hatte damit niemand. 

Seit Anfang dieses Jahres be- 
gaben sich Abteilungsleiter Sven 
Tauchert und seine Vorstands- 
kollegen auf Trasinersuche. Man 
hatte auch einige Kontakte auf- 
genommen, die sich dann aber 
aus den verschiedensten Grün- 
den zerschlugen. Aber auch der 
30jährige lizenzierte Übungslei- 
ter Thomas Rebmann, der in 
Kürze seine Trainer C- Schein- 
Prüfung absolviert, hatte sich 
angeboten. Vorstand undMann- 
schaft kamen somit gerne auf ihn 
zurück. Rebmann hatte zwar bis- 
her nur Trainererfahrung im Ju- 
gendbereich des BSC Urberach, 
wo er selbst seit seiner Jugend 
spielte, gesammelt, aber die Ver- 
antwortlichen des SVD sahen 
dies nicht als Nachteil. 

Der neue SVD-Coach stellte 
auch sein Vorbereitungspro- 
gramm und seine Zielsetzung 
vor. Ein Platz in der oberen Ta- 
bellenhälfte der Bezirksliga I er- 
schien nicht nur ihm realistisch. 
Etwas Verstärkung für den 
Rückraum würde der Mann- 
schaft allerdings guttun. Auch 
darüber waren sich alle Anwe- 
senden der Sitzung einig. Trainer 
Beckmann betreut das SVD- 
Team noch bis zum Hallen-Tur- 
nier am 7. und B.Mai in Freiburg- 
St. Georgen. Danach ist auch die 
Mannschaftsälteste Spielerin Pe- 
tra Beringer, sowie für ihren 

Ehemann Roland Beringer, me- 
dizinischer Betreuer und Mann- 
schaftsmasseur, Schluß. Beide 
beenden aus familiären und be- 
ruflichen Gründen ihre Tätigkeit 
beim SVD. Petra Beringer spielt 
seit 1981 beim Hainer Sportver- 
ein und schaffte mit ihren Kame- 
radinnen Meisterschaften und 
Abstiege von der Kreisklasse B 
bis zur Oberliga, aber auch jetzt 
den zweiten Abstieg. Pressewart 
Jürgen Dechert macht alsMann- 
schaftsbetreuer weiter. 

Am Wochenende unternimmt 
das Frauenteam erst einmal mit 
Partnern einen Ausflug nach Of- 
fenburg. Mit dabei sind hier auf 
jeden Fall die Betreuer, sowie der 
neue und der scheidende Trainer. 
Im Männerbereich bleibt dage- 
gen alles beim alten. Dies sah zu- 
nächst zum Jahreswechsel nicht 
danach aus. Trainer Roland Hen- 
neberg war bis zu diesem Zeit- 

punkt keineswegs mit Leistung 
und Einsatz seines Teams zufrie- 
den, Weiterhin gab es schier un- 
überwindbare Differenzen mit 
einigen Spielern. Henneberg 
wollte nach Saisonende aufhö- 
ren. Aber gerade dann zeigte die 
Mannschaft, daß sie hinter dem 
Trainer voll und ganz steht. Un- 
stimmigkeiten konnten größten- 
teils behoben werden, und eine 
tolle Rückrunde wurde hinge- 
legt. Schließlich wurde noch ein 
nicht mehr für möglich gehalte- 
ner abschließender dritter Tabel- 
lenplatz in der Kreisklasse A er- 
kämpft. Neben Roland Henne- 
berg macht auch Betreuer Klaus 
Müller weiter. Da Eberhard 
Ruhl, Trainer des 2, Frauente- 
ams, voraussichtlich ebenfalls 
verlängert, sind damit die Wei- 
chen der aktiven SVD-Teams für 
die neue Saison gestellt. 

- So Neu-li«it)urg I SG tXwe'O»?' - 
SSG — DJK Etf* C 
SC 0 jCse- ag — Sot-Weil) O'eneaö' 

^ Cwma 
TG StreriS''^ -''uff. 
TSG N«u-is«i6u'g — SV 
SKG Sj^'^ige- — Hellas 0««nl)acf 

1 SG 
2 SSG u-ige- 
3 sc ajcsffi 
4 Hfrias (ye^oscf 
5 V^0"e"6ac 
6 Tia l>eurt>acr 
' SV 
0 SC Ste"!Ce^ 
9 rrowafl 

'0 D.lKEcfteCFe^MO' 
11 TGSo'e^*'^ 
tZ Rot-We j O^ecsaC- 
13 So II 
U TSG Neu-lsenOurg 
15 SKG So'piO'nger 

24 12 e 
24 11 9 
25 12 
25 12 
25 10 
24 11 
24 
24 

7 
6 
9 
6 

6 16 2 
9 9 6 

7 
5 13 7 

4 11 
7 10 
4 15 
5 15 
7 16 

42 
3: 
3-, 
!• 
32 

40 23 32;5 
51 36 3' 
40» 3: Ii 
734« 302: 
5745 2SJ- 
42 32 2! X 
43 35 28 2C 
4941 272' 
43 40 2622 
4146 232 
42 56 222£ 
4« 54 2127 
4561 14 3» 
37 72 1335 
33 62 9r> 

Am nichttan Sonntag [8. Mal, 15 Uhr) 
aplalan: Rot-Weiß Ottenbach • VfB Otten- 
bach. Hellas Offenbach - SC Starnberg 
DJK Eiche Oftenbach ■ SKG Sprendlingen. 
Spvgg Neu-Isenburg II - SSG Langen. Tur- 
kgucii Dietzenbach - SG Dietzenbach. SV 
Dreieichenhain - TG Sprendlingen. R 
Oberrad ■ TSG Neu-Isenburg Spielfrei: SC 
Buchschlag. 

Bezirksliga Darmstadt West 
SG Atie.ige' — SV St Sleplun 
SSG Darmslaot — SV Nauium 
RW Damstaffl — Emir Hussetsfieim 
SKV Butieitxm — TSV N«()ef-Ramsta()l 
SV Klein-G«rau — SG Modau 
GW Damstadl — SG EoCsoacd II 
SKV Weiiefstadl - SV Efz 

1 Enitr Russeisrwm 
2 SV St StepHan 
3 TSV Nieder-Ramstadt 
4 SGAitwilgen 

Erztia 
24 14 
24 14 
24 13 

01 
f 
53 
13 
41 
12 
43 

52.31 3411 
46:33 331! 
59.36 31 17 
35 23 28 Ii 

5 SSG Darmstadt 24 9 9 6 45:27 2721 
6 nw Darmstadt 24 7 12 5 59 49 2622 
7SKVButteltX)m 24 9 6 9 43 41 24 21 
SSGModau 24 9 5 10 44 48 2325 
9SVEnhausen 23 8 6 9 3942 222« 

10 SG Egelstach II 24 9 4 11 47:67 2226 
11 SVKiein-Gerau 24 7 7 10 39 50 21 27 
l2GWDamistadt 24 3 10 11 27:52 1632 
13 SV Nauheim 24 5 5 14 37:49 1533 
14 SKVV^eiterstadt 24 3 6 15 26 54 1236 

Am nichiten Sonntag (8. Mal, 15 Uhr) 
spielen: SV Nauheim - SV Erzhausen. SG 
Egelsbach II • Rot-Weiß Damistadl. TSV 
Nieder-Ramstadt - DJK/SSG Darmstadt, 
Eintracht Rüsselsheim - SKV Bütteibom, 
SV St. Stephan - Grün-Weiß Darmstadt. 
SG Modau - SG Arheilgen. SV Weiterstadt 
- SV Klein-Gerau. 

KrelsligaB Offenbach West 
Espanoi Offenbach - Blau-Gelb Offenbach 
Wikino Offenbach — TuS Zeppelmheim 
Türk. ^ Draeich - SC 07 Bürgel 
Wacker Offenbach — TV Ore»eichenhain 
Sportfr Offenbach ~ HFC Bürgel 
DJK Sparta Bürgel — FC Bieber 
Portugues Offenbach - OB Neu-Isenburg 

1 Espanoi Offenbach 
2 TVDfeiechenham 
3 TuS Zeppeiinheim 
4 FC Bieber 
5 Wiking Offenbach 
6 DB Neu-Isenburg 
7 SC 07 Bürgel 
6 Biau-GeibOffenbach 
9 Turk.FVOreiech 

10 Wacker Offenbach 
\ 1 Sportfr Offe.i^ch 
12 DJK Sparta Bürgel 
13 Portugues Ottenbach 
14 HFC Bürge) 

24 20 
24 15 
24 15 
24 12 
24 12 
24 11 
24 12 
24 11 
24 10 4 10 
24 7 3 14 
24 7 3 14 
24 7 3 14 
24 3 4 17 
24 0 3 21 

2 
3 
2 
7 
5 
7 
4 
2 11 

81:19 
59.26 
62:22 
68:41 
55 40 
44:37 
59:35 
46:44 
47:57 
53:53 
56:62 
56:70 
27:73 
17:151 

40 
13 
21 
02 

122 
93 
03 

42.6 
33:15 
3216 
31;17 
2JH9 
29:19 
28 20 
24 24 
24 24 
17:31 
17:31 
17.31 
1038 
345 

Am nttchsten Sonntag (8. Mal, 15 Uhr) 
spielen: TuS Zeppelinheim - Wacker Of- 
lenbach. SC 07 Bürgel - SG Wiking Offen- 
bach. HFC Bürgel - Türk. FV Dreieich, Don 
Bosco Neu-Isenburg - Sportfreunde Offen- 
bach. Blau-Gelb Offenbach • Portugues Of- 
tenbach. FC Bieber - Espanoi Offenbach. 
DJK Sparta Bürgel • TV Dreieichenhain. 

Bezirks-Oberliga West 
RW FranWuft II — SV Nieder-Weisel 2:0 
FVBadVilbelll—Germ. Otigheim 31 
Kickers Offenbach II - FC Rödelheim 52 
FSV Bischofsheim — VfB Friedberg 110 
FC Hochstadt — SG Roc^wim 20 
Germania Ockstadt - Susgo Offenthal 1;0 Sp. Bad Homburg II — TSG Usingen 01 
SV Heddernheim — FC Dietzenbach 4:1 

EISHOCKEY; Der Präsident 
des Internationalen Eishockev- 
Verbandes (UHF), Günther sä- 
betzki, droht mit einem Boykott 
der Olympischen Winterspiele 
1998. Falls „Dreamteams" aus 
Kanda und USA mit Profis aus 
der nordamerikanischen Liga 
(NHL) in Nagano spielen, werde 
die UHF den Mitgliedsverbänden 
die Teilnahme verweigern. 

Trirn.Tn-Tr3b-S8iSOn hst bGQOnnsn. Am Samstag fanden sich zahlreiche Sportler aller Al- 
tersklassen am SSG-Frelzelt-Center ein, um am Fitneß-Programm der SSG-Lelchtathleten tellzunmehmen. Nach 
einem Lauf Ins Grüne gab es den begehrten Trimm-Taler. An sofort findet Jeden Samstag ab 14.15 Uhr das Lauf- 
tralnlng Im Freizelt-Center statt, wo auch für die Abnahme des Sportabzeichens trainiert werden kann. Foto: rt 
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Drei Lauf-Tbre halfen zum Sieg 

Zweiten Tkbellenplatz verteidigt / Am Sonntag geht's zu Rotweiß Frankfuit 

Egelsbach (leo) - Dem Läufer sei 
Dank. Droi Troffer steuerte 
Egelsbachs Goalgettcr Thomas 
Lauf zum 4:l-(3:l )-Erfolgder SG 
Egelsbach im Oberliga-Nachhol- 
spiel gegen Eintracht Hajger bei. 
Damit bleibt die SGE bei 28:4 
Punkte Zuhause ungeschlagen 
und verteidigte mit einem Zähler 
Vorsprung vor Kickers Offen- 
bach den zweiten Platz. 

Die Wiedergutmachung für die 
0:2-Niedcrlage in Kassel ist der 
SG Egelsbach eindrucksvoll ge- 
lungen. Die Bälle wurden meist 
schon in der gegnerischen Hälfte 
erkämpft, so daß die Gäste aus 
Nordhessen nur selten vor SGE- 
Keeper Rene Glasenhardt auf- 
tauchten. Daniel Ciuca bot wie- 
der einen glänzenden Part als Li- 
bero, wechselte sich zudem gut 
mit Stefan Glaser ab. Vorne 
glänzte neben dem spielfreudi- 
gen Thomas Lauf Dragan Reljic 
als zweite Spitze. Frank Dörr 
über rechts. Oliver Löwel und 
Frank Stier über links sorgten 

immer wieder für die nötigen 
Ballgewinno im Mittelfeld und 
für Druck von den Außenbahnen. 
Ralf Zürlein (gegen Lang) und 
Kapitän Jürgen Bellersheim (ge- 
gen Emma Okocha) hatten mit 
ihren Gegenspielern wenig Mü- 
he. In der sechsten Minute spielte 
Ralf Zürlein mit Thomas Lauf 
gelungen Doppclpaß, doch Hai- 
gors Torsteher Jörg Kässmann 
war vor dem einschußbereiten 
Zürlein am Ball. Das verdiente 
1:0 für die SGE fiel in der 29. Mi- 
nute. Dragan Reljic verlängerte 
mit dem Kopf auf Thomas Lauf, 
der auf und davon zog und un- 
haltbar ins lange Eck einschoß. 
Schiedsrichter Bastian bewies 
hier ein gutes Auge, ließ nach ei- 
nem Foul an Reljic Vorteil lau- 
fen. denn Lauf zum ersten Tref- 
fer nutzte. ..Die machen hier nie 
ein Tor", war sich der Egelsba- 
cher Anhang in der Meinung 
über die Gäste einig. Umso über- 
raschender, das in der 37. Minute 
der Ausgleich fiel. Wolfgang 
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Dicke Luft vor dem Langener Tor. Hier bringt Klaus Müller seinen eigenen 
Keeper in Bedrängnis, zum Glück ohne böse Folgen. Foio: Weinert 

Waldschmidt kam sträflich frei 
gelas.sen zum Schuß, traf aus 20 
Metern genau in den Torwinkel. 

Noch aber war nicht Halbzeit. 
Nach einer Hereingabe von 
Frank Dörr setzte sich Frank 
Stier gegen seinen Gegenspieler 
durch, brachte die SGE aus kur- 
zer Distanz mit 2:1 erneut in 
Führung. 120 Sekunden später 
klatschte Haigers Kässmann ei- 
nen Frank-Dörr-Schuß nur ab, 
Thomas Lauf .staubte zum 3:1- 
Pau.senstand ab. 

Nur drei Minuten nach Wie- 
deranpfiff versetzte Thomas 
Lauf den Gästen den endgültigen 
k.o. Frank Dörr verlängerte eme 
Löwel-Ecke mit dem Kopf, Lauf 
hämmerte aus 10 Metern zum 4:1 
ein. Die Gastgeber schalteten 
nun einen Gang zurück, kamen 
nur noch .selten zu guten Tor- 
möglichkeiten. Aufregung in der 
79. Minute nach einem Foul von 
Ralf Zürlein. Der Referee hate 
den gelben Karton schon in der 
Hand, zog nach einer angebli- 

chen Unniutsäußerung Zürleins 
zum Entsetzten des E.x-A.schaf- 
fenburger dann Rot. Ärgerlich 
für Zürlein. der in bisher allen 
Saisonspielen mit von der Partie 
war. 

Am Sonntag (l,"! Uhr) geht es 
für die Schäty-Schützlinge wei- 
ter. Im Derby bei Rot-Weiss 
Frankfurt wird es schwer, den 
winzigen Vorsprung auf Kickers 
Offenbach zu halten Gerade im 
Abwehrbereich hat Herbert 
Schäty personelle Probleme, ne- 
ben dem gesperrton Ralf Zürlein 
fällt mit dem verletzten Markus 
Sittardt schon der zweite Mann- 
decker aus. Mit der Einstellung 
vom Haiger-Spiel können die 
Egelsbachor aber auch bei den 
..Roten" bestehen. Die brennen 
ihrerseits auf eine Revanche für 
die 0:4 Hinspiel.schlappo. 

SG Kgelsbai-h: Glasenhardt; 
Dörr, Glaser. Reljic. Bellersheim. 
Zürlein. Löwel (ab 82. PUebu). 
Ramadani. Lauf. Ciuca, Stier 

1 Viele wollten den neuen Coach sehen 

Uli Stein konnte mit seinem Trainerdebüt beim FC Langen zufrieden sein 

Langen (app) - Das Waldsta- 
dion in OtDorlinden, die Heimat 
der Fußballer des FC Langen, 
war am Dienstagabend gut be- 
sucht. Erinnerungen an die „gol- 
denen 50or", als der FCL vor 
stattlicher Kulisse in der höchst- 
en hessischen Amateurklasse 
spielte, wurden zwar nicht wach, 
dennoch passierten mehr Zu- 
schauer als bei Heimspielen in 
der Bezirksliga Offenljach die 
Pforten des traditionswürdigen 
Langener Waldstadions. Dabei 
war ,,nur" lockeres Training an- 

gesagt. 
Uli Stein, vom Bundesligisten 

Eintracht Frankfurt suspendier- 
ter und als ,,enfanl terrible" des 
deutschen Fußball bekannter 
Ex-Nationalkeoper, gab sein De- 
büt als Trainer beim Tabellon- 
fünfzehnten der Bezirksliga Of- 
fenbach. Auf die Frage, wie er zu 
dieser Tätigkeit gekommen sei, 
meinte Stein, daß ,.der Vorstand 
des FC Langen, der Verein aus 
der unmittelbaren Nähe meines 
Hauses, bei mir in der vergange- 
nen Woche angefragt hat. Und 

wenn ich helfen kann", sagte Uli 
Stein gutgelaunt, ,,dann werde 
ich es tun. Außerdom", so Stein, 
„ist es eine gute Möglichkeit 
mich für weitere Aufgaben fit 
zuhalten". Noch zwei oder drei 
Jahre will der Torhüter nämlich 
als Profi in der Bundesliga oder 
im Auslanil spielen. ,,Es hat zwar 
schon droi Anfragen aus der 
Bundosliga gegeben", sagte 
Stein, ,,entschieden ist jedoch 
noch nichts". 

Doch erst einmal steht die Tä- 
tigkeit beim FC Langen im Vor- 

dergrund. ..Die Mannschuft ist 
bo.sser als der momentane Tabel- 
lenstand". beschreibt Uli Stein 
den ersten Eindruck von seiner 
Truppe. ..Wenn die Mannschaft 
umsetzt, was ich ihr mit auf den 
Weg gegeben habe und ähnliches 
Engagement, wie beim l:0-Siog 
gegen Aris Offenbach am letzten 
Wochenende, zeigt", so Stein. 
,,dann ist mir für die au.sstehen- 
den sieben Spiele nicht bange". 
Bei diesem Sieg war Uli Stein 
noch nicht dabei. 

Zweite Basketball-Herren des 

SVD holten zwei klare Siege 

Schöne Erfolge im Bezirkspokal und im ersten Aufstiegsspiel 
Dreieichenhain — Die zweite 

Herrenmannschaft der Basket- 
ballabteilung des Sportvereins 
Dreieichenhain war am Wochen- 
ende zweimal im Einsatz. Das 
Bezirkspokalspiel in Elnhausen 
konnte man mit 89:74 gewinnen, 
das erste von zwei Aufstiegsspie- 
len gegen Wiesbaden entschied 
der SVD mit 89:75 Korbpunkten 
für sich. 

In Elnhausen tat man sich ge- 
gen die eine Klasse tiefer spielen- 
den Gastgeber sehr .schwer. Nach 
zehn Minuten lag der SVD nur 
knapp mit 17:15 in Führung. 
Doch bis zur Halbzeit konnte 
sich das Hainer Team mit 42:32 
absetzen. Auch in der zweiten 
Halbzeit konnte dieser Vor- 
sprung gehalten werden, so daß 
auch der Sieg in dieser Höhe 
vollauf in Ordnung ging. Chri- 
stopher Bennett gab einen gelun- 
genen Einstand im zweiten Her- 
renteam, und auch Christian 

Rummel und Peter Wedemeier 
punkteten erfolgreich. Christian 
Rummel machte sein bestes Spiel 
im SVD-Trikot. 

Durch einen freigewordenen 
Platz hat das Team die Chance, 
in zwei Relegationsspielen gegen 
den Zweiten der anderen B- 
Klasse, den BC Wiesbaden III, in 
die Kreisliga A aufzusteigen. 
Dies hängt auch davon ab, ob die 
ersten Herren ihre Chance zum 
Aufstieg in die Landesliga wahr- 
nehmen können. Gegen Wiesba- 
den entwickelte sich von Anfang 
an ein interessantes Spiel, in dem 
die Hainer bis zur 17. Minute der 
ersten Halbzeit kein rechtes Mit- 
tel gegen das Angriffsspiel der 
Wiesbadener fanden. 

Nach den Zwischenständen 
von 29:22 und 32:24 für Wiesba- 
den kam es dann zum furiosen 
Zwischenspurt des Hainer 
Teams, das zur Pause mit 37:36 
führte. 

Im Verlauf der zweiten Halb- 
zeit gelang es besser, die beiden 
wichtigsten Gästespieler in den 
Griff zu bekommen, und der 
Sportverein konnte immer in 
Führung bleiben. Sehr eng wur- 
de es noch einmal zwei Minuten 
vor Schluß, als Wiesbaden auf 
75:80 aufschließen konnte. In den 
letzten 90 Sekunden spielte das 
Team sich in einen wahren Spiel- 
rausch, der mit einem erfolgrei- 
chen Drei-Punkte-Wurf zum 
89:75-Endstand abgeschlossen 
wurde. Damit hat sich das Team 
eine gute Ausgangsposition für 
das Rückspiel geschaffen. 

Für den SVD spielten: Jörg 
Stefanski (42 Punkte), Klaus 
Host (13), Christopher Bennett 
(6), Christian Rummel (16), Peter 
Kühne (39), Peter Wedemeier 
(38), Shinsuke Arai (2), Christian 
Eichhorn (3), Steffen Neubecker 
(19). 

FCL-Soma schlug 

Kelsterbach 3:2 
Langen — Auch die Soma- 

Mannschaft des FC Langen 
scheint von der Euphorie erfaßt 
worden zu sein, die nach der Ver- 
pflichtung Uli Steins den Ge- 
samtverein ergriffen hat. Nach 
einem 0:1-Pausenrückstand 
konnte der Club nach Toren von 
Mager und Creutz zu Beginn der 
zweiten Halbzeit in Führung ge- 
hen, ehe die stark aufspielenden 
Gäste nach einer Unachtsamkeit 
in der Langener Abwehr zum 
Ausgleich gelangten. In einer 
turbulenten Schlußphase erzielte 
FCL-Libero Adams mit einem 
sehenswerten Kofpball ins linke 
obere Toreck den 3:2-Siegtreffer. 
Creutz und Starkbaum hatten 
zuvor den Kelsterbacher Schluß- 
mann bereits überwunden, wa- 
ren aber jeweils am Aluminium 
gescheitert. 

Die FCL-Truppe hat ihre in 
der vergangenen Saison gezeigte 
Spielstärke noch nicht erreicht. 
In der Runde 1993/94 verlor die 
Mannschaft nur ein einziges 
Spiel und sicherte sich auf meh- 
reren Hallenturnieren den ersten 
Platz. 

Fritz Koob gestorben 

Leichtathleten trauern um einen 
echten Sportsmann und guten Freund 

Fritz Koob Foto: n 

Langen - In der Nacht zum 
Samstag, 23. April 1994, starb 
unerwartet und für seine 
Freunde unfaßbar das I.,an- 
gener Leichtathletikdenkmal 
Fritz Koob. Schon in seinen 

jungen Jahren war er auf der 
Aschenbahn ein ebenso be- 
kannter wie eifolgreicher 
Sprinter, und die Liebe zur 
Leichtathletik hat er sich in 
all den Jahren bewahrt. So 
konnte man ihn bis zuletzt auf 
allen Wettkampfebenen erle- 
ben. bei denen er nicht nur 
persönliche Erfolge hatte, 
sondern auch mit der Mann- 
schaft. Zahlreiche Trojjhüen 
zeugen von .seinen Erfolgen, 
bei der Sportlerehrung der 
Stadt Langen tauchte .sein 
Name immer wietler auf. Zu 
seinen größten Erfolgen ge- 
hörten die Erringung der 
Bronzemedaille bei den deut- 
schen Meisterschaften 1993 
mit der 4.\H)Ü Meter Staffel 
der Senioren und zahlreiche 
Hessenmeisterschaften. .Sein 
offenes Wesen und seine stets 
faire Haltung machten ihn zu 
einem Vorbild für die Jugend. 

Schwimmer des Turnvereins 

errangen sechs erste Plätze 

Landesoffener Schwimmwettkampf im Langener Hallenbad 
Langen — Nach den im Januar 

im Hallenbad ausgerichteten 
südhessischen Langstreckenmei- 
sterschaften war das Hallenbad 
wieder Schauplatz eines 
Schwimmwettkampfes. Zum 15. 
Mal seit Gründung der Abteilung 
vor 20 Jahren trafen sich 
Schwimmer aus Hessen zu einem 
landesoffenen Schwimmwett- 
kampf. 

18 Vereine und Startgemein- 
schaften waren am 24. und 25. 
April der Einladung gefolgt. Mit 
700 Einzelstarts in 20 unter- 
schiedlichen Wettkampfdiszipli- 
nen kämpften Schwimmer um 
Urkunden und Medaillen. Ange- 
boten wurden die vier Stilarten 
Freistil-, Schmetterling-, Brust- 
und Rückenschwimmen über ei- 
ne Distanz von 100 und 200 Me- 
ter sowie 400 Meter Lagen- 
schwimmen. Die Langener 

Schwimmwettkämpfe werden 
von vielen Vereinen der näheren 
und weiteren Umgebung gern 
besucht, da das 50-Meter-Bek- 
ken die Möglichkeit bietet, Ver- 
gleichszeiten für Meisterschaften 
zu ermitteln. 

Von den Langener Schwimm- 
ern wurden in ihren Jahrgängen 
die folgenden Plätze mit Medail- 
len errungen: Michael Janke (83) 
ein erster Platz, zwei zweite Plät- 
ze, ein dritter Platz — Jan Wolf- 
garten (82) zwei erste Plätze, ein 
zweiter Platz — Marcus Eich (80) 
zwei zweite Plätze — M. Grögor 
(80) ein dritter Platz — Sascha 
Karplak (80) ein erster Platz, ein 
dritter Platz — Birgit Putz (80) 
ein dritter Platz und Hootan As- 
fari (76) zwei erste Plätze, ein 
dritter Platz. Darüberhinaus gab 
es für die vierten bis sechsten 
Plätze Urkunden. 

Die Schwimmer trainieren, ab- 
gestuft nach Leistungsvermögen, 
in drei unterschiedlichen Grup- 
pen. Insbesondere für die mittle- 
re und obere Leistungsstufe, der- 
en Schwimmer auch auf auswär- 
tigen Wettkämpfen starten kön- 
nen, werden Übungsleiter und 
ein Trainer benötigt. Vielleicht 
sind unter den Lesern ehemalige 
Schwimmer oder interessierte 
Eltern, die für eine Mitarbeit ge- 
wonnen werden könnten. Aus- 
und Weiterbildungsmöglichkei- 
ten werden bei Bedarf vermittelt, 
eventuelle Kosten von der Abtei- 
lung übernommen. Der Vorstand 
der Wassersportabteilung würde 
sich über eine Kontaktaufnahme 
freuen. Kontaktadressen: Willi 
Anthes (Telefon 2 38 59) und 
Joachim Wolfgarten (Telefon 
2 86 77). Die Mannschaft der TV-Schwimmer mit ihrem Trainer Ulf Kämmerer (stehend I.). 

Der Egelsbacher Frank Dörr (I) Im Kampf mit Andreas Nicl<ei von Eintracht 
Halger. fqIo Weinen 

■'■A- s'.'i 



Ex-Trainer des „Clubs" ist 

menschlich sehr enttäuscht 
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Zwei Wochen nach Vertragsverlängerung der „Rausschmiß" 

er Stein-Zeit" eher traurig in 
die Runde. Für Karl-Heinz 
Werner, bis Sonntag nachmit- 
tag noch Coach des Tabellen- 
fünfzehnten, ist dies der Tief- 
punkt in seiner zehnjährigen 
Trainerkarriere. Verständlich, 
wenn man seine letzten Wo- 
chen beim FC Langen genauer 
„unter die Lupe nimmt". 

Per Handschlag, so Werner, 
habe er vor 14 Tagen seinen 
Vertrag für die kommende Sai- 
son verlängert, und zwar unab- 
hängig vom Klassenerhalt oder 
Abstieg. An ihm habe es nicht 
gelegen, daß die Saison bisher 
so unbefriedigend für den FCL 
verlief, attestierte der Vor- 
stand Karl-Heinz Werner eine 
gute Arbeit. Auf der General- 
versammlung des FCL in der 
vergangenen Woche sei er, 
Werner, den Mitgliedern als 
Trainer für die neue Spielrun- 
de präsentiert worden. 

Und dann das überraschende 

Ende: Am Sonntag gewann 
Werner mit seiner Mannschaft 
das Ligaspiel beim SV Aris Of- 
fenbach mit 1:0. Beim gemütli- 
chen Beisammensein im Ver- 
einsheim Oberlinden wurde 
Werner vor vollendete Tatsa- 
chen gestellt. Der Trainer sei 
nur für den Rest dieser Saison 
freigestellt, so nannte Roland 
Götz, der Zweite Vorsitzende 
des FCL, die Situation. Doch 
Werner, der als Spieler bei den 
Sportfreunden Seligenstadt 
und Kickers Viktoria Mühl- 
heim seine Erfahrungen sam- 
melte und zuletzt den FV 06 
Sprendlingen in der Frankfur- 
ter Bezirks-Oberliga betreute, 
legt auf eine weiter Zusam- 
menarbeit mit dem FC Langen 
nach der „Stein-Zeit" keinen 
Wert. ,,Das war ein Vertrau- 
ensbruch". sagte Werner ent- 
täuscht, ,,für mich gibt es in 
Langen keine Basis mehr". 

Langen (app) - Uli Stein als 
neuer Trainer des FC Langen 
ist in aller Munde. Doch einer 
guckt zum Beginn der Langen- 

SVD nutzte die Chance nicht 
So hätten Sie 

SV Dreieichenhain unterlag dem VfB Offenbach mit 1:3 (0:2) 
nrcicii-hcnhain (Ic) - Der SV 

Drc'icichcnliain verlor mit 1 H gc- 
gc>n den VfH Offcnliach und 
nu'zlc damit die gn)ßi' Chimcc 
nicht, wieder weiter an die Ta- 
liellenspitze heranzurücken, 
denn alle anderen Spilzenteams 
hatten verloren Der SVI) . chlug 
sich einmal mehr selbst und ließ 
die besten Kinschußmoglichkei- 
ten aus Schon in der dritten Mi- 
nute kam für die Elf der Schock. 
Agic .schoß einen Freistoß aus .'f(l 
Metern zum 1 () für die Offenba- 
cher ein, die zur Zeit die beste 
Uucknindenmannschaft mit im- 
merhin I.'M-F'unkten sind. 

(ierhard (Jrossmann halte 
dann die erste Chance für die 
Kot-'Veißen. doch sein Flugkopf- 
l).ill ging in der achten Minute 
vorbei. In der 12. Minute verfehl- 
te Wolfgang (Irosser dann eine 
Hereingäbe knapp, doch auf auf 
der Gegenseite ging es rund, der 
VfH traf den I'fosten des .SVD- 
(lehaiises. das erneut von Kr- 
stzkeeper I-ohner gehütet wurde. 
Im der 17 Minute war es dann al- 
lerdings soweit, nach einem Ab- 
wehrfehler schoß Kiemenz die 
Ciaste mit :i:() in Front. Der 
■Sportveri'in machte danach zu- 
nächst nicht mehr viel, einen 

starken VfB hatte wohl jeder er- 
wartet, doch die Offenbacher 
waren dem SVD doch unerwartet 
uberlegen. Nur Wolfgang Gros- 
ser .schoß n der :i(). Minute aus 
zwei Metern noch einmal den 
frästetorwart an. 

In der zweiten Hälfte ging es 
wie in der Anfangsphase der er- 
sten Hälfte stets hin und her, 
Volker Grossmann hatte in der 
().') Minute noch eine Chance, die 
aber nichts einbrachte, Thorsten 
Hüster zielte knapp vorbei und 
auch Thorsten Müllers Schuß 
wurde vom VfB-Keeper pariert. 
In der l'au.se waren Heidenreich 
und Suss eingewechselt worden, 
CJerhardt CJrossmann hatte mit 
Verdacht auf einen Biinderriß 
ausscheiden müssen, der wenn 
der Verdacht sich bestätigt, ei- 
nen herben Verlust für den 
Sportverein darstellen würde. 
Die I'artie verlachte dann etwas 
und paßte sich dem schwachen 
Niveau des Unparteii.schen an, 
der trotz einem anwesenden 
.Schiedsrichter-Beobachter nicht 
seinen besten Tag hatte. In der 
»0. Minuli' besiegte sich der SVD 
dann selbst, Peter Wolf war der 
Unglücksrabe, der seinem Kee- 
per ein verspätetes Osterei zum 

0::t ins eigene Netz legte, dabei 
aber wenigstens eine gute ?"igur 
machte. Der SVD setzte noch 
einmal alles auf eine Karte, Rai- 
ner ..Jimmy"" Karl, bester Haa- 
ner an die.sem Tage, erzielte in 
der 85. Minute den l.'i-An- 
schlußtreffer, der dem Spielver- 
lauf eher gerecht wurde, aber bei 
weitem zu spät kam. 

Der VfB gewann keinesfalls 
unverdient auf dem Sportplatz 
im Haag, es stellte sich eine 
Mann.schaft vor, die in den letz- 
ten fünf Spielen noch einige 
Favoriten auf den Titel schlagen 
kann. Für den SVD geht der 
Blick nach vorne, es wurde nur 
eine Schlacht verloren und kein 
ganzer Krieg, der Abstand auf 
Platz zwei hat sich nicht vergrö- 
ßert, da die Erstplazierten eben- 
falls die Segel streichen mußten, 
und noch hat der SVD alle Chan- 
cen zumindest auf den zweiten 
Tabellenplatz. 

Es spielten: Lohner; Karl, 
Schuler, Wolf, Müller, Rüster, G. 
Grossmann, Rudolf, Pompizzi, 
Grosser, V. Grossmann (Suss, 
Heidenreich) 
Das Spiel der Ree.serven endete 
4:1 für den SVD. 

Er steht nicht Im Tor des FC Langen, Deutschlands bester Torhüter Uli 
Stein, sondern gibt seine Anordnungen von der Trainerbank aus. Seine 
Trainerkarriere begann er am Mittwoch mit einem Sieg seiner Mann- 

Foto: Weinerl 

„Stein-Zeit" begann mit Erfolg 

FC Langen besiegte vor einer Rekord-Kulisse Klein-Auheim mit 2:0 Ibren 
Lungen (app) - Uber 400 Besu- 

cher und RTL, SAT 1 sowie der 
Hessische Rundfunk waren mit 
ihren Kammeras dabei. Der 
Grund dos ganzen Aufwands: 
Der Trainereinstand dos Uli 
Stein beim Offenbachor Bozirks- 
ligisten FC Langen. Und der war 
von Erfolg gekrönt. Mit 2:0 ge- 
wannen die ,,Rot-Woißon" das 
Kellorduell gegen Alemannia 
Kloin-Auhoim, haben sich somit 
weiter Luft im Abstiogskampf 
geschaffen. Der Stein-Effekt hat 
Wirkung gezeigt. 

Der FCL kam besser mit dem 
Medienrummel (,,schlimmer als 
bei Olympia", meinte Roland 
Götz, der Zweite Vorsitzende des 
FCL) am Spielfeldrand zurecht. 
Zielstrebig und zweikampfstark 
ging die Stein-Elf gegen die 
Klein-Auheimer Gäste zur 
Sache, erspielt sich schon in der 

Anfangsphase gute Tormöglich- 
keiten. Arthur Rockstein war es, 
der in der achten Minute zum 
umjubelten 1:0 einschoß. Kurz 
darauf vergab Stefan Jentsch ei- 
ne ,,Hundertprozentige". In der 
27. Minute dezimierten sich die 
Gäste selbst, da Libero Flasche 
die Rote Karte erhielt. Der FCL 
wußte die numerische Überzahl 
zu nutzen und kam durch Stefan 
Seibel in der 3.'). Minute zum 2:0. 
Zuvor war Markus Grohmann 
am Klein-Auheimer Torpfosten 
gescheitert. 

Nach der Pause wurde der FCL 
schwächer und die Alemannia 
stärker, ohne jedoch zu großen 
Torchancen zu kommen. Im Ge- 
genteil: Olver F'reisens hätte in 
der 80. Minute den dritten Lan- 
gener Treffer erzielen müssen, 
scheiterte jedoch an Elmar Gla- 

ser im Tor des FCA. Glaser, mal 
wieder stärkster Mann der Ale- 
mannia, verschaffte sich in der 
Schlußphase einen unrühmli- 
chen Abgang - ,,Rot" nach einer 
Notbremse. Aüßerdem sah FCA- 
Verteidiger Nico Samarelli vom 
Unparteiischen die Ampelkarte, 
durfte ebenfalls verfrüht zum 
Duschen. 

Uli Stein war mit dem ersten 
Spiel des FCL unter seiner Regie 
zufrieden: „Die Mannschaft hat 
in der ersten Hälfte hervorra- 
gend gespielt, ist 45 Minuten ein 
hohes Tempo gegangen und hat 
meine Anweisungen gut umge- 
setzt", sagte Stein, dem im zwei- 
ten Abschnitt einige Mängel auf- 
gefallen sind. ..Da hat die Kraft 
nachgela.ssen", erklärte Stein 
den Leistungseinbruch seiner 
Mannschaft. 

FC Langen: Schlapp; Müller. 
Jentsch, Rockstein, Ackermann. 
Bauer, Freisens, Herrmann, Sei- 
bel, Markus Grohmann, Kolod- 
ziej (Bartel, Krahn) 

Am Sonntag steht für den FCL. 
inzwischen auf den vierzehnten 
Rang vorgerückt, das nächste 
Heimspiel auf dem Programm. 
Zu Gast in Oberlinden ist der 
Türk. SC Offenbach, das abge- 
schlagene Schlußlicht der Offen- 
bacher Bezirksliga. „Die dürfen 
wir trotzdem nicht unterschät- 
zen", sagte Uli Stein, dem Nie- 
derlagen gegen Tabellenletzte 
aus eigener Erfahrung bei der 
Frankurter Eintracht noch in 
(schlechter) Erinnerung sind. 
Voraussichtlich kann Trainer 
Stein gegen den Türk. SC auf 
Bernd Sommerfeld zurückgrei- 
fen. 

Ex-Clubtrainer Karl-Heinz Wer- 
ner. Foto:Weinert 

tippen müssen 

An der Bundesspitze beteiligt 

Horst Werkmann und Siggi Budzisz erreichten gute Plazierungen 
LangiMi (hk) Bei den deut- 

schen Tischtennis-Einzel mei- 
st<'rscharien der Senioren in 
Flensburg erzielten Horst Werk- 
mann und Siegfried Budzisz vom 
'ITC Langen sehr gute Plazierun- 
gen. Das beste Ergebnis sprang 
im I lerri'n-Doppel der Senioren- 
klasse II heraus, wo beide einen 
ausgezeichneten dritten Platz 
belegten. Dabei verpaßten sie 
den j^nzug ins Endspiel nur um 
Il!iar(^sl)reite. da sie in einem 
spannenclen Halbfinale mit 20:22 

im dritten Satz äußerst unglück- 
lich verloren. 

Im Einzel der Seniorenklasse II 
kam Siggi Budzisz ins Viertelfi- 
nale, was bei einem sehr gut be- 
setzten Feld als großer Erfolg an- 
zusehen ist. Hier scheiterte er 
dann in zwei Sätzen, doch mit 
dem Vordringen unter die letzten 
Acht kann er sehr zufrieden sein. 
P\ir Horst Werkmann kam be- 
reits in iler ersten Runde des Ein- 
zels durch eine vermeidbare 
IH:21-Niederlage im dritten Satz 

das Aus. Im Mixed erreichte 
Horst Werkmann zusammen mit 
Ute Heitemeier (Herbornseel- 
bach) das Viertelfinale. Danach 
scheiterte man knapp mit 17:21 
im dritten Satz gegen die späte- 
ren Vizemeister Lippelt/Nieme- 
yer. 

Horst Werkmann und Siggi 
Budzisz haben einmal mehr un- 
ter Beweis gestellt, daß sie mit 
den besten Senioren bei Deut- 
schen Meisterschaften gut mit- 
halten können. 

Stefan Petry erlöste den TVD 

Entscheidendes 2:1 gegen Bieber fiel erst in 89. Minute 

Spielertrainer Wolfgang Grosser (SVD) kämpft verbissen um den Ball. 
Foto: Weinert 

LOTTO 
2-14-17 - 29 - 36 - 44 

Zusatzzahl: 48 
Superzahl: 8 
„SPIEL rr 
9179268 
..SUPER 6- 
750183 

TOTO 
0-1-0-1-1-0-2-1-1-2-1 

.,6 AUS 45' 
6-12-18 - 30 - 35 - 36 

Zusatzspiel: 3 
RENNOUINTE-T 

Rennen A: Rennen B: 
1-13-6 33-25-34 

GLÜCKSSPIRALE 
En(!;itfer(n) gewinn(t)en DM 

5 5,50 
62 20,00 

857 100,00 
1260 1 000,00 

72650 10000,00 
667948 100 000,00 

7229518 2 500 000.00 
Jokerzahl: 5 
Prämienziehung: 
4556130 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Sofortrente" 
9121232 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Sofortrente" 
5744821 gewinnt 8 000 DM monatlich 

als „Sofortrente" 
(ohne Gewähr) 

Dreieichenhain (rjr) — Nun hat 
der TV Dreieichenhain im Kampf 
um den zweiten Platz in der Fuß- 
ball-Kreisliga B Offenbach wei- 
terhin alle Chancen in eigenen 
Händen. Im Spitzenspiel gegen 
den Tabellenzweiten FC Bieber 
gab es einen 2:l-Erfolg. Zur glei- 
chen Zeit unterlag die TuS Zep- 
pelinheim dem Türk. FV Drei- 
eich mit 0:1, und die SG Wiking 
gab beim FC Wacker einen Zäh- 
ler ab. In der Tabelle liegen jetzt 
bei noch drei ausstehenden Spie- 
len der FC Bieber und der TV 
Dreieichenhain mit 31:15 punkt- 
gleich auf Rang zwei, einen Zäh- 
ler dahinter ist die TuS Zeppe- 
linheim plaziert. Auch der SC 07 

Bürgel (28:18) hätte noch gute 
Chancen, wenn es nicht vor einer 
Woche eine 0:1-Niederlage bei 
Portugues Offenbach gegeben 
hätte. 

Der FC Bieber und der TV 
Dreieichenhain lieferten sich ei- 
ne ausgezeichnete B-Liga-Par- 
tie. Am Ende hatten die Gastge- 
ber verdient die Nase mit 2:1 vor- 
ne. Doch der FC Bieber machte 
der Mannschaft von Trainer Ha- 
rald Bösser das Leben schwer 
und ging nach 20 Minuten durch 
einen Treffer von Maieli in Füh- 
rung. Boudchich und Och hatten 
die ersten Chancen zum Aus- 
gleich, am Ende war es Dirk 
Eichler, der noch vor der Pause 

zum 1:1 traf. 
Im zweiten Spielabschnitt wa- 

ren die Dreieichenhainer klar 
überlegen, doch der entscheiden- 
de Treffer wollte nicht gelingen. 
Die beiden eingewechselten Jo- 
ker Bleuel und Krämer hatten 
den Siegtreffer jeweils auf dem 
Fuß, doch die Gäste hielten ihren 
Kasten sauber. Erst in der 89. 
Minute gelang Stefan Petry der 
glückliche Treffer zum jedoch 
hochverdienten Sieg. 

TV Dreieichenhain: Leyer, 
Spotta, Leipold, Reichelt, Maas. 
Lenhard, Eichler, Petry, Boud- 
chich, Ulitzka, Och (Krämer, 
Bleuel). 

Alfred Ulitzka vom TV Dreieichenhain spitzelt seinem Gegner den Ball vom Fuß. Foto: Weinert 
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Auch die jüngsten Modellbauer freuen sich über einem Platz auf dem Sle- 
gerlreppchen. Foto: nc 

Zweimal erster und einmal dritter Platz 

Südhessens Modellflieger stritten um die Qualifikation zur „Deutschen" 
Langen (nc) — Auf dem Mo- 

dellfluggelände des Modellflug- 
clubs Langen fand am vergange- 
nen Sonntag bei strahlendem 
Frühlingswetter die Voraus- 
scheidung der Deutschen Ju- 
gendmeisterschaft des DMFV 
(Deutscher Modellflieger Ver- 
band) statt. Teilnehmer waren 
ungefähr 20 Kinder und Jugend- 
liche zwischen vier und 18 Jah- 
ren aus den 45 Vereinen des Ge- 
biets Hessen I (Südhessen), von 
denen jeweils die drei Sieger je- 
der Klasse (gesteuerter Segel- 
flug, ElektroHug, Motorflug und 
ungesteuerter Freiflug) an der 
diesjährigen Endausscheidung 
der Deutschen Jugendmeister- 
schaft im September in Hühn- 
feld-Kehrberg (bei Bad Cam- 
berg) teilnehmen werden. 

Die jugendlichen Modellflieger 
mußten je nach Disziplin ein vor- 
gegebenes Programm erfüllen, 
das heißt, eine bestimmte Flug- 
zeit möglichst genau einhalten 
(Zeitprogramm), vorgeschriebe- 
ne Strecken abfliegen und be- 
weisen, daß sie verschiedene 
Flugfiguren beherrschen (Figu- 
renprogramm) und eine Ziellan- 
dung innerhalb der Landefläche 
machen können. Von drei Durch- 
gängen wurden jeweils die bei- 
den besten gewertet. Um eine 
Chancenungleichheit zu verhin- 
dern, waren für den Wettbewerb 
nur die DMFV-Jugendmodelle 
„SE 1", „SE 10" und „SE 100" 
zugelassen. Für Sicherheit sorgte 
ein Beauftragter, der zum Bei- 
spiel darauf achtete, daß das 
Sicherheitsnetz nicht überflogen 
wurde. 

Für das leibliche Wohl wurde 
durch den Verkauf von Geträn- 

ken. Würstchen und Linsenein- 
topf hervorragend gesorgt, wobei 
große und kleine Modellflug- 
Fans neue Kräfte .schöpfen konn- 
ten. 

Nach über sechsstündiger P'lie- 
gcrei konnten die Gewinner, die 
bei der Siegerehrung Pokale und 
Urkunden erhielten, l)ekanntge- 
geben werden. Im Motorflug- 
wettbewerb waren es Kevin Ge- 
linik auf dem ersten, Mark 
O'Conner auf dem zweiten und 
Marcel Hohmann auf dem drit- 
ten Platz, im Elektroflug belegte 
Thomas P^ngelhardt den ersten, 
Kevin Gelinek den zweiton und 
Daniel Diwischek den dritten 
Platz, im Freiflug konnten sich 
Sabine und Ralf Orzewski über 
den ersten und zweiten und Mar- 
kus Hohmann über den dritten 
Platz freuen, im Segelflug kam 
Daniel Diw Kschek auf den ersten, 
Norman Scwkowski auf den 
zweiten und Kevin Gelinek auf 
den dritten Platz. Damit ist Lan- 
gen im September bei den End- 
ausscheidungen durch Thomas 
Engelhardt und Daniel Diwi- 
schek gut vertreten. Vor 19 Jah- 
ren fand der erste I3MFV-Ju- 
gendWettbewerb statt, zum letz- 
ten Mal Deutscher Meister wurde 
Langen vor drei Jahren. 

Der DMFV wurde 1972 von 
Modellfliegern, die sich aus dem 
Aero-Club gelöst hatten, gegrün- 
det und ist mit seinen 40 000 Mit- 
gliedern in ungefähr 900 Verei- 
nen, zu denen auch der Langener 
MFC zählt, der weltweit größte 
Verband für Modellflieger. Der 
in 23 Vertretungsgebiete unter- 
gliederte Verband beweist mit ei- 
nem jährlichen Zuwachs von et- 

wa 3 000 Mitgliedern seinen Er- 
folg trotzdem gehört der Mo- 
dellflug immer noch zu den eher 
raren Aktivitäten, der, weil er als 
Sportminderheit gesehen wird, 
mit einer Förderung vom Staat 
nicht rechnen kann. Die Vereine 
finanzieren sich also vollständig 
aus den Mitgliedsbeiträgen, und 
das bei umfa.s.senden Leistungen, 
wie der Vereinshaftpflichtversi- 
cherung, gegen eine geringe jähr- 
liche G<"bühr. 

Man möchte annehmen, daß 
der Modellflug eine aktuelle 
Sportart ist, d;i wir in einer Zeit 
leben, die von Technik geprägt 
ist. Tatsächlich aiier wird ihm oft 
seine Eigenschaft als Sportart 
abgesprochen oder er wird mit 
Vorurteilen konfrontiert und 
Maßstäben unterworfen, die bei 
dem Beförderungsmittel Flug- 
zeug, nicht aber beim Modellflug 
angebracht sind. Ein Zeugnis des 
Querulantentums unserer C5e- 
sellschaft, denn von Lärmbelä- 
stigung oder Uinweltgefährdung 
kann spätestens seit der Weiter- 
entwicklung der Hugzeugmodel- 
le kaum noch die Rede sein. Ein 
Beispiel für das Unverständnis 
und die Nicht-Akzeptanz von 
Seiten der Nicht-Flieger waren 
Spaziergänger, die es als uner- 
hörte Belästigung empfanden, 
auch nur eine Minute anzuhal- 
ten, damit der gerade laufende 
Durchgang beendet werden 
konnte (ein Flug dauerte in der 
Regel zwei bis drei Minuten). 
Solche Flüge, die durch Vorbei- 
gehende gestört wurden, mußten 
aufgrund der Sicherheitsvor- 
-schriften abgebrochen und wie- 
derholt werden. 

Daß ein Verein aber, wie der 

der Modellflieger, eine gute 
Sache ist. wird dadurch deutlich, 
daß die Mitgliedschaft nicht nur 
Übungen auf dem Vereinsgelän- 
de, sondern auch gezielte Anwei- 
sungen durch Lehrer, die nötige 
Theorie. Lehrausflüge und Bas- 
teln beinhaltet. Vor allem die 
Jüngeren profitieren vom Verein, 
denn so lernen sie am besten die 
Anpassung an Regeln in einer 
Grup|)e. ,.Wettbewerb ist für Ju- 
gendliche als Herausforderung 
wichtig. Daher ist es wichtig, den 
Nachwuchs zu fördern", findet 
Geliietsbeauftragter Rehbein. 
Alexander Kalimeris, ehemaliger 
Jugendbetreuer und seit Iii Jah- 
ren Mitglied des MFC, teilt diese 
Ansicht. Das Verhältnis der Ju- 
gendlichen untereinander be- 
zeichnet er als einen ,,gesunden 
Ehrgeiz". Auch sei der Modell- 
flug eine gute Basis für das spä- 
tere Berufsleben, speziell natür- 
lich für angehenfle Piloten und 
Flugzeugbauer, aber auch für 
andere technische und hand- 
werkliche Berufe liefert er wert- 
volle Einblicke in Physik, Mate- 
rialkunde, Elektrotechnik und 
andere Disziplinen. Tatsächlich 
haben sich einige MFC-Mitglie- 
der aus l^angen später für den 
Beruf des Piloten oder zumindest 
im technischen Bereich entschie- 
den. 

Sorgen macht sich Vizepräsi- 
dent Peter Bugler, der li),'j8 Mit- 
begründer des Modellflug-Clbs 
war, vor allem, weil sich noch 
immer kein Raum gefunden hat, 
in dem die Mitglieder sich treffen 
und arbeiten können. Das Club- 
haus fiel Anfang vergangenen 
Jahres einem Brand zum Opfer. 

Tennisherren spielen erstmals 

in der hessischen Oberliga 

Bisher größter Erfolg in der Vereinsgeschichte des Tfennisklubs 
Langen — Am Sonntag gab die 

erste Herrenmannschaft des 
Tennisklubs Langen auf eigener 
Klubanlage ihr Debüt in der hes- 
sischen Oberliga gegen die Gäste 
vom TEV Kronberg. In der ver- 
gangenen Saison war den Lan- 
genern der überraschende 
Sprung aus der Verbandsliga in 
die dritthöchste Spielklasse des 
deutschen Tennis gelungen. Ob- 
nwohl sie durchaus Chancen hat- 
ten, verloren die Langener mit 
2:7. Viele Spiele standen ,,auf der 
Kippe" und gingen erst durch 
Pech im dritten Satz verloren. 
Das gilt für die Einzel von Dorin 
Grigoras und von Lars Seidel. 
Beide spielten auf hohem Ni- 
veau, waren aber im entschei- 
denden Satz ohne Glück. Aus 
den Einzeln gingen die Langener 
mit 2:4 Punkten, nachdem nur 
lan Gullik und Thomas Wede ih- 
re Matches in drei Sätzen ge- 
winnen konnten. Eng war es 
auch bei den Doppeln, die eben- 
falls knapp verloren gingen. 

Mit zwei erfolgreichen 
Freundschaftsspielen gegen Ver- 
bandsliga-Mannschaften aus 
Buchschlag und Wiesbaden ha- 
ben die Langener in der Vorbe- 
reitung erstmals seit der Winter- 
pause wieder Turnierluft 
schnuppern können. Auch davor 
hat es an Spielpraxis nicht ge- 
mangelt. Das einwöchige Trai- 
ningslager am Gardasee gab den 

Spielern Gelegenheit, vom Hal- 
len- auf das Sandplatztennis um- 
zuschalten. 

Für den Einsatz in der neuen 
Medenrunde hat es bei der 
Mannschaft Veränderungen ge- 
geben. Mit neun einsatzfähigen 
Spielern erreicht der Herrenka- 
der in dieser Saison beinahe die 
Stärke einer Fußballmannschaft. 
Coach Peter Kraupner und Hans 
Würschinger wollen auf Num- 
mer sicher gehen. Verletzungen 
oder berufliche Verpflichtungen 
können zu Ausfällen führen. Da- 
her sollen genügend Spieler zur 
Verfügung stehen. 

Wie schon im Vorjahr wird der 
rumänische Spitzenspieler Dorin 
Grigoras an Position eins die 
härtesten Nüsse zu knacken ha- 
ben. An Nummer zwei folgt mit 
Markus Nagel ein erfahrener Re- 
gionalliga-Spieler, der die erste 
Saison für den TKL spielt und 
zuvor bei SaFo Frankfurt unter 
Vertrag war. Von der fünften an 
die dritte Stelle aufgerückt ist 
Bernd Rieger, von dem man sich 
nach überzeugenden Trainings- 
leistungen eine hartnäckige Ge- 
genwehr erwarten darf. Auf den 
Positionen vier bis sechs sind die 
Langener in diesem Jahr sehr fle- 
xibel, da mit Lars Seidel, lan 
Gullik, Thomas Wede, Knut Etz- 
ler, Torsten Scheibel und Alex- 
ander Kockerbeck sechs weitere 
Spieler zur Verfügung stehen. 

Trainingsleistung und taktische 
Kriterien sollen den Ausschlag 
für den Einsatz in den Einzel- 
und Doppelbegegnungen geben. 
Alle Spieler sind auf ihren Ein- 
satz vorbereitet. 

In den kommenden Wochen 
müssen die Langoner mindestens 
zwei Meden.spiel-Begegnungen 
für sich entscheiden, sonst ist der 
Oberliga-Traum schnell ausge- 
träumt und der Abstieg angesagt. 
Dabei wird man sich gegen den 
Offenbacher TC (12. Mai). RW 
Neu-Lsenburg (29. Mai). WB 
Aschaffenburg (12. Juni). TC 31 
Kassel (19. Juni) und TC Mühl- 
heim (26. Juni) durchsetzen müs- 
sen. 

Peter Kraupner und Hans 
Würschinger haben mit der Be- 
reitstellung von Trainingsplät- 
zen und mit ihrer aufopfernden 
Betreuungsarbeit die Weichen 
für eine interessante Sommer- 
Saison in der Oberliga gestellt, 
■letzt brauchen die Langener 
noch die Unterstützung der Zu- 
schauer und das nötige Quent- 
chen Glück. 

Die erste Damenmannschaft 
hatte am Sonntag Pech und be- 
gann ihre Medenrunde mit einer 
knappen 4:5 Niederklage gegen 
Bad Soden-Salmünster. Erfolg- 
reicher war die 2. Herrenmann- 
schaft. Sie gewann in der Be- 
zirksliga A in Mainflingen souve- 
rän mit 7:2. 

KSV-Jugend holte 13 Titel 

Bestleistungen gab's bei den Südhessischen Meisterschaften 

Der Klassenerhalt ist geschafft 

Zweite TTC-Herren beendeten die Punktrunde mit einem Sieg 
Langen (hk) — Die zweite 

Tischtennis-Herrenmannschaft 
des TTC Langen schaffte am 
letzten Spieltag der Saison durch 
einen 9:6-Heimsieg gegen den 
Tabellendritten VfL Heppen- 
heim II den Klassenerhalt in der 
zweiten Verbandsliga Darm- 
stadt. Mit 14:30 Punkten konnte 
man den zehnten Platz vor dem 
TSV Auerbach behaupten, und 
damit nahm die Punktrunde für 
die TTC-Zweite einen versöhnli- 
chen Abschluß. Im Heimspiel ge- 
gen Heppenheim mußte man un- 
bedingt punkten, so daß ein star- 
ker Druck vorhanden war. 

Zu Beginn waren Reidl/Reidl 
und Kaiser/Armer in den Dop- 
peln siegreich, so daß bei einer 
Niederlage von Gärtner/Fels ei- 
ne 2:1-Führung zustande kam. 
Eberhard Reidl mußte im ersten 
Spitzeneinzel eine knappe Drei- 
Satz-Niederlage einstecken, 
doch durch Siege von Volker 
Gärtner, Gerhard Armer und 
Hans-Werner Reidl gelang die 
5:2-Führung. Danach gab es ei- 
nige sehr knappe Spiele, wobei 
nur Erhard Kaiser mit 22:20 im 
dritten Satz für den TTC punkte- 
te. Harald Fels, Eberhard Reidl 
(22:24 im dritten Satz) und Vol- 
ker Gärtner (18:21) waren etwas 
vom Pech verfolgt, so daß die Gä- 

ste auf 5:6 herankamen. Gerhard 
Armer stockte durch eine starke 
Leistung zum 7:5 auf, aber Hans- 
Werner Reidl mußte auf der an- 
deren Platte das 7:6 zulassen." 

In der Schlußphase waren Ha- 
rald Fels und Erhard Kaiser sehr 
souverän und verbuchten die 
beiden restlichen Zähler zum 
9:6-Endstand. Natürlich war die 
Freude über den damit sicherge- 
stellten Klassenerhalt groß. Die 
herausragenden Kräfte waren 
Gerhard Armer und Erhard Kai- 
ser, die in Einzel und Doppel un- 
geschlagen blieben und zusam- 
men fünf der neun Punkte mar- 
kierten. 

Die Damen verloren beim SV 
Groß-Bieberau mit 2:8 und errei- 
chen in der Abschlußtabelle der 
Bezirksklasse mit 12:24 Punkten 
den neunten Platz. In Groß-Bie- 
berau geriet man schnell mit 0:5 
in Rückstand. Erst dann konnten 
Heidi Staubach und Gisela 
Waschke je einen Zähler für ihr 
Team ergattern und damit das 
Endresultat freundlicher gestal- 
ten. Rosemarie Mehnert ging in 
beiden Einzeln leer aus. 

Die sechste Herrenmannschaft 
beendete die Punktrunde in der 
zweiten Kreisklasse mit Sieg und 
Niederlage. Beim TTC Pfung- 
stadt VII gab es eine überra- 

schende 5:9-Niederlage, obwohl 
die Gastgeber einige Plätze hin- 
ter dem TTC-Sextett rangieren. 
Nach einem 2:2-Zwischenstand 
fand die TTC-Sechste nicht zu 
ihrem gewohnten Spiel. Vor allen 
Dingen im hinteren Paarkreuz 
konnten Ortwin Kirchner und 
Axel Dalheimer wenig ausrich- 
ten. An der Spitze holten Ger- 
hard Wambold und Robert Doll 
je einen Zähler. Achim Wagner, 
Wolfgang Durek und das Doppel 
Doll/Durek steuerten die restli- 
chen Punkte bei, doch die 5:9- 
Niederlage war nicht zu verhin- 
dern. 

Mit einem 9:3-Heimsieg gegen 
den TTC Darmstadt VI feierte 
man aber noch einen gelungenen 
Saisonabschluß. Nach einer 2:1- 
Führung in den Doppeln durch 
Siege von Doll/Durek und Wam- 
bold/Schlapp ließ man sich auch 
in den Einzeln nichts vormachen. 
Horst Werner (1), Gerhard Wam- 
bold (2), Robert Doll (2), Wolf- 
gang Durek (1), Ortwin Kirchner 
(1) kamen in recht lockerer Ma- 
nier zu einem deutlichen 9:3-Er- 
folg. Mit 18:22 Punkten und dem 
sechsten Platz kann die TTC- 
Sechste mit ihrem Abschneiden 
in der zweiten Kreisklasse sehr 
zufrieden sein. 

Langen — Bei den südhessi- 
schen Jugend-Meisterschaften 
im Gewichtheben bot der KSV- 
Nachwuchs herausragende Lei- 
stungen. Mit 13 Meistertiteln so- 
wie der Meister- und Vizemei- 
sterschaft in der Mannschafts- 
wertung war der KSV der erfolg- 
reichste Verein. 

Die Plazierungen der KSV-He- 
ber: D-Jugend: bis 34 Kilo- 
gramm: 1. Platz Volkan Cimin, 
17,5 Kilogramm Reißen, 27,5 Ki- 
logramm Stoßen — bis 54 Kilo- 
gramm: 1. Platz Viktor Bezlat- 
new, 27,5 Kilogramm Reißen, 35 
Kilogramm Stoßen — bis 70 Ki- 
logramm: 1, Platz Marcus Ben- 

Lohn für gute Leistungen sind Urkunden und Pokale. Foto: nc 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Paris St. Ger- 
main gewann zum zweiten Mal 
nach 1986 den Titel in der fran- 
zösischen Meisterschaft. 

der, 20 Kilogramm Reißen, 22,5 
Kilogramm Stoßen. 

C-Jugend: bis 42 Kilogramm: 
L Hakan Cimin, 22,5/30 — bis 46 
Kilogramm: 1. Jonas Johannes, 
45/60 — bis 54 Kilogramm: 1. Jo- 
sief Mehari, 50/57,5 — 2. Daniel 
Arefaine, 40/55 — bis 59 Kilo- 
gramm: 1. Sven Doetter, 40/55. 

B-Jugend: bis 54 Kilogramm: 
1. Aron Ghebrehiwot, 47,5/55 — 
bis 59 Kilogramm: L Simret 
Brhane, 60/80 — bis 64 Kio- 
gramm: 1. Erkan Cimin, 65/80 — 
bis 70 Kilogramm: 1. Mustapha 
El Moussaoui, 65/75 — 2. Jakob 
Tesfay, 62,5/170d — 4. Mehmet 

Oetztuerk, 50/62,5 — bis 76 Kilo- 
gramm: 1. Daniel Mehari, 80/85 
— bis 83 Kilogramm: 2. Najim El 
Baouti, 67,5/80 — 3. Hamid Niaz, 
65/70, 

A-Jugend: bis 64 Kilogramm: 
2. Alexander Feist, 60/65 — 3. 
Meckael Mengestab, 50/70 — bis 
76 Kilogramm: L Simon Tesfay, 
95/112,5 — bis 91 Kilogramm: L 
Roberto Falcini, 82,5/105. 

Mannschaftswertung: 1. KSV 
Langen I, 241,0 Relativpunkte, 2. 
KSV Langen II, 114,5, 3. AC 
Kostheim I, 109,3, 4. FTG Pfung- 

54^8 undV'AC I^s^e\m"ll^21Vereinsgeschichte tritt die 1. Herrenmannschaft des Tennisklubs Langen In der Oberliga an. 
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Faustballer sind zufrieden 

Gute Plazierungen bei schwerem Ibmier 
l.sinKon Dk' Kaustballer dos 

TV LiitiKcn reisten am 24. April 
mit zwei Mannschaften nach 
Wasenbach bei Limburg. Trainer 
W()lfgan>» Kiebig nutzte flicses 
schwere Turnier zur Saisonvor- 
liereitung und Standortbestim- 
mung. 21 Mannschaften kämpf- 
ten bei .sommerlichen Tempera- 
turen um den Turniersieg, Pro- 
minenteste Mannschaft war der 
TV Koblenz als ehemaliger deut- 
scher Meister und F>stbundesli- 
gist. Insgesamt waren acht 
Hunrlesligavereine am Start. Die 
Uezirksligisten aus Langen wür- 
den sich wohl um die rote Later- 
ne reißen, dachte man. 

Doch es kam ganz anders. Bei- 
de TVL-Teams starteten gut und 
spielten eine tolle Vorrunde. Die 
erste Mannschaft verlor zum Bei- 
spiel gegen den späteren Tur- 
niersieger aus Weisel mit nur 
drei Bällen. Auch die zweite 
Mannschaft glänzte. Der Lan- 
desligist Kschhofen hatte größte 
M\ihe, das Spiel noch zu wenden. 
Krst kurz vor Schluß ging er in 

Fuhrung und siegte mit zwei Bäl- 
len. 

In der Zwischeni-unde spielte 
der TVL I um die Plätze neun bis 
zwölf. Mit zwei Siegen und einer 
Niederlage belegten sie einen 
überraschenden zehnten Platz. 
Die zweite Mannschaft kam auf 
den 14. Platz. Trainer Fiebig sah 
zwar noch viele Fehler in der 
Ballannahme und im Spielauf- 
bau, zeigte sich jedoch mit der 
gezeigten Leistung sehr zufrie- 
fien. Mit einer Steigerung am 
nächsten Sonntag im zweiten 
Vorbereitungsturnier in Kcken- 
heim ist das Saisonziel der ersten 
Mannschaft, der direkte Wieder- 
aufstieg in die Verbandsliga, zu 
verwirklichen. 

Heimspiele des TVL auf dem 
Rasenplatz an der fieorg-Seh- 
ring-Halle: H. Mai Bezirksliga A 
Männer 1 und 2, 5. Juli Lanclesli- 
ga Damen. 12. Juni Bezirksliga B 
Männer III, 19 Juni Bezirksliga 
B Männer III und ,'i Juli Bezirks- 
liga A Männer 1 und 2. Alle Ter- 
mine ab 9 Uhr. 

Fußballpokal der Grundschulen 
Langen Um den begehrten 

Wanderpokal der Jugendabtei- 
lung des 1. FC Langen geht es 
beim alljährlich stattfindenden 
CJrundschul-Fußballturnier im 
Langener Waldstadion. 

Am kommenden Freitag, (i. 
Mai, ist es wieder .soweit; um 
14.1.') Uhr erfolgt der Anpfiff des 
Turniers, zu dem je zwei Mann- 
schaften jeder Langener Grund- 
■schule (also acht Teams) ihre 

Teilnahme zugesagt haben. 
Nachdem der Vorjahre.ssieger, 

die Ludwig-Krk-.Schule, 199.'{ 
zum drittenmal gewinnen konn- 
te, blieb der bisherige Pokal in 
deren Besitz. Somit wartet am 
Freitag ein neuer Siegerpokal 
auf .seinen Gewinner. Zu.schauer, 
die sich die.ses Ereignis nicht ent- 
gehen las.sen möchten, sind im 
Langener Waldstadion herzlich 
willkommen. 

Für SSG-Volleyballer 

kam das Aus im Pokal 

Die ersten Damen sind eine Runde weiter 
kamen die ersten Damen, die 
ebenfalls Heimvorteil be.saßen. 
Nachdem tler Gegner des er.sten 
Spiels, SU Mühlheim, nicht an- 
trat und die Begegnung mit 3:0 
für Langen gewortet wurde, hieß 
der Gegner im zweiten Spiel 
SKV Hähnlein. Vielversprechend 
war der Beginn der Begegnung. 
Hart umkämpft ging der erste 
Satz knapp aber verdient mit 
13:13 an Langen. Danach aller- 
dings drehte der Gegner auf, mit 
jeweils 10:15 aus Langener Sicht 
gingen die Sätze zwei und drei 
verloren. Trainer Ralf Bender ge- 
lang es zum Beginn dos vierten 
Satzes, seine Mannschaft noch 
einmal zu motivieren. Nach lan- 
gem au.sgeglichenem Spielver- 
lauf war das ent.scheidende 
Quentchen Glück auf Langener 
Seite. Mit 17:10 konnte Langen 
nach Sätzen augloichen, der Tic- 
Break mußte nun entscheiden. 
Auch in diesem letzten Satz stan- 
den sich zwei ebenbürtige Mann- 
schaften gegenüber, keinem 
Toam gelang es, einen ontschoi- 
dendon Vorsprung herauszuar- 
beiten. Diesmal hatte aber der 
Gegner das glücklichere Ende 
auf seiner Seite, mit 15:17 verlor 
Langen I den Tie-Break und so- 
mit mit 2:3 das Pokalspiel. 

Langen - Am die.sjahrigen Be- 
zirkspokal nahm die Volleybal- 
labteilung der SSG mit drei 
Mannschaften teil. Das aus Her- 
ren I und II zu.sammengestellte 
Team mußte dabei am Sonntag in 
Jugenheim gegen DSW Darm- 
stadt antreten. Trotz ungewohn- 
ter Mann.schaftszusammenstel- 
lung konnte sich die Langner 
Truppe gut verkaufen. Nach 
7:1,'"), 15:9, li:l.') und 17:15 in den 
ersten vier Sätzen unterlag Lan- 
gen nur knap)) im Tie-Break mit 
11:15. 

Mit Heimvorteil durfton die 
Langener Damen antreten. Am 
Sonntag vormittag empfing die 
aus den Spielerinnen der bisheri- 
gen Damen II und III gebildete 
Mann.schaft die SKV Mörfelden. 
Daß die Abstimmung in der von 
Trainer Peter Horn neu for- 
mierton Mannschaft noch nicht 
optimal war, bekam man im er- 
sten Satz mit einem schnellen 
0:9-Rückstand zu spüren. Durch 
großen Einsatz kämpfte Langen 
sich auf 11:12 heran, mußte aber 
den Satz letztlich mit 12:15 abge- 
ben. Mit ähnlichem Vorlauf ging 
auch der zweite Satz mit 13:15 
verloren. Don dritten Satz konn- 
te ilie nun bosser harmonierende 
SSG-Mannschaft für sich ent- 
scheiden, der vierte Satz aller- 
dings ging wieder an den stärke- 
ren Gegner aus Mörfelden. Posi- 
tive Bilanz trotz l:3-Niederlago 
war aus Sicht des Trainers, daß 
man bei einer gesunden Mi- 
schung beider Mannschafton für 
die Zukunft eine schlagkräftige 
Truppe aufbauen kann. 

Eine Runde weiter im Pokal 

Tanja Leipold von den SSG-Volley- 
balldamen schmettert den Ball 
über das Netz. Foto: Arnold 

Jugendhandball 

HSG Langen 
D: HSG — SO Arheilgen 14:15 

In einer Beschäftigungsrundo 
trafen die D-Jungen in der Ge- 
org-Sehring-Hallo auf dio SG 
Arheilgen. Sinn und Zweck des- 
Spiels war für die Langener, die 
neuformierte Mannschaft sich 
aufeinander einspielen zu lassen. 

Das Spiel begann recht viel- 
versprechend, in der Abwehr 
stand man erstaunlich gut, und 
im Angriff lief der Ball flott und 
sicher durch die Reihen. Folglich 
ging man mit 3:0 in Führung, be- 
vor die Arheilger durch zwei Sie- 
benmeter aufholen konnten. Bis 
zur Pause konnten die Langener 
eine knappe Führung behaupten. 

Im zweiten Spielabschnitt 
wurde in der Deckung wesent- 
lich unkonzentrierter gespielt 
und die Folge waren Gegentore. 
Da man selbst eigene Angriffe 
mit Toren abschließen konnte, 
war das Spiel nun vollkommen 
ausgeglichen, doch hatten die 
Arheilger das Glück, beim Ab- 
pfiff mit einem Tor zu führen. 

Es spielten: Stefan Laucht, Jo- 
nas Kecskemethy (1), Florian 
Keller (1), Christian Steinbacher 
(4), Benny Ritter, Michel Wer- 
witzke (8), Christoph Baier, Stev 
Lotzmann, Benjamin Roß. 

Jugendhandball 

HSG Langen 
wA: HSG — Bohstiidt/Hofheim 
16:10 

Das orsto Spiel flor Qualifikati- 
onsrunde gewann die HSG klar 
Nach Startschwierigkeiten stei- 
gerten sich dio HSG-Mädels und 
gingen nach einiger Zeit in Füh- 
rung. Trotz eines Leistungsab- 
falls in der zweiten Halbzeit war 
der Sieg zu keiner Zeit mehr ge- 
fährdet. 

Es spielten: Tanja Schupp; Iris 
Hufnagel, Lisotte Höing, Verena 
Gaugos, Maroike Schwarz, Kri- 
stina Magas, Janin Bogner, Lau- 
ra Walter, Senayt Kosoto. 
mC: HSG — SG Egelsbach 12:1.5 
(6:8) 

Dio HSG Langen unterlag ei- 
nem körperlich überlegenen 
Gegner. Es war kein .schönes 
Spiel, denn dio Partie war haupt- 
sächlich durch dio Nervosität auf 
beiden Seiten gekonnzeichnet 
Vor allem im Langener Rück- 
raum wurden durch nachlässige 
Pä.s.so und Unkonzentriortheiton 
zahlreiche Bälle verloren, wo- 
durch der Spielfluß empfindlich 
gestört wurde. Tore der Langener 
entstanden haupt.sächlich aus 
Einzolaktionon der Rückraum- 
spielor, weniger aus Spielzügon. 
In Zukunft gilt es für das Trai- 
norgespann Stoinbachor/Maier, 
ein gutes mann.schaftliches Zu- 
sammenspiel zu oiitwickeln, so 
daß die C-Jugend in der Qualifi- 
kation und später in der Punkt- 
runde vorne mitspielen kann. 

Es spielten: Thomas Hess, An- 
dreas Hohlfeld; Bastian Ritter, 
Mac Papajowski, Sebastian 
Poeck, Daniel Sabotko, Sven 
Roghmans, Robert Schöne, An- 
dreas Ströbel, Matthias Gröger, 
Florian Laucht. 

Jugendfußball 

FC Langen 
Bambinis auf Erfolgskurs 

Beide Bambini-Mannschafton 
kamen am Wochenende zu Aus- 
wärtserfolgon. Die Bambini I ge- 
wannen in Weiterstadt 2:1 und 
bleiben damit weiter ohne Ver- 
lustpunkt Dio Torschützen wa- 
ren Mathias Locher und Rone 
Loow. 

Eine Kantorsieg landete die 
Bambini-Il bei der SG Arheilgen 
II mit 14:0. Allordings war der 
Gegner mit Kindern jüngeren 
Jahrgangs angetreten. Torschüt- 
zen: Florian Pollok (5), Tobias 
Spengler (3), Sebastian Röpke 
(2), Benjamin Sunder (2), Hen- 
drik Kronkol und Eike Heil. 
F II: SG Dietzenbach — FCL 0:8 

Bei einem schwachen Gegner 
gab OS zwar acht Tore, aber ein 
geschlossenes Mannschafts-spiol 
brachten die Langener nicht zu- 
stande. Die Tore basierton 
hauptsächlich auf Einzelleistun- 
gon. Kai Müller, Tobias Apel so- 
wie Tormann Bernd Kruschews- 
ki bildeten eine starke Abwehr. 
Die Tore erzielten Steffen Kunze, 
Benjamin Elger und Tobias Apel 
(2), Kai Müller (3) und Robert 
Heliosch. Des weiteren spielten: 
Okan Beklav, Ceyhun Mert, Nat- 
naol Menghistu, Dennis Dar. Der 
dritte Tabellenplatz wurde gefe- 
stigt. 
F I: FCL — TSV Heusenstamm 
2:4 

Die F I wartet immer noch auf 
ihren ersten Sieg. Diesmal war 
sie wieder einmal nahe dran. 
Nach verschlafenem Start, den 
der Gegner zu zwei Toren nutzte, 
entwickelte sich ein ausgegliche- 
nes Spiel, in dem auch der FCL 
gute Chancen hatte. Nach der 
Halbzeit gelang Eser Özkan der 
Anschlußtreffer, doch nach einer 
Unaufmerksamkeit der nun nach 
vorn drängenden FC-Abwehr 
stellte Heusenstamm mit 1:3 den 
alten Abstand wieder her. Eser 
Özkan sorgte wiederum für den 
Anschluß zum 2:3. Langen war 
dem Ausgleich nah, doch Heu- 
senstamm erzielte in der Schluß- 
minute noch einen Troffer. 
E III; FC Dietzenbach II — FCL 
3:0 

Besser als erwartet schlug sich 
die E III bei dem vor ihr in der 
Tabelle rangierendem FC Diet- 
zenbach. Die Langener, die das 
Hinspiel noch klar mit 0:6 Toren 
verloren hatten, waren diesmal 
ein ebenbürtiger Gegner, dem 
das berühmte Quentchen Glück 
fehlte. Ein zweifelhafter Straf- 
stoß zurn 3:0besiegelte eine in 
dieser Höhe nicht verdiente Nie- 
derlage. 

Das Erreichen des dritten Ta- 
bellenplatzes in den noch ausste- 
henden drei Spielen sollte aller- 
dings noch möglich sein. Bester 
Spieler war Ruzhdi Avdija. 

Auch bei den ganz jungen Kickern geht es schon munter zur Sache. Szene aus 
dem Spiel der SSG-D 1 gegen den SO Steinberg. Foto: Arnold 

1) II: FCL — Spvgg. Seligenstadt 
2:2 

In der ersten Hälfte spielten 
die Langener schwache. Mittel- 
feld und Abwehr vorsagton, so 
daß dio Gäste verdient mit 2:0 in 
Führung gingen. In der zweiton 
Halbzeit steigerte sich der FCL 
und kam noch zum vordienten 
Au.sgleich durch Tore von San- 
dro Scroppo. 
D I: SSG Grafenbruch — FCL 2:2 

In einem auf hohem Niveau 
stehenden Spiel erreichten dio 
Langener auf dem ungewohnten 
Hartplatz ein verdientes Unent- 
schieden. Nach einer schnellen 
2:0-Führung der Gastgeber er- 
zielte Langen noch vorder Pause 
durch Sa.scha Woitas den An- 
schlußtreffer. Im zweiten Ab- 
-schnitt steigerton dio Langener 
das Tempo und kamen nach einer 
herrlichen Kombination zwi- 
schen Sebastian Baudisch und 
Michael Pritzel zum verdienten 
Ausgleich. 
C I: FCL — Germania Bieber 3:3 

Noi-vosität und Unsicherheiten 
nutzte der Gegner zur 1:0 Füh- 
rung. Im zweiton Durchgang 
steigerton sich die Langener und 
kamen kurz hintereinander zu 
zwei schönen Treffern. Nach dem 
Au.sgleich fiel postwendend die 
erneute Langener Führung, doch 
kurz vor Schluß gelang Bieber 
doch noch das etwas glückliche 
Remis. Die Langener Tore erziel- 
te der überragende Mohamed El 
Masri. 
A I: FCL — Itnisud Offenbach 8:0 
A I: SG Nieder-Rüden — FCL 1:5 

In einer .sehr erfolgreichen eng- 
lischen Woche wurde Italsud Of- 
fonbach förmlichüberrollt. Der 
Sieg hätte an den Torchancen ge- 
messen sogar klar zweistellig 
ausfallen müssen. Am Sonntag 
morgen dann war dio SG Niedor- 
Roden das nächste Opfer der 
Langener Angriffslust. Wieder 
viele Tore und fast noch mehr 
Chancen versiebt. Trainer und 
Betreuer wünschen sich, daß die 
Langener diese Form bis zum 
Saisonondo beibehalten können. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
C1 wurde verpfiffen 
SV Darmstadt 98 — SGE 2:1 

Ein einseitig pfeifender 
Schiedsrichter verhinderte eine 
weitere Pokalsensation der 
Egelsbacher Cl-Jugend. Auf 
dem staubigen und unebenen 
Hartplatz in Darmstadt be- 
stimmte der haushohe Favorit 
Darmstadt von Anfang an das 
Spielgeschehen, doch Egelsbachs 
Abwehr um den Überagenden 
Torwart hielt allen Angriffen 
stand. Mitte der ersten Halbzeit 
legte auch der SGE-Sturm den 
Respekt vor dem körperlich und 
spieltechnisch stärkeren Gegner 
ab und erarbeitete sich Chancen, 
die aber überhastet vergeben 
wurden. Mit einem 0:0 ging es in 
die Pause. Nach dem Wechsel 
überschlugen sich die Ereignisse. 
Pfiff der Referee in den ersten 35 
Minuten souverän, so benachtei- 
ligte er nun die Egelsbacher. Im- 
mer wieder erhielten die Gastge- 
ber Freistöße zugesprochen, bei 
denen selbst eingefleischte 98er 
Fans den Kopf schüttelten. Als 
ein Gästestürmer fair vom Ball 
getrennt wurde, entschied er auf 
Elfmeter, den der Torwart aber 

abwehren konnte. Nur 30 Sekun- 
den später gab es wiederum ei- 
nen Elfmeter, wo aller Spieler 
und Zuschauer noch heute rät- 
seln, weshalb der Schiri gepfif- 
fen hatte. Diesmal hatte Darm- 
stadt mehr Glück und erzielte 
das 1:0. Die Benachteiligung der 
kla.s.sontieferen Egelsbacher hielt 
aber an. Fouls an Egelsbachern 
wurden übersehen, normale 
Zweikämpfe mit einem Freistoß 
gegen die SGE geahndet. Auch 
die Zuschauer hielt es nicht mehr 
zurück, und sie boschimpften 
den ,,Unparteiischen" wütend, 
der nun nicht mehr Herr der La- 
ge war. Fünf Minuten vor Schluß 
fiel der Ausgleich, als ein Konter 
aus der eigenen Hälfte erfolg- 
reich abgeschlossen wurde. Die- 
sen Treffer konnte auch der Un- 
parteiische nicht verhindern, 
aber im Gegenzug ließ er trotz 
klarer Abseitsposition den Tref- 
fer zum 2:1 für Darmstadt zu. 
Nun stand das Spiel kurz vor 
dem Abbruch, denn auch die 
sonst besonnenen Spieler ver- 
standen diese Ungerechtigkeit 
nicht mehr und ließen ihrem 
Zorn freien Lauf. Nach dem 
Schlußpfiff (der zwei Minuten zu 
früh erfolgte), gratulierten alle 
Darmstädter Spieler dem Refe- 
ree, was im Lager der Egelsba- 
cher zu einigen Vermutungen 
führte. Trotz dieser Niederlage 
zeigte die C1 der SGE ein sehr 
gutes Spiel, was auch Trainer 
und Betreuer von Darmstadt an- 
erkannten. Aber was kann man 
gegen einen ,,Parteiischen" tun? 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
E I: SGE — SV Darmstadt 98 4:3 

In der ersten Spielhälfte zeig- 
ten beide Mannschaften eine 
ausgeglichene Partie, und es ging 
2:2 in die Pause. Dann aber 
machten die Gäste den Egelsba- 
chern per Eigentor ein unerwar- 
tetes Geschenk. Dies brachte die 
Darmstädter so aus dem Kon- 
zept, daß sie am Ende die 3:4- 
Niederlage nicht vorhindern 
konnten. 
EI: GW Darmstadt — SGE 0:5 

Die erste Hälfte wurde von gu- 
ten Aktionen der Egelsbacher ge- 
prägt und setzte den Gastgeber 
ziemlich unter Druck. Nach der 
Pause wollte der Schiedsrichter 
wohl verhindern, daß die Gäste 
ihre 3:0-Führung weiter ausbau- 
en könnten, denn durch eine 
merkwürdige Pfeiferei machte er 
ein gutes Spielen fast unmöglich. 
Aber die Egelsbacher ließen sich 
nicht beiiTen und gewannen 
letztlich verdient mit 5:0. 
D: SGE — FC Alsbach 5:2 (1:1( 

Im Duell der Kellerkinder in 
der Kreisliga Darmstadt ließen 
die Gastgeber von Anfang an 
keine Zweifel aufkommen, wer 
Herr in der heimischen Arena ist. 
Nach zwölf Spielminuten fiel aus 
einer Standardsituation heraus 
das 1:0. Bereits im Gegenzug 
konnten die Gäste den Ausgleich 
markieren. Mit viel Glück und 
Geschick retteten sich die Gäste 
in die Halbzeit. Nach dem Wech- 
sel sorgten die Egelsbacher mit 
einem Doppelschlag in der 33. 
und 35. Minute für die Vorent- 
scheidung. Nun bauten die Gäste 
aus Alsbach zusehends ab, und 
das vierte und fünfte Tor für 
Egelsbach war nur noch eine 
Frage der Zeit. 

Im Gefühl des sicheren Sieges 
wurde man auf selten der Egels- 
bacher leichtsinnig und mußte 
bei einem Konter der Gäste in 
der 55. Spielminute den zweiten 
Gegentreffer hinnehmen. 

Jugendfußbäll 

SSG Langen 
D: SSG — SC Steinberg 3:3 (3:1) 

Drei Spieltage vor Saisonende 
trafen die beiden punktgleichen 
Tabellenführer aufeinander. Von 
Beginn an war hohes Tempo im 
Spiel, beide Mannschaften 
schenkten sich nichts. Trotz Lan- 
gener Überlegenheit gingen die 
Gäste 1:0 in Führung. Doch Lan- 
gen glich aus und setzte sogar 
noch zwei Tore drauf. In der 
zweiten Halbzeit mußte man dem 
hohen Tempo aus der ersten 
Hälfte Tribut zollen. Die Gäste 
kamen auf 3:2 heran, und die 
Langener mußten trotz großarti- 
ger kämpferischer Leistung in 
letzter Minute den Ausgleich 
hinnehmen. Die Trainer hoffen, 
daß die Jungen doch noch die 
Meisterschaft nach Langen ho- 
len. 

Jugendfußball 

FC Langen 
Kleinkinder-F'ußball 
Trainingszeiten (Sportplatz 
Obcriinden): 
Bambinis I (Malecha) mittwochs 
von 17 bis 19 Uhr 
Bambinis II (Röpke) mittwochs 
von 17 bis 19 Uhr 
Bambinis III (Kunze) freitags von 
15 bis 16 Uhr 
Bambinis IV (Wöhlermann) frei- 
tags von 15 bis 16 Uhr 
Bambinis V (Fächert) freitags 
von 15 bis 16 Uhr 
Altersstufen: 
Bambinis I und II: sechs Jahre 
(Stichtag 1.8.1987) 
Bambinis III und IV: fünf Jahre 
(Stichtag 1.8.1988) 
Bambinis V: vier Jahre (Stichtag 
1.8.1989) 

Anmeldungen für die Mann- 
schaften beim jeweiligen Trai- 
ning auf dem Sportplatz. Telefo- 
nische Auskünfte erteilt Hans- 
Georg Wöhlermann (Telefon 
97 73 13). 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
Cl: TG 75 Darmstadt — SGE 0:0 

Nach der unglücklichen Nie- 
derlage im Pokalhalbfinale woll- 
te die SGE ihre gute Form in 
Darmstadt unter Beweis stellen 
Mußte man in der Vorrunde noch 
eine Niederlage hinnehmen, 
zeigte die SGE diesmal eine kon- 
zentrierte Abwehrleistung und 
ließ den gefährlichen Stürmern 
wenig Spielraum. Leider waren 
das Mittelfeld und auch der 
Sturm nicht in der Lage, die sich 
bietenden Chancen in Tore um- 
zumünzen. So blieb es bei einem 
Spiel zwischen den beiden Straf- 
räumen, ohne daß eine Mann- 
schaft sich entscheidend durch- 
setzen konnte. In der zweiten 
Halbzeit verstärkte Darmstadt 
den Druck, ohne aber gefährliche 
Situationen herauszuspielen. Zu 
gut stand die Abwehr der SGE 
und blockte alle Angriffe ab. Als 
die Gastgeber zur härteren 
Gangart übergingen, unterband 
es der sehr gut leitende Schieds- 
richter. So blieb es beim gerech- 
ten Unentschieden, mit dem die 
SGE weiterhin auf Tuchfühlung 
mit der Spitzengruppe bleibt. 

Jugendfußball 

TV Dreieichenhain 
A: JSG Offenthal — TVD 0:6 (0:3) 

Im ersten Punktspiel nach den 
Osterferien zeigten die Hainer ei- 
ne ansprechende Leistung. Ge- 
gen eine kämpfende Offenthaler 
Mannschaft konnte sich der TVD 
mit flüssigem Kombinationsspiel 
häufig gut in Szene setzen. Da 
man vor dem gegnerischen Tor 
unkonzentriert zu Werke ging, 
blieben die Torchancen zunächst 
ungenutzt. Erst nach 25 Minuten 
zahlte sich die Überlegenheit 
aus, als Nomi Durrani per Kopf 
das 1:0 erzielte. Der "I^D ließ 
nicht locker und kam durch den 
sehr stark spielenden Patrick 
Welker zum 2:0, kurz vor dem 
Seitenwechsel erhöhte Mittel- 
stürmer Atilla Karaca auf 3:0. 
Nach der Pause verflachte das 
Spiel des TVD zusehends. Ledig- 
lich Goran Ecran mit zwei Tref- 
fern und Stefan Böger, der dgp 
6:0 markierte, zeigten noch deji 
nötigen Spielwitz. Die Hain^r 
müssen sich trotz des deutliche»! 
Sieges steigern, wenn am morgi- 
gen Samstag, 30. April, um 15. Iß 
Uhr die SSG Langen zu Gast ist. 

Es spielten: Yivli, Wächter, Fil 
(Okur), Stromeyer, Welker, 
Grönke, Böger, Yücetas, Karaca 
(Yuecuek), Durrani und Ecran. 
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Teil 32 
Wie wohl es ihr tat, das auszusprechen! „Pas- 

cal wird in einer Woche herkommen, mir den 
Wagen bringen und..." 

„Ja? Und dann?" 
„Jetzt kommt erst das Schönste!" triumphier- 

te Anne. „Er will aus seinem Familienbesitz in 
Lyon ein neues, modernes Unternehmen auf- 
bauen, eine Erzeugung von kostbaren Seiden- 
stoffen, will auf breiter Basis den Markt er- 
obern, aus eigener Kraft! Unbewußt habe ich 
diese Idee in ihm geweckt, in einem Menschen, 
der nie gearbeitet hat, der nur höchst an- 
spruchsvoll in den Tag hineinlebte. Jutta, be- 
greifst du, wie mich das freut?" 

„Hm, ja, ich begreife es, weil ich dich kenne", 
gab Jutta zu. „Ich für meine Person hätte auch 
das Nichtstun ausgehalten, unter solchen Vor- 
aussetzungen. Glaubst du denn, daß er umler- 
nen kann und durchhalten wird?" 

Die Zweifel ärgerten Anne. „Natürlich, wenn 
ich ihm helfe! So ist es ausgemacht. Allerdings 
weiß ich noch nicht, wie ich es mit meinen eige- 
nen Verpflichtungen in Einklang bringen werde. 
Ganz loslösen vom Bisherigen kann ich mich 
nicht, so wie Pascal es erwartet und wie auch ich 
es eine Weile für möglich hielt. Pascal ist ziem- 
lich unerfahren in geschäftlichen Dingen." 
Plötzlich wurde es Anne bewußt, daß sie Pascal 
offenbar doch zuviel versprochen hatte. 

Jutta fuhr temperamentvoll in die Höhe. 
„Anne, um Himmels willen, fang nicht schon 
wieder mit deinen Verpflichtungen an!" rief sie 
beschwörend. „Wenn dieser Wunderknabe so- 
viel Geld hat und so in dich verliebt ist, hast du 
die beste Chance, deine Fron endgültig abzu- 
streifen. Denk endlich einmal an dich selbst!" 

Anne runzelte ihre braungebrannte Stirn. 
„Was stellst du dir vor? Ich muß mein Unterneh- 
men weiterführen, Kai zuliebe. Er wird mich 
noch eine gute Weile brauchen, so wie die Dinge 
jetzt stehen. Ich habe ihm fest meine Hilfe ver- 
sprochen. Pascal muß das einsehen, wenn ich 
ihm alles erkläre." Sie konnte und wollte sich' 
nur einen Pascal vorstellen, der ihr gütig und 
verständnisvoll zur Seite stand wie der beste 
Freund. 

„Mute ihm lieber nicht zu viel Einsicht zu, 
deinem Märchenprinzen", warnte Jutta nüch- 
tern. ..Männer vertragen solche Belastungen 
schlecht, besonders solange sie auf rosaroten 
Wolken gehen." 

Aber sie schien in den Wind zu sprechen. 
Anne atmete mit entrückter Miene den Duft der 
Rosen ein und ließ ihre Gedanken in die Feme 
schweifen. 

Spätabends, als Anne in ihrem dunklen Zim- 
mer lag, war von den Ereignissen des Tages 
nichts geblieben als die Sehnsucht nach Pascal 
und dem Zauber seiner Nähe. Was für ein alber- 
nes, viel zu sachliches Telegramm hatte sie ihm 
nur gesandt! Anne formte es im Geist um. „Du 
fehlst mir sehr, und ich warte auf dich. Komm 
bald, Pascal!" drahteten ihre Wünsche in den 
leeren Raum. Und damit schlief sie ein. 

In den nächsten Tagen gab es für Anne so vie- 
lerlei zu tun, als hätte alles nur auf ihre Rück- 
kehr gewartet, damit sie die Dinge wieder in ge- 
ordneten Gang bringe. 

In der Firma machte sich die Urlaubszeit 
durch den Ausfall wichtiger Arbeitskräfte be- 
merkbar. Auch Herr Burghardt stand knapp vor 
dem Antritt einer Ferienreise und drängte 
pflichtbewußt darauf, der Chefin seine Oblie- 

genheiten anzuvertrauen. Anne teilte ihre Zeit 
zwischen dem Büro und ihren Besuchen bei Kai, 
der immer ungeduldiger wurde, je mehr er wie- 
der zu Kräften kam. Es schien, als müßte sich 
sein neuer Lebensmut in kühnen Zukunftsplä- 
nen Luft machen, die er mit seiner Mutter bis 
ins kleinste besprechen wollte. 

Anne ging geduldig darauf ein und brannte 
auf eine gute Gelegenheit, Kai etwas über Pas- 
cal und ihre eigenen Absichten mitzuteilen. 
Aber sie konnte eine merkwürdige Hemmung 
nicht übei-winden. Die Gelegenheit ergab sich 
nicht, und Anne wurde immer unruhiger, je län- 
ger sie ihr Geheimnis mit sich herumtrug. Mußte 
sie Kai denn nicht vorbereiten, ehe er Pascal 
selbst gegenübertrat? 

Kein Lebenszeichen kam von Pascal. Sie 
sandte ihm einen Eilbrief mit ein paar verwor- 
renen Mitteilungen, der das Wesentlichste nicht 
enthielt. Warum fiel es ihr so schwer, den Ton zu 
finden, der ihr im Süden schon so geläufig war? 
Wäre Pascal doch lieber schon hier gewesen, um 
ihr beizustehen! 

Am dritten Tag nach ihrer Rückkehr über- 
brachte Margot Anne freudestrahlend eine Ein- 
ladung in ihr Elternhaus. Ohne zu zögern sagte 
Anne zu und fühlte sich ein wenig unsicher, als 
sie am kommenden Nachmittag den schattigen 
Gastgarten unter den alten Kastanien betrat. 
Aber Margots Mutter, eine hübsche, freundliche 
Frau, die ihr mit ungezwungener Herzlichkeit 
entgegenkam, und Margots glückliches Gesicht 
hatten den Bann bald gebrochen. 

Anne reichte einem kleinen flachshaarigen 
Mädchen und einem noch kleineren Jungen die 
Hand. Dann ließ sie sich von Herrn Wörner, der 
seinen Hausherrnstolz deutlich zur Schau trug, 
durch das weiträumige alte Haus und die blitz- 
saubere, gemütliche Gaststätte führen. Hier at- 
mete alles Gediegenheit und den redlichen Fleiß 
einer jahrzehntealten Familientradition. 

Nachher saß Anne bei Kaffee und Kuchen an 
dem schön gedeckten Gartentisch. Das Ge- 
spräch blieb oberflächlich, bis Margot gleich- 
sam das Stichwort gab. „Kai darf schon aufste- 
hen", berichtete sie erfreut. „Der Arzt will ihn 
bald entlassen, häusliche Pflege würde ausrei- 
chen, meinte er" Sie wendete sich vertraulich 
Anne zu; „Er ist so glücklich darüber, obwohl er 
schon befürchtete, seine Klarinette nicht mehr 
richtig halten zu können." 

„Ist ihm denn das so wichtig?" warf Vater 
Wörner ein; seine Miene hatte sich plötzlich ver- 
düstert. „Will er unbedingt weitermachen mit 
dieser Musik?" 

Eine kleine, gefährliche Pause trat ein, dann 
sagte Anne; „Es ist ihm sehr wichtig, und man 
sollte ihm bei seiner großen Begabung auch 
nicht die Chance nehmen, sich als Jazz-Leader 
durchzusetzen." Es erschien ihr selbstverständ- 
lich, für Kai diese Lanze zu brechen. 

„Aber wie steht es denn dann mit der Nach- 
folge in Ihrer Firma?" erkundigte sich Herr 
Wörner ernsthaft. „Wie soll der Junge einmal 
selbst die Dinge in die Hand nehmen als Jazz- 
musiker?" 

„Noch habe ich sie in der Hand", warf Anne 
ein. „Sosehr ich mir eine Entlastung gewünscht 
hätte, ich kann mir Kai nicht hinter Kontoaus- 
zügen und Geschäftsbüchern vorstellen." 

„Aber mich vielleicht?!" meldete sich Margot, 
und alle Blickte wendeten sich ihr überrascht 
zu. „Ich verstehe mich gut auf Buchhaltung, 
und sie macht mir Spaß. Wenn Sie meine Hilfe 
annehmen wollten, Frau Sendhoff? Ich wäre 
glücklich, bei Ihnen eintreten zu dürfen und al- 
les Nötige zu erlernen, von der Pike auf." 

„Das wäre wunderschön, Margot", stimmte 
Anne bedenkenlos zu. „Aber - sind Sie denn in 
diesem Haus entbehrlich?" 

„Wir könnten doch wirklich eine Hilfskraft 
einstellen", kam Frau Wörner zu Hilfe und sah 
ihren Mann ängstlich an. 

Wörner blickte langsam im Kreis. „Das sieht 
mir verflixt nach einem Komplott aus", polterte 
er und begann unvermittelt zu schmunzeln. 
„Aber an mir soll es nicht liegen, wenn Margot 
eine solche Chefin haben kann." 

„Ich denke, nicht nur eine Chefin", ergänzte 
Anne und fing Margots dankbaren Blick auf. 

„Darauf müssen wir ein Glas trinken!" rief 
Wörner und ging in den Keller, um eine Flasche 
von seinem besten Wein zu holen. - 

(Fortsetzung folgt) 
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Stadtmeisterschaften 

der Langener Schulen 
Langen - Am Samstag, 7. 

Mai, stehen die Leichtathlc- 
tik-Stadtmeistorschaftcn für 
die Schülerinnen und Schüler 
der allgemeinbildenden 
Schulen in Langen auf dem 
Programm. Um 14 Uhr geht es 

im SSG-Froizeit-Center an 
den Start; ab 13.30 Uhr kön- 
nen sich dio Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer anmelden. 
Teilnehmen können Schüle- 
rinnen und Schüler der Jahr- 
gänge 1978 bis 1986. 

A 
MITSUBISHI 
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Schöne Fecht-Erfolge 

TVL war bei der Hessenmeisterschaft 
Langen — Schöne Erfolge 

gab's für die Fechterinnen und 
Fechter des TVL bei den hessi- 
schen Einzelmeisterschaften. 
Gesine Greß kam bei den B-Ju- 
gendlichen im Damen-Florett 
ganz nahe an den Hessenmeister- 
titel. In der Vorrunde belegte sie 
von 15 Starterinnen den ersten 
Platz. Auch das auf 15 Treffer 
gehende Gefecht im Direktaus- 
scheid konnte sie klar für sich 
entscheiden. Im nächsten Ge- 
fecht, in den es um den Einzug in 
das Finale ging, unterlag sie mit 
14:15 der Hanauerin Lea Kolle- 
we. Beim Kampf um den dritten 
Platz war die Luft raus. Gegen 
Caroline Langenkampf vom FC 
Offenbach fehlten Motivation, 
Konzentration und Kraft. Gesine 
verlor das Gefecht und wurde 
Vierte. 

In der Runde des Jahrganges 
80 kamen zwei Langener Fech- 
terinnen bis in den Direktaus- 
scheid. Saskia Bachmann wurde 
Neunte, Astrid Gschwind belegte 

den zwölften Platz. 
In den stark besetzten Runden 

der Schülermeisterschaft im 
Herren-Degenfechten belegte 
Abel Schumann den vierten 
Platz und Dominik Roßberg den 
achten. 

Heiß umkämpft war auch der 
Sieg im Jahrgang 84 der Florett- 
Damen. Adriane Reichhardt hat- 
te sich für die Endrunde qualifi- 
ziert und erfocht sich dort den 
vierten Platz. 

Im Herren-Florett der Schüler 
erreichte Arnd zur Megde, Jahr- 
gang 82, die Vorrunde. Unter 21 
Fechtern qualifizierte sich Gegor 
Greß, Jahrgang 84, für die Runde 
der letzten acht. Dort verpaßte er 
um einen einzigen Treffer den 
dritten Platz und wurde, wie drei 
seiner Vereinskameraden, Vier- 
ter. 

Die Ergebnisse: Schüler Her- 
ren-Degen 4. Abel Schumann, 8. 
Dominik Roßberg; Damen-Flo- 
rett 4. Adriane Reichhardt (Jahr- 
gang 84). 
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Acht Titel für Senioren 

LG Langen bei Bezirksmeisterschaften 
Langen - Bei den Kreis- und 

Bezirksmeisterschaften der Al- 
tersklassen in Darmstadt war die 
Leichtathletikgemeinschaft 
Langen mit vier Mannschaften 
vertreten. In den Klassen W 30 B, 
M 30 B, M 50 A und M 50 B hol- 
ten sie jeweils die Kreis- und die 
Bezirksmeistertitel. Es starteten 
Dr. Cornelia Pelz, Elke Kunze, 
Rosemarie Schiebel, Rosel Lem- 
ke, Thomas Kühnl, Alexander 
Lippert, Eddy Hübl, Rainer 

Lüdtke, Jürgen Fakler, Jürgen 
Sommer, Günther Görlich, Hel- 
mut Jähnert, Wolfgang Freyer- 
muth, Dieter Steitz, Günther 
Woiczewski und Franz Töpper. 

Außerdem hat Franz Töpper 
bei den Kreis- und Bpzirks- 
Waldlaufmeisterschaften sowie 
bei den Langstreckenmeister- 
schaften über 10 000 Meter je- 
weils dio Meistertitel eringen 
können. 

-t-. -- - ■ ^ 

SPORT 

Die erfolgreichen Fechterinnen und Fechter des TV Langen bei den Hessi- 
schen Elnzeimelsterschaften: Astrid Gschwind, Gesine Greß, Sasi<ia 
Bachmann, Dominik Roßberg und Abel Schuhmann. Foto: P 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darinstädter Straße 92-94 
63303 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im * der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
63303 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AüTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel 0 6074/50064 
63303 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI35.- 
zzgl. MwSt. 

Wir wollen, 

dafl Sie sicher leben.^ 



SEITE 22, LANGENER ZEITUNG, NR. 34/35 
DIENSTAG, 3. MA11994 

Rpincr Wyszomirski, f).'{225 
Landen, ÄnemoncnwcR 24. 
Tolpfon: OfilO.-i / 7 91 IKi. 

Tau.schlaKc in der Stadthal- 
Ic, Clubraumc I und 2, Südli- 
che RinHslradc 77, jeden er- 
■slen und dritten Mittwoch im 

WER, 

WAS, 

WO 

VIcIo Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die liriefmar- 
kenvereine wenden: 

Babenhausen 

Uriefmarkensamnilorvcrcin 
[iabcnhau.srn, Kontaktadres- 
sen: .Jean Cramm. Marlii)-I,u- 
ther-Str. de S, Teh'fon: 
()()()7:i / :tr) i:!; Jörg ZinKanell, 
Amselweg 4, Teh'fon: ()()07.'i / 
r)4 !)7 

Die Hriefmarkcntauschbör- 
se und der Ba.sar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von !)..'!() bis 12.HO 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Habenhausen. 

Dieburg» 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adre.s.se: Gerard Houtman, 
SteinstralJe r)7, Telefon: 
0()()71 / 22 I IH. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat im Neben- 
raum der ..Poststube", Henri- 
Dunant-Straße um I!)..'!() Uhr. 

Dietzenbach 

Brief marken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg .'i, (i.'il2K Dietzenbach. 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 0()()74 / 2 .'ir) O.'j, 

Tau.sehtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 11) Uhi'. 

Die .lugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, ISUhr. 

Dieieich 

Bnefmarken.sammler-Ver- 
ein Dreieich. Vorsitzender 
Helmut Britz. Oberwie.senweg 
2().Telefim (HilOH / :i 23 

Tauschtage im Bürgerhaus 
S() rendl i ngen. Flehtest raße 
TiO. jeden ersti-n und dritten 
Dienstag im Monat, Ii).HO bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briel'marken- 
und Münzkunde Erlen.see, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße Tl. (iHTiOr) Langenselbold, 
Telefon: 06184 / :!« HO. 

Tauschtage in der f^rlenhal- 
le in Krien.sce am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1H90, Vorsit- 
zender Werner Klieber, (i;i4,')0 
Hanau 1. Katharina-Belgica- 
Straße 1. Telefon: 01)181/ 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Kugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Veroinshaüs sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Brietmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 

gend jeden ersten und drillen 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, (iHUiri Mühlheim am 
Main, Ringstraße fi, Telefon: 
00108 / 7 1)9 41; Po.st an Bert- 
hold Liegl, (iHK).") Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22, 

Tau.schtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße (iO, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9..'iO Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße H."), ()32()3 Neu- 
Isenburg, Telefon: 00102/ 
3 ()2 19. 

Tausehtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 3,'), 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemein.schaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 03179 
Obertshau.sen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 0(>104 / 4 30 (>0. 

Tausehtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwach.sene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstralJe 37, ()30()5 Offen- 
bach, Telefon: 0t)9 / Hl 8« 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr. Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße r)3, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
00074 / 97 3 r)8. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach. Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Brief markensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon: 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 
2 42 24. 

Tauschtage jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr, in 
der TGS-Turnhalle, Gra- 
benstr. 40 und jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
im Vereinsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. Stock. 

Hessen beim Verbandstag in Thüringen 

Sammler aus Nachbarland konnten sich von Arbeit der Kollegen überzeugen 
Am 10. April in der alten Resi- 

denzstadt Gotha/Thüringen tra- 
fen sich die die Philatelisten zum 
fünften Landesverbandstag nach 
der Wende des Lande.sverbandes 
Thüringer Philatelisten. Da die 
beiden Lande.sverbände, der 
Landesverband Hessischer Phi- 
latelisten-Vereine e.V. und der 
Landesverband Thüringer Phila- 
telisten e.V. gute und enge nach- 
barschaftliche Verbindungen 
pflegen (Thüringen ist der Part- 
nerschaftsverband zum Landes- 
verband He.s.sen) ist es zwischen- 
zeitlich zur güten Tradition ge- 
worden, daß Vertreter des jewei- 
ligen Landesverbandes als Gäste 
an den jeweiligen LV-Tagen teil- 
nehmen. So nahm der Vorsitzen- 
de des LV-Hessen, Dr. Walter 
Gundel, Bad Orb und das P'hren- 
mitglied des He.ssischen Landes- 
verbandes, Dieter Diefenbach, 
Bad Vilbel an den ersten vier LV- 
Tagen in Thüringen teil. Durch 
eine Veranstaltung des Landes- 
verban<les Hessen in Erlensee 
konnte der Vorsitzende Dr. W. 
Gundel am 16. April leider nicht 
nach Gotha fahren. Der LV-Vor- 
stand wurde daher durch einen 

Der Tagungssaal in Gotha mit dem Mitglied des Bundesvorstands, Sommerfeld und den Gästen aus Hessen (im Vorder- 
grund) 

Der stellvertretende Vorsitzende des 
hessischen Landesverbandes, Dieter 
Hartig, bei der Begrüßung. Foto: p 

seiner stellvertretenden Vorsit- 
zenden, Dieter Hartig, Büdingen 
und den Schatzmeister aus Hes- 
sen, Harry Kollatz, Frankfurt 
a. M. vertreten. 

Da Hartig und Kollatz auch 
bereits zu der erweiterten Vor- 
standssitzung des LV-Thüringen 
am Freitag, 15. April, als Gäste 
eingeladen waren, konnten sich 
die Sammlerfreunde aus Hessen 
aus erster Hand einen Eindruck 
von der erfolgreichen Arbeit, 
aber auch von den anstehenden 
Problemen, denen sich die Mit- 
glieder im Landesverband Thü- 
ringen gegenübersehen, ver- 
schaffen. 

Oft sind es anscheinend Klei- 
nigkeiten, die die Arbeit der 
Thüringer Philatelisten leider 
auch heute nicht immer leicht 
machen. 

Am LV-Tag in Gotha im Haus 
,,Gotha-Engineering" am Ekhof- 
platz nahmen Vertreter aus 24 
Vereinen aus Thüringen (von 
derzeit insgesamt 32 Vereinen im 
LV) teil. Als Vertreter dos 
Bundesvorstandes des BDPh war 

Vorstandsmitglied Frank-Jürgen 
Sommerfeld, Berlin, anwesend. 
Neben den üblichen Regularien, 
anstehenden Ehrungen, Bericht 
des LV-Vorsitzenden und der 
Stellenleiter stand auch ein in- 
teressanter Vortrag zur Rolle der 
Frauen in der Philatelie, vorge- 
tragen von Waltraud Müller, 
Weimar, der Vorsitzenden des 
Landesringes Thüringen der 
DPHJ, auf der Tagesordnung. 

Thüringen, das bereits vor dem 
Kriege eine Hochburg der Phila- 
telie war, so fand bereits 1936 
nach Gründung des Reichsbun- 
des Deutscher Philatelisten die 
erste „THÜPOSTA" in Thürin- 
gen statt. Die Sammlerfreunde 
aus Thüringen wollen diese Tra- 
dition fortführen und so soll 1996 
- nach sechzig Jahren wieder ei- 
ne ,,THtlPOSTA" in Oberhof 
stattfinden. Das Engagement der 
Thüringer Sammlerfreunde an- 
läßlich dieses LV-Tages zeigte, 
daß sic.b.die Tljjiringcr.Ehila.teli,-.,,, 
sten viel Mühe geben, der Phila- " 
telie wieder den Stellenwert zu 
geben, den sie bereits vor dem 

Foto: p 

Kriege in Thüringen hatte. 

Während des LV-Tages wurde 
im Foyer des Tagungslokals eine 
sehr schöne Werbeschau präsen- 
tiert. Ferner stand den Teilneh- 
mern und Besuchern ein Sonder- 
postamt mit Sonderstempel zur 
Verfügung. Hierzu wurde ein 
Sonderumschlag zu Ehren der 
Friedensnobelpreisträgerin Ber- 
tha von Suttner herausgegeben, 
der auf gute Resonanz bei den 
Besuchern stieß. Der nächste LV- 
Tag des Landesverbandes Thü- 
ringer Philatelisten e.V. findet 
wahrscheinlich am 6. Januar 
1995 in Oberhof statt' 

Briefmarken- 
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Walter Hauck 
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Rock 'n' Roll feiert Vierzigjähriges 

Philatelisten im Klang der 50er Jahre / Rock-Musiker im gezackten Rand 
Vor 40 Jahren erlebte die west- 

liche Welt den Siegeszug eines 
neuen Musikstils: der Rock'n 
Roll war geboren. Seit einigen 
Jahren hält er auch Einzug in den 
Briefmarkenalben. 

Hauptverantwortlicher in Sa- 
chen Rock'n Roll ist Bill Haley, er 
begründete 1954 diesen neuen 
Musikstil aus einer Mischung 
von Rhythm & Blues, traditionel- 
lem Country & Western sowie 
Dixieland-Jazz. Noch im selben 
Jahr konnte Haley mit ,,Crazy 
Man Crazy" und ,,Shake Rattie 
And Roll" zwei Millionenbestsel- 
ler landen. Auch die im gleichen 
Jahr veröffentlichte Single 
,,Rock Around The Clock" wurde 
zum Klassiker der Rockmusik. 
Auf Bi'iefmarken trat Bill Haley 
erstmals im Juni 1993 in einem 
amerikanischen Markenheftchen 
zusammen mit Elvis Presley, 
Buddy Holly und anderen Mu- 
sikinterpreten in Erscheinung. 
Vielleicht werden die Philateli- 
sten 1995 mit einer Sondermarke 
belohnt, denn Bill Haley wäre 
nächstes Jahr 70 Jahre alt gewor- 
den. 

Neben Haley schaffte der da- 
mals 19jährige Elvis Pesley mit 
,,That's allright Mama" den in- 
ternationalen Durchbruch. Er 
verkörperte das Aggressive, Re- 
bellische und Sinnliche der neu- 
en Musikrichtung und wurde 
zum Teenager-Idol weltweit, was 
auch die schwindelerregenden 
Verkaufszahlen belegen: In we- 
niger als einem Vierteljahrhun- 
dert hatte Elvis rund 500 Millio- 
nen LPs und Singles abgesetzt 
und übertraf damit jeden ande- 
ren Showstar. Auch in der Phila- 
telie verzeichnet er Rekorde, 
denn Briefmarken mit Elvis-Mo- 
tiven sind bereits von zahlrei- 
chen Postverwaltungen weltweit 
erschienen. Sicher dürfen wir zu 
seinem 60. Geburtstag (8. Januar 
1995) mit weiteren prächtigen 
Briefmarken des „King of 

Rock'n'Roll" rechnen. Für Furo- 
re sorgte die im letzten Jahr von 
der US- Post ausgegebene Brief- 
marke, die rechtzeitig zu Elvis' 
58. Geburtstag an die Postschal- 
ter kam. Mit einer Auflage von 
300 Millionen Exemplaren ist sie 
als erfolgreichste Briefmarke der 
USA in die Annalen der Philate- 
lie eingegangen. 

Ungewöhnlich an dieser Brief- 
marke ist auch, daß über ihr Mo- 
tiv nicht irgendein Kunstbeirat, 
sondern die Sammler selbst ent- 
schieden hatten. 

Eine Rock'n' Roll-Größe der 
50er Jahre war zweifelsohne 
auch Buddy Holly, dessen Art zu 
Singen spätere Rock-Idole wie 
etwa Bob Dylan motivierte. Sei- 
ne zwischen 1957 und 1959 ent- 
standenen Hits „Peggy Sue", 
„Rave on", „Words of Love" und 
„That'll Be the Day" wurden 

Klassiker. Er ist auf dem Jugend- 
markensatz zusammen mit Elvis 
Presley, Jim Morrison und John 
Lennon zu sehen (Mi-Nr. 1360 - 
1363), den die Deutsche Bundes- 
post am 14. April 1988 herausge- 
bracht hat. 

Einer, der sich 1958 mit dem 
Doppelhit ,,Donna/La Bamba" 
eine Nische in der Ruhmeshalle 
des Rock'n' Roll sang, war Rit- 
chie Valens, mit bürgerlichem 
Namen auch als Richard Valen- 
zuela bekannt. Seit Valens im 
gleichen Jahr seinen Starthit 
,,Come On Let's Go" veröffent- 
licht hatte, galt er vor allem in 
den mexikanischen und puerto- 
ricanischen Bezirken von Los 
Angeles als Botschafter jugendli- 
chen Sturm und Drangs. Sein 
Ruhm war nur von kurzer Dauer, 
denn er starb 1959 zusammen 
mit Buddy Holly bei einem Flug- 

zeugabsturz. 

Fehlt nur noch einer von den 
ganzen Großen im Rock'n' Roll- 
Geschäft der 50er Jahre; Chuck 
Berry. Er begann seine Musiker- 
Karriere 1955 mit Songs wie 
,,Maybelline". ,,Roll Over Beet- 
hoven" oder,,Sweet Little Sixte- 
en" und inspirierte Jahre später 
beispielsweise die unvergeßli- 
chen Beatles. 1972 feierte er mit 
dem Song ,,My Ding-A-Ling" ein 
großes Comeback. Auch für 
Chuck Berry ist schon eine Brief- 
marke in einem Block von Gre- 
nada zusammen mit dem Soul- 
Interpreten James Brown er- 
schienen, der zur Verleihung des 
Gold-Record-Award verausgabt 
wurde. Zu Berr>''s 65. Geburtstag 
im Jahre 1996 werden ihm zu Eh- 
ren vermutlich noch mehr Post- 
verwaltungen Briefmarken her- 
ausbringen. 

GRENADA 

Briefmarken aus der Bundesrepublik und Amerika zieren die bekannten Interpreten aus der Rock 'n' Roll-Zeit. 
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Schmunzel- ECKE 

Heimwerker 

„Natürlich, wenn man nach 
Fehlem sucht, findet man im- 
mer welche!" 

„Sieh mal, Papa, was ich 
im Kindergarten gebastelt 
habe!" 

„Du sollst nicht so albern 
lachen, sondern sagen, wie dir 
die Lampe gefällt!" 

Die Morgenwäsche 
Der kleine Peter trifft auf dem 

Schulweg seinen Freund Jürgen. 
„Du hast ja eine ganz rote Backe, 

Peter", sagt Jürgen. 
„Ja, ich nabe vorhin eine Ohrfeige 

von meiner Mutter bekommen, weil 
ich mich nicht gewaschen habe." 

„Hat sie es denn gemerkt?" 
„Ja, ich Dussel hatte vergessen, die 

Seife im Badezimmer naß zu machen." 

Erfahrung 
Herr Meier braucht eine Brille. Er 

geht zum Optiker. Als er die erste 
Brille aufsetzen will, fällt sie ihm 
beinahe aus der Hand, weil er sie un- 
geschickt angefaßt hat. 

„Sie haben noch keine Erfahrung 
mit Gläsern?" fr^t der Optiker. 

„Sehr viel Erfahrung sogar", 
brummt Herr Meier. „Aber nicht auf 
der Nase!" 

Das letzte Mittel 
Zu Bankier Rentenmark kommen 

Gäste. „Liebling", sagt Frau Renten- 
mark zu ihrem Mann, „falls die Gäste 
um 23 Uhr noch nicht gehen, dann mufät 
du ihnen von deinen Ängelerfolgen er- 
zählen. Wenn sie darm noch nicht auf- 
brechen, dann bleibt als letztes Mittel 
nur noch, daß du ihnen deine Ansichten 
zur 'Wirtschaftslage entwickelst." 

Die Wahl 
Ein sehr verwöhnter junger Mann 

war zum Militär eingezogen worden. 
Als er sich zu seiner ersten Mahlzeit 
setzt und das Essen sieht, sagt er 
kläglich: „Aber, Herr Unteroffizier, 
kann ich denn nicht wählen?" 

„Aber natürlich", sagt der Unter- 
offizier, der seine Muttersöhnchen 
kennt. „Entweder Sie essen es, oder 
Sie lassen es stehen." 

Die Probe 
„Gestern nacht wurde ich auf der 

Heimfahrt mit dem Auto von einem Po- 
lizisten angehalten. Er dachte, ich sei 
nicht ganz nüchtern. Da habe ich ihm 
einen tadellosen Kopfstand voMeführt - 
sofort hat er mich weiterfahren lassen." 

„Großarti| - du kannst in deinem 
Alter noch emen Kopfstand machen?" 

„Ja, aber nur, wenn ich stark ange- 
säuselt bin." 

Aus dem Leben gegriffen 

„Meine Sekretärin macht mir 
Sorgen!" - „Wieso denn?" - „Frü- 
her guckte sie dauernd auf die 
Uhr. Jetzt guckt sie auf den Ka- 
lender" 

* 
Fahrgast zum Busfahrer: „Wie 

spät ist es?" - „Mittwoch." - „Oh, 
dann muß ich schleunigst aus- 
steigen." 

* 
Der Gast studiert die Speise- 

karte, schüttelt verwundert den 
Kopf und fragt den Kellner: 
„Wieso kosten drei Spiegeleier 
doppelt soviel wie drei Rühr- 
eierV' - „Ganz einfach, mein 
Herr, Spiegeleier kann man nach- 
zählen!" 

* 
Ein Junge zu seinem Spielka- 

meraden: „Mein schönster Ge- 
burtstag bisher! Ich hab' nichts 
bekommen, was ich wirklich ge- 
braucht hätte." 

„Mama, Oliver hat meinen 
Spielzeugkran kaputtgemacht!" 
- „Wie hat er denn das nun wie- 
der angestellt?" - „Ich hab' ihm 
damit eins auf den Kopf gege- 
ben!" 

Herr Lottermoser stöhnt im 
Krankenhaus: „Hinweg, Ge- 
spenst, du grauenhaftes Bild!" - 
„Sehen Sie, Frau Lottermoser", 
sagt die Krankenschwester, „der 
Anfall ist vorüber, er erkennt Sie 
schon wieder!" 

„Schmeckt der Daumen noch?" 
spottet die Tante. „Nein", ent- 
gegnet die kleine Biggi, „aber er 
macht wenigstens nicht dick!" 

* 
„Welches ist der meistge- 

brauchte Sprengstoff?" - „Was- 

Der Tunnelbau-Chefingenieur 
erklärt der staunenden Schul- 
klasse: „Wir bohren den Berg von 
beiden Seiten an und treiben die 

Stollen vor. Und genau in der 
Mitte trifft man sich." - „Spitze! 
Aber was ist, wenn man sich 
nicht trifft?" - „Dann", sagt 
strahlend der Ingenieur, „bekom- 
men wir zwei Autobahntunnels!" 

* 
Verkehrsunfall. Der eine Fah- 

rer stellt sich vor: „Glück gehabt, 
ich bin Arzt." - „Pech gehabt", 
sagt der andere, „ich bin An- 
walt!" 

* 
Der Lehrer in Schottland stellt 

eine Rechenaufgabe: „Stellt euch 
vor, ihr habt hundert Pfund ge- 
schenkt bekommen und gebt je- 
dem eurer zwei Geschwister zehn 
Pfund ab. Was habt ihr dann?" 
Meldet sich der kleine McCor- 
mick: „Einen Vogel, Herr Leh- 
rer!" 

* 
„Ihre Sechzehnjährige hat eine 

Stellung in der Großstadt ange- 
nommen. Haben Sie denn gar 
keine Angst um das Kind?" - 
„Zuerst schon, aber seit sie mir 
schrieb, daß sie unter Polizeiauf- 
sicht steht, bin ich beruhigt." 

* 
Betriebsprüfungsbericht des 

Finanzamtes: „Der Steuerpflich- 
tige beschäftigt eine Hausange- 
stellte. Sie wird von ihm teilweise 
im Betrieb und teilweise zu Hau- 
se benutzt." 

„Schweig, Anton, meine innere 
Stimme sagt..." - „Um Gottes 
willen, meine Liebe, du hast auch 
noch eine innere Stimme?" 

Eine Polizeistreife überholt 
und stoppt den Mofafahrer: „He, 
Junge, tritt sofort auf die Brem- 
se!" - „Weshalb denn? Ich bin 
doch gerade so schön in 
Schwung." - „Du hast in der vo- 
rigen Kurve deinen Freund verlo- 
ren!" - „Oh, da fällt mir aber ein 
Stein vom Herzen. Ich dachte 
schon, ich wäre wieder einmal zu 
schnell gefahren." 

Der starke Konflikt 
„Ihr Drehbuch ist ja ganz nett", 

sapt der Regisseur zum Filmautor, 
„doch es fehlt noch der starke Kon- 
flikt." 

„Wie meinen Sie das?" fragt der 
Autor nervös. 

„Da kann ich Ihnen ein gutes Bei- 
spiel nennen", meint der Regisseur 
„Nehmen wir mal ein Paar siamesi- 
sche Zwillinge. Der eine will Flieger 
werden, der andere Taucher. Sehen 
Sie, das verstehe ich unter einem 
starken Konflikt." 

Nächtliche Suche 
Rechtsanwalt Dünnebein kommt 

spät in der Nacht nach Hause. Im 
TVcppenhaus entdeckt er seinen 
Wohnungsnachbarn, den Prokuri- 
sten Haberkorn, der trübsinnig auf 
den Treppenstufen sitzt. 

„Nanu, Herr Haberkorn", fragt 
Dünnebein erstaunt, „was suchen 
Sie denn zu so später Stunde hier auf 
der Treppe?" 

„Nichts besonderes", murmelt Ha- 
berkorn. „Nur eine gute Ausrede." 

Zuviel verlangt 
„Nun, Bobby", fragt die Filmdiva 

ihren Sohn, „wie gefällt dir denn 
dein neuer Papa?" 

„Na ja, er ist ja ganz nett", meint 
der Bub zögernd. 

„Aber er hat doch so schön mit dir 
gespielt! Du durftest auf ihm reiten, 
als sei er ein richtiges Pferd." 

„Das schon, aber als ich ihm ein 
Hufeisen aufnageln wollte, da hat er 
sich doch ziemlich blöde angestellt." 

Gerichtsverhandlung 
Es steht schlecht um den Juwelen- 

Bill, der wieder einmal vor einem 
Gericht steht. Ein Zeuge schwört, er 
habe Bill in einer hellen Vollmond- 
nacht aus der zerschlagenen Schau- 
fensterscheibe eines Juwelierge- 
schäftes kriechen sehen. 

Da steht der Verteidiger auf und 
legt dem Gericht einen Kalender vor, 
aus dem hervorgeht, daß in der frag- 
lichen Nacht gerade Neumond war 

Bill wird freigesprochen. Als*der 
Anwalt mit seinem Mandanten das 
Gerichtsgebäude verläßt, sagt er zu 
Bill: „Ich bekomme für meine Bemü- 
hungen tausend Dollar!" 

„Ist das nicht ein bißchen viel?" 
meint Bill. 

„Viel? Lieber Mann, allein der 
Druck des Kalenders hat 500 Dollar 
gekostet." 

Im Handumdrehen Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 18 
F. Karge, DSZ 1976 
Matt In zwei Zügen. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Ka2, Dbl, Te6, h2, La7, 
d7, Sa6, f3, BbS (9) 

Schwarz: Kd5, Pcl, h3, Le2, fB, 
Sd2. Bb2, ei, f4 (9) 

Weiß hat den 1. Zug. 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hinzu- 
zufügen, so daß neue, sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buchsta- 
ben ergeben ein Schauspiel von Halbe, 

drin - Gerd - Aga - Sau - 
Emu - Atrappe - Hals - Edam. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
etwas, was Not tut. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

a + (b - c) + d + e = X. 
Es bedeuten: a) Fragewort, b) Strom in 
Afrika, c) Zeichen f. Aluminium, d) Pas- 
sionsspielort in Tirol, e) Abk. für einen 
technischen Beruf, 
x) Speisepilz. 

AST 

ERIE 
REST 

TURF 

OMA 
SENAT 

ABEL 
AMT 

■fDA 

■fENG 
-i-ICH 

+FRANK 

+ AR 
-fNAHE 

+ SARI 
-I- RUBIN 

Rätselglelchung 
Dieser Herr steht wegen einer Straftat 
vor Gericht. Um welches Delikt handelt 
es sich? 

Hans Lidi 
Schwerte 

Füllrätsel 

Lustiges Silbenrätsel 

ben einen Spruch 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

rbtmchtdslbnsß 
Die Mitlaute, an den richtigen Stel- 

len mit Selbstlauten ausgefüllt, erge- 

Aus den Silben: a - ah - amt - au - 
eher - ent - er - feld - fer - füh - ge - gel 
- gen - gen - hecht - ho - ken - len - lung 
- ma - mann - maß - mau - nel - nen - 
niet - paß - pfef - ran - rei - ro - rol - 
rung - sen - set - Sprung - ste - Strauß 
- tei - ter - tor - un - ver - zen - sind 14 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Vorfahrengebirgsübergang, 2 
Spielkartenleitung, 3 Ackerverletzer, 
4 Gewürzvogel , 5 Flächenmaßver- 
wandte, 6 Fischbeschädigung, 7 
Wandgewürz, 8 aufstehen, 9 Behör- 
dengatte, 10 Fehllosbekleidung, 11 
Narrentanz, 12 Purzelbaumzuwei- 
sung, 13 Sehbierkrug, 14 Speerfang- 
gerät. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach imten gelesen - ergeben ein Foto- 
grafiegesuch. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter eipbt. Die End- 
silbe des einen Wortes ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben 
zusammen einen juristischen Begriff 
des Handels, 

angst - ball - bank - bar - fuß - geld - 
kairf - los - mord - milch - netz - not - 
platz - recht - ruf - sitz - spiel - stahl - 

streik - voll. 

Blai- 
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Weber- 
komm 

jopon. 
Verwal- 
tungi- 
bezTik 

Orlglnol- 
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y— Froich- 
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Kriech- 
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Elte. 
Lette 
oder 
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Lehre 
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Schall 

Teil 
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Gedichtt 

Sohn von 
Schwe- 
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Bruder 
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teil 

T 
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llchei 
Gericht 

Louibub 
bei 
Wilhelm 
Buich 

Him- 
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richtung 
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Augen- 
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► Iranzö- 
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Gättln 
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? aulleben- 
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Schlager 
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Figur 
der Qua- 
drille 18 

Silbenrätsel 

= ägypt. Po- 
litiker 

= Krafl 
= fugenloser 

Fußboden 
= Stadt d. 

Buchmes- 
se 

= Geruch 
= Mitglieder 

der Hanse 
= frz.Dichter 
= Hand- 

trommel 

Aus den Silben: ad - ba - chau - ehe - 
chen - de - des - ehr - ei - el - en - frau - 
is - ka - kat - kol - kow - la - lai - laub - 
lieh - lieb - milch - mo - mus - na - nacht 
- ni - nis - ra - ras - vi - vo - wa - sind 
10 Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Saiteninstrument, 2 dt. Weinsor- 
te, 3 Jurist, 4 übersteigerter Nationa- 
lismus, 5 dt. Mediziner, 6 Titelgestalt 
bei Dostojewskij, 7 Gattin Othellos, 8 
Vorderasiat. Staat, 9 dt. Kriegsorden, 
10 Gemälde von Rembrandt. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
abwärts gelesen - nennen den Namen 
eines Komponisten sowie eine Oper 
von ihm (ch = 1 Buchstabe). 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 17 

Schach: 1. Df3 - hStül ( nach Kh7 folgt nun 
2. Df7+ nebst Matt auf g8), Kg6 x h5; 2. Le6 - 
f7t, Kh5 - g4; 3. Tb2 -12!! und das Matt durch 
4. h2 - h3 ist nicht zu decken! Nicht zum Ziel 
führt 3. Lg6 wegen Te2t, 4. T x e2, L x g3, %. 
h2xg3, ß! 

Lustiges Slltienrätsel; 1 Muttermal, 2 Inter- 
laken, 3 Sauerstoff, 4 Sachsenspiegel, 5 Alba- 
trosse, 6 Chesterton, 7 Haushalt, 8 Topflap- 
pen, 9 Urlaub, 10 Nagelbett, 11 General- 
überholung. - Missachtung. 

Silbendomino: Sandstein - Steinkreuz - 
Kreuzheer - Heerbann - Bannfluch - Fluchwort 
- Wertspiel - Spielstrand = Strandsand. 

Slltienrätsel: 1 Eisen, 2 Iris, 3 Niete, 4 Erho- 
lung, 5 Mutter, 6 Gemahl, 7 Erato, 8 Sandale, 
9 Cincinnati, 10 Heirat, 11 Eichel, 12 Neh- 
rung, 13 Kette, 14 Trinker, 15 Einfuhr, 16 
Nase, 17 Gemüse, 18 Ananas, 19 Uruguay, 20 
Lollobrigida. - Einem geschenkten Gaul sieht 
man nicht ins Maul. 

Mixrätsel: Sendung, Armatur, Laubfrosch, 
Bodega, Eisenbahn = Salbe. 

Schüttelrätsel: Leib - Einer - Iiier - Erbe - rot 
- Leier. 

Im Handumdrehen: Ren - Anne - gar - Ingo = 
Nero. 

Schwedenrätsel 
■ PBMHBAMABKAM ■LOESUNGBEMBARQO ■OSTALPENBMBNIXE 
BE L ENDBNBQATTEBS 
ITOBTBEOWINBIBWE 

BZBSORTEBSBONKEL 
BLBKSBABLEFZEBLB 
LIZABALLAHBEBELI 
BCOLABOUTBTAKTIK 
BHOPFENBZAHNBAGE 
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Ab sofort sind auch wir schon vor dem Frühstück zu 

erreichen! 

Unsere Zwillinge sind angekommen 

am 7. April 1994 

f) Marc 

Vy 6.34 Uhr 

%^ 2330g 

48 cm 

6.58 Uhr 

Y g 
^ 48 cm 

Die überglücklichen Eltern 

Claudia und Norbert Schnier 

Am Bergfried 33, 63225 Langen 

r~ 

Unser Quartett ist jetzt komplett. 

7 im 
• 20. April 1994 

Es freuen sich 

Andrea, (ienl nud Icni Studcr 
63225 Langen. Dreieichring 30 

Wir heiraten 

Am Samstag, dem 7. Mai 1994, um 14 Uhr, wer- 
den wir in der Martin-Luther-Kirche in Langen- 
Oberlinden getraut. 

Anschließend empfangen wir bis 17.00 Uhr 
Gratulanten im Saal des Gemeindehauses. 

Bachgrund 2a, 63329 Egelsbach 

Wir wurden am Samstag, dem 9. 
April 1994, in der Kirche St. Peter 
und Paul zu Hofheim/T aunus 
getraut. 

geb. Huismans 

65719 Hofheim, Breckenheimer Straße 13 

Herzlichen Dank 
all denen, die mich zu meinem 

65. Geburtstag 
mit Glückwütisclien und Geschenken erfreut 
habeyi. 
Besonderer Dank gilt meinen Kindern, die mir 
diese7i Ehrentag so schön gestaltet haben. 

Anni Eitelmann 

Langen, Wilhelmstraße 2, im April 1994 

Meeresbauern im Norden Chiles: 
Was tun. wenn die Mschfänge im- 
mer geringer werden und Schafe 
und Ziegen durch die unaufhalt- 
same Versteppung kein CJras 
mehr finden? In dieser Situation 
sind heute viele Menschen im 
Norden Chiles. Partner von 
BROT FÜR DIE WELT suchen 
gemeinsam mit Betrofienen nach 
neuen Wegen: Ein aus organi- 
schen Fischabfdllen besonders 
preiswert herzustellendes Vieh- 
futter wurde entwickelt. Strick- 
waren werden hergestellt und ge- 

meinsam vermarktet. Die Fischer 
pflegen und kultivieren den Mee- 
resboden. Denn auch Meeres- 
früchte und bestimmte Algensor- 
ten lassen sich an die Konserven- 
industrie verkaufen. Helfen Sie 
uns und unseren Partnern bei die- 
ser wichtigen Arbeit. 
Postf 101142 
7000 Stuttgart 
Postgiro Köln 
500 500-500 

DteKfWiilpflmrtrH: 

Schützen Sie Ihr 
Kind vor Gewalt in 
der Schule. 
Achten Sie darauf, daß Ihr Kind 
keine größeren Geldbeträge oder 
andere wertvollen Sachen 
mit in die Schule 
nimmt 

iMSieiicIwrMMi. 

Taten 

statt 

Warten 

Umweltschutz geht uns alle 
etwas an - Frauen wie Männer. 
Denn Umweltschutz ist Sich- 
erung unserer gemeinsamen 
Zukunft. Wenn Sie mehr wol- 
len als nur schöne Worte, enga- 
gieren Sie sich und werden Sie 
Fördermitglied biei Greenpeace. 
Schreiben Sie uns. 

GREENPEACE 

Informieren Sie mich, wie ich 
Greenpeace unterstützen kann. 
4 Mark in Briefmarken lege ich bei 

Vomame/Nune 

SlrtBe/Hausnummer 

HONG KONG Restaurant 

Garden Court* im 
Rheinstraße 25-29 LANGEN Telefon 06103/54635 

Ihr Kennenlern-Preis 
vom 30. 4. bis 7. 5. 94 

30% Rabatt 
auf alle Speisen 

• Unter Leitung aus Heng Kong 
• Traditionelle Küche aus Hong Kong 
• Aktuelle kulinarische Gerichte 
• Täglich wechselndes Mittags-Buffet 
• Schnell-Imbiß für Eilige 
• Alle Speisen auch zum Mitnehmen 

Anspruchsvolle Küche zu bürgerlichen Preisen 

Millionen Menschen auf der Well leiden unli 
den Auswirkungen von Knegen und Kata- 
strophen. Sie haben Hunger, sind obdachlos 
und hoffen auf Hilfe. 
Wirksame Hilfe kann aber nur Hilfe sein, die 
rechtzeitig die Selbsthilfe der Betroffenen 
stärkt. Canfas und Diakonie leisten diese Hilfe, 
auch dann, wenn man von den Problemen 
nichts mehr hört oder liest. Dank Ihrer Hilfe, 

m 
Postgiro 

Karlsrutie 
202 

£11 Postgiro 
Stuttgart 

(Mahonw 502 

^ MUTTERTAG^ 

8. Mai 

Ein 

besonderer 

Tag 

Ein 

besonderer 

Gruß 

Ein besonderer Strauß 

Bei Banken u Sparkassen liegen vorgedruckte Zahlscheir>e aus 

im Polizei. 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Gärtnerei SRohert Seiner 

Wixhäuser Str. 33 - 64390 Erzhausen 
Tel. 06150 / 72 91 - Fax: 06150 / 72 57 

Greenpeace e.V.. 20450 Hainburi. Konto-Nr. 
17 31 77. ökobank, BLZ 300 901 00 

iJcMflQQKl 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Änderungen bei Müllabfuhr und StraOenreinIgung wegen 
städtischem Betriebsausflug, Christi Himmelfahrt, Pfingstmontag 
und Fronleichnam 
Bedingt durch Betriebsausflug und Feiertage ändem sich die Entsor- 
gungs- und Reinigungszeiten bei den öffentlichen Dienstleistungen wie 
folgt: 
Montag, 9. Mai 1994: 
Vorverlegt auf Samstag. 7. Mai t994 
Dienstag. tO. Mai 1994: 
Vorverlegt auf Montag, 9. Mai 1994 
Mittwoch, 11. Mai 1994 (Betriebsausflug); 
Vorverlegt auf Dienstag, 10. Mai 1994 
Donnerstag, 12. Mai 1994 (Christi Himmelfahrt): 
Verlegt auf Freitag, 13. Mai 1994 
Freilag, 13. Mai 1994: 
Verlegt auf Samstag, 14. Mai 1994 
Montag, 23. Mai 1994 (Pfingstmontag) und nachfolgende W/ochen- 
tage: 
Verlegt um jeweils 1 Tag. 
Donnerstag, 2, Juni 1994 (Fronleichnam) und nachfolgender Wo- 
chentag: 
Verlegt um jeweils 1 Tag. 
Die Abholung der blauen Tonnen und gelben Säcke findet ohne 
Änderung statt, wie im Abfall-Info abgedruckt. 

Der Magistrat der 
Stadl Langen 

K.-D. Schneider 
Erster Stadtrat 

Betr.: XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Haupt- und Finanzausschuß - 

Am Donnerstag, dem 5, 5. 1994, 20.00 Uhr, findet die 14. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, slatt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsilzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Stadthalle Langen - Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Stadthaile Langen - Enigeltverzeichnis 
Richtlinien für die Zuschüsse der Stadt Langen an die kulturellen 
Vereine: Neufassung 

4. Enisperrung von Mitteln 
5. Antrag an den Magistrat der Stadt Langen 

hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 2. 3. 1994 
6. Aktuelle Fragestunde des äffenliichen Teils 
Langen, den 29. April 1994 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Gerlach 

XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
Einladung zur 4. Sitzung des Aualänderbeirates der Stadt Langen 
am Dienstag, dem 3. S. 1994, um 19.30 Uhr, im Großen Sitzungssaal 
des Rathauses. 
Tagesordnung: 
Fragestunde 
1. Genehmigung des Protokolls 
2. Bericht Vorstand und Geschäftsfühnjng 
3. Einrichtung eines Kreisausländerbeirates 
4. AGAH - Strukturänderung/Landesausländerbeirat 
5. Berichte und Anträge aus den Arbeitsgruppen 
6. Anfragen und Mitteilungen 
Anlagen 
Langen, den 11.4.1994 

Ylldizoglu 
Vorsitzender 

MIETGESUCHE 

Büroräume in Egelsbach 
ca. 120 qm, zusätzl. 50 qm Lagerfläche, 
Kfz-Stellplatz oder Garage, ab Aug. 94 
gesucht SATRANET GmbH, Egelsbach, 
Tel. 06103/4 60 96 

Suche Garten, Tel.: 06103/5 33 98 

Werbung ViRMIETUNfiEN 
Gartenteil in Neuroth an Rentner zu 
verpachten. Tel. 06103 / 2 65 53 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

schafft 

Umsatz 

STELLENANGEBOTE 

Was wäre ein Morgen ohne die Ofto- 
bach-Post? 

Die üufer 

suchen wir zuverlässage 

m 

fOi Egelsbad 

Wtt ■ooMtllA netto «»«> «to 
jmten Nebenverdienst. 

Wmn sie totttessiert «nd, rufen Sie m» 
an. 

OFFENBACH- 

63965 

Küchenhilfe 
und Putzfrau 
auf Aushilfsbasis 

gesucht. 
Telefon 06103/427 66 

Wir wollen, 
si(her leben 

Ihre Polizei. 

k 

Langen — Die im Frühjahr üb- 
liche Belebung des Arbeit.smark- 
tes ist im April in der hiesigen 
Region ausgeblieben. Die nach 
wie vor ungünstige konjunktu- 
relle Situation führte erneut zu 
einem Anstieg der Arbeitslo.sig- 
keit im Bezirk der Arbeitsamts- 
dienststelle Langen. 

Die Zahl der Arbeitslosen er- 
höhte sich binnen Monatsfrist 
um 55 auf nunmehr 2 545. Im 
Vergleich zum April des letzten 
.Jahres sind es 7,31 Arbeitslose 
mehr. Der Anteil der Frauen an 
der Gesamtarbeitslosigkeit liegt 
derzeit bei 41,8 Prozent. 

Hallenbad zu 
Langen — Das Hallenbad 

ist am Mittwoch, 11. Mai, we- 
gen eines Betriebsausflugs der 
Stadtverwaltung und am 
Donnerstag, 12. Mai, wegen 
des Feiertags geschlossen. 

Die Arbeitslosenq\iote ver- 
schlechterte sich innerhalb eines 
Monats von 6,() Prozent auf (i,8 
Prozent. Vor einem .lahr lag sie 
noch bei 4.8 Prozent. 

Die weiterhin unzureichende 
Auslastung der Betriebe führte 
auch nn zurückliegenden Monat 
zu Freisetzungen von Arbeitneh- 
mern. Darüber hinaus kam es 
aufgrund des Quartalkündi- 
gungstermines im Ange.stelltcn- 
bereich zu vermehrten Arbeits- 
losmeldungen. Im Laufe des Mo- 
nats April meldeten sich in.sge- 
samt 475 Personen, darunter 194 
Frauen, neu arbeitslos. 

24,4 Prozent der Arbeitslosen 
sind ausländische Arbeitnehmer. 
Um fünf auf 65 reduzierte sich 
erfreulicherweise die Zahl der 
arbeitslosen Jugendlichen unter 
20 Jahren. Rund 22 Prozent der 
Arbeitslosen haben bereits das 
55. Lebensjahr überschritten. 

Bei den Schwerbehinderten 

nahm die Arbeitslosigkeit um 12 
auf in.sgesanit 144 Betroffene zu. 
Auch (lie Zahl der Arbeitslo.sen, 
die . eine Teilzeitbeschäftigung 
suchen, erhöhte sich um 17 auf 
nunmehr 32(). 

Im Laufe des Monats April 
wurden der Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen 159 Arbeitsplätze 
zur Be.setzung gemeldet. Am Mo- 
natsende verfügten die Arbeits- 
vermittler noch über 435 unbe- 
setzte Arbeitsstellen. Bei 164 of- 
fenen Stellen handelt es sich je- 
doch um für einige Wochen be- 
fristete Tätigkeiten als Erntehel- 
fer. 

Die übrigen Kräfteanforde- 
rungen kamen vorwiegend aus 
dem Bereich des Handwerks und 
des Handels. Auch das Bauge- 
werbe und Baunebengewerbe 
meldete Personalbedarf. Wähend 
des Monats April konnten 6,3 Ar- 
beit.suchende in Beschäftigungs- 
verhältnisse vermittelt werden. 

Das Jugendzentrum KOM.ma war Schauplatz der Maifeier der Gewerkschaft. Bei schönem Wetter waren zahlrei- 
che Besucher gekommen. polo: Arnold 

Restmüllaufkommen in Langen gesunken Musik und Infos bei der 

Die konsequente Umsetzung der Getrennntsanunlung hat sich ausgewirkt DGB-Maiveranstaltung 
Langen — Die Stadt Langen 

beschreitet mit ihrer Abfallpoli- 
tik einen erfolgreichen Weg. 
Nach Mitteilung von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
stieg die Gesamtrecyclingquote 
im vergangenen Jahr auf das ver- 
gleichsweise hohe Niveau von 48 
Prozent. Mit Einführung der Bio- 
Tonne in den kommenden Jahren 
könne somit leicht die 50-Pro- 
zent-Marke überschritten wer- 
den. ,,Dann bleibt ein Restmüll 
von vielleicht nur noch 30 Pro- 

zent übrig", sagte Schneider, 
Der jetzige Wert ist nach Auf- 

fassung des Ersten Stadtrats das 
Ergebnis der frühzeitigen und 
konsequenten Umsetzung der 
Getrenntsammlung von Altpa- 
pier, Glas, Metall, Kunststoffen 
und anderen Abfällen. Um die- 
sen Weg zu beschreiten, bediente 
sich die Stadt zum einen eines 
Gutachtens und orientierte sich 
zum anderen wie vom Gesetzge- 
ber gefordert an den Vorgaben 
des Dualen Systems. 

Lärmbelästigung im 

Bereich des Baluüiofs 

Bauarbeiten an den Gleisanlagen 
Langen — Wegen Unterhal- 

tungs- und Bauarbeiten ist 
nach Angaben der Deutschen 
Bahn AG mit Lärmbelästi- 
gungen im Bereich des Lan- 

gener Bahnhofs zu rechnen. 
Eingesetzt werden die Bau- 
maschinen und akustischen 
Warnanlagen bis zum 10. Juni 
in der Zeit von 17 bis 7 Uhr. 

Zunächst wurde das nur stel- 
lenweise installierte Bringsystem 
für Glas, Papier und Metall von 
20 auf 71 Standorte ausgedehnt 
und damit die gesetzliche F"orde- 
rung nach einem Standort für 
500 Einwohner bei weitem un- 
terschrittjpn. In Langen haben die 
Container einen Einzugsbereich 
von lediglich 400 Einwohnern. 
Sicherlich auch eine Erklärung 
dafür, daß die Sammelwerte im 
vergangenen Jahr beim Glas auf 
1 057 Tonnen (plus 77 Tonnen im 
Vergleich zu 1992) und beim Do- 
senschrott auf 77 Tonnen (plus 
14 Tonnen) gestiegen sind. 

Beim Altpapier war Langen 
die erste Kommune im Kreis Of- 
fenbach, die konsequent die 
blaue Tonne für Haushalt und 
Gewerbe eingeführt hat. Das Er- 
gebnis: Im vergangenen Jahr 
wurden mit 2 379 Tonnen genau 
501 Tonnen mehr Altpapier dem 
Abfallkreislauf entzogen als 
1992. 

Eine weitere wichtige Abfall- 
trennung wird im städtischen 
Straßenbau vorgenommen. Zu- 

sammen mit den Baustellenab- 
fällen der Privatleute kam dabei 
1993 die erhebliche Menge von 
2 237 Tonnen Bau.schutt zusam- 
men. Das Material wird nicht ei- 
ner Deponie zugeführt, .sondern 
in einer Wertstoffrückgewin- 
nungsanlage als Recyclingbau- 
stoff für den Straßenbau aufbe- 
reitet. 

Durch die Erweiterung der Ge- 
trenntsammlung hat in Langen 
die Gesamthausmüllmenge von 
10 102 Tonnen im vergangenen 
Jahr im Vergleich zu 1992 um 
1 050 Tonnen abgenommen. Das 
sind etwa zehn Prozent. Analog 
dazu stieg die Menge der ge- 
trennt gesammelten Abfälle von 
8 355 auf 9 765 Tonnen. Die Ge- 
■samtabfallmenge betrug im vori- 
gen Jahr 20 229 Tonnen. 1992 
waren es 19 063 Tonnen. Aus- 
schlaggebend für die Steigerung 
waren nach Schneiders Worten 
die Zunahme der Bevölkerung 
um 424 Einwohner und die An- 
siedlung weiterer Gewerbebe- 
triebe. 

Themenschwerpunkt „Arbeit für Alle" 
Langen ~ Rund 250 Besucher 

nahmen an der diesjährigen Mai- 
feier des DGB-Ortskartells Lan- 
gen teil, die in diesem Jahr auf 
dem Gelände des Jugendzen- 
trums ,,KOM,ma" in der Nördli- 
chen Ringstraße stattfand. Die 
Gruppe ,,Tuners" sorgte mit iri- 
scher Folklore für gute Unterhal- 
tung. Don Besuchern wurden au- 
ßer Informationen auch Kaffee 
und Kuchen, Getränke und Es- 
sen geboten. 

Die Gewerkschaftsveranstal- 
tung stand angesichts von sechs 
Millionen Arbeitslosen in 
Deutschland unter dem Motto 
,,Arbeit für Frauen, Arbeit für 
Männer, Arbeit für Alle". ,,Die 
Schaffung von Ausbildungsplät- 
zen für Jugendliche ist eine vor- 
dringliche Aufgabe. Auch im 
Rhein-Main-Gebiet hat die Ar- 
beitslosigkeit unter Jugendli- 
chen schon zehn Prozent er- 
reicht", betonte Andreas Paulus 
von der Gewerkschaft IG Metall 
Frankfurt. Es müsse den Jugend- 

lichen eine sinnvolle Perspektive 
für die Zukunft gegeben werden, 
so Paulus weiter. Die Aussicht 
eines Arbeitnehmers dürfe nicht 
sein, Aibeitslosengeldbezieher 
zu .sein oder zu werden. Die Un- 
ternehmer .sollten durch Arbeits- 
plätze in der Forschung und bei 
der Entwicklung von Zukunfts- 
technologien brauchbare Per- 
spektiven schaffen, erklärte der 
Vertreter der Gewerkschaft. 

Rainer Bicknase, Vorsitzender 
des Langener DGB-Ortskartells, 
konnter unter den Gästen auch 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
und Stadtverordnetenvorstehei- 
Karl Weber begrüssen. Er wies 
auf einen Informationsstand von 
,,amnesty international" hin, wo 
das Schicksal von verfolgten, in- 
haftierten und ermordeten Ge- 
werkschaftern in mehreren Län- 
dern geschildert wurde. Die Lan- 
gener Friedensinitiative zeigte 
die Situation von Menschen in 
Bürgerkriegsgebieten und warb 
um humanitäre Hilfe. 

Über 500 Besucher kamen am Sonntag vormittag zum traditionellen Waldgottesdienst In den Park von 
Schloß Wolfsgarten. Alljährlich zum ersten Mai organisiert die Ortsgruppe Langen/Egelsbach der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald (SDW) den ökumenischen Gottesdienst unter freiem Himmel. Für die evangelische 
Kirche sprach Pfarrer Matthlas Weber von der Petrusgemeinde, die katholische Kirche vertrat Pastoralreferent 
Nort>ert Schmidt von der Krankenhausseelsorge. Daß während der ganzen Veranstaltung die Sonne strahlte, 
versteht sich wohl von selbst. Statt Orgelmusik sorgte das Bläserchorps der Jägervereinigung Sankt Hubertus 
(Kreis Offenbach) für die festliche Musik. SDW-VorsItzender Dietmar Donner zeigte sich zufrieden. Sein tieson- 
derer Dank galt Prinzessin Margarethe von Hessen, die die Parkanlage zur Verfügung gestellt hatte. Text/Foto: ms 

Kulturpreis 1994 der Stadt 

geht an den Orchesterverein 

Herausragende kulturelle Leistung wird damit anerkannt 
Langen — Der Orchesterver- 

ein Langen-Egelsbach erhält 
den mit 5 000 Mark dotierten 
Kulturpreis der Stadt Langen 
für das Jahr 1994. Dies hat eine 
Jury beschlossen, der neben 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
Vertreter der Fraktionen der 
Stadtverordnetenversamm- 
lung sowie des Kultur- und 
Sportamtes angehören. 

,,Mit der Auszeichnung will 
die Stadt Langen dem Orche- 
sterverein ihren Dank und ihre 
Anerkennung aussprechen und 
seine langjährigen Verdienste 
um das kulturelle Leben der 
Stadt angemessen würdigen", 
erklärte Pitthan. Das seit mehr 
als 90 Jahren bestehende Or- 
chester habe vor allem in den 
Jahren seit 1988 eine bemer- 
kenswerte Entwicklung ge- 
nommen. Sie zeige geradezu 
beispielhaft, daß durch enga- 
gierte, kompetente und zeitge- 
mäße Vereinsarbeit Tradition 
und Modernität erfolgreich 
und überzeugend miteinander 

verbunden werden könnten. 
Daß der Verein heute zu den 

wichtigsten und leistungsfä- 
higsten kulturellen Institutio- 
nen und Repräsentanten der 
Stadt Langen gehört, ist nach 
Auffassung der Jury neben 
dem intakten Vereinsleben und 
dem Engagement, Können und 
Fleiß der Orchestermitglieder 
dieser außergewöhnlichen 
Symbiose zu verdanken. 

Zweifelsohne ist der Erfolg 
des Blasorchesters, das mitt- 
lerweile weit über Langen hin- 
aus Beachtung findet, aber 
auch mit dem Wirken des er- 
sten Vorsitzenden Bernd Sall- 
wey und des Dirigenten Chri- 
stian Wiechers verbunden. Un- 
ter seiner Leitung wurde der 
Verein tatsächlich das „etwas 
andere Blasorchester", dessen 
unkonventionelles und an- 
spruchsvolles Repertoire von 
traditioneller Volksmusik über 
aktuelle Unterhaltungsmusik 
bis hin zu konzertanter, auch 
zeitgenössischer konzertanter 

Blasmusik reicht. Damit konn- 
ten nicht nur zahlreiche junge 
Musikerinnen und Musiker für 
die Mitwirkung im Orchester 
motiviert werden, auch das Pu- 
blikum vollzog den Repertoire- 
und Imagewechsel mit und ließ 
sich neuerlich für die Blasmu- 
sik gewinnen. 

,.Volle Konzertsäle und be- 
geisterte Zuhörerinnen und 
Zuhörer sind der verdiente 
Lohn für die anspruchsvolle 
Vereinsarbeit und vorbildliche 
Nachwuchsförderung des Or- 
chestervereins", sagte Pitthan. 
Lob und Anerkennung verdie- 
ne aber auch der Mut, mit dem 
sich das Orchester immer wie- 
der neuen musikalischen Her- 
ausforderungen stelle. Mit sei- 
nem ausgezeichneten Dirigen- 
ten und nicht zuletzt der Freu- 
de am Musizieren, die bei den 
Auftritten der jungen Musike- 
rinnen und Musiker nachhaltig 
spürbar sei, nehme das Orche- 
ster eine Ausnahmestellung 
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Eine Belebung ist ausgeblieben 

Die Zahl der Arbeitslosen hat sich im April wiederum erhöht 
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seinen Durchblick. Das wissen 
auch die Männer und Frauer 
vom Langener Roten Kreuz zu 
schätzen und haben ihn deshalb 
jetzt wiedergewählt. Für weitere 
drei Jahre wird er als Zugführer 
für die aktive Arbeit der örtli- 
chen Hilfsorganisation verant- 
wortlich sein. Dem DRK gehört 
der 42jährige seit über 25 Jahren 
an, davon bereits seit neun Jah- 
ren in der Position des Zugfüh- 
rers. Sein Stellvertreter bleibt 
Rudolf Ihm, den die Verammlung 
ebenfalls durch Wiederwahl be- 
stätigte. 

Arbeitsjubiläum bei 
Krumm Telekom feierte am 
2. Mal 1994 GOnter Riedl aus der 
Danziger StraBe 9. Der Femmel- 
deelektroniker und langjährige Lei- 
ter des Kundendlenstes gehörte 
am 2. Mal nunntetir zwei Jahrzehn- 
te dem Unternehmen an. Foto: p 

Im Strandbad 

geht's jetzt los 
l.iingoii - Am Donnerstag, 

12. Mai (Himmelfahrttag), be- 
ginnt in I,;mgen wieder die 
Freibadesaison. In diesem 
Jahr wird man ein Stückchen 
weiter fahren müssen, denn 
das Sehwimmstadion in der 
Teichstraße ist eine Baustelle. 
Dafür steht das Strandbad am 
Langener VValdsee zur Verfü- 
gung. das täglich von 8 bis 
2().:t() Uhr geöffnet ist. 

Humanitäre Hilfe leisteten die Veranstalter des „Tages des ausländischen" Mitbürgers, der Freundes- 
kreis ausländischer Mitbürger, vertreten durch llllya VIdak (I), Ausländerbeauftragter der Stadt Langen, Carsten 
Welse (2.v.l.) und die evangelische Kirche, vertreten durch Pfarrer Tharwat Kades (r), einer Familie aus dem ehe- 
maligen Jugoslawien, die seil einem dreiviertel Jahr In der Langener Sehretstraße wohnt. Ehemann Hassla Be- 
gic mit seinem Kind Mirsad und Ehefrau Medina erhielten einen Scheck über 1 050 Mark. Es ist der Erlös aus der 
Veranstaltung zum Tag des ausländischen Mitbürgers In der Stadthaile, der jedes Jahr für einen guten Zweck zur 
Verfügung gestellt wird. Hassia Begic wird diesen Betrag verwenden, um sich eine Prothese zu beschaffen. Er 
hat Im jugoslawischen Bürgerkrieg das Augenlicht und beide Arme verloren. Foto: Arnold 

VDI-Senioren 
Langen Heim Mai-Treffen 

des VDI-Seniorenkrei.ses am 
Montag, i). Mai, um Ki Uhr im 
•Studiosaiii der Stadthalle Lan- 
gen hält Dr.-Ing. Hermann Heg- 
wang (München) einen Vortrag 
ül)ei- ..Mionik, die Brücke von der 
Biologie zur Technik". Aus oi ga- 
nisatori.sehen Clründen Ix-dürfen 
Interessenten, die die.sem Kreis 
nicht angehölen, vorheriger tele- 
fonischer Anmeldung t)ei ()l)e- 
rlng. Hans Müller (Telefon-Num- 
mer 4 2.') SO). 

Am 17. Mai unternehmen die 
V'DI-.Senioren eine Busfahrt 
nach idar-Oberstein und besich- 
tigen nach einei- Stadtrundfahrt 
das Deutsche Edelsteinmuseum, 
eine F.delsteinschleiferei sowie 
die Kdelsteinmine Steinkeulen- 
beig und das I'i.schbacher Kup- 
feri)eigwerk. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Donnerstag. 
12. Mai (Hlimnelfahrt) in derTV- 
("laststätte. 

Fahrradtour 

der Ski-Gilde 
Langen — Am Vatertag fährt 

die Ski-GiUle wieder ins 
,,Blaue". Treffpunkt ist um 10 
Uhr am SSCJ-Center. Spei.sen 
und Getränke mü.ssen .selbst mit- 
gebracht werflen. Die Veranstal- 
tung findet bei jeder Witterung 
statt, da bei widrigen Verhältnis- 
sen ein Überra.schungsprogramm 
angeboten wird. 

Seniorentreff 

für Bauarbeiter 
Lungen Der nächste Senio- 

rentreff ist im Monat Mai erst am 
2. Dienstag, also am 10. Mai um 
i,") Uhi', wie immer in der Gast- 
stätte ,,Wilhelmsruh". 

Netjen aktuellen Tagesfragen 
und der Schwarzwaldfahrt soll 
sieh über die Seniorenarbeit in 
der ..Bau Steine Krden" unter- 
halten wei'den. Kin weiterer I'ro- 
grainmpunkt soll in Zukunft ein 
Video-Film über ein besonderes 
Bauwerk .sein. 

OGV fliegt aus 
Lungen - Seine Abschlußfahrt 

der Kaffeenachmittage unter- 
nimmt der Obst- und Gartenbau- 
verein am Sonntag, l.'j. Mai, nach 
Bad Nauheim. Der Bus fährt um 
1,'i Uhr am Depot Becker und je- 
weils etwas später an den be- 
kannten Haltestellen ab. 

Langen — Am Samstag, 7. Mai, 
um 20 Uhr, musiziert das Luft- 
waffenmusikcorps 2 aus Karls- 
ruhe zugunsten der Kinder von 
verstorbenen und verwitweten 
Postangehörigen. Dem Organi.sa- 
tor Jürgen Meyer, der in den ver- 
gangenen Jahren .schon mehrere 
Benefiz-Veranstaltungen zugun- 
sten ijenachteiligter Gruppen 
(Weißer Ring, krebskranke Kin- 
der usw.) durchgeführt hat, ist es 
gelungen, das Musikcorps aus 
Karlsruhe für einen Auftritt in 
der Stadthalle in Langen zu ge- 
winnen. 

Das Orchester, das auch inter- 
national einen ausgezeichneten 
Ruf genießt, stellt sich in den 
Dienst einer guten Sache und 

verzichtet auf eine Gage. Der Er- 
lös der Veranstaltung kann daher 
in voller Höhe für die finanzielle 
Unterstützung unserer Waisen 
verwandt werden. Die Stadt 
Langen hat die Stadthalle ko- 
stenlos zur Verfügung gestellt. 
Die Schirmherrschaft hat der 
Präsident der Direktion Post- 
dienst Frankfurt, Dieter Mais, 
übernommen. 

Das Betreuungswerk der Deut- 
schen Bundespost (früher Post- 
waisenhort) betreut die Kinder 
von verstorbenen und verwitwe- 
ten Kolleginnen und Kollegen 
seit über 100 Jahren. Neben der 
sozialen Betreuung und Bera- 
tung sind häufig auch finanzielle 

Hilfen erforderlich. Die Mittel 
für diese Unterstützungen wer- 
den zum überwiegenden Teil 
durch Spenden des aktiven Per- 
sonals und der Ruheständler er- 
bracht. Die DBP trägt den Perso- 
nal- und Sachaufwand für das 
Betreuungswerk. Zur Zeit wer- 
den allein in Hessen etwa 1 100 
Waisen betreut. 

Eintrittskarten zum Preis von 
zwölf Mark bzw. acht Mark (Be- 
günstigte) sind im Vorverkauf 
bei J.K. Bach, Fahrgasse 17 und 
Kaufhaus Braun, Bahnstraße 101 
- 107 sowie in der Trinkhalle 
Steinberg im EKZ Oberlinden 
und an der Abendkasse erhält- 
lich. 

Theaterfahrt 

ins Staatstheater 
Langen - Für die Miete La des 

Staatstheaters Darmstadt steht 
am Dienstag, 10. Mai, um 19.30 
Uhr im Kleinen Haus die Auf- 
führung des Schauspiels „Eines 
langen Tages Reise in die Nacht" 
auf dem Spielplan. Der Theater- 
bus fährt um 18.30 Uhr an der 
Steubenstraße und jeweils etwas 
später an den bekannten Halte- 
stellen ab. 

Werner Keim als 

DRK-Zugführer 
Langen — Augenoptikermei- 

ster Werner Keim ist bekannt für 

Samstag „Langener Frühling 

VW lädt ein zur Unterhaltung an den Musikpavillon 
Langen (rt) - Zauberkunst 

und Musik verschiedener Stil- 
richtungen steht am Samstag, 
7. Mai von 15 bis 20 Uhr auf 
dem Programm des ,,Langener 
Frühlings", zu dem der Ver- 
kehrs- und Verschönerungs- 
Verein an den Musikpavillon 
an der rechten Wiese einlädt. 
Da man in der Vergangenheit 
beim ..Langener Sommer", der 
meist im September stattfand. 
Sorgen mit der Witterung hat- 
te. wurde diese Terminände- 

rung vorgenommen, und der 
Veranstalter hofft nun. daß 
ihm diesmal das Wetter hold 
ist. 

Wie immer beginnt die Ver- 
anstaltung mit einem Pro- 
gramm für Kinder, mit dem der 
Zauberer ,,Herpi" von l,'i.30 
bis 1().30 Uhr aber nicht nur 
die jüngsten Besucher unter- 
halkten wird. Im Anschluß 
daran ist bis um 18 Uhr Coun- 
tn'musik angesagt, die von der 

Sängerin Barbara Clear mit 
ihrer Gruppe dargeboten wird. 
Blasmusik be.schließt den Tag, 
denn von 18 bis 20 Uhr spielt 
das Blasorchester Griesheim. 

Wie immer ist für genügend 
Sitzplätze gesoegt, und auch 
die Verpflegung istz gesichert. 
Neben den üblichen Würst- 
chen und kalten Getränken 
gibt es diesmal auch Kaffee 
und Gebäck. Der Eintritt ist 
selbstverständlich frei. 

Sozialdemokratische Frauen 

fordern „Betreutes Wohnen" 

Vorstand der AsF wurde durchweg in seinen Ämtern bestätigt 
Langen — Die Arbeitsgemein- 

schaft sozialdemokratischer 
Fra len hatte zu ihrer Jahres- 
hauptver.sammlung Referenten 
zum Thema ..Leben und Wohnen 
im Alter" eingeladen. Zu der sehr 
gut besuchten Veranstaltung wa- 
ren P'rauen von 2?i bis 89 gekom- 
men Die Leiterin des Jakob- 
Heil-Heims, Christiane Fenn, 
und der Leiter von Haus Diet- 
richsroth, Jürgen Eckert, nann- 
ten Fakten und Zahlen und be- 
antworteten viele Fragen: ..Wird 
man abgeschoben in ein Alters- 
heim?" Hat der alte Mensch dort 
nicht evtl. viel mehr Ansprache 
als zu Hause? Mehr Rehabilitati- 

on? Können ambulante Hilfen 
das Bleiben in den eigenen vier 
Wänden ermöglichen? Welche 
Wohnform ist die angenehmste? 
Das Angebot für Kurzzeitpflege 
oder die Tagesklinik werden gern 
angenommen, wenn pflegende 
Angehörige Erholung und Ur- 
laub brauchen. 

Die Sozialdemokratinnen erin- 
nerten sich, daß Jakob Heil und 
Erich Scheid die Initiatoren der 
beiden Häuser sind. Trotz aller 
Bemühungen reichten die ange- 
boteneh Möglichkeiten nicht aus, 
viel Fantasie .sei gefragt, um in 
Langen in absehbarer Zeit auch 
..Betreutes Wohnen" anbieten zu 

können. Eine ausreichende Pfle- 
geversicherung sei dringend er- 
forderlich. um den meist zu Hau- 
se pflegenden Frauen endlich 
auch eine finanzielle Anerken- 
nung der notwendigen gesell- 
schaftlichen Arbeit zu geben. 

Bei den Vorstandswahlen blieb 
fast alles beim alten: Vorsitzende 
Elisabeth Meier, stellvertretende 
Vorsitzende Kerstin Podeyn- 
Bambach. Kassiererin Hanni 
.Seel, Schriftführerin Hella Gö- 
rich, Beisitzerinnen Sieglindp 
Esders, Gerda Müller-Füllgrabe, 
Ilse Hosemann, Helga Roßberg. 
Iris Welker-Sturm und statt Mo- 
nika Göhr Kirstin Winter. 

Leckerbissen der Blasmusik 

Benefizkonzert des Luftwaffenmusikcorps in der Stadthalle 

„Offene Türen" 

beim REC Langen 
LangtMi (U*s positiven 

Kchos lädt (i(»r Itoll- und Kis- 
sport-Clul) Landen nochmals 
/.um ..Ta^ (liT orf(MU*n Tür" am 
Samslaj». 7. Mai, von 15 bis 17 
Uhr. aiil" (Iii* Hollsi'huhbahn an 
der TiMchslralic* ein. 

Beilagenhinwels 
Der heuUgen Ausgabe, außer Poslslucken. 
liegt ein Prospekt des Modehaus Reichelt. 
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den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt eine Beilage 
der Firma Klepper-Schuhe. BahnstrafM 
15. 63225 Langen, bei. auf die hiermit hin- 
gewiesen wird. 
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Egelst>ac^r Nachrichten DM 10,- (ein- 
schließlk:h 7% Mwst) 

Zur Verbesserung der Rhetorik 

VHS und das Mütterzentrum bieten einen Wochenendkurs an 
Laiif;oii Ein Wochenende 

lanf» können Frauen, die bereits 
Grundkennntisse der Khetorik 
besitzen, im Mütter/.entrum ihr 
Wissen vertiefen. Spreehangste 
abbauen, den eif»enen Stand- 
punkt darstellen, ,,frei" vor an- 
deren reden, sind nur einige Teil- 
bereiche, die erarbeitet werden 
sollen. 

Selbstverständlich können die 
Teilnehmerinnen auch ihre Kin- 

der mitbringen. Dies sollte aus 
organisatorischen Gründen bei 
der Anmeldung angegeben wer- 
den. 

Der Kurs wird in Zusammen- 
arbeit mit der Volkshochschule 
Langen angeboten; die Anmel- 
dungen nimmt das Mütterzen- 
trum schriftlich oder telefonisch 
während der Bürozeiten (mon- 
tags und donnerstags 9.30 bis 
11.30 Uhr) unter der Rufnummer 

."j 33 44 entgegen. Der Kurs start- 
et am Freitag, 27. Mai, um 16 Uhr 
und endet am ersten Tag um 20 
Uhr. Am 28. Mai liegt die Kurs- 
zeit zwischen 10 und 18 Uhr und 
am 29. Mai zwischen 10 und 
15.15 Uhr. Die Kursgebühr be- 
läuft sich auf 64,40 Mark. Kurs- 
ort ist das Tribünengebäude am 
alten SSG-Sportplatz in der 
Zimmerstraße. 

Neue Verkehrsrouten für 

Langen werden geprüft 

FDP begrüßt Pläne von RMV und FAG 

Diamantene Hochzeit feiern am kommenden Montag, 9. Mai, 
die Eheleute Elisabeth und Ludwig Heim. Der 83jährlge Ludwig Helm Ist In 
Sprendlingen geboren und war dort lange Jahre Besitzer eines Schrelne- 
relbetrlelMS. 1972 zogen er und seine Frau Elisabeth Helm, geborene 
Klubberg, nach Langen. Das liebste Hobby der beiden rüstigen Eheleute 
ist der große Garten, In dem sie den größten Teil Ihrer Zeit verbringen. Zu 
der Feier anläßlich des Ehejubiläums haben sich zahlreiche Gäste, darun- 
ter die Geschwister, die zwei Töchter und die Enkelkinder der Helms an- 
gekündigt. Unter den Gästen wird auch eine Schwester von Ell8at)eth 
Helm aus Amerika sein. Foto: thone 

Langen — Eilzughalt in Lan- 
gen und Direktverbindung zum 
Frankfurter Flughafen seien die 
für Langen interessanten Ansät- 
ze in der augenblicklichen Ver- 
kehrsdiskussion in der Region, 
berichtete FDP-Kreisvorsitzen- 
der Roland Kirchner seinen Orts- 
vorstandsmitgliedem in Langen. 
Aus der Studie des Rhein-Main- 
Verkehrsverbundes (RMV) zi- 
tierte er, daß „der RMV den Halt 
von RE- bzw. SE-Zügen in Lan- 
gen befürworte". Dabei stehe RE 
für Regional-Express und SE für 
Städteexpress. Die Langener Li- 
beralen hörten die Botschaft 
gern, plädierten sie doch seit eh 
und je für den Beibehalt des Eil- 
zughaltes und den damit verbun- 
denen Beibehält der schnellen 
Verbindung zum Hauptbahnhof 
Frankfurt. 

Zu der Direktverbindung Lan- 
gens mit dem Rhein-Main-Flug- 
hafen verwies Kirchner auf Aus- 
führungen der Frankfurter Flug- 
hafen AG (FAG) in ihrem neue- 
sten General-Ausbauplan. Dort 

werde eine sogenannte Tangenti- 
alverbindung ,,Rodgau — Drei- 
eich — Neu-Isenburg — Flugha- 
fen" diskutiert. Für Langen sei 
dies doch eine attraktive Vorstel- 
lung, so Ortsvorsitzender Dieter 
Bahr, habe man doch so zumin- 
dest eine günstige Umsteigever- 
bindung zum Flughafen. Dies sei 
erheblich schneller als die „Reise 
mit der Kirche ums Dorf", wie 
man die bisherige S-ßahn-Route 
über Frankfurt Süd und Konsta- 
blerwache bezeichnete. 

Mit Aufmerksamkeit verfolge 
man natürlich auch die Diskussi- 
on im Fahrgastforum des RMV. 
Dort sei auch eine Flughafenver- 
bindung „Darmstadt — Langen 
— Flughafen" im Gespräch. Was 
immer daraus werde und welche 
Variante gewählt werde, für 
Langener wäre die Realisierung 
nach Meinung der FDPler in 
vielfältiger Hinsicht zu begrü- 
ßen: für die Berufspendler, für 
die Reisenden und nicht zuletzt 
für die Langener Wirtschaft, 

FREITAG, 6. MAM 994 LANGENER ZEITUNG, NR. 36, SEITE 3 

1 
RUND UM DEN 
Vimrr0hrMbruan«ii 

Muttertag 
(rt) - Alle Jahre wieder 

kommt der Muttertag. Fr fällt 
in den Wonnemonat Mai, und 
mit Wonne nutzen die Söhne 
und Töchter diesen Tag. um die 
Mutter TU verwöhnen, und 
auch die Ehemänner nehmen 
diese Gelegenheit gerne wahr, 
um sich der Ehefrau gegenüber 
erkenntlich tu zeigen für all die 
Lasten, die eine Hausfrau und 
Mutter tu tragen hat. 

Die „Muttertags-Gesten" 
fangen beim Blumenstrauji an, 
enthalten Süßigkeiten und an- 
dere Geschenke und münden 
meist in die Einladung zum 
Mittagessen. „Heute sollst du es 
einmal gut habenerklärt 
dann der besorgte Ehemann. 
„Wenn du die Betten gemacht 
und die Wohnung in (Ordnung 
gebracht hast, gehen wir schön 
essen." 

Immerhin etwas. Die Mutter 
nimmt's gelassen hin. Wenn's 
ums Danken geht, müjhe ei- 
gentlich jeden Tag Muttertag 
sein, meint 
Ihr Tobias 

Einstein-Schüler maßen sich 

im sportlichen Wettbewerb 

Die Klasse 5d hatte am Ende dos Sporttagos die Nase vorn 

Die „AI Jones Blues Band" gastiert am Samstag In der Alten Ölmühle. 
Foto: P 

Blues in der Ölmühle 

AI Jones Blues Band zu Gast bei der JIL 
Langen — Die .la/zinitiativc 

Langen lädt ein für .Samstag, 7. 
Mai. um 20.30 Uhr, zu einem 
Konzert mit <ler ,.A1 Jones Hlues 
Band" in die Alte Ölmühle. 

Blues ist bei der Jazzinitiative 
ein Dauerbrenner, \ind allen, die 
schf)n Öfterda wai'en, isl AI Jones 
aus München mit seiner Blues 
Band bestens bekannt. Jetzt ist 

er wieder da. Big City Blues im 
CJeiste von Otis Uush, B. B. King 
und vielen anderen ist angesagt. 

Der Eintritt kostet 20 Mark, 
für Mitglieder und Begünstigte 
15 Mark. Karten gibt es iieim 
Musikhaus Luley in der Bahn- 
straße 34; Einlaß ist ab 19.30 
Uhr. 

Langen Schule einmal an- 
ders. Unter diesen) Motto fand ni 
der letzten Woche ein .S|)orttag 
fiir die Schülerinnen und Schüler 
der .'i, Klassen der Albert-Kin- 
stein-Sehule in der (!eorg-Seh- 
ring-IIalle statt. Die Sportlehrer 
K. Müller, C". Fuiiry und die 
.Sportlehrerin K, Stefanski liat- 
ten für diesen Tag ein l'rogr.imm 
au.sgearl)("itet, das (he .Sehillet in- 
nen und Schiilei- der vier Klassen 
sportlieh bi'geisteite, den /,u- 
sanimenhalt und das soziale Vei - 
halten untereinander so\vie den 
Spaß an der Bewegung förderte. 
Die Klassen- und Fachlehrer so- 
wie Ilallenwart Manfred Seibel 
unterstützten sie dabei hervorra- 
gend. 

Pünktlich um 9.15 Uhr ging es 
mit einem Fitnessparcours los. 
Die Jungen und Mädchen hatten 
viel Spaß bei der Hewiiltigung 
der zehn StationcMi. Betreut wur- 
den sie dabei von den Mädchen 
der 10. Klas.sen. Parallel dazu 
wurde in einem Brennliallturnier 
ix'geistert um jeden Punkt ge- 
kämpft. 

(legen 12 Uhi' kam es zu drei 
Spielen, in denen die Klassen ge- 
geneinander antreten mußten 
I5ei den ersten beiden Spielen 
wiu'de ix'sonders die CJesehick- 
lichkeit der Teilnehmer ange- 
sprochen. Ein Basketball wurde 
von Mal zu Mal gebracht, wobei 
er auf der kleinen Öffnung eines 
Kegelslumpfes abgelegt werden 
mußte. Beim zweiten Spiel wui- 

den klenie Hnige auf enien (iym- 
nastikslab gewcirfen, Heuii (inl ■ 
U'n S|iiel war die KcmdilKiii ge- 
fiirderl. Die zehn schnellsten 
I.auler und l.auferinnen einer 
Klasse \'eianstaltelen eni Sechs 
tageri'niUMi, wobei sie eine Hunde 
um das liasketl)alll'eld laufi'n 
mußten. Hegeisterl wai'en alli' 
dabei, die AnreuiMluigsiiife 

Anzalge 

Unibank 

Ihre dänische Bankverbintlung 

Wir bieten Ihnen 

Festgeldzinsen 
bis zu 5^1% p.a. 
(Miiulcsleiiilage DM .SO 00(1.-) 

Cicrnc licr.itcn wir Sie auch l)ci 
anderen Anlngcnrornicn wie z.B. 

Aktien- unti Werlpapicrfonds, 
Invesliiicnl-Pool.s. 

tlnscre Kondilloncn werden ,Sic 
übcr/.cuKen! 

Unsere Anlagenberater 
1 lerr hpp und I lerr Goddc stehen 

Ihnen teleriinisch unter 
069/71004-151/152 
}{ernc zur Verfügung. 
Gruneburi^eg 119 

60.123 l''rank(urt am Main 
l'ax 069/7 1004-290 

kiinnte m,in bis auf die .Straße 
huren 

/.II lohen war die Disziplin und 
die Fairneß .iller 'r<'ilnehmer. 
wiiiiiit eines der Hauptziele die- 
ser Veranstaltung erreicht wur- 
de Cesp.uiiit warteten gegen 
12.30 l Ihr aIii' auI (las Kiidergeh- 
nis und die daiint verbundene 
Siegerehrung Alle Klassen er- 
hielten einen kleinen Pokal. ,Sie- 
ger mit l-l (lewmnpunkten wur- 
de die Klasse T«!. Den zweiten 
Platz konnte mit 12 Punkten die 
Klasse Til), den ,'l. Platz mit » 
Punkten die Klasse und den 4 
Platz die Klasse fia mit Ii (Ic- 
winnpiiiikten belegen. Aber 
nicht der Sieg war (las Wichtig- 
ste. Mit l''i('iidi' initmaclien war 
das Motto, und alle waren sich 
eniig in dem Wunsch, daß eine 
Veranstaltung in dieser Form 
zum festen Progranmi der Schule 
gehören sollte 

Wolfsgarten-Park 

wird geöffnet 
Langen Der Park des 

Schlosses Wolfsgallen ist am 
29. Mai und 2. ,Iuiii von I :i bis 
17 Uhr zur Besichtigung ge- 
öffnet, Der l'^intritt beträgt 
fihil' Mark, l''amilienkarten 
zehn Mark, I luiide sind an der 
l.eine zu führen, Fahrräder 
am Parktor abzustellen 

Sirenen werden umgerüstet 

Bei Katastrophen und Gefahren ertönt ein einminütiger Heulton 
Lungen — Von den 14 .Sirenen, 

die auf die Dächer im Langener 
Stadtgebiet verteilt waren, hat 
die Feuerwehr jetzt acht von Te- 

Anzalge 
Volksbank Dreieich 

VERKAUF VON 
IMMOBILIEN DURCH 
UNS-IMMER EINE 
SICHERE SACHE 

Telefon 06103 / 6 20 24 
Immobilien GmbH 

Hans-Jürgen Schiller von der Langener Feuerwehr (links) und Peter Steinbeck, Fachmonteur für Sirenenbau, bei 
der Umrüstung der Sirenenanlage In einem Wohnblock In Oberlinden. Foto: p 

lefon- auf Funkbetrieb umgerü- 
stet. Sie sollen in Zukunft allge- 
mein zur Warnung der Bevölke- 
rung vor I-'euer, Gefahren und 
anderen Katastrophen dienen. 
Die übrigen Sirenen wurden bis 

auf eine bereits abgebaut. Nach 
den Worten von Stadtbrandin- 
spektor fiolf Keim ist das Lan- 
gener Stadtgebiet mit acht Sire- 
nen ausreichend versorgt. Ledig- 
lich im Industriegebiet müsse 
noch eine installiert werden. 

Nach der bisherigen Kegelung 
gab es zwei Ff.'uersirenen und 
zwölf LuftKchijtzsir(.>nen. Die 
Langener Feuerwehr k(mnte le- 
diglich die beiden Feuersirenen 
auslösen, wähnend das Warnamt 
in Usingen auf sänmtliche Sire- 
nen Zugriff hatte. Ab sofort hat 
die Feuerwehr über die jetzt acht 
vorhandenen Sirenen die Mög- 
lichkeit, Feueralarm eine Mi- 
nute Dauerton, zweimal unter- 
brochen au.szulösen, wobei die 

Kinsatzkräfte nach wie vor über 
Funk alarmiert werden. 

Hei anderen (Jefahren und Ka- 
tastrophen schaltet nun die Ka- 

Anzeiae 
Volksbcink Dreieich 

VERKAUFSERFOLG- 
ALLER ANFANG IST 

EIN STARKER PARTNER - 
SPRECHEN SIE MIT UNS 
Telefon 06103 / 6 20 24 
Immobilien GmbH 

tastrophenscluitzzentrale des 
Kreises Offenhach die Sirenen 
ein, die dann einen einminütigen 
lleulton au.s.senden, Kur die Be- 
völkerung (las ,Sigtial, auf Hund- 
funkdurehsagen zu achten. 

Achtung! Am Samstag, 7> Mai 

von bis 16^ Uhr durchgehend geöffnet 

KAUF HAUS 

BEACHTEN! FLOHMARKT-WERBEZETTEL IM BRIEFKASTEN 

Verteilung: MITTWOCH, 4. MAI 1994 
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Alle dreißig Sekunden eine Ausleihe 

Nachfrage nach Lesostoff ungebremst / Erstmals mehr als 110 000 Vorgänge 
l.iiiiKfn Dii' I.iiiiKi'tici Sliidt 

lniclii'ii'i tiiil mich ciiicni Huck 
(In Aiisli'ilic/iililcn im .liihr 

IIMi'j im v(in>{cM .liihr cmcn dciit- 
liehen Auslieft vi'izcichiicl lOisI 
miils in der (Icschichic der Hii- 
i'hiei ^iil> es mein iils II II Olli) 
l'i'iinsiiklKinen l'',xiikl 11 I Vrill 
llnchi'l, Spiele, l'l),s, Kiisselleii 
lind /.eil.schnflen wurden iiiisne- 
liehen, II .''illti (ider ll,H l'iii/enl 
mehnds I!»!!:! 

Wie Hetiiile l''l.schi'r, l.eilerin 
der Sliidlliiicherel, milli'ille, 
sieht die Hucheifilisleihe mit 
nii'hr iils 11(1 l'rii/enl iiiler Aiislei 
hev(irniinne mich wie vor nn Mil 
tel|i\inkl Keliiliv stnrk iin^estie 
>^en Hin 1 l'id/ent sei im 
vcii i^en ,hihr die NiichfriiHe niii h 
Siielilinchern, die (himil hereil,s 
ein I )riltel des Aiislelhevcihimens 
.insmachlen Hei der Schonen l.i- 
leriitiir hiiiKeHcn .slief^ die /.iihl 
der AiiNlelhen ledif^hcli um ein 
hiillies l'rii/enl und hei den Kin- 
iler- und ,liiKen(lhiichern um .'I.M 
l'rii/eiil Insnesiiml fiindeii 
:17 Kill .Siiclihuchi'r, 21'.'.[>2 Kx- 
enipliiri' der .Sch()nen l.ileriitlir 
und UV .'IL! I Kindi'r und .luvend 
liiicher ihri' Leserinnen und I,i' 
ser 

I )er Hrol.tlen Helielilhelt erfreu 
te sich liei den Siiehliiicliern 
,,Aus l.iehe zu meiner Tdchler" 

von Helly Miihmixxly, hei den 
Hiiiminen ,1 .ichlerspiele" von 
l<iiS(imun<le l'ilchei , hei den Kin- 
del hiichein ,,l)er I'cinycluh vom 
VViesenhof" von ,Ioe l''urminner 
und hei den Hilderhuchern ..Krmi 
Kiit/i' n<'ht spii/ii'i en" 

Hei den Spielen (I Ki-t Auslei- 
hen) stund ,,l)ii' Henne Hertii" im 
erster .Stelle, hei den Kmderkiis 
setten ,,Honihe im Mord" von Ste- 
fiin Wolf, hei den Kiissetti'n (ins- 
("esiiml 7 liOII) ,,()tto versaut 
I liunhiiin" von ()tt(), hei den ("I )s 
(.')l)!l) ,,;! t ninhts" von Kric C'lnp- 
ton und hei den Videos ..l'iipii iin- 
te portiis" von l.oriot Aiillerileni 
Hill) es nn verHiitiHenen .liihr •! 
Ausleihen von /eitschriften und 
ilü Kernleihen. 

S(i erfreulich die Stei^ieriinH 
der Aiisleihe/iihlen ist, darf der 
Kl folfi einer Milctierei mich den 
Woiii'ii von llemite Kiscliei nicht 
iiiisschlielllich MUS dieser Sicht 
heiirteill werden. I'',in iiktuelli'r 
und i|Uiililiitiv Hilter Ituchhe- 
stiind sei ehenso wichtig wie eine 
i|ii<ilifi/ierte, kom|ietente und 
niil/erorieiitierle HeriitiinH Die 
eiTreiiliche KntwicklutiK der He- 
niil/er/iihl lilll.'l ''S I 
NeiiiinmeldiinHen in der I .iiiiHen- 
er .Stiidthil< lierei weise niif ei- 
ne positive HeiirteilunH dieser 
Hihlidtliek diiri'h die I.eserninen 

und l.esi'i' hm ,,l)enn der Profite 
'l'i'il (li'r NeuziiHfuiHe ""f 
Miindpr<ipii)<imdii /iiruck", weill 
Heniite bischer 

Insgesamt hatten zum .lahres- 
endi' lllfi Leserinnen und Leser 

darunter H,,'t I'rozent Aus- 
wärtige einen Ausweis der 
l^anKi'ner .SUidthucheri'l. Die 
Ziinahtne hei den wesentlichen 
llenutzerHi'uppen lau iiii'istf'ns 
im nahmen der durchschnitll- 
chen /uwachsrate von 27,(1 I'ro- 
zent. Uenale Kischer wies in die- 
sem /usammenhanH darauf hin, 
dal.l nach KrfahrunH.fwerten 
deutscher Stadll)ilcherei<>n, ein 
registrierter Leser diirchschnit- 
lich zwei weitere Personen mit 
Le.sestoff versoixt Demnach sei 
die Anzahl der Niitzniel.U'r einer 
liihliothek praktisch dreimal so 
Hrol.l wie die Anzalil der atiHe- 
meldeten Menutzer. 

Der (iesamthestand der LnK<'- 
ner Stadlhileherei ist im vi-i'nan- 
(>enen .fahr um H II.')!) oder lO.T) 
I'rozent von m flMd auf Uli iHf) 
Medien Ke.stieH''n In diesem .hihr 
sollen hei den NeuziiHUnHi'n vor 
allr'm Uomane und Spii'le he- 
rueksichtlHt werden, liesonde'is 
di'i* llestand an Spli'len sei erneii- 
eriuiHshediirftiH, erklärte Henate 
Kischer. 

HeKleitend zum normalen Hil- 

chereiHeschaft hat die LanKener 
liihliothek auch im von^en Jahr 
wieder ein umfanKielches Veran- 
staltiinxsproKramm anKf'hoten 
mit Autorenlesunnen für Kinder, 
•Iiifiendhehe und Erwachsene, 
mit MuchaiisstellunKen und mit 
l''uhrunnen Daran soll sich auch 
in /.iikunft nichts andern In die- 
sem .lahr wird die Bücherei hci- 
spielsw(M.He mit Sonderveranslal- 
lunKen die 1( IKVA hereichern. 

Hewlihrl hat sich nach Ar^a- 
hen von Henate Kischer die Ki)V- 
KinfuhrunK in der Stadthüche- 
rei Den llihliothekshenut/ern 
werde dabei si'lhst die Möglich- 
keit n<'hoten, auf di'm Hiltlschirm 
nach Titeln zu suchen Dieses 
An^ehot werde K'Tne angenom- 
men m.inchmal derart stark, 
dalt der zur VerfuHunK stehende 
Monitor nicht mehr ausreiche. 
Die Aufstellung von weiteren 
Uildschirmen sch<'itere momen- 
tan jedoch daran, daß dafUr nicht 
Henunend Platz vorhanden sei, 
erklitrle die Hilchereileiterin 

Awo auf Fahrt 
l.anf(on - /u einer Husfahrt 

nach Seligenstadt am 27. Mai 
(Abfahrt l.'t Uhr) liidt die Awo 
ein Kartenverkauf am Montag, 
!). Mai von II bis 12 Uhr in der C!e- 
schilftstelle 

Jubiläum gefeiert hat Alexandra Mailänder. Sie lat aalt 25 Jahren 
im öffentlichen DIenal beachäftigt. Bürgermelater Dieter Pitthan üt)er- 
reichte aua dieaem Anlaß eine Urkunde. Frau Mailänder war nach einer 
Angeatelltenzelt In der Privatwirtachaft zunächat ImI der Oeutachen 
Bundeabahn ala Reinemachefrau auf verachledenen Bahnhöfen tätig. 
1979 fing ale bei der Stadt Langen ala Artielterln In der Stadthalle an. 1991 
wechaelte ale Innerhalb der Kulturabteilung In den Kartenverkauf für kul- 
turelle Veranataltungen. InzwIachen Ina Angeatelltenverhültnla übernom- 
men, lat Frau Mailänder aelt Auguat des vergangenen Jahres Tellzeltkraft 
Im Vervi/altungsberelch der Stadthalle, einer Einrichtung, mit der sie sich 
— wie Bürgermeister Pitthan bei der Jubllüumafeler betonte — „voll und 
ganz Identifiziert". Foto p 

Der Sommer-Verkauf beginnt 

Braun eröffnet die Saison wieder mit einem großen Flohmarkt 

Großer Andrang herrscht stets, wenn das Kaufhaus Braun zum Flokmarkt ruft. Foto P 

KanK«'!) I.änK.'il hat es sich 
heruniHesprochen, da(i die am 
lann<'n Samstag im Mai veran- 
stalteten Klohmilrkte des Kauf- 
hauses nicht nur eine aullerst 
HiinstiHe K,inkaufs(|uelle sind, 
sondern auch ein Erlebnis ^anz 
besonderer Art für alle Besucher 
darstellen. An diesem Hamstafj, 
7. Mai, hat das Kaufhaus seine 
Pforten von II bis Kl Uhr durch- 
gehend K'''iffnel. 

Ein Erlebnis für alle soll dieser 
Klohmarkt sein, und daran arbei- 
ten die Mitarbeiter und (lie Oe- 
srhitftsleilunß des Hausns schon ■ 
woi'hen-, ja monatelang. Nicht 
AlltilHhches, sondern viel Beson- 
deres wird anHeboten, hier nur 
ein Aus.schnitt aus dem H>'oUen 
Programm. Kür IIunKriKi' und 
Durstige ist hervorragend K''- 

soifjt. Wellensittiche mit oder 
ohne Kafi^ werden direkt vom 
Züchter preiswert an^fboten. 
KundHruben, ja einfach alles, 
was man sich nur vorstellen 
kann, ist wieder Künstln zu be- 
kommen. In Kisten und Korben 
werden leicht beschädigte Waren 
aus allen Abteilungen des Miuises 
anK»'l)oten und zu Spottpreisen 
ab^eHi'bi'n. Vor dem Kaufhaus 
werden auf über 100 Verkaufsti- 
schen und Paletten Her>;e von 
Textilien und Ilartwaren für die 

. Ucsuclu-'r. bwuitstehiin. Im tje- 
samlen Kaufhaus werden auf al- 
len VerkaufsetaKen hochwertige 
modische Textilien und Mar- 
kenartikel im Ilartwaren-Be- 
reifh zu wie immer tollen Preisen 
angeboten. 

Ausdrücklich wird darauf hin- 
«ewii'sen, (lad dies kein Sonder- 
verkauf oder eine Sonderveran- 
staltun({ darstellt. Das Kaufhaus 
Braun beginnt am 7. Mai ledig- 
lich mil dem alljährlichen Som- 
mer-Verkauf vor dem Kaufhaus 
und in der Sonderposten-Zone. 

Zum Schlull weist die Ge- 
SL'hiiftsleitun({ darauf hin, dali 
Ladendiebe im Kaufhaus Braun 
immer wenif^er Chancen haben. 
In allen Bereichen ist eine mo- 
tlerne Diebstahl-Sicherunßs-An- 
lage instHlliert. Gerade mil Be- 
ginn lies Klohmarkles werden 
noch zuHÜlzlich Hausdelektive 
eingesetzt, die unter anderem 
darauf achten, daß Langfinger 
im Kaufhaus Braun bei den Kun- 
den nicht zum Zuge kommen. 

Pflaster ist viel vorteilhafter als Asphalt 

Freie Wähler infoirnierlen sich über die Sanierung der Wohnwege in Oberlinden 
Langen Kraktion und 

Kreiinde der Kreien Wahlerge- 
meinsch.ifl KWG-NKV nutzten 
ilas schone l''rUhlingswetter, um 
sich in Langen-l )berhnden i'Ui 
llild von den .Sanierungsarlleiten 
im dem verzweigten Wohnwegi'- 
netz zu machen. Wilma Ifi'ttig, 
stellverlreti'ndi' Voirsitzende der 
Stadtverorilneti'nfraklion und 
Vorsitzi'nde des Ausschu.sses für 
Umwelt. Mau und Verkehr, bi' 
gnillte die Teilnehmer am Treff- 
punkt im Einkaufszentrum 
oberlinden Marlin Möller, eh- 
renamtlicher Stadtrat der KW(.i- 
NKV, erläuterte kurz die beson- 
deri' Eigenart des Wohngebiets 
()berlinden 

Es ist durch i'in engmaschiges 
Wohnwegenetz erschlossen, für 
dii' meisten lliiuser die einzige 
,, Verkehr.sersch I ieüung" Dieses 
offenlliche KulJwegenetz ist .so 
angr'legt, dall man wichtige Ein- 

richtungen, wie Si'hule, Ein- 
kaiifszi'iitrum, Kiri'hen, Kinder- 
garten und Spielplillze erreichen 
kann, ohne die in Sackgassen en- 
dendi' Stichstrallen uberciueren 
zu miis.sen. Dieses vorbildlich ge- 
plante, umweltfreundliche We- 
genelz macht den Anliegern je- 
docch schon seit langem erliebli- 
i'hen Kiimnier. Die dünni- ge- 
schotterte 'l'rageschii'hl verdii'nt 
ihri'ii Namen nicht, die asphal- 
tierte Deckschicht wird immer 
wieder bruchig, es bilden .sich 
Hisse, gefilhrliche Stolperstellen 
und nach Hegen ausgedehnte 
Pfützen. Il)f)2 hat die Stadt mit 
einer grundlichi'ii Sanierung be- 
gonnen. Zunächst erhielten die 
Wi'ge zu den Mehrfumilienhiiu- 
.sern an der Stra(5e Im (ünster- 
busch eine dauerhafte Schotte- 
rung und eine Deckschicht aus 
Vi-rbundsteinpflaster. In einem 

zweiten Ab.sclmitt sind li)i);t die 
Wohnwege zwi.schen Karnweg 
und Anemonenweg gepflastert 
worden. Diese Sanierung soll in 
Abschnitten fr)rlgesetzt werden. 
Die Mitii'l für 1094 sind bi'wil- 
ligt, weitere Gelder sind im In- 
vestitionsplan bis 11)07 vorge- 
mekrt. 

Stadtrat Mrtller wies darauf 
hin, dall vielleicht das Sanie- 
rungsprogramm beschleunigt 
durchgeführt werden konnte, 
,,zumal derzeit aufgrund <ler 
konjunkturellen Situation — 
Tiefstpreise bei öffentlichen 
Ausschreibungen im Bereich des 
Tiefbaus erzielt werden", wie 
Kachleute festgestellt haben. 
Beim Hundgang konnten sowohl 
die Sanierungserfolge in di-n ge- 
nannten Bereichen wie auch eitle 
Külle tpyischer Schäden an den 
noch nicht ausgebesserten We- 
gen festgestellt werden. 

Im (ies|)rach mil interessierten 
Anliegern tauchten immer wie- 
der bestimmte Kragen auf. War- 
um Pflaster statt Aspahlt? Ist das 
nicht teurer? Antwort: Der kom- 
plette Ausbau mil Schotlertrage- 
schicht und Verbundsteinpfla- 
sler ist in der Hegel nicht teurer. 
Die Steine können unter fach- 
kundiger Anleitung auch von an- 
gelernten Hilfskräften verlegt 
wi'rden. Das Steinmaterial wird 
in tler Hegion hergestellt. CirölJ- 
ter Vorteil des Pfalsters: Es er- 
leichtert Ausbesserungsarbeiten 
erheblich. Es wirkt zudem heller, 
in der dunklen Jahreszeit ein un- 
schätzbarer Vorteil. Warum 
wurden jene Wohnwege saniert, 
andere noch nicht? Die Reihen- 
folge wurde vom Tiefbauamt der 
Stadt Langen be.stimmt, be- 
kanntgewordene Mängel dabei 
berücksichtigt. 

Eine Art Disney-Land in der Langener Gemarkung. Auch ohne 
MIckeymouse und Donald Duck entateht eine Zauberwelt, für die Garten- 
zwerge In allen Variationen aorgen. Foto; Arnold 
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Burgmayer 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstraße 72 
Dreieich 

Bahnslraße 7 
Langen 

Ausdruck einer großen 

Leidenschaft 

TRAURINQE 

Zur Feierlichen Kommunion 

kamen am Sonntag 77 Kinder 

Pfarreien Albertus Magnus und Liebfrauen feierten gemeinsam 

Aus den Kirchen • Aus den Kirchen 

KnnKt'n Für 77 Mädchen und 
.lungen war der vergangene 
Sonntag, ein besonderer Tag. Sie 
gingen zur Keierlichen Krstkom- 
munion. In der Kirche St Alber- 
tus Magnus fiind um D.HI) Uhr die 
grolle MelJfeier statt, um 17 Hl) 
Uhr trafen sich die Kommunion- 
kinder erneut zur Marienfeier, 
und am Montag fand ein Oank- 
gottesilienst statt. 

St Albertus Magnus: Susanne 
Allhoff, Wilhelmstr. 2li, Katrin 
Haldischweiler, Südl. Hingstr. 
KtO, Werner Hartha, Nordendstr. 
ft,"! b, Christian Luiz Hartl, Ma- 
rienstr Kt, Liviana Maria Hartl, 
Marienstr. 1,'i, Sabine Heetz, 
Neckarstr. 4, Simone Hender, Am 
Heizhorn ."i, Patrick Hieber, Nor- 
dendstr. 74, Stefanie Hienias, 
Nördl. Hingstr. 01, Halph Hie- 
niek, Annastr. (17, Sabrine Mari- 
on Hieniek, Südl. Hingstr. 107 A, 
Pawel Hilek, Hahnhofsanluge fl, 
Sebastian Boll, Gerhart-Haupt- 
mann-Str. 7, Tanja Nadine Def- 
fert, Hiedstr. 2(1, Nguyen-Khang 
Do, Ileinrichstr. 41, ,Iulia Er- 
emin, StraHe der Deutschen Ein- 
heit l/;i, Irene Kremin, Straße der 
Deutschen Einheit 1/1), Martha 
Simone Fleischer, Sofienstr. 11,'t, 
,lenna Golda, (Joethestr. 21, Da- 
vid Manfred Gry.sczyk, Nor- 
dendstr. (14, Alexander-Maximi- 
lian Manke, Ileinrichstr. 42, Ha- 
fael Jambor, Sehretstr. Kri- 
stian Koch, Hlumenstr. 11, Lukas 
Kowalski, Leukertsweg 00, Dar- 
ia Anna Lobes, Feldbergstr. 35, 

Philippe Lorenz, Wlesglillchen 
Hl, Moritz Maier, Gartenstr. (Cl, 
Isabella Marino, Hahnstr. II, Sa- 
brina Masthof, Nordendstr. (10, 
,)ulielle Matthni, Am Heizborn 
15, Tobias Matthiii, Am Heizborn 
15, Patrick Megerle, Nordendstr. 
(10, Marh'ne Anna Mie.szkalski, 
Nordendstr. 7(i, .lohanna Pestka, 
Weserstr. 11, Heute Pohl, An- 
nastr. 70/H4 1), King« Potorski, 
Sehretstr. H5, Tanja P.schorn, 
Westendstr. 47, Agnes Uathai, 
Annastr. (10/52, Katharina Heich, 
Leukertsweg (10, Sebastian 
Heich, Leukertsweg HO, .lasmin 
Ulrike Heimer, Sehretstr. 21, 
.Jennifer Reinfelder, Walter-Hie- 
tig-Htr 4, Alexander Rerieh, An- 
nastr. 00/54, Mark Schuldes, 
Wilhelmstr. (17, Arnold Thomas 
Schwitalla, Sehretstr. 21), Dennis 
Seiffert, Lutherstr. OH, Eileen 
.Seifried, Am Heizborn 17, Uta 
Seybold, .Südl. Hingstr. 27, Ma- 
nuel Smolcic, Sofienstr. 05, ,Ien- 
nifer Sommer, Annastr. H5, An- 
dreas Soppa, Walter-Rietig-Str. 
8, Phuc Thi Thui, Heinrichstr. 41, 
Sebastian Trawczynski, Annastr. 
H2/01, Marc Völkel, Hiedstr. H, 
Fernando Wagner, Nordendstr. 
52, Dennis Werner, Egelsbacher 
Str. 22, ,Iens Woltynek, Nfirdl. 
Hingstr. III. 

Die Kommunionkinder von 
Liebfrauen: Clemens Benedikt 
Hutzert, In den BaumgUrten IH, 
Toni Daniel Cacic, Südl. Hingstr. 
lt)l, Sabrina Exner, Dieburger 

Str. 24, Kerstin Maria Feuer- 
bach, Ilügelstr. 12, Goran Gas- 
paric. Hdntgenstr. 4, Anna Maria 
(ila/, Südl. Hingstr 11)1, Natha- 
lie Ciilttler, Gabelsbergerstr. 41, 
Maximilian Hansen, Mainstr. 4, 
Denis»' Konetschnik, In den 
Haumgiirten 27, Misclia Kreher, 
HOntgenstr. IH, Sabrina Kronz, 
Konrad-Adenauer-Str. Kl, Ste- 
fanie Molter, Dieburger Str. 71), 
Laura Anna Pfannemüller, Din- 
kelthauerweg 2, Verena Pohler, 
Teichstr, 21) b, Claudia Hieger, 
Wingertstr. 7, Felix Rodner, 
Schafgassi' 1(1, Daniela Sachs, 
Mainstr. 25, Christiane Steiner, 
Aullerhalb Süd-Ost 10, Moritz 
Stuart Vi'tti'rmann, Am Schleif- 
weg 10. 

Aus einer anderen Pfarrei kam 
Thomas Cielnar, Rodenseestr. 2H, 
Erzhausen 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische 

Gemeinden 
Snnistag, 7. Mai 

1(1 Uhr Wochenschlullandacht 
im Gemeindehaus Neurott (Pfar- 
rer Prawitz) 

11) Uhr Feierabendmahl, Got- 
tesilienst für Konfirmanilinnen 
und Konfirmanden, Eltern und 
Gemeinde in der ,Iohanneskapel- 
le (Pfarrerin Eich-(ianske) 
Siinntag, K. Mal (Rngntc) 
Miirtln-Luther-Kirche, Herllner 
Alloplll 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmanilinnen 
und Konfirmanden der ,)ohan- 
nesgemeinde (Pfarrerin Eich- 
Ciiinske); Mitwirkung: Frauen- 
chor und Michael Neuner (Cello) 
iVtruNgemuinde, (ipmeiiidohHiiK 
Hahnstr. 4« 

Johannesgemeinde hat Konfirmation 
Langen — Die Konfirmandin- 

nen und Konfirmanden der .lo- 
hanne.sgemeinde Langen feiern 
am Sonntag, H. Mai, uin 10 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche im 
Stadtteil Oberlinden ihren Knn- 
firmationsgottesdienst. Es sind 
Maya Hayo-Martins, Weserstr. 
11, Kerstin Beyer, Friedr.-Ebert- 
Str. (il, Christine Block, Darm- 
stüdter Str. 40, Bianca Brunst, 
Im Wiesengrund 10, Ulrike Bryl- 
la, Nordendstr. HO, Nina Fried- 
berger, Karlstr. 10, Ariane Ilau- 
ser, W.-Hathenau-Str. 1, Seba- 

stian Ilerfurth, Bahnstr. HO, To- 
bias Ilerge, J.-v.-Eichendorff- 
Str. 21, Anke Hufnagel, Bahnstr. 
IHO, Sandra Jentsch, Wilhelmstr. 
50, Bettina Keim, Goethestr. 20, 
Rene Kunze, Cioethestr. 72, Han- 
na Maschke, (iartenstr. 1)7, Timo 
Mühlhause, Karlstr. 15, Melanie 
Roll, Elbestr. 0, Robert Tank, 
Finkenweg 22, 04:i:il Hiedbahn/ 
Weiterstadt, Benjamin Theill, 
Weilldornweg 11, Daniela Till, In 
den BaumgUrten 24 und Nico 
Vejrazka, Flaehsbachstr. 45. 

10 Uhr Gottesdienst (l'rildi- 
kiint H. Vater) 

11 15 'Uhr Gottesdienst f\lr 
Kinder (Pfarrer Weber uind Ki- 
Cio-Team) 
Sliidtkirclu' 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden Bezirk Nord 
(Pfarrer Bergner) mit Feier des 
III Abendmahls 
Montag, I). Mai 

20 Uhr Kvas Abendrunde im 
Gemeindehaus Frankfurier Str 
Ila 
Dienstag, III. Mai 

10 Uhr Frauenhilfe im (ie- 
meindehaus Frankfurter.Str. Ha 

II).HO Uhr Lichtbildervortrag 
im Gemeindehaus Berliner Allee 
Hl 
Mittwoch, 11. Mal 

15 Uhr .Seniorentreflen im Cie- 
meindehaus Frankfurter Str. Ha 
noiinerstag, 12. Mal (Christi 
llininu'irahrt) 
Marl In-Luther-Kirche, Herllner 
Allee III 

10 Uhr Ciotiesdienst (Pfarrer 
Prawitz), musikalisch ausgestal- 
tet 
I'utruNgt'meinde, (iemvindehaiis 
Hahnstr. 40 

10 Uhr Ciottesdienst (Pfarrei- 
Weber) 
Stadtklri'he 

10 Uhr Gottesdienst am Pad- 
delteich (Pfarrer Borck) bei 
schlechtem Weller 10.HO Uhr in 
der Sladtkirche; Mitwirkung: 
Posaunenchor 
Johanncsgeiiu'lnde 

Am Himmelfahrtstag findet in 
der .lohanneskapelle kein CJot- 
tesdienst statt. Wir laden .Sie ein, 

um 10 Uhr am Gottesdienst am 
Paddelleu'h (bei schlechtem 
Wetter um 10.HO Uhr in der 
Stadtkirclie) teilzunehmen. 

Stadtmission 
Soiiiitag. H. Mai 

17,15 UhrBlbelstundi' 
Dienstag, 10. Mal 

11).HO Uhr Bibelstunde 
Freie ev. Gemeinde 
wlesglillchen 27 
Sonntag, H. Mai 

10 Uhr Ciottesdienst mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 12. Mal (Christi 
Himmelfahrt) 10 Uhr Wanderung 
im Odenwald 
kein Ciottesdienst in Langen 
Freitag, IH. Mai 

11).HO Uhr.lugendkreis 
Freie ChristeiiKemeinde 
(lemi'inde/.eiitrum Mainstr. 1 - II 
Sonntag, H. Mai 

D.HO Ulir Gottesdienst 
Biblische 
Ghiubensgemeinde 
Kvang. Freikirche 
Uiihert-Hosch-Slralli' 12 
Sonntag, H. Mai 

10 Uhr .Sonntagsgottesdlenst 
mit Kinderbetreuung 
.It'den Dienstag 

20 Uhr Hauskreis 
I. Mittwoch Im Monat 

20 Uhr Frauentreff 
Jeden Donnerstag 

1) Uhr Mutter und Kind 
mit Frühstück 
Jeden Freitag 

1 i). H 0 U h r .1 ugendprogra m m 

■-DynamikDepot: 

Vermögensman^ement 

mit Sparkassen ronds 

nas aWuette 

Dr. Busch, Fernsehjournalist und 
Sparkassendirektor Klaus Schöneich 
im Gespräch. 

Dr. Friedheim Busch 

DR. BUSCH: Viele deutsche Privatanleger stecken In 
einem Dilemma. Sie verfügen über Wertpapiervermögen 
unterhalb der hohen Eingangsvolumina der traditionel- 
len Vermögensverwaltung. Kostenüberlegungen verhin- 
dern die regelmäßige und systematische Überprüfung der 
Anlageentscheldung unter Risiko- und Ertragserwartun- 
gen. Die Privatanleger selbst haben oft weder Zeit noch 
Lust dazu. 

SCHÖNEICH: Eine der Problemlösungen der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt für diese Anleger heißt A-Dyna- 
mlkDepot. Es handelt sich hierbei um ein Vermögensma- 
nagement ausschließlich für SparkassenFonds, bei dem 
in der Regel die Deka lnvestrie:it Services S.A. (DIS) und 

die Sparkasse Langen-Seligenstadt gemeinsame Vermögensmanager sind, 

DR. BUSCH: Eine professionelle Anlageberatung, verbunden mit einer ständigen 
und gewissenhaften Depotverwaltung, erfordert einen Intensiven und qualifizierten 
Personaleinsatz, der sich für die Kreditinstitute rechnen muß. Wird das nicht teuer für 
den Kunden? 

SCHÖNEICH: Um diesen Interessenkonflikt zwischen dem steigenden Beratungs- 
bedarf der privaten Kunden und dem notwendigen Kostenmanagement des Kredit- 
Institutes zu lösen, bietet die Sparkasse Langen-Seligenstadt mit dem A-Dyna- 
mikDepot den Anlegern eine standardisierte Vermögensverwaltung mit Fonds an. 
Der Anleger kann sich Je nach eigener Zielsetzung zwischen drei Grundtypen des 
Wertpapierdepots entscheiden: dem ertragsorientierten Depot, das auf stetige 
Erträge ausgerichtet ist, dem wachstumsorientierten Depot, das eine attraktive Ren- 
dite nach Steuern anstrebt oder dem chancenorientierten Depot, das sich an die 
Anleger richtet, die bei ausgeprägter Risikobereltschaft an einem attraktiven Wert- 

Sparkasse 

Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 

Zuwachs interessiert sind. Hat sich der Kunde für einen dieser drei Depot-Typen ent- 
schieden, schließt er mit der DIS einen Depotvertrag ab. 

DR. BUSCH: Worin 
A-DynamikDepots? 

liegen nun für den Kunden die besonderen Vorteile des 

Dir. Klaus Schönelch 

SCHÖNEICH: Die Zusammensetzung der Jeweiligen 
Depots wird auf Basis aktueller Börsen- und Kapital- 
marktanalysen regelmäßig überprüft und die einzelnen 
Fondsbausteine in Ihrer Gewichtung geändert. Trotz ver- 
gleichsweise geringer Anlagebeträge, beim A-Dynamik- 
Depot ab 30.000,- DM, erhält der Anleger eine sinnvolle 
Risikostreuung, die sich erstens durch die Auswahl der 
Fondsbausteine und zweitens durch das professionelle 
Management der Fonds selbst ergibt. Für unseren Kunden 
bedeutet die Entscheidung für unsere Vermögensverwal- 
tung Effizienz und Bequemlichkeit durch die Delegation 
einzelner Anlageentscheidungen an die DIS, Nach Ablauf 
eines Jeden Jahres erhält er ein ausführliches Reporting - 
auch nach steuerlichen Gesichtspunkten. Ein besonderer 

Vorteil: Der Kunde kann Jederzeit über sein Kapital verfügen. 

DR. BUSCH: Die Beratung des Kunden erfolgt aber nach wie vor über seinen per- 
sönlichen Vermögensberater der Sparkasse? 

SCHÖNEICH: Ja, für die Kundenberatung bleibt die Vermögensberatung unserer 
Sparkasse zuständig. So kann dort z.B. täglich die aktuelle Struktur der drei Depot- 
Typen über Investdata abgerufen werden. Mit solch einem qualitativ hochwertigen 
Produkt demonstrieren wir einmal mehr unsere Kompetenz im Wertpapiergeschäft. 
Wir wollen die mittel- und langfristigen Markttrends und -zyklen zum Vorteil unserer 
Anleger nutzen. 

Detaillierte Informationen zum ik-DynamIkDepot erhalten Sie 
bei allen Niederlassungen der Sparkasse Langen -Seligenstadt. 



Gratulatlonscour beim Empfang 

liiiiHiindo von lloKiichnrn slrnnilnn 
lititoils in (Ion nrsinn Tii()on durch diis 
S(i()/iiilhitus KlICHE I HAI) Hnhoi- 
siin Sh) liiiidon nin (liiim dor Siiporlii 
livo vor Schon rtio impoüanl (idhIiiIIo- 
lo I iii|)liiti(|Khallfi sowio dm Craaonlii 
hon diit iiiiHOOüUilllon Kiichoii iihni 
Ifiil allo t'.iwiirliinijon und lihnirabchlii 
.illn lliisiichnr 

Cii 'lOO (jiilddiino OrtBln (oiiitinn 
iKunils am Aliimd diiH W Apnl mit 
I ainilio l lnhoisoti hol Musik und Tan/ 
l)is in din (iiihnii Morrinnslundun utid 
waton hiKjDislotl von dnn violon nou- 
on Idoiin in dot Kuchim-, Hador und 
I lioKonausslulluiio »'i' Elagnn 

Slinitnnn /ik Erollnimil Hnrr 

und KunslHlolf lasNon innin Kunsllur- 
hdi/ hohiirschla(|i)ti Allos kann supiit 
und poiliikl ijtmlaltol wnrdnn 

f-tau H aus Hanau, Hauslrau und 
Mullor Jol/I hahnn wir ondlich oini) 
rnhuslo Kuchn (jolundtin und dio un- 
iiiriplitidlichon llodnnllinson gleich 
da/u disponint! Iloralun!) und Kaul 
wurdnn uns durch don Kindorsorvico 
InichUiornachl. 

Htirr H Vorkaulsloilor aus Slon/ 
Schwoi/ niointd /itrn Thoina KÜCHE 
I MAO Ilohnison Oio woiln Aiiroise 
hat Kicli (ji)lohnll buropawoil Mahn ich 
oin solch schönes Haus noch nichl 
(jesehon Das Arribionlo war grandi- 
os 

Dio imposant gestaltete Empfangshalle 

IIcjchlsanwall II aus f-ranklurl: ts lal 
so las/iniorond dio Kornhinalion Ku- 
clui, Hader, Flioson, dall man sulod 
mil don Honovinrungsarhiiileii in un- 
sornrn Haus beginnen rnochlo 

Herr f'oler I. . Kaulriiann aus ha 
honhauson Meine Küche habe ich 
boroils bei KÜCHE i HAU Hebeison 
gekaull Jol/I ist unser Traumbad 
dran Selbsiverslandlich isl, daß ich 
den AuMrag kornplell vorgebe, da ich 
einschlieOlich Fliesen und Inslailalion 
.illes aus einer Hand orballe 

( rau S , Hauslrau aus Bud Nau- 
heim Ure Auswahl an natürlichen 
liiokuchen in vollmassivem Hol/ hat 
mir besonders gut gelullen und au- 
(ierdem ist KÜCHE i BAD Hebeisen 
die erste Adresse l)oi unserem File- 
sorikaul 

Frau S , Hausfrau aus Hamburg In 
viele Kuchen könnte ich mich voriie- 
tjen. aber die Entscheidung »vird ei 
norn sehr schwer gemacht - bdi dieser 
gigantischen Auswahl! 

Herr Z , Grafiker und Werbekaul- 
marin aus SeligenslHdl: Die High- 
Tech Kuchen sind designmaßig mit 
den passenden Einbaugeraten abge- 
stimmt. Besonders die Riesenaus- 
watil an F1AL-Farben in Hochglan/ 

Herr H (otiomaliger Verkaulsloilor 
Zeyko) In rnoiner lierufiichen Lauf- 
bahn liabe icli schon viele Kuchen- 
ausslelliingen tiesucht, aber so einen 
Kuchenpalaat mit angegliederter Bad- 
und Fliesonausstellung halte ich seil- 
fier nicht ijnlunden 

Herr K , Fliesenleger aus Frosch- 
hausen Oie 4 000 m ' verlegten Aus- 
stellungslliesen lassen keine Wun- 
sche ollen AiiDerdem liabe ich mich 
im Tielparterre von der /usat/lichen 
Palette des Angebotes überzeugen 
können Toll dieser Vollservice lur Kü- 
che, Bad und Fliesen 

Herr M., Kalkulator aus Eidengo- 
srtß: Uberall habe ich mich bereits er- 
kundigt und beraten lassen, dennoch 
werde ich mein Wunschbad bei KÜ- 
CHE t BAD l-lebeisen bestellen, weil 
das Preis-Ueistungsverhaltnis hier 
noch stimmt, 

Besucher, die das Haus noch vor 
ca. 'I Woctien salien, hatten bei dem 
damaligen Baulenstand größte Be- 
denken, daß der Eroflnungstermin 
eingehalten wird Doch das Zusam- 
menspiel aller Mitarbeiter der Abtei- 
lungen Küche, Bad und Fliesen zeigte 
die Zuverlässigkeit des Hauses KÜ- 

CHE I BAU l-tebnisen So wurde rund 
um die Uhr gearbeitet, so daß sich am 
20. April, tfl Uhr, pünktlich die Pforten 
öffneten Auf rund 5 003 rri'' /eigt KÜ- 
CHE t BAD Hol)Biaen eine Kuclien-, 
Bad- und Fliesenausslellung 

Oliwohl die Badausslellung mit ca 
:iO weiteren Badanwendungen erst in 
Kurze wohnferlig präsentiert werden 

kann, «nwies sich bereits zur Eröff- 
nung. welche Dimensionen die Kun- 
den erwarten So wird die Fachbora- 
tung im Badtiereich u a durch einen 
Installafnurmeister durchgeführt Die- 
ser zeigt (s Zoitungstext) 

Dieser zeigl dem interessierten 
Konsumenten von der normalen 
Whirl-Pool-Wanne bis hm zum öffent- 
lichen Whirl Pool mit 4000-Liter-Tan- 
kanlage mit Versorgungsleitungen al- 
les. was das Herz des Badefreudigen 
begehrt 

Wichtig datiei ist zu erwöhnen. daß 
auch die Badeeinrichtungen in Funkti- 
on demonstriert werden können 

Was wflre eine fiochwertige Aus- 
stellung ohne die entsprectiende De- 
koration? 

Auch hier wurden keine Kosten und 
Muhen gescheut 

Frau Hetieisen, die für don Bereich 
dor Kuchondekoratlon verantwortlich 
zeichnet, hat alles so attraktiv gestal- 
tet, daß sich die Kunden wohl fühlen 
können 

Sowohl Pflanzen als auch Bflume, 
Geschirr bis hm zu den Gardinen - al- 
les ist farblich und funktionell auf die 
Kuchen abgestimmt 

Wie liereits erwrthnt, war und ist die 
Zufriedenheit des kaufenden Kunden 
die wichtigste Zielgröße des ünter- 
nelimens 

Aus diesem Grunde sind alle Mitar- 
beiter fachlich geschult und vertilgen 
utier die theoietischen und prakti- 
schen Voraussetzungen, die notwen- 
dig sind, um die Zutnedenheit der 
Kunden erreichen zu können 

Installateurmeister, Schreinermei- 
sler und Fliesenlegermelsler sind Im 
Hause 

Die großzügig geataltete Außenanlage 

Die Sachbearbeiter sowie die haus- 
eigenen Monteure sind bestens mit 
dei\ Problemen der Kunden vertrau!, 
betrauen und montieren fachgerecht 
und sind - was selbstverständlich ist - 
auch nach der Montage für den Kun- 
den da 

Den kompletten Service für die Zu- 
friedenheit der Kunden rundet ein 
Gardinenfachgeschflft ab 

Die Fensterdekorationen in der 
Ausstellung zeigen die verschieden- 
sten Möglichkeiten 

Auch hier kann sich der Kunde ent- 
sprechend beraten lassen 

Die Maxime, den Kunden im Mittel- 
punkt aller Aktlvilftten zu sehen, war 
und isl die Aufgabe der Firma Küche 
und Bad Hebeisen. 

So gilt dies auch für die Koordinati- 
on der Kuchenplanung und -montage 

Nicht nur die Holz- und Elektrotelle, 
sondern auch Bad und Fliesen, Gar- 
dinen und Zubehör - alles erhalten die 
Kunden ,,aus einer Hand" 

Die sonst üblich lästigen Gflnge 
Telefonate, etc , entfallen, da Küche 
und Bad Hebeisen einen reibungslo- 
sen Ablauf garantiert 

Was kann sich der Kunde sonst 
noch wünschen? 

Vielleicht daß er seine mitgebrach- 
ten Kinder m der Zeit, In der er durch 
die Ausstellung Ifluft, versorgt weiß 

So wurde ein Kmdert<lno, In dem Vi- 
deofilme lauten, im Parterrebereich 
gegenüber der Intormationsslelle ein- 
gerichtet und im 1 00 befindet sich 
eine Kinderspielecke mit Blickkontakt 
zu den Eltern, wenn diese mit Ihrem 
Fachberater ihre ,,Traumküche" 
durchsprechen 

Wann kann der Konsument nun die 
Firma Küche und Bad Hebeisen erle- 
ben? 

Die Öffnungszeiten sind: Mo., Dl., 
MI., Fr.: von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr, 
donnerstags: von 9.30 Uhr bis 20.30 
Uhr, samstags: von 9 Uhr bis 13 Uhr, 
langer Samstag: von 9 Uhr bis 16 Uhr 

NEUEROFFNUNG 

auf 

ca. 

Tausende waren schon da ! 

WANN 

KOMMEN 

SIE ? 

hebeisen 

direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auheim/Steinheim 

63456 Hanau/Klein-Auheim, Telefon 061 81/6652-0 

Reger Betrieb an dar atlmmungavollan Bar. 

- AntriRr - 
- Anwlfr - 

Oas Haus mit Weltstadtflair 
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Leistungen für die DLRG 

durch Ehrung gewürdigt 

Vordionstabzoichon in SWbvv und Bron/i^ 
l.niiKon AnlalJlii'li dos ;!.'ijnli- 

fiKi'ti Biv.ivksjuhillHinis des Ho- 
zifkcs UodKiUi/UroiiMrli der 
IM.IUi fanti in> Kasinodi'r Volks- 
liank Nint-I.si'nlniin die dio.sjAh- 
i'im' Bcz.iiksrat.stanuiiK statt 
Ausfii'httM' >n>il Oi^anisator \va- 
n'n lito Aktiven dov (litsunipiic 
Nou-Isonluii'H iliHMi 1 Voi'.sit - 
zi'iidiMi lltM'iui Mai tiuavil 

I.andiat .losot I.ai-li iitul tlrv 
l'iilsuli'nt (los l.amiosvoiliamio.s 
Mo.sson, IVtor Kndofs, \v>liilinti>n 
itio Afbott und Voi'dionsto do.s 
lloz.ifkos HodKaii/ntoioii'h iituI 
luihniot^ di'oi Khniiigon voi'<lion- 
tof I.anKotior Mitf{liodoi' vor 
Vofniuka I'Mnk, dio in dof Orts- 
Ki'iippo l.atiKon sohon violo .lalifo 
als .liiKondloltoriii tittin ist, und 

Half Krank, doi als Matonal- luid 
Ausliildiii\«s\vai't soino Fioi/oit 
in don Hionst dor Saolio stollt, 
wui'doii mit doni VoiilionstaUzoi 
olion in Mronzo dor Moiitsohon 
1 ,ol)onsiot timus-l iosollsoha 11 
ausuozoiohnot Por I Vnrsitzon 
do dor Ortstfruppo I.annon, Wdli 
Appol, wvndoiuit doni \'ordloi\,st 
»li/.oiohon in Silhor aii.sfjo^ou h 
not, was t^lou'h/oitin (-im' Witrdi 
KunK für ühor HO .lahro IM.IU! 
Arlioit war 

Mit don nuisikalisoli(-n Omlno- 
tun^on von Wolfnan« l'oukort, 
auoli oin MitKliod dor < )rt,Nnrnppo 
l.anKon. klang dio lUv.irkHratsta 
Kung. I'i'i dor sioli violo alto 
l''ioinido wiod(Miral'on, hiirino 
nisoh ans 

Zur Falarllchan Erstkommunion glng«n am vargang«n«n Sonntag 77 Jungan und Mkdohan aua 
dan Pfarralan Sl. Albartua Magnua und LIabfrauan. In dar Albartua-Magnua-KIrcha hattan ala alch um dan Altar 
varaammalt. (Slaha auch Salla 5 diaaar Auagaba). foIo P (Schönwsider) 

Mit dem Drahtesel auf Tbur 

DLRG machte eine Geschicklichkeits-Rallye zur Thomashütte 
l.anKi'it Dio nounto Kaliria- 

ilrall.vo dor DI,HO I.anKon war 
lim 24 April mit oinom Toilnoh- 
inorfold von 4M Kadlorn wiodor 
oin Hiosonorfol« Start und Ziol 
wai- das sli-h im Hau bofindondo 
Schwimmbad in dor TotohstralJo, 
wo nach ÜhorprilfunH Vor- 
kohrstüchtlKkoit dor Kahrriidor 
dor Startschull fiol, für oino Hal- 
Ivostrooko von insKosamt 411 Kl- 
lomot(>rn. 

Dio Toilnohinor hatton vor- 
schiotlono AufKalion und Hlitsol 
/Ii Utson, bis sio si'hliolllich als 
Ktupponziol don Waldparkplatz 
Thomashütto anfahron konnlon. 
Dort K»l> '■» für dio orhitzton 

Drahtosolaktouro oinon frisolion 
Obstsalat, um dio vorlirauohton 
Kalorion wiodor Ins (tloioliKo- 
wiohl zu lirinMon. 

Toil zwoi dor Hallyo waren vor- 
sohiodono AufHalionstolhinnon in 
und um dio Thoniaslultto horum. 
Das oiitnorvto CiastsUlttonporso- 
nal war froh, naohdom sio unziih- 
11^0 Malo dio klohonulon FriiKon 
dor Toilnohinor boantworton 
inullton, daß dioso sich wiodor 
auf dio HiidorschwanKon. 

Dio Hückfahrt nach Lannon 
stollto (Ion Hadlorn wiodor violo 
KraKon, dio os zu boantworton 
Kalt, vorboi an dor Strocko Hod- 
Kau-ExproU, Schloß I'hilipp- 

soicli, llundoplatz Droioichon- 
hain, I'addoltoich bis zum Aus- 
KanKHort. Dort diirstiK und hutiK- 
rlK annokonunon, konnton dio 
'l'oilnohmor sich übor dio knu- 
sprinon gobackonon Stoaks und 
lockoron Salalo horinachon. 

Nach dor SioKorolu'unn saß 
man im Kosollinon Krois noch zu- 
sammon, und als ÜhorraschuiiK 
hatlo dor Bozlrksloitor Kritz 
Krahl an dor SioKorohruiiK toil- 
Konommon. Ks stoht außor KraKo, 
(laß auch im nllchslon Frühjahr 
dioso mit HoKoisloi unK anKonom- 
mono VoranstaltunK ihi'or 1(1. 
Auf laK»' ontKOHonsioht. 

Langana DLRQ-Voraltzandar Willi Appal (m) arlilalt von Patar Endars, 
LandaavarbandaprMaldant (I) daa allbarna Vardlanatabzelchan. Mit Im 
Bild Fritz Krahl, Bazirkavoraltzandar Rodgau/Dralalch. poio p 

FORDEHRRKREIS 
rET 

Daß sich noziolto .luKondarboit 
lohnt, sioht man am diosjHhrlKon 
Dr(M-,Stiidto-Troff<>n in Hoino- 
rantln Dio Zahl dor junondli 
ohon INMlnohmor aus liannon hat 
sich xon(Mulb(>r don\ lotzti-n ,lahr 
mohr als vordoppolt llomorkon.s- 
wort daboi ist, daß viol(> von 
ihnon Korado orst in don V(>roin 
oinnolroton sind und schon aktiv 
am Not/ (l(>r intornationah-n Voi - 
stiiiidiminH mitkinlpfon 

Mosondors frou(>n sich di(- jun 
Kon I.outo, in Hoinorantin unItM' 
andoroin Matthew Thoinas wio- 
d("rzusohon, dor zusammen 
mit ("lairo Coiion voi' zwei 
,Iahron durch ein Stipoiidium 
nach 1.atmen kam und seitdem 
dio Kontakte nicht ahroißen lliUt 
l'lairo wilrdo auch norn in Hoino- 
iiintin dahois(>ln, hat aber leider 
ans borufliohon (inlndon keine 
/oH 

,,.lnKon(l «lillt filr Kiiropa" 
so oder ithiilich inilßto wohl das 
Motto der kleinen Kennonlorn- 
I'arty dor .Iiinond Anfang .Iiili 
lauton, l)(-i der an Spaß nicht «e- 
s)mrt worden soll. Denn viel- 
leicht worden ja die Ideen fUr don 
(ioscliickllohkeits-/ohnkain|)f 
beim Droi-Sindto-Troffon II,') 
Hloich i)i iiktisch misprobioii. Zur 
PlaniinK d(>ssoll)on und zum Ken- 
nonlornon dor nouon Mitglieder 
(OS sind K"'iz schiln violo!) soll 
zusammen KoKrillt und goplan- 
(lort worden, woiaiif sich alle 
schon fieuon. Wer mitmachen 
nidchto, kann sich bei Hiilh 
Darmstildter (Telefon 27'<!7()) 
nioldon. Dort orhillt man auch 
Auskunft über don englischen 
Stammtisch, dor am nllchslon 
Dienstag (10. Mai) wie immer um 
20 Uhr Im Hoslmirant dor Stadt- 
Inallo Langen stattfindet. 

Wünsche sind wie Sommcnpolhcti 
nOMAN VON ELISABETH QUHT 

('»pyrlgtit liv Autor 
iliirch ^ilagvvim C>r«i>(>rg & Oorui rnnkfurl. vm Mnm 

T(?ll 33 
Wühroncl Anne nach Haii.so fuhr, huttc sie don 

Kindruck, in kürzesti-r Zeit einen beachtlichen 
Sieg errungen zu haben, einen Sieg für Kai. 
Dennoch war ihr sonderbar schwer ums Herz, 
sie wußte nicht recht warum, wollte sich dar- 
über nicht klarwerden. 

Als sie vor ihrem Haus aus dem Taxi stieg, er- 
starrte sie plötzlich In freudigem Erschrecken. 
An der Einfahrt stand Ihr Wagen! Wahrend sie 
wie hypnotisiert darauf zuging, hörte sie hinter 
sich ein leises, tleftöniges Lachen, das ihr wun- 
derbar bekannt vorkam. Sio wendete sich lang- 
sam, wie um die Seligkeit dieses AugenbllcKs 
ganz auszukosten. Pascal! 

Da stand er wie vor unglaublich langer Zelt In 
der Halle des „Mlramare", als das Märchen be- 
gonnen hatte. „Endlich, Prinzessin!" sagte er 
und machte Miene, sie an sich zu ziehen, 

„Nicht hier, bitte!" raunte sie ihm erschrok- 
ken zu. Jedes Fenster in der breiten Fassade des 
Geschäftshauses schien ihr ein neugierig spä- 
hendes Auge zu sein. 

Während sie zum Lift gingen, stürmte Ihnen 
eine Schar von Büglerinnen entgegen, die offen- 
bar Überstunden gemacht hatten. Anne glaubte 
unter dem Kreuzfeuer von neugierigen Blicken 

zu vergehen. Den Kopf geneigt, ging sie Pascal 
voran. Sie hatte sich das Wiedersehen erheben- 
der vorgestellt. 

In der Wohnung angelangt, lehnte sie sich 
wie erlöst an Pascal, Da war alles Vertraute, 
Geliebte wieder nahe,'Bolne starken Arme, «ein 
wildes Haar, heller als das gebräunte Gesicht, 
der Duft seines Eau de Cologne, die ganze hln- 
i'eißende Kombination aus Männlichkeit, Flle- 
ganz und kultlviei-ter Raffinesse, der sie verfal- 
len war 

„Ich hatte dich heute noch nicht erwartet", 
sagte sie entschuldigend. 

Pascal schob sie ein wenig von sich. „Komme 
Ich dir zu früh?" fragte er enttäuscht. „Ich hielt 
es nicht länger aus ohne dich. Auch mußte ich 
schleunigst nachsehen kommen, ob du dich so 
verändert hast, wie dein Telegramm es vermu- 
ten ließ." 

Anne versuchte, sich genauso zu geben wie 
am Meer. „Verzeih, ich war so gejagt, wollte dir 
nur rasch Nachricht geben. Flast du meinen 
Brief nicht bekommen?" 

„Nein, keinen Brief, Ich bin nachts aufge- 
brochen, well mir der Mond zu hell schien. Es 
war ein spontaner Entschluß, wie Ich Ihn liebe. 
Und während der ganzen Fahrt habe ich mir 
unser Wiedersehen ausgemalt. Lach doch 
wieder, Liebste! Es paßt nicht zu dir, wenn du so 
ernst dreinslehst." 

Ann(!s Lachen mißlang. Sie wurde unsicher 
unter seinem prüfenden Blick. Plötzlich schien 
Pascal Ihr nicht in diesen Raum zu passen, nicht 
in ihren altgewohnten Rahmen, In diese Luft. 
Warum konnte sie lhm>nlcht zeigen, wie sie sich 
freute? 

Pascal schaukelte auf der Armstütze eines 
Sessels, „Du fragst gar nicht, wie das Turnier 
ausfiel!" bemerkte er vorwurfsvoll. „Ich habe 
einen Pokal gewonnen." 

Ach Ja, das Turnier, Fragte er sie nicht nach 
Kai? „Ich gratuliere dir", sagte sie ohne Begei- 
sterung. „Und vielen Dank für das Zurückbrln- 

kyflasche aus der Hausbar „Hüttest du etwas 
Eis, Liebling? Die Atmosphäre dieser Stadt ist 
schwer zu ertragen." 

Während Anne Eiswürfelchen aus dem Kühl- 
schrank holte, spürte sie ein seltsames, schlei- 
chendes Unbehagen, das an ihr emporkroch, 
eine unerklttrllche Enttäuschung. Was war es 
denn? 

Pascal stand breitbeinig auf dein IVpplch. 
„Entschuldige meine Nachlässigkeit, teures 
Herz!" rief er, es klang pathetisch. „Ich vergaß i'ergu 
ganz. Wie geht es diesem Unglücksvogel, (lel- 
nem Sohn?" 

„Danke, er war zum Glück nichl schwer ver- 
letzt und darf bald wieder aus dem Kranken- 
haus," 

„Ja, sag einmal!" rief Pascal ehrlich über- 
rascht. „Und dieser Frosch schlügt solchen 
Alarm mit der Depesche!? Eine rechte Frech- 
heit, scheint mir" 

Anno nahm alle Geduld zusammen. „Nein, 
Pascal, Margot hat richtig gehandelt. Es gab 
Wichtiges zu ordnen. So rasch kann ich dir das 
nicht erklären." Jetzt schien ihr Kais Welt von 
der Pascals durch eine riesige Kluft getrennt zu 
sein. 

„Laß nur", wehrte Pascal ab. „Ich linde es fa- 
mos, daß du die Sorge los bist. Das fügt sich 
großartig In mein Programm. Komm, wir wollen 
auf das Wohl des Jungen trinken!" 

„Ich möchte, daß ihr beide euch bald kennen- 
lernt", sagte sie mit glänzenden Augen. „O Pas- 
cal, wie schön, daß du da bist!" 

Er legte den Arm um Ihre Schultern, „Wart 
nur erst, bis Ich dir meine Neuigkeiten präsen- 
tiert habe! Du wirst staunen. Jetzt aber gehen 
wir zum Abendessen, Liebste, irgendwo hinaus, 
wo man atmen kann." 

„Ja, gern", sagte Anne. 
„Nimm ein anderes Kleid, mein Schatz, dieses 

Ist zu bürgerlich", sagte Pascal, „nimm das grü- 
ne, das du In Ravenna trugst! Und keinen Hut, 
bitte, ich Hebe dein Haar!" 

Während Anne sich nebenan umzog, hatte sie 
das Gefühl, nicht nur ihr Kleid, sondern Ihr 
ganzes Wesen wechseln zu müssen, um wieder 
so zu sein, wie sie Pascal gefiel. Als sie zum Vor- 

gen des Wagens. Hast du schon Quartler?" 
„Ja, ich Din Im Grandhotel abgestiegen, 

macht seinem Namen wenig Ehre," Er wanderte 
suchend durch das Zimmer und holte eine Whls- 

scheln kam, hatte sich doi' Whisky in der Fla- 
sche merklich verringert. Pascal siiß mit behag- 
lich weggestreckten Beinen da und blickte ihr 
friedfertig entgegen. „Deine Wohnung ist ge- 
mütlich", bemerkte er unerkenneniT. „Man 
könnte sie als Stützpunkt verwenden, wenn 
man die Hotels satt hat." Anne verstand nicht, 
was er meinte. Aber als sie in dem eleganten 
Bergrestaiiranl saßen und Pascal mit gewohnter 
Cji'oßzügigkoit (las Souper bestellte, schien er 
Anne wieder der alte zu sein. Nach dem Essen 
hob er feierlich sein Glas. „Auf unsere Zukunft, 
Liebste! Uni gleich alles klarzustellen; Ich 
möchte vorläufig nicht nach Lyon fahren, wie 
wir es vorhatten. Mein Onkel, dieser störrische 
alte Dickkopf, hat mir geantwortet und weiß an 
meinem Projekt allerlei auszusetzen." 

„Dann müßtest du doch erst recht hinfahren 
und ihn überzeugen", wendete Anne ein. „Wozu 
etwas erzwingen? Es hat mir die Freude an der 
Suche verdornen." 

„Du könntest etwas anderes beginnen, Pascal, 
es gibt für dich ungezählte Möglichkeiten!" 
drängte Anne ängsllicn. 

Er lächelte voll Uberlew-nhc^lt. „Liebling, du 
sprichst so, als stünde ich vor (U.'m Ruin. Aber 
zum Glück habe ich alles, was ich brauche Er- 
laube also, daß ich dir einen neuen Plan unter- 
breite. Wir bn.'ch(!n baldigst in Eunijja unsere 
Zelt(! ab und b(.'geben uns |)er Düsenklip|)er an 
die mexikanische Riviera. Dort bin ich schon 
recht lange nicht gewesen." 

„Aber Pascal! Ich d(!nke, du wolltest arbei- 
ten!" fiel sie ihm verblüfft Ins Wort. 

„Liebste, sei nicht kleinlich", mahnte er her- 
ablassend. „Das muß doch nicht sofort sein. Ar- 
belt läuft einem nie davon. Wenn ich mir nur 
vorstelle, wie gut os dir drüben gefallen wird! 
Wir wohnen Im Mllton-Hotel, essen vorzüglich 
und besuchen abends den weltberühmten 
Night-Club, der wie ein Vogeln(!st hoch droben 

Igt 
Jner und tanzen ein bißchen und warten, bis die 
im Cabrero-Felsen hä trinken Champa- 

Jazzband aussetzt und der Indio vcjn der höch- 
sten Felszacke Ins Meer springt. Das tut er 
mehrmals in Jeder Nacht, von Scheinwerfern 
beleuchtet." (Fortsetzung folgt) 

46. Messe 

Wächtersbach 

7.-15.5.1994 

Öffnungszeiten; Eintrittspreise; 
Täglich von 10.00-18.30 Uhr Erwachsene 6,- DM. An Werktagen 4,- DM 
(Einiaß bis 18.00 Uhr) Kinder und Jugendliche 2,50 DM 

Veranstalter+lnlo: Stadl Wflchterabach Abt, Mease Maln-Klnzlg-8tra0o 31 63607 Wflchterabach Telefon 06053-8020 

Eine besucherfreundliche Ausstellung 
für die Familie: 
* 18 Ausstellungshallen * 365 Aussteller 
* Großes Freigelände * Auto-Verlosung 
* Täglich 3 Trend-Modenschauen 
* Kinderland mit Dampfelsenbahn 
* Klimatisiertes Festzelt * Vergnügungspark 
* Sonderschau »Ungarn zu Gast« 
* Rahnten-Programm mit Marlanne -f Michael 

BLUMENSCHAU 

aus HOLLAND 
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„Linden" und „Loh" standen 

beim Rundgang im Blickpunkt 

^ 2'* ^ r.. 

vz)Schlaffofa mit Latten- 
Jost, Liegefläche ca. 125 x 200 cm. 

0 KkippMfs«l verschiedene ^ 
Bezüge, Liegefläche ca. 62 x 185 cm 

® Chic & pfiffigl 

Jugendliche Rundecl« 

Bettkasten uncf Super-Liege- T 
fläche: ca. 160 x 200 cm! 

Cs^Schwing- Transport? Kein Probleml 
sessel Buche Wir vermieten günstig      1 *1 I ■!*»*•« ewMi 
schv/arz,,. „. Leihvj^gen - auch 
- i|i| ^ \ stundenweise. 

Oder Sie nutzen «fH tfiAi 
unseren Liefer- ^ 

WEKm und Montageservice gegen geringen Aufpreis! 

Jugendliche Rundecke mit Bettfunktion, 
Liegefläche ca. 160 x 200 cm. 

Mebel Erb« 

Zum OrStOn Mühltflikonzort in dlei«m Juhr hntta der VsrKahri- und V«rtchönarungi-V»r*ln am 1. 
Mal an den Paddaltalch aingaladan, und Konnte bei herrlichem Wetter sehr viele Baaucher tjegrüßen. Dar Orche- 
atarvereln Langen/Egalebach unter der Leitung von Chrlatlan WIechera hatte aua aelnem großen Repertoire wie- 
der einen bunten Melodlanreigen zuaammengeateilt und konnte daa PubllKum mit aelnem gekonnten Spiel be- 
gelBtern. Auch die Bewirtung durch den VW klappte voriüglich, ao daß die Beaucher einen achönen Nachmittag 
erlabten. Bareita am Samatag, 7. Mal. lat die nAchate Veranataltung dea VW: der „Langenar Frilhlino" von 15 bi« 
20UhramMu.ikpaviilon, Fn,o Arnold 

China durch die Linse gesehen 

Die CDU-Fraktion an der TraRao der künftigen S-Bnhn aüdlich von Langen. 

Foto: Arnold 

Frohsinn krönte „Maikönigin 

, .Spezial-Maibowle " 
zum Cit'sariH, mul no miiiiclu's 
l.lc'ci l<iim aus HanK>'Hfii-iullucr 
Ki'lili'. Mail nuM'klc Hcliticii, ilaii 
nicht (las NotcnioHcri, Honiicni 
Krcuiif am (JcHanK t'iilHchcidi'ml 
iNt. Urn illfHiMi Mittinpi n aucli au- 
ili'i'liali) Noli'hc'i' Vi'iaiiHtailunm'n 
(Iii' CU'ii'Hi'nhril zum Hingen 7,u 
Kciii'n, lildt der CloHanuvciTin 
,.l''i()hNlnn" alle Sunm'smHUiili' 
Ji'iirn Alters zur Singstunde 
dicmNlaUB um 20 Uhr Ins Siedli-r- 
lii'lni in der .[osef-von-KicluMi- 
di)rff-Slraßi't'in. 

präsentiert seine 

Leistungsschau 
Alle Teile 

auch einzeln erhältlich. Samstag, 7. Mal 1004,10.30 bis 10.00 Uhr 

Sonniao, 0. Mal 1004,10.30 bis 10.00 Uhr 

agg-- ^HANAU-STEINHEIM 

63456 Hanau - Steinheim 
Gewerbegebiet Otto-Hahn-Streße an der B 45. Tel. 0 61 01 /67 SO, Verkauf: Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Freitaa 0.30 -10.30 Uhr, Donnerstag 13 -> 20.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, 
langer Samstag April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9-10 Uhr. 

Auf ca. 12000 cjm Riesenauswahl an tollen Wohnideen zu begeisternd günstigen Abholpreisen! 
Gegenüber; Mdbel Erbe's Wohnwelt 2000 - Qualität auf ca. 24000 qm Ausstellungsflächel 

0^ 
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Der 3. VoralUende dea Qaaangvarelna „Frohalnn", Pater Frank, überralcht dar glUckatrahlandan „Malkönigln" 
Marlene Bücka einen StrauR aua Frühllngeblumen. poto; P 
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SOFTWARE-TIP 

I^rnprogramm 

zu PC-Viren 
Noiirioci (i'iil) ronipiiliMVi 

iiMi konimi'ii ili'ii Anwrmln 
liMiiT IVmi viele dieser Km 
«IriiiKlinH'' ei'weisi'n sieh lurhl 
nur nis tnrornialliinsnMinipulii 
ti'UH". sondern um" »'s Outen 
killei- DiH'h mir der infonniei le 
l'C Anwender kiinn den Viiimi 
den /iinriff luif die SpeiehiM in 
hiilte seines Iie('hnei"s mirli Int 
silelilii'h venvelin-n Wer die 
Tneks und Sehliehe der lieim- 
liehen /«'i'slilriM' kenneiilenii-n 
will, dem empfiehlt sieh das 
mil dem Deiilseli (')sti'ni>U'hi 
sehen Siiflwmi'pn-is inisne 
/eiehnete Windows-1 .ernpixi 
Uniinm „Virtutor" des Stiirn 
liei'ner Anlilelers 'rhomiis Fmi 
sli'nhnmmer 

In l'omie Miinier wiiil seihst 
der unerfiihrene „User" inif 
iinleilmltsiime Weise m die 
Thcmiitik einf{elilhrl Drei 
Stunden hiiif; wiindell er iiiif 
ilen Spuren von ,,Krit/ Kies", 
der den «eiimlen l'ronriimmie 
ii'r Melliu'k dii/.u verleitet, im- 
mer heimtUekiseheii' Viiriiinti'n 
von l'omputeiA'iuMi her/ustel- 
len Mit der Deti-ktivili Uiuiielii 
Oiskloek heftet steh der l.er 
nende an die Kersen iles daten 
manipulierenden Duos und er- 
fahrt, wie er sieh ne^en deren 
Untaten wehiiMi kann Krklit- 
niiiKstexte, hunte Szenen, 
Triekfilm-Kffekte und t^iiiz- 
fraKen weehseln sieh dabei ah 

nie Installation unter Win- 
dows ist einfaeli zu hewerkstel- 
lif^en, da der Anwender die 
vom l'roKiamm vornesehla^e- 
nen Parameter nur zu hestilti- 
Hen hraueht. ,,Virtutor" llluft 
auf jedem Windows IV, der 
mil einer VCiA-Graflkkarte, 
Maus, mindeslons zwei Me^a- 
Hyte (Mll) Arhelt.spelehei' und 
vier Mll freier Festplattenka- 
pazität ausf^estattet ist Der 
l'ii'is fiir das l.ernproKramm 
lu'>{l hei Iii) Mark 

Regel: Vor dem Gang ins Geschäft erst informieren 

Vorsicht ist beim 

Computer-Kauf 

meist angebracht 

Expoilon bemängeln Umgang mit Kunden 
DtlsM'ldiirf (eid) ..Voi-sieht 

Nepp" heillt es heim ("oniputer- 
kauf Denn obwohl es meist um 
Anseliaffunj^en im Wert von meh- 
reii>n tausend Mark Kehl, wollen 
sieh die KI)V-Verkilufi'r d<<r Nati- 
on mc^liehst um du- Kiindenhera ■ 
tiinn dnleken Wie eine Untei-sii- 
ehiinn di'i' ..StifliiiiK WaiiMitest" 
jetzt ei'Kehen hat, bot nieht einmal 
jeder zweite Verkäufer eine piak- 
tisehe Voi fuhniiiK am (.'ompuler 
an. maiu'hmal war i'ist unv kein 
nemonstratlon.sKerat vorliaiulen 
Nur in jedem dritten der tU unter- 
suehten (iesi'hiifte wurde der 
Kunde dazu animiert, die Pro- 
Ki'.imine am Hi'ehner .selbst auszu- 
jirobieiTn. Aulleitlem stellten dii> 
Iterlini'r 'Pester fest, dal) vieli- Ver- 
kaufer lieber Sjtezialiirobleme lil- 
.siMi. als ^ediildi)^ auf seheinbar ba- 
nale KundenfraMen einzugehen 
Die Themen Umwelt, (iesundheit 
und ComiiuteiTireii werden von 
den niiMslen VtMkiUifern vitlliin 
ausgespart Seihst auf gezielte 
Naelifranen nah es seilen befriedi- 
Hende Antworten. 

Positiv fiel den Warentestem 
daneben auf, dalJ .selten versueht 
wird, dem Kunden ,,etwas aufzu- 
.sehwatzen" Und in di-r Uenel la- 
m'ii die Kaiifempfehlunnen deiit- 
lieli unter dem vom Kunden (•»'- 
setzten Preislimit, Die Hard- und 
SoftwarevoraehlllK»' waivn mei.it 
sinnvoll und dem AnwendiiiiKs- 
zwiH'k des Kliufei's angemessen. 

Um Ai'Ker beim PC-Kauf vorzu- 
heuHen, hat das ComjiulermaKa- 
zin „(.'hij)" folgende 'njis zusam- 
meiiKesti-llt oiierste Heg(>l: Nieht 
ohne Vorabfinformalion ins (ie- 
si'hllft H''hen, Statt des.sen bei Kol- 

legen oder HekannliMi, die benMls 
einen Pl' ein.si'tzen. infonnien'ii 
und zunitehst ein |>ersönliehes An- 
foixlemnusprofil erstellen: Was 
nulssen (tcrilte und PiiiKnimme 
können' Wieviel will man Ulior- 
haupt ausHeben'' 

Das (ieneiuiber bei HestellunK, 
Keklamationen und Tomiiniih- 
spraehen .sollte um den vollen Na- 
men t^eheten und dieser aufge- 
sehriehen worden Der Ix'liebten 
Ausivde ,,Das muß eine Aushilfe 
gewesen sein" lltl.lt sich so voI'Im'U- 
Hen Hei einer telefoni.sehen Auf- 
traxserteihmK das Ganze niK-h 
mal sehriftlii'li hestHtiKen, AulJer- 
dem ist es rat.sani, auch vom C!e- 
sch.'tftspartner eine AuftraKsbe- 
stutiniinn mit den ..Allgemeinen 
(ieschaflshedinnunnen" zu ver- 
lannen Viele Verbraucher lassen 
sich diiix'h du- dort aufucfuhrten 
llaftunnsausschliisse allerdings 
von einer Kla^e abschit'cken. Die- 
.se I laftiiiiKsausschhisse sind aber 
im KeKolfall unzul/isslK und un- 
wirksam 

CtihI es etwas an der I lard- oder 
Softwaiv .sowie d(-m Sen'ice zu 
beanstanden, sollte der Kunde 
hartnltckix bleiben. Im Gesehiift 
>^(-riit der Verkitufer so auch der 
ilbriKen, mithörenden Klientel ^e- 
Kemll)er in HechtfertlKunnsdiiick. 
Manchmal versucht sich <ier Lie- 
ferant auf InkompatlbilitHten mil 
andeivr Ilardwan- oder bestimm- 
ten Pro(<rammen herausziiiXKlen. 
Ist jedoch ein Pnxlukl für einen 
bestimmten Kinsatzzwwk erwor- 
ben woitlen, mul.1 es das auch lei- 
sten. 

Sollte eine zuKe.sanle I.iefer- 
oder Heparaturfrist verslrichen 

PIUS! Kaum ei- 
ne Branche In der 
Bundesrepublik 
kann solche Zu- 
wächse verzeich- 
nen wie die der 
Kommunikation. 
Dabei lind es vor 
allem die neuen 
Kommunikations- 
mittel wie Telefax 
und Funktelefon, 
die großen Zu- 
spruch finden. 
Und das nicht nur 
Im geschttitllchen 
Bereich; auch ei- 
ne wachsende 
Zahl von Privat- 
leuten nutzt die 
Vorteile dieser 
Technik. Wie groß 
die Zahl der An- 
schlüsse In 
Deutschland Ist, 
zeigt unser 
Schaubild. 

Kommunikation ist Trumpf 

Zahl der Anichlütia 1993 in Deuticliland Anstlag gegenüber 1991 

l-.C umtD Nnt/ 
Queilo: Dniitscties VIdao Institut 

Bildschirmtext: Der unerwartete 

Aufschwung kam nach zehn Jahren 

Aggressives Marketing und Modems führen zu Teilnehmerschub 
Iterlin (djia/op) - Noch vor ei- 

nem ,lahr war iler liltlH einj^e- 
filhite IMMschirmlext-Dienst 
(lltx) iler Deutschen lliindes()ost 
ei^entlieh schon reif zum Ab- 
.schalten. Heute wird dem Onli- 
ne-Dienst (laKeKen viel /iikunft 
zugetraut, und schon die ««'Ki'"- 
wilrtine Verfassung berechtint zu 
vielen I loffnunKen. 

(ieplanl war Htx einst als ein 
Massenmedium, beim Start rech- 
nete man mit acht Millionen 
'reilnehmern Mitte der neunziger 
.lahre. Die bittere Healitiit .sah 
anders aus - ganze 1150 001) An- 
»chlils.se wurden Knde 11)1)2 ge- 
führt. Unseriöse Offerten halten 
dem Dienst ein Schmuddel-Ima- 
ge bosclierl, potente Anbieter zo- 
gen sich zurück, mil Preissteige- 
rungen drohte schiiolllich das 
völlige Aus. 

Die Ursachen für den MiÜer- 
folg waren hausgemacht: Die 
Hundespost hatte den Btx-Servi- 
ce nur von der technischen Seite 
betrachtet, das Marketing und 
die eigentliche Kundschaft ver- 
nachlüssigt und die Chancen, die 

der !'".inzug der Personalcompu- 
ter in die i'rivathaushalle ermüg- 
lichte, mehrheitlich übersehen. 
Dennoch erhielt lier Daten- 
Dienst eine letzte Chance: Aus 
Hlx wurde vor einem .lahr Da- 
lex-,I (J wie.ledermann). 

Mit aggressivem Marketing 
wurde die neue iiiee von i)rivatcn 
Auftragsfirmen der Telekom in 
den Markt getirückl. Das ICrgeb- 
nis kann sich sehen lassen: 
Jüngst wurde der 520 000. Kunde 
registriert, 170 000 mehr also in 
etwas ülier einem Jahr Das Ge- 
heimnis des Krfolgs sind kleine 
elektronische Ktlsichen. die tien 
PC per Telefonleitung mit dem 
/eniialrechner der Telekom ver- 
bindet. Die.se Modems sichern 
den Datenaustausch und eröff- 
nen den Hesitzern die Well des 
digitalen informations- und Fjin- 
kaufszentrums. 

Die neu«.' Telefonnummer der 
Freufidin in Köln, das Schnüpp- 
chen im Versandhaus, ein elek- 
tronischer Hrief an den Ge- 
schüflsparlner, die Abfrage des 
eigenen Kontos, das Buchen von 

Hahnfalu'karten sind heule eben- 
•so möglich wie der Zugang zu 
weltweit operierenden Online- 
Diensten. Mehr als eine Million 
Nachrichten werilen heute mo- 
natlich über das Dalex-J-Syslem 
verschickt. Immer größerer Be- 
liebtheil erfreut sich vor allem 
liic Verwandlung des eigenen 
Computers in einen Banklermi- 
nai. 

Der renovierte Btx/Dalex-J- 
Diensl profiliert jetzt von den 
Visionen der Zukunft. ,,Daten- 
Highway" oder ,,Multimedia" 
lauten zwei von immer mehr 
Schlagworten, die immer weni- 
ger Men.schen so recht verstehen. 
Und immer mehr Anbieter be- 
greifen, daß neue Produkte der 
Zukunft nur dann erfolgreich 
sein werden, wenn der Markt 
und vor allem die Kunden darauf 
vorbereitet sind. Sie betrachten 
Datex-J als ,,Einsliogsdroge" 
und scheuen nun weder Koston 
noch Mühe, um den Zugang zu 
den Technologien von morgen zu 
erleichtern. 

Steht der neue PC, funktioniert allee? Qlück für den rrischoebackenen Com- 
puterbMitzer. Oft aber Ist der Weg bis zu dleeem QlOck nicht einfach, manch- 
mal gibt •• böee Stolpersteine bei Beratung, Kauf oder Reklamation. Foto AP 

sein, ist es ratsam, die Waiv anzu- 
mahn(>n und eine neue Krisl zu 
setzen. Keinesfalls verlrtislen las- 
s(<n Denn nach .swlis Monaten er- 
loschen ilie gesetzlichen Gewithr- 
leistungsanspnlche Reagiert der 
I.ieferanl nicht, sollte umgehend 
am zusUlndigen Amtsgericiil ein 
Mahniieseheid envirkt weitien 
Die.ser unlei bricht den Ablauf der 
Verjährung. Schriftlich .sollte dem 
Händler mitgeteilt weixlen, daß 
man vom Vei t rag zunickt ivlen 
wir<l, wenn auch tiiese Frist \'er- 
st reicht. 

Unlauteivr Wettbewerb sollte 
unbedingt gemeldet werden. 
Wenn ein Aiiijieler zum Beisjiiel 
mil Ware wirbt, die es im Geschäft 
gar nicht gibt, liegt der Verdacht 
eines sogenannten I.ockangeboles 
nahe. Dafür inleivssieivn sich die 
Ortlichen huluslrie- und Handels- 
kammeni und die Zentrale zur Be- 
kilmpfung unlauteivn Weltbe- 
wei'lis e V. in Bad Homburg. 

Bei Bestellungen beim EDV- 
Versandhandel .sollten die Kunden 
unliedingt liie genaue Pindukllie- 
z.eichiuing, eventuell Artikelnum- 
mer. Preis und die Infonnations- 
ijuelle angeben. l''s gilt außerdem, 
auf Nebenkosten zu achten. Ver- 

packung, Transpoll versicheiimg, 
i'orlo und Nachnahmegebühr 
können die Waii> im Diivktver- 
sand erheblich verteuern. Niehl in 
Vorleistung lix-len. Wenn eine Kir- 
nia den Vei-sand per Nachnahme 
oder gegen Hechnung nicht anbie- 
tet. sollte der Inteivssenl sich 
überlegen, oh er nicht ganz von 
der Bestellung absehen will. Denn 
die volle Kunktionsfahigkeil stellt 
sieh erst in der I'raxis heraus. Auf 
den ersten Blick liißt sich die 
KDV-Waix' lediglich auf Vollstiln- 
digkeil und Veipackungs.schiiden 
übeipnlfen. 

Auf gar keinen Kall Waiv an- 
nehmen, wenn die I.iefening un- 
vollständig (Hier die Ve^iackung 
stark he.sehiidigl Lsl. Knlpuppl 
sich ein I'rodukl erel nach dern 
Auspacken als defekt, gilt es, den 
Zustand der Waiv iinbetiingt zu 
dokumenlieivn. Wenn das Gehau- 
.se beschitdigl oder Siegel erbro- 
chen sind, sollte der Kilufer Kolos 
machen und sich Zeugen holen. Ks 
ist ratsam, die Originalveriiak- 
kung aufzuhellen. Bei Reklama- 
tionen kann der Lieferant sonst 
Transport.schüden - auf dem 
Rückweg \iim Kiiufer zu ihm - 
geltend machen. 

BUCH-TIP 

Mehr Spaß mit 

„Corel Draw" 
Ilaar/Offenbach (op/SJM) - 

Bis heule sind zwei weitere 
Titel im Markts.-Technik 
Buch- und Software-Verlag 
zum Programm „Corel Draw 
4 0" erschienen. Nach dem 
Motto ,,Lernen kann Spaß 
machen" ist der Titel ..Mehr 
Spaß mit Corel Draw 4.0" von 
Andreas Wegen und Michael 
Schmidthiiuser erschienen 
Bilder, Beispiele und ver- 
sländliche Krkliiinngen zei- 
gen alle wichtigen TV'chniken 
zum Anschauen. Lernen und 
Anwenden. Kür alle, die 
.schnelle Losungen beim Ar- 
beiten suchen und viel Infor- 
mation auf wenig Raum be- 
vorzugen, bietet sich die ..Co- 
rel Draw 4.0 - Schnellüber- 
sieht" an. Hier findet der An- 
wender. der schon über 
Grundkenntnisse verfügt, al- 
les Wissenswerte zur Beherr- 
schung der Software. Die Bü- 
cher sind im Handel für je 
;iH.80 Mark zu haben. 

Grünlilie sorgt 

für entgiftete Luft 
München (cid) - Wer viel am 

Computer arbeilet, kommt selten 
mit iNisehlufl in Benihning. Steht 
der PC ncK-h auf einem Tisch aus 
Spanplatten, kommt unter Um- 
ständen auch eine Bri.se Konnalde- 
hvd dazu. Als Abhilfe gegen den 
Giftmix gibt es einen iiiologischeii 
Killer: die Grilnlilie. Die Pflanze 
mil dem lateinischen Namen 
„ChUmiphytum comosum varie 
gata" ist im BlumenUulen ab fünf 
Mark erhältlich. Das lilienfOmiige 
Crewächs mit den langen gilin- 
weiß gestriMflen Bliltlem nimmt 
giftige Stoffe aus der Luft auf und 
speichert sie in ihix-n Knollen, in 
denen sie auch Was.ser für schlwli- 
le Zeiten sammelt. Damit eignet sie 
sich auch für Vergeßliche, 

Mikrofon wirkt als Ohr des PC 

Hören Rechner bald aufs Wort? 

Automatische Spracherkennung; Wie sag ich's dem Computer? 
I'rniikfurt (cid) - Kinder und 

Wis.senschaftler haben eines ge- 
meinsam: einen ziemlieh l)e- 
schriinkten Wort.schatz. Wenn 
sich zum Beis|)iel Juristen oder 
Mediziner mit ihresgleichen un- 
terhalten, bleibt von der Vielfalt 
der S|)iache wenig übrig. Dann 
.schrumjift der über 700 00t) Wör- 
ter umfassende Wortschatz der 
deutschen Sprache auf einige 
lausend Kloskeln und Kachworle 
zusammen. Laien verstehen 
dann zwar oft nur noch ,,Bahn- 
hof", doch sprachverarbeitende 
Computer können diesem ,,Kach- 
chinesi.sch" schon eher folgen. 

Computer, die aufs Wort ge- 
horchen und freigesprochene 
Sülze erkennen, sind der Traum 
der KDV-Kntwickler. Was die 
automatische Erfassung natürli- 
cher Sprache aber schwer macht, 
sind die Vielfall des Wortschat- 
zes und die individuellen Fein- 
heiten der Au.sdruckswei.se. Da 

ein .Sprach verarbeilungs.syslem 
den Sinn ties Gesiirochenen nicht 
wie der Mensch begreifen kann, 
muß es andere Tricks anwenden, 
um den Text richtig zu erfassen. 

Das ,,l)hr" des Computers ist 
das Mikrofon. Dessen elektri- 
sches Signal wird im Absland 
von wenigen lau.sendstel Sekun- 
den analysiert und blitzschnell 
mit zahlreichen abgespeicherten 
Sprachausschnillen verglichen. 
Diese Heferenzspeklren hat der 
Benutzer dem Computer zuvor in 
Trainingsslunden beigebracht. 

Hat das Programm die Kre- 
quenzhiippchen der gewohnten 
Stimme erkannt, l)aul es daraus 
einzelne WOrler zusammen. Da- 
bei überprüft es laufend, welches 
Wort am ehesten mit der ,,gehör- 
ten" Tonfolge übereinstimmt. 
Dazu greift das Programm auf 
einen zuvor eingegebenen Voka- 
iielschatz zurück, der speziell auf 
den Benutzerkreis - wie zum Bei- 

siiiel Mediziner, Techniker oder 
Anwälte - abgestimmt wurde. 

Nun werden die Einzelteile 
noch zu Sätzen zusammenge- 
baut, Um hier keinen Kehler zu 
machen, muß das Ctmipuleriiro- 
gramm für jedes einzelne Wort 
die Wahrscheinlichkeit berück- 
sichtigen, mil der es auf alle an- 
deren folgen kann. Auch diese 
Informationen bekommt es aus 
großen Mengen abgespeicherter 
Referenztexle. Hat all das ge- 
klappt, erscheint endlich der ge- 
sprochene Text in Schriflformt 
auf dem Bildschirm. 

Klar, daß bei soviel Rechenauf- 
wand ,,hörende" Computer bis- 
lang nur einen begrenzten Wort- 
schatz verarbeiten können. Auch 
dürfen die Laute nicht zu ähnlich 
klingen: ,,Fischers Fritze fischt 
frische Fische" ist für automati- 
sche Spracherkennungssysteir.e 
nämlich noch eindeutig zu hoch. 

Vobis erhält 

beste Noten 
Würselen (S.IM) - Computer 

der Vobis AG (Würselen) haben 
jetzt bei einer Leserbefragung 
des PC-Fachmagazins „Chip" 
gleich divimal die Auszeich- 
nung „Computer des Jahres" 
erhalten. Der „Highsciwn 011/ 
15" mit H8() DX-40-Prozessor 
des EDV-Anbieters wurde 
Spitzenreiter der liöti-Klasse. 
Die ,,Colani 'Hiwer 4öt) DX2- 
06" und „580-60" behaupteten 
sich jeweils in der Spitze der 
Beliebtheitsskala. Beim besten 
Computer aller Klassen er- 
reichten der „Highscreen 586- 
60" und der superachnelle „Al- 
pha AXP" den zweiten und 
dritten Platz. Bei den tragba- 
ren PC plazierte sich das Sub- 
notebooK „Handy 486 SX-25" 
an dritter Stelle. An der Chip- 
Umfrage, die jedes Jahr statt- 
findet, hatten 13 000 Leser teil- 
genommen. 

Schmuckstück: Er lat etwa* für anspruchsvollere Benutzer, der 
Computer Im Holzgehäuse. Der PC mit Namen „Edition" wird Im thüringi- 
schen Zeulenroda gefertigt. Derzeit lat der Rechner In Elche, Macore und 
Nußbaum lieferbar. Aus kühler und funktloneller Technik wird ao ein Mö- 
belstück. Foto: AP 
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Eine Matinee zum Muttertag 

Volkstümliche Weisen erklingen im Foyer des Rathauses 
Langen (rt) - .-Xm Sonntag. H 

Mai. ist Muttertag Aus ilie.sem 
•Anlaß ladt der Manneivhor 
..Liederkranz" zu einer Mati- 
nee in das Foyer des Rathauses 
ein Mit einem volkstümlichen 
Melodienreigen wollen die 

Sanger den Muttern, aber auch 
ilen kinderlosen Frauen und 
mannlichen Besuchern eine 
Freude machen. Das Konzert 
beginnt um 10.30 Uhr. di>r Fin- 
tntt ist frei 

Mit von der Partie ist auch 
der Harmonika-.S|)ielring Lan- 
gen mit flotten Weisen, und 
Moderator Klaus Freier wird 
in unterhaltsamer Weise duch 
das Programm führen 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

Ein sehr nützlicher Plagegeist 

Der Maulwoirf gehört bei uns zu den geschützten Tierarten 
Langen Kaum ist es wanner 

geworden, da erscheinen sie, oft 
. um Ärgernis vieler Gartenfivun- 
lie: die Maulwurfshügel. .Sie sind 

■in Zeichen der unülx'i-sehbaren 
ihabeaktivitat des eifrigen Maul- 
wurfs Seine Ans|)nlche sind nicht 
sonderlich hiK-h. Deshalb bevöl- 
kert er bei einem halbwegs loi-ke- 
ren Binlen Parks. Friedhöfe. Wald. 
Wiesen. WeidtMi, selbst feuchte 
.\uenniedeinngen und leider auch 
Hasen flachen von Sportanlagen 
und Ci.irtenbesilzern 

Doch nur in einem gesunden 
Hoden findet der Maulwurf aus- 
leichend Nahning. Das heißt, wo 
rr sich ansiiHlelt. i.st ilas Bixienle- 
lien noch intakt. Gartenbesitzer 
sollten sich deshalb nach Meinung 
der Umweltabteilung im I.,angen- 
i'i Rathaus eher über Maulwurfs- 
luigel freuen. Signalisieix>n sie 
(loi'h. daß der Botlen als Lebens- 

raum noch gesund ist und ivich- 
lich Bodentieiv, die für gute Gar- 
tenenie nützlich sind, existieivn. 

Der Maulwurf ist ein räuberi- 
scher Geselle Regelmäßig |)ati-o- 
ulliert er duirh sein System von 
CJangen und erbeutet heirinfal- 
lende Tieiv. WahiXMid seiner Ctr.i- 
betiitigkeit findet er .seine Nah- 
ning dagegen eher zufallig. Auf 
seinem vielfältigen S|)ei.seplan 
stehen Insektenlan'en. Engerlin- 
ge. Tausi nfüßler, Schnecken. Kä- 
fer und vor allem Regenwurmer. 
Doch trotz seines guten Apjn'tits 
iHvinträchtigl iler Maulwurf das 
BodenU'ben nicht negativ. Im CJe- 
genteil: Er wrzehrt ja auch viele 
Schädlinge und gix>ift ii'generie- 
ix>nd in das Bodenleben ein. Zu- 
dem sorgt er duivh .seine Ciraiietä- 
tigkeit für eine intensive Auflok- 
kerung des,Bodens. Seine Hügel 

So wühlt sich ein Maulwurf aus der Erde. Zuvor stößt er einen Maulwurfs- 
hügel, was meist keine Begeisterung bei den Gartenbesitzern erweckt, 
vor allem dann wenn der putzige Geselle mit dem schwarzen Fell auf Ra- 
senflächen oder In Beeten auf sich aufmerksam macht. Foto rt 

Eine Reise durch China 

auf der „Seidenstraße" 

Volkshochschule lädt zum Dia-Vortrag ein 
Langen — Zu einem Dia-Vor- 

tiag latlt die Volkshochschule 
Langen für Ii). Mai um 20 Uhr in 
den Studiosaal tier Stadthalle 
ein. Das Thema lautet ,,Entlang 
der Seidenstraße". 

l'>ie antike Seidenstraße ver- 
band jahrhundertelang ilas Mor- 
.yenland und das Abendland. 
Uber Tausende von Kilometern 
zogen die Karawanen vom fernen 
China durch gefährliche Wüsten 
und über hohe Gebirge nach Eu- 
ropa oder umgekehrt und im Ge- 
folge der Händler und Kaufleute 
l)ald auch Diplomaten und Ge- 
sandle, Mönche und Pilger. 

Ihren Spuren folgt der Refe- 
rent von Xian, der allen Kaiser- 
sladl Changan, aus westwärts 
über Lanzhou und Dunhuang, 
weiter entlang der Wüste Takla- 
makan nach Kashgar am Pamir- 
Gebirge und über das Karako- 
rum-Gebirge ins Hunzaland im 
äußersten Norden von Pakisten, 
In faszinierenden Bildern be- 
richtet er üi^er das Land und sei- 
ne Bewohner sowie den kulturhi- 
storischen Sehenswürdigkeiten 
entlang der ehemaligen Karawa- 
nen-Roule. Der Eintritt betragt 
drei Mark. 

witnlenim l)ieten Pionieqiflanzen 
eine Fläche zur NeubesiiHllung. 

Dennoch ist der Mauiwuf 
(Hier lH's.ser seine Hügel im 
SiiHilungsbeivich nicht genie ge- 
-sehen. Es wiixi als Angi'iff auf die 
vielgeliebte Oninung im Garten 
betrachtet, wenn lier kleine Gra- 
ber den gei)flegten Zienas(>n in 
1 lugelland.schaften vei-wandelt 
und Gemü.se- und BlumenbiH'te 
unti'niiiniert. Wenn ei- mit seiner 
Tätigkeit allzu sehr die Geduld 
der CJartenfreunde auf die Piube 
stellt. müs.sen die sich allerdings 
auf die Beseitigung .seiner Hügel 
beschränken Denn der Maulwurf 
ist eine geschützte Tierart. Ihn zu 
fangen, zu verletzen oder zu töten 
ist verboten. Wer ihm mit dem 
Spaten oder dem stinkenden Öl- 
lappen zu Leibe rilckt, kann sich 
strafbar machen. 

■k.  , . . 
der fGrnÖStlichGn KÜChG bringt Küchenchef Chen Lian Qiu auf die Tische des 

„Hongkong-Restaurants", das in der Rheinstraße (Holiday Inn) die Nachfolge des Thailändischen Restaurants 
angetreten hat. Spezialitäten aus China, Thailand, Malaysia und Indonesien, ganz spezielle Gerichte aus Hong- 
kong und Singapur stehen auf der Karte, und der Chefkoch, in ersten Häusern bewährt, überrascht mit tollen 
Spelsenarragements. Auf der Getränkekarte stehen neben Cocktails, Longdrinks, Spirituosen, Weinen und 
selbstverständlich alkoholfreien Getränken ausgesuchte deutsche Biere, und wer ein chinesisches Bier kosten 
möchte, hat ebenfalls dazu Gelegenheit. Aufmerksame Bedienungen, die selbstverständlich deutsch sprechen, 
garantleren neben der erstklassigen Qualität der Speisen und Getränke einen angenehmen Aufenthalt in fern- 
östlichem Flair. Für eilige Gäste steht ein Schnell-Imbiß zur Verfügung, täglich wechselt das Mittags-Buffet. und 
alle Speisen gibt es auch zum Mitnehmen. f'o,g ^ 

Die zwei Gesichter des Klaus Brückner, der sich mit 
•einem Kabarett „EInwohnermüdürlügü" heute abend (Freitag, 6. Mal) um 
20 Uhr Im Kulturhaus Altes Amtsgericht prjtaentlert und das Problem der 
'^remdenfelndllchkelt auf seine Art zerpflückt. Foto: P 

Die absolute 
CB 

ist bei uns der Kunde! 
Seligensladler Gfund7-13, 63150 HeusensUiinnv Rtimbow, Centciam Sporlpiirk Marlmsee Tel {06104)'65045-17 Fax i06104) 65.048 
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Ursula Abeln löst 

Diana Forster ab 
Woslkreis - Bei der Mitslicdfi- 

vcr.sammUins Kindcrschutz- 
hunclcs Wcstkms (I)KSB) im 
SpiciullinHcr Bürgerhaus wurde 
Ursula At>i'ln mit yrolU-r Mehr- 
heil zur neuen ersten Vorsitzen- 
<len gewählt. Ursula Abeln war 
bisher die stellvertretende Vor- 
sitzende des nKSH und tritt jetzt 
(he Nachfoij^c von Diana Korster 
an Zehn .lahre lanf; stand Diana 
Korstrr an der Spitze des Kinder- 
schutzbundes ..Mein Wicderein- 
stiefj in das Berufsleben macht 
mir eine erneute Kandidatur un- 
mof^lich", beKi undet Forster ihre 
Knlstheidunf». 

Zur zweiten Vorsitzenden wur- 
de von der Versammlung In^e 
Wort>all (gewählt Schatzineiste- 
nn wurde Verona Schonmfjer, 
Kenate Schonlau wurde zur 
Schriftführerin gewählt und Ul- 
la (Irabski, Doris Krolikowsky 
und Ursula Koll wurden als Bei- 
sitzerinnen f^ewahlt 

Am Sonntag startet wieder 

ein Hilfsgütertransport 

Flüchtlingshilfe dankt allen Spendern 

Der neue Vorstand des Kinderschutzbundes für den Westkreis (von links): Ulla Grabski, Renate Schonlau, Doris 
Krolikowsky. Verone Schöninger, Ursula Abeln, Diana Forster, Ursula Koll und Inge Worgall. Foto: Amoid 

Langen - Am Sonntag. 8. Mai. 
startet der nächste Hilfstrans- 
port der Flüchtlingshilfe nach 
Metkovic an der kroatisch-bos- 
nischen Grenze. Über Salzburg. 
Karawankentunnel. Ljubljana. 
Rijeka und per Fähre nach Split 
wird der Transport am Dienstag 
Metkovic erreichen. Dort werden 
die Hilfsgüter umgeladen und 
über UNHCR-Konvoi nach Zeni- 
ca gebracht. 

Die mitgeführten Medikamen- 
te und medizini.schen Hilfsmittel 
sollen von dort aus in die Kran- 
kenhäuser nach Maglaj und Te- 
sanj gebracht werden, die Le- 
bensmittelspenden werden, wie 
bereits berichtet, zur Versorgung 
bedürftiger Menschen in der 
Umgebung von Zenica verteilt. 

Aüch diesmal wird die Spediti- 

on C. Weiss den Transport unent- 
geltlich durchführen, begleitet 
von zwei Mitgliedern der Flücht- 
lingshilfe. In Metkovic wird man 
sich mit Heiko Wenner treffen 
und die Zeit nutzen, um die Lage 
vor Ort kennenzulernen. Die 
Rückkehr ist für den 14. Mai ge- 
plant. 

Die Flüchtlingshilfe dankt al- 
len, die diesen Transport durch 
Sach- und Geldspenden ermög- 
licht oder durch Mitarbeit unter- 
stützt haben. 

Schachklub tagt 
Langen - Der Schachklüb erin- 

nert an seine Jahreshauptver- 
sammlung heute abend um 19 
Uhr in seinen KLubräumen. 

Erste Hilfe am Kind 

BEK bietet einen Kurs für Eltern an 
Illingen Die Barmer Krsatz- 

kas.se bietet in ihrer Geschäfts- 
stelle am Lutherplatz 1 bis ;i an 
fünf Abenden einen Kursus für 
Kltern an: ..Krste Hilfe am 
Kind" Mitveranstalter ist dic.lo- 
hanniter-Unfall-Hilfe. 

Vermittelt werden den Kitern 
die wichtigsten Verhaltensreg<'ln 
bi'i Notfällen. .Sie lernen bei- 
spielsweise, wie sie auf Knochen- 
bruche. Vergiftgiingen oder Ver- 
brennungen reagieren .sollten, 
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welche Mallnahmen bei Bewußt- 
losigkeit des Kindes unternom- 
men werilen müssen und vieles 
andere mehr 

Der Kursus beginnt am 1 .luni, 
Vorkenntnis.se sind nicht erfor- 
derlich. der Unterricht ist immer 
mitlwochs von 1!).3() bis 21 Uhr. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 40 
Mark, Barmer-Versicherte neh- 
men kostenlos teil. Anmeldungen 
wenlen i'ibeten unter der Ruf- 
nummer 2 ,')0 11. 

Rückschritte in der Baukultur sind in 

unterschiedlichsten Ursachen zu suchen 

Architektenkammer Hessen stellt im Foyer des Langener Rathauses aus 

Noch einmal Puppentheater 

für Kinder ab drei Jahre 
Langen Zum Ausklang der 

Saison kommt am Dienstag, 10. 
Mai, für Kinder ab drei ,Iahren 
noehmal das Lille Kartofler Fi- 
gurentheater mit dem Puppen- 
spiel ..Rumpelstilzchen" in die 
.Stadthalle Langen. 

Das schöne Spiel mit den gro- 

ßen Textiipuppen wird wieder zu 
zwei Aufführungsterminen an- 
geboten. Beginn -- jeweils 
pünktlich — um 14 und um IS.30 
Uhr. Hintrittskarten sind in der 
I'hono-Abteilung im Kaufhaus 
Braun erhältlich. 

Längen (nc) — In. Foyer des 
Langener Rathauses wurde am 
Dienstag eine Aü.sstellung der 
Architektenkammer Hes.sen 
,, Auszeichnung vorbildlicher 
Bauten im Lande He.s.sen 199.T' 
eröffnet. Neu an dem diesjähri- 
gen Wettbewerb war die thema- 
tische Beschränkung auf den 
Aspekt ..Wohnen". Zu den prä- 
mierten Gebäuden, die unter die- 
sen Begriff fallen, zählen aber 
nicht nur Wohnhäuser im her- 
kömmlichen Sinn, sondern bei- 
spielsweise auch ein Sterbeheim 
für junge Aids-Kranke, ein Mut- 
ter- und Kindheim in einer 
Strafvollzug.sanstalt oder Sozial- 
bauten. Den Schwerpunkt in der 
Auswahl haben die Kriterien 
Nutzung, Konstruktion, Ökono- 
mie/Ökologie (Kosten-Nutzenre- 

SonderVcredi^ 

,,Gut siehst Du aus, altes Haus! 

Unser Angebot: 

• günstiges Sofortgeld von der Sparkasse 

• unkomplizierte und schnelle Bereitstellung 

• bis 100.000- DM 
- zum Modernisieren, Renovieren, Erweitern 

und Verschönern Ihrer eigenen vier Wände 

• interessante Zinskonditionen 

• mehrere Tilgungsvarianten 

• auch Tilgung durch Bausparverträge der 
Landesbausparkasse oder Lebensversicherung 
der SparkassenVersicherung möglich 

Unsere Kundenberater informieren Sie gern, auch wenn 
Sie noch nicht Kunde bei uns sind. 

// 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner Im Kreis Ottenbach 

lation und Umweltverträglich- 
keit) .sowie Gestaltung im Sinne 
architektonischer Qualität und 
städtebaulicher F^infügung ge- 
bildet. 

Auf ..Prunk" im Stil von ,,Be- 
verly Hills" wurde allgemein 
verzichtet. Die ausgezeichneten 
Bauten bestechen durch konse- 
quente Zweckmäßigkeit, ver- 
bunden mit klarer, sachlicher 
und zugleich ästhetischer Ge- 
staltung. Der Jurj- war außerdem 
wichtig, daß die Arbeiten das 
,,Zusammenspiel von Architekt 
und Auftraggeber" widerspie- 
geln — die Fähigkeit des Archi- 
tekten, sich in die Bedürfnisse 
des Auftraggebers einzufühlen 
und etwas zu schaffen, womit 
dieser sich identifizieren kann, 
aber auch umgekehrt Aktivität 
von Seiten des Bauherren. 

Besonders erfreut zeigte sich 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider natürlich über die 
Prämierung des Neubaus des 
Zollamtes Langen, den die Jury 
als beispielhaft auswählte. Wer 
die Ausstellung besuchen möch- 
te. kann dies noch bis zum 30. 
Mai tun. 

In seiner Eröffnungsrede ging 
Prof. Gerhard Bremmer. Präsi- 
dent der AKH. vor allem auf 
Engpässe in der Architektur ein 
und erläuterte, wie diese über- 

wunden werden könnten. Zu ei- 
nem großen Teil sei die Behaup- 
tung, es stehe schlecht um den 
Berufsstand des Architekten, ein 
Vorurteil. Die Schuld an dem 
Bergabgehen der Baukultur 
würden vor allem unzureichend 
ausgebildete Handwerker tra- 
gen, die ebenfalls Entwürfe ein- 
reichen dürften. Abgesehen da- 
von gebe es Schwierigkeiten, mit 
denen Architekten zu kämpfen 
hätten. Die Bedürfnisse der Nut- 
zer änderten sich, daher müsse 
sich auch die Architektur ändern 
und mit ,,adäquaten räumlichen 
Antworten" auf die neuen Ver- 
hältnisse eingehen. 

So wie die Flächen vor allem in 
Ballungszentren immer knapper 
würden und die Bodenpreise ins 
Unbezahlbare stiegen — Gründe 
dafür seien zum Beispiel der zah- 
lenmäßige Anstieg von Single- 
Haushalten oder Einwanderern 
— werde auch viel des vorhande- 
nen Wohnraums nicht genutzt, 
da er den höher gewordenen An- 
sprüchen nicht mehr genüge. 
Hauptaufgabe der Architektur 
sieht Bremmer daher darin, als 
Gegengewicht zu dem derzeit 
vorherrschenden überteuerten 
Wohnraum preiswerte, aber den- 
noch anspruchsvolle Wohnungen 
für finanziell weniger starke 
Wohnungssuchende zu schaffen. 
Hilfreich könne dabei eine sinn- 

Erster Stadtrat Klaus-Oieter Schneider (m) und Prof. Gerhard Bremmer (r) 
bei der Ausstellungseröffnung. Foto: nc 

Wandervogel auf Fahrt 

Marburg und Edersee sind die Ziele 
Langen — Der Langener 

Wandervogel begibt sich wieder 
auf Fahrt. Am Donnerstag, 12. 
Mai (Christi Himmelfahrt), trifft 
man sich um 9 Uhr am Bahnhof 
in Langen. Mit dem Pkw geht es 
zunächst nach Marburg (Lahn), 
um dort das Schloß und die Alt- 
stadt zu besichtigen. Dann geht 
es weiter zur Burg Hessenstein, 
wo man zum Abendbrot erwartet 
wird. 

Als feste Tagesaktivitäten für 
die folgenden Tage sind vorgese- 

hen eine Mühlenwanderung, die 
durch das Tal des Lengelbaches 
führt und auf der einige alte 
Mühlen besichtigt werden, eine 
Fahrt mit Pkws zum Edersee so- 
wie eine vogelkundliche Wande- 
rung. 

Kosten für Übernachtung und 
Verpflegung entstehen in Höhe 
von rund 100 Mark pro Teilneh- 
mer. Anmeldungen unter Telefon 
22338. Zwanzig Personen kön- 
nen teilnehmen. 

volle Steuergesetzgebung sein, 
die privaten Bauherren bei sol- 
chen Projekten Vergünstigungen 
einräume. 

Bremmer hofft, daß das Bauge- 
biet ..Am Schnainweg" im Nor- 
den Langens. auf dem voraus- 
sichtlich 350 Geschoßwohnun- 
gen und 80 Reihenhäuser entste- 
hen werden, bald als Erweite- 
rungsfläche erschlossen werden 
kann. 

Die anschließende Podiumsdi- 
kussion mit Schneider und 
Bremmer erfreute sich aufgrund 
der enttäuschenden Besucher- 
zahl zwar nicht vieler, aber dafür 
sehr engagierter Teilnehmer. 
Hauptdiskussionspunkt war die 
Frage, inwieweit der Paragraph 
34 des Bundesbaugesetzbuchs. 
der Art und Maß der baulichen 
Nutzung, das heißt, die Einfü- 
gung der Bauten in die Nachbar- 
schaft, regelt, als Einschränkung 
für die Architektur zu sehen ist. 
Schneider: ,,Es muß Obergrenzen 
geben!" Ein gewisses Grundkon- 
zept auch bei unterschiedlichen 
Stilen erarchtet er als notwendig, 
da es zwischen zu unterschiedli- 
chen Bauten zu Spannungen kä- 
me. Ein guter Architekt wisse 
außerdem mit den Einschrän- 
kungen. die ihm der Paragraph 
34 auferlegt, umzugehen, so 
Bremmer. 

Türkischer Abend 

in der Stadthalle 
Langen — Einen „Türkischen 

Abend" veranstaltet der 
Deutsch-Türkische Freund- 
schaftsverein in Zusammenar- 
beit mit der Stadt Langen/Aus- 
länderbeirat am Samstag, 14. 
Mai, um 20 Uhr in der Stadthalle. 
Das kulturelle Programm umfaßt 
türkische Folklore- und auch 
Unterhaltungsmusik. 

Unter anderem wird die be- 
kannte türkische Folkloregruppe 
,,Yurdün Sesi" zu erleben sein. 
Selbstverständlich werden auch 
zahlreiche kulinarische Speziali- 
täten an diesem Abend angebo- 
ten. Der Eintritt beträgt zehn 
Mark; Einlaß ist ab 19 Uhr. 

Natur erleben im 

Kindergottesdienst 
Langen — ,,Die Vögel unterm 

Himmel". So lautet das Thema 
des Kindergottesdienstes der Pe- 
trusgemeinde am Sonntag, B. 
Mai, um 11.15 Uhr im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46. Die Schöp- 
fung erwacht. Sie läßt erleben, 
mit allen Sinnen begreifen. Vögel 
sind ein Teil der Schöpfung und 
jetzt im Frühling besonders ein- 
drucksvoll. 

Den Vögeln soll nachgespürt 
werden: ihrem Aussehen, ihren 
Lauten und ihren Bewegungen, 
dem Wunder des Lebens selbst. 

Rathaus ist zu 
Langen - Wegen eines Be- 

triebsausflugs der Stadtverwal- 
tung sind alle städtische Dienst- 
stellen am Mittwoch, 11. Mai, ge- 
schlossen. Das Zentrum Gemein- 
schaftshilfe hat einen Notdienst. 

incl. 
Einbauherd 

incl. 
Einbauspule 

incl. 
Kühlschrank 

incl. 
Dunstabzug 

incl. • 
Kochmulde 

fienüöenüleW 

!U]UlTÄt.^fÄSt^GESCHWKti 

mcl. 
Kühlschrank 

incl. 
Einbauherd 

mcl. 
Dunstabzug. 

incl. 
Einbaüspüle 

incl. 
Kochmulde 

Wer gut einkauft, soll 
auch gut essen 
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Küchenblock, Kunststoffoberfläche 
kieselfarben, incl. Edelstahl- Ein- 
bauspüle und sämtlichen Elektro- 
geräten. Ca 280 cm breit ULL—| 

aller Art, i B 

feldiHnnüse, 
Getreide, 

DeUkatess- 
schlnken, 
FreUanfl- 
öellügel. 

' lausmache 
I Wurst unfl, 
I und, und. 

Finanzkauf: 
2,9% effektiver 

Jahreszins 
12 X 153.- 

Küchenblock, Front Eiche massiv, 
hell gebeizt. 
Glashängeschränken und Edelstahl- 
Einbauspüle. Korpus Kunst- 
stoffoberfläche. 

Finanzkauf: 
2,9% effektiver 

Jahreszins 
12 x 254,- 

Audi- Uli' Ulfifi 
Zentrum Frankfurt ■' 1111 i 
Möbel Walther verlostrem Audi-Cabrio unter 
allen, die unsere Service-Leistungen kennen. 
Sie müssen nur mindestens t MdMfl« an- 
kreuzen und an Möbel Walther schicken. 
Einsendeschluß: 15. Juni 

Q 5-Jahres-Garantie □ EC-Cash 
bei Küchen □ lebenslanger 

□ Innenarchitektur- Kundendienst 
Service □ Geldautomat 

□ Renovierungs- Q Riesiges Ersatz- 
Service telllager 

□ Finanzierung zu 2,9% □ 1 -Jahres-Inspektion 
eff. Jahreszins für KQchen 

□ Kindert>etreuung Q Lieferung u. 
□ KOchen-Komplett- Montage durch 

Service SpeziaHsten 
Möbel Walther-Mrtart}eiter und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

FRONT 
ECHT 
EICHE 

OilnM«» 

UlVIlMI 

Spießbraten- 
Brötchen mit 
L. Zwiebel Diese Saison noch gröBer, 

noch lustigerl ihr werdet 
begeistert sein. Es 

warten noch viele weitere 
Attraktionen auf Euchl 

Laut«* 

63584 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Mo.. DI.. MI., Fr. 9.30-18.30 Uhr (doniwitagi 12.00-20.M Uhr), samstags 9-14 Uhr. Ig. Samstag 9-16 Uhr. Sonn- und («ortags geschlossen. 



SEITE 14, LANGENER ZEITUNG. NR 36 LANGEN FREITAG, 6. MAM994 

Eigenes Engagement auch beim Beitrag Besichtigungstour 

Zuschuß der Stadt für Vereine ist von finanzieller Eigenleistung abhängig inS Land der Franken 
l.anKrn — Nach einer Über- 

Kangsfnsl von (Irm Jahren müs- 
sen die kulturellen Vereine in 
Langen, die von der Stadt jahr- 
lich einen pauschalen Zuschuß 
nach ihrer Mitgliederzahl erhal- 
ten, mit StichtaK 1 Januar 1994 
einen monatlichen Mitglieds- 
beitrn in Hohe von mindestens 
fünf Mark für Krwach.sene erhe- 
ben Wie Bürgenneister Dieter 
I'itthan mitteilte, hatten die mei- 
sten Vereine inzwischen diese 
Vorgabe erfüllt. Wer allerdings 
noch immer keine (uler .sehr nied- 
rige Mitgliedsbeiträge verlange, 
müs.se mit einer Reduzierung des 
Zuschusses bis hin zum pau,scha- 
len Mindestzuschuß von zur Zeit 
li.'iO Mark im Jahr rechnen. 

Vorau.ssetzMng für die Bewilli- 
gung von Zuscliü.s.sen ist nach 
(len seit 1. Januar 1!)!)1 geltenden 
..Richtlinien für die Zu.schüsse 
der Stadt Langen an dii» kultu- 
rellen Vereine", daß sie kontinu- 
ierliche Vereinsarbeit und einen 
kreativen Beitrag zur Hereiche- 
lung des kulturellen, künstleri- 
schen und gesellschaftlichen Le- 

Ebbelwoifest 
wird in diesem ,Iiihr vom 21. 
bis zum 27, Juni gefeiert. 

Gymnastik für 

die Wirbelsäule 
Langen Ab ü. Mai bietet der 

DHK-Kreisverband Offenbach 
zwei neue Kurse ,,Wiibels!iulen- 
gymnastik" an. Die Kui-se begin- 
nen am Dienstag, ,'i. Mai, um 17 
Uhr sowie um 18 Uhr in der 
DRK-Ortsvereinigung Langen, 
Zimmerstraße 8 bis 12. 

Zielgruppe für die.se Kurse 
sind sowohl l'er.sonen, die bereits 
Probleme mit der Wirbelsäule 
haben, als auch solche, die pro- 
phylakti.sch ihre Wirbelsäule 
stärken und Hallungsschäden 
vorbeugen möchten. Die Kurse 
laufen über zehn Treffen und 
werden von einer Gymnastikleh- 
rerin geleitet. 

bens leisten. AufJerdem sollten 
sie regelmäßig in der Öffentlich- 
keit auftreten. 

Gefördert werden die kulturel- 
len Vereine in zwei unterschied- 
lichen Prioritäten In Priorität I 
— Musik- und Gesangvereine, 
Musik- und Spielmannszüge, 
Kirchenchore und Posaunenchö- 
re — gibt's für jedes aktive, er- 
wachsene Mitglied zehn Mark 
und für Jugendliche L") Mark. Bei 
allen anderen kulturellen Verei- 
nen (Priorität II) — von den Bie- 
nenzüchtern bis zu den Karneva- 
listen - reduzieren sich die Zu- 
.schüsse auf fünf (Krwach.sene) 
beziehungsweise zehn Mark (Ju- 
gendliche). 

Außerdem erfolgt eine zweck- 
gebundene Förderung, die bei- 
spielsweise der Beschaffung oder 
der Reparatur von Instrumenten, 
dem Kauf von Notenmaterial, 
der Be.schäftigung von Chroiei- 
tern und Dirigenten sowie dem 
Neubau und der Erweiterung 
von Vereinsanlagen dient. Bezu- 
schußt beziehungsweise durch 
Ausfallbürgschaften finanziell 
abgesichert werden darüber h:n- 
aus Veranstaltungen sowie Fahr- 
ten in die Partnerstädte. Darüber 
hinaus übernimmt die Stadt 50 
Prozent der Vergütungen für die 
Schulhausmeister bei ' Inan- 
.spruchnahme von schuleigenen 
Räumen durch die Vereine und 
zahlt die Hälfte für den Brandsi- 

cherungsdienst bei Veranstal- 
tungen in der Stadthalle. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Pitthan leisteten die kul- 
turellen Vereine in Langen wert- 
volle und unverzichtbare Arbeit, 
die von der Stadt innerhalb ihrer 
Möglichkeiten unterstützt und 
gefördert werde. Die Stadt ver- 
stehe sich als Partner für die kul- 
turellen Initiativen aller Ein- 
wohner. Allerdings müßten die 
Vereine auch selbst bereit sein, 
ihren finanziellen Beitrag zu lei- 
sten. Den Anteil, mit dem die 
Stadt die kulturellen Vereine im 
vergangenen Jahr unterstützt 
hat, bezifferte Pitthan auf insge- 
samt rund 125 000 Mark. 

Jahresausflug der Arbeiterwohlfahrt 
Langen — Die diesjährige Jah- 

resfahrt des Ortsvereins Langen 
der Arbeiterwohlfahrt am Sams- 
tag, 14. Mai, geht n das Land der 
Franken. Die große Mittagsrast 
ist in dem malerischen, befestig- 
ten Marktflecken Sulzfeld am 
Main. Neben allerlei Historie. 
Mauern, Stadttürmen, einem 
wunderschönen Renaissance- 
Rathaus und alten Bürgerhäu- 
sern hat der Ort noch einen ande- 
ren Anziehungspunkt. Hier wur- 
den die berühmten ..Meterbrat- 
würste" erfunden. 

Eine weitere Station der Fahrt 
ist das noch ursprünglich erhal- 

tene Schloß zu Weikersheim mit 
seinem .schönen Barockgarten im 
Hoheloher Land. Nach einer 
Fahrt durch das Taubertal soll 
der Tag mit einer fröhlichen, 
abendlichen Schiffahrt mit Mu- 
sik und Tanz von Wertheim nach 
Miltenberg ausklingen. Rück- 
kehr ist gegen 23 Uhr vorgese- 
hen. 

Der Unkostenbeitrag beträgt 
für Awo-Mitglieder zehn, für 
Nichtmitglieder 20 Mark. Weite- 
re Informationen und Fahrkar- 
ten sind in der Awo-Ge.schäfts- 
stelle erhältlich. Anmeldeschluß 
ist der 10. Mai. 

Bei den Giraffen kam Nachwuchs an 

Ein freudiges Ereignis im Opel-Zoo bereitete zunächst erhebliche Sorgen 
Langen Kalt und dunkel 

war der Morgen, in feuchtem Ne- 
bel liegen die Taunushänge. Ja- 
(|ueline, die Giraffendame, 
.schickt sich zum zweiten Mal an, 
Mutter zu werden. Plumps macht 
es am Morgen des 7. März, und 
aus zwei Metern Höhe fällt ein 
Giruffenmädchen un.sanftzu Bo- 
den. Unsortiert liegen da die lan- 
gen, schlacksigen Beine, und lie- 
bevoll .schleckt Jaqueline ihr 
Töchterchen ab. Mit einem zar- 
ten Nasenstub-ser fordert sie tlie 
,,Kleine" zum Aufstehen auf. 
Doch das Baby blickt nur .sanft 
durch den dichten Wimpern- 
schleier, schließt die Augen — 
und bleibt liegen. Betrübt be- 
trachtet Jaqueline ihre Tochter 
— und mit ihr gemeinsam das 
Team des Opel-Zoos. Zu früh ge- 
boren ist der jüngste Sproß. Mit 
45 Kilogramm liegt er 15 Kilo- 
gramm unter dem Geburtsge- 
wicht der im Juli 1992 geborenen 
Eto.scha, der Erstgeborenen von 
Jaqueline und mit 1,62 Metern ist 
er deutlich kleiner als Etoscha, 
die mit 1,80 Metern das Licht der 
Welt erblickte. Keine Überle- 
benschance hätte das Baby in 
Afrika. Schon in der ersten 

Nacht wäre das schmächtige 
Tierbaby ein Opfer von Löwen 
und Hyänen geworden. 

Doch das kleine Giraffenmäd- 
chen kam im Opel-Zoo in Kron- 
berg zur Welt. Hier bedroht 
nichts das junge Leben, dessen 
Lebenslicht so zaghaft flattert. 
Da es zu schwach war, um zum 
Säugen zu gehen, wurde es von 
Pflegern versorgt. Sieben Tage 
und .sechs Nächte lang zeigt das 
Baby keinen Lebensmut, bis ein 
beherzter Ruck durch das kleine 
Körperchen geht: Da steht sie 
und stakst auf die verblüfft 
dreinschauende Mama zu, 
schlägt sich aus eigener Kraft 
den Bauch voll und steht zum er- 
sten Mal richtig im Leben. Fast 
in Vergessenheit geraten beim 
Opel-Zoo-Team die sorgenvollen 
Tage und Nächte, wenn die Klei- 
ne nun munter durch die Koppe! 
springt, sich im spielerischen 
Wettstreit mit Schwesterchen 
Etoscha mißt und an Vater Ralf 
vorbeigaloppiert. 

Mit Stolz kann der Opel-Zoo 
nun ein weiteres Weibchen dem 
Europäischen Erhaltungszucht- 
programm (EEP) zur Verfügung 
stellen. Die im Opel-Zoo leben- 
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den Rothschild-Giraffen gehören 
zur bedrohten Unterart mit dem 
wissenschaftlichen Namen Gi- 
raffa camelopardalis rothschil- 
dii. In der Antike hießen die Gi- 
raffen wegen ihrer kamelartigen 
Gestalt und des leopardähnlich 
gefleckten Fells „Kamelpan- 
ther", wovon der heutige wissen- 
schaftliche Name,,cameloparda- 
lis" abgeleitet ist. Die insgesamt 
vier ,,Kamelpanther" leben im 
Opel-Zoo in Kronberg: Vater 

Ralf, Mutter Jaqueline, Tochter 
Etoscha und das muntere Baby. 
Sie alle sind in Erwartung des 
nächsten Familienereignisses: 
Die Taufe der Kleinen steht an. 

Der Opel-Zoo beherbergt indes 
natürlich nicht nur die Giraffen- 
familie. Über 1 000 Tiere leben 
hier in sozialen Verbänden, in 
weiträumigen Gehegen, und im 
Streichelzoo dürfen nicht nur 
Pateneltern das weiche Fell vie- 
ler Vierbeiner liebkosen. Für In- 

formationen und Entspannung 
sorgen Geo- und Naturlehrpfad, 
das Taunus-Naturkunde-Musf- 
um, das Bruthaus und viele weit- 
räumige Spielflächen. Der Opel- 
Zoo ist täglich von 8.30 bis 18 
Uhr geöffnet. Zwischen Kron- 
berg und Königstein, an der 
B 455. befinden sich ausreichend 
Parkmöglichkeiten, und auch 
der angeleinte hauseigene Vier- 
beiner ist herzlich willkommen. 

Giraffen tragen die Köpfe hoch. Das sieht man bereits an dem Baby (2.V.I.), das bereits nach wenigen Wochen ei- 
ne respektable Höhe erreicht hat. poto: p 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 7. bis 13. Mai 1994 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Sie sind für Ihre Großzügigkeit 
bekannt. Ihr freigiebiges Wesen 
schafft Ihnen viele Freunde. Sie 
sollten jedoch darauf achten, daß 
man Sie nicht über Gebühr aus- 
nutzt. 

Lassen Sie sich nicht ablenken. 
Es gibt zwar viele Dinge, die in- 
teressant erscheinen, aber nur 
wenige, die wirklich wichtig 
sind. Und um die sollten Sie sich 
kümmern. 

Sie brauchen nicht nervös zu 
werden, wenn nicht alles gleich 
auf Anhieb klappen sollte. 
Spätestens beim nächsten Ver- 
such gelingt Ihnen Ihr Vorha- 
ben! 

Sie können die Chancen richtig 
einschätzen. Damit sind Sie im 
Vorteil gegenüber denen, die et- 
was überstürzen wollen. Nur 
müssen Sie sich mit Ihrem Stand- 
punkt auch durchsetzen. 

Ihre Meinung in einer heiklen Sa- 
che ist gefrart. Diplomatie und 
Geschick sind angebracht, wenn 
Sie einem Menschen, den Sie 
schätzen, eine unangenehme 
Wahrheit sagen müssen. 

Versuchen Sie, klar zu argumen- 
tieren, dann werden Sie die ande- 
ren auch von Ihrer Idee überzeu- 
gen können. Schließlich brau- 
chen Sie deren Unterstützung, 
um zu gewinnen! 

Sie können mit Recht unwirsch 
reagieren. Was man von Ihnen 
verlangt, ist wirklich eine Zumu- 
tung. Aber wie können Sie die 
unangenehme Aufgabe loswer- 
den? Mit Berechnung! 

Ein Gespräch mit einem Freund 
zeigt Ihnen Ihre Grenzen und 
Ihre Möglichkeiten. Sie werden 
überrascht sein, was man Ihnen 
alles zutraut. Nur müssen auch 
Sie an sich glauben! 

Vergessen Sie, was man Ihnen 
noch vor einigen Tagen über 
Ihre Idee gesagt hat. Inzwi- 
schen haben sich selbst Ihre 
Kritiker vom Gegenteil über- 
zeugt. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

1^ 
22.12.-20.1. 

Einige dringende Erledigungen Wassermann 
sollten Sie endlich hinter sich 
bringen. Auch gesellschaftli- 
che Verpflichtungen lassen sich 
nicht endlos lange aufschie- 
ben. 21.1.-19.2. 

Aus der momentanen Situation 
heraus entwickeln Sie ein paar 
Gedanken, die recht erfol^er- 
sprechend sind. Am Wochenende 
haben Sie Zeit genug, alles genau 

24.8.-23.9. zu durchdenken. 

Mit neuer Energie wenden Sie Fische 
sich Ihren Aufgaben zu. Ihre Tat- 
kraft verblüfft Ihre Kollegen er- 
neut. Lassen Sie sich nicht auf ei- 
nen Flirt ein - so verlockend er 
auch erscheint. 20.2.- 20.3. 
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Schmunzel-ECKE 

Muttertag 

„Hier läuft alles prima, Elsie. 
Nur - wo ist denn der Feuer- 
löscher?" 

„Schatz, kannst du bitte noch 
mal kommen?" 

• „Genieße den Muttertag, 
i Liebling. Bei uns ist alles in 
• Ordnung!" 
• ••••••••••••••••••••••••••••••••« 

Die Wette 

Zwei Athleten renommieren mit 
ihren Körperkräften. „Ich kann 
sechs Zentner mit einer Hand aufhe- 
ben", sagt der eine. 

„Das ist noch gar nichts", sagt der 
andere. „Ich kann mit einer Hand ei- 
nen ganzen Zug anhalten." 

„Das ist unmöglich!" ruft da der 
erste. 

„Wetten wir?" fragt der zweite. 
„Gut, tausend Dollar!" 
„Gemacht! Ich beweise es!" 
Da mischt sich ein dritter ein: „Er 

hat die Wette gewonnen! Er ist Loko- 
motivführer." 

Tante Paula 

Tante Paula ist reizend, doch sie 
hat einen großen Kummer: ihre Grö- 
ße. Sie mißt ohne Schuhe 1,91 m. 

Eines Abends geht Tante Paula ins 
Kino. Kaum hat der Film begonnen, 
ertönt eine Stimme: „Bitte hinsetzen 
da vorne." Tante Paula sitzt wie er- 
starrt, Schon melden sich andere: 
„Hinsetzen da vorne!" 

Tante Paula weiß, daß sie gemeint 
ist, doch was soll sie tun? Schließlich 
steht sie auf, um das Kino zu verlas- 
sen. Im gleichen Augenblick brüllt es 
von hinten: „Jetzt steigt das Luder 
auch noch auf den Sitz!" 

Eisenbahnbau 

In Texas sollte eine neue Eisen- 
bahnlinie gebaut werden. Die Ver- 
messungsingenieure gingen auf die 
Reise. Einer von ihnen hatte mit ei- 
nem urwüchsigen Farmer zu verhan- 
deln, 

„Es nützt alles nichts, lieber Mack, 
die neue Bahnlinie führt mitten 
durch das Haus hier. Aber du erhältst 
natürlich eine sehr schöne Stange 
Geld dafür." 

„Über das Geld können wir noch 
reden", brummte der Farmer, „doch 
wenn die Eisenbahngesellschaft 
glaubt, ich würde hier stenen und je- 
desmal die Tür aufmachen, wenn ein 
Zug durchfahren will, dann irrt sie 
sich." 

Nette Geschichten 

„Was ist der Unterschied zwi- 
schen einem Spitzenpolitiker und 
einem Bikini?" - „Keiner. Jeder 
wundert sich, daß er hält, und 
viele hoffen, daß er fallen wird." 

Ein Tourist machte Urlaub in 
einem verschlafenen Dörfchen. 
Im Gasthaus unterhielt er sich 
mit einem alten Einheimischen. 
„Und Sie haben also Ihr ganzes 
Leben hier verbracht?" bemerkte 
der Tourist. Daraul der alte 
Mann: „Noch nicht das ganze!" 

* 
Im Brief liegt eine Urlaubspost- 

kartp. „Gute Nachrichten von 
Hofmanns aus Las Palmas: Es 
regnet in Strömen. Das bedeutet 
zweihundert Las-Palmas-Dias, die 
wir nicht ansehen müssen!" 

Der Familienvater erklärt die 
Urlaubsreise vorerst für beendet, 
„Alles aussteigen! Hier ist der 
ideale Campinrolatz: Eine Milli- 
arde Stechmücken können nicht 
irren." 

„Ein Großmogul", erklärt der 
Vater auf entsprechende Anfrage 
des Sohnes, ist, wie der Name 
sagt, ein Mann, der durch Mogeln 
groß geworden ist." 

* 
Matheunterricht: „Karlchen, 

wenn dein Vater ein Steak vier- 
teilt, wieviel Stücke hat er 
dann?" - „Sechs, Herr Lehrer!" - 
„Dein Vater ist wohl Zauber- 
künstler, was?" - „Nee, Gastwirt, 
Herr Lehrer!" 

Matti kommt ins Haushaltswa- 
rengeschäft. „Ich möchte einen 
Besen. Aber einen leichtverdauli- 
chen!" - „Einen leichtverdauli- 
chen Besen? Wozu das?" fragt der 
Verkäufer. - „Ich habe eine Wette 
verloren!" 

„Warum ist Müller dem Vegeta- 
rier geworden?" - „Der Schlach- 
ter hat ihm keinen Kredit mehr 
gegeben!" 

„Herr Doktor, mein Zimmerge- 
nosse glaubt, er sei ein Hund." - 
„Beißt er?" - „Nein." - „Na, dann 
ist es ja nicht so schlimm." - 
„Doch, gestern hat er herausge- 
funden, daß ich ein Baum bin!" 

„Herr Ober, die Rouladen sind 
hier aber sehr klein", beschwert 
sich der Gast im Bahnhofsrestau- 
rant. „Wenn wir hier größere Por- 
tionen servieren würden", meint 
der Kellner, „würden die Leute 
ihren Anschlußzug verpassen!" 

Flüstert der junge Verliebte 
seiner Angebeteten ins Ohr; „Du 
kannst ohne mich nicht leben, ich 
nicht ohne dich. Welch ein Glück, 
daß wir uns getroffen haben, 
sonst müßten wir beide sterben!" 

* 
Die Mutter liegt krank im Bett. 

Beim Abendbrot meint die kleine 
Sabrina: „Du, Papa, hat Mutti 
heute wieder Temperament ge- 
habt?" 

* 
Susi kommt von der Schule 

heim und stöhnt: „Oh, ich habe 
einen riesigen Muskelkater!" - 
Prompt fordert Fritzchen: „Wenn 
Susi einen Muskelkater kriegt, 
will ich einen Goldhamster haben!" 

Als der Arzt von seiner Ur- 
laubsreise zurückkommt, be- 
spricht er sich zuerst mit seinem 
Stellvertreter Händeringend 
kommt er zu seiner Frau: „Stell 
dir vor, der Idiot hat uns völlig 
ruiniert. Er hat in den vier Wo- 
chen all meine Privatpatienten 
geheilt!" 

* 
Der junge Vater kommt aufge- 

regt auf das Standesamt und 
möchte die Geburt seines Sohnes 
anmelden. „Wie soll der Kleine 
denn heißen?" fragt der Standes- 
beamte. „Flieder-Otto!" - „Aber 
das ist doch kein Name, mein 
Herr!" - „Wieso denn nicht? Die 
Tochter meines Bruders heißt 
doch auch Rose-Marie!" 

Nicht zu %viderlegen 
„Herr V/irt", sagt ein Gast, „wie 

können Sie denn nur Ihr Lokal ,Zur 
schönen Aussicht' nennen? Es hat 
doch gar keine Aussicht." 

„Das stimmt, mein Herr! Doch er- 
lauben Sie mir eine Gegenfrage: Ha- 
ben Sie jemals in einem Lokal, das 
,Zum Löwen' heißt, einen Löwen ge- 
sehen?' 

Ausgefallen 
„Ich könnte nie einen Mann heira- 

ten, der nicht auch einmal etwas völ- 
lig Ausgefallenes tut." 

„Ich nehme Sie beim Wort, Fräu- 
lein Ilse: Heiraten Sie mich!" 

Der Termin 
Der Professor der Mathematik hei- 

ratete. Der Termin war auf Dienstag 
festgesetzt. 

„Wir müssen den Hochzeitstermin 
um einen Tag verschieben!" sagte 
der Mathematiker zwei Tage vor der 
Hochzeit. „Wenn wir nämlich am 
Dienstag heiraten, dann fällt unsere 
silberne Hochzeit auf einen Freitag. 
Und am Freitag habe ich jeweils mei- 
nen Kegelabend." 

Guter Rat 
Ein steinaltes Auto quälte sich in 

eine Tankstelle. 
„Zehn Liter Benzin", sagte der 

Fahrer, 
Der Tankwart sah sich das Vehikel 

dann meinte er: „Glauben Sie, 
daß es 
wird?" 

noch so viel verbrauchen 

Ferien 
Hans darf zur Oma in die Ferien 

fahren. 
„Hast du auch alles eingepackt?" 

examiniert die Mutter. 
„Ja, ich habe alles!" 
„Auch deine Waschsachen?" 
„Waschsachen? Ich denke, ich fahre 

in die Ferien!" 

Verschnappt 
„Herr Richter", sagte der Ange- 

klagte, „ich kann beweisen, daß ich 
den Einbruch nicht begangen habe." 

„Man hat doch am Tatort Ihre Fin- 
gerabdrücke gefunden", meinte der 
Richter. 

„Das ist völlig ausgeschlossen!" 
rief da der Dieb, „Ich hatte ja Hand- 
schuhe an." 
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Im Handumdrehen Mixrätsel 
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S'abcdafgh 

Schachaufgabe Nr. 19 
F. Karge, 
Schwalbe 1976 
Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kh8, Db2, Le5, hl, Bb3 
(5) 

Schwarz: Kb4, La5, Sf5, Bb5, 
b6 (5) 

Weiß hat den 1. Zug. 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hinzu- 
zufügen, so daß neue, sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buchsta- 
ben ergeben ein Schauspiel von Schiller, 

rar - Mut - Ranke - hell - Last - grau - 
Bude - Rind - Rom - Linde - Los. 

Schüttelrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
den aus dem Griechischen stammen- 
den Namen für einen Lehrsatz. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit die 
'bestohlenen' Begriffe - der Reihe nach 
gelesen - einen Ausspruch von Andres 
ergeben. 

Dia - Seg - Lücke - bis - Tage - Weib - 
Tal - Bus - Fan - Aden - derb - Ast - 

Iiier. 

GAST 

BAND 

MADY 

TURIN 
TAG 

+ NE1D 

+ LORE 

+ ENG 

+ MAI 
+ AHA 

= Wochen- 
tag 

= Gebirgs- 
land 

= Mund- 
schenk 

= Kleinheit 
= weibl. 

Vorname 

Wortfragmente 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

L, Stacht 
Waren, 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: acht - al - bar - bar - 

hier - bre - eher • di - ein - ent - ge - gen 
- grei - gung - hafl - keit - keit - le - lei 
- lo - lo - lu - lun - men - nach - ne - 
nungs - rausch - re - schaft - scho - 
schul - sen - sig - sig - ter - zer - sind 
11 Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Einkerkerung alter Männer, 2 ein- 
zelne Sturzseen, 3 Geldmittel, die 
einem hinterher noch geblieben sind, 
4 Eheschließung, 5 lebhafte innere 
Organe, 6 Trunkenheit in den Bergen, 
7 I^mton der Schweiz/Mz,, 8 Getränk, 
das in Nachtlokalen ausgeschenkt 
wird, 9 Fehlen einer Ziffer, 10 Fehlen 
junger Baurnbestände, 11 Spros- 
senstiege für Übungszwecke, 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Stimmlage eines hohen Offiziers, 

Siit>endomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen Wortes ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes, 
Die letzte und die erste Silbe ergeben 
zusammen eine Zirkusnummer, 

bar - geld - kuh - lufl - maß - milch - 
mord - ruf - seil - stahl - tanz - tier - 

voll - warm - weit - wert - zug. 

Lecke- 
rel, 
Bonbon 

Be- 
törung 

Trans- 
port- 
behälter 

Frosch- 
lurch 

lot.: 
lOr, je 

—T Stack 
Kau- 
tabak 

betagt un- 
gefähr 

Damen- 
reit- 
pferd 

ein- 
stellige 
Zahl 

Säck- 
chen 

L 

▼ T T T ▼ 

nieder- 
ländi- 
scher 
Maler t 

► Ge- 
meinde, 
Dorf 

einge- 
dickter 
Salt 

verklär- 
ter 
Schmerz 

Zwerg, 
Erd- 
geist 

► 
Sprache 
aer 
alten 
Römer 

Ritze 
? 

West- 
germone 

kurz- 
ärmelig. 
Trikot- 
hemd 

griech. 
Sfittln 

unver- 
heira- 
tet 

T 
*■ 

kleines, 
flaches 
Segel- 
boot 

Platz- 
deck- 
chen 

? ▼ 

empfeh- 
lens- 
wert 

>■ 
Aus- 
wuchs 
an Tier- 
köpfen 

Irgend- 
wann 

1 

r 

engt: 
Alter 

gute 
laune, 
Heiter- 
keit 

T 
»■ machen SchluB, 

Ende 

Bein- 
gelenk 

altgrie- 
chMher 
Fabel- 
dichter 

T Abk.: 
Kilo- 
meter 

asia- 
tische 
Völker- 
gruppe 

T 
> 

f 

Wliiens- 
duttl, 
Schau- 
lust 

abge- 
schloss. 
Kloster- 
berelch 

▼ 
► 

1 -]® 

Farbe 
Bezeich- 
nung, 
Be- 
nennung 

Vogel- 
toui- 
plotz 

► 
t 
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Ton - Eber - Trab - Lena - Dielen - 
zehren - Robe - Uhren - Leben 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen Signalapparat für 
Dampfschiffe und Leuchttürme. 

Komblnatlonsrätsei 

zier - ide ■ iti - ine - 
bes - nhe - ehe - ste 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Die Selbstlaute: - e i i o - 
sind den folgenden Mitlauten: 

-fdl- 
so beizuordnen, daß sich eine Oper von 
Beethoven ergibt. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 18 

Schach: 1. LaV - c5! (droht Te5 matt), Tel x 
c5; 2. Sa6 - b4 matt. 
1 LfB X c5; 2. Sa6 - c7 matt. 
1 Th3 X f3; 2. Th2 - h5 matt. 
1 Le2 X f3; 2. Th2 x d2 matt. 
1...., Sd2 X fS; 2. Dbl x e4 matt. 
1 e4 X f3; 2. Dbl - f5 matt. 
1 LfB - g7; 2. Te6 - d6 matt. 
Ein sogenannter Nowotny auf c5 und viermal 
S-Opfer auf f3. 

Lustiges Sllbenrätssl: 1 Ahnenpaß, 2 Unter- 
führung, 3 Feldstecher, 4 Nelkenstrauß, 5 Aro- 
ma, 6 Hechtsprung, 7 Mauerpfeffer, 8 entset- 
zen, 9 Amtmcinn, 10 Niethosen, 11 'Torreigen, 
12 Mlenverteilung, 13 Augenmaß, 14 Geran- 
gel. - Aufnahmeantrag. 

Silbendomino; Gelndut - Notruf - Rufmord 
- Mordstahl - Stahlnetz - Netzball - Ballspiel - 
Spielplatz - Platzangst - angstvoll - Vollmilch 
- Milchbar - barfuß - Fußbank - Banltsitz - Sitz- 
streik - Streikrecht - rechtlos - Loskauf = Kauf- 
geld. 

Im Handumdrehen: Rind - Erde - gar - aus - 
Mut - Trapper - also - Damm = Der Strom. 

Ritselglelchung: a) wie, b) Senegal, c) AI, 
d) Erl, e) Ing. x = Wiesenegerling. 

Besuchslürte: Heiratsschwindel. 
Mixrätsal: Sadat, Energie, Estrich, Frank- 

furt, Aroma, Hanseaten, Rabelais, Tamburin 
= Seefahrt. 

FülIrStaal: Arbeit mach das Leben süß. 
Silbenrüttei: 1 Balalaika. 2 Liebfrauen- 

milch, 3 Advokat, 4 Chauvini imus, 5 Ehrlich, 
6 Raskolnikow, 7 Desdemona, 8 Israel, 9 
Eichenlaub, 10 Nachtwache. Blacher - Die 
Nachtschwalbe. 
Schwedenrätsei 
■QBnUMRnBBAVM ■ URKUNDEBHAEKE LN 
BEIERKOPFBLBURNE 
BRENTEBTBSTOSSBF 
OFTBEBKISTEBTBOF 
BLBAXIALBEBSILBE 
BOBGTBOBBLICKBOB 
FEMEBOLOIEBHBRIA 
BTANDBILLBAUQUST bexternbdochbete 



^flfiyi^wei^zu Fächleuten. Ein Service der £an 
ng 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 . Fax 7 49 88 

« Elektro-Anlagen STECH 
—vorm. Warnar 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WiSMüßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ OMBH 
Malergeschaft 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . lackierung • TAPEZIEREN 

qegr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

GERÜSTBAU LANGEN GMBH 
Gerüst- und Autokranverleih 

• Gerüstbau • Gerüstsonderkonstruktionen 
• LKW-Transporte • Verleih von Baumaterial 

. • Gerüstverleih auch an Selbstaufbauer 
Büro: 63303 Dreieich, Rostädter Str. 56 
Telefon: 06103 / 6 29 23 • Telefax: 06103 / 6 95 78 

Ote Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden • |^ 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

i 

Langener Stainmetztwtrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. SchAfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Lanoen. Südliche RIngstr. 184, Fnedhofstr. 3&-38 
Telefon 2 23 f1 
GRABIVIALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

n SdxüUei amer c: 

IVIALERIVIEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

r RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BAGH 

„ Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103 / 2 35 12 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbellen 
ForcJcm Sie uns 
Rt''fcron»*ori m Ihrer 
N.U'hhcirsc'mft 

JÜRGEN RINKER 
E'Mtc KL>nMKtaut*\iMfTie ii'^te' Tei "O 

»Pietät« KARL DAUIM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Stertiewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle ForiTialitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen. Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und futünchener 
Versicherungen 

Schillerstrarje 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

METZGEREI JOST IN EGELSBACH 
INFORMIERT: 

Wir sohlachten schon Immer selbst vor Ort 
in Egelsbach. Jetzt In einer neu eingerich- 
teten Schlachtanlaje. 

Unsere Schlachttiere kommen von 
kleinen, uns bekannten 
Bauernhöfen aus dem Odenwald. 

Unsere Fleisch- und Wurstwaren im Ver- 
kauf / Produktion / Party-Service und hei- 
ßem Mittagstisch kommen aus eigener 
Schlachtung. Sie werden nicht transpo^ 
tlert, verlassen somit nicht die Kühlzone. 

Sauberer, frischer und hygienischer geht es 
nicht. 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Biicic 

FOR lAMQEN, EGELSBACH UND DRBBCH 

UNGEN DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentraie 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 11. Mai 1994; 
Dr. Streck, 
Bahnstr. 69, 
Tel. 2 2616 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentraie Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/8 10 40 
Mittwoch, 11. Mai 1994; 
Dr. Augstein, Offenthal 
An der Tränk 57, Tel. 06074 / 6 76 39, 
ab 18 Uhr Notdienstzentrale Tel. 810 40 

EGEISBACH 
ZiMztDciier IfoHaHdlenst 

furdenKt^sOftertiaeli 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 11. Mai 1994; 
Dr. Mayer, 
Bahnstr. 90 
Tel. 4 41 93 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 6.5. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 
Dreieichen-Apotheke, Neu-Isen- 
burg 
Bahnhofstr. 92, Tel. 06102 / 2 27 78 

Sa. 7.5. Egelsbacti-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke, N.-Isenburg 
Frankfurter Str. 132-134 
Tel. 06102 / 3 33 51 

So. 8.5. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain 
Fafirgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo. 9.5. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 
Neue-Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 21 
TeL 06102 / 2 24 28 

Di. 10.5. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Pahnstraße102,TeL2 52 24 
Breitensee-Apotheke, Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 37 3714 

Mi. 11.5. City-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurier Str. 166 
Tel. 06102 / 3 72 60 

Do. 12.5. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 54, TeL 616 30 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
7. u. 8. Mai 1994; 
Dr. Klaus Wohnaut, Neu-Isenburg, 
Frledhofstr. 76-82 
Tel. 0610213 88 55, priv. 06103 / 32 20 34 
11.U.12. Mai 1994; 
Ernst Henning, Neu-Isenburg, Schützenstr. 8 
Tel. 06102 / 80 05 67, priv. 06102 / 2 19 32 

Wichflge Rufnumniem 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 3711 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr-Notruf  1 12 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  610 29 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreielch  6 11 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103/92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.; 06103 / 7 85 57 - Fax.; 06103 / 7 86 68 

Fachmann In Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es immer geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

ack-S 
^ für Ihre Feste 

z B Party-Brötcfien, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL. Brötchen. Stangen. 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

r-* ' I •• I ' R-Fuß. Bahnstraß« 35 f 101 
\\ lener Feinbäckerei " 

T«l, 06103 / S 11 11 
Altbausanierung • Dachgebalk • Dachstuhlausbau 
Dachfensiereinbau • Gauben • Vordacher « 
Pergolen • Autokranvermietung bis 45 t 

SD[]uDDUD©[?©D -  

[XlDDDDiki'D' 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rostädter Straße. Dreieicti-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23. Fax 06103 / 6 95 78 

Ausführung von Innen- und Außenputz 
Anstriche und Lackierungen aller Art - Tapezieren 
Technische Fassaden- und Wandgestaltung 
Wärmeschutzsysteme - Trockenbau - Altbausanierung] 
Bachgasse 5 • 63225 Langen 
Telefon 06103 / 2 36 49 

Schutz von Personen 
und Sachwerten 

... mit der drahtlosen 
Alarmanlage 
DAITEM 8000 

Interessiert? Wir Informieren Sie gern: 
GÖTZ Alarm-, Daten- und f^eldetechnlk 
ZImmerstr. 40. 63225 Langen, Tel.: 06103/21185. Fax: 929722 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103 / 2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. G Zinn 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Roligjtter, Scherengitter. Markisen 

Ferligeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Roliadenherstelier e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Damist. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Werbung 

bringt 

Erfolg 

Werbung 

auf dieser 

Seite 

fördert die 

zu ihren 

Kunden 

Blumenflorlstlk • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmiscfie Weiherstr. 17, Tel. 06103/8 21 61 
Oarmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Scfiickedanz 
Bafinstraße 9. Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von mei- 
nem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Groß- 
vater, Urgroßvater, Schwager und Onkel 

Heinrich Hoffart 
geb. 10. 2. 1921 gest. 4. 5. 1994 

der nach langer, schwerer Krankheit von uns gegangen 
ist. 

In stiller Trauer: 
Maria Hoffart geb. Bauer 
Brigitte Sander geb. Hoffart mit Familie 
Irmgard Betterman geb. Hoffart mit Familie 
Monika Passmann geb. Hoffart mit Familie 
Waltraud Patasic geb. Hoffart mit Familie 
Christa Fickel geb. Hoffart mit Familie 
und alle Angehörigen. 

63225 Langen, Hügelstraße 35 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. Mai 1994, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Sie ging von dieser Weh mit dem 
festen Glauben an Gott und ein 
Weiterleben nach dem Tod. 

Unsere liebe Mutter und Großmutter ist gestorben. 

Elisabeth Anne Marie Roller 
geb. Procter 
» 17. 11. 1915 
Culm, Westpreußen 

t 27. 4. 1994 
Bad Hersfeld 

In tiefer Trauer: 
Wolfgang Roller 
Helga Büttner geb. Roller 
Sylvia Büttner 

63225 Langen, Beethovenstraße 47 

Die Beisetzung findet in aller Stille statt. 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die unserem lieben Entschlafenen 

Fritz Koob 

die letzte Ehre erwiesen haben und ihre Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grab- 
schmuck zum Ausdruck brachten. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Weber und Herrn Schäfer 
von der Firma Braas für die trostreichen Worte sowie den Schul- 
kameradinnen und -kameraden, den Studienkollegen und den Sport- 
kameraden der SSG. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Friederike Koob 

Langen, im Mai 1994 

Stefan 

Amtsbüchler 

Herzlichen Dank 

für die Anteilnahme in Wort 
und Schrift, für Kränze, Blu- 
men und Geldspenden, für die 
Begleitung auf seinem letzten 
Gang. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Harald Amtsbüchler 

Langen, im Mai 1994 

Am 3. Mai 1994 entschlief nach kurzer Krankheit 

Ernst Künzel 

im Alter von 74 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Linda Künzel 
Gerhard, Ingrid und Dennis Künzel 

63225 Langen, Forstring 27 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. Mai 1994, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir bieten Ihnen 
Räumlichkeiten 

Ohne Parkprobleme, für 
Ihre TRAUEHFEIER 

Oa nstädtrr Siraße ü3 
■j3.;25 i jngan bei rirri. 
Telelon 06103 / 2 77 07 

lind 44 84 

TM 

Danksagung 

Wir bedanken uns bei allen, die unseren lieben Entschlafenen 

Raimund Wild 

Forstoberinspektor a. D. 

geehrt und dies mündlich, schriftlich oder in anderer Form bekundet 
haben. 

Besonderen Dank dem Forstamt Langen. 

Marie Wild 
Kaimund Wild jun. 
und alle Angehörigen 

Langen, Im Singes 26, im Mai 1994 

Herzlichen Dank 

für die Anteilnahme durch Wort und Schrift sowie Geldspenden, die 
uns beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen 

Robert Müller 

*17.3.1931 tl3. 4. 1994 
erwiesen wurde. 
Dank den Stadtwerken Langen und allen, die seiner gedachten. 

In stiller Trauer: 
Agnes Müller 
Christa Müller 

Langen, Annastraße 59, im Mai 1994 

Kleiner Bar auf Reisen - 
magrebinische Grüße! 

Sicherheit! 

auf allen 

Wegen 
Daru: Rito Hillesheim, Haui- 
wlrtschaffsmeisterm, Rheinbach 

Meine 
7 Meinung ist: 

In Wohngebieten 
kann selbst Tempo 
30 zu schnell sein. 
Alle Autofahrer 
sollten dort frei- 
willig den Fuß 
vom Gas nehmen. 
Denn: zu schnell... 
ist schnell 
zu spät. 7^7 

DUR Qp 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Rüsselsheim, Bonner Siraße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz. Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
t KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Pietät Sehring 
Inh. Peter Küppers 

fl 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestatlungs- 
durchführung 

1 
Erd- und 
Feuerbestattungon 
Überführungen 

Sarglager 
63225 LANGEN/HESSEN 

Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar 

Achtung wichtig 

Mttelinii der SIBNMEn-MMie 
Qrabmal-Verkäufe per Telefon und an der Hauttflre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Schluß mit der 

THnkwasserverschwendung! 

Durch Regenwassernutzung 
die Wassen/orräte bewahren 
in IHRER Zisterne 

— bereits über 100 Installationen I 
— Planung, Lieferung, Ausführung, alles aus einer Hand! 
— Neueste Erkenntnissei 

Klein Bauttofta OHG ■ BruckneratraBe 105 ■ 64291 DA-WIxhausen 
Telefon: 06150/7754 ■ Telefax: 06150/84055 

Pflege zu Hause 
• alle Kassen* Dreieich a06i03/8e832 
Frankfurt a 069/65 61 56 Daimsladt 0 06151/15 10 00 
Offenbach B 069 / 68 21 11 Groß-Gerau ■ 06152 / 3 96 98 
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aten 

Sabine Rösner 

Harald Gillig 

Potsdamer Straße 18 • 63225 Langen 
Die kirchliche Trauung findet am Freitag, dem / 3. Mai 1994, 

um 17.00 Uhr m der Stadtkirche zu Langen statt. 

Gepoltert wird am Mittwoch, dem 11. Mai 1994, 
ab 19.00 Uhr in der Schnaingartenstraße 24 in Langen. 

Gepolteri wird mit Porzellan, 
und das so richtig mit Elan. 
Euren alten Müll und Dreck, 

den werft bei Euch zu Hause weg! 

Wir trauen uns einander an. 

Ccu'ola Mut big 

Bernhard Kiehiie 
65760 Eschborn, Gehspilz 9 
Unsere Trauung findet am 14 Mai 1994 um 15 Uhr in der 
evangelischen Limesgemeinde, Ostring 17, 65824 Schwal- 
bach, statt. 

Liebe Mutli und Oma! 

Zu Deinem 70. (^eßurtstaß 
am Samstag, dem 7. Mai 1994, wünsctien 
wir Dir Gesundheit. Glücl( und altes Liebe 

OQirin, ^Martin und ^Dirki 

Für die Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

Silberhochzeil 
möchten wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten au( diesem Wege unseren herzlichsten Dank sagen. 
Herzlich danken wir auch Familie H. Schoder, Familie W. 
Steinmüller-Schoder sowie dem Jahrgang 1920/21. 

Hans-Dieter u)ul Heidi Regeiicnier 
63225 Langen, Fabnkstraße 16 

Statt Karten 
Ein herzliches Dankeschön lür die vielen Glückwünsche und 
Geschenke, welche uns so zahlreich zu unserer 

eisernen Hochzeit 
von allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
entgegengebracht wurden. 
Besonderer Dank dem Bundespräsidenten, dem hessischen 
Ministerpräsidenten, dem Landrat des Kreises Olfenbach so- 
wie dem Bürgermeister der Stadl Langen, Herrn Pitthan, für 
die Grüße und Geschenke. 
Ganz herzlichen Dank Frau Plarrerin Eich-Ganske für den 
sehr feierlichen Gottesdienst sowie Frau Waltraud Bebert für 
den herrlichen Gesang. Außerdem bedanken wir uns bei den 
Jahrgängen 1907/08 und 1904/05 für die guten Wünsche und 
Geschenke. Auch bei der Volksbank Dreieich und der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt sagen wir Dank und Anerken- 
nung. 
Nun noch ein besonderer Dank an unsere Tochter Else, denn 
ohne ihre unermüdliche Tatkraft wäre diese Feier nicht mög- 
lich gewesen. Es war für uns ein großes Erlebnis, das wir nicht 
vergessen werden. 

Heinrich Steitz und 

Frau Elisabeth geb. Wernei 
Langen, Friedensstraße 15, im April 1994 

Auch ich möchte mich hiermit bei allen Gästen und Gratulan- 
ten, die mich mit Glückwünschen und Geschenken zu meinem 

60. Geburtstag 
so zahlreich erfreuten, recht herzlich bedanken. 

Else Steitz 
Langen, Friedensstraße 15 

Smihm Sfrm 

öffmingszmiter 
/Montag tT - IS'' Uhr 
Dienstag - f^reitag 8^ - IS^ Uhr 
Samstag - JH"" Uhr 

"RheinstraOe ZH 
63ZZ5 Langen 
inh. Monika Schaefer « 

iWr wmrtrmibmn BXCLUStV-Produkim won: 

«REDKEN (IfeioioGii «»«»wiu Schönheit ctuch Wlnsntchaft nwhweH Mkknfw | 4—friwyril 

Uber die Glückwijnsche, Aufmerksamkeiten, Blumen 
und Geschenke anläßlich meiner 

1. heiligen Kommunion 

habe ich mich sehir gefreut und bedanke mich auch im 
Namen meiner Familie. 

Alexander Maximilian Hanke 
Kenia, Elfi und Norbert Hanke, Dipl.-Ing. Architekt 

Langen. Heinrichstr 42 

KEYBOARDS / DIGITAL-PIANOS 

«letxt awm Aktionspreis 
Artikel. Beschreibung Unvert) Unser 

Prejs Prei»: 
Yamaha PSR 500 
Technics KN 750 
GoKJstarGS 1000 
Solton MS-5 ♦ FD-1 
Gern WX-2 
Korg 13 
Wersi Pegasus 
Wersi Pegasus-Expander 
Yamaha CLP 122 S 
Yamaha CLP 123 
Yamaha PF-P100 

Ein Top-Keyboard zum Top-Preis 
• jetzt zugreifen'" 
Super PcM-SourxJs ur>d Rhyth- 
men, inkl Disk-Laufw 
Tolle Sounds + Rhythmen, Flop- 
By, GM-Kompatibei 

las TOP-Aileinunterhal!er-Key- 
board mit Floppydisk 
Das Mullin^a-Keyboard mit 
Femseh-Anschluß 
Der neue Star am Ailemunterhal- 
ter-Himmel 
Das Top-Keyboard „Made m Ger- 
many" Vorfuhrmd 
Wie Pegasus, ledoch im 19" Rack. 
Vorluhrmodell 
D-Piarx), B0 Tasten. 6 Sounds, 2 
Pedale. Hall 
D-Piarw. M Tsjten. 8 Sounds, 3 
Pedale. Hall. Deckel 
D-Piano-PORTABEL, 88 Tasten, 
10 Sounds, Vortmd 

1299 
2899 
3290 
5330 
4850 
5490 
5490 
4890 
3590 
4990 
4890 

999.- 
2499- 
2390- 
3790.- 
3990.- 
4690.- 
4690.- 
3990.- 
2990.- 
3990- 
3890.- 

Tastenzentrum 
Waldttr. 7, Heusanstamm-Rembrflcken, Tel. 06106/43 03 

» Rolladen 

• Maildsen 

• InseMenschulz 

E-Motoren für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103)2 38 79 

BEKLEIDUNGSHAUS FÜR DAMEN 
UND HERREN IN LANGEN 

sucht für sofort oder später 

Teilzeit- oder Ausliilfsvei1(äiiferinnen 
Tel zu erfragen: 06142 / 4 14 14  

Wissen kommt nicht von ungolähr, Zeitungsleser wissen meiirl 

Kein Dach 

zu schräg, 

kein Raum 

zu klein. 

„trendstyle 2000" von hülsta macht alles mit, selbst 
da wo andere Programme längst passen müssen. 
Diese Vielseitigkeit gibt fc-Jfni 
es bei uns live zu sehen. ■ hAJ 

Wir sind autorisiertes hüIsta-Einrichtungshaus 

DiCTßiGI 
Beraten / Planen / Einrichten 

MaienfeldstraBe 15 + 34, Dreielch-Dreleichenhaln 
Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Zelt für den Garten 

und den Baikon mit 

Qualität vom Gärtner! 

Geranien in vielen Modefaiten 
hängend und stehend  

Begonien, Tagetes, 

Lobelien 

3.95 

1.- 

06103/ 

Öffnungszeiten 
Mo.-Fr. 8.30-18.00 

Sa. 8.30-13.00 

Kübelpflanzen 

Ampel unil Stämme 

Gärtnerei Weiter 

Ihr Fachbetrieb 

mit dem groBen Pailqilatz^ 

Südl. RIngsh'., 63225 Langen 

//>i/J/LANCIA 

0 

-^^aiEKESSE i KESSE ADRESSE: 

AUTOMIIZEni 

Wovon man oft nur träumt: Bei Auio Mil/.citi wird es Wirklichkeit! 
hiiilich. Hier vorfahren heißt alle Vorteile nutzen: Faszinierende Neuwagen. 
ticpllegte Vorlühr- und Dienstwagen. Erstklassige Gebrauchtwagen. Super 
•Siiarpreise. Sagenhafte Finanzierung. Unglaubliche Leasing-Angebote. Da 
Icliit nur noch einer - Sie! 
Herzlith willkommen! 
IK'i lU'iii' Fiat ('ifU|ucci'nlo: 
• Nur .^.23 111 .Außcnliingc. Phu/ lur 

iVinl" IVrsoiion sonmc 8HM iier-(ic- 
pjL-kr;uirii. 

• ni' Hiibniuni utui kW (40 MS) 
I CtsUlllÜ. 

• Nur A.~ 1 iior Super hlcitrci aiir 100 
kiiiilvi km h nach DIN "'0030-1). 

• l inwcllscliiiillk'hc WcrkstotTc wie 
XnIilsi. C hrom. ICKW wurden ;m> 

den f .ihr/euukoniponenien söMig 
elminiiert. 

Der Wahnsinnsbarpreis 
für unsere Tageszulassung 

ohne Laulleistung 

Die iingkiiiblichc F-inan/ierung für alle 
l'iat-\ortühr\vagen. 

.•\n/ahiung nur 10"o. 
Lauf/eit 36 Monate. 

DM 11900.- 1,9% 
elTcktivcr 
■lahreszins 

Liii .Xngcbot unserer K.on/ernbank. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDm 

Maiti/er Straße 46 « 63303 Dreieich-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 • Telefax 06074 / 6 76 44 

Jetzt besonders preiswert. 

EMtTo-KtswMiiibtr 
Darling 
KK) Won-Motor mü Motor^mst. 
37 cm Sciwinhriilt AIS-KuM' 
tlpfi|ilieui« GS-|ifnift 40 I 
Cmivgkari im Uthfumiatig 
3-hdM Sdwnhdiw Sdwelvw 
siiliini dwdi StockfaW Idw 
l4Oim0 

fltktro-RoMMMlMr 
ECO-E 
1300 WiR4Im> f<ii Itoortiia 
M. 4S m Sdwnbn#!. Kühi 
höuN. CS-91^. 7$ I Gnti«9- 
kori in ÜifwMnhig S-id» 
*ai3S-70iM.läd«ininl. 

Beeiie-Reswwelwr 
ECO-B 
2.2kW|3,7SWrS}4rdil«fr 
tot Hongtougid 4$nnSdmn 
brtito lumtstoHbtuhirfitotos 
StohfebihfiteiM, GVfiprüft 
7S I Greslaogkod im üiftrwn- 
lang SdwMlhölNn- 
SdiMlviniiluag von 2$-70 am. 
lid« ISO mm I. 

RadoitrMwfilwr 
ECO-BR 
l2kW(3,7$MA|4-Tdb^ 
Hutonidt tfcawiwl imwk «i 
SdwdwfiHrwW 45 oi Sdeül 
krate. ImiflallWididMH 
UKMü4 6Hifnh.7$IGfB- 
(■ikak n Uihrwiai. Mvi« 
StfaAtNiaB-klwIwttlMf «w 
]S-70MLttd«l|0nil 

GUTBROD 

F=LJIMK GmbH & Co. KG 
Gartentechnik • Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 . 63322 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074 / 74 05 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr gedWnet I 

IliuteJkMMli f., Iii M 

Asbest im Boden der 

Kita Winkelsmühle 

Sanierung kostet Stadt 300 000 Mark 
Dreieichenhain (rg) - Ur- 

sprünglich sollten im Kinder- 
garten an der Winkelsmühle 
nur einige Bodenplatten aus- 
gebessert werden, die durch 
eingedrungene Nässe brüchig 
geworden waren. Doch bei 

, den Reperaturarbelten vor 
■zwei Wochen stellte sich her- 
aus, daß die Platten das 
krebserzeugende Asbest ent- 
halten. Deshalb muß die Stadt 
laut Sozialdezernent Werner 
Müller nun eine etwa 400 
Quadratmeter große Boden- 
fläche voraussichtlich für 
runde 300 000 Mark sanieren 
lassen. Für die 88 Kinder und 
ihre Betreuerinnen bestehe 
allerdings ,,keine akute Ge- 
fahr", erklärten Müller und 
Bürgermeister Bernd Abeln. 

Saniert werden muß jedoch 
,,so schnell wie möglich" 
(Müller). Das heißt: Vom 11. 
Juli an, zu einer Zeit also, in 
der der Kindergarten, der im 
vergangenen Jahr sein 25jäh- 
riges Jubiläum feiern konnte. 

sowieso geschlossen ist. Je- 
doch betonte Müller, daß sich 
die Arbeiten auch über einen 
Zeitraum von fünf bis sechs 
Wochen hinziehen könnten. 
Dies hätte zur Folge, daß der 
Kindergarten nach den Som- 
merferien nicht rechtzeitig 
wiedereröffnet werden könn- 
te. „Wir würden dann versu- 
chen, die Kinder solange in 
anderen Kigas unterzubrin- 
gen", so der Sozialdezernent. 
Bezogen wird der Kindergar- 
ten erst wieder, wennRaum- 
luftmessungen einwandfreie 
Ergebnisse geliefert haben. 

Die Stadt hat noch geringe 
Hoffnung, daß die Sanie- 
rungsarbeiten wesentlich bil- 
liger werden als kalkuliert. 
Dies wäre dann der Fall, wenn 
der Kleber, mit dem die Bo- 
denplatten seinerzeit befe- 
stigt wurden, nicht asbesthal- 
tig ist; er müßte dann nicht 
vom Boden abgekratzt wer- 
den. Die dafür erforderliche 
Untersuchung steht noch aus. 

Haushalt 1994 

verabschiedet 
Drcicich - Mit den Stimmen 

des Bündni.sses aus CDU. 
Freien Wählern und FDP und 
mit den Gegenstimmen von 
SPD, Grünen und dem unalj- 
hängigen Jürgen Szebrowski 
verabschiedete die Stadtver- 
ordnetenversammlung am 
Dienstag den Haushalt 19H4, 
Der Verwaltungshaushalt be- 
läuft sieh auf 140 485 674 
Mark, der Vermögenshaushalt 
auf 40 883 803 Mark. Da.s 
Haushallsvolumen umfaßt so- 
mit 181 371 477 Mark. Der 
Gewerbesteuersatz liegt bei 
345 Prozent, der Grundsteu- 
er.satz (Grundsteuer und B) 
bei 220 Prozent, 

HAINER 
  — - . i   

WOCHENBLATT 
MUTEILÜNGSBLATT der dreieich und der vereine von DREIEICHENHAIN 

Freitag, 6. Mai 1994 Einzelpreis: 1.20 DM 98. Jahrgang 

1,4 MiUionen vom Land Hessen 

für die Bürgerhilfe in Dreieich 

Baubeginn für Tkgespflegeeinrichtung voraussichtlich im Juli 
Dreieich (thone) - Für den Bau 

einer Tagespflegeeinrichtung 
und einer Kurzzeitpflegestation 
der Bürgerhilfe Dreieich stehen 
jetzt Landesmittel zur Verfü- 
gung. Die hessische Ministerin 
für Jugend, Familie und Gesund- 
heit, Iris Blaul, überreichte dem 
Magistrat der Stadt Dreieich den 
Bewilligungsbescheid über 1,4 
Millionen Mark. Diese Summe 
wird der Bürgerhilfe zugute 
kommen. 

Iris Blaul betonte die Wichtig- 
keit eines modernen Systems, 
wie es die Bürgerhilfe plant. „Al- 
tenhilfe braucht ein engmaschi- 
ges Netz ambulanter und teilsta- 

tionärer Angebote, eine Hilfe 
nach Maß, die sich an den Be- 
dürfnissen und dem Gesund- 
heitszustand der älteren Mitbür- 
ger orientiert". Es müsse so viel 
Hilfe wie nötig und so viel Eigen- 
ständigkeit wie möglich gewähr- 
leistet sein. 

Bereits seit 1988 tragen sich 
die Verantwortlichen der Bür- 
gerhilfe mit dem Gedanken, eine 
Pflegeeinrichtung dieser Art in 
Dreieich zu bauen. Unterstützt 
von der Stadt und dem Land 
Hessen, soll nun das Bauvorha- 
ben in Angriff genommen wer- 
den. Die Kosten für das Unter- 
nehmen belaufen sich auf insge- 

samt 3,4 Millionen Mark, 
Die Landesmitlel werden für 

20 Plätze in der Tagespflege und 
für sieben Plätze in der Kurzzeit- 
pflege verwendet. In diesem Zu- 
sammenhang betonte die Mini- 
sterin: ..Es ist wichtig von dem 
Standpunkt wegzukommen, vie- 
le Plätze um jeden Preis zu bie- 
ten. Es geht vielmehr darum, für 
die Älteren ein Zuhause zu 
schaffen," Im gleichen Gebäude 
sind 2(i ..betreute Wohnungen" 
vorgesehen, die mit Wohnungs- 
baudarlehen des Landes Hessen 
gefördert werden. Der Baube- 
ginn ist für den 15, Juli vorge.se- 
hen. 

Die hessische 
Famillenmlnlste- 
rln Iris Blaul 
überreichte den 
Bewilligungsbe- 
scheid des Lan- 
des Hessen über 
1,4 Millionen 
Mark an den Ma- 
gistrat der Stadt 
Dreielch. Drei- 
eichs Bürgermei- 
ster Bernd Abeln 
(links) und der 
Vorsitzende der 
Bürgerhilfe, Dr. 
Herbert Halch- 
mann, nahmen 
den Bescheid 
entgegen. Das 
Geld soll für den 
Bau einer Tages- 
und Kurzzeltpfle- 
geelnrichtung 
verwendet wer- 
den. Foto: thone 

Zum Finale trumpften der Frauensingkreis Dreieichenhain, das Mandoli- 
nenorchester Langen und die vierköpfige Combo gemeinsam auf. 

Foto: Neels 

Container für 

Flaschenkorken 
Dreieich - Ab sofort stehen auf 

den Bauhöfen in Sprendlingen 
und Dreieichenhain Behälter 
zum Sammeln von Flaschenkor- 
ken bereit. Das Umweltamt hat 
mit der gemeinnützigen Einrich- 
tung „Wurzelwerk" in Groß-Um- 
stadt einen Abnehmer gefunden, 
der das Naturprodukt zu Kork- 
granulat verarbeitet, das zur 
Herstellung umweltfreundlicher 
Dämmstoffe gebraucht wird. 

Kater Emil wird 

liebevoll umsorgt 
Dreieichenhain - Die Sorgen 

einiger Bürger um das Wohlerge- 
hen des stadtbekannten Katers 
Emil sind nach Ansicht der Hay- 
ner Altstadt Initiative unbegrün- 
det. Nach dem Tod seines Frau- 
chens Margarete Schäfer werde 
Emil von der Familie und den 
Nachbarn liebevoll umsorgt. Am 
besten ginge es Emil, wenn man 
ihn in seiner gewohnten Umge- 
bung ließe. 

Hermanns für den 

Landtag nominiert 
Drcicich - Einstimmiger 

Punktsieg für Rüdiger Her- 
manns: Bei der Wahlkreisdele- 
giertenversammlung für die 
Landtagswahlen im nächsten 
Jahr erhielt der CDU-Politiker 
alle möglichen der 56 Stimmen 
und wurde somit zum Direkt- 
kandidaten der Union für den 
Wahlkreis 44 nominiert, Her- 
manns, in der vorletzten Legisla- 
turperiode für Claus Demke in 
den Landtag nachgerückt und 
nach den nächsten Wahlen dann 
als Direktkandidat in den Land- 
tag geschickt, versprach als Ge- 
genleistung für das ihm entge- 
gengebrachte Vertrauen eine ge- 
hörige Portion an Arbeitseifer, 

Hainer Festspiele: 

Sondersitzmig 
Dreieichenhain - Vor allem um 

die Festspiele in der Dreieichen- 
hainer Burg wird es in einer au- 
ßerordentlichen Sitzung des 
Ausschusses für Jugend, Kultur 
und Sport und des Ortsbeirates 
Dreieichenhain gehen, die am 
Mittwoch, 11. Mai, von 19 Uhr an 
im Burghofsaal über die Bühne 
geht, Eingeladen ist auch Tho- 
mas Richter. Der Leiter der Fest- 
spiele in Heppenheim soll dafür 
sorgen, daß im Sommer nächsten 
Jahres auch wieder Spiele in 
Dreieichenhain stattfinden (wir 
berichteten), 

Mai-Flohmarkt 

schon ausgebucht 
Dreieich — Die Standplätze 

für den Flohmarkt am Samstag, 
21, Mai, in Sprendlingen sind 
ausverkauft. Standkarten für 
den nächsten Flohmarkt am 18. 
Juni gibt's ab Dienstag. 24. Mai, 
im Liegenschaftsamt, 

I 
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Melodienreigen zum Frühling 

Ein abwechslungsreiches Konzert des Hainer Frauensingkreises 
Dreieich (thone) - ,,Mit be- 

schwingten Melodien in den 
Frühling" war das Motto des 
Konzertes, das der Frauensing- 
kreis Dreieichenhain am Sonn- 
tag im Sprendlinger Bürgerhaus 
präsentierte. Unter der Leitung 
von Helga Ming hatten die Frau- 
en ein interessantes und fröhli- 
ches Programm einstudiert. Die 
Sängerinnen eröffneten den Me- 
lodienreigen mit einem Stück, 
das den Charakter des Nachmit- 
tags vortreffliche widerspiegelte: 
,,Mit Musik geht alles besser" 
von Werner Bochmann. 

Mit ,,Wenn der weiße Flieder 
wieder blüht", dem zweiten 
Stück des Nachmittags, stimmte 
man die Zuhörer auf die wärme- 
re Jahreszeit ein. Gefühlvoll und 
bedächtig interpretierte der fast 
eoköpfige Chor das Werk von 
Franz Doelle. Begleitet wurde 
der Chor von einem Quartett. Ro- 
land Erben am Klavier, Wolf- 
gang Kost an der Gitarre, Johann 
Wolfgang Schmidt am Baß und 
Heinz-Jürgen Stroh am Schlag- 
zeug begleiteten zahlreiche Lie- 
der. Auch in den Pausen zwi- 
schen den Stücken gaben sie dem 
Publikum kleine Kostproben 

ihres Könnens. 
Auch hielten die Organisato- 

ren für das Publikum einen ganz 
besonderen Leckerbissen bereit: 
Das Kinderballelt der Tanzschu- 
le Mißlitz tanzte eine Polka Ma- 
zurka und in die Heiv.en der Zu- 
schauer. 

Anschließend folgte noch ein 
Stück des Chores aus dem Musi- 
cal „Annie get your gun" von Ir- 
ving Berlin. Und dann eine zwei- 
te Überraschung für die Kon- 
zertbesucher im Bürgerhaus: Der 
Vorhang schließt sich zur Um- 
baupause und ein Mann betritt 
die Bühne, um angeblich eine 
Katastrophenschutzübung 
durchzuführen. Es war Heinz- 
Jürgen Stroh, der Schlagzeuger 
der Band, derdie Gäste mit sei- 
nen Zauberkünsten unterhielt. 

Gleich danach spielte das 
Mandolinenorchcster Langen ein 
Stück des Komponisten Ettore 
Macchine. Der charakteristische 
Klang der Mandoline brachte 
wieder eine völlig andere Stim- 
mung in den Saal, und die Zu- 
schauer honorierten diesen neu- 
en musikalischen Aspekt mit 
großem Beifall. 

Nach einem Lehar-Walzer, ge- 

sungen von dem Frauenchor, 
kam man zum letzten Stück vor 
der Pause. Den Titel ,,Blumen für 
die Damen" nahmen tiie Frauen 
wörtlich und verteilten zahlrei- 
che rote Rosen an die Damen im 
Saal des Bürgerhau.ses. 

Den zweiten Teil eröffnete der 
Chor zusammen mit dem Mando- 
linenorchester. Zu Gehör ge- 
bracht wurde eine abwechs- 
lungsreiche Melodienfolge slawi- 
scher Volksweisen, das ,,Balkan- 
feuer" von Otto Groll. Nach einer 
Ponyserenade präsentierte das 
Ballettensemble einen Walzer 
aus der Oper ,,Margarethe" von 
Charles Gounod. Danach sangen 
die Frauen mit dem Männerge- 
sangsverein aus Dreieichenhain 
das Stück ,,Abendfriede am 
Rhein". Ein getragenes Tonge- 
mälde von Matheu Neumann 
über einen Sonnenuntergang am 
Rhein. 

Zum Abschluß des Konzertes 
traten der Frauensingkreis, die 
Combo und das Mandolinenor- 
chcster zusammen auf und ver- 
abschiedeten sich von einem be- 
geisterten Publikum mit ,,Danke 
schön und auf Wiedersehen". 

Eine grazile Haltung nahmen die Tänzerinnen der Ballettschule MIßlltz 
ein. Sie präsentierten einen Walzer aus der Oper „Margarethe" von Char- 
les Gounod. Foto: Neels 

Ein Schwer- und ein Leichtverletzter 

bei Unfall auf der Autobahn 661 

Heinz-Jürgen Stroh verzauberte 
mit seinen Kunststücken das Pu- 
blikum. Foto: Neels 

Dreieich - Einen Schwer- und 
einen Leichtverletzten gab es am 
vergangenen Sonntag bei einem 
Unfall auf der Autobahn Egels- 
bach-Frankfurt (A 661) in der 
Nähe von Dreieich, als ein offen- 
bar unter Alkoholeinfluß stehen- 
der Autofahrer zwei Motorrad- 
fahrer erfaßte. 

Der 25jährige Autofahrer aus 
Neu-Isenburg fuhr direkt zwi- 
schen die auf der rechten Fahr- 

spur nebeneinander fahrenden 
lö-adfahrer, die durch den Auf- 
prall auf die Fahrbahn stürzten. 
Die beiden Motorräder wurden 
dabei zur Seite geschleudert. 
Dem 25iährigen Autofahrer wur- 
de vorläufig die Fahrerlaubnis 
entzogen. 

Bei dem Unfall entstand ein 
Schaden von ungefähr 22 000 
Mark. 

Diana Forster 

wiedergewählt 
Dreieich - Bei der Jahres- 

hauptversammlung des SPD- 
Stadtverbandes wurde Diana 
Forster erneut zur Vorsitzenden 
gewählt. Auch Uta Zapf und 
Werner Müller wurden in ihren 
Ämtern als stellvertretende Vor- 
sitzende bestätigt. Rolf Mühl- 
bach ist weiter für die Öffent- 
lichkeitsarbeit zuständig. Gerd 
Linden löste Heinz Weil als Kas- 
senwart ab. 
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Mit dem Fahrrad besuchten Mitglieder der Drelelchenhalner SPD die gro- 
nen Vereine. Rechts: SPD-OrtsvereinsvorsItzender Wolfgang Pfannemül- 
ler. Foto ms 

SPD radelte durch die Vereinswelt 

Dreieichenhainer Sozialdemoki'aten klapperten Clubhäuser und Anlagen ab 
Dn'U'k'lu'nhnin (ms) ,,Im 

grollen und (^iinzcn herrscht Zu- 
friedenheit," Das ist der Kin- 
druck. den die Dreieichenhainer 
Sf'D-Mitnlieder in flespriichen 
mit den ortlichen Vereinen (ge- 
wonnen haben Kinmal iin .lalir. 
wenn die Ta^e warmer werden, 
(jreifen die flenossen der Dreiei- 
chenhainer SI'D zu ihren Kahr- 
rädern und machen sich auf zu 
einer Tour de Dreieichenhain 
Frische Luft, (lesellif^keit und 
körperliche KrluchtiHunH sind 
ein Aspekt ihrer Aktion, im Vor- 
derfjrund steht jedoch der 
Wunsch, sich aus erster Hand 
über die Stimmunj' im Lande zu 
informieren. 

Kaus aus Parlament, Frakti- 
ons- und CJeschiift.szimmern und 
ran an die liürHerfront - so krmn- 

te die Devi.se heilSen. ,,Wir fahren 
zu kommunalpoliti.schen Brenn- 
punkten, um uns vor fJrt über 
anstehende Probleme zu infor- 
mieren". erklart SPD-Ortsver- 
einsvorsitzender Wolfgang Pfan- 
nemüller Vier Stunden lanjz 
klapperten die SPDler <lie Club- 
hiiuser und Anla>(en der großen 
Vereine ab und ließen sich dort 
von etwaigen Sorten und N()ten 
sowie von geplanten Aktivitäten 
berichten. ,,Wir haben uns in die- 
sem .Jahr für die Vereine ent- 
schieden. weil sie eine tragende 
•Säule im gesellschaftlichen Le- 
ben sind", .so Pfannemüller. Und 
in der Tat: Ktwa 4 ODO Mitglieder 
der besuchten Vereine stellen ei- 
ne Interessengruppe dar. an der 
ein Politiker kaum vorbeikommt. 

Hei den meisten Vereinen steh- 

en Ausbau und Neubau von 
Clubanlagen ganz oben auf dem 
Wunschzettel. Der SVD plant ei- 
ne neue Mchrzweckhalle auf dem 
Clubgelände im Haag. Die Ball- 
sportabteilungen .sollen endlich 
in eigener Halle trainieren kön- 
nen. Bisher müssen sie sich die 
begrenzten Trainingszeiten in 
den Schiilturnhallen teilen. 

f5eim Pferdesportverein stehen 
eine Verlüngerung der Reithalle 
um 25 Meter sowie ein Dressur- 
platz an. Der TVD will die vor- 
handenen zwei Kegelbahnen 
verdoppeln (dies mache der 
sportliche Krfolg der Kegler not- 
wendig) und die sanitären Anla- 
gen an den Tennisplätzen aus- 
bauen. Auch die Kleingärtner 
denken über eine Vergrößerung 
ihres Clubhauses nach. Darüber- 

hinaus müssen dort die Sicher- 
heitsvorkehrungen verbessert 
werden, denn in letzter Zeit wur- 
de häufig eingebrochen. 

Bei den geplanten Maßnah- 
men. so der Kindruck der SPD. 
setzen die Vereine vor allem auf 
Eigeninitiative. Mit der Stadt sei 
man zufrieden. Natürlich erhoffe 
man sich auch finanzielle Zu- 
schüsse von der öffentlichen 
Hand, doch sehe man überall ein. 
daß die Haushaltsgelder zur Zeit 
knapp bemessen sind. ..Wir steh- 
en der Vereinsförderung prinzi- 
piell positiv gegenüber", erläu- 
tert \Volfgang Pfannemüller die 
Haltung der SPD. ,,Die Aufgabe 
der Politik ist es auf jeden Fall, 
das EIngagement der Vereine zu 
fördern und nicht durch Gesetze 
zu behindern." 

Abschlußfahrt 

der OGV-Frauen Freibad wird morgen eröffnet Auch in Dreieich wird 

Saison wird mit einem attraktiven Sportwettkampf eingeläutet das läxifahren teurer 

Neue Tarife sind vom 1. Juni an gültig 

Dreieichenhiiin Zum Aus- 
klang der Kriiuennnchmittage 
des Winterhalbjahres fin- 
det die traditionelle Abschluß- 
fiihrt di'i- Frauen der Obst- und 
(iarlenbauvereine Dreieichen- 
hain, (^Itzenhain und Offenthal 
am Dienstag, 10. Mai, statt. Der 
erste Hus fiihrt in Offenthal um 
lU Uhr an der Mehrzweckhalle 
und um lli.l.') Uhr in f'iötzenhain 
an der Mushaltestelle ..Am alten 
Rathaus" ab. Der zweite Hus 
stailel iti Dreieichenhain um 

Uhr ab Dreieiehplatz. ge- 
meinsam mit dem eisten Hus. 

Anmeldungen nehmen entge- 
gen: In Dreieiehenhain Hans 
Stroh (Taunusstraße III), in Ciöt- 
zenhain Krnst Keller (Rheinstra- 
ße 20) und in Offentlial Friedel 
•Stutzer (Philipp-Hit.sch-Sl raße 
27), Der Fahrpreis von 20 Mark 
pro Person ist l)ei der Anmeldung 
zu entrichten. Auch Ciiisle sind 
willkommen. 

Dreieii'h - Mit einem spannen- 
den und intere.ssanten Wett- 
kampf zum Sai.simbeginn öffnet 
am morgigen .Samstag. 7. Mai. 
das Parkschwimmbad seine 
Pforten. Die neue Triathlon-Ab- 
teilung der SKC; Sprendlingen 
veranstaltet von I.'! Uhr an ein 
,,swim & run". Aktive Schwimm- 
er und Läufer können dabei un- 
ter Beweis stellen, ob sie den An- 
forderungen eines modernen 
•Schwimm- und Laufwettkamp- 
fes gewachsen sind. Offiziell 
wird die Schwimmbadsaison be- 
reits um 12 Uhr eröffnet. 

Zwei (Iruppen werden bei der 
•Sportveranstaltung an den Start 
gehen. Die eine (iruppe absol- 
viert eine .Schwimmrunde über 
eine Distanz von !)0() Metern und 
läuft fünf Kilometer. Sportler 
mit einer größeren Ausdauer 
können ihre Kräfte über 1 000 

Meter Schwimmen und zehn Ki- 
lometer Laufen messen. Für die- 
sen Wettkampf gibt es keine Al- 
tersbegrenzung. die Wertung er- 
folgt getrennt nach Frauen und 
Männern. Bislang haben rund 90 
Athleten gemeldet, es sind aber 
noch etwa HO Startplätze frei. 
Die Teilnehmergebühr beträgt 
l."! beziehungsweise 20 Mark. 
Weitere Auskünfte erteilen Hen- 
ning Schuchardt (Telefon 
2 IT) OH) und Rainer Alester 
(() (>!) ;i2). 

Das Park.schwimmbad ist täg- 
lich von (t bis 20 Uhr geöffnet, bei 
besonders schönem Welter gar 
bis 2t Uhr. Im Hallenbad kann 
man am Donnerstag. 12. Mai. von 
fi bis 12 Uhr seine Bahnen ziehen. 
Das Wa.s.ser im Nichtschwim- 
mer- und Planschbecken wird 
durch die lüSI.'i installierte Solar- 

anlage erwärmt. 
CJeändert haben sich gegen- 

über dem Vorjahr die Eintritts- 
prei.se. Kine Tageskarte für Er- 
wachsene kostet 4 Mark, eine 
Zehnerkarte :iO Mark. Für eine 
Saison-Dauerkarte muß man (iO 
Mark zahlen. Die .lahresdauer- 
karte für Hallen- und Freibad 
gibt's für 22.') Mark. Diese Bil- 
letts sind ab dem morgigen 
Samstag an der Kas.se des Park- 
schwimmbades erhältlich. Die 
Kamilien-.Jahres-Dauerkarten 
sind bei der Außenstelle des je- 
weiligen Stadtteiles erhältlich. 
Diese und die .Jahresdauerkarten 
haben vom Lösungstag an ein 
.lahr Gültigkeit. 

Räder, die auf dem umzäunten 
Fahrradparkplatz abgestellt 
werden, werden in diesem .Jahr 
nur bei guter Witterung bewacht. 

Droicich (thone) - Vom L Juni 
an wird das Taxifahren auch in 
Dreieich teurer. Der Magistrat 
der Stadt kommt mit die.sem Be- 
schluß einem gemeinsamen Vor- 
schlag der Ordnungsämter des 
Kreises und der ortsansässigen 
Taxiunternehmen nach, der die 
Erhöhung der Taxitarife vor- 
sieht. Die Grundgebühr wird von 
bislang .'5.60 Mark auf .'J,80 Mark 
erhöht. Pro Kilometer müssen 
die Dreieicher ab Juni 20 Pfennig 
mehr berappen. Soll der Taxi- 
fahrer warten, muß der Fahrgast 
für eine Stunde nicht mehr 30, 
.sondern 3() Mark bezahlen. 

Damit kostet eine Droschken- 
fahrt in Dreieich - und im gesam- 
ten Westkreis - zumindest tags- 
über mehr als in Frankfurt. Zwi- 
schen () und 23 Uhr liegt die Kilo- 

meterpauschale in der Mainme- 
tropole fünf Pfennig unter den 
hiesigen Tarifen. Einen Nachtta- 
rif, der in Frankfurt die Kilome- 
terpreise auf 2,35 Mark in die 
Höhe schnellen läßt, wird es in 
Dreieich dagegen nicht geben. 

Die Ordnungsämter und die 
Taxiunternehmen hatten den 
Vorschlag zur Preissteigerung 
gemacht, um die ständig steigen- 
den Betriebskosten aufzufangen 
Allein durch die Anhebung der 
Mineralölsteuer sei eine Aufstok- 
kung der Taxitarife gerechtfer- 
tigt, so die Unternehmer. Gegen 
die Erhöhung hatten weder das 
Regierung.spräsidium noch die 
Industrie- und Handelskammer 
noch der Fachverband Personen- 
verkehr etwas einzuwenden. 

Etwas mehr Geld für die 

Feuerwehr-Jugendwarte 

Aufwandsentschädigung wurde erhöht 
Dreleii'li Die Aufwandsent- 

schädigung für die .lugeiulwarte 
der Freiwilligen Feuerwehren in 
Dri-ieich wird von ,")0 auf tiO Mark 
im Monat erh()ht. Dafür sprach 
sich der Magistrat in seiner jüng- 
sl(Mi Sitzung aus. Um auch in Zu- 
kunft dii" erforderliche Kinsatz- 
stärke der Feuerwehren sicher- 
stellen zu können, müßte die 
Stadt besonders die .lugendli- 
chen für den Dienst in der Frei- 
willigen Feuerwehr motivieren 
und unterstützen, erklärte Bür- 
germeister Bernd Abeln die Er- 
höhung. 

Die Stadt Dreieich zahlt be- 

Zivistelle in der 

Alberus-Gemeinde 
Dreieicli Die Zivildienststelle 

iler Erasmus-Alberus-Gemeinde 
Sprendlingen ist zur Zeit frei und 
kann ab sofort neu besetzt werden. 
Bewerber können sich an das 
Pfanamt in der 'R'mpelstraße 1 
wi-nden ('IVlefon t)72l)3). 

reits seit li)K(i auf freiwilliger 
Hasis eine Aufwandsent.schädi- 
gung für Jugendwarte. Davon 
|)rofitieren die Jugendwarte in 
liuchschlag. Dreieiehenhain. Of- 
fenthal und Sprendlingen. Die 
Ciötzenhainer Feuerwehr hat 
keine Jugendfeuerwehr. Seit 
li)!l3 ist die.se Aufwandsentschä- 
digung auch per Landesverord- 
nung geregelt. 

Postgiro Köln 556-505 

MISEREOR 

Mai-Flohmarkt 

schon ausgebucht 
Drcieich — Die Standplätze 

für den Flohmarkt am Samstag, 
2L Mai, in Sprendlingen sind 
ausverkauft. Standkarten für 
den nächsten Flohmarkt am 18. 
Juni gibt's ab Dienstag, 24. Mai, 
im Liegenschaftsamt. 

Dreieich-Waldlauf 

für jedermann 
Dreieiehenhain - Am Sonntag. 

Ii. Mai. laufen sie wieder - beim 
14. Dreieich-Waldlauf. Veran- 
stalter ist die LCi Dreieichen- 
hain. Start und Ziel die Minigolf- 
anlage in Dreieichenhain. Die 
Startnummern werden von 8.30 
Uhr an in der TV-'I\irnhalle ver- 
teilt. 

Dort werden auch bis eine hal- 
be Stunde vor dem Start Nach- 
meldungen entgegengenommen. 
Der Jedermannslauf über 5 080 
Meter beginnt um 9.30 Uhr. der 
Hauptlauf über 10 200 Meter für 
Männer, Frauen und Jugendliche 
um 10.15 Uhr, Die Startgebühr 
beträgt für Männer und Frauen 
sechs Mark, für Jugendliche vier 
Mark. Für 11.15 Uhr ist die Sie- 
gerehrung in der TV-Turnhalle 
angesagt. 

Wochenmarkt 

wird vorverlegt 
Drcieich - Wegen Christi Him- 

melfahrt am Donnerstag, 12. 
Mai. findet der Wochenmarkt in 
Sprendlingen diesmal bereits am 
Mittwoch. 11. Mai, statt. 

TioriSCh QUt fanden die kleinen Gäste das Eröffnungsfest der Splelmobllsalson am Montag am Untertor In 
Dreieichenhain. Das Betreuerteam hatte Im und rund ums Spielmobil einige Attraktionen zu bieten. Eine Menge 
Spaß bereitete den Kids ein LImbotanzwettbewerb, außerdem wurden Tücher gebatikt und Kerzen gegossen. 
Zum Abschluß der Fete konnten sich die Kinder mit einem Stück Pizza stärken. Foto: Arnold 

Ausländerbeirat 

tagt im Rathaus 
Dreieich - Die fünfte Sitzung 

des Ausländerbeirates findet am 
Montag, 9. Mai, ab 20 Uhr im 
Sprendlinger Rathaus (Sitzungs- 
saal 102) statt. Dabei wird unter 
anderem über die Gründung ei- 
nes Kreisausländerbeirates dis- 
kutiert. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1925/24 trifft sich am Mittwoch, 
11. Mai, um 16 Uhr am Dreieich- 
platz zu einem gemeinsamen 
Spaziergang. Gegen 17 Uhr kehrt 
die Gruppe in der SVD-Gaststät- 
te ein. 

Jahrgang 1917/16 
Dreieiehenhain - Das nächste 

Treffen des Jahrgangs 1916/17 
findet am Freitag, 13. Mai, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz statt. 
Nach einem Spaziergang wird 
gegen 17 Uhr in der Gaststätte 
,,Zum Faselstall" eingekehrt. 

Befragung der Anlieger zu 

Fahrradzonen fast beendet 
Dreieich - Bürgermeister 

Bernd Abeln als örtliche Ord- 
nungsbehörde erinnert nochmals 
die Anlieger im Bereich Erich 
Kästner-Straße/Breslauer Stra- 
ße an die Befragung zur Einfüh- 
rung von Fahrradzonen in die- 
sem Sprendlinger Viertel. Die 
Auswertung der Befragung er- 

folgt bis spätestens Mitte Mai, 
Dann soll im Rathaus entschie- 
den werden, ob, wann und wie 
mit dem Versuch begonnen wird. 
Zur Erinnerung: 1993 hatte Ab- 
eln den Stadtverordneten c^e 
Planung für eine Fahrradzone in 
Dreieich als Modellversuch in ei- 
nem Bericht vorgestellt. 

Ehrungen für verdiente Mitglieder wurden am vergangenen Freitag bei den Naturfreunden Dreieichenhain 
vorgenommen. Unserem Fotografen stellten sich: Margarethe Erb (40 Jahre Mitgliedschaft), 1. Vorsitzender Karl 
Erb, Ehrenmitglied Susanne Winkel, 2. Vorsitzender Nortiert Erb, Bezirksvorsitzender Wilfried Lange, Ehrenmit- 
glied Franz Dornburg, Elisabeth Dornburg und Ehrenmitglied Wilhelm Keim. Text/Foto: Arnold 

Planungsbüro soll Vorschläge 

für Altenpflegeheim erarbeiten 
Dreieich - Ein Darmstädter 

Planungsbüro erhielt vom Magi- 
strat den Auftrag, für ein ein 
Hektar umfassendes Gebiet in 
den Sprendlinger Baierhansen- 
wiesen westlich der Hegelstraße 
alternative Vorschläge für eine 
Altenpflegeeinrichtung zu erar- 
beiten. Damit sollen die städte- 
baulichen Rahmenbedingungen 
für ein privates Altenpflegeheim 
konkretisiert werden. 

Dabei geht es auch darum, wie 

sich eine solche Einrichtung in 
die gesamte Situation am westli- 
chen Sprendlinger Stadtrand in- 
tegrieren läßt. Auch soll unter- 
sucht werden, wie der Übergang 
zum Landschaftsraum ,,Baier- 
hansenwiesen" sinnvoll gelöst 
werden kann. Zudem wird daran 
gedacht, das Gebiet über minde- 
stens eine der vorhandenen Stra- 
ßen an die Hegelstraße anzubin- 
den. 
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Ohne das übliche 

zum „Einsatzort" 

Feuerwehr nahm Rücksicht auf Bewohner 
Dreieiehenhain (ms) - Sams- 

tag. 17 HO Uhr: Mit großem Auf- 
gebot rücken Feuerwehrund Ko- 
tes Kreuz auf dem Gelände des 
Altenpflegeheims Dietrichsioth 
an. Schläuche werden au.sgerollt. 
Drehleitern ausgefahren, Tragen 
bereitgestellt Feuerwehrleute 
mit Atemschutzgerät betreten 
da,i Gebäude. Die Situation im 
Haus: Ruhig. Alle Bewohner 
wohlauf, niemand verletzt, keine 
Spur von Panik und nicht ein 
einziges Flämmchen auszuma- 
chen. Die Feuerwehr läßt sich 
davon nicht st()ren. sie beginnt 
mit der F.ntrauchung der Kin- 
satzstelle und belüftet das dritte 
Obergeschoß durch das Trepjien- 

haus. Gleichzeitig bereitet sie ei- 
ne FA-akuierung der sich in die- 
s(>ni Stockwerk befindlichen 
Personen vor Dazu werden die 
Drehleitern an die Fenster ge- 
lehnt. 

Nein, die P'euerwehr hatte am 
Samstag keine Langeweile. Sie 
probte (ien Ernstfall. ..Wir üben 
regelmäßig an größeren Einrich- 
tungen". erklärte Dreieichen- 
hains Wehrführer Heinz Holz- 
mann Im Fall Dietrichsroth ge- 
schieht dies nicht zuletzt auf 
Wun.sch der Heimleitung. 

Diese wurden vor dem Einsatz 
vorsorglich informiert. Und mit 
Rücksicht auf die älteren Men- 
schen düsten die Florian.sjünger 

Geheul 

gebraust 

diesmal ohne das übliche Tatüta- 
ta zum ..Einsatzort". Außerdem 
beschränkten sie sich bei ilen 
..Rettungsaktionen" auf die 
Nordseite des CJebäudes. dort wo 
die Sozialräunie liegen. Die Siid- 
seite. auf der sich die /.immer der 
Bewohner befinden, sollte mög- 
lichst verschont bleiben. 

Der Einsatz, an dem Feuer- 
wehrleute aus Dreieichenhain 
und Sprendlingen sowie das 
DRK" Dreieichenhain beteiligt 
waren, bildete den Abschluß ei- 
ner Ganztagesübung. Von fi Uhr 
morgens an hatten die freiwilli- 
gen Helfer ein umfangreiches 
Ausbildungsprogramm absol- 
viert. 

Über die Drehleiter wurden Bewohner des Altenpflegeheims Dletrlchsroth von Feuerwehrleuten aus Dreieichen- 
hain und Sprendlingen ,,gerettet". FoIo ms 

Ein Hainer Original 

ging den letzten Gang 

Greta Schäfer schied aus dem Leben 
Dreieiehenhain (rt) Kurz 

vor ihrem fil. Ceburtstag 
starb plötzlich und unerwar- 
tet die ..C'ilöcknerin" des 
Obertiirs. C'ireta Schäfer. Ob- 
wohl sie im benachbarten 
Sprendlingen das Licht der 
Welt erblickte und auch dort 
aufwuchs, ist sie ein echtes 
Hainer Original, und das 
nicht nur. weil sie seit Jahr- 
zehnten in dem kleinen Fach- 
werkhäuschen hinter dem 
Obertor wohnte. (!reta Schä- 
fer war ein M(<n.sch. dem man 
nicht gram sein konnte. Sie 

war zu allen Mensehen 
freundlich und immer hilfsbe- 
reit. 

Mit dem ()l)ertor war sie auf 
besondere Weise verbunden. 
Für die Burgkirchengemeinde 
läutete sie dort die Glocken 
bei l)(>sonderen Anlässen. 
Jetzt müssen diese ohne ihre 
Mithilfe ihre i'herne Stimme 
ertönen la.ssen. Ciicta Schäfer, 
die noch bis vor wenigen Jah- 
ren mit ihrem Moped unter- 
wegs war, werden viele Hai- 
ner noch lange in bester Erin- 
nerung behalt(>n. 

Wieviel Watt Strom man mit der eigenen Muskelkraft zu erzeu- 
gen imstande ist, konnten die Besucher beim Tag der offenen Tür der 
Stadtwerke Dreielch an diesem Gerät testen. Die Stadtwerke hatten gleich 
doppelten Grund zur Freude: Zum einen feierten sie ihr 40jährlges Beste- 
hen als GmbH, zum anderen ist der Anbau in der Eisenbahnstraße fertig- 
gestellt. Foto: Gotia 

Aus den KIRCHEN 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 7. 5., Gö. 17 - 17.4,') Uhr 
Beichtgelegenheit. Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 8. 5., Gü. 9.,30 Uhr Dank- 
gottesdienst der Kommunion- 
kinder, Drh. 11 Uhr Eucharistie- 
feier, Gö, 14 Uhr Tauffeier, Gö. 
18 Uhr Feierliche Eröffnung der 
Maiandachten mit TE DEUM 
und sakramentalem Segen 

Mo., 9. 5., Kein Gottesdienst 
Di., 10. 5., Gö, 18 Uhr Maian- 

dacht, anschl, hl, Messe 
Mi., 11. .5., Drh, 19 Uhr Vor- 

abendmesse zu Christi Himmel- 
fahrt 

Dd., 12. 5., Offth. 9 Uhr Beginn 
der Flurprozession am Friedhof, 
Gö 9.45 Uhr Festhochamt. Bei 
schlechtem Wetter fällt die Flur- 
prozession aus, dann findet das 
Festhochamt um 9.30 Uhr in 
Götzenhain statt. 

Fr., 13. 5., Drh. 9 Uhr Kleine 
Maiandacht, anschl. hl. Messe 

Sa., 14. 5.,Gö. 17 - 17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit, Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

Sq., i'5. 5., Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11 Uhr Eucharistie- 
feier 

Termine 
Di., 10. 5., Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H, Dietz 
Do., 12. 5-, Gö. 17 - 17.45 Uhr 

Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores, 

Evangelische 
Burgkirthengemeinde 
Dreieiehenhain 

Samstag, 7. Mai 1991: 13 Uhr 
Trauung in der Schloßkirche 
Philippseich. 14 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Achim Pfeifer 
und Tanja Pfeifer geb. Victor. 18 
Uhr Wochen.schlußandacht in 
der Schloßkirche Philippseich 
(Prädikant Kollbacher) 

Sonntag, 8. Mai 1994: 10 Uhr 
Konfirmandenvorstcllungs-Got- 
tesdienst mit Taufen Pfarrbezirk 
II in der Burgkirche (Pfr. Rudat), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst in 
der Burgkirche 

Montag, 9. Mai 1994: 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, 15 Uhr 
Mutter-Cafe-Spontan im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 10. Mai 1994: 9.30 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe, 18 
Uhr Konfirmandenvorstellungs- 
gottesdienst mit Taufen. Pfarr- 
bezirk I in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser,, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik, 20 Uhr Dritte- 
Welt-Kreis in der Fahrgase 57. 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnatik 

Mittwoch, 11. Mai 1994: 9.30 
Uhr Ausgleichsgv-mnastik. 10.30 
Uhr Ausgleichsgymnatik 

Donnerstag, 12. Mai 1994: 10 
Uhr Konfirmationsgottesdienst. 
Pfarrbezirk 1 (Pfr. Steinhäuser) 
in der Burgkirche 

Freilag. 13. Mai 1994: 18 Uhr 
Trauung in der Burgkirche 

Die vielen Beweise der herzlichen Anteilnahme 
beim Heimgang meines lieben Mannes, unseres 
Vaters, Schwiegervaters, Opas, Bruders, 
Schwagers und Onkels 

\ Helmut Klaiber 

*22.11.1917 tl2. 4. 1994 

sind ein starker Trost in diesen schweren Tagen. 

Dafür möchte ich meinen aufrichtigen Dank 
zum Ausdruck bringen. 

Charlotte Klaiber geb. Müller 
und Angehörige 

63303 Dreieich-Dreieichenhain, im April 1994 

Die Namen der Konfirmanden 
Dreieiehenhain - Bei der evan- 

geli.schen Burgkirchengemeinde 
werden folgende Mädchen und 
Jungen am Donnerstag. 12. Mai. 
konfirmiert (Pfarrbezirk I): An- 
gelika Baensch, Christian Boris. 
Sebastian Elting. Matthias 
Fauth. Stefanie Iläfner. Janet 
Hansconrad. Karoline Holz- 
mann, Michael Holzmann. Flori- 
an Knies. Alexander Knöchel, 
Christiane Korth, Christof Schä- 
fer. Natascha Schmidt. Julia 
Schüler und Andre Unger, 

Die Konfirmatiim im Pfarrbe- 
zirk II ist am Sonntag. 15. Mai. 
Hier die Namen: Sina Berg, Ma- 
nuel Büchs, Thomas Dönitz. 
Sven Ender. Stefanie Fuhr, Mar- 

kus Heim. Marco Hempel. Felix 
Jacob. Marco Keim. Patrick 
Knecht. Matthias Krüger. Jessica 
Kuch, Jürgen Lenhardt. Kristina 
Natter. Nico Och, Nils Rat- 
hmann, Sören Rothe. Nina 
Schneider. Carola Schulz. .lens 
Skibinski und Carlos Steeg. 

Gymnastikkursus 
Dreieiehenhain - Einen Gym- 

nastikkur.sus für Senioren bietet 
der TVD donnerstags von l(i,30 
bis 17.30 Uhr im kleinen Saal der 
TVD-Turnhalle an. Nicht-Ver- 
einsmitglieder müssen 40 Mark 
zahlen. Auskunft erteilt Karl- 
Heinz Winkel unter 8 5() 78. 

Veranstaltungskalender für 

Dreieichenhain ist erstellt 

Aktive Radler 

der Hobby-Börse 
Dreieich - Beim letzten Treffen 

der Hobby-Börse im Senioren- 
treffpunkt Haus Falltorweg in 
Buchschlag fanden sich einige 
interessierte Radler, die ein Kon- 
zept für gemeinsame Radtouren 
erarbeitet haben. Geplant sind in 
einem 14tägigen Rhythmus 
Halbtagstouren über eine Strek- 
ke von 20 bis 30 Kilometern in 
der näheren Umgebung. 

Die nächste Tour ist am Diens- 
tag, 10. Mai. Ab 14 Uhr geht es 
vom Hof der Pestalozzischule in 
Sprendlingen zum Goetheturm 
nach Frankfurt. Jeden Mittwoch 
gibt es von 15 bis 17 Uhr im Haus 
Falltorweg oder unter der Ruf- 
nummer 6 71 24 nähere Informa- 
tionen. 

wie vom DRK und dem Frauen- 
singkreis lockern die 20 Seiten 
umfassenden Heftchen auf. die 
derzeit an alle Haushalte verteilt 
werden. Weitere Hefte liegen in 
der städtischen Außenstelle, im 
Dreieich-Museum, in Geschäften 
und während der Kerb in den 
Heckenwirtschaften aus. 

Künstlerin stellt 

ihre Arbeiten aus 
Drcieich - Collagen und Objek- 

te zeigt die in Buchschlag leben- 
de Künstlerin Gloria Brand in 
der Städtischen Galerie Dreieich 
vom heutigen Freitag, (>., bis 
Pfingstmontag, 23. Mai. Die Öff- 
nung.szeiten: Montags bis sams- 
tags zwischen 15 und 19 Uhr, 
sonntags zwischen 11 und 17 
Uhr. Die Ausstellung ist der Auf- 
takt der Dreieicher Kunsttage 
'94. 

Gespräch des OGV 

bei Kleingärtnern 
Dreieiehenhain - Die nächste 

Gesprächsrunde des Obst- und 
Gartenbauvereins ist am Sonn- 
tag, 8. Mai, um 10 Uhr bei den 
Kleingärtnern im Haag. 

Dreieiehenhain - Auch in die- 
sem Jahr hat die ,,Arbeitsge- 
meinschaft der Vereine von Drei- 
eiehenhain" wieder einen Veran- 
staltungskalender erstellt. Darin 
sind über 100 Veranstaltungen 
der Mitglied.svereine, der Hainer 
Kirchengemeinden und der städ- 
tischen Amter vermerkt. Porträts 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Beschwingte Melodien 
spielte das Blasorchester Dreielch 
im SV/TV Dreieichenhain im Rah- 
men seines Platzkonzertes vor kur- 
zem Im Burggarten. Unter der Lei- 
tung von Dietmar Schrod boten die 
Musiker auch Stücke dar, die be- 
reits beim Jahreskonzert Im ver- 
gangenen Jahr großen Anklang ge- 
funden hatten. Foto: Arnold 

Mehr als 30 Helfer nahmen am Samstag am Mauerwerk und an 
der Außenanlage der Hainer Burg kleinere Reparaturen und Ausbesse- 
rungsarbelten vor. Es war bereits der zweite Aktionstag dieser Art, zu dem 
der Geschlchts- und Heimatverein Dreieiehenhain aufgerufen hatte. Zahl- 
reiche Türen wurden neu gestrichen, zerstörtes Mauerwerk und heraus- 
gebrochene Fensterbänke wieder in Ordnung gebracht. Die Baumateriali- 
en und das Werkzeug sowie die Speisen und Getränke für die Helfer hat- 
ten Sponsoren zur Verfügung gestellt. Text/Foto: Arnold 

Dreieichenhain - Der Oden- 
waldklub Dreieichenhain lädt zu 
einer Wanderung in der Umge- 
bung am Sonntag, 8. Mai, ein. 
Die erste Gruppe trifft sich um 9 
Uhr an der Winkelsmühle. Sie 
wandert drei Stunden. Zweiein- 
halb Stunden wandert die zweite 
Gruppe, die um 9.30 Uhr am al- 
ten Friedhof startet. Von dort 
läuft die Busgruppe um 11 Uhr 
los. Ihre Wanderung dauert etwa 
eine Stunde. Ziel ist ein Garten 
am Waldrand von Buch.schlag, 
Anmeldung bei Wanderwartin E. 
Walzer (Telefon 86638). 

Jahrgang 1919/18 
Dreieiehenhain - Der Jahrgang 

1919/18 trifft sich am Dienstag, 
10, Mai, um 17 Uhr in der SVD- 
Gaststätte, 

I 
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Kostenlose Festschrift für 

alle Egelsbacher Haushalte 

Blauröcke verteilen Jubiläums-Broschüre 
•'".({»■Ishiich (thonc) 

- In den niichstcn Tii- 
Kcn erhallen alle 
Enelshacher llaus- 
lialte kostenlos die 
frisehj^edruckle .hi- 
liiläumsfestschrift 
der l*'relwilliHen 
Feuerwehr. (Üeich- 
ZeitlH bieten die 
Hlaiiröcke zu ihrem 
lOOjahrinon Hesle- 
hen Ansteek-I'laket- 
len zu je zwei Mark 
an. Um dem Jubilii- 
umsfeslzuH am 
Sonntag, 12. Juni, ei- 
nen passenden Käh- 

men zu verleihen, 
werden aulJerdem 
Birken zum Schmük- 
ken der Ihiuser und 
StralSen verkauft. 

Einen Taf^ vorher, 
am Samstag, 1 1. .lu- 
ni, ^eht ah 20 Uhr im 
Eestzell auf dem 
Herliner Platz ein so- 
genannter volkstüm- 
licher Ahend über 
die Huhne. Karten 
bieten Sehreibwaren 
Wilke, Sehuh- und 
Sport-Werkmann. 
Haus und KüehenKO- 
räte Sehweinhardt 

und Papier Keil an. 
Auch im Keuerwchr- 
^erätehaus sind Hil- 
letts erhaltlich. Sie 
kosten im Vorver- 
kauf 20 Mark, an der 
Abendkasse 'ITy 
Mark. Durch das 
I'roj>ramm wird der 
bekannte Bauchred- 
ner Hobby Walthes 
fuhren. Volkstümli- 
che Töne j»eben der 
Kdelweiss-Express 
und das Gesangsduo 
Heidi und Pia von 
sich. 

Über 1 400 Nennungen für 22 

Spring- und Dressurprüfungen 

Viele attraktive Wettbewerbe beim 19. Egelsbacher Reitturnier 

iMit harten Tönen den 

weichen Kern fördern 

Jugendarbeit startete Rockmusik-Projekt 
K({elsb!u-h - In diesen Tagen ist 

«■in Musik-Projekt der Egelsba- 
icher .lugendarbeit gestartet wor- 
iden. Dies teilte der Gemeinde- 
vorsland mit. In einem Zeilraum 
(von vier Monaten wird sich die 
[neue Musik-AG einmal pro Wo- 
che treffen. Geleitel wird das 
Projekt, für das die Gemeinde 
Egelsbach 2 HOO Mark beisteuert, 
von der gemeindlichen .lugend- 
pflege und der I.andesarbeitsge- 
meinschaft ,,Soziale Brennpunk- 

te Messen". 
Das Rockmusik-Projekt soll 

den ,Jugendlichen eine Möglich- 
keil bieten, sich auf kreative 
Weise mit sich selbst und ande- 
ren auseinanderzusetzen. Ziel 
der Musik-AG ist es, über den 
Aufbau einer Band soziale Pro- 
zesse gegen Konkurrenzdenken 
und Giewalt in Gang zu setzen. 
Außerdem soll das gegenseitige 
Verständnis gefördert und pa.ssi- 
ves Verhalten verdrängt werden. 

Die Schwimmbadsaison 

wird am 14. Mai eröffnet 

Eintrittspreise haben sich nicht erhöht 
Kgolsbach Die Vorbereitun- 

gen für die Eröffnung des Egels- 
bacher Schwinimbailes am 
Samstag, 14. Mai, laufen auf 
Hochtouren. Insbesondere die 
technischen Anlagen, die Eilter- 
werke und die Heiziuig wiu tlen 
gewartet und, soweit notwendig, 
überholt. Auch die Außenanla- 
gen des Schwimmbades präsen- 
tieren sich nach dem Winter- 
halbjahr wieder in einem ein- 
wandfreien Zuslanil. 

; Das Bad hat vom übernächsten 
fSamstag an jeden Tag vt)n 9 bis 
•'21 Uhr geöffnet, bei schlechtem 
iWetter werden die Öffnimgszei- 
ten einge.schränkl. Nicht verän- 

dert haben sich gegenüber dem 
vergangenen .lahr die Flinlritts- 
preise. Eine Tageskarte für P'r- 
wachsene kostet drei Mark, für 
Kinder und .lugendliche die 
Hälfte. Die Zehner-Karte für Er- 
wachsene ist für 24 Mark erhält- 
lich, Kinder und Jugendliche 
zahlen zwölf Mark. Die Dauer- 
karte gibt's für SO Mark, Kinder 
und Jugendliche müs.sen 25 Mark 
berappen. 100 Mark kostet die 
Faniilienkarte. Sie ist gültig für 
P'amilien mit Kindern bis 18 Jah- 
ren. Alleinstehende mit Kindern 
unter 18 Jahren müssen 50 Mark 
auf den Tisch legen. 

Kgclsbach (rg) - An Christi 
Himmelfahrt, 12., sowie am 
Samstag und Sonntag, 14. und 
15. Mai, wird es erneut zahlrei- 
che Pferdesportfans zu den Bu- 
chenhofen ziehen. Denn dann 
trägt der Reit- und Freizeitclub 
Egelsbach auf seiner Anlage sein 
19. Reitturnier aus. Strahlt die 
Sonne, hofft Hauptorgani.sator 
und Vorsitzender Oliver Riemer 
auf ,,rund 1 000 Zuschauer pro 
Tag". Sollten es noch mehr wer- 
den, Riemer und seine Mitstreiter 
hätten nichts ilagegen. 

Mehr als 1 400 Nennungen 
können die Veran.stalter die.ses 
Jahr verzeichnen, 400 Pferde ge- 
hen in in.sgesamt 22 Spring- und 
Dre.ssurprüfungen an den Start. 
Sozusagen für den Aufgalopp des 
Turniers sorgen am Donnerstag 
der Reiternachwuchs sowie Rei- 
tersleute aus der Region. Bereits 
um 8.30 Uhr beginnt die erste 
Dressurprüfung, das erste Sprin- 
gen wird um 9 Uhr eingeläutet. 

Am Wochenende sind dann 
au.sschließlich Prüfungen der 
Kategorie B, der zweithöchsten 
auf nationaler Ebene, angesagt. 
Für diese Wettbewerbe haben 
sich Reiter aus ganz Hessen und 

Reuter-Schüler 

nutzen Angebote 
Kgolsbach - Das vom Förder- 

verein der Ernst-Reuter-Schule 
im März gestartete Nachmittags- 
programm kommt gut an. Etwa 
ein Drittel der Schülerinnen und 
Schüler nutzt die verschiedenen 
Angebote. Vor allem die Kinder 
der fünften und sechsten Klassen 
finden an dem Programm großen 
Gefallen. Zu den Rennern gehö- 
ren unter anderem die Basket- 
ballgruppe, Computerkurse, ein 
Timzkursus für Mädchen und das 
Natur- und Unnveltseminar. 

Der Förderverein plant jetzt 
die neuen Kurse für das Schul- 
jahr 94/95, wobei das Angebot 
erweitert werden soll. Er sucht 
deshalb Schüler der oberen Klas- 
sen oder Studenten, die gegen ein 
Honorar einen Kursus für Laien- 
spiel, Puppenbasteln, Jongliern 
oder ähnliches leiten wollen. In- 
teressenten wenden sich bitte an 
die Vorsitzende des Förderver- 
eins, Susanne Fischer (Telefon 
4 34 63). 

Bayern angesagt. Am Samstag 
bildet um 8 Uhr ein Springen den 
Auftakt, eine Stunde später muß 
der erste Dressurreiter zusam- 
men mit seinem Pferd im Recht- 
eck stehen. 

Tags darauf geht's um 8.30 Uhr 
mit einer Dressurprüfung los, 
Hindernisse müssen von 9.30 Uhr 
an genommen werden. Am drit- 
ten und letzten Turniertag er- 
warten die Zuschauer gleich drei 
äußerst attraktive Wettbewerbe: 
Zwischen 13,30 Uhr und 15 Uhr 
wird ein Mannschaft.sspringen 
ausgetragen. Pro Team gehen 
vier menschlich-tierische Paare 

Vorsitzender, Hauptorganisator 
und Reiter In einer Person: Oliver 
Riemer. Foto: Golta 

in den Parcours, die jeweils drei 
besten Ritte kommen in die Wer- 
tung. Der Höhepunkt für die 
Freunde der Dressur wird eine 
Prüfung der Klasse L sein. Sie 
beginnt am Sonntag um 10 Uhr. 
Spannend wird's von 17.30 Uhr 
an, wenn die besten sechs Reiter 
und Pferde im Stechen ihre Kü- 
ren präsentieren. Ein Stechen 
wird es aller Voraussicht nach 
auch bei der schwierigsten Prü- 
fung der Springreiter geben, Teil 
eins dieses Springens der Klasse 
M/B beginnt bereits am Samstag 
um 17 Uhr, bevor es sonntags von 
16 Uhr an in die entscheidende 
Runde geht. 

Die aussichtsreichsten Lokal- 
matadoren sind bei den Spring- 
reitern neben Oliver Riemer die 
beiden Amazonen Anja Langen- 
dorf und Marianne Köhler. In der 
Dressur dürften Christine Weber 
und Verena Hög am kräftigsten 
die eigenen Farben vertreten. 
Das 19. Reitturnier des Reit- und 
Freizeitclubs Egelsbach wird al- 
so beileibe nicht nur wegen der 
auch in diesem Jahr wieder ange- 
botenen Speisen und Getränke 
ein echter Leckerbissen werden. 

• • . 
Mehr Geld für Behinderten-Freizeiten 

Egcisbach - Eine Erhöhung der 
Zuschüsse für Träger von Frei- 
zeiten mit behinderten Kindern 
und Jugendlichen hat der Ge- 
meindevorstand in seiner jüng- 
sten .Sitzung beschlossen: Veran- 
stalter, die behinderte Mädchen 
und Jungen aus Egelsbach an 
ihren Angeboten beteiligen, wird 

künftig ein Zuschuß von 15 Mark 
pro Teilnehmer und Tag ge- 
währt. Bislang gab die Gemeinde 
lediglich 12 Mark für die Behin- 
dertenarbeit an Schulen und in 
Vereinen dazu. „Beträge", so 
Bürgermeister Heinz Eyßen, ,,die 
zwar gut angelegt, aber letztlich 
niemals ausreichend waren. 

LESER SAGEN IHRE MEINUNG 

Engagierte Hobby-Politiker 
Auf den Leserbrief von Rainer 

Maurer vom 3. Mai zum Ausgang 
der Bürgermeister-Direktwahl 
in Egelsbach antwortet Gabriele 
Bloeek; 

Die Bürger haben gesprochen! 
Zur Kommunalwahl im März 
1993 enstschieden sich über 60 
Prozent gegen die SPD und bei 
der Bürgermeisterwahl entschie- 
den sich über 60 Prozent für 
Heinz Eyßen, Dies ist ein respek- 
tables Ergebnis für den amtie- 
renden Bürgermeister, jedoch 
kein Grund die Vertreter von 
CDU, Bündnis 90/Die Grünen 
und WGE als Hobby-Politiker zu 

beschimpfen. 
Wir sind in der Tat Hobby-Po- 

litiker, genau wie die Vertreter 
der SPD. Wir alle investieren viel 
Zeit und Arbeit in die Kommu- 
nalpolitik und dies in unserer 
Freizeit. Wenn Herr Maurer poli- 
tisch so versiert ist, empfehle ich 
ihm, aktiv und mit sachlichen 
Argumenten in die Kommunal- 
politik einzusteigen, anstatt 
durch seine ständigen Pöbeleien 
in Form von Leserbriefen oder 
bei Versammlungen sein man- 
gelndes Demokratieverständnis 
zu offenbaren. 
Gabriele Bioeck Bachgrund 4 

OGV wandert 

zum Vogelverein 
Egelsbach - Am Sonntag, 8 

Mai, findet die Frühjahrswande- 
rung des Ob.st- und Gartenbau- 
vereins Egelsbach statt. Treff- 
punkt ist um 10.30 Uhr am Berli- 
ner Platz. Gegen 13.30 Uhr kehrt 
die Gruppe beim Egelsbacher 
Vogelverein ein. 

Frauen der Awo 

haben Treffen 
Egelsbach — Am Dienstag, 10. 

Mai, findet ab 14 Uhr im Ge- 
meinschaftsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdner 
Straße der nächste Frauentreff 
der Arbeiterwohlfahrt statt. Mit- 
glieder und Freunde der Awo 
sind herzlich eingeladen. 

Herzkranke haben 

wieder Treffen 
Egelsbach - Das nächste Tref- 

fen der Selbsthilfegruppe für 
Herzkranke ist am Dienstag, 10 
Mai, um 18 Uhr im Bürgerhaus. 
An diesem Abend geht es unter 
anderem auch um die Herzsport- 
gruppe. 

Vogelstimmen 

auf der Spur 
Egelsbach - Wer schon immer 

mal hören wollte, wie sich die 
einzelnen Vogelarten in ihrem 
Gesang unterscheiden, der sollte 
die diesjährige Vogelstimmen- 
wanderung des Vogel- und 
Zuchtvereins 1970 Egelsbach 
nicht versäumen. Sie findet am 
Sonntag, 8. Mai, innerhalb der 
Egelsbacher Gemarkung statt. 
Treffpunkt ist um 7 Uhr am 
Bahnhof. Nach einer Wanderzeit 
von zwei bis drei Stunden kehren 
die Teilnehmer im Vereinshaus 
Auf der Trift ein. 

Juso-AG hat 

neuen Vorstand 
Egelsbach - Die Juso-AG Lan- 

gen/Egelsbach hat wieder einen 
Vorstand. Bei ihrer Versammlung 
entschieden sich die Mitglieder, 
das vor zwei Jahren eingeführte 
Modell-Projekt eines Sprecher- 
gremiums abzusetzen und wie- 
der eine Führungsmannschaft zu 
wählen. 

Angeführt wird der Vorstand 
von Ansgar Dittmar. Sein Stell- 
vertreter heißt Frank Weber. Die 
Kasse führt Kai Wendler. Chri- 
stof Knöß, George Pitthan und 
Stefan Raab ergänzen als Beisit- 
zer den Vorstand der Jusos. 

Poison und Vision führen 

die Regionalliga an 

Formationen des Iknzsport-Clubs erfolgreich 

Einen Farniliennachmittag hatten die Naturfreunde Egelsbach zusammen mit dem OGB-Ortskartell 
am vergangenen Sonntag organisiert. Bei strahlendem Sonnenschein besuchten zahlreiche Gäste die Veran- 
staltung am Naturfreundehaus Waldheim. Das Haus ist in der warmen Jahreszeit an jedem Wochenende Aniauf- 
istelie für viele Ausflügler. Text/Foto: Arnold 

Egelsbach - Nachdem die TSC- 
Gruppe Surprise unter der Lei- 
tung der Trainerin Susanne 
Strauß am 16. April deutscher 
Meister im Schautanz wurde, 
konnten die Egelsbacher Ju- 
gendformationen Vision und 
Poison kürzlich noch einmal zu- 
legen. 

Zunächst erreichte der deut- 
sche Meister Surprise bei der Eu- 
ropameisterschaft im Schautan- 
zen in Bütchbach (Belgien) den 
fünften Platz. Es tanzten: 'Yeliz 
Bargu, Franziska Bartke, Julia 
Brill, Saskia Degen, Stephanie 
Hofrichter, Tina Koppelin, Su- 
sanne Langhans, Katrin Riedl, 
Simone Riedl, Sandra Ryll, Si- 
mone Sandy, Sonja Tscheuchner, 
Sina Weigang, Silvia Zakrzews- 
ki. 

Die Gruppen Vision und Poi- 
son fuhren tags darauf mit ihren 

Trainerinnen Tanja Czerwick 
und Tatjana Trackl sowie einigen 
Fans zu einem Turnier der Regio- 
nalliga Süd im Jazz- und Mo- 
dem-Dance nach Germering bei 
München. Es war das zweite von 
insgesamt vier Turnieren der 
zwölf Mannschaften dieser Liga. 

Die Gruppe Vision erreichte 
nach einem gekonnten Auftritt 
den dritten Platz. Poison, die er- 
ste Saison in dieser Klasse, konn- 
te sich zur vollen Zufriedenheit 
ihrer Trainerin und den mitge- 
reisten Schlachtenbummlern den 
ersten Platz ertanzen. Dies be- 
deutet die momentane Führung 
in der Regionalliag Süd. Auf dem 
zweiten Platz folgen ihre Ver- 
einskameradinnen. 

Mit Spannung erwarten nun 
alle Tänzerinnen, Trainerinnen 
und Fans das nächste Turnier. Es 
findet am 5. Juni in der Egelsba- 

cher Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
statt. Die jungen Damen hoffen 
dabei auf die kräftige Unterstüt- 
zung des heimischen Publikums, 
um ihre Plazierungen festigen zu 
können. 

Zu der Gruppe Vision gehören: 
Nadina Czwalinna, Steffanie 
Disser, Nadine Ecke, Susanne 
Ferenz, Maria Garcia, Britta 
Huthmann, Bettina Jani, Sandra 
Kramer, Susanne Kreft, Sonja 
Kröselberg, Silke Lehmann, Sil- 
via Schmidt, Anja Trintz, Anja 
Wiederhold. 

Die Akteure der Gruppe Poi- 
son: Bema Bargu, Fecadu Bokre- 
zion, Marie Brylla, Konny Hertel, 
Indra Hessl, Sina Kehm, Stefanie 
Kramer, Marlena Kvesic, Viola 
Leim, Michaela Marx, Yvonne 
Pemer, Diana Schlögel, Katrin 
Schöw, Nadine Strauss, Martina 
Wemy, Jasmin Zink. 
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Öffentliche Bekanntmachung 
des enclgüitigen Wahler^bnisses der Direktwahl nach § 23 Abs. Tdes Hessischen Korn- 
munalwahlgesetzGS (KWG) i.V.m. § 73 Kommunalwahlordnung (KWO) und Direktwahl 
zum Bürgermeister der Gerrteinde 63329 Egelsbach, am 24 April 1994 
Der Gemeindewahtausschuß der Gemeinde Egelsbach hat in öffentlicher Sitzung am 28. 
April 1994 folgendes Ergebnis der Direktwahl festegestellt: 

fahl der Wahlberechtigten: 6 962 
Zahl der Wähler/innen: 4 571 
Zahl der unaultigen Stimmen. 68 
Zahl der gültigen Stimmen: 4 483 

Von den gültigen Stimmen entfielen auf die Bewert>er: 
lfd. Familienname. Stimmen 
Nr, Rufname Trager des Wahlvorschlags abs, % 
1. Eyften. Heinz SPD 2 854 63.66 
2. Müller, Manfred WGE Wahioemeinschaft Egelsbach 1 629 36.34 
Herr Heinz Eyßen ist damit für 6 Jahre zum Burgermeister der Gemeinde Egelsbach ge- 
wählt. 
Gegen die Gültigkeit der Wahl kann innerhalb von 2 Wochen, von dem Tag der Bekannt- 
machung an. Einspruch erhol>en werden. Der Einspruch ist bisi dem Gemeindewahlleiter. 
Rathaus. Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 63329 Egelsbach, einzulegen. 
Egelsbach. 29, April 1994 

Gemeinde Egelsbach 
R. Pieper, der Gemeindewahlleiter 

öffentliche Bekanntmachung 
Abräumen von Relhengrflbern 
Im Bereich des Neuen Friedhofes der Gemeinde Egelsbach 
Der Gemeindevorstand weist darauf hin. daß bei 58 Reihengrät>em im Bereich des Neuen 
Fnedhofes. die Ruhefristen abgelaufen sind. 
Laut § 32 Abs. 2 der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der Gemeinde 
Egelsbach sind die Gräber binnen drei Monaten nach Ablauf der Ruhefrist von den Hinter- 
bliebenen zu räumen. Die zur Unterhaltung der Gräber in diesem Grabfeld Verpflichteten 
werden hiermit gebeten, die Gräber ihrer Angehörigen bis zum 30. Juni 1994 abzuräumen. 
Damit der Räumungsablauf wesentlich erieichtert wird, ist auf Veranlassung des Gemein- 
devorstandes in dieser Zeit ein Großraum-Müllcontainer in unmittelbarer rvTähe der abzu- 
räumenden Gräber aufstellt. Da vermutlich viele Gräber bzw. Grabsteine auf Fundamenten 
qründet wurden, bittet der Gemeindevorstand, diese beim Abräumen mit zu entfernen. 
Gräber, die bis zum 30. Juni 1994 nicht abgeräumt sind, werden von der Gemeinde Egels- 
bach auf Kosten der Verpflichteten abgeräumt. Grabmäler und Einfriedungen gehen in die- 
sem Fall in das Eigentum der Gemeinde über. 
Nachstehend aufgeführte Personen wurden in diesem Grabfeld beigesetzt; 
Reihe IV 
lfd. Nr. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
Reihe \ 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22 
23. 
24. 
Reihe VI 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

Name 
Georg Weber 
Joseph Köhler 
Katharina Born geb. Michel 
Paul Willer 
Martin Küster 
Katharina Müller 
Margarete Gärtner 
Eva Redenz 
Peter Bellhäuser 
Georg Beck 
Walter Cezanne 
Georg Werner 
Margarete Pretsch 
Johanna Schröder 
Karl Matthes 
August Lucas 
Anna Gennat 
Marie Zängerle 
Wenzel Pscherer 
Daniel Schlapp 

Carolin Hahn geb. Haller 
Regina Schwalm geb. Mannes 
Heinrich Becker 
Heinrich Vollhardt 
Heinrich Bürger 
Friedrich Sulzmann 
Nikolaus Lorenz 
Friedrich Kolmer 
Martin Zink 

Herta Strobel 
Christoph Schmitt 
Margarete Waldhaus 
Katharina Vinson geb. Schlapp 
Friedrich Bermond 
Emma Peters 

Margarete Ehresmann 

Fnedrich Appel 
Phil. Heinrich Kappes 
Eleonore Thomas 
Heinrich Werner 
Heinrich Knöss 
Heinrich M. Jungermann 
Margarete de Ginder 
Elise de Ginder geb. Ruths 
Adam Schneider 
Sophie Eckel geb. Ritter 
Enka Chryss geb. Degel 
Anna Lorenz geb. Wagner 
Klara Amrhein 
August Heiligenstein 
Heinrich Petry 
Wilhelmine Avemaria 
Ferdinand Friedl 
Johann Gröbl 
Marie Walter 
Frieda Püschner 
Christine Meister 
Nikolaus Amann 

Datum 
7. 12. 1896 - 

4. 5. 1898 - 
11. 5. 1902 - 

1909 - 
30. 12.1903- 
19. 6. 1888 - 

1904 - 
1895- 
1914 - 
1892- 
1937 - 

23. 2. 1968 
11. 4. 1968 
3. 5. 1968 

1968 
21. 3. 1968 
31. 5. 1968 

1968 
1968 

24. 6 24. 6. 
1968 
1968 
1968 

1921 - 
1948 - 

12.10.1899- 
1899- 
1877 - 
1914 - 
1886- 
1898- 
1871 - 

1884 - 
29. 8. 1895 - 

1893- 
1904. 
1908- 

1968 
196B 

4. 8. 1968 
1968 
1968 
1968 
1968 
1968 
1968 

1968 
9. 1968 

1968 
1968 
1968 

1935- 
8. 8. 1699 • 

Egelsbach. 2. Mai 1994 

1889- 

1888 - 
8. 3. 1903- 

1895 • 
1898 • 
1915 - 

19. 4. 1905- 
22. 2. 1903- 

1900- 
1884 - 

8. 7. 1881 - 
24.10.1928- 

1915- 
25. 8. 1892- 
2.2. 1884- 
7. 2. 1890 - 

1910 - 
1907 - 

18. 1. 1885 - 
5. 2. 1893- 

24. 6. 1896 - 
1879 - 

4. 7. 1899 - 

3. 3. 

NACHRUF 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserer verstorbenen Schul- 
und Alterskameradin 

Gretel Haaß 
geb. Sulzmann 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1918/19 Egelsbach 

Wir heiraten 

Jürgen Langen 

Petm Wolf 
63329 Egelsbach, Dresdener Straße 16 
63500 Seligenstadt, Querstraße 10 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 7. Mai 1994, um 14 Uhr 
In der evangelischen Kirche zu Egelsbach statt. 

Herzlichen Dank 
sage Ich allen Venwandten. Bekannten, Freunden und Nachbarn, die 
mich mit Glückwünschen und Geschenken anläßlich meiner 

ersten heiligen Kommunion 
erfreuten, auch im Namen meiner Eltern 

Oliver Herth 
Karlsbader Straße 15, 63329 Egelsbach 

1895- 1968 
1903- 1968 
1887- 1968 

9. 12. 1941 - 12. 11. 1968 

1968 
24. 11. 1968 

1884- 1968 
12. 5. 1895 - 15. 12. 1968 

1897- 1968 
1893- 1968 

1969 

1968 
16. 1. 1969 

1968 
1969 
1969 
1969 
1969 
1969 
1969 

10. 3. 1969 
12. 3. 1969 

1969 
25. 3. 1969 
25. 3. 1969 

1. 4. 1969 
1969 
1969 

4. 5. 1969 
10. 5. 1969 
24. 5. 1969 

1968 
9. 6. 1969 

Eysen, Bürgermeister 

Konfirmation 8. Mal 1994 

7\)iK\a S+app 

C7n0o S+app 

Egelsbach, Kirchenrottweg 32 

Gymnastik gegen 

„Pölsterchen" 
Langen - Der DRK-Kreisver- 

band bietet ab Montag, 9. Mai, 
9.30 Uhr, in den Räumen des 
DRK Langen in der Zimmerstra- 
ße 8 bis 12 einen Kurs in Funkti- 
onsgymnastik an. Eine Gymnast- 
iklehrerin vermittelt spezielle 
Übungen für Rücken, Bauch und 
Oberschenkel, um bestehende 
Muskelschwächen und Hal- 
tungsschädigungen zu beheben 
und Muskeln und Gewebe zu 
kräftigen. 

Außerdem werden dabei auch 
solche Problemzonen und Pöl- 
sterchen berücksichtigt, die trotz 
Diät nicht verschwinden wollen, 
Anmeldungen nimmt der DRK- 
Kreisverband (Tel. 069-85 005- 
221) entgegen. 

Seniorenfahrt 

in den Taunus 
Egelsbach - Am Mittwoch, 25. 

Mai, startet die Gemeinde Egels- 
bach die zweite Seniorenfahrt in 
diesem Jahr. Ausflugsziel ist 
Butzbach im Taunus. Nach einer 
Kaffeepause im Ratscafe am hi- 
storischen Marktplatz geht's 
durch die Altstadt. Gegen 17 Uhr 
wird die Reise nach Gemünden 
fortgesetzt. 

Interessenten können sich am 
Dienstag, 17. Mai, zwischen 
13.30 und 16 Uhr an der Pforte 
des Egelsbacher Rathauses an- 
melden. Die Teilnahmegebühr 
beträgt neun Mark. Abfahrt ist 
am Mittwoch, 25. Mai, um 12.20 
Uhr in Bayerseich an der Ring- 
bushaltestelle, Ecke Kurt-Schu- 
macher-Ring/Kurt-Tucholsky- 
Straße, am Berliner Platz um 
12.30 Uhr und am Bahnhof um 
12.35 Uhr. 

Theaterstück 

in Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete La des 
Theaterrings des Staatstheaters 
Darmstadt ist am Dienstag, 10. 
Mai, um 19 Uhr 30. Aufgeführt 
wird das Schauspiel ,,Eines lan- 
gen Tages Reise in die Nacht" 
von Eugene O'Neill. Der Thea- 
terbus fährt ab 18.45 Uhr an den 
bekannten Haltestellen ab. 

Ein Liederabend 

zum Muttertag 
Egcisbach - Unter dem Motto 

„Lieb' ist erwacht" stellt der 
Egelsbacher Kunst- und Musik- 
verein „Pro Arte" am Muttertag, 
8. Mai, einen Liederabend auf die 
Beine. Die Mezzosopranistin Sil- 
va Beier präsentiert an diesem 
Tag ihr breitgefächertes Reper- 
toire im Egelsbacher Bürger- 
haus. Zu Gehör gebracht werden 
sowohl schlichte Liebeslieder 
der mittelalterlichen Minnesän- 
ger als auch die Rhythmen mo- 
demer spanischer Komponisten. 
Das Konzert beginnt um 18 Uhr, 
der Eintritt ist wie immer frei. 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die beim Heimgang unserer lieben Tante 

Katharina Lötz 

ihrer in so liebevoller Weise durch Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden 
gedachten und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Berta Keller geb. Lösch und Familie 
Erhard Lösch und Familie 

Egelsbach, im April 1994 

Am 4, Mai 1994 hat der Herr unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Dora Bürger 

geb. Klotz 

im Alter von 83 Jahren zu sich genommen. 

In stiller Trauer: 
Ingrid Bauer geb. Bürger 
Hans Bauer 
Andrea Mohr geb, Bauer 
Edward Mohr und Vanessa-Isabel 

63329 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 11 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 9. Mai 1994, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Von Beileidsbezeugungen am Grabe bitten wir abzusehen. 

DANKSAGUNG STATT KARTEN 

Wir danken allen herzlich, die unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Haaß 
geb. Sulzmann 

das letzte Geleit gaben und durch Wort, Schrift und Blumenspunden sowie Zuwendungen 
für Grabschmuck ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Pape für die trostreichen Worte, Herrn Dr. Krämer, den Pflegekräften der Sozial- 
station für die gute Betreuung sowie den Schulkameraden 18/19. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Heinrich Haaß 

63329 Egelsbach, Bahnstraße 45 

Alfred Scheier 
* 8. 6. 1911 t 19. 4. 1994 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die unseren lieben Ver- 
storbenen auf seinem letzten Weg beglei- 
tet haben und auf vielfältige Weise ihre 
Anteilnahme bekundeten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Pape für 
seine tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Laferi 
Familie Kobsa 

63329 Egelsbach, im April 1994 

IN MEMORIAM 

FRITZ WALTER HOPFE 

SEIN ERFÜLLTES LEBEN ENDETE MIT WÜRDE IN FRIEDEN, 

ABSCHIED NAHMEN WIR ZUSAMMEN MIT DENEN, DIE IHN 
AUF SEINEM LETZTEN WEG BEGLEITETEN, DIE 

BLUMENGRÜSSE ÜBERSANDTEN UND SCHRIFTLICH IHRE 
ANTEILNAHME BEKUNDETEN. EINFÜHLSAME WORTE DER 

BESINNUNG, DER TRAUER, ABER AUCH DER HOFFNUNG 
SPRACH HERR PFARRER DIEHL. 

ALLEN SAGEN WIR HERZLICHEN DANK. 

HILDE UND JÖRG HOPFE 

EGELSBACH. IM MAI 1994 
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Erste Schlappe in diesem Jahr K(»elshm'h - Am MiltWDch, 11 
Miii, unternimmt der .lahrganH 
li)2r)/2() eine KahrrndlDur zum 
Halkan-Cnll nach OnMcichcn- 
hain. Abfahrt ist um 14.HO Uhr 
am Hcrlincr I'latz 

Jahrgang 1911/12 
KKolshiiih - Oi'r .lahrj^anj; 

UM 1/12 trifft sirli am Mittwoch, 
1 I. Mai, um 15 Uhr in der Clu.st- 
sliittc ,,Alt Kfjolsbach" 

Jahrgang 1920/21 
KKcIsbiirli - Der .lahr^an^ 

1920/21 trifft ,sich um Mittwoch, 
1 I Mai, um l.').,'iO Uhr im 
bachcr Cafe ,,Tiroler Stuben". 

Sorna der SG Egelsbach unterlag beim SV. St. Stephan 0:2 (0:1) 

Wir gratulieren 

Für 25 J3hr6 im öffentlichen Dienst gratulierte Bürgermeister Heinz 
Eyßen (links) Schwimm-Melsler Lothar Becker. Der Jubilar startete seine 
berufliche Laufbahn Im Jahre 1969 als Schwlmm-Melster-Anwarter In 
Dinslaken, bestand Im Jahr darauf die Prüfung zum staatlich anerkannten 
Schwimm-Melster und begann wenige Monate vor Inbetriebnahme des 
Egelsbacher Freibades seine Tätigkeit In der hiesigen Gemeinde. „Fast 23 
Jahre", betonte Eyßen In seiner Laudatio, „Ist der Name Lothar Becker mit 
unserem Schwimmbad verbunden". Eyßen lobte Beckers Verantwor- 
tungsbewußtsein und Zuverlässigkeit. Foio p 

Friedrich IlHrtw'i|>, Wc.slend- 
stralJc 1.'). zum H."). (ieburl.staj^ am 
Samstaf», 7. Mai 

Urin/. I'eper, Hoschrinj; 17, 
zum 81. CJeburtstan am Samstag, 
7. Mai 

Frnnz-(iünthor l'rcstel, Keld- 
straße H, zum 1)4. CJeburtstafi am 
Montau, i). Mai 

Dorothoii Schroth, Wooj^.stralle 
24, zum Ü4. (Jeburt.stan am 
nien.sta«. 10. Mai 

Alle Namen der Konfirmanden 

riKelsliach - Auf die Konfiriiia- 
lion hallen sich in diesem .lahr 44 
.hiHi'ndliche vorbereitet. Am Un- 
terricht wirkten auller ilen Pfar- 
rern auch .Iiij'endliche mit, um 
di(> Treffen interessanter zu ge- 
stalten 

Die (Iruppe 1 wurde von Pfar- 
rer Stephan Krebs und ab Febru- 
ar von Pfarrer Tilmann Pape ge- 
leitet. Als Kuiiias halfen lllrike 
Iliith, Daniel (Irinsled und Kric 
I leinze mit. 

Vorbestellt wurde die erste 

("iiiippe am veif^annenen Sonn- 
tag, konfirmiert wird sie an die- 
sem SonnlaH, ti Mai, 10 Uhr. 
1 lier die einzelnen Namen; 

Andre Hraukmann, Hiiehenhö- 
fe Ii; Markus Hriinner, UitiHel- 
natzstralSe 10; Martina Frcyta^, 
Kinkenwen fi; .lanine Fuchs, 
Karl-NahinaiiK-StralJe 25; .len- 
nifer (Irinsled, ()l)erwiese 12; .lan 
llempel, Heidelberger Stralle H2; 
.lens I lerkommer. Urandenbur- 
(ier StralJe .')2; Tobias Hilzhhei- 
mer, F(>ldstraMe 18; Carsten 

Unser Quartett ist jetzt komplett 

Mcircu 
• 28 4 t994, 3000 g. 54,5 cm 

Es freuen sich 
i\(il(ilie. Aiulivd innl Thorslcii liorkoirilz 
63329 Egelsbach. Theodor-Heuss-Straße 14 

sage ich allen Verwandten. Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
mich anlaf3lich meines 

70. 
in so reichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und Geschenken 
überrascht und erlreut haben. 

Im April 1994. Taunusstraße 8. Egelsbach 

j  Anzeig« - 

METZGEREI JOST IN EGELSBACH 

INFORMIERT: 
Wir schlachten schon immer selbst vor Ort in Egelsbach. 
Jetzt in einer neu eingerichteten SchUchtanUge. 

Unsere Schlachttiere kommen von kleinen, 
uns bekannten Bauernhöfen aus dem 
Odenwald. 
Unsere Fleisch- und Wurstwaron in Verkauf / Produktion / Party- 
Service und heißem Mittagstisch kommen aus eigener Schlachtung. 
Sie werden nicht transportiert, verlassen somit nicht die Kühlzone. 
Sauberer, frischer und hygienischer geht es nicht. 
Guten Appetit! 

Hobbytanzen 

beim Tanzsport-Club 71 Egelsbach 
Wollten Sie nicht schon längst Ihre Tanzkenntnisse auffrischen 

bzw. das Tanzen überhaupt erlernen? 
Dann kommen Sie einfach 

am Mittwoch, dem 11. Mai 1994, um 19.30 Uhr 
in das Bürgerhaus Egelsbach zum Tanzen unter der Leitung 

eines erfahrenen Tanzlehrers 
Info bei Rudi Moritz, Tel. 06103 / 4 45 45 oder Georg Wioder- 

hold, Tel. 06103 / 2 66 61. 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Kgelsbnch Ihre erste Nieder- 
lage im Kalenderjahr 94 mußte 
die SC;p;-Soma in Griesheim hin- 
nehmen. Nachdem sie fünf Spiele 
in FoIf?e ohne (legentor blieb, 
mußte sie schon nach ywiilf Mi- 
nuten das erste Ce^fentor einstek- 
ken. Von Anfang an dominierte 
der CJastneber und ließ die Kgels- 
bacher Mannschaft nicht zur 
I':ntfaltunn kommen. Immer wie- 
der kamen die Stürmer der 
Ciriesheimer im Strafraum von 
KKeisbaeh frei zum Schuß, und 
nur viel (iiück verhinderte schon 
in den Anfanßsminuten einen 
CJeHentreffer. lias Mittelfeld der 
S(;E fand in dieser Phase iles 
Spiels keine Kinstellung zum 
Cief^ner. Immer wieder ließ man 
den Clej^enspielern zu viel Platz 
beim Spielaufbau, so daß fjefiihr- 
liche Angriffe die Fol^e waren. 

Nach zwölf Minuten fiel nicht 
überraschend das 1:0, als eine 
Flanke per Ko|)f zu kurz abge- 
wehrt wurde und der Mittelstür- 
mer keine Muhe hatte, zum 1.0 zu 
vollenden. Auch danach ging 
kein Kuck durch die F-gelsbacher 
Mann.schaft. Immer wieder ver- 
suchte man es mit Einzelspiel 
oder Weit.schüssen. Kemor woll- 
te Verantwortung übernehmen, 
so daß in der ersten Halbzeil 
nicht eine gefahrliche Torraums- 
zene für (lie Gaste aufzuzählen 
ist. 

Nach einer Standpauke von 
Trainer R. Schwanzer in der 
Halbzeit wurde das Spiel der 
Egelsbacher druckvoller, ohne 
aber zu nennenswerten Torchan- 
cen zu kommen. IJie Gastgoiier 
ließen nun das Spiel etwas lang- 
•samer angehen, aber Egelsbach 

konnte an diesem Tag daraus 
kein Kapital schlagen. Immer 
wieder rannte man sich an der 
Verteidigung fest oder übertrieb 
das Einzelspiel, Die Folge war 
das 2:0 und damit die endgültige 
Entscheidung. Nach einem Kon- 
ter standen plötzlich drei Stür- 
mer der Gastgeber frei vor Tor- 
hüter Lorenz und hatten keine 
Mühe, das 2:0 zu erzielen. Dabei 
blieb es, was das Ende aller 
Egel.sbacher Meisterschaftstriiu- 
me bedeutete. 

Am Samstag steht em weiteres 
Auswärtsspiel auf dem Pro- 
gramm. Man muß beim F'SV 
Groß-Zimmern antreten, wo die 
Punkte auch sehr hoch hängen 
Nur mit einer geschlossener 
Mannschaftsleistung und Ein- 
,satz kann man dort bestehen 
Spielbeginn: 17.IS Uhr, 

SSG-Tennisherren starteten 

erfolgreich in die neue Saison 

Am Sonntag wartet eine schwerere Aufgabe in Bruchköbel 

Kirchbcrger, Schillerstraße 4H; 
Thomas Klöppel, Kranichstraße 
.'t; Melanie Knodt, Am Tränkbach 
it; Felix Lehmann, Kirchenrott- 
weg H; Alexander Loeser, Mor- 
gensternstraße ;i2; Miriam Matz- 
ke, Kurt-Sehumaeher-Hing 1(>; 
Uwe Menzel, Main/er Straße 1; 
Conrad Müller, Amselweg 4; Ju- 
lia Münstermann, Leipziger 
Straße .Jens Schneider, Ge- 
org-VVeh.sarg-Straße U; Stefan 
Schweinhardt, Dieburger Weg 
l!)a, ()4Hit() Erzhau.sen; Ingo 
Stapp, Kirchenrottweg H2, Nina 
Stapp, Kirchenrottweg .■i2; Anna 
Sina Voltz, Fasanenweg 7. 

Gruppe 2 wurde von Pfarrer 
Martin Diehl geleitel. Als Kutnas 
wirkten Silke Lampe, Hardy 
Böhm, Sven Oros, Cornelia 
Schlerf und Thomas Krdselberg 
mit. 

Die Mädchen und .Jungen die- 
•ser Gruppe werden am Donners- 
tag, 12. Mai, 10 Uhr, vorgestellt. 
Konfirmiert werden sie am 
Sonntag, IS, Mai, 10 Uhr, Hier 
alle Namen auf einen Blick: 

Nadine Fi.scher, Weedstraße 
Patrick Heck. Am Berliner 

Platz 4; Daniel .hinge, Leiijziger 
Straße S); Franziska Knauf, 
Bahnstraße :iS; Martin Knöß, 
Wolfsgartenstraße :t2; Maren 
Knötzele, Ernst-Ludwig-Straße 
(U); Nina Lampe, Morgenstern- 
straße Sli; Nadine Luft, Ge- 
•schwindstraße Ii); Verena Luft, 
Cie.schwindstraße Ii); Martin 
Mähner, Kirchstraße IH; Yvonne 
van Ophuisen, Schafhofstraße 
24 F; Sybille Oster, Kurt-Schu- 
macher-Ring (il; Matthias Rü- 
ster, Bahnstraße 7S; Björn 
Schneider, Rheinstraße 87: Ka- 
therina Schölkopf, Ernst-Lud- 
wig-Straße 87; .lulia Seng, Woog- 
straße 4(); Kerstin Wagner, Bran- 
denburger Straße 24; Nadine 
Welz, Erzhäuser Straße 10; Caro- 
lin Werner, Schulstraße 24; Ste- 
fan Wiederwach, Kurt-Schuma- 
cher-Ring 20; Jörg Ulrich Wro- 
bel, Amselweg 2; Nicole Zuffela- 
to, Brandenburger Straße 25. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 8. Mai 
10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst (Pfarrer Krebs / Pfarrer 
Pape und Chor) 
11.30 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 12. Mai — Christi 
Himmelfahrt 
10 Uhr Vorstellung der Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden, 
Abendmahl mit Einzelkelchen 
(Pfarrer Diehl) 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 8. Mai 
8.15 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 12. Mai — Christi 
Himmelfahrt 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 

Langen Die im Bezirk B 
spielenden Herren der SSG Lan- 
gen empfingen am 1 Mai auf ei- 
gener Anlage zum Saisonauftakt 
(lie Herren des RW Neu-Isenburg 
III. Die Partie war bereits nach 
den sechs Einzeln zugunsten der 
SSC; entschieden. Lediglich Ha- 
rald Pons hatte im zweiten Salz 
einen kleinen Durchhänger und 
konnte im drillen Salz wieder an 
seine gewohnt sichere Leistung 
anknüpfen. Mit einer li:0-Füh- 
rung im Rücken gingen die Her- 
ren in die Doppel. Ohne Salzver- 
lust wurden auch diese klar zum 
9:0-Endsland gewonnen. Für 
Langen spielten: Steffen Sein- 
sche, Torben Brust, Harald Pons, 
Oliver Thoma, Arnim Purucker 
und Richard Nölzold. Als Ersatz- 
mann stand noch Oliver Becker 
zur Verfügung. Ihr nächstes Me- 
denspiel bestreiten die Herren 
am 8. Mai in Bruchköbel. 

Die Senioren (AK I) mußten 
am .'!(). April in Rembnicken an- 
treten. Durch Siege von W. Klop- 
per, H.J. Plichl, E, Pulver und W, 
Bremeyer stand es nach den Ein- 
zeln bereits 4:2 für Langen. Die 

anschließenilen drei Doppel mit 
W. Klopper/Ci, Rüschoff, H,J, 
Plichl/H. Brust und W. Breme- 
yer/E, Pulver konnten alle ge- 
wonnen werden. Zu dem 7:2-Sieg 
trugen bei: Winfried Klopper, 
Hans-Jürgen Plichl, Werner Bre- 
meyer, Gerd Rü.schoff, Helmut 
Brust und Eckehardt Pulver. Am 
7, Mai um 14 Uhr empfangen die 
Senioren Teutonia Hausen. 

Unglücklich starteten die Se- 
niorinnen in die Medenruntle. 
Auf eigener Anlage unterlagen 
sie den Seniorinnen von Teutonia 
Hausen mit 3:0. Nach den sechs 
Einzeln stand es durch Siege von 
Ute Richter, Eis Rü.schoff und 
Ciisela Keim Die folgenden 
drei Doppel gingen alle an die 
Gäste, wobei zwei erst im dritten 
Satz entschieden wurden. Zum 
Ein.satz kamen: Ute Richter, Eis 
Rü.schoff, Gisela Keim. Doris 
Boyle, Herta Esdorf, Ursula Ku- 
chenbuch und Uschi Bremeyer. 
Am 7, Mai müssen die Seniorin- 
nen in Klein-Karben antreten. 

Die erstmals gemeldeten Se- 
nioren (AK II) waren zu Gast 
beim TC Heusenstamm, Nach 

Sport der Jugend 

Jugendfußball SG Egelsbach 
F I: tiute Leistungen 

Bei der SKG Ober-Ramstadt 
konnte die SGE trotz einer 2:0- 
Führung eine Niederlage nicht 
verhindern. Doch die Jungs lie- 
ßen sich von dieser Niederlage 
nicht entinutigen und gewannen 
eine Woche später bei SC Vikto- 
ria Griesheim aufgrund einer 
kämpferisch und spielerisch 
starken Leistung mit 4:1. Auch 
Zuhause konnte man gegen den 
TSV Pfungstadt ein starkes Spiel 
zeigen und sicher mit 4:0 ge- 
winnen, Gegen den gleichen 
Gegner mußten die Egelsbacher 
Jungs dann im Pokal-Viertelfi- 
nale antreten, auch hier zeigte 
man eine solide Leistung und zog 
mit einem 1:0-Sieg ins Halbfina- 
leein, 
D I; TSV Pfungstadt — SGE 1:3 

Im Nachholspiel der Kreisliga 
gingen die Gastgeber durch ei- 
nen Abwehrfehler der Egelsba- 
cher bereits nach zwölf Minuten 
in Führung, doch nur zwei Minu- 
ten später fiel nach einem Eck- 
ball der Ausgleich, In der 22. Mi- 
nute ging Egelsbach mit 2:1 in 
Führung. Nach der Pause mußte 
sich Egelsbach dem starken 
Druck der Pfungstädter erweh- 
ren Durch ein gutes Abwehrver- 
halten konnte der Ausgleich ver- 
hindert werden. Die Entschei- 
dung zugunsten der Gäste fiel 
dann in der 55. Spielminute wie- 
derum durch einen Konter, 
DI: SKG Roßdorf — SGE 11:1 

Eine deftige Niederlage gab es 
in einem Spiel, bei dem Egels- 
bach nie den Hauch einer Chance 
hatte. Man konnte zu keiner Zeit 
an die guten Leistungen der letz- 
ten beiden Spiele anknüpfen. 

C I: SGE — SKG Bickenbach 2:2 
(0:1) 
C I: SGE — RW Darmstadt 2:3 
(1:2) 

Ein Unentschieden und eine 
Niederlage gab es in den beiden 
Heimspielen gegen den Tabellen- 
dritten SKG Bickenbach und den 
Tbellenführer RW Darmstadt. 
Gegen Bickenbach zeigte es sich, 
daß die schweren Spiele gegen 
SV Darmstadt 98 und TG 75 
Darmstadt viel Kraft gekostet 
haben. Zu unkonzentriert ging 
man zu Werke, so daß der Gegner 
leicht zu Toren kam. Das 0:1 fiel 
in der 18. Minute nach einem ka- 
pitalen Abwehrfehler, Kurz nach 
der Pause erzielte man den Aus- 
gleich. Erneut ging Bickenbach 
in Führung, doch kurz vor Spiel- 
schluß fiel das verdiente 2:2. 

Gegen den Tabellenführer 
stellte sich eine ganz andere 
Mannschaft vor. Man kämpfte 
um jeden Ball, und in der achten 
Minute konnte man nach einem 
Eckstoß in Führung gehen. Aber 
schon im Gegenstoß fiel nach ei- 
nem Abwehrfehler der Aus- 
gleich. Drei Minuten später nach 
einem katastrophalen Torwart- 
fehler erzielte der Gast den Füh- 
rungstreffer. Nach der Pause 
plätscherte das Spiel vor sich 
hin. Der Gast erhöhte auf 3:1, 
und im Endspurt gelang Egels- 
bach nur noch der Anschlußtref- 
fer. 
Samstag, 7. Mai 
FI: SGE — TG 75 Darmstadt 
E I: TG 75 Darmstadt — SGE 
C I: JSG Seeheim/Bickenbach — 
SGE 
Sonntag, 8. Mai 
A1: SGE — TG 75 Darmstadt 

den Einzeln, wobei nur Peter Es- 
dorf sein Spiel gewinnen konnte, 
lagen sie schon 1:5 zurück. Die 
Begegnung war bereits vor den 
Doppeln entschieden. Am Ende 
mußten sich die Langener mit 1:8 
geschlagen geben. Es spielten: 
Peter Esdorf, Helmut Jähnert, 
Sigfried Guderle, Willi Keim, 
Heribert Leuninger, Erwin Panol 
und Gerhard Volknant. Das 
nächste Medenspiel bestreiten 
die Seniroen (AK II) am 7. Mai 
um 8.30 Uhr auf eigener Anlage 
gegen Dörnigheim. 

Einen .schwarzen Tag erwisch- 
ten die Jung.senioren. Ersatzge- 
.schwächt mußten sie ihr erstes 
Medenspiel beim FC Offenthal 
bestreiten. Mit Pech und teilwei- 
sem Unvermögen gingen die Ein- 
zel alle verloren. Dies setzte sich 
auch bei den Doppeln fort. Bei 
den Jungsenioren kamen zum 
Einsatz: Wolfgang Durek, Heinz 
Faß, Werner Kölbel, Arno Möbi- 
us, Rolf Richter, Karl-Heinz 
Lenhart und Klaus Krämer. Am 
8, Mai erwarten die Jungsenioren 
um 9 Uhr den TV Hausen II. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
Das vergangene Wochenende 

gestaltete sich recht erfolgreich 
für den Egelsbacher Jugend- 
handball, Die männliche A-Ju- 
gend gewann im ersten Qualifi- 
kationsspiel zur Oberliga gegen 
den TSV Goddelau. Nach an- 
fänglicher Ner\'osität führte die 
SGE zur Pause mit 9:6, In der 
zweiten Halbzeit lief es dann 
noch besser, und am Ende stand 
ein ungefährdeter 22:13-Erfolg 
fest. 

Die weibliche B-Jugend und 
die männliche A-Jugend waren 
bei einem internationalen Ju- 
gendturnier in Belgien, Die Bus- 
reise verlief problemlos, und so 
traf man rechtzeitig zum Turnier 
in Brüssel ein. Am Turnier nah- 
men die zwei besten A-Jugend- 
mannschaften aus Belgien, drei 
Mannschaften aus Frankreich, 
die Oberliga-Mannschaft von 
Schwarz-Rot Aachen und die A- 
Jugend aus Egelsbach teil. 

Die A-Jugend aus Egelsbach 
verkaufte sich sehr gut und 
konnte in teilweise hervorragen - 
den Spielen mit den Spitzen- 
mannschaften aus Belgien und 
Frankreich mithalten. So erzielte 
sie zum Beispiel gegen den Zwei- 
ten der belgischen Landesmeist- 
erschaft ein 10:10 und konnte als 
einzige Mannschaft gegen diesen 
Gegner einen Punkt erreichen. 

Im Plazierungsspiel mußte 
man gegen Schwarz-Rot Aachen 
antreten. Gegen die Oberliga- 
Mannschaft, die mit zwei aktuel- 
len Jugend-Nationalspielern an- 
getreten war, konnte man sehr 
gut mitspielen, verlor aber dann 
doch knapp, so daß man sich mit 
dem vierten Platz zufrieden ge- 
ben mußte. 

Die weibliche B-Jugend er- 
spielte sich in einem ebenso gut 
besetzten Feld einen hervorra- 
genden dritten Platz. 

Das nächste Qualifikations- 
spiel zur Oberliga der männli- 
chen A-Jugend findet am Don- 
nerstag, 12. Mai, um 14 Uhr in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
statt. 
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SGE erreichte das Pokalfinale 

Nach 5:1 Erfolg gegen Pfungstadt jetzt gegen den FC Arheilgen 
Kgclsbach (leo) - Es sah zwar an- 
fangs nicht so aus, aber nach 90 
Minuten hatte sich P'ußball- 
Oberligist SG Egelsbach im 
Halbfinale des Darmstädter 
Kreispokals gegen Germania 
Pfungstadt, den Tabellendritteii 
der Bezirksoberliga Darmstadt, 
locker mit 5:1 (0:0) durchgesetzt. 
Im Finale (Termin noch offen) 
treffen die Egelsbacher auf Be- 
zirksoberligist FC Arheilgen, der 
■ las zweite Halbfinale beim TSV 
Pfungstadt mit 2:0 gewann. Für 
\ve,sentlich mehr Aufsehen als 
(las Spiel sorgte jedoch eine 
Durchsage von Stadionsprecher 
Georg Heim in der Halbzeitpau- 
se: ,,Thomas Lauf spielt auch im 
kommenden Jahr in Egelsbach !" 

Trainer Herbert Schäty ver- 
zichtete auf die leicht angeschla- 
genen Daniel Ciuca und Oliver 
Löwel, gab dafür Christian Mi- 
hale und Radenko Vukelic an i-i- 
ne Chance, Vukelic bedankte 
sich auf seine Woi,sc, legte zwei 
Treffe" auf, erzielte den fünften 
selbst. Im ersten Abschnitt plät- 
scherte die Begegnung allerdings 
40, Minuten lang vor sich hin. 
Die SGE hatte zwar mehr voin 

Spiel, aber keine Torchancen In 
der 40. Minute stieg Egelsbachs 
Spielführer Jürgen Bellersheim 
zum Kopfball hoch, der abge- 
fälschte Ball klatschte gegen den 
Pfosten. Nach dem anschließen- 
den Eckball wehrte Pfungstadts 
Keeper Schambacb einen Kopf- 
ball von Thomas Lauf mit glän- 
zender Fußabwehr ab. 

Mit ihrer ersten un<l einzigen 
Torchance gingen die Gäste in 
der 58, Minute tlurch Siasia (ehe- 
mals FSV Frankfüit) mit 1:0 in 
Führung, Zwei Minuten später 
schied Frank Stier auf Seiten der 
Hausherren verletzt aus. 
,,Youngster" Norman Kiupiela 
rückte dafür ins Team, Innerhalb 
von fünf Minuten drehten die 
Egelsbacher dann die Begegnung 
um. In der 03, Minute schickte 
Dragan Reljic Thomas Lauf auf 
die Reise, Der CJoalgetter zog al- 
leine auf und davon, umspielte 
auch noch den Pfungstädter 
Schlußmann und schob zum 1:1 
ein. Drei Minuten später war er- 
neut Reljic der Wegbereiter zum 
2:1, Norman Kurpiela ließ Reljics 
Zuspiel abtropfen, wiederum 
Thomas Lauf traf mit herrlichem 

Hilft der „Stein-Virus" 

auch auf fremdem Platz? 

FC Langen am Sonntag in Tbmpelsee 
Langen (app) - Am kommen- 

den Sonntag um 15 Uhr steht für 
die P'ußballer des FC Langen, die 
inzwischen auf den 13, Tabellen- 
platz der Bezirksliga Offenbach 
i'orgerückt sind, das erste Aus- 
wärtsspiel unter der Regie von 
Uli Stein auf dem Programm. Bei 
Gemaa Tempelsee, tlem Tabel- 
lenneunten, der selbst noch drei 
Punkte aus den letzten fünf Spie- 
len zum Klassenerhalt benötigt, 
wird der FCL versuchen, seine 
Serie auf 8:0-Punkte auszubau- 

Geinaa Tempelsee, dem FCL in 

der Vorrunde mit 1:() (Torschüt- 
zen des F'CL waren Jörg Bauer 
(2), Bernd Sommerfeld, Markus 
Grohmann, Stefan Seibel und 
Ralf Weisenburger) unterlegen, 
wird in Bestbesetzung antreten, 
Uli Stein kann mit seiner Er- 
folg.self sowie ,,Urlauber" Björn 
Meyerhöfer und den genesenen 
Bernd Herrmann und Uwe Ciroh- 
mann disponieren. 

Die Mannschaft würde sich 
freuen, wenn sie recht viele 
Schlachtenbummler begleiten 
und lautstark unterstützen wür- 
den. 

SSG-Fußballer müssen 

zu den Kellerkindem 

In Neu-Isenburg müssen zwei Punkte her 
Langen (le) - Die SSG Langen 
startet die heiße Endphase der 
Kreisliga A Offenbach West am 
■Sonntag, dem 27, Spieltag der 
Liga, bei der Reserve der Spvgg, 
03 Neu-Isenburg. Zugute kommt 
der SSG, daß die Ü3er keine 
Spieler aus der ersten Mann- 
schaft abziehen dürfen, und daß 
die SSG seit dem sicheren 3:0 aus 
der letzten Woche gegen Eiche 
Offenbach wieder die alte Si- 
cherheit zurückzuhaben schei- 
nen, Kühlen Kopf bewahren 
heißt es für die Schützlinge von 
Spielertrainer Armin Sternhei- 
mer, der mit seiner Mannschaft 
das Ziel Meisterschaft nach wie 
vor fest im Auge hat, Das Spiel 
bei den ballsicheren Isenburgern 
wird schon um 13,15 Uhr als 
Vorspiel zur ersten Isenburger 
Mannschaft angepfiffen, ein Sieg 
muß am Ende zu Buche stehen. 

Derzeit hat die SSG nur noch 
einen Zähler Rückstand auf die 
führende SG Dietzenbach und 
der ist in vier verbleibenden 
Spielen durchaus aufzuholen, 

Besonderes Ereignis 

am Modellflugplatz 

Historisches Flugmodell macht Erstflug 
Langen — Am Vatertag, 12. 

Mai, ist auf dem Fluggelände 
des Modellflug-Clubs Langen 
am Wormser Weg etwa ab 14 
Uhr ein für Modellflieger sel- 
tenes Ereignis zu bewundem: 
der Erstflug eines Großse- 
glers, der nach fünfjähriger 
Bauzeit nach Originalplänen 
im Maßstab 1 : 2,5 von dem äl- 
testen Mitglied des MFC Lan- 
gen, Wilhelm Ballhause (82), 
fertiggestellt wurde. Wilhelm 
Ballhause ist von Beruf Flug- 
zeugbauer und auch der Kon- 
strukteur des 1932 in Mühl- 
hausen in Thüringen erbauten 
Originals der „Molhusia", 
über deren Erstflug noch ein 
Pressebericht existiert. 

Wie das Original, so ist auch 

das Modell der ,,Molhusia" 
vollkommen aus Holz erbaut; 
es hat eine Spannweite von 
5,04 m, eine Rumpflänge von 
2,50 m, eine Rumpfhöhe von 
51,2 cm und ein Abflugge- 
wicht von 14,5 kg. Es soll bei 
seinem Erstflug von einem 
Motormodell in die Luft ge- 
schleppt werden. Die Langen- 
er Modellflieger hoffen, daß 
dieser Versucht gelingt, ob- 
wohl das Modell — abermals 
wie das Original — statt eines 
Rades eine Holzkufe hat. 

Zum Erstflug werden unter 
anderem auch Gäste aus 
Mühlhausen (Thüringen) so- 
wie viele Modellflieger aus 
dem Rhein-Main-Gebiet er- 
wartet. 

Schlenzcr zur Egolsbachor Füh- 
rung Dragan Rcljic war auch am 
dritten Troffer in der 1)8. Minute 
beteiligt, E; verlängerte eine Vu- 
kelic-Ecke per Konf, der anson- 
sten enttäuschende Collins Ete- 
bu köpfte zum 3:1 ein. 

Den vierten Egeldbacher Tref- 
fer besorgte Dragan Reljic dann 
selbst, verlängerte erneut eine 
Vukelic-Ecke zum 4:1 ins Netz 
(84 ) Den 5:1-Schlußpunkt setz- 
te Radenko Vukelic in der 88, Mi- 
nute, mit sattem Ui-Meter-Schuß 
nach Doppelpaß mit Thomas 
Lauf, Die SGE gewann auch in 
dieser Höhe verdient, wachte al- 
lerdings erst durch den Gegen- 
treffer in der 58, Minute auf, 

S(i Kgelsbiicli: Glasenhardt; 
Dörr, Gla.ser, Reljic, Bellersheim, 
Vukelic, Mihale, Etebu, Lauf, 
Ramadani, Stier (00, Kurpiela) 

Am Sonntag (l.'i Uhr) treffen 
die Schäty-Schützlinge im letz- 
ten Oiierligaheimspiel der Runde 
93/94 auf (lie Amateure vim Ein- 
tracht Frankfurt, Daniel Ciuca 
und Oliver Löwel sind dann wie- 
der mit von der Partie, Frank 
Würzburger fehlt dagegen wegen 
einer Verletzung, Ralf Zürlein 
erhielt für seine Rote Kal te aus 
der Haig<-r-Begegnüng eine 
Sperre von zwei Spielen. Zürlein 
pausierte bei Rot-Weiss Frank- 
furt und im Pokalspiel gegen 
Pfungstadt, ist al,so gegen die 
Eintracht wieder dabei. Im Hin- 
spiel trennte man sich 1:1, Tho- 
inas Lauf erzielte damals den 
einzigen Egelsbacher Treffer. 

Der Goalgetter der SG Egelsbsch, Thomas Lauf (I), wird auch In der kom- 
menden Saison am Berliner Platz seine Tore schießen. Seine Abwande- 
rungsgelüste nach Bad Vilbel hat er rückgängig gemacht, denn der Reiz 
der Reglonalllga war am Ende doch größer. Foio Woinoii 

Eintracht bei 

der SGE-Reserve 
Kgelshnch (leo) - Die Fußball- 
Reserve der SG Egelsbach be- 
streitet ihr Punktspiel in der Be- 
zirksliga Darmstadt West gegen 
Rot-Wei.ss Darmstadt am Sonn- 
tag bereits um 13,15 Uhr, als Vor- 
spiel der Oberligabegegnung SG 
Egelsbach gegen Eintracht 
Frankfurt Anuiteure, Di(" Bau- 
mert-SiOuitzlinge sicherten sieh 
am vergangenen Wochenende 
durch einen 2:1-.Sieg bei (irün- 
Weiss Darmstadt den Klassener- 
halt, gehen locker in (liest" Partie 
Da wegen dem nachfolgenden 
Oberligaspiel aber einige /.ii- 
schaiier zu erwarten sind, wollen 
sich die Egelsbacher ,,mächtig 
ms Zeug legen", um die SCiE- 
Fans nicht zu enttäuscin-n, 

Jugendfußball 

SSG Langen 
DI'CL —SS<i3:5(l:l) 

Im I .iikalderby bot die SSG 
über (las gesamte .Spiel Sommer- 
fiißliall Es kam nie so richtig 
I )erl)y-.Stimmiing auf. Man 
konnte aber iiiil Glück und Ge- 
schick die zwei wichtigen Punkte 
für (las Ziel Meisterschaft für 
sich verbuchen. I )er schärfste Ri- 
vale, der S(" Steinberg, mußte an 
(lieseni Spieltag eine Niederlage 
einstecken. .Somit reiclil bereits 
am kommenden Sonntag bei dem 
letzten .Spiel in der laufenden 
.Saison gegen die .SSG (iraven- 
briich ein Unentschieden, um die 
Meislerschaft perfekt zu ma- 
chen. Ks beginnt um 9 Uhr im 
SSG-Frei zeit-Center. 

Tbrjäger Thomas Lauf hat 

Bock auf die Regionalliga 

Auch in kommender Saison bei der SGE 

zumal Dietzenbach das klar 
schwerere Restprogramm hat. 
Langen vertraut wieder auf Amir 
Salihefendic im Sturm, der die 
nötigen Treffer neben Goalgetter 
Wolfgang Guzy erzielen soll. 
Aber auch Alexander Hugks Lei- 
stungskurve zeigte zuletzt leicht 
nach oben, und mit Zeljko Biuk 
hat die SSG einen weiteren ex- 
trem torgefährlichen Angreifer, 
der zwar lange Zeit vorletzt war, 
mit dem aber dennoch zu rech- 
nen ist. 

Der Weg zum Sieg führt für die 
Langener ganz klar zuerst über 
eine sichere Abwehr und einen 
kontrollierten Spielaufbau, in 
dem auch die Zweikämpfe ge- 
wonnen werden müssen, denn 
technisch können die 03er durch- 
aus mithalten. Ohne die zu er- 
wartende Nervosität ist ein Tref- 
fer gegen die in der Abwehr nicht 
immer sattelfesten Neu-Isen- 
burger reine Geduldssache. Das 
Spiel beginnt um 13,15 Uhr, die 
Langener Reserve spielt nicht, 

Egelsbach (leo) - ,.Thomas Lauf 
bleibt in Egelsbach", verkündete 
Egelsbachs Stadionsprecher Ge- 
org Heim in der Pause des Pokal- 
spiel zwischen der SG Egelsbach 
und Germania Pfungstadt (5:1), 
Eine überraschende Wendung, 
schließlich hatte ,,der Läufer" 
schon fest in Bad Vilbel zuge.sagt. 
Nach der 0:2-Nie(lerlage im 
Oberligaspiel Ix'i Kickers Offen- 
bach hatte Thomas Lauf .seinen 
Entschluß den Verantwortlichen 
der SG Egelsbach mitgeteilt. Aus 
beruflichen und familiären 
Gründen wollte der Goalgetter 
kürzer treten, sich nicht dem Re- 

gional liga-Streß aussetzten. 
Nun kickt er doch weiterhin in 

Egelsbach, auch in der kommen- 
den Runde 94/95, ,,B()ck auf die 
Regionalliga", heißt die neue 
Marschrichtung von Thomas 
Lauf, Grund für die.se Meinimgs- 
änderung waren vor allem das 
Spiel der SGE gegen Eintracht 
Haiger, in dem Thomas Lauf drei 
Treffer zum 4:1-Sieg beisteuerte 
und an.schließend von den Fans 
frenetisch gefeiert wurde, sowie 
die ,,positiven Gespräche", die 
Lauf in den letzten Tagen mit 
dem Management der SGE und 
Trainer I lerbert .Schäty führte. 

Nur ein Sieg läßt noch 

Hoffnung auf Platz zwei 

SVD-Fußballer emarl(}n TG Sprendlingen 
Sportverein, Dreieichonhain (le) - Richtig 

ernst wird es nun für den SV 
Dreieichenhain in der Kreisliga 
A Offenbach West, denn am 
Sonntag schlägt die letzte Stun- 
de für den SVD im Heimspiel ge- 
gen die TG Sprendlingen, was 
zugleich brisantes Derby für bei- 
de Klubs ist. Zwar überzeugte 
die TC; in die.sem .lahr nur sehr 
selten, doch auch dei- SVI) blickt 
nicht gerade auf eine rühmreiche 
kürzere Vergangenheit zurück. 
Brisant wird die Partie durch die 
Wechselgedanken einiger 
Sprendlinger Spieler für die 
nächste Saison eben gerade zum 

TDV hat nun sehr gute Karten 

Nach dem 2:0 Sieg bei Wacker geht es jetzt zu Sparta Bürgel 
Drcicichcnhuin (rjr) - Der TV 
Dreieichenhain hat jetzt die be- 
sten Karten, hinter Meister 
Espanol Offenbach in der Fuß- 
ball Kreisliga B Offenbach West 
als Vizemeister ins Ziel zu gehen 
und die damit verbundene Auf- 
stiegsrunde zu erreichen. Dem 
eigenen 2:0 Sieg beim FC Wacker 
am Samstag folgte am Sonntag 
die sensationelle 3:9 Niederlage 
des FC Bieber bei Sparta Bürgel. 
Die Dreieichenhainer haben nun 
einen Punkt Vorsprung gegen- 
über der TuS Zeppelinheim und 
zwei Zähler vor dem FC Bieber. 
Sollten die Dreieichenhainer am 
Sonntag bei Sparta Bürgel ge- 
winnen und die TuS Zeppelin- 
heim setzt sich zuhause gegen 
den FC Wacker durch, kommt es 
am letzten Spieltag zu einem 

"Endspiel" zwischen dem TVD 
und der TuS Zeppelinheim, wo- 
bei denDreieichenhainern .schon 
ein Unentschieden ausreichen 
würde. 

Mit einem hochverdienten 2:0 
Sieg beim FC Wacker hat sich die 
Mannschaft v(m Trainer Harald 
Bösser eine ausgezeichnete Aus- 
gangsposition geschaffen. Schon 
in der ersten Halbzeit waren die 
Gäste die spielbestimmende 
Mannschaft, erarbeiteten sich 
aber nur zwei gute Torchancen. 
Jeweils nach einem weiten Ein- 
wurf von Michael Maas scheiter- 
te Mohamed Boudchich. 

Nach der Pause mußten die Of- 
fenbacher bei der großen Hitze 
mit einem Akteur weniger aus- 
kommen; Burkert sah wegen 
wiederholtem Foulspiel die gelb- 

rote Karle. Nachdem Markus 
Reichelt glänzend vorbereitete, 
war Christian Spotta zur Stelle 
und sorgte für die zu diesem 
Zeitpunkt hochverdiente 1:0 
Führung der Gäste, 

Der TV Dreieichenhain blieb 
weiter am Drücker, und die 
Gastgeber hatten nur noch eine 
nennenswerte Torchance. An- 
ders die Gäste, doch Matthias 
Krämer und Mohamed Boud- 
chich verpaßten das überfällige 
2:0. Erst als Diik Eichler den 
zweiten Treffer erzielte, war die 
Partie zugunsten des TV Dreiei- 
chenhain entschieden. 

Es spielten: Leyer; Maas, Rei- 
chelt, Leipold, Ulitzka, Richter, 
Spotta, Petry, Och, Eichler, Bo- 
udchich (Krämer, Bleuel), 

Boger Gardner ist neuer Headeoach 

Trainingszeiten der Langener „Untouchables" neu festgelegt 
Langen - Die Wahlen 

eines Headcoaches und 
eines Gruppenspre- 
chers standen auf der 
Tagesordnung bei der 
Mitglieder- und Spiel- 
ersitzung der Langener 
,,Untouchables". Die 
Verantwortlichen hat- 
ten zu dieser Sitzung 
eingeladen, weil für den 
bisherigen Headeoach 
Stephan Reinhold ein 
Nachfolger gefunden 
werden mußte. Hein- 
hold hatte vom Ameri- 
can-Football-Verband- 
Hessen (AFV) das Ange- 
bot bekommen, daß 
Amt des Freizeit-und 
Breitensportbeauftrag- 
ten zu übernehmen. In 

diesem Bereich soll er 
den AFV-Hessen im Be- 
reich Flag-Football 
beim Landessportbund 
vertreten. So wurden 
Juan Ordonez zum 
Gruppensprecher, 
Christian Fricke zu des- 
sen Stellvertreter und 
Roger Gardner zum He- 
adeoach der „Untou- 
chables" gewählt. 

Stephan Reinhold 
wird den Footballspie- 
lern aus Langen aber 
auch weiterhin mit Rat 
und Tat zur Seite stehen 
und auch als Spieler da- 
bei bleiben. Er und 
Thorsten Reinhold wer- 
den außerdem die Öf- 

fentlichkeits- und Pres- 
searbeit fortführen. 

Während der einstün- 
digen Sitzung wurden 
auch die Trainingszei- 
ten neu festgelegt: Im 
Sommer findet das 
Training mittwochs von 
18 bis 20 Uhr im GSH- 
Kraftraum und dem 
Nebengelände der GSH 
in Langen/Oberlinden 
statt und sonntags trai- 
nieren die Mitglieder 
von 15 bis 18 Uhr auf 
dem Hauptfeld neben 
der GSH, Bei Termin- 
überschneidungen wird 
auf den alten Trainings- 
platz in der Berliner Al- 
Iee/Ij3hschneise ausge- 

wichen, In der Wintur- 
zeit findet donnerstags 
von 18 bis 20 Uhr das 
Training in der Turn- 
halle der Albert- 
Schweitzer-Schule 
statt und sonntags von 
14.30 bis 17,30 Uhr auf 
dem Nebengelände der 
GSH. 

Am Samstag, 14. Mai, 
findet im Waldstadion 
des TV Langen ein Frei- 
zeit- Football-Turnier 
statt. Beginn ist um 11 
Uhr. Mit von der Partie 
sind, außer den „Untou- 
chables", die FRA-Grü- 
neburgpark „Old Boys" 
und ein Flag-Football- 
Team aus Köln. 

Die llaincr verfügen über ein 
klar bcs.scrcs Mittelfeld, in dem 
aber Gerhardt Cirossrnann wohl 
weiterhin vermisst werden wird. 
Aüch die Hintermannschaft der 
Ilainer ist der des Nachbarn 
überlegen. Der SV Dreieichen- 
hain kann bei drei Punkten 
Rückstand auf den ersehnten 
zweiten Platz nur mit einem .Sieg 
weiterhin hoffen, bei einer Nie- 
derlage ist das Rennen wohl end- 
gültig zu Ende. Das Spiel beginnt 
am .Samstag um Ki.OO Uhr, die 
Reserven starten um 14.15 Uhr, 

Jugendfußball 

SV Dreieichenhain 
Die erfolgreichst(? Mannscliaft 

der .SVD-Fußballer sind nicht die 
Ciroßen, sondern die F-I-Jugend. 
Sie führt in der Kreisklasse III 
unangefochten die Tabelle mit 
einem Torverhältnis von 55:11 
und einem Punktstand von 23:3 
an. Elf Si(!gen stehen jeweils eine 
Niederlage und ein Unentschie- 
den gegenüber Die Kleinen kön- 
nen schon richtig schön Fußball 
spielen, und die Begeisterung bei 
den Eltern ist groß. Es besteht die 
berechtigte Hoffnung, daß die 
Mannschaft die Meisterschaft er- 
ringt. Die Truppe wird trainiert 
von Lothar Konrad und Giovan- 
ni Fidone, Die Stammbesetzung 
besteht aus Torwart Alexander 
Konrad, Liiiero Dennis Wittig, 
Mittelfeldspieler Christopher 
Breuer und den Stürmern P'ubio 
Fidone und Andreas Groß, Dazu 
kommen dann noch Daniel Moll, 
Patrick ligner, An.sgar Kelch, 
Kai Kaffanke, Daniel Bös.ser, Sö- 
ren Lüdemann, von denen ein 
Teil auch noch in der F II spielt. 
In der Mannschaft stecken einige 
Talente, die für die Zukunft hof- 
fen lassen. Angefangen beim Tor- 
wart Alexander Konrad, der das 
letzte Gegentor am lö. Oktober 
1993 kassiert hat. 

Das letzte Spiel ist am 14. Mai 
um 13 Uhr auf dem Sportplatz im 
Haag, wo dann auch anschlie- 
ßend hoffentlich die Meister- 
schaft gefeieil werden kann, 

FUSSBALL: Für seine ordinä- 
re Geste gegenüber den Zuschau- 
ern im Bundesliga-Heimspiel am 
vergangenen Samstag gegen den 
Hamburger SV (1:1) ist Ralf We- 
ber von seinem Verein Eintracht 
Frankfurt mit einer saftigen 
Geldstrafe belegt worden. Die 
unbekannte Summe soll an die 
Kinderkrebshilfe überwiesen 
werden. 

I 
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Schnellste Uannichaft beim Ansegeln: Sabine Kaufmann/Karin Herold vom DSCL. Geschafft. Das Boot aus dem Westerwald kurz nach dem ZIeldurchlaul. 

• An beidQO Tagen lassen Sie sich verzaubern vom König der 
Magie, Harry Keaton. 

• Am Sonntag spielt für Sie die durch Funk und Fernsehen 
bekannte Oidie-Band „Stumple Beats" die Hits der 6Qer und 
70er Jahre. 

• Auf unsere „kleinen Besucher" wartet die riesengroße Hüpfburg 
„Schiefes Haus"! 

^ Und auf unsere Muttis zum Muttertag eine 
kleine Überrasphung 

Bezirksliga onenbach 

Pokalregatta auf dem Waldsee hatte 

eine überraschend große Beteiligung 

DSCL konnte in seinem Jubiläumsjahr viele auswertige Gäste begrüßen 
Diese Wetlnin(4 hut sleli Ke- 

lohiil e.s meldeten üil Seliiffe 
Diirutiter iiiilüi lieh ülu'i wie^iend 
.hiKeiidliehe, iiber aueli erfuhren 
(."riiek.s teilweise mit jün^eii'n 
Senleriiinen und Seglern in ei- 
nem Boot 

Die He^iittideitiin^ konnte um 
Kiimstiin zwei Wett fiilirlen wer- 
ten und um SonntiiK eine. Hesim- 
ders lim Siimstan wiir der Wind 
HUt. Uei zwei bis vier Windstär- 
ken miu'lite es den t'rews und der 
UcKiittiileilun^ Spall. Der Hejjat- 
takurs kann dieses .lahr, bedingt 
durch w<Mteren Kiesahliau, niieh 
liessei' ausgelegt werden. Dii'S 
maeht das Segehi bei Hegatten 
niieli spannender, 

Im 'Jf). .lubillium.sjahr des 
DHC'I, konnte der Vdrsit/.ende 
(iörd I'e.si'hmann bei der Sieger- 
ehrung eine Vielzahl von CÜlsten 
begrülJen, denn im AnschlulS an 
die Hegatla war noeh das tradi- 
tionelle Ansi'geln der beiden 
Langener Vereine. 

Aueh die Küchenerew des 
DSCl, wurde mit dem Ansturm 
bei der Doppelveianstallung 
Herr. Itund .'tO Seglerinnen und 
Segler übernaehteten in den 
(Mubhilusern des DSCL und des 
WSV Langen. His spiit in die 
Naeht konnten die Wettfahrten 
vom Samstag diskutiert werden, 
/ur Kreude des Kegattaleiters 
Darius Kekri gab es keine Prote- 
ste. He.s<in<lers erfreulich, wie be- 
reits angedeutet, die Teilnahme 
von Hooten aus Koblenz, dem 
Kheingau, Ciöttingen, Wester- 
wald, Kich und natürlich aus ()f- 
fenbaeh. 

Die Segler aus Kich wurden 
deutlieh Sieger mit zweimal dem 
zweiten und einmal dem ersten 
l'latz. Ks folgte die junge Ciew 
des WSV. Diese erhielt auch den 
Sonderpreis als beste Damen- 
mannschaft. Die Besten des 
DSCL waren wieder einmal 
Wolfgang Horch mit Martina 
Böttcher auf dem siebten Platz. 

Die Chance zum Aufstieg 

wurde wahi^enommen 

3. SSG-Volleyballdamen siegten souverän 

I^iinKvii — Am vergangenen 
Wochenende hatten die dritten 
Volleyballdamen der SSG Lun- 
gen in einem Relegutionsturnier 
die Möglichkeit, sich die Chance 
auf den Aufstieg in die Kreisliga 
zu erkämpfen. In einem Dreier- 
Turnier galt es, gegen die Mann- 
schaften von TSV Trebur und TV 
Heppenheim zu gewinnen. Nach- 
dem die Spielerinnen aus Hep- 
penheim wegen Personalknapp- 
heit gar nicht erst antreten konn- 
ten, mußte allein die Begegnung 
zwischen der SSG Langen und 
dem TSV Trebur über den poten- 
tiellen Aufsteiger entscheiden. 
Die Langener Mannschaft er- 
spielte sich gleich zu Beginn des 
ersten Satzes mit 9:2 Punkten ei- 
nen beruhigenden Vorsprung, 
der bis zum Satzend« auf 15:5 
ausgebaut werden konnte. Ähn- 
lich der Spielverlauf im zweiten 
Satz: schnell lagen die Langener 
Spielerinnen mit 7:3 in Front und 

gewannen schließlich mit 15:0. 
Im dritten Satz nutzte der Trai- 
ner die Gelegenheit der Zwei- 
SiUze-Führung zum Experimen- 
tieren mit der Mannschaftsauf- 
stellung. Bis zum Spielstand von 
10:10 gstaltete sich dieser Satz 
sehr ausgeglichen. Nach Ein- 
wechseln von erfahrenen Spiel- 
erinnen konnte der Satz sicher 
mit 15:10 Punkten und damit das 
Spiel mit 3:0 Sätzen gewonnen 
werden. 

Trainer Peter Horn war zwar 
mit dem Ergebnis dieser Begeg- 
nung zufrieden, gab aber zu ver- 
stehen, daß an der Leistung noch 
einiges zu verbessern sei. Die 
nächsten Wochen werden zeigen, 
wie es gelingt, Spielerinnen aus 
der bisherigen zweiten Mann- 
schaft zu integrieren, um für die 
kommende Saison ein harmoni- 
sches und schlagkräftiges Team 
aufzubauen. 

Sp»gg WcsHiicnen - SG Goizenhain ^ 2 
KV - Gemaa Tempeisee 3 C 
SG Rosenfote - SV Zewausen '' FC OKenlhai - TSVHeuS«nsiamn 5' 
TSG Ma'iliingen — SV Ans OtlfrnDacn 2' 
Tj'ii SVN«i, ls«fiDurg-Kiclief(Obe<tsnausen 10 
Spvgg 0 eiesieim II - Aiem Kl^n Aui-ei" ' 0 
FC Langem— TurttSCOtlenbac*^ 6 3 
BSC990<le"bacr-FVOeSpieraliingefi 3' 

I Spvgg Wcisurchen 29 22 4 3 95 28 4810 
2KVMuhMm 28 20 5 3 77 27 451' 
aSGRosennohe 29 16 6 7 67 44 3820 
•iTSVHeuseosiamm 29 I 6 4 9 76 50 3622 
SFCWIWhai 29 14 7 8 76 39 3523 
6 SGGouetinain 29 13 6 10 60 55 3226 
7 TSGMaflIlingen 29 11 8 10 41 48 3028 
8 SVArisOlienOacn 28 10 9 9 36 31 29 27 
9 Gemaa Tempelsee 29 10 7 12 4561 27 31 

10 Tutk SV Neu-Isenburg 29 11 4 14 46 47 2632 
11 FVOCSptendlingen 29 8 10 11 40 53 2632 
12 Spvgg Dieletneimll 29 11 3 15 5761 2533 
13FCLangen 29 9 6 14 52 55 24 34 
14 Aiem Kleio-Auheim 29 5 13 II 36 46 23 35 
l5SVZenhausen 29 6 10 1 3 44 56 22 36 
l6BSC990(lenbacii 29 7 8 14 40 61 223f 
17 Kicke'S OPedstiauMn 29 8 6 15 56 83 22 36 
iBTurkSCOtlenbach 29 3 4 22 22 119 104} 

Am nichtltn Samstag (7. Mal, 1S UhrJ 
■pitlan: SG Gotzenhain • FC Ollenihal 
Sonntag (8. Mal, 15 Uhr): Alemannia 
Klein Auhelm • Kickers-Viktorla Muhlheim, 
FV 06 Sprendlingen - Spvgg Dietesheim II. 
SV Zellhausen • BSC 99 OWonbach, TSV 
Heusenslamm • SG Rosenhöhe, Ans Ol- 
lenbach - Türk. SV Neu-Isenburg, Türk. SC 
Ottenbach • TSG Mainllingen, Gemaa 
Tempelsee - FC Langen 

Langen Am Kll Api il und I 
Mai fand auf dem Langenei 
Waldsee die zur Uaiigliste gewer 
teti' 'l'^iOer Itegatta stall. IJberrJi- 
selK'nd fU|- die Veranstalter, dem 

I )reieich-.Segelelub Langen, war 
die erfreulieli hohe Heteiligung, 
Teils lag es si<'herlieli an d<'m 
sehiinen Wetler, teilweise aueh 
daran, daß die Seglerituien und 

Segler aus Langen seit einiger 
Zeit gerade in dieser Klasse wie- 
der Hegatten bei anderen Hevie- 
ren besuchiMi und somit Kon- 
takte zu Seglern knüpfen. 

jnfr> 
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MITSUBISHI 
MOTORS 

Die A-auJ^JlOn ' ■ ? Gf'OSSFSlORWANDSCHItSSEN ! I ! 

GGwmnen T-ie den 

Auf dem zweiten Platz landeten als beste der Langener Teilnehmer Almut 
KleDllch (I) und Caroline von Dahl. Foto: P 

Sieger t>ei den 420ern wurden W. Blankenburg (r) und Markus Endler vom 
SC Elch. Für diese gute Leistung konnten sie die Pokale mit nach Hause 
nehmen. Foto P 

Mitsubishi Eclipsc 

im Wert von 

i DM 41.500,-in 

Näheres hierüber 

erfahren Sie bei uns. 

Autohaus Schäfer OHG 
Ihr Autohaus im V der Dreioich 

Max-Planck-Straf)e 7 • 63303 Drelelch-Sprondlingen, Tel. 06103 / 3 40 11 

"Außerhalb der gesc.tzlichen 'lltn'in(|szf!iten Keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrt 

: ;n I •- • !'i Jti i iit.iilH 
! ' M«' inti ujr. (l.r I' |. -l i'- .li 

Am- 7. und 8. Mai 1994 
von 10 - 17 Uhr 

Kirschblütenfest 
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Zwei Kreismeistertitel und gute Werte 

Nachwuchs der LG Langen zeigte sich nach der Winteipause gut in Fonn 
l.anKcn Naeh den Osterfen- 

en eröffnen die Leichtathleten 
traditionell ihre Kreiluftsaison. 
In diesem .lahr machte Oliver 
Hein (M IS) den Anfang am 17. 
April gewann er deutlich den 
.Sprint-I5rei-Kampf in Hussels- 
heim (SO Meter in fi,4 Sekunden, 
71) Meter in 0,2 Sekunden, 100 
Meter in 12,2 Sekunden). In her- 
V )rragender Verfassung zeigte 
sich aueh Martine Steffann 
(W 13) bei den Kreis- und Be- 
zirksmeisterschaften in den 
Langstrecken am 2H. April in 
Darmstadt, denn sie lief die 2000 
Meter mit der sehr guten Zeit von 
7:51,7 Minuten fast genau 21) .Se- 
kunden .schneller als im Vorjahr 
und wurde damit Dritte. 

Bei den Kreismeistersehaften 
in den Wurfdisziplinen am 1, Mai 
ragte Ingo Kltstner (M Kt) her- 
luis: Nachtleni er mit guten 41,50 
Meter Dritter im Hallwurf ge- 
worden war, siegte er mit (1,05 
Meter im Kugelstoßen und mit 
erstklassigen 28,24 Metern deut- 
lich im Diskuswurf und wurde 
damit zweifacher Kreismeister. 

In der gleichen Alterskla.sse be- 
legte Benjamin KOlbel Platz drei 
im Diskuswurf mit 20,11) Meiern 
und Platz vier im Kugelstoßen 
mit Ii,HO Metern. 

Dennis Knatz zeigte, daU er 
trotz seiner zwölf .lahre bei sei- 
nem ersten Diskus-Wettkampf 
das Oeriit schon ganz gut be- 
herrschte, denn er wurde in die- 
ser Disziplin mit 18,04 Metern 
Vizemeister. Oliver Hein (M 15) 
warf den Diskus auf gute 25,(IH 
Meter und wurde Vizemeister 
und stieß die Kugel mit 10,HO 
Meter ei'stmals über zehn Meter. 
Dreimal Vizemeister wurde 
Hemzi Ardic (M 14), nlimlich im 
Kugelstoßen, im Diskuswurf und 
im Ballwurf. Kerstin Pelz (W IH) 
überzeugte besonders im Diskus- 
wurf, den sie zum ei'stenmal bei 
einem Wettkampf absolvierte, 
denn sie warf den Diskus 17,74 
Meter weit und wurde damit 
Vierte. Dennis Steflann, der seit 
diesem Jahr zur Jugend B ztthlt, 
wurde mit 1,65 Meter Dritter im 
Hochsprung, mit sehr guten 

2li,!t4 Metern Dritti'r im Diskus- 
wurf und Vierter im Kugelsto- 
ßen Kast überflüssig zu erwiih- 
nen, daß die ineistiMi erbrachten 
Leistungen auch Verbesserungen 
der personlichen Best.eistungen 
bedeuteten 

Bei eiiKMii Sportfest in HUssels- 
heim eröffneti'ii größtenteil die 
jüngeren Schulerinnen die .Sai- 
son und zeigten eine ganze Heihe 
von Klasse-LiMstungen. Daniela 
Pelz (W 12) machte im Ballwurf 
förmlich einen Leistungssprung, 
denn sie warf den Ball auf sehr 
gute H5 Meter und die 50 Meter 
lief sie mit 7,7 Sekunden deutlich 
.schneller als im Vorjahr. Die 
Schülerinnen der WH liber- 
zeugten im .Sprint und besonders 
im Ballwurf, wo Wiebkt- Uathjen, 
Katrin Havensberger und Karen 
KOlbel die Platze eins, zwei und 
vier belegten. Julia Pelz (W 10) 
überzeugte neben Karen Kölbel 
im Weitsprung mit ,'f,l)0 Meter 
beziehugnsweise H,(il Meter 

Knorme Verbesserungen ge- 
genüber dem Vorjahr zeigten be- 

sonders die vier Athleten, die in 
Hüsselsheim noch in den Mittel- 
strecken an den Start gingen Ju- 
lia Pelz lief die MOO Meter in s(>lir 
guten ;i:0H.li Minuten und damit 
lU'un Sekunden selineller als die 
Bestzeit viim Vorjahr. Ihre 
Si'luvester Kerstin (\V IH) wurde 
spätestens durch ihre hervorra- 
gende Zeit von 2:4H,0 Minuten 
davon \lberzeugt, daß sie eine gu- 
te ItOO-Meter-Lüuferin ist und 
ein gewinnbringendes Trainings- 
lager hinter sich hat. Kndlich ei- 
nen Sprung naeh vorne zeigte 
aueh Dennis Knatz (M 12), der 
mit :i:2(i,0 Minuten die 1000 Me- 
ter iM'Stmals unter dreieinhalb 
Minuten lief. Um volle zehn Se- 
kunden auf (besonders für einen 
Mehrkitmpfer) erstklassige 
2:5H,11 Minuten verbi-s.serte Oli- 
ver Hein (M 15) seine personliche 
Bestzeit und schaffte damit ganz 
locker, (|Uasi als Nebeniirodukt 
des konzentrierten Ti ainings, die 
gi'forderti" Qualifikation für die 
hessischen Meisterschaften in 
die.ser Disziplin. 

Das erfolgreichste Team der SVD-Fußballer ist die 
F1-Jugend. Sie Ist auf dem besten Weg, Krelsmelster zu werden, denn sie 
führt die Tabelle mit 23:3 Punkten und 55:11 Toren an. Das letzte Gegentor 
hat sie am 16. Oktober kassiert. Fnin P 

SVD-Korbjäger scheiterten im 

Kampf um die Aufstiegsplätze 

TV-Faustballdamen wurden 

Schlußlicht bei einem Tümier 

Weil die „Erste" verlor, war der Sieg der „Zweiten" weillo.s Einige der Niederlagen wären ganz sicher zu vermoidcn gewesen 
Droieichenhuin — Die weibli 

ehe B-Jugend sowie ilas erste 
und zweite Herrenteam der Bas- 
ketball-Abteilung des Sportver- 
eins Dreieichenhain waren am 
letzten Wochenende im Einsatz. 
In einem Pokalspiel siegten die 
Müdchen in Darmstadt mit f)H:5.'i 
Korbpunkten. Die zweiten Her- 
ren gewannen das womOgliche 
Aufstiegsspiel in Wiesbaden 
denkbar knapp mit H2:H1 Korb- 
punkten. Sie mußten ihre Auf- 
stiegshoffnungen aber dui'ch die 
4fl:72-Niederlage der ersten Her- 
ren in Neu-Isenburg begraben. 

Die Mädchen zeigten in Darm- 
stadt eines ihrer schwüchsten 
Saisonspiele, bleiben mit die.sem 
Sieg jedoch ungeschlagen in der 
diesjährigen Pokalrunde. Einzig 
Anja Stefanski bemühte sich, 
dem Spiel ihres Teams entspre- 
chende Impulse zu geben. Auch 
mit der Verleidigungsarbeit und 
dem Einsatz von Sandra Montag 
und Vici Doertenbach konnte die 
Betreuerin Erika Stefanski zu- 
frieden sein. Der Sieg geriet 
kaum in Gefahr, doch sollte man 

dieses Spiel möglichst schnell 
vergessen und im nächsten Spiel 
bemüht sein, durch bessere Lei- 
stungen zu überzeugen. 

Kür den SVD spielten: Anja 
Stefanski (24), Jutta Klemm (Iii), 
Eva Ti'üsken, Sandra Montag (4), 
Vici Doertenbach (11), Julia 
Knöchel (2), Stefania Buffalino 
(2), Astrid Schwalb (4); Betreu- 
erin: E. Stefanski. 

Die zweiten Herren traten zum 
Rückspiel um einen eventuellen 
Aufstieg zurKreisliga A in Wies- 
baden an. Mit einem knappen 
82:R1-Erfolg konnten sie ihre 
Chance wahren. Doch am Abend 
zerstoben alle Hoffnungen, denn 
die erste Herrcnmannschah ver- 
lor ihr Aufstiegsspiel in Neu-Is- 
enburg enttäuschend klar mit 
49:72 Korbpunkten. Nur wenn 
ein Platz in der Bezirksliga frei 
geworden wäre, hütte auch die 
zweite Mann.schaft aufsteigen 
können. Für die Saison 94/95 gilt 
es, einen neuen Anlauf zu neh- 
men. 

In Wiesbaden gelang es zu- 
nächst keinem Team, einen grö- 

ßeren Vorsprung zu erkämpfen. 
Bei Halbzeit füluten die Hainer 
mit .'i7:H5. Eine gute Verteidi- 
gungsarbeit gegen die überra- 
genden Spieler Leach und Er- 
penbach auf Wiesbadener Seite 
zeichnete die CJäste aus. Auch im 
Angriff konnten die Centerspie- 
ler sich erfolgreich durchsetzen. 
In der zweiten Halbzeit di'ohte 
das Spiel zugunsten von Wiesba- 
den zu kippen. Doch das SVD- 
Team besann sich auf .seine Stär- 
ken, über bedingungslosen Ein- 
satz schaffte man wiederden An- 
schluß und kam in der .Schlußse- 
kunde zum verdienten fl2:tll-Er- 
folg. 

Es spielten: Jörg Stefanski (III), 
Klaus Host (0), Markus Botl, 
Christian Hummel, Peter Kühne 
(15), Christian Eichhorn, Peter 
Wetlemeier (2(t), Steffen Neubek- 
ker (L5), I'atrick Eeigenbutz; 
Trainer: S. Stefanski. 

Am Sonntag, !1. Mai, spielen 
die Minis um 11.15 Uhr in der 
Sporthalle der Max-Eyth-Schule 
gegen ein Team aus Weiterstadt. 

I.angen Das erste Keldtur- 
nier der Kaiistballdamen in 1994 
fand am 1. Mai in Eckenheim 
statt. Ks waren acht Mannschaf- 
ten aus der Landesliga und der 2. 
Bundesliga vertreten. Bei an- 
fangs noch kühlem und windi- 
gem Wetter ging es um 10 Uhr 
los. Der TV Langen spielte mit 
einer Damenmannschaft als Vor- 
bereitung für die Keldrunde, die 
am 7. Mai beginnt. Mit acht 
Spielerinnen und zahlreichen 
Kans ging es nach Eckenheim. 
Sie trafen im ersten Spiel auf 
Hendel, den Hallenmeister von 
9,'t/94. Durch einen starken An- 
fang gingen die Langenerinnen 
mit ,'t:0 in Kührung. Ks wurde ru- 
hig und konzentriert gespielt. 
Doch statt die Eühi-ung weiter 
auszubauen, wur<len sie nervös 
un<l machten .sehr viele Kigen- 
fehler. Hendel konnte jedoch 
kaum Eigenpunkle verbuchen 
und profilierte fast ausschließ- 
lich von den I''ehlern, die Langen 
machte. Hendel ging .schließlich 
mit 20:11) Bällen als Sieger vom 
Platz. 

Das zweite .Spiel bestritt Lan- 
gen gegen den Zweitligisten aus 
Burlafingen. Da die .Schlagfrau 
von Burlafingen bei dem TV 
Langen im Training mitmacht, 
wurde es eine sehr freundschaft- 
liche Partie. Langen glaubte von 
Anfang an nicht an einen .Sieg 
und spielte so entspannt und ru- 
hig auf. Vor allem die Schlagfrau 
Beate Papendiek machte viele di- 
rekte Punkte durch plazierte und 
feste Angaben, Das Ergebnis 
27:17 für Burlafingen spricht für 
Langen. 

(jegen Kriesenheim, ebenfalls 
2. Liga, sah es wieder ganz an- 
ders aus. Langen, angestachelt 
durch das vorherige Spiel und 
übermotiviert, wurde wieder 
nervös und unruhig. Durch Ei- 
genfehler und eine gute gegneri- 
sche .Schlagfiau stand es am En- 
de 2t): 14 ftir Kriesenheim. 

Nach dem Modus des Turnieres 
stand Langen nach der Mittags- 
pause bei mittlerweile straliN'n- 
dem Sonnenschein dem dritten 
der anderen C!ru|)pe, Pfungstadt, 
gegenüber. Pfungstadt ist auch 

in di'i' Keldrunde ein direkter 
(legner, der aber zu sehlagen ist. 
wenn man ordentlich spielt Wie 
das aber so ist: Langen war moti- 
viert, aber es klappte einfach gar 
nii'hts. Die Kehler häuften sii'li, 
und die Spielerinnen wurden im- 
mer unsicherer. Bei einem Er- 
gebnis von 20:11 gingen sie 
schließlich geknickt vom Platz. 

(legen Hiidtieim fand schließ- 
lich das ,Spiel um Platz 7 und i) 
statt. Das .Spiel ging zwar auch 
v<'rloren, aber nur mit vier Ballen 
(111:14), Die Mannschaft war wie 
ausgewechselt und zeigte auf 
einmal, daß sie aueh Kauslball 
spielen kann. Sogar Trainer 
Wolfgang Kiebig war ziifried<'n, 
was einiges zu bedeuten bat 
Bleibl nur zu hoffen, daß es die 
Langener Mädels schaffen, kon- 
stanter zu werden und ruhig 
ihren Kaiistball zu spielen. 

Es spielti-n: Beate Pa|)endii'k, 
Anke Heii.ssel, Annette llorcli, 
Hegina Kiebig, Daniela Liiley, 
Annette Umbach, Ursula 
Klei.scher und Jutta (iraf. 

Das gesteckte Ziel wurde nicht erreicht 

Langens Handballdamen mit großem Verletzungspech noch Tkbellendritte 

Sport der Jugend 

Jugendhandball HSG Langen Langen — Die Handball-Sai- 
son 1993/94 ist nun auch für die 
Damenmannschaft der Hand- 
ball-Spielgemein.schaft Langen 
vorbei. Als Tabellendritte been- 
dete man hinter Krumbach und 
Schaafheim die Runde, in der die 
Verantwortlichen und Spieler 
zunächst nach höherem gestrebt 
hatten, doch schon bald wieder 
auf den Boden der Tatsachen zu- 
rückgeholt wurden. Bereits im 
ersten Spiel in Krumbach er- 
kannte man, daß gute Vorsätze 
und eine von Trainer Angermund 
wie immer intensiv geplante und 
durchgeführte Vorbereitungs- 
phase nicht ausreichend sind, die 
gesteckten Saisonziele zu errei- 
chen. Die Gastgeber aus dem 
Odenwald erwiesen sich als 
spielstarker und körperlich ro- 
buster Gegner, der seiner Favo- 
ritenrolle in dieser ersten Begeg- 
nung voll gerecht wurde und 
auch im restlichen Saisonverlauf 
nur zwei Punkte abgeben mußte. 

Im weiteren Saisonverlauf bis 
zum frühen Herbst 1993 hoffte 
man dann noch auf einen Aus- 
rutscher des Spitzenreiters und 
somit einer Chance auf die Füh- 
rungsposition. Aber bereits nach 
dem völlig verschlafenen Spiel 
der Langener gegen Egelsbach 
War die Mannschaft aus Krum- 
bach uncinholbar davongezogen 
Und stand somit schon lange vor 
Saisonende vollkommen ver- 
dient als Meister und Aufsteiger 
In die Oberliga Hessen Süd fest. 

Für die HSG Langen ging es 
dann schließlich noch darum, 
möglichst lange an der Tabellen- 
spitze mitzuspielen und den Zu- 
schauem attraktiven Handball- 
sport zu bieten. Daß dies leider 
nicht immer gelang, lag auch am 

großen Verletzungspech. Das 
Team um Spielführerin Petra 
Kauf, die auch verletzungsbe- 
dingt ersetzt werden mußte und 
deren wochenlanges Fehlen sich 
besonders im taktischen Bereich 
mit negativen Ergebnissen zeiti- 
gte, wurden ein ums andere Mal 
reduziert und mußten letztlich 
.sogar auf Spielerinnen der zwei- 
ten Mannschaft zurückgreifen, 
die zeigten, daß sie wesentlich 
mehr als nur ein Ersatz sind. Sie 
integrierten sich toll und stehen 
für die nächste Saison .sogar als 
Stammspielerinnen dem Kader 
der ersten Mannschaft zur Verfü- 
Kung. 

Nicht zuletzt wegen der Lei- 
stungen dieser Spielerinnen der 
zweiten Mannschaft konnte man 
im letzten Spiel der Runde, dem 
Auswärtsspiel in Großwallstadt, 
ein sehr gutes Ergebnis von 22:13 
und somit einen souveränen und 
voll verdienten Saisonabschluß 
erreichen. So war noch für gute 
Stimmung im Langener Lager 
gesorgt. 

Nachdem der dritte Tabellen- 
platz gebührend gefeiert wurde, 
läßt man es die nächsten Wochen 
etwas ruhiger angehen. Einige 
Tumierbesuche werden sich mit 
den üblichen Trainingszeiten 
(Dienstag, 18.45 bis 20.15 Uhr 
und Donnerstag, 20.15 bis 22 Uhr 
— Interessierte sind natürlich 
stets willkommen) abwechseln, 
und im Juni folgt dann ein weite- 
rer Saisonhöhepunkt: Wie jedes 
Jahr wird die Mannschaft mit 
Betreuerin Margot Krüger und 
natürlich „Hahn im Korb" Erwin 
Angermund ihre wohlverdiente 
utid der Gruppendynamik immer 
wieder zuträgliche Abschluß- 
fahrt mit Überraschungsziel an- 

treten. Schließlich gilt es, ab Juli 
wieder gut gerüstet zu sein, wenn 
der Trainer seine Damen zui' 
Vorberietung für die kommen- 
den Aufgaben auf den SportpUitz 
und in den Wald zu allerlei 
schweißtreibenden Übungen bit- 
tet. 

Ureicichcnhain — Am Sams- 
tag wurde das Rückspiel der Re- 
legations.spiele des SV Dreiei- 
chenhain I gegen den BC Neu-Is- 
enburg I um den Aufstieg in die 
Basketball-Landesliga Süd in 
der Geschwister-Scholl-Halle in 
Neu-Isenburg au.sgetragen. 
Nachdem die Hainer eine Woche 
zuvor in der heimischen Max- 
Eyth-Halle einen 78:70-Sieg ein- 
spielen konnten, mußten sie im 
Rückspiel eine klare 49:72-Nie- 
derlage hinnehmen. Damit ist 
der BC Neu-Isenburg in die Lan- 
desüga aufgerückt, wenn es kei- 
ne unplanmäßigen Rückzüge in 
den höheren Ligen geben sollte. 

Die ersten Hainer Herren wur- 
den wieder einmal mehr ihrem 
Spitzenamen ,,Die Unaufsteig- 
baren" gerecht. Von Anfang an 
hatten sie mehr mit ihren Nerven 
zu kämpfen als mit ihrem Geg- 

Ab Mitte September wird (!s 
dann ernst, und es wird sich zei- 
gen, ob die Langener Mädels 
dann auch spieleri,sch besser zu- 
einander gefunden haben, um 
auch weiterhin ganz oben mit- 
spielen zu können. 

ner. .So verfehlten sonst sichere 
Korbschüsse ihr Ziel, und im Ge- 
genzug wurde den Neu-I.sen- 
burger Außenschützen zu viel 
Raum gela.s.sen. So war es nicht 
verwunderlich, daß man schon 
zur Pause mit 28:45 weit zurück- 
lag. Nach der Pause versuchten 
die Hainer Basketballer noch 
einmal, über den Kampf zum 
Sieg zu gelangen, doch nach ei- 
ner kleinen I.senburger Schwä- 
chephase gewannen diese wieder 
ihre Souveränität zurück, so daß 
der klare Sieg in Ordnung ging. 

Es spielten: Roman Kunovic 
(3), Peter Naus (11), Stefan 
Rutsch (21), Sebastian Westphal 
(11), Bernhard Friese, Rüdiger 
Plenz, Andreas Klohs (5), Sven 
Kleinejäger (10), Harald Roth (5), 
Peter Wedemeier (2); Trainer: 
Klaus Host. 

A; IlSd — TV Habenhausen 
18:19(10:5) 

Das erste Spiel der aus Spiel- 
ern der alten SSCi-A-Jugend und 
der aufgerückten TV-U-Jugend 
neu formierten männlichen A- 
Jugend wuchs sich nach vielver- 
sprechendem Beginn zu einer un- 
nötigen Heimniederlage aus. In 
der ersten Halbzeit war die Ab- 
wehr hochkonzentriert und 
stand sehr sicher, während im 
Angriff kein Ball verlorengege- 
ben wurde, so daß man zur Pause 
auch hochverdient mit 10:5 in 
Kührung lag. In der zweiten 
Halbzeit jedoch häuften sich die 
Kehler: Ungenaue Abspiele 
wechselten sich mit unnötigen 
Schrittfehlern ab, so tlaß es den 
körperlich leicht überlegenen 
Babenhäusern gelang, das Heft 
mehr und mehr in die Hand zu 
bekommen und schließlich die 
Partie mit 18:19 für sich zu ent- 
scheiden. 

Es spielten: John I.angton, Oli- 
ver Glogowski, Sascha Zimmer 
(3), Markus Becker, Erik Adam 
(1), Marco Cacic (2), Daniel Mai- 
er, Sven Stock (4), Christian An- 
thes, Ingo Huppert, Manuel 
Schiifer, Michael Möbius. 
A: TV Fürth — HSG 22:14 (13;«) 

Die HSG hat in der Qualifika- 
tionsi'unde einen sehr schlechten 
Start erwischt. Nach der Heim- 
pleite gegen Babenhau.sen unter- 
lag die Mannschaft um Trainer 
„Aki" Blisse nun auswärts gegen 
die starke Vertretung des TV 
Fürth. Vor allem im ersten Drit- 
tel wies das Spiel der Langener 
einige gravierende Schwächen 
auf, so daß man bereits nach 
zwanzig Minuten mit 9:1 zurück- 

f i 

lag. Zwar kämpfte sich die I1S(! 
noch einmal heran, doch schließ- 
lich fiel die Niederlage trotz star- 
ken ,Spiels in der zweiten Halb- 
zeit recht hoch aus. 

Das nächste Heimspiel der A- 
Jiigeiul findet am 8. Mai um 
111.15 Uhr in der (Jeorg-Sehring- 
Halle stall. Über ein reges Zu- 
•schauerinleresse würden Trainer 
und Mannschaft sich .sehr freuen. 

Es spielten: Oliver Cilogowski, 
Oliver Wesp, Markus Becker, Er- 
ik Adam, Marco Cacic, Sven 
.Stock ((i), Christian Anthes, Ingo 
Huppert (1), Manuel Schäfer (1) 
und Sascha Zimmer (4). 

FLISSIIALL: Nach wochenlan- 
gen Ciuerelen einigten sich Tor- 
wart Uwe Kamps und Bundesli- 
gist Boru.ssia Mönchengladbach 
auf eine V("rtragsverlängerung 
bis zum 30. Juni 1998. 

FUSSIIALI.,; Der noch amtie- 
rende Deutsche Meister Werder 
Bremen i.st an einer Verpflich- 
tung von Michael Schulz interes- 
siert. Der 32 Jahre alte Abwehr- 
recke von Borussia Dortmund, 
der zum Saisonende au.sgemu- 
itert wird, iiat bereits Veitrags- 
lespräche mit den Hanseaten ge- 
ührt. 

FORMEI. I: Marco Werner 
(Recklinghausen) ist beim eng- 
lischen Team Simtek-Ford als 
Nachfolger des am vergangenen 
Wochenende bi'im Granci-Prix 
von Imoia tödlich verunglückten 
Österreichers Roland Hatzenber- 
ger im Gespräch. 

( Spende Blut! ^ 
I BLUTSPENDEDIENST HESSEN Jjjj^ | 
I^DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES "W"J 

Aufstieg wurde verpaßt 

SVD-Basketballer unterlagen Neu-Isenburg 
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Sport der Jugrend 
Jugendfußball SSG Langen 

Jugendfußball 

FC Langen 

Itiiiiihinis III: SV Kr/hniison II — 
l'('I,2:l (2:0) 

Die Mnnihinis vri lorni ihr er- 
stes Spiel 1 - Tor- 
sclult/e Klonnn l'ollok, Km 
Hiirth, 'Polims Spennler, l'iiiil 
Seliiilz und Iljcirn Kiin/.e wnren 
die SlUt/en der Miinnsehiift Aii- 
IJerdi'm spielten: Tim Winters, 
Miirk Westphiil, Denis Sehiifer, 
Miir<' Uiiy, Km Malei'liii, Anne 
Kritsehewski, H<il)ert Hoppe, To- 
liiiis Kuehs. 

Uns nllehste Spiel der Hiiinlnni 
III ist mn II Mm um 17 Uhr im 
1 .iiiiHener W'ildstndion ne^en S(! 
Arlieilj^en 
lliiinhini II: l'"(i, — T<i licsiinKi'M 
1:1 

Die Il.imliini II erreichte ein 
Uhu kliehes, jiher dem Spielver- 
liiiil iiiii'li lnH'hverdientes I 1 Hie 
,,t'hil) KIf" kiim frilh/eitiH in 
Kilekstmid und konnte dmineh 
/.ihlreiehe H'de Tonhiineen 
nicht nutzen Krst kurz vor 
S<'hlulJ nelann Hendrik Krcnkel 
der vielumjuhelte AushIi'Ic Ii 
lliinibini I: KCK — AIkIiiicIi )i:(l 

/u einem smiveiiin hermisne 
spielten ():()-Sie>> kiim die Hiimlii- 
ni I Der Sien hiltte soH'ir noch 
hoher iiusfiillen können Die 
Miinnschiift hiil diimit eine um 
kello.se Hilanz von (i:(l Punkten 
mif ihrem Konto, 'rorsi'hiltzen: 
Helle l,ow (2), Mathiiis l.ocher 
(2), Niidjii Koehofski und l'iitrick 
I .aforsch. 
KM: KCI, — Ohorlshmisen 1:1 

Iiis zur i'ausi- führte l.an^ien 
durch Kollert lleliosch und 

Kai Müller Nach dem 1:1! An- 
schlulltrcffer kamen die (iiistc 
.Ulf, doch nach kiirzt-r /.eit kam 
wieder der I .annener Sieneswille, 
und 'Pohlas Api'l stellte den 1 1- 
lOndstand her. 
r I: 0:i Noii-lscnhiirK — KCI, il:ll 

Kurz vor Uundenschhill holte 
sich dii' I'' I doch noch ihre erste 
Saisonpackuiifi ah. Diesmal bra- 

chen bereits in den ersten Minu- 
ten alle Dumme Schim in der 
siehti'ii Minute la^ der KC mit 0:4 
aiissii'htslos zurück Allein Tor- 
hüter Mehmet Siike und Vertei- 
diHer Philippe Mudrii boten eine 
halbwegs akzeptable I.eistunn 
K III: KCI. — SpvKK, Oll Npu-Is- 
«MihiirK .'1:2 

Kinen 0 I -Pau,senruckstand 
konnte die K III dank einer be- 
iichtlichen 1 .i'istunt>sst(MKerunn 
in der zweiten Halbzeit noch in 
einen verdienten H Ii-Sief^ um- 
wandeln. Nachdem Steffen 
Kopp, filr den l.ena Otto in der 
zwi'iten Spielhalfte ins Tor 
wechselte, kurz nach dem VVie- 
deranpfiff den I 1-Ausgleich er- 
zielt hatte, lief das Spiel der I.an- 
H<'ner Mannschaft. <lie in den er- 
sten 1!.^> Minuten oft verkrampft 
wirkte, plötzlich wesentlich bes- 
ser Patrick HiHil, der sicher ei- 
nen aus einem nefinerischen 
Handspiel resultierenden Straf- 
stol.l verwandelti', un<l erneut 
Stefleli Kopp, der ehi'iifalls einen 
Strafstol.t nekonnt im Henneri- 
schen (lehaiise unterbrachte, 
waren die weiteren Torschützen 
zum H:i; Kndstaiul für l.anj^en. 
Neben den beiden Tor.schUtzen 
Hefielen noch besonders Sebasti- 
an ("i'hiilla, Hiihzdi Avdija und 
Thomas ()tto 
K I: rci, — SpVHH. (III Nrii-Isen- 
IturK.'l:!) 

Zwei wichtiKc Punkte im 
Kampf um Platz drei der Offen- 
bacher KreisliKa konnte <lie K I 
verbuchen Allerdint's wurden 
noch viele Torchancen aii.stjelas- 
sen Der Sie)> hatte weitaus höher 
ausfallen imlssen. So mußten die 
l.annener ihrem Schlullmann 
Adrian Hochofski .so^ar noch 
dankbar sein. dal.f er seine Mann- 
schaft mit einer au,sm>zeichnet 
I.eistiinn vor einem Klickstand 
bei den immer wieder nefJihrlich 
vornetraKenen KonteranKiiffen 
(U'f (iJiste bewahrte Di-r im Mit- 
telfeld stark spieleniU" .Iiilian 
Hiirklc-in erzielte kurz vor der 
Pause du' beruhigende 1.0-Kilh- 
riiiifj Adrian Stanik sorgte mit 
i'iner schonen KinzelleistunK filr 

das 2.11, und ein ..Tor des Ta^es" 
durch Andreas Kehwald brachte 
den Kndstand 

I: Kick. Ohrrlshiiuson — KCI, 
2::i 

Sebastian Wenz (2| und Moha- 
ined Kl Masri ei zielten die Tore 
für I.annen Ks war eine I.ei- 
stiinKssleinerunn ^i'HenUber den 
letzten Spielen erkennbar C!e- 
Hcn einen körperlich zwar liber- 
le^enen (JeKner setzte sich die 
Mannschaft kampferisch und 
spielerisch durch und j^ewann 
verdient dieses spannende Spiel 
II l: K(i. — SpVKK' NPU-Isoii- 
huFK '<:l 

Kines ihrer besten Saisonspiele 
bot die H 1 K''K''n 'l''" Tabellen- 
zwi'iten Aus einer sicheren Ab- 
wehr um Keeper.lan Damaschke 
und dem umsichtigen I.ihero Ma- 
nuel Haiiptmannl kontert(>n die 
I .aiiKcniM ein ums andere Mal die 
optisch Uberlejienen Isenburf^er 
klassisch aus Vor allen Dinj{<"n 
die pfeilschnellen Vunnhi Thai 
Phiic und Patrick .Schmidt stell- 
ten die HcKnerische Abwehr im- 
mer wiedi-r vor uroße Probleme 
Patrick Schmidt erzielte die er- 
sten heulen Iianni-ner Tore. Den 
:t I-Kndstand hesornle per Koul- 
elfmcter Manuel I lauptmannl 
SanisliiK, 7. Mni 
Hambinis I: 11,!.") Uhr 
Arheilgen 
Hambinis II: II I.') Uhr bei SV 
Krzhaiisen 
K II: Iii Uhr bei Spvng OH Nou- 
Isenhurn 
!•' 1: I.'l Uhr KcKcn Spv^H Dietes- 
lii-im 
K III. M Uhr bei SpvKH- Dietes- 
heim 
K II: U Uhi Kenen KV Oti Sprend- 
lingen 
lO I: IT) Uhr bei Spvf^n. Dietes- 
heim 
A I: Ki lf) Uhr hi'i Kickers 
Obertshau.sen 
Sonntag, K. Mni 
D II: i) Uhr neuen TV Dreieicheii- 
h.'iin 
1) I: !l Uhrbei S(! Dietzenbach 
H I: II).Hl) Uhr bei TSV Dudenho- 
fen 

Fl: SS(; — KV Ofi SprpnHIinKcn 
fi:0 

Keine Schwierigkeiten ^ab es 
Ke^;(>n die Kicker von Spren<llin- 
H<'n Die SS(; war in )i"(ler Hin- 
sicht UberlcKen. so dali der Sieg 
vollauf verdient vnr. 

Ks spielten K Kink M Keka- 
du, D Halzer, K I,angi"r. S Wa- 
das (I). M Hetz (H). O Schuster. 
M Hutz (2), IV 'IVsema. Y Yabi- 
ku 

K2: SS(; — TS(t MninflinKcn 
Ifi:l (7:0) 

Bereits nach 40 Sekunden nin^? 
die SS(! durch Stefano Neri in 
KUhning Kiiine Minute spilttM' 
hiel.l es 2 ^ durch Yasin l^is Ks 
entwickelte sich eine einseitige 
Partie, in der die technisch bes- 
sere Mannschaft aus I.an^en Tor- 
chanc(<n am FlielSband nutzte 
Nochmal Stefano Neri, Yasin 
Tas, Heinrich Hraciiatzek und 
zweimal Patrick Müller stellten 
den 7:()-Halhzeitstan(l si- 
cher.Nach der Pause ergab ein 
Hattrick \'on Stefano Neri das 
10:0 Dann verwandelte Alex 
Kurz einen Handelfmeter zum 
I 1:0. und wiederum Yasin Tas er- 
zielte das 12:0, Die Mainflinger 
konnten mit einem Schulä aus gut 
I Ti Metern den fast arbeitslosen 
I.angenerTorwart Sebastian Holl 
zum Khrentreffer Uberwinden. 
Danach erziellen noch Heinrich 
Hrachtzek und Yasin T<is jeweils 
zwei 'Ibre zum verdienten Iti:!- 
Sieg. 

Ks spielten; Sebastian Holl. 
Heiniich Hrachatzek (H), Kmrah 
Damir. Alexander Kurz. (I). An- 
tonino Me.ssina. Patrick Milller 
(2), Stefano Neri (f)). Manuel 
Smolcic. Yasin 'His (f)) und Hiny- 
ani 'IVclu, 

C-Jugond sipKto um Krüiirn Tisch 
Da die Uumpenheimer C-Ju- 

gend auf eigenem Platz gegen die 
Ciiiste aus Langen am 2.'), April 
nicht antrat, wurden die beiden 
Punkte, dem Keglement entspre- 
chend. der I.angener Mann.schaft 
zuerkannt. 

Krgpbnissc vom Worhoncndo: 
K I SSCt KV Ofi Sprendlingen 
8:0 
K II sei Dietzenbach SSCI 1 1 
K I TSV Dudenhofen SSC! I) .'S 
K II SS(! TS(t Mainflingen 
Iti 1 
A TV Dreieichenhain SSG 
K. I: TSV Dudenhofen — SS(1 0:.i 
(0:2) 

Ht-reils in der ersten Halbzeit 
waren die I.angener die klar do- 
minierende Mannschaft auf dem 
Feld, vergaßen aber in ihrer 
Spielfreiuie etwas das Toreschie- 
ßen. (Joran ("orlija .schoß das 1:0 
und der beste Spieler auf dem 
Platz, Martin Wegrzyn. das 2:0 
Auch in dei zweiten Halbzeit ließ 
die S|)ielfreude nicht nach Libe- 
ro Asnain Kaysar sorgte dafUr. 
daß Torhüter Manfred (Jasteier 
einen sehr ruhigen Nachmittag 
verlebte, und Mannschaftskapi- 
tän H]<>rn Soren Pages sorgte 
vorn filr den nötigen Druck 
Marco Tankosic nutzte zwei Ab- 
praller zur verdienten ;i:0- und 
4:0-Kilhrung. und am Knde der 

Spielzeit krönte Libero Kaysar 
mit einem hon lichon Tor zum 5:0 
die gute Gesamtleistung der 
Langener Mannschaft. 

Ks spielten: Michael Arnold 
Goran Corlija (1). Manfred Ga- 
steier, Sven Hockmann, .lohan- 
nes Karnowski, Asnain Kaysar 
(1), Dominik Ochs, Björn Pages 
Marco Tankosic (2). Martin Weg- 
rzyn (1). 

Siimstag, 7. Mai 
KI I Uhr bei KC Dietzenbach 
K II: 14 Uhr bei TSV Heusen- 
stamm 
K II i:f Uhr bei Spvgg. Seligen- 
stadt 
D II: 14 Uhr gegen SKV Hain 
hausen 
C I: I,') Uhrbei KC Langen 
A I: l.'i l.') Uhr gegen SKV Hain- 
hausen 

Sonntag, H. Mni 
DI:!) Uhr bei SSG Gravenbruch 
B I: 10.HO Uhr gegen KC Dietzen- 
bach 

Mittwoch, II. Mni 
KI: 17 Uhr gegen SV Dreieichen- 
hain 

Klein und verloren scheinen die kleinen Fußballknlrpse auf dem 
großen Sportplatz, doch das hindert sie nicht daran, mit Elfer bei der 
Sache zu sein und dem runden Leder nachzujagen. Hier zeigt die F 2 des 
FC Langen, was sie kann. Foto: P 

PASSAU - WIEN 

DER DONAURADWEG 8-TAGE-BUS-FAHRRAD-REISE 

Dcm- Donaiifadwofi ist wohl (li>r hokannlosto und si- 
cher oincr der alicrschönston Radwoj^o in Eufopa. 
Völlig tingoslört, von jeglichem Autoverkehr erleben 
Sie hier die unterschiedlichsten Arten einer Fluß- 
landschaft - die imposante Donauschlinge bei Schlö- 
gen - die Weiten des Linzer Beckens - der einst für die 
Schiffahrt so gefürchtele Strudengau - der ge- 
schichtsträchtige Nibelungengau und als Höhepunkt 
die Wachau, das Weinland an der Donau. 

1. Ta^: Anreisetag 
Mit dem Bus fahren Sie zu unserem Verlragshotel in 
Passau, Ihr Fahrrad ist dabei sicher verslaut in einem 
Spezialanhänger untergebracht. Begrüßung und Vor- 
stellung der bevorstehenden Radtour durch unseren 
Reiseleiter. 

2. Tag „Oberes Donautal" 
Passau - Schlöben ca. 45 km 

Stadtrundgang Passau. Anschließend mit dem Rad 
zum Grenzübergang Achleiten und über Obernzell 
zur ,,Schlögener Schlinge". Übernachtung in Schlö- 
ffen. 

3. Tag: „Durch die Donauschlinge" 
Schlügen - Linz ca. 55 km ' . 

In einer Doppelschlinge windet sich die Donau zwi- 
schen Schlögen und Aschach durch die Landschaft. 
Ruinen und alte Burgen blicken von den Höhen in das 
Donautal. Über Ottensheim und Wilhering erreichen 
wir Linz. Bei einem Stadtrundgang sehen Sie die Se- 
henswürdigkeiten dieser Stadt, die nicht nur Indu- 
strie zu bieten hat. Übernachtung in Linz. 

4. Tag: „Durchs Marchland" 
Linz - Maria Taferl ca. 65 km 

Vorbei an den Linzer Badeseen liegt nun die weite 
Ebene des Marchlandes vor uns. Über Mauthausen 
fahren wir nach Grein. Hier erwartet Sie das älteste 
noch bespielte Rokokotheater Österreichs. Wir besu- 
chen Schloß Greinburg. In Grein steigen Sie ein in 
den Begleitbus, der Sie nach Maria Taferl zum Hotel 
bringt. 

5. Tag: „Die Wachau" 
Maria Taferl - Krems ca. 60 km 

Die Wachau - die wohl meistbesungene Landschaft 
an der österreichischen Donau. Wir fahren über Wil- 
lendorf, Spitz und Weißenkirchen nach Dürnstein, 
den bekanntesten Ort in der Wachau. Höhepunkt 
heute - der Besuch des Ben^diktinerstiftes Melk. 
Übernachtung in Krems. 

6. Tag: „Tullner Feld" 
Krems - Senftenberg ca. 70 km 

In Krems fahren wir über die Donaubrücke und ge- 
nießen dabei den beeindruckenden Blick auf das Be- 
nediktinerstift Göttweig. Durch die Ebenen des Tull- 
ner Feldes erreichen wir die Blumenstadt Tulln. Wei- 
ter geht es stromabwärts zum heutigen Etappenziel 
Klosterneuburg, wo wir das Chorherren-Stift mit sei- 
nem Verduner Altar besuchen. 

7. Tag: „Die Bundeshauptstadt Wien" 
Stadtrundfahrt mit dem Bus u. a. Stephansdom und 
Schloß Schönbrunn. Der Nachmittag steht zur freien 
Verfügung. 

8. Tag: Abreisetag 
Der Bus, der Sie auf der Tour begleitet hat, bringt Sie 
und Ihre Fahrräder wieder nach Hause. 

Leistungen: 
- Fahrt mit Komfortreisebus mit Fahrradanhänger. 
- 7 Übernachtungen in guten Hotels oder Gasthöfen, 

Komfortzimmer mit DU/WC. 
- Halbpension mit ausgiebigem „Radler-Frühstück" 

und dreigängigem Abendmenü. 
- Landes- und ortskundiger Reiseleiter, der Sie mit 

dem Fahrrad begleitet. 
- Alle Ftihrungen und Eintrittsgelder. 

Reiseveranstalter: Mindestteilnehmer 20 

bR-BÖHM REISEN, Goerdelerstr. 77 

63071 Offenbach/Main, Tel. 069 / 85 40 30 

Ansprechpartner: Elisabeth Böhm 

Reisepreis: dm 1210,- p. P. im DZ 

EZ-Zuschlag DM 180,- 

Termin: 21. 5. bis 28. 5.1994 

Anmeldecoupon / Leserreise 
Hiermit melden wir uns für die 
BUS-FAHRRAD-REISE PASSAU-WIEN 
am 21. 5. 1B94 an. 

Namen: DZ ( ) 

Namen: EZ ( ) 

Anschrift:  

Tel.-Nr.:  
El dlp Ri'iiebi'dintfuniicn der Fa. bH-DÖHM REISEN 

Unterschrift:  
Ausschneiden und an: 
OFFENBACH-POST-LESERREISEN senden. 
Postfach 10 02 63, 63002 Offenbach am Main 

Jede Woche Ober 500 000 Leser 

"Apollo 46" Multliportw«g«n (3 Für B»»tler, loichl ctpipKIc Fpnsph . 
Mon Uli), tliederlattwn, Motiv DonÄld Video iind Hiligorflle iu veischoiiKon Duck,«bnohmbaresVordocK.Rucken- «06104/ 14 78 
teilvorstellbnr, mil Sommerlußsack 

Q*ptcMrig*r für Mlttubl*hl zu 
/erKnuten Preis DM 200 ■, extra für 
Mitsubishi Bus gemacht, 2tlg , 
rpl 06103/6 57 80 
Kompl, Wohnzimmer, Schlalzimmer. 
Tcppicheelc gunstigabzuget>en. 
Toi 06182 ' 4g 75 
Aul Anlaß m*ln«t 87, Otburtttagai 
verschenke ich 100 Bucher des 1 Ban- 
des Jugend eines Leipzigers, meiner 
Sbflnd Biographie 
Interessenten bitte anrufen 
Toi 06103 / 6 16 89 
E«clut, ichw,Ltdercouch.3-Silz . 
wienou,NP2500 -1 VBDM 1400 -, 
Bosch Economic-Getnerschr, 5 Fä- 
cher. H125. B 65, VB DM 450 ■, Tel 
06103 / 6 82 21 
N*(tl*r Ztlchcnmatchln«, DIN A 0 
?uvorkauten,Tel 06182/4345nach 
18Uhr 
Watchmatchint, Siwamat Plus 7211. 
Toplader, 44,5 cm breil. neuw , gunstig 
abzugeben. Tel. 06104 / 6 21 73 
2 WatMrpumpen 1,3kw. Drohstrom, 
px-Motor"Neii' lur Schwimmbad u. 
Wirpool goolgnel (nicht selbstanau- 
gond) Preis VB, 1 paar Gabelzinken t 
Stapler, 120x40x 1300mm. guter Zu- 
stand, VB380.-, 1 Handflügelpumpe 
1 Druck u Saug) la Zustand (fast neu) 
.jcoignet lur Benzin-Wasser-Petro- 
loum-Hoizöl-Diesel uelca. NP DM 
847 - tur FP DM 300, -, ab 18 Uhr Toi 
06108 / 7 36 91 
Neues HautwatterwtrK (Edelstahl) 
?20 V/1 kW, max Druck 5 bar. 701 
Druckkessel, DM 420-, 06107 / 86 98 
Spindeltreppa, (Marmor, beige) für 
innen, loichlo Montage, l .75 m. H bis 
2,90m,neuw ,preisw zuverk., 
Tel 06182/23838 
Rarlttt. wogen Auflösung der Koller- 
bar 4 Kummete u. v. m. zu verk , Preis 
VB,Tel.06182/2 47 99  
Siemens Qstrlerschrank, Comlorl 
plus, 3Mon all, NP 1345 -1. DM 750 - 
VB; 70tlg. Besteck, vergoldet, Solinger 
Stahl, im Koller, VB 450-; 1 Dielen- 
schrank Eiche massiv. 2trg , VB 500 -; 
Tel. 06104 / 4 31 85 
Schrankwand, 3,20 m, DM 1000,-, 
Couchaarnitur, braun. Cord. DM 300.-, 
Kuhl-/Golriorkombi. DM 400,-, Aus- 
ziehtisch, 4 Stuhle, Eiche rustikal. DM 
250.-, schmiodeeiserne Garderobe, 
Hnndarbeil, DM 200.-, Tel 069 / 
89 65 27, nur Do , 5. 5. 
Propan-Gaihard. 4llammig, mit 
Backröhre, guter Zustand, Preis VB, 
Tel 06181 /25 10 75 
Travertln-Wohnzimmertlsch, recht- 
eckig, DM 80,-: Fenster-Jalousien aus 
Alu, senkrecht, in versch Längen zu 
vorKaufen. Preis VB; Klima-Gorfll, neu, 
nicht benutzt! NP 2000.-. FP 1000 -, 
Tel. 06108/6 97 38 
Couchgarnitur (3-Sltzer u. 2-Sll2er), 
mod Design, Eiche-Eßtisch mit go- 
drochsollen Beinen und Fußverslro- 
t)ung, Kühl-/Gefrierkomb,. Omas Oh- 
ronsessel. alle Kommode m. Marmor- 
lilatlo u geschliM. Spieg , 100 J. alle 
Woichholzmöb. zum Restaurieren: 
Ku.-Schrank, Kommode. Vitrinen- 
Schrank. Tel. 06103 / 6 66 08 
BIzerba-Waage, elokir., max. 5 kg, mit 
Preisanzeige, geeicht bis 1996, DM 
1CO0.-,06074/6 88 55 
Sehr gut erhalt. AEG-4-Platten-E- 
Herd. m. vielen Extras, m. Dunslab- 
.'ugshaubeu. Oberschrank. 1 Besen- 
schrank, 4 m Hängoschränke. Tel, 
06106/1 46 88,evil,mehrmalsu. 
abends 
2 Orientteppiche handgekn,, 2x3, 
2100.-, 1 X 2,1300 -, alte Nähmaschi- 
ne, funktionsf. m. dekorativem Gußge- 
slell.280.-,Tel.06106/ 1 50 45 
Mädchenfahrrad, 24 Z . 5-Gang, 
*00,-DM. Tel.06181 /69 09 14ab18 
Uhr 
Gut gebr. 600 kg-PKW-Anhänger, 
TU 8/95,3 * Golf So -Rollen auf Loch- 
tolgen, Handrasenmäher, el, Hecken- 
schere. 1 X benutzt. GammaRC-Auto- 
radio. Code-Syst.. Scand Holzkohten- 
Ganengrill. alle Teile VB. Tel. 06106 / 
2 26 31 

Mädchenfahrrad, 24 Z., 5-Gang, 
100,-DM,Tel,06181 /69 09 14ab18 
Uhr 
NShmschlne mit Schrank u. 4 Schub- 
lachern, Tel. 06106/25 42 

Kältetrockner, Modell T60, B| 83. 
15bar Betriebsdruck. Inhalt Abscheider 
0,47 Liter, Zulässiger Hochdruck 16.2 
bar. niederdruckseilig 10,3 bar 220 V. 
0.47kw, 3,5 Amp, gering. Betriebsstd, 
Preis VB, Tel, 06108/7 36 91 
Nußbaum-Vitrine mit geschlossenem 
Unlerschrank. 30er Jahre, 123 cm br.. 
163 cm h, 40 cm I. DM 300,-. 8 Stiche 

800er Sllberbetteck neu. 
15611g .Augsburger Fadon". Menü 
Fisch u Dessertbesteck lur 12 Pers 
sowie Vorlegelelle, LP 1700 - lur 
DM6500 -, Tel + Fax 0911 < 45 44 16 
Qußelt, Kamlnotcn, Marke Jolul/Ber- 
gen einwandlr Zust ,Heizl 50-100 
m-', VB 1200-, Tel 06106 ' 7 11 71 
SIchttchutzzaun. neu, z halb NP, 
Da -Sportrad, 5-Gang, gut erhalt, 
100 -,GARDENALightlino,3 et-Set, 
ong verp , NP 190 -1.130 -, Aulositz 
"Römer King", wie neu. 80 ^"Geu- 
ther'-Schaukelpferd,f^P 140 -f 60 -, 
Kühlschrank, 40 -, Gefnorschrank, 4 
Schubl, 200 -, Kieler-Truhonbank, 
100 -, Schweboturonschrank. 4 m, 
200- Tel 06162/8 45 14 
Kl.-Fahrrad, 16', lila, gut erhallen, 
DM80.-;Penla-Reitholm,Gr 64-60, 
variabel, DM 60.-; Reithose, grün, Gr 
36, DM20-; Reithose, grau, Gr 38, 
DM 10 -:Reilsl'olol,Gummi,Gr 38. 
DM20-;Tel 06106 / 231 52 
Katt.-Englltch-Kurt, 50 Lektionen, 
neu,v Langenscheidt, für 100 -, Tel 
06104 / 6 18 45 

DM200,-,Bab™ippeDM25,-,div Ba- 
byt)ekleidung Gr 68-80, Preis VB, zu 
verk , Tel 069 83 51 91 

Für Bad: Elnhandbatt,, Spiegel, 
Handluchhalter 3tla. Duschstange, 
Ablagern.Schubl .Toloskopstanoe 
zus 200 Omas Nähmaschine Phoe- 
nix, versenkb, 300 -, Rundecke, 3-u 
2-Silzer + Sessel, sehr gut erfi, DM 
500.-,Tel 06074/2 75 62 

(je 100er Aull.)von Hananna. 
DM 400.-, Original-Selzkasten, 55 x 70 
cm. DM 95,-, Tel, 06074 / 2 78 48vor- 

Wegen Umzug z 
merschrank 3,50 

Kleiderschrank, 1,40 x 2,20,50 -; 
Kinderzi mil Umbauliege, Bettkasten 
und Schreibtisch, 200 -: Wohnzi. -Stol- 
lenwand, 3 m breit, 250 -, wegen Um- 
zug zu verkaulen, Tei 069 / 89 25 72 
Alu-Tür, 75/200, VB 150 -, Alu-Fon- 
sler,80 x 80. VB 100 -beides ISO- 
Glas mit Rolladen, Durchlauferhitzer, 
180 kW, VB 100-, Heißwasserberei- 
ter, AEG,Thermolix51mit Armal,40 - 
. Handwaschbecken 38/28 cm, 20.-. 
Wasseruhr, 15.-,UHF-Anlonne, UKW- 
Anlonne, je 10.-,069 / 86 21 41 
Hako Rasentraktor. E-Slartur. 1.10 
breit, 4-Gang, sehr gut erhallen, NP 
5800 -lürVB 1250 -, Holland Da -u 
Horronlahrrad, 3-Gang, nouw. zus. VB 
300 ■ Kindercan mit Benzinmotor, Öl- 
Hydraulik-Bremsen, ab 5 Jahre, Preis 
VB, Tel, 06182/6 51 88 

2-er Lederschlafcouch dunkelbraun, 
neuw. 300.-. 2-er Couch u. Couchses- 
sel. d-braunes. HolzgestoU. zail-rosa 
gemusterte Polsteraullage neuw 300,- 
(NP1.200) Tel. 069 / 86 85 84 
4 Gartentessel. weißes Rohr, stabil 
(Mauser), mit elog. Aullago, DM 400 -, 
QartenroM-Llege. braunes Rohr, mil 
Aullage. DM90 -. Gesundheitsliege, 
weiß, DM 80.-, Tel. 069 / 83 34 55 
Käitetrockner, Modell T135, B{. 89, 
zulässiger Bolirebsdruck 15 bar, Inhalt 
Anscheider0,95 Liter, zulässiger 
Hochdruck 16,2 bar, zul. Niodeidruck 
10,3bar220V0,69KW.4,3Amp 
PreisVB.Tel.06108/7 36 91 
Damenfahrrad. 26 Zoll, gut erhallen, 
zuverkaulen.Toi.06104 / 35 16 

Kombl-Kl.-Wagen, türk.. inkl. Matr, 
So,-Fußsack. So.-Schirm, gt. Zusl., NP 
500-, VB 190.-. Prenatal-Ki.-Bott. 
(weiß Buche) mil herausnehmb. Giltor- 
släben, umbaub, als Jugendbelt. Gr. 
140 X 70cm, IVSJ,all.gt,Zusl..VB 
100 ■, m 06108 / 6 69 92,ab 17Uhr 
Schaukel-Liege, Laufgitter, 
Lauf lerngerät alles 5 Mon. alt. zu- 
sammen für DM 200.- VB zu verkau- 

mittagsu. nachmittags 2 81 50 
jzuverk: Wohnzim- 
50x40. höhe 2,75, Tisch 

1.60x0.95,6 Stühle, Couchtisch, Tel. 
069 / 88 47 37 
Uarln-Mountaln-Blke, Mod. Bear Val- 
ley SE, 1 aZüsland, kein Jahr all,div, 
Zubehör, FP DM 1298,-, Tel, 06074 / 
3 25 71  
Fahrrad-Klndereltz Römer Sulky, 
sehr gut erhalten, mit zweiler Belesli- 

Antlkes Nußbaum Vertiko um 1880 
m Spiegolaulsatz, VB 1400,-, Kamin- 
uhnn schwarzem Mamior m. Gold um 
1880, VB750,-,06182 ' 6 77 79 
Antike Garderoi», DM 400 - Tel 
06104 4 34 03 

"Blaupunkt'-Fernseher Color, 67ot 
Bild, IßProgr mit Suchlaut u aulom 
Speicherg , DM 150,-, Tel 06071 
4 18 33 
Reduzierte Stereogeräte * Boxenl 
Riesige Auswahl ■ Top Herstollei 
MW HIFI An 4 Verkaut 06103 /2 66 40 

DNT Euro 2 SAT-Recelver, neu, ongi 
nal verpackt, VB DM 300,■, Tel 
06108/6 85 30 
1 Kompaktanlaoe Schneider Tunr>t, 

0, Doppel Ta| 
inkl Rack, Preis; 250 DM, 
Tel 06102 '2 77 92 
Color-Fernseher, Nordmondo 
Prestige 72cr Bild, Stereo, Videotext 
erst 4 Jahre, Designor-Modoll, NP DM 

Phono, Domel fapo, extra CD Spieler _ 

Wohnzimmerschrank, altdeutsch. 
rustikal (massiv), 6 "lugelturon, Glasvi 
liinp. Barlach, j Schubladen (groß), 
L 3,50 H 2,10,B 0,50, Beleuchtung, 
VB20(j0-.06104 4 20 31,bisl7Uhi 
Kompl, Eckbankgr., bestehpnd aus 
Eckhank, Tisch,2liihlp,Vitr -Schrank, 
Wandrpgalu KeramiklmppDM400,-, 
Wohnzi -Lampe, 5 flammig, Eisgl ge- 
tönt 80-, Tel 069 / 88 68 25 
Arbeitszimmer-Einrichtung: Silz- 
gruppe, Maschinontisch, Computor- 
tisch verlpllb , 3 alle Lederclubsessel, 
grau, 4 Mauserswingsessel, Tisch 
chen, sonstige Einzelteile, 
Tel ♦ Fax 06102/5 24 42 

Sehr schönes Brautkleid, Gr, 38. 
mit Pailletten und Perlen verziert allem 
Zubehör, DM 600-,06106/ 1 33 82 
Romantlsche-verspleltes Kleid, 3- 
teil . ilal. Stil, Gr 40, NP DM800 -1 DM 
150-, 1 xgelr, Farbe bleu, Blusen, 
Röcke, Pullis, Tel 06104 / 6 13 35 

2700 , Preis VB 
ignc 
Tel 06071 / 7 22 72 

Überbau-Schlafzimmer. Eiche Ta 
baccomit Korkaullaqe, best aus4- 
lungern Schrank, Eckschrank m Spie- 
gellur u Bettuberbau u passende 
kommode lur DM 500,- zu verkaufen, 
Tel 069 / 85 36 92 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

Jugendliches Brautkleid, vorno kurz 
•hinlGnlang.Gr 36.furOM400 • VB 
zuvorkaulen.Tel 06182/9 27 00 
Wg Todostall 2uvork DIv Herrenan- 
züge. Mantol, Gr 251 KOrporgr 1,65, 
DM 50.-10 St.. 3 neue Sakkos, NP iibor 
DM300.-,t |0DM 100.-. Tel 069/ 
86 23 370.86 28 11 

Damen-TrekkIng-BIke. 26". vcrkohrs- 
sichores Rad. 21 GangShimano- 
Schallung. Autovontil. 2 Fatiiradta- 
sehen, nouwertig, Preis VD. Tel 069 / 
86 80 96 
Biete Reltbetelllgung für eriahreno 
Reitonn aut Stulo (146 cm). In Heusen- 
stamm. Tel 06104 / 6 31 05 

Romantisches Brautkleid, Gr. 38/40. 
mit Koptschmuck tr, gereinigt. 2u vor- 
kauten. VBDM 400.1 X getragen. 
To! 06182/4847od.654 74* 
Herren-Popellnemantel, ..Werther", 
Gr 46/48. beige, neu. statt DM 349.» 
DM200 -. Tel. 06103 / 37 34 27 

BOSS- -f Daniel Hechter Anzüge -f 
Sakkos, verschiedene Größen, neuw , 
günstig abzugeben. Tel. 069 /63 72 87 
von 15-20 Uhr 

Super Gelegenheit! Schöner Faltara- 
van, 2 Schlafkabinen, ausziehb., Ku.. 
neuw , DM3500-.Tel.06071 /3 62 74 
Herrenrad "Hercules", 10-Gang. 28". 
rot. DM150.-.Tel. 06074/4 12 13 

gung 
0607 

. für 70 - DM zu verkaulen, Tel. 
'4 / 99 3 90 

fen,Tel.069/64 87 69 15 
Clcco-Buggy Fly 3, nur 4 Mon.. be- 
nutzt. Inkl. Sommersack. Sonnenvor- 
deck u. Schirm 160.-, Wlntersack 30.-, 
Lammteilsack 40.-. Chicco-Regenver- 
deck 30,-, Chicco-Reisebett 90.-, Rei- 
sebett 40.-, Bettäwche 9,-, Schlafsäk- 
ke 12.-,Topfchen3.-, Wickelauflage 
15.-, Reisewickelauflage 5.-, Beklei- 
dungGr. 80/86, Schuhe. Spielzeug, 
grauer Dameniederblouson mit her- 
ausnehmbaren Armen 70,-. Tel. 
06104/73 731 
Gitterbett, höhenverstellb. mit 
Matratze.70x 1,40.DM95-.Md.- 
Fahrrad, rosa. 22". 3-Gang. DM 100.-. 
Tel. 06074/3 37 78 
Kinderwagen, Teutonia Quadro, um- 
baubar. incT Zubehör, DM 280,-, Rei- 
sebett Chicco, DM 85.-. Bettenhimme) 
m. Stange, Nestchen. Schlafsack, 
Bettwäsche,DM70.-.06108/7 14 67 
Teutonia "Quattro" Maxi Cotl, so- 
wie div. Babykleidung preiswert zu ver- 
kaufen. Tel. 06074 / 2 31 43 
Kinderwagen mit Fußsack, DM 180.- 
, H^py-Car, DM 80,-. Puppenküche 
m. Zubeh., DM 70.-, Babylrapez DM 
10.- Schaukelpferd. DM 20,*, Bettdek- 
ke u, Kissen DM 60,-, Kinderwagen 
Hauck Klipper, 250,-. 069/82 18 56 
Kosmos'Experimentierkasteri, 
Chemie. Gesellschaftsspiel "Glas- 
nosr, Legoteile, Matchbox-Autos u. 
LKWs, Tel. 069 / 86 80 96 
Kombl'KI.'WMen, Harlan, m. pass. 
Bettzeug. Wl.-Fxißs., zus. DM 90.-; Ba- 
by-AutosItz, Römer, 35.-; Tragetasche, 
Hauck, rosa, 15.-; Schwanger- 
schaftskid., Gr. 38-40, ä 15.-. 
Tel. 06106/228 12 
PaldlKi.-Bett,70 X 140 cm. Buche/ 
weiß. DM 80.-, Paldl Kl.-Bett. 70 X 140 
cm, Buche/orange mit Umbauselten, 
DM 120.-, Tel. 06106 / 2 32 59 

Joho CPW2, Colorprocessor m. Motor 
u. Heizung, Format 30 x 40.1 Jobo- 
Entwicklungstrommel zuverk.. DM 
550-.Tel.06102 / 2 77 92 
Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werfer, 2,3-tach. Sicht 80-150 m. funk- 
tionierl bei absoluter Dunkelheit, 390.-. 
Gerät. 80-100m Sicht. 290.-. Gerät für 
beide Augen. 2-5-fach. sehr hohe 
Restlichtverstärkung 580.- 
Tel.069/88 51 57von8-19Uhr 
Splelgelreflexkamera, Canon EF-M, 
mit Tonobjektiv 35/80 mm, NP DM 
299.-lür200.-zuverk.,069/84 31 66 

Damen-Fahrrad. 28'. 5-Gang. DM 
100-.Tel 06104/6 25 55 

Einbauküche, sahara-beigo. von Nol- 
le. 1 Zeile: l.80mu. t xL Form. 
140 X 220 sowie altes Puppenstuben- 
geh.lusezuverk .06104 / 4 91 20 
FlurschrAnkchen, Chippcndalo. 
weiß, mit ovalem Spiegel, nur DM 
250.-. antiker WandspiGoel, DM250.-. 
Großmutters Wanduhi. DM 250. •, 
Tel 06071 / 3 55 97 
Couchgarnitur, 3-Sit2er. 2 Sessel * 1 
Hocker in massiv-Eictte. rustikal, mit 
hochwertigem Velours rot-grun-beigo 
Streifen. Sehr gut aussehend. NPca. 
DM 6500.-, Festpreis nur DM 1200.-, 
Tel. 06074/9 82 13 
Bett,Rattan.2 x 1.60m.300-DM. 
Schlafcouch. Leinen, hell, 2 x 1.60. 
150.- DM; Kaminsola. 2sit2ig. grun. 
400 -DM.Tel 069/88 1387oder 
8 00 33 14 

Komplette Wohnzimmereinrichtung 
(Mahagoni) zu vork.uifon. F^iois VB. 

88 60 61 
DM 5-Münzen, Fichte 1964 1ms 
Fr d Grofk). 1986, z T n)chr1ach. 
DM 10 -Mun^enOlympi.^ 1972u 1987 
iMs 1993 alle bii . Angol>oto. 
Tel 06073, 6 31 17 
Weichholz-Küchenschrank u. Klei- 
derschrank, Biodprmoior u Giumlor • 
zcitruvork . Toi 069 87 22 78 

RasenmAher, 30 cm ScI^nittbroiUv 
neuwcrlig. OM 145.-, Toi 06108 
7 70 81 

Diskusfische, türkis, doutsche Zucht, 
alle Grossen, auch Paaro, Toi 06102 - 
5 24 34 
Rotstirnamazone, Cites, 2 J zahm. 
Kafig. Roisokalig, /utwhor, suctit nou 
es Heim. DM 1250 -.069 ^ 88 83 12 
Haibperser oder Karthäuser, ohno 
Stammbaum, bis 1 Jahrgosuclit. 
kommt in ortahrono I l.inclo mil gr 
Wohnung und Garion. Toi 06074 
3 26 59. ab 17 30 Uhr 

Graugetiegerter Kater, mit weißem 
Bauch, in Rombruckon zugolaulon, 
To! 06106/51 60od 41 77 

Knaben-Fahrrad, neuw . 24 Zoll, 
170 -DM, Tel 06106/48 75 
nach 16 Uhr 

Viel Couch für wenig Geld: 3-Silzor. 
2-Sitzer. 1 Sessel, gut erhalten, grüner 
Velours, DM 250,- VB. Tel 06106 / 
64 50 28 

NEC P 6 Plus 24 Nadeldrucker, mit 
deutschem Handbuch DM 450.-. Tel. 
069 / 86 99 78 
Atari ST 520 +1 MG Ram 33'MG?7pir 
2Disk. Laufw, MonitroSM 124.Maus, 
div Bü . Softw,.650,- DM VB.Tel. 
069 / 86 99 55 
CD-ROM's ab DM 5.-I Katalog 
anfordern. Tel, 069 / 86 94 99 
Computer IBM compatible, von Plan- 
torn. Minitower, mil 2 Laufwerken. 
Festplatte. Monitoru. Drucker. VB 
490.-; drahtloses Telefon mit Postzu- 
lassung, VB 250.-; HP-Tintenstrahl- 
drucker. VB 450, -; IBM-Color-VGA- 
Monltor. VB 350.-; Tel. 06074 / 7 05 78 
Atari, 520 ST. ideal für Anfänger, 
kompl. Zubehör z.B. Monitor. Drucker 
VBDM400.-. Tel. 069/64 84 90 35 
ab Donnerstag 17 Uhr. 

Hr-MTB-Huffy, 18Gg..golb.51 cm 
Rahmen + Da-MTB-Ältlra. 18 Gg., 
pink.51 Rahmen, Je DM 200,-od. zus. 
DM300.-FP.Tel.06104/4901 01 
evtl. auf AB sprechon 
Mountenbike neu. rot. 26 Zoll. Shima- 
noschaltung, Preis VB.Tel. 06104 / 
4 33 22 
Surffreunde: Kompl. Ausrüstung 
inkl. Surfanzug, DachtrAger etc. in 
sehr gutem Zustand, nur DM 980,-, 
Tel. 06108 / 8 16 51 ab 18,30 Uhr 
Game-Gear-Cassette mit 53 Spielen, 
DM195-.Tel.06151 /5371 19 
Herren-Fahrrad, 28kompl. mit 3- 
Gangschaltung. guter Zustand. 150.- 
DM. Tel. 069/85 56 86 
Rotes Damenfahrrad, 26". 3-Qang. 
gut erhalten, gunstig abzugeben, 
Tel.06108/7 71 19 
Kettier-Heimtrainer, Golf de Luxe. NP 
DM 499.- neuwenig für DM 1 HO,- at)- 
zugben. Tel. 069 / 89 22 40 
Pinkfarb. Herkules-Damen-Fahrrad, 
28" zu verkaufen. Tel. 069 / 85 31 75 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLAÜEN/CD'S 
Neuw. Klavier, Hofman und Czerny 88 
Tasten. 3 Pedale, 3 Jahre Garantie. 
Preisw.zuverk.,Tel, 06104 / 6 24 71 
Orgel, Marke "Lowrey", Nußb.-Gehäu- 
se, DM 400.-. Tel. 06071 / 2 44 28 
Altes Klavier zu verkaufen, braun, ca 
30er Jahre, solide Technik. Gußrah- 
men, DM 1000.- Tel. 069 / 85 72 52 
oder 42 52 40 

Marmortisch, 65 x 65 cm. neuwertig. 
Gestell Chrom. DM 100 -. Garderobe, 
Kiefer massiv. 80 X t20cm,DM60-, 
Tel. 06108/6 63 27 

' Schrankwand, massiv, Nußbaum. 
Breite: 353 cm. Höhe: 210 cm. Tisch, 
Nußbaum, mit grüner Marmorplatte. 
Länge: 170cm. Breite 63 cm. Höhe 60 

' cm.kompl.DM600.-.06106/6 11 85 

Designer Schrankwand, Eiche dun- 
kel (Castle Fornilure) Seidenmoirö be- 

' spannt, beleuchtetes spiegelvergla- 
sles Barfach, handausgearbeitoie Pro- 
file. 4 und 2m. NP DM 20 000-für VB 

' DM 3500 -, Tel. 06104/6 55 63 
SIdeboard, schwere Ausfertigung, Ei- 

. ehe antik, suhr gut erhallen, mit ge- 
schnitzen Remorandt-Figuren, VB 
2199.-.Toi.069/64 87 69 21 

Kleiderschrank, Eiche maron, 
250 X 220 X 60.3 Schiebetüren (2x 
Kork. 1X Spiegel), zusätzi. Einlegebö- 
den. 650.-. dazu passend: IKEA-Bett. 
160 X 200,2 Lattenroste. 2 Nachtti- 
sche. zus. 500.-; 2 Kommoden ..GU- 
TE" mit Je 6 großen Schubladen.je 
80 X 126 X 40, Schuhschrank ..GUTE" 
mit 2 Türen + 4 kleinen Schubladen, 
80 X 87 40. zus. 400.-; aut Wunsch 2 
Federkernmatratzen, je 80 x 200. zus 
100.-;allesca. 4-5 Jahre alt.mögl. 
komplett! ca. 15. 5. 94, Festpreise, 
Selbstabbau! IKEA-Klnderkleiderstän- 
der „Plagg" (S.206). 20.-; IKEA-Klapp- 
tisch ,,Tea', royalblau, 20.-; IKEA- 
Kommode, weiß. 5 Schubladen, 
30 X 120 X 30,30.-. Tel. 069 / 86 88 91 
(eventl.ab.) 

Chlppendaie-Möbei, über40J alt, 
massiv Holz, gulerZustand: 1 Schlaf- 
couch. 1 Tisch, 3 Sessel, 1 Eck- 
schrank, 2 Anrichten, Preis VB, Tel, 
069 / 86 23 37 

Wellensittich grün/gelb, am 3.5. 
in Heusenstamm. Franz-Rau-Str 
entflogen, gegen Belohnung" 
Tel. 06104/6 26 61 
Beringter Graupapgei am 27 4 in 
Oberlshauson ontfloqon Bitto moldnn 
unter Tel.06104/49 04 32 

Hohner Akkordeon zum Lernen von 
Privat gesucht. Tel 069 / 53 22 26 
Suche 3>Sterne-Kühltchrank, nicht 
ällerals5Jahre. 130-1401, 
Tel 069/85 26 83 

Suche iiut 0!h ijiinshg Video-Rokor- 
der und Video-Kamera mit F(V <uirh 
Vidoo-Cassotton sowio FartvT V t>is S6 
cm sowie l. -Nahmaschmo. f^ailio-CR- 
f^tKOtdoi loi 06103 3 68 79 

Kaufe alte Möt>el, auch Uialtmol>ol. 
Goinaioiaiicht^oschailiqt) Riklo», Sil 
bor Buohof. Goschiir u s w aus Nach 
laßonu AutI. Toi 0(>9 89 17 95 

Suche für unsere Brautkindcr Koni 
munionkloidchon ii Kommumonan 
/ug. Toi 06104 4 7 46 

Zahle mindestens DM 200.- tur .titon. 
/orloijharofv mit Hol^koilon/nsanv 
inongohalloiKM^ Kloidofschtank, sucho 
altoKomnxxfo 06174 /2 i?4 14 
Privater Sammler k.uilt iluo Schall 
pl.iltonsammlung <ujs d«»n OonNclion 
Rm:k Pop / Ja/z qopon bar an. 
Tot (H>9 ' 49 bb 96 
Kaufe bei Barzahlung antiko u no 
slalgisctio Buclioi. Porzollan, Biklor, 
RostocKo. Mobol u alten Modo- 
schmuck, allORvor 1930, Toi 06074 
4 62 01 

Schaufensterpuppen. DIochttotauto 
I nglas. Sctiloppor, altos Mcittniad zii 
kaiitöngosuchl Toi 06074 2 60 58 
Privatsammler sucht alte Bücher 
;um Aufl>au oinor oigonon Bibhotlmk 
W 069 / 41 66 1 b 

Suche Steittiere, alle Puppon. L- ison- 
t)ahnon, Blochspiolzoug, Tel 069 - 
88 58 19 
Orden. Ehrenzeichen, Urkunden. 
Holme. Sabol, Koppel. altoBuchtH u 
deutsche Geschichte u a . allo Militai - 
sactiengosucfil! Ö06172 / 3 47 78 

Suchen wegen Platzmangel Hoch 
slutil zum Zusammenklappon. 1 ufoil- 
tor, Herdschutzgitter, Autosit/ ab 9 Mo • 
nale im Raum Dreioich. Langofi, 
Egelsbach. Tel 06103. 4 25 62 

Suche kompakte Video-Kamera- 
Camcorder bis DM 450 -. 
Toi. 0171 /8 50 72 50 

Kaufe alte Schailplatten ausden 50- 
80er Jahren aus dem Boreich Rock n 
Roll. Boat. Progressiv. Psychedolic. 
Rock-Pop. auch größere Sammlun- 
gen. Toi 06109 /3 48 86 

Elektrische Heckenschere, ab 50cm 
gesucht. Tel 06074 / 3 37 78 
Suche rote Pflastersteine und Sand- 
sleinlrog. Tel 06154/89 08 

IMMOBILIEN 

VERMIETUNGEN 
1 -ZW in Rodgau-Dudenhofen ab so- 
fort zu vermieten. Tel. 06106 / 2 42 15 
2-Zi.-Whg.. Dusche. WC, Balk,. Koch- 
gelegenh., in Hanau-Klnin-Auh. sof. zu 
vorm.. DM 400 - kalt. Chiflre A 203 
2Zt.,Kü.,Bad,Balk.,51 m^,abt. 6 v 
Privat in Hausen zu vermieten, DM 
900,-+ Uml.. Tel. 06106/1 50 05 

MÖBEL/EINRiCHTUNGEN 

Siemens Microwelle + Backolen * 
Grill. AEG-Herd flecord, 2 Duschvor- 
hänge, Tel. ab 18.30 Uhr 069 / 
6't 89 92 56 od. Tel 06108/6 81 90 

2 sehrgut erh. ElnbaultUhlschrtnke, 
je DM 200.-, alles Oma-Fahrrad, 50er 
Jahre.DM70-.Tel 06108/ 12 37 
Einbauküche, weiß, gul erhalten, qua- 
dratisch. 165 * 250 X 335 * 220cm. 
nnit Herd, Kühlschr,, Spülmaschine u, 
Dunslabzugshaube, Iür3500.- DM VB, 
Tel. 06106 744 95 
Waschmaschine, Typ Privileg 800. 
neuwertig, VB DM 390,-, Tel, 06104 / 
7 19 63 

HIFI/1V/VIDE0/ELEKTR0NIK 

NESNES 3 SET, mit 7 Spielen u. Pro- 
Aclion-Replayer, zu verk,, Preis VB, 
Tel. 06181 / 65 93 55  
Tschnlks Stereoanlage, kompl. mil 
CD-Player, Plattenspieler und Boxen, 
Verkauf VB, Tel. 06108 / 7 44 28 
Schneider PC 1640 mit MS DOS, 
Parbmonitor und div. Sottware + Tasta- 
lur 640 4 Festplatte MB. VB DM 300.-. 
Tel. 06074/2 31 59 ab 18 Uhr 
Nes Nes, 3-Set mit 7 Spielen und Pro 
Adlon Replayer zu verkaufen. Preis 
VS, Tel. 06181 / 65 93 55 
Camcorder Canon A2HI,m.2Akkus 
u. Regenschutz DM2100,- (Neuw 
4200,-) Hama Teleconverter HR 2-6- 
lach Zoom m. Adapter u. Köcher, DM 
500,-(Neuw. 1000,-)(passzuCanonA 
2HI)Tel.06103/6 14 18 

Von Privat: 5 echte Personoppicho 
mit Zerlilikat, seht preiswert. 
Tel. 06102/5 35 13 
2 Couchtische mit Rauchglasplalton, 
70 X 70 und 100 0 cm. Untergostello 
24 Karat vergoldet. Preis VB, Tel. 069 / 
89 57 83 
Wohnzl.-Schrank. (280 x 140 x 42) u. 
Sldeboard(155 x 78 x 40), Nußbaum, 
abzugeb. I. DM 150-, VB, Tel. 069 / 
669 93 04od.069/81 34 3eabends 
Schrankbett, (neue Malzratzen) preis- 
günstig abzugeben. Tel. 06074 / 
2 7121 
Schrankwand, mahagonielarb. 250,- 
DM, Anrichte 50,-, Küche 50.-, Tel, 
069 / 8 00 46 72ab 13Uhr  
Wohnzimmer Hülsta, Einzelelemente 
+ Unterschränke, Hängevitrine, 2 Hän- 
geschränke, Hi-Fi,-TV-Funktlons- 
schränke, Geschl, DM 2500,-, Tel, 
06182/2 51 37 
Terrassenmöbel, 4 Hochlehner, 2 
Hocker, 1 runder Tisch, braun, Aulla- 
gen braun/weiß/gestreilt, DM 220,-, 
« 06104 / 6 10 57. nach 20 Uhr 
BettanlaM in Kirschbaum, mit 2 
Nachtllscnen +1 Bettkonsolen-Aul- 
satz. 309cmbr,. Doppelbett 180 x 200 
mit verstellb, Lattenrosten -t- hochw. 
Lalexmatr, neuw., DM2500.-, 
Tel. 069 / 86 13 37 od. 86 86 36 
Badezlmmer-Htngeschrank mit Wä- 

, Splege 
schrank mit ScRiebetüren, Handtuch- 
schekorb, Hängescnrank, Spiegel- 

Neuwertiges Schlafzimmer (Kietor 
lasiert. Landhaus-Stil). Doppelbett 
180 X 200 cm. 2 Nachttische, 3türiger 
Kleiderschrank, 190 cm br,, 2 last neue 
Bandscheiben .Matr., DM 1800 -,Tel. 
06182/6 81 90 
2 Dunloplllo Federholzrahmen, neu- 
wertig. einsteilbare Körperkonluran- 
passung, Latten in Naturkautschuk, 
Härle u, Höhe verstellbar 90 x 200, 
60% unter Neupreis, DM 150,-/Stck.. 
Tel. 06074 / 4 31 98 
Mod. gut erh. Wohnzimmerschrank 
mit 2 hohen Giasvitrinen. günstig zu 
verkaulen. Tel. 06108 / 7 74 64 
Engl. Stilmöbel, Mahagoni. 2 2-teil. 
Schränke, 1 Highboard. 1 Schreib- 
tisch, 1 Eßtisch. 1 SIdeboard, auch ein- 
zeln abiugeben, NP ges. DM 28 000-, 
Abholpreis gesamt DM 9900.-, Tel. 
06074/2 34 93 
Wohnzl.-Schrank, 350 cm, all- 
deutsch, NP DM 2900,- für DM 800 -, 
Klappbett, DM 50-, 2 KU.-Schr«nke, 
100/150 cm. DM 50,-/70-, Kü.-Tlsch, 
DM 20-, SchlafzI.-Schrank, DM 50-, 
4 Stühle, je DM 20.-, Couchgarn. (3- 
Silz, -f 2 Sessel). DM 150.-. ^Herd, 
DM 50-, Wohnzl.-Lampe, alldeutsch, 
DM 50,-, Tel. 069/89 34 40 
Couchgarnitur, Einzelelemente (fest- 
steiibar), Velour, 300,-, Tel. 06162 / 
48 30 ab 18 Uhr oder tagsüber 68 82 
Couchgarnitur 3/2/1, beige-braun, 
DM 200.-, Couchlisch, oval, Marmor- 
platte. Nußbaum, DM 200-, Tel. 
06104 / 7 17 01 

haiter, Papierhaller u.v.m,. Preis nach 
Besichtigung, Tel, 069 / 86 13 37 

Nußbaum-Bar, Tresen und6 Leder- 
hocker für DM 490 - zu verkaufen, 
Tel. 06106/1 34 41 

Couchgarnitur, 3-Sltz, u, 2 Einsitz,, 
gul. Zust., DM 300,-, Tel, 06108 / 
762 14ab16Uhr 

ächlafzimmer, heil, Betten 2 x 2 m. 
Schrank 3 x 2,30 m, für DM 600,- zu 
verkaufen, Tel 069 / 85 48 84 

Suche Nachmieter ab 1.6 94 lür 
2-Zi.-KUcho, Bnd, Balkon, 62 in 
Ntedor-Rodon, Garage vorhanden, 
Miete, DM 920.- + DM 75.- für Garage 
+ U/Kl,Toi.06106/7 1683,ab17h 
oder Anrulboaniwcrior, 77 15 39 
Suche Nachmieter lur 38 m'-Whg , 
mil Baikon in Mainllingon zum 1. 7. 94 
oder spater. Bitte melden untorTol 
06182/20 02 33 werkt ab 17 Uhr 
Hergershausen, neu renov. hüb- 
sche 2V^-Zlmmer, Kucho. schönes 
Bad, 65 m? (EG), in 2-FH, Miete 
850 - kalt, ab sol. frei, Chillre H 385 
Schöne 2-ZI.-Whg,, 55 m^, eingeb 
Kü., Bad, WC, Loggia, Auloslelipl,, nou 
renov,, von Privat an mögi. alleinst. 
Person in OF-Waidhol I mtl. DM 885 - 
kalt zu verm. Chillre H 386 
Von Privat In Dietzenbach, 2-ZI.- 
Whg., 72 m^. kpl. renoviert, EBK, Log- 
gia, Garage, MM DM 1120 - + Umi. + 
Kt.,Tel.06074/3 16 55od.3 31 07 

OF, 3 ZKB, 75 m'. renoviert, sep WC, 
Teppichboden, großer Balkon. 

. DM 1050.-t U/Kl. Tel. 069/70 36 68 
Suche Nachmieter ab 1,7.94, für 3 
ZW, Küche, Bad. Balkon, 84 m?, Kalt- 
miete 1172,80 DM, Tel. 069 / 84 50 02 
V. 19-20 Uhr 
Offenbach-Rumpenhelm, 3-ZW, Kü- 

■ ehe,Bad,EG,2FH,ca.90m^WII.,ru- 
hig Lage. Garage. Sauna, Kabel-TV, 
gr, Terrasse u, Garten, 2000,- DM zzgl, 
NK/KT. von Privat ab 1.8.94, Chillre 
4393 
Su. Nachm. z. 15.5. 94,1ZKB,Neu- 
isenburg, MM 820,- inkl. NK, 3 MM Kl., 
Abst.lOOO-,Tel,06106/74284 

. OF-West, sehr gute Lage, 
nur 3 Autominuten z. Kaisleriei-Kreisei, 
NB 10/92, großz.3-Zi.-Koml.-Whg., 
108 m', Gäste-WC m. Dusche, 2 Balk,, 

■ persolort, DM 1650.- + NK, + Kl, H, 
putz Immobilien RDM a 069 / B5 77 67 
OtMrtshausen, 1-ZW, Küche, Bad, 
schön geschnitten, heil, Nähe Flugha- 

■ fen, Balkon, ab sofort, Miete DM 750.-+ 
Uml. +1 MM Kl., 06104 / 79 73 16 
Langen, 1-FH, 160m?, 4 ZI., 2 Bäd , 
G-WC, EBK m, Eßplatz. überd. Balk.. 
nicht einsehb. Terr,, Garage. DM 
2500 - + Uml./Kaul. Tel. 06103 / 
7 95 56 

Mühlh.-Lämmerspiel 
sonnige 2-Zimmer-Wohnung, 
56m'\Bad.Baik .vollk renov. 

ab sofort zu vermieten. MteK? nui 
DM900,-zzgl.NK ♦ Kl . 

AKE Immobilien, Q 069164 76 64 

Heusenstamm, 3-Zi.-Mais.-Whg., 
mit besonderem Plill. durchgehender 
Glasgiebel. 95 m-'. 3 Torr,. G-WC, 
EBK. Tiefgarage, kl WE. ab sofort 
DM 1800,-zuzugl Uml. fKl.. 
06106/7 11 680 Fax: 06106/7 23 53 
3'/i-Zi.-ETW, 96 m-\ in OllenbacIVBie- 
ber-West. sof. frei, DM 280 000.-. 
Fa. Mi)ic, Tel. 06104 / 7 93 06 
2-Zi.-E'TW, 69,5 m^ m Öflenbach. IG 
Platz. EBK. bez Hzg . DM 225 000.-. 
Fa. Mijic,Tel. 06104 / 7 93 06 
4-Zi.-ETW, 92 m«^. Obertshauserv (rei 
8/94. DM 275 000.-. 
Fa.Mijic,Tel. 06104/793 06 

Seligenstadt, 5 Min. zur A3 
2-ZW, 74 mi'. DM 1025.-, 

u NK./Kl u. Garage von Privat 
NB, grüne Lage, gr Wohnzr. 
Sudlerr.,gr. TagT-Badetc , 

Tel.06181 /6 12 10 

Rödermark-Waldnähe, exci. Eck- 
haus. 5 Zi., 150 + 30 m^ Terrasse. 
2 Balkone. Hobbyraum, Garten. Gara- 
ge. 2000.-+NK-fKt 
Astra Immobilien GmbH. Tel. 069 / 
82 69 72, FAX 82 69 78 
MühTheim. 1 -ZW. 22 m». 385.- + Nk. + W., 
Michellmmobilien,Tel.069 / 87 26 57 
Kl. Haus, OF-Buchhügel, 88 rn- Wll, 
mit Kachelofen Hobbyraum u. uberd 
Freisitz, 1994 modernisiert, ab 1 6. zu 
vermieten, DM 1680.- + Nk + Kt., 
Holzapfel Immobilien a 069 /85 77 36 
Mühlhelm-LämmerBpiel, 1-ZW. ZH. 
gr. Terrasse u.Waschküche, solort frei. 
Warmmiete 850,- DM + KT 
Kl. Auheim. 3'/i -ZW. Balk., ZH. 
Waschkü.. Miete 1050.- DM + NK/KT, 
Antlc Immobilien, Tel. 069 / 88 57 61 
Von Priv. zu verm. in Nieder-Roden: 
1 -Zi,-Apt, 35 mi?, Flur. EBK, kl. Balk . 
gepfl. An age. frei ab sof ., DM 750,- + 
NK -f Garage, Tel. 06106 / 2 91 43 
Bad Orb: 2 ZI.. Kü.. Bad. 450 • DM + 
150.- DM NK m. Hzg.. -f Steilpl . auch 
als Zweit-Whg. best, geeignet, am 
Wald gel.. ab sol. zu verm . ab 18 Uhr 
Tel. 09321 /44 68 
Mühlfieim, 3-ZW. 72 m^. 980.- ♦ Nk. ♦ Kl,. 
Michel Immobilien, Tel. 069187 28 57 
Bieber, 2-Zi.-Whg. in 6-FH (60 m-*). 
DM 800.- NK. Heusenttamm, 4-Zi- 
Whg. in 6-FH. (103 m''). DM 1400.- 4 
NK + Maklercourlage zu vermieten, 
Hofmann Immobinen, 069 / 89 84 25 
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Jede Woche Ober 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

2-Zi.*Whg..Z«MhauMn.EBZ. Küche 
olfonintognorl, Balk . Fiißb Hzo . Koh 
lorr .Snl Anschl.rtb1 7 94,DM990.• ♦Nk♦Kallt t 90.-Doppolparkor 
Toi 06182 / 52 70 
3-2l.,Kii Toil u Frnnkl Bad, AB. 85 
nv\ Balk .DM710 150 Uml.35.- 
Parkpl .OF Norrtonrt. absol froj, Ab 
slamll Ku ij ER SchfnnkoDM8000 
Chiliro H 38v1 

Schöne 1 v^-Zimmcr-Wohnung in Ba- 
b«nhiiut«n.toilm6bl .nouronov . 
Sudbalkon. roldrandlago. Mioiokalt 
OMfjPO *QnrngoDM 100 -.Toi 
06073/6 ?4 12 

2V^ZKB. 81 m<^. in Mninhauson. 
DM800 • ♦ U/Kl von Privat 
Toi 06182 34 60 
N«chml*t«r gttucht lur schOno hello 
ZKBB. (83m'').Gnrago./um 1 6 »n 
Rodgau Woiskirchon. DM 1050 KM * 
DM200.-NK Toi 06106 / 50 59 

N«u*lMnburg Gravenbruch: 3-Zi.- 
ETW.ßOm«'. Balkon. EBK. Garage, 
DM345 000 - Toi 06102/5 12 49 
Zu verkaufan; 90 2 BArlor. 
Garten. Terr f Loggia. Garage. 
Ndr. Preis VB.ChiftreH 387 

2'/^ -ZI.-Whg., Kucho. Bad. Balkon, 
68 nv', OF 8u(l. schöneWohniago. 
DM 1025 fU/Kl,Garage,DM70 , 
,>1)1 6 94. Toi 069/85 37 65 
(vlor06171 - 63 03-31 
Von Privat; HU*Stalnhtlm. ab «ofort, 
2-ZW.I OG. Panoramablick. EBK. 
Bad, Kabel TV. ca 65 m-'. 28m'' Dach- 
tnr> . in ruh . /entr. Lage. MM 800 ■ ♦ 
NK-KI.Tol 06181 / 6 25 44 

Oborlshautan-Hauten, schone 3-Zi • 
Whg .ca gomi'.gr Balk .GA WC, 
nouer Toppichbodon. Kollorraum, in 
gopll 3 r H.abl 7 lurDM 1150.-♦ 
Uml /Kt von Privat an Paar/Ehepaar 
mittleren Altere /u vormiotnn 
Zuschniton unter A 210 
2-ZW, 73 m-'. 5 Stock, Aul/ug, Müll- 
schlucker. 1100.- DM 4 300,-DM Um- 
lagen, von Pnvat Chillro4398 
1 «ZL^Whg., Oberthaueen 2, an Frau 
/uvormioton. Toi 06108/72 42 43 
von 13-t5Uhr 
Privat: Nleder-Roden,2'ZI.'Male.- 
Whg.,67m'. EBK, Bad. Balkon, 
DM 1000-♦ U/K!, Garage, DM 50 -, 
Toi 06103/2 48 95 
Langzeitvermietung von Privat: 
Rodgau-Weltkirchen, Komf.*Whg., 
»n2-FH. 1 OG.Sudbalk.2-Zi,.Ku.. 
Bari(2Wnschbockon. Bidotusw), Grt- 
slo-WC rn Dusche. Abstollr, lOOm-'. 
Fußbodon-H/g ab sofort an ruhige 
Miotor. ohf)o Haustiere, lur DM 1150 - f 
Uml/Kaul . Toi 06106/1 84 64 
Dietzenbach-Steinberg, schönes go- 
i.uim NB-RHm 6sop nurch2,Trep- 
pe erroichbaron Zimmom nv Balk u. 
Ton,.2Badern. Fuß-u Hoizkörper 
hol/ 

. Kindergarten 
'jM^eOO - f 250 - NK .absofort7u 
vornMOtorv Tel. 06074 / 4 16 74 
Nachmieter ab sofort geaucht: 1- 
Zimmerwohnung (Bad/Kücho/ 
At^stellraurn/Balkon, ca 35 m*\ 4. OG 
in ruhigor. /entraler Innonstadtlago, 
WM /Z DM650.-. Chil(re4399 
Rodgau. ab sofort Nachmieter 
gesucht für 2-ZW, ca. GO nv'. Balk . 
narago. ruhige Lage. NB. Mmto DM 
1100 • ♦ Uml +Kt 'Toi 00106/ 
2 13 30 
Von Privat, Neubau Erstbe/ug. Diel 
/onb-Stoinborg. gr Sud-BIk in weiß. 
1 H Lage. EBK. Gasto-WC. 3-Zi.-Lux • 

I (Ml.. c tiHuuiii. rui3- u nuunuipul - 
hol/ .integriorte Garage u Slollplal/. 
190 mi' Wohn- u Nul/fl . gunstig golo- 
yon /urSchulo. Kindergarten u. Wald. 

Mühlheim. 4'ZW mit Dachterrasse, 
105 m-' Balk , Bad, WC. G-WC, 
DM 1300 • ♦ NK/Kt , Garage DM 60.-. ♦ 06108 ■ 7 53 11 
Von Privat: 1-Fam.-Rethenmlt1el- 
hausinRodg Hainhausen.m Garten. 
135m^Wn . vorset/toWohnobenen. 
scfiöno. ruhige Lage, Miete DM 2200 - ♦ Nk , nicht an Makler. 06106 / 35 39 
Nachmieter für 4-Zt.-Whg., EG. 
Noub 93. in Rodaau-Niedor-Rodon 
gesucht. 100m''Garten, Terr .2 TG, 
MiotoDM1860. »Nk f Kaut . 
Toi 06106/2 17 98 
Von Privat In OF-Bieber, 2-Zi.-Apt., 
mit EBK. 43m'\ 1 Stock. Balkon, 
ruhlago,abl5 6 /uvorm .DM875 • 
♦ NK/Kl.Tol 069/89 12 51 
Von Privat zum 1. 7. 94 zu vermie- 
ten: 2ZW. Kucho. Bad. Balkon, Kollor. 
KFZ-Abstellplat/.ca 75mi\kl WE. 
1 OG. ruhigo Lago in Zollhausen. DM 
1050. + Uml /3f^MKt .Tel 06106/ 
77 12 24 
Schöne 3-Zi.-DG-Whg., in Hamburg/ 
KKB, EBZ 7/94. 78nv', Sudbalkon. 
Gflste-WC.in6-Fam -Haus, DM 
1150,- + NK ♦ Kl, ovtl mitGarago, 
Toi 06182 /54 79 
Rödermark (Breidert), eleg. 3*Zi.- 
NB-Whg., KDB, G-WC. 84 rn-'. 2 Balk . 
Fußbodonhel/./ 1 6/1. 7..DM 
1490 • ♦ NK , Toi 06074 / 9 85 50 
OF, 4-Zi.-Whg.. Ku.. Bad. Balk u 
Wintorgarlen, DM 1300.- ♦ Uml, Tel 
069/85 36 12 
Sonnige S-ZW, Ku , Bad, Balk in 
Froschhausen /uvormielon, DM 
1050 -, Tel 06182/6 08 77 
Neubau. 3-ZI.-Whg. mil Balkon, in dor 
schönen Altstadt von Diot/onbach. ab 
Mai /u vormiolon. kein Makler Tel. 
06103/32 22 70od, 31 14 41. FAX 
3 47 19 
OF-Bieber, gut möbl. Zimmer, Koch- 
gol, Kühlschrank. Bad. WC. DM500 -. 
an Herrn zu vorm.. Toi, 069 / 89 48 66 
2-Zl.-Mans.-Wohnung, ca. 63 m-'. ZH. 
Bad. WC. in OF /u vorm. EBK muß 
uborn.wordon.Tol,06106/41 47 
Müliihe"imr3.ZW,9Öm2rrr2-FK * DM 1260 -. AbstandfürEBK, 
Toi 06108/7 47 19 

Lago. 
Whg .DM 1600.-U/Kt Tel,06074 / 
291 560 3 13800 329 99 
Zu vermieten: Sohr schöno 4-Zl- 
Whg . Wohnku . Wohnzl., gr Bad, 3 
SchTafr.gr Balk . 115m^.rn3-FH. 1. 
OG, DM 1850.- waim. auch WG u. Kin- 
der erwünscht T 069 / 92 00 74 11 

Suche sofort oino 1-1 V^-ZW inOF. Toi 
069 / 84 50 68 
Ehepaar ohne Kinder, t)d Boamto 
sucht in Soligenstadt Wohnung/Haus 
mit Terasse/Garton. mindestens 100 
nv'Whll.Tol 06182/227 95 
dionsll. 069/8057-328 
Suche 1 Vj -2-ZW. OF-Stadtmilto oder 
Burgol. Chtffro4388 
Mutter mit Kleinkind sucht 2-3-ZW 
bisca DM800 - f NK. im Raum Drei- 
eich. Toi. 06103 / 6 75 25. abends 
Suche 2-3-Zimmer. Kucho. Bad. bin 
borulstfllig. in Droioich, Tel. 04223 / 
10 30odor040/74 37 64 29 

Mainhausen. 1 -Zi -Apt, EBK, Dusche, 
foil ,sep.Eing .ca 26m''.ab 1 6 94. 
ÜM 500.-warm ♦ Kt. Tel. 06182 / 
'A 15 13 
Heusenstamm, Toppauss. und Ruhe 
3 ZW. 77 m^. Sud-Balkon. 8ele OG , 4 58 46. ab 18 Uhr 
Waldn., Holzde.. ab 1.7.. von privat DM 
I300.-+NK.Tel.06104/6 19 77 

Junges Ehepaar mit Kind sucht 
3-ZI..Whg. mit Balkon bis DM 1000 - 
warm im Raum Neu-Isenburg • Drei- 
eich, Tel, 069/8 00 45 46 
Paar mit Sohn (20 J.). alle berulstAtig. 
suchen 3-Zi.-Whg., Toi. 06074 / 

Von Privat: Heile 2-Zi.-Whg. In 
Rödermark 07Rd., 68 m**. EBK. 
ab sofort MM DM 890.- ♦ NK/Kt.. 
Tel 06074/7 08 05 
Nachmleterf. Komf.-4-Zl.-Whg. in 
Eppertshausen gesucht. 103m^, kt. 
WE, 2 Blk. 2 Kfz-Stellpl.. Etagenhzg.. 
Qaste-WC. Gartenanteil mögl.. Miete 
DM 1500.- f NK -I- Kt.. Tel, 06074 / 
Ö54 51 

ÖF, Bie~^r-We8t. Nähe Waldeck, 
überdachte Abstellplätze zu verm . Zu- 
schriften unter A 209 
Von Privat zu verm.: 3-ZW, 78 m^*. 
Erstbezug Sopt 94.. Babenhausen- 
Ost, 5 Min. V. Autobahn. Miete inkl. 
Doppeiparkplatz DM 1200 - -f Uml. -f 
Kaul .ChiffreH388 
In OF schöne 3-ZW, 78 m^. 2 Balk.. im 
4. OG., ohne Aufzug im ruh, Haus, 
Miete DM 800.-, kalt, 100 - Uml . 2 MM 
KauL, Chiffre T 233 
Tausche3-Zl.-Whg.,ca. lOOm^ MM 
1020 - warm in Frankfurt gegen kl. 
Whg. nif2-Zi.-Whg.bls600.-DM 
warm, Raum Budingen/Hanau (evtl. 
Ffm,), Tel, 069/77 11 53 
4-Zi.-ETW, von Privat. In Langensel- 
bold, ca. lOOm^^m. Balkon. Gaste-WC, 
PKW-Stellpl . gepfl. Zustand, gute La- 
ie, sof. bezieht)., KP DM267 000,-. 

Jg. Fam. mit Kind, sucht Garten in 
Dietzenbach oder Umgebung zu pach- 
ten oder kaufen. Tel. 06074 / 4 25 71 

Von Privat, 1-Zi.-ETW.47m2.gr. Blk., 
OF-Stadt. verkehrsgünstig, sofort frei, 
Preis VB. KFZ-Stellpl. vorhanden, 
Tel. 069 /8 00 39 74. ab 19 Uhr 
Von Privat zu verkaufen in Nieder- 
Roden: 2-Zi.-Whg..61 m^, Balk., 
Garage, ab 1 8. 94 frei. Dfi^ 190 000,-. 
Tel 06106/2 91 43 
Von Privat zu verkaufen in Nieder- 
Roden: 2-Zi.-Mais.-Whg.. 65 m^. EBK. 
Teppichb.. Loggia. Abstellr.. gepfl. An- 
lage,ab 1 7.94rrei. DM225 00.-,Tel. 
06106/2 91 43 

In Offenbach-Waidheim 
entstehen in ruhiger Lage 
2-i^3-ZI.-Eflfir'S 

ab 52 m», Inkl. TG, 
m S/W-Balkon, ab DM 290 024.•. 

Bezug Ende 1994. 
Sie eniverben direkt vom Bauherrn. 

deshalb provislonslrell 
Fa.jager.06t06/31 1B+94 31 

fei 06182/2 99 49 
Nachmleter/inzum 1. 6. 94Msuchtl 
Gundernhausen: Ruhige 2Vi-Zimmer- 
Wohnung. 72 m^, Küche, Bad, Terras- 
se. Garage; DM 1060. • warm -f Kauti- 
on. Tel. 06071 / 7 27 11 (18-21 Uhr) 

Heusenstamm, schöne 2'Zi.-Konif.- 
Whg., Loggia. Abstellpl., neu renov., 
56,6 mz, DM 950,- kalt + DM 250,- Uml. 
-fKt..Tel.06104/628 14 

Häuser-Angebote 
OF, 2 X 2-FH, von Privat, zu verk , 
Austr 29. Tel 069 • 8 00 27 22 
Von Privat, freist. 1-2-Fam.-Hausin 
gohot) Ausstattung. KG ca 170mi' 
umbauter Raum m Sauna. Solarium. 
Kellerbar, Kellergarage u weit Rau- 
mo. EG ca 140 m''umbauter Raum u 
ca 30m?WG.OG 80m^anrechonb 
WohntI. 1 Außongarage Das Haus 
steht am Rande des Ortskernos auf 
325 mi* Grund in Kahl/Main u ist sofort 
beziehbar,Proisvorst DM695 000,- 
Nrthoros unter m 09374 /16 41 ab 18 h 
Von Privat: 25 Min. bis Ffm, zw. HU 
u. Gelnhausen, 1-Fam.«Haus,freist. 
Wll 140m''.Grd8t.:703m''.EBK. 
Garage. Ortsrandlage. DM 520 000 -. 
Toi 06055/8 11 69 

Suche Mehrfamilienhaus, /u kaufen, 
ovtl mitBuro/GewertJO.von 
Privat. Tel 06102/40 OOo 2 35 11 

Im Gowert>egobiet Rodgau-Juges- 
heim. (3 km ab AB) haben wir in 
sehr gunstiger Lage 

360 Büro 
m vormiGton Es handoll sich um 
einen NB Erslbozug z 1 8. mo- 
domsto . AusslatI. Toillachen ab 
120m'm0gl Gunstiger Preis 

Tel 06109/6 20 16 

BUro/Lad«i^«rkttatt. Munster'Die 
bürg, ca 70 m', Ku . Bad, ebenerdig, 
600 NK/Kt ab sol 06071 / 3 23 21 
Suchtn ab solorl Nachmittar lur ca 
150 m' Buroraume in OFSprondl 
Landslr 115, Toi 069 / 83 20 37 

Gartan in Muhlheim, Sieinheim, Klein- 
Auheim ju pachten gesucht Hütte u 
WasserwArepnma (Kein Verein). Tel 
06108 / 8 13 13 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

FAHRZEUGMARKT 

AUDI LANCIA 
Verkaufe Audi 60, Bj. 91. EZ 12/91, 
90 000 km, guter Zustand. Firmenwa- 
gen, Preis 14 500 - DM, Tel 069 / 
89 39 06 

Lancia Delta HFTurbo, B] 09. ger 
Kat. rot, elFH. LM-Felgen. Recaro. 
ZV. Auspuff defekt. 125 000km. VB 
DM7500 Tel tagsuber069 / 

M Technik 325 i, Kat., Cabrio, Mod 
91. alles elektrisch, inkl Vordeck. 
48 000 km, alle Extras. Festpreis 
DM39 900.-. Tel, 06108 / 6 64 60 
BMW318tTour,B|,9/93.'tJW.Son- 
dermodell. daytonavioiett. SSD, RC. 
Klima. LM-Räder u. Sportsilze. VB 
DM39 000.-, Tel. 06074 / 2 49 23 
BMW326I, Bj. 5/86. G-Kat., TÜ/ASU6/ 
95.131 000 km. ABS, ZV. Servo, el. 
FH.oSSD.M -Fahnwerk, 205/50 VR 
15, Sp -Sitze. Sp -Auspuff. Sta.-Hzg.. 
CD-Anlage. 8tach bereift, VB DM 
12 000.-. Tel. 069/83 28 44 

Opel Corsa 1.2, EZ8/88,40 200 km. 
, 33kW.45PS.rot.RC.TU11/95. 

VB7500.-.Tel,06106/2 43 21 

3251 Cabrio, türkis, 6). 89. Musikanlg., 
Autom , vollausst Leder. ABS. Airbac. 
el FH. Tompomat, Telelonvorl>er.. 
Kat, u s w ,2 Hand, sehr gepflegt, 
26 900.-DM VB. Tel 06165 / 79 34 AB 
Gelegenheit, Leasingvertrag: BMW 
530 i AV6,Zul. 11/93.diamanl- 
schwarz-mot., Klimaanl. Leder. Sport- 
fahrwerk, Alu usw., Tel, 06106 / 
I 85 70 
BMB 525, tnol.. SSD, Bj. 79. TU 
1 'V Jahre, toch. ok. VB DM 1200.-. Tel. 
06106/94 04 

AX 14,65 PS/48 kW. 58 TKM. 4-turlg. 
rauchsilber, elFH. ZV. Colorglas. TJ/ 
ASU neu. Tel. 06182 / 43 45 ab 16 Uhr 

FIAT 

Nauwart. Oalmlar Benz 300 E, Sport- 
line.Erstzul. 3/90, ATM. I.Hd., 
105 000 km. schockhettgepil. (nur 
Dalmlor-Bonj inspekt.), schwarz met. 
elFH, el Schiebhubdach, Color, Servo, 
ZV. ABS, el Antenne, Rd /Cass , Alu, 
el Außonspiqg., 4x WR aul Feig., 
31 500-VB, Tel. 06182/691 76 
DB 230 E Aul.. B|. 88. km 53425. G- 
Kai, HC. gr.-mot., SHD. ABS. ASD, 
ZV, Alu t Wint., Tü + ASU. Sept. 95. zu 
verk t. DM 23 000 •, 06103 / 7 93 87 
Mercede 230 E. 83 000 km, 100 kw, 
Zul 8/83, Servo, ol Schlebed , TU96, 
neue Reil. 4 M + S a. Folg , 7000,- DM, 
Toi 069 / 86 99 55 
DB 123 TE. B|. 82.136 PS/100 kW, 
160 000 km, Autom., SD, ZV, DM 
9000.-, Tel. 06182/2 25 4Sab17Uhr 
Neuwartlgar Daimler Benz 230 CE. 
Erstzul. 10/90,1. Hd , 87 000 km, 
scheckheltgepll. (nur Dalmlor-Bonz- 
Inspokt.), pajet-rot-mol. Color. Son/o, 
ZV. ABS, 5-Gang, 4 elFH, el Schiob- 
hubdach, el. Antenne, el. Außenspleg,, 
el. SIchertieitsgurle, 4 Kopistützen, Le- 
dorlenkrad u. weiteres. 32 500 - DM. 
Tel. 06182/6 91 76 

OBEN OHNE FAHREN: Fiat Bertone 
RItmo Cabrio, rol, schwarzes Vor- 
deck, 2. Hand, EZ84, TÜ Juni 1995,85 
PS/60 kW, AHK, leichte Mängel. Ver- 
deck t a. DM 3250.-. Tel. 069 / 
84 70 48. ab 18 Uhr 

D-Kadett, guter Zustand, TU u. ASU 
neu. VB 1300 -, Tel. 06106 / 2 20 92 

Fiat Panda 45 S.Gelegonhelt: 59 000 
km, rot/braun, TtJ 4/96, S-Gang, Mittel- 
kons.. Radlo-Vorrichtung.gt. Alst. 
Preis VB. B 06108 / 6 69 92. ab 17 h 
Fiat UnoTurbol.a. Racing, I. Hd.. Bj. 
8/92. TU 7/95,25 000 km. rot. 112 PS/ 
82 kW. ABS. GSD. getönte Scheiben, 
get. Rückbank. sehrgepllegl. VB DM 
15 OOO.-.FInanzierungmögl.. 
Tel. 06104/58 25 
Fi|it Panda, 7501. Bl. 79.79 000 km, 
TU 4/96, sehr guter Zustand, Preis VB, 
Tel 06104 / 38 16 
Panda, 34 PS. 76 000 km, Rd., Kat. 
nachgeröstet, sehr gut. Zust.. Erstzul. 
9/83. TU 4/96, Preis VB 2300,- DM, 
Tel. 06074/3 21 33 

Opel Sanator B. B|. 5/88.3.01.156 PS/ 
115kW. Kat.. 102 tkm, sllbermel. Alus, 
Digital. ABS. Autom. usw. für DM VB 
10 900.-, Tel. 06185/79 34 AB 
Opal Frontera Sport,2.01. JW. Bj. 6/ 
93.6500 km. Lagunenblau-mel.. viele 
Extras. Preis VB DM 35 000 -, Tel. 
06182/2 72 41 

3-ZI.-ETW, Obertahauaan-Hauaan, 
77m»,5.0Q..Süd-Balk.. 
DM 255 000 -, Tel. 06104 / 7 59 25 od. 
06106/1 49 89 
Hauaanatamm, 4V^-Zi.-ETW, 120 m^, 
herrl. Fernblick. TG. direkt am Wald. 
Kl. -Garten. Schule u. Bus In der Nahe. 
PrelsVB,«06104 / 51 11 
Nla<lar-Rodan, 2-ZI.-Mala., 72 m^, 
Küche u. Bad neu. Pkw-Platz. solorl 
Irel, DM 210 000-. Tel. 06106/7 24 55 
oder06g/68 45 87 

Ford Sierra, 2.01. Kat.. 84 kW. 37 000 
km, Bj. 92. Servo. ZV, ALU. Preis VB, 
14 900.-,Tel.06104/4 52 51 
Ford Sierra, 1,6 CL, Bi. 8/86, TU, Neu. 
Kat.. 4-türig. met, VB 3950,-, Tel. 
06106/1 88 46 
FIf ata Hollday. 37 kW„ rot, Bl. 10/84, 
TU 10 95.112 000 km. GD. RC. 
DM VB2800.-. Tel. 06103 / 6 49 30 
Ford Orion, Qhla 1,8,105 PS/77 kW. 
Bj. 3/92. bordeauxrot-met. ZV. SHD. 
Sen/o. ePH, RC. NR. 23 000 km. NP 
DM29 OOO.-türVBDM 19 000.-. Tel. 
06182 / 2 44 15,nach17Uhr 
Varkaula Ford Tranalt, Q. 90. sehr 
guter Zustand, Preis VB, Tel. 06106 / 
§16 53 

UpalCoraa.Bi 6/83,33 kW. TU 
12/94.120 000km.guter Zustand, 
VB DM 3500 •,Tel 06182 / 2 17 82 
Opal Rakord, B| 84. Luxus, TU 4/95, 
SD. RC, Anhan^rkupplung. 4-tung. 4 
MU SaulFelgen, guter Zustand. DM 
3200.-. Tel 069/86 19 08 
Opal Rakord E'Kombi, Mod 84, neu. 
5-tuiig,sohrgepll ,VB 3450,-, Tel 
06106/1 88 46 
OpatCoraaSwIng.Strg, Erstzul 12/ 
88,Opol schockhol1gopll ,2 Hd , 
62 000km, VB7800-.Tel 06104/ 
10 n 92 

WohnmobllDB207.B| 75,95 000 
km, TU 10.'94,lg Radst, Standhzg , 
Selbstausbau, ideal I 2 Pers . Preis 
VB.Tel 06106 / 6 13 24 

Schlauchl>oot "Metzlar Markant S". 
mit Holztx)den und 5PS-Yamaha- 
Motor, inkl Zubehör VB 1200,-, Tel 
06108/6 91 88 
Wattartklboot, 350 PS. Bj 89. ge- 
?llegt, Preis VB, auch mit Trailer, 

el 06103/4 55 62 

PEUGEOT 

205 Qraan, EZ 90. aus 1. Hd , 41 000 
km, 55 kW. elFH. ZV. GSD, TU 2/95, 
Garagenwag , Rd , 4 Lautsprecher, VB 
DM 13 000,-Tel 069 / 86 38 83 
Paugaot 205 QT, rot. EZ 4/90, ca 
40 000 km, Color, elFH. Alu, ZV, Ra- 
dio, Blaupunkt „Düsseldorf mit Ver- 
starker, VB 14 000 -, 069 / 88 33 17 

R 5 Campua, EZ 4/91,90 000 km, 
43 kW, weiß, umfangreiche Sonder- 
ausst, u.a Fall-SD.Iederlenkrad, 
teilw Color. Spoiler, Radio/CD Pioneer 
Endstule u weiteres, TU/ASU neu, FP 
DM 10 000,-, Tel 06103 / 20 32 03 
von8-10Uhr 

SEAT 

Seat ibiza. 1.5 GLX. 85 PS. Kat.. Bi. 
10/87. elFH, ZV. 63 000 km. scheck- 
heltgepll .neue Reifen. 5700-VB. 
Tel. 069/89 16 76 

SUZUKI 

Suzuki Swlttl .3 QS. 68 PS/50 kW. EZ 
12/91.22 TKM, RC, sehrgepll. Zu- 
stand, VB DM 12 800.-, Tel. 06181 / 
65 02 55 

Camry, 4lürig. AHK. Bi. 5/86, TÜ 9/95, 
123 000 km. sehr gepllealer tadeloser 
Zustand. vlelZubenör. züverka'ulert. 
Tel 069/81 30 90 

Polo CoupA GT, 75 PS. Bj. 8/86. Kai, 
110 000 km, tielor, Alu. Alarm. RC. DM 
6200-.1806181 /66 27 56 
SclroccoGTX.BJ.84,TU 12/95,112 
PS, Alarm. SSD, RC. Equalizer. M+S. 
schwarz-met. Alu, 195/60. VB 4600 -, 
Toi 06106/72874ab19Uhr 
QoK CL, Bj 6/90. ca 70 TKM. 
90 PS/66 kW. Servo, ZV. SSD. Alu- 
Fulgen, Radio, Preis DM 13 500,- VB, 
Tel. 06074 / 6 72 79 

Aacona C-CC1.8 I, Sport. Bj. 7/85. 
5trg.. 115PS. 130Tkm. Color, alle Ex- 
tras. Preis VHB, Tel. 06108 / 6 68 02 
Kadett E Caravan, Bj. 8/91, TU 8/95, 
3lürig. blau, Kat.. Ausputt neu. 95 000 
km. VB DM 10 500.-. Tel. 06103 / 
38 05 93 bis 16 Uhr od. 06103 / 88728 
Opal Kadett, 60 PS. 3-türig, rot, EZ 3/ 

8. guter Zustand. TÜ 3/95. neuer Fah- 
rersitz. DM 4000,-. Tel. 06103 /2 55 48 
Opal Rakord Kombi 2.0 E. Bj, 81. Ser- 
vo. ZV. Tempomat. el. SSD^el. FH. 
AHK. Niveauregulierung, TU 10/94. VB 
1500.-.Tel.06108 / 7 19 63 
Aacona C. bj. 4/86,95 000 km. Neu- 
lacklerung met.-rot, TÜ neu, 8-tach be- 
reut. DM 5200.-. Tel. 069 / 86 98 86 
Kadatt Frlaco 1,61. EZ 4/91, TÜ neu. 
schwarz. 52 TKM, ABS. GSD. 3trg., VB 
DM 13 500.-. Tel. 06103/2 59 28 
Aatra Caravan Club, 1.61. EZ 4/93, 
11 000 km. lagunenblau, Airbag,RC. 
Niveau, Inspektion, ZV. Color. NR. VB 
DM 23 200.-, Tel. 06166 / 422 
ASCONAC.66KW.Bj. 10/84,rot. ' 
4trg.,SD.80 OOOkm.guterZustand. 
TÜ last 2 Jahre. VB DM 2950.-. 
Tel. 06106 / 6 21 53 

Göll, blau, 3trg , Bj. 3/89,79 000 km, 
55 PS. Kat. SD. 5-Gang. VB DM 
8 900.-. Toi. 069 / 64 84 99 63 
GoltlllGL,75PS.Bj 1/93,23 000km. 
olGSD, bill.-schw.-mot.. ZV. Servo, 
NR, elAsp , NP DM29 000, VB 
DM22 500 -, Tel 06108 / 7 32 47 
VWGoltCL,EZ10/87,1. Hd.,90PS/ 
66kW,ger. Kai,91 OOOkm.SSD.Ra- 
dio. blaumel. VB DM8300.-. Tel. 
06103/6 46 78 
Scirocco, Bj. 79. TÜ bis 12/94. ohne 
ASU. g^en Höchstgebot, billig abzu- 
geben. Tel. 06182 /2 24 09o. 9 27 00 
VW Paaaat Gl, Kombi, Bj. 3/84. " 
147 000 km. TÜ 4/95. ASU 95.90 PS. 
8lach bereift. 1. Hd.. Garagenwagen, 
Kolforabdeckung, VB 3500-, 
Tel. 06104 / 4 12 25 
VW GoK 4.4trg., Bj. 79,2 J. TÜ, 37 
kW, ATM, 80 000 km, DM 1900.-. 
Tel. 06182/2 71 06 
Golf GTI, 16 V, Edition, EZ 7/89. km 
93 000. DM 12 500,-. Tel. 06104 / 
7 39 49 

QoK II Madlaon, royalblau. Bj. 10/90. 
70PS/51 KW,Kat.. 1. Hd., laZustand, 
53 000 km, Preis VB. 069 /7 41 05 01 

' Paaaat QL, Lim .90 PS/66 kW. Bj. 4/ 
88.Kat..TÜ5/95,silber-met., 106 000 
km.VBDMIl 400.-.06182/69983 

. VWPoloTwIat.Garagenwagen, Bj,2/ 
89,33 000 km, TÜV 8/95, orlyblau- 
metallic, Bremsversl.. Radio Alpha, 
scheckheftgepflegt, unfallfrei, umsth.f. 
8.700.-DM zu verk. 
Tel. 0 60 74 /2 51 96 

Toyota LJ 70. Bj. 12/88. Turbo-Diesel. 
ATM. Tü neu. Geländewagen, 2,41. 
DM 13 600.-. Tel. 06108 / 6 64 60 

VW-Bua, ausgebaut. Bl 80, TÜ 5/95, 
gutsrZustancTVBS 800.-. Tel. 069/ 
89 39 68 ab 17 Uhr  
Ralaemoblla u. Wohnwagan 
Vennietung, Verkauf. Service 
Tel. 06182 / 58 40. Fbx:6 55 01 

MOTORRÄDER 

Honda CB 450 S, 27 PS. B| 86. TÜ 6 
95. VB 3200 - DM Tel. 069 / 86 85 63 
oder 069 / 89 63 65  
Honda FT 500, Bj 83.27 PS/19 kW, 
TU 8/95, guter Zustand, VB DM 2300 -, 
Tel 06074 / 2 76 88 
Rarltit, Yamaha RD 125 LC. Bj. 85, 
25 PS/18 kW, Gianelli-Auspuff, guter 
Zust. "Jagermelster"-orange, VB. DM 
1650.-. Tel 06078 / ^ 23 38 ab 16 h 

Nach groOar Enttluachung aucha 
ich die Frau, der Treue noch etwas lie- 
deutet und die von Fremdgehen nk:hts 
halt, sich aber genauso nach Zwei- 
samkeit. Vertrauen und Liebe sehnt 
Ich. 26,1.80, liebe gemeins. Std. zu 
zweit, romant Essen, Kino, Oper, Kon- 
zerte, Schwimmen und Tennis Wenn 
Duesehrlichmeinsl,undDir Warme 
undGeborgenh fehlt und Du nicht in 
der Einsamkeit ertneren willst, dann 
melde Dich bitte u Chiffre N 796 
Er (Anl. 40) einlaches Naturell, sucht 
nach gr Enttäuschung eine ehrlicfie, 
lietjevolle Frau (auch m Kind) n T zwi- 
schen 35-42 J ., der das Familienletwn 
noch etwas bedeutet Chiffre 4397 
Romantlkarln. 45/157/61, angen Au 
ßeres, mit viel Herz, liebt die Natur. 
Tiere u. ein gemutl. Zuhause. Wo ist 
der symp . humorvolle ER f. gemeins 
Untemehmg.' (Evtl. mehr) Zuschr m 
Bild unter N 797 

4 fabrikneue Ralfen. BF Goodrk;h 
P 205/15 RMSaulSlahllelgenf.Su- 
zuki Vitara. DM500.-. Tel. 06106 / 
7 28 70 
4 Orglnal DB 124.7 J.. Alulelgen, 
Breifung Dunlop. 205/60/R15. neuwer- 
ligfur DM 1400,-zu verk , Tel. 06196/ 
7 49 10 

4 Sommarralfan. I. VW-Bus, 185 R 
14, fast neu, DM400.-. End-Topf. Aus- 
pufftopf f. Passat GL Kombi, nagelneu 
I DM200.-(50%v NP)Tel.06071 / 
3 31 97 

KFZ-ANKAUF 

KFZ-LahrlIng aucht Klainwagan, ab 
Bj. 80. mögl. VAG, auch ohne TU od. 
mit Mängel Tel. 06103 / 6 56 88 
Kaufe Gebrauchtwagen, ab Bj. 84, 
auch TU lällig od. Unfallbeschädigt, 
Tel.06106/1 88 46gew. 

Ich bügle Ihre Wiache, 
Tel. 06071 / 2 36 77 
Ich baue Ihnen nebenberuflich Ihre 
Modelle nach ihren individuellen Wün- 
schen Dioramen, Modellbahnanlagen, 
Präsentationsmodell u.v.m, Tel. 
06104/4 95 53 
Daa beaondere Gaachenkl 
Original Zeltung vom Tag der Geburt, 
Jubiläum, u.a., Sammler gibt ab, Tel. 

, 06103/31 15 55 
War atrelcht und tapeziert preis- 
jünstig, im Juli, leere Wohnung 
Zuschriften unter N 795 

Danlala,21 J.,Postangestellte Habe 
braunes Haar, grüne Augen, liebe 
Spaziergänge, Musik, Kino u. lachen 
und möcnte nicht länmr alleine sein. 
GehtesDlrgenauso?Dannrufmal 
an. 
06052 / 74 36 PV Jaamln, Bad Orb 
Attraktive artolgralcha Gaachlfta- 
frau, 41J., mit femininer Ausstrahlung, 
liebt die Natur, schönes Wohnen. Rei- 
sen, Musik. Thealer u. Literatur, sucht 
aul diesem Wege einen niveauvollen 
Partner. 
06052 / 74 36 PV Jaamln, Bad Orb 
Welche zwal aympathlachen Mld- 
chan. zw. 18 u. 23 J.. möchten genau- 
so niht mehr alleine sein. Er. 22/176. 
blaue Augen, und Er. 23/170. blaue 
Augen su. Euch. Bitte mit Bild und Tel.- 
Nr.. 100% Antwort gar. unter N 791 
SInglafrauan suchen sportl. schlanke 
Singlemänner zw. 35-5 J.. zum Rad- 
fahren am 12.5. und weiteres mehr. 
(Ausgehen, tanzen, essen, unkompli- 
ziert und lustig sein). Chiffre 4400 
Michaela, 26 J.. eine richtige Traum- 
frau. mit schulterlangen Locken u. hüb- 
schem Gesicht. Nach einer Enttäu- 
schung suche ich keinen Supermann, 
sondern einen liebevollen Partner, 
dem Treue u. Vertrauen noch viel be- 
deuten. 
06052 / 74 36 PV Jaamln, Bad Orb 
Er.51 J., 170 cm groß, 68 kg (von sei- 
ner Frau getrennt lebend) möchte net- 
te SIE kennenlernen! Alter 45-50 J. 
Wer hat Mut? ChIHre T 228 
Unternahmungaluatigar Slr^le (56) 
sucht untemehmungsiusti« frtu. Sie 
sollten 40-45 Jahre sein. Wer interesse 
hat meldet sich mit einer Bildzuschrifl 
unter Chiffre 4392 

Einsam 7 Unglücklich? Wenn auch 
Sie einen liebevollen Partner/Partnerin 
suchen und Ihr Einsamkeit beenden 
wollen, dann rufen Sie uns an. Nur 
Mut. 
06052 / 74 36 PV Jaamln, Bad Orb 
Martina, 28 J.. eine aufregend attrakti- 
ve Frau, mit seidigen langen Haaren u 

~ gur. fiauslich u. anschmieg- 

Gaattplel Matropol. Opera New 
York. Mi. 11. 5.. Alle Oper Ffm., Mo- 
zart-Mahler, 2 Karten. & DM 200 - 
(242.-). umstandehalb, zu verk . Tel. 
06071 / 2 17 51 
Suche Garten, Tel. 06103 / 5 33 98 
Hobbyaammlarln kauft, verkauft u. 
tauscht Figuren aus Überraschungs- 
Eiern. zu fairen Preisen. 06108/68270 
Garten in Mühlheim. Steinheim, Klein- 
Auheim zu pachten gesucht. Hütte u. 
Wasser wäre prima. (Kein Verein). Tel. 
06108 / 8 13 13 

sam. möchte Herrn mil Herz. u. Niveau 
bis 55 Jahre kennenlernen, der ihr Ge- 
borgenheit gibt 
06052 / 74 36 PV Jaamln, Bad Orb 
Witwe, 65 J. mit Auto u. Führerschein, 
wünscht sich netten Partner, mögl. mil 
Führerschein, für Reise und Freizeit 
kennenzuiemen. Zuschriften mitTel- 
Ang. unter K 976 
Zu zweit macht alles mehr Spaßl 
Freizeit. Theater, Konzerte, Reisen. 
Ich, 63/165/70: Du. ähnlich und Mut 
zum Schreiben, dann tue es doch! 
Chiffre N 800  
Wol^ang, 48 J., Witwer, mit gesicher- 
tem Einkommen, lebt in geordneten 
Verhältnissen, unternimmt gerne Spa- 
ziergänge. liebt Haus u, Garten, Gesel- 
ligkeit u. Reisen möchte gerne warm- 
herzige Frau kennenlernen. 
06052 / 74 36 PV Jaamln, Bad Orb 

Löwemann, 42/188, athletische Figur, 
vorzeigbar. mit Eigentumswohnung 
und sicherem Einkommen, sucht SIE. 
ab 30. zwecks Familiengründung 
Zuschriften unter N 794 

Sympathlachar,junger Mann,31 J.. 
schlank. 178.QuterCharakler.,hat 
,.Die Richtige noch nichtgelunden. 
Wo bist DU? B. m. B. Chiffre T 219 
ER, 50,178. sucht liebevolle sinnliche 
SIE lür harmonische Beziehung. Inter- 
esse an: Theater. Konzerte. Kino. Rei- 
sen, Wandern. Mollig ■ kein Hindernis! 
Ebenso zärtliche Schmusefrau. Wer 
befreit mich von meiner Einsamkeit? 
Zuschriften unter Chiffre T 231 
Computar-Tachnlkar aus Bangla- 
desch, seit 2 J. In Deutschi., im erlem 
ten Beruf tätig. 26 J. alt. deutsspr.. 

II. Erscheining, 
in Deutschi, ein neues Ahause auf- 
bauen und eine Familie gründen. Ich 
suche daher eine warmherzige deut- 
sche Frau, die denselben Wunsch hat 
und im Alter zu mir paßt. Haben Sie 
den Mut. so schreiben Sie mir bitte un- 
terH 379. Ich würde mich Ireuen. 

Chrlata, 5 Jahre, Hauswirtschafterin, 
lutaussehend mil schönen weiblichen 
undungen, Ist natürlich, herzlich u. 

bescheiden, leider schon verwitwet, 
sucht ehrlicfien treuen Partner für neu- 
es Glück. 
06052 / 74 36 PV Jaamln, Bad Orb 
Sluglingaachwaatar Inaa, 32/165. 
blond mit blauen Augen, einem herzli- 
chen Wesen, gefühlsbetont, begeiste- 
rungsfähig u. naturverbunden, hat klei- 
ne Tochter, möchte aulrichtigen Mann, 
gerne auch mit Kind kennenlernen. 
5mS2 / 74 36 PV Jaamln. Bad Orb 
Sympath. junger Mann (31). schl. u. 
sportl., sucht sportl.. schl. Sie m. gutem 
Charakter z. Aufb. einer Beziehung. 
B.m.B. Chiffre N 802 

schl., sportl. Erscheining. möchte sich enivünscht, Zuschriften unter N 767 

Er, 25, sportlich, schlank, (NR), sehnt 
sich nach einer liebevollen Partner- 
schaft. Neugierig? Dann melde Dich 
doch mall Chiffre N 801 

Walbl. Single 61/1,70, sucht einfa- 
chen, ehrlichen Partner, Tel.-Angabe 

78T 

Miteinander lachen, radan, achmu- 
aan und alles, was zu zweit mehr Spaß 
macht. ER (51/180) schlanke Figur, 
sucht unabhängige, schlanke NR-Part- 
nerin. Chiffre A 2i 
Achtung AufgapaBt I Kostenfreie 
Vermittlung für alle Frauen von 18-40 
Jahren. Anruf genügt. 
06052 / 74 36 PV Jaamln, Bad Orb 

ER, Anfang 30,1,83, schlank, NR. vor- 
zeigbar. Mag Skifahren, Surfen, Rad- 
fahren, Schwimmen, naturliebend, be- 
sonders Tanzen, auch fürTanzkurse 
sucht SIE (25-29J.) schlank, ohne An- 
hang, treu, natürlich fürdauerhafte 
hannonlsche Partnerschaft, Zuschrif- 
ten unter Chiffre H 382 ^ 
SO J, Mann, 169gr0ß, sucht Frau für 
immer! Gewicht. Aussehen und Alter 
nebensache. Nur ehrlich, zärtlich und 
treu solltest Du sein. Chiffre K 975 
Ich, 49/162, bin süchtig nach Harmo- 
nie. Welchem Mann gehts ebenso. 
Chiffre 4385 

I 

Jede Woche über 500 000 Leser 

(TEIiEIUIIUM»R 
4tmln, 2 Jahra att. sucht liebevolle 
"agesmutter. gerne mit Kind im glei- 
^n Aller, die zu Jasmin nach Hause 
iciTim' Ab September lür ca 10-12 
•jge ir" Monat. Eine Woche von 8.30- 
•130, oine Woche von 11.30 bis 17 30 
jhr. Tel 069 / 83 73 12 

Braaaarla Bocaccio arAtfnat In 
DIatzaniMCh-Stalnbarg. 
Zur Unterstützung suchen wir ab 
sofort 
welbl. Ganz- und 

Halbtagskräfte 
sowteeine 

Relnigungsfrau 
■ 06109 / 3 68 39 oder 

0171 /40 22 980 

STELLENGESUCHE 

Straaaan- u. TIafbaupollar. gute 
Kenntnisse Aufmaß. Angebote Rohr- 
«ilungsbau. Baustellenleitung sucht 
sichere Stelle in kleiner o. mittlerer 
Baulirma Chiffre 4396 
BWL-Student, geierneter Industne- 
oufmann, mit PC-Ertahrung, hat Mi., 
Do .u.Sa lrei!6108/7 22 54 
Bürokautfrau, 34 Jahre, Widorein- 
steigerin mit guten Englischkenntn.. 
sucht T atigkeit als Sachbeartjeiterin 
0 ä. in Muhlheim od. näh. Umgebung. 
Arbeitszeit, halbe Tage vormittags 
oder zw.8u. 16Uhr,06108/ 7 44 83 
2 Maler suchen Arbalt, auch Teppich- 
boden verlegen und Reibepulz. Tel. 
069/46 38 54 
Zuverliaalge Putzfrau sucht Stelle 
Tel 069 / 7 68 24 61 
Kaufm. Angestellte, 45 J.. sucht Ne- 
benbeschäftigung ab 17 Uhr u /oder 
am Wochenende, (ihilfre A 207 
Spanlache Frau sucht Putzstelle, in 
Muhlheim. Tel. 06108 / 6 85 24 

Nebenbeachiltlgungl Suche Maler- 
und Tapezierartseiten. 069 / 88 72 06 
Tageamutter (In OF) hat Platz Iür2 
Kinder, halb- oder ganztags - auch z. 
Wochenenende, B 069 / 88 59 29. 
erreichbar bis täglich 20 Uhr 

ie, Tel. 069 
gaPutj 
"83 73 26von 16-21 Uhr. 

Waschmaschine, lunktionslähig zu 
verschenken. Tel. 069 / 86 84 34 
Kenwood Autoradlocaas. Ree. m 
Papieren. Autoreverse. voll elektr., 
Gerät ist defekt, f. DM 50,- 
Tel 069 / 87 38 63 
Frisierkommode und 2 Nacht- 
Khränke. moosgrün/mahagoni, zus. 
OM 50.- zu verkaufen. Tel. 06106 / 
132 75 
Damen- u. Herrenfahrrad, je DM 50,- 
Tel 06104/16 64 
Heizkörper, weiß. Länge 1.80 m, Hö- 
'ie0,52m. f. 30.-. Tel. 06106 / 7 90 02 
Glttaklappbatt, 200 x 80 cm, DM 
50.-.Garderobe80 x 120cm. schmie- 
Heeisern. DM 40-, Tel. 06108 /6 63 27 
Kindardralrad, 20.-. Kinderfahrrad- 
Sitz. 20.-. Babysommertußsack. 15.- 
Wäschezug(Leifheit). 10.-.Tel. 
06104/6 31 24 
Kinder Mountalnbika an Bastler 10.-. 
Karton mil Kinderkleidung. Gr. 122- 
164 Dm 30.-. Tel. 06108 / 7 52 86 
Gepfl. Damankleldung z. Teil nicht 
aetragen. Boutiqueware. Gr. 36.38,40 
Pjr10.-bis50.-,06104 / 6 58 81 

Bett mit Bettkaaten, Matratze und 
Lattenrost zu verschenken, Tel. 
06106/52 09 
Umhtngetucha„45.-, Ledermanlei. 
bordeaux. Gr, 48,49,-, Scherenschnitt 
1920,45,-. China-Lackkasten, 45,-, 
Tel. 06102/5 13 62 
Rund uma Radi Slützräder für Pu- 
Ifluckl-Rad, 18", DM 15.-. Klapprad. 
Kolbe. DM 20.-, «069/89 34 57 
knzln-Raaanmihar Aaparga, 
Schnittbreite: 36 cm. für DM 50.-. 
Tel. 069/89 34 57  
3Wandvllrlrwn, (IKEA Kryss), weiß, 
lüren u. Einlegeböden aus Glas. 
25x61 X 73, Ie DM 50,-.Tel.06104/ 
863 80 
Bobby Car u. Anhlngar 30.-. Klein- 
Jinderfahrradsltz, 30.-, Oberttörper- 
«äunerm. Stativ, 35.- Kl.-Bettwäsche 
ä 15.-, 06106 / 2 43 76. ab 18 h, AB 
Hoovar-Kloplaaugar, Lloyds- 
Waschmaschine, Leifheltwäschehalter 
Nes Teil 50.-, Tel. 069 / 88 09 36 
ab 17 Uhr 069 / 88 01 52 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Babybadewanna mit Gestell für Bade- 
wanne. DM 20 ■ Umslandsbadeanzug 
DM20 -. ■hoseDM20 •.-kleid30 -. 
«06103' 6 35 68 

2SofortblldkamaraB,ä25.-. 1 Boden- 
vase. 60cm. 15.-. 1 Bodenvase,35 
cm, 15,-, 1 Damenschmuckuhr. neuw , 
50,-,Tel 06104 4 12 80 

MIdchanklaldung.Gr. 140-164,le 
Teil DM 5.-, Damenschuhe, Gr 38 le 
Paar. DM 10,-. Tel. 06103 / 8 59 23 
Stora, weiß/beige. 3-tlg. m. Fransen- 
borte, 1 X 3,30br./2,50n..2 x 3,50br./ 
2,50 h., (kann z. Bogen geh werd), je 
Teil 35 -, 06106 / 7 M 02 0,7 34 31 
Maatara-Burgan, DM 25 - sowie Ma- 
sters-Figuren je DM 1 .-.Tel.069 / 
64 89 92 19  
Pantax PC 35 AFM-Kamara, NP DM 
500 -, jetzt DM 50 ■ da Streuscheitje 
vom Blitz lehlt!« 06102 / 32 08 61 
Puky Tretauto, DM30.-, Carrera- 
Bahn, DM 25.-. Rollschuhe. Gr. 36/37, 
DM30.-.Tel.069/64 8992 19 
3gr. Tüten He.-Kleldung, Gr. 48. Da - 
Kleidung. Gr. 38-42. DM 5.- bis 30.- je 
Teil. Tel. 06103/8 59 23   
Edalatahl-Doppelapülanelnaatz mit 
Ablaufiläche. 1.20 x 0.55 unter DM 
50.-, Tel. 06071 / 2 53 93 
Teutonia-Sportwagen, mit Sommer- 
Fußsack, Regenverdeck, DM 45.-. 
Tel. 06182/2 85 08   
Kl.-Sportwg., dklbl. Cord u. Sommer/ 
Wintertußsack, Sonnenschimi, Re- 
genhaube, VB 45,-, Sessel klappbar z. 
Liegen VB 35,-, Tel. 069 / 87 42 20 
Da.-Oberbekl. Gr. 48, Jacke rot. 50.-. 
Mantel, schwarz. "Loden", 50.-. Da.- 
Fahrrad. 26 Zoll. 50.-. Tel. 06104 / 
25 63 
3 Wandlampen, muschelförmig, heli- 
Schildplatt. pro Sick NP 238.- fürje 
40.-zu verk.. Tel. 069 / 82 49 85 

GlatabattmitMatratze. 180 x 80. 
neuwertig. DM 40.-VB, Tel. 06104 

, 4 25 55 
Energlaapar-Rollo, 242 cm br, Feder 
delekt, DM40.-.Tel 06103 / 2 65 37 

IKEA Klndertlach, DM 30.- * 4 pass 
Kinderstühle, alles weiß. DM 40.-. 
Laufställchen, DM 20.-. Tel. 06106 / 
6 14 35 

Waachbackan, 2 Stück, mod Form, je 
20-, dazugehör. Säulen.je 20.-. alle 
bahamabeige. Tel. 06106 / 7 90 02 
Kraldatatal mit Holzsländer, ca 1 m 
hoch. DM20.-, Tel 069/89 34 57 

1 Hand-Vertlkutlerer,DM 15,-, 1 Pro- 
jektorständer, DM 15,-, 1 Wandboard 
für'sTelelon, 34 x 22 cm, Eiche rusti- 
kal, DM 40.-. Tel. 06104 / 4 1799 
Parsergalerle, rot-bunt, DM 50.-, Le- 
vis 501. schwarz. Gr. 25/28. DM 50.- 
sowie auch blau. DM 50.-. Tel. 06071 / 
3 55 97 

Alter Koffer und Kartons mit Floh- 
marklartikeln DM 30.-. Gardinenleiste 
3-iaufigohne Bl0nde2.1OmDM 10,-. 
Tel. 06073/6 27 51 

Kleiderschrank, 3lürig. schwarz m. 
Lamellen. Schiebetüren, 4 J. all. 50.- 
DM, Tel. 069/82 49 85 
2 Rolly Tolya KInder-Drelräder, sta- 
bil, gut erhalten je DM 50.-. Tel, 069 / 
88 53 08 
Alles für's Baby: Strampler, Kleider, 
Schneeanzüge, teilw. neu DM 35 -, 
alte Tiere bis DM 50.-. 06102 / 2 65 00 
Flohmarktartikel: 6 Kisten ä DM 35.- 
(Lampen. Zinn. Piepen, Mode- 
schmuck, Vasen, Bücher. Rucksack 
mil Gestell). Tel. 06102 / 2 65 00 
Alte Briefumschläge, Postkarten 
und alle Fotos von DM 1.- bis DM 35.-, 
Tel. 06102 / 2 65 00 
Staubsauger, Vonverk 50.-. Raio Uni- 
versum. 4 Wellenbereiche 50.-, Tel. 
06104/4 12 29 
Alles für's Baby, blau, Kleidung bis 
Gr. 98, Sportwagen, Kinderwagen 
u.v.m. von DM 1.- bis DM 50 -, 
Tel. 06182/58 61 
Spiele f. Game-Boy. z.B. Tennis. Pin- 
bal. Splav, Striker. Marioland I od. 
Kwirk. Stück 35.-. Game Iight25.-. Tel. 
069 / 83 44 51 
Playboy, deutsch, 7 Kisten, gut erh.. 
pro Heft 1.-. neue Deko Atelierleuchte. 
50.-. Tel. 069/85 24 85 

WIntarfußaack lila/grün. Teddyfutter 
DM35.-,Tel.069/89 31 96 
So u. Wl.-Jungenklaldung v. 92-104. 
sehr gut erh., mnderschuhe Gr. 24-25. 
Fahrradsitz für vorne 2x gebraucht 40.- 
. Tel. 069/89 31 96 
1 Dunatabzugahauae AEG. DM40,-. 
1 Rowenta-Bügeleisen. DM 10.-. 
1 Rund-Vorhangstange. 180 cm. Nuß- 
baum. DM20.-. Tel. 06104 / 4 1799 

Schlafanzüge,Gr. 50/52.le 15 -. 
He.-Hosen, neu, braun, Gr. 46/48, je 
40.-. He -Hosen,neu,hellgrau,Gr 46/ 
48, je40 • Tel 06103 / 37 34 27 

Elaktro-Saugbürsta Rotoaoft 2000, 
neu 50 -, Staubsauger dazu, defekter 
Schlauch,50 -,Tel.066104 .■ 6 1335 
ab13Uhr 

Golf Kotflügel rechts (79-83), ältere 
Flur- u. Schlafzimmerlampe je 50,-, 
Tel 069 / 8801 52AB 

1 Klata Spielzeug, Spiele, Puzzle, Bu- 
cher, 3-8 J, 50-, Iragb, Puppenwippe, 
rosa,20-,Tel.066104 / 6 13 35 

1 Tablett mit Kacheln, 18 x 33 cm 
(alt). DM 25.-. 3 Blumensetzkästen, ca 
65 X 70cm.äDM 15.-.Trödel von DM 
2.-bis 8,-, Tel. 06104 / 4 12 90 

Dachziegel aua Ton, gebraucht, ca 
50 m-, zu verschenken sowie Brenn- 
holz an Selbstabholer zu verschenken. 
Tel.06106 2 25 12 

Payboy, deutsch, guter Zust leSt 2.-, 
Ultrascnallautoalarm 50,-, Schreibma- 
schine. 50.-. neues Bügelbrett, 50.-. 
Tel 069 / 88 01 52 AB 

Wohnzl.-Lampa, 6-llamm , Messing 
m. Kristallglas, 50 -, Tel 06108 / 
7 62 14ab16Uhr    
Laufstall.50 -, Badewanno u Gestoll. 
30-, Türgitter, 40-, Radiator, 50-, Tel 
06108/7 84 96 

Ultraschallautoalarm, Cocacola- 
wandlampo, nw. Bugelbrott, Balkon- 
lisch 76x76cm, Reiseschreibma ,alles 
50,-.Tel 069/88 01 52ab17Uhr. 

4 EßOzImmeratühle, gepolstert, 
mass. Eiche hell, pro Stck. NP 398.- lür 
50.- Dm zu verk., Tel. 069 / 82 49 85 

Kindersitz Deila Concord. 9-18 kg. 
30.-. Fellfußsack blau. 45.-. Babywippe 
blau, 10,-.Tel.06108/7 41 94 

U-EI-Flguren,z.B. SchlümplejeDM 
5,-. od. Bill Body |e DM 5.-. viele andere 
Figuren 3.-, gelber Frosch DM 25.-. 
Tel. 069/83 44 51 

Neuer Studloklappenapotacheln- 
warfer (als Leselampe zu venv.) 50.-. 
Autoalarmani. 35,-. AEG-Staubsauger 
50,-. Tel. 069/85 24 85 
Garderobe, 3-teil.. 50.-. Femsehluß 
m Drehbar. Oberteil. 50.-. Tel, 06104 / 
7 46 84 

Klapphochatuhl aus Holz und Spiel- 
zeugkisteausHolz(60 x 35cm)zu- sammen DM 50-, Tel. 06108 / 7 52 86 
Roter Oaman-Blazar, Gr. 42, DM 50.-* 
abzugeben. Tel. 06104 / 6 35 86 
ab 18 Uhr 
EdalatahlapQla, Ablage links. Wä- 
schespinne zu verschenken. Müllton- 
ne, 801, m. Rollen, DM 40 - Tel 
06162/55 51 
1 GuO-GrIII, 43-25 cm, DM 25 - 
1 elektr. Kaffeemühle, DM25 ■ 1 Kaf- 
feemaschine Krupps,2-4 Tassen 
neuw . DM20.-. Tel. 06104 / 4 17 99 
Saaroaan, weiß und rosa Sick 10- vom Hobbyzüchter, Tel. 06108 / 64 42 

000 LE£!ER 
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Auflage 

Ibbb private Kleinanzeige 
dam gl*ldi, «nildi* privat« Kldlnanaaig* Sl« ftufg[«b«ii - ob Sie ibr 

Auto v«rkauf«ii, auf dar Such« tiacfe aiaar nauan Wohnung alnd 
odar Wohnraum vannlatan, Immobtllan privat varkaufan odar kau* 

Hn möohtan, atwaa sum Vaikauf anbtatan, Ihran Tiraumpartnar 
findan woUan, nadi nauan Kagalpartnam Ausschau haltan, sich 

barufUoh varindam möchtaa .. 
Sagan Sia as unsaran Lasam mit ainar Aniaiga im 

Sia arraiohan mit diasar hohan AuOaga auch dan'latstan Winkal in 
unsaram Varbraitungsgobiat in Stadt und Kreis Offanbach. 

3 Zeilen nur 13.« DM 
inkl. MwSt. 

36 ETW-AugAota 
31 XTW-OaaadM 
3r 
30 Htiu-Oartlcha 
3C Mlal«WMh« 
SB VamdMnacan 
311 Wohanogatmiaeb 
S VMkiufa 
M MHHMl/niirioktuiigaa 
m BakMdtina 
tC BmuAMtiagwito 
SO Aiitl<|nHllna7Scfamack 

sr HOnmr/Vtdao/Baktronüi 
80 Mnalk-Initotamanta 

Ptettau/CDa 
98 Hobby/rniMit/Spon 
51 Ceaputar-Böna 
SM AUm (Ora Kind 
S KtufgatudM 
tlA Zuttauchan 
es PtUtuaa/Oaitaabwlaif 
38 StalUnigMudia 
13 Tianaadrt 
10 Vanniaditaa 

I I I 

lOB Qnqipan/Varaina 
ISA Untantofatc-Oaauche 
IBA Vaitoran/OatundaD 
I Auto-VaikauX 
1A33 Auto-Ankwif 
1A33 Campiag-rahnwoga 
1A34 llotorrad 
1A38 m-ZubaUt 
1A3« Boot* 
II Bakanntaotaaft 
17 HairatatiualBaa 
22 BUDMBO.- 

Bestellschein 
für eine private Kleinanzeige im 

I mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von I ■ j uno verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
j tern am Erscheinungstag. 
I Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
! in unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an: 
{ OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
' 100263, 63002 Offenbach. 

Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 

Rubrik-Nummer 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 
bis 4 Zeilen = 14,- DM 
bis 5 Zeilen = 15,- DM 
bis 6 Zeilen = 16.- DM 
bis 7 Zeilen = 17.- DM 

je weitere Zeile 1.- DM 
mehr. Chiffre-Nummer 

wird als zusätzliche Zeile 
berechnet. 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt, Komma und Wortzwischenräumen. 

  III I I I I I  

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I II I I I I I 

I I I I I I I I I I I I II I I I I I 

I I I I I I I I I I I I II I II ■ I I I I I I I I I I 

II I I I I I I I I I I I III 

       

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab (+ 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften + 8 * DM) 

Name, Vorname II I I I I I I I  

Strafie.Nr. I ■ I I I I I I I i I I I I 

PLZ/Ort I I I I I I I I I I I 

I II II II II 

II  J_L 

Der Betrag   
O liegt als Verrechnungsscheck bei Kto.-Nr. 
O soll abgebucht werden 
(Keine Rechnungsstellung) Bank 

BLZ 

MidchentommtrKleidung.Qr. 12». 
pnswert abzugeben, Jeansiacke 18.*. 
Anorak, türkis 20.-. Bademanlel. rosa 
7.-. Tel. 069 84 64 77 
Kinderautositz. Toppy Autoflua. für 3- 
12 Jahre. 20.-. Dreirad, rot. mit Schio- 
bestange 18.-. Tel 069 ■ 84 64 77 
2 Latter^roste. 90 % 200, Kopf- u Fuß- 
teil mehrlach verstellbar je DM 50.-. 
Tel. 069/88 68 25 
Stereo-Anl.Grundig2000Hifi. 50 
Studio-Record. ITT 720 Stereo. 20 •. 
versch. Konsalik-Bu je 1.50.3 Barho 
Hol2/Flechlsi.je5.-.06103 /37 32 58 
2 Sonnenllegen, 1,90 x 0,60 m. zu- 
sammenklappbar, brauner Rohrrah- 
men, Auflagen orangefarbig, neuwer- 
tig, Df^40,-. Tel. 06108 / 7 38 41 
Schulwebrahmen, 20.-. Fernglas m 
Ledoilasche. 50.-, ol. Nähmaschine. 

• 40.-.TO1.06103/8 59 23 
Mfldchen)acke,Gr. 146. Palomino, 
lilafarben. DM45.-. Jeansjacke. Gr. 
152. DM 15.-. Tel. 06102 / 3 97 17 

BBCKühlregal.2mbr., 1.80h .VP 
DM 500 -, Vjtaha. Tel 06074 / 3 34 87 
Latten, 24 * 48 mm. rauh, roh, bis 1,75 
m lana. m/DM 0,39bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
8448. Tel.06104 / 9 50 40 
Kaufe bar; Alte GemAtde, Rahmen, 
ganze Nachläße 06102 /3 72 69gew 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie.z.B AEGab98.-. 
Miele ab 1 lO.-.Kuhlschränke/E-Herde 
iibSO -usw .Lieferung frei Haus 
®069 /38 71 57. Fa WMZFfm 
Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk.. 
z B.Waschm .Wäschotr .Kühl-u.Ge- 
fnerschr. Geschirrspülm . Kuchenmö- 
bol. Spule, E-Herde, Gash.. u. v m., 
Tel 069 / 85 49 53 

Bürstenstaubsauger DM 29.-. Fern- 
sehsessel DM 29.-. Da.-Fahrrad 
kompl. DM 35.-. Tel. 069/81 04 66 
4 top Alu-Felgen mit Reiten 185/60 R 
14,6J X 14H2.je DM 50,-.Tel.06108/ 
7 29 52 nach 17 Uhr 
He.-Hüte, Gr. 58, neu. bzw. kaum 
getragen, DM 30.-. Krawatten, DM 5.-. 
He.-Bademäntel. Gr. 46/48, je DM 25.-. 
He.-Hosen, fast neu, dunkelgrün. 
Gr. 46/48, je 30,-, He.-Stiefel, grau. 
Velours.Gr.41.20.- 06103/37 34 27 
4 Leltz Ordner 1073, (noch unbenutzt) 
Formal DIN A 3 quer, je 14 . oder alle 
für49,-.Tol.069/84 39 86 

MEGA-ELEKTRO 
Elektro-Hau^erate führender Marken- 
herstoller zu ÖuMr-Abholpreisen (oh- 
ne Lackfehler + T ransportschäden) 
64839 Munster-Altheim. Munsterer Str. 
18, Tel. 06071 / 3 29 95 
SAT-Antennenbauer Installiert und 
stellt ihre SAT• Anlg im Nebengowerbe 
optimaletn, Tel. 069 / 69 51 79 50ab 
18Uhr 

Brot 
„evv/nnen 

t>mt»MiKOin«)Oy>OiOO y 

BMX, 18", blau. DM45.-. Klapprad, 
18".DM30.-,Tel.06074/4 12 13 
Olympia Schreibmaschine, Elektr. 
aus den 70er, Farbband muß erneuert 
worden 40,- DM. Tel. 069 / 84 39 86 
zwischen 13.30-15Uhr. 
Braun Lady>Shave, kaum gebraucht, 
DM25,-, Tel, 06181 / 6 95 09 ab 14 
Uhr 
Elektromesser, neuwertig, DM .5.-. 
Tel.06181 /695 09ab14Uhr 
Jugendbücher, Abenteuer, Krimis, 
ca. 20 Stück, zusammen DM 20,-. 
(auch einzeln).Tel. 06181 /6 95 09 ab 
14Uhr 
Plattenspieler, Grundig. 50-, Stum- 
mer Diener, weiß, 30.-. Ski-Stielel, 
Nordica, Gr. 12,20.-, Tel. 06103 / 
6 70 69 
Krabbeldecke, Grundfb. mintgrun, 
25.-.Odenwäld. Schlafsack, Grundfb. 
hellbl,.neu, 1 x gewaschen, Tel, 
06104/4 52 37 
Frlteuse, Moulinex, 45.-, Campinglie- 
?0,40,-, f^etzlaufgilter. rechfeck. 45.-. 

el.06074 /4 45 68 
Puppenwiege aus Holz, für DM 20.- 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 4 24 32 
Dachträger, Grundträger (variierbar) 
und Skiträger (abschließbar) f. Autos 
mit Dachrinne, je DM 25,-. Tel. 06071 / 
48 87 45 
Lel(heitTepplchkehrer20.-. Puppen- 
buggy20.-, 3 Bettinlagen 1 Töpfcnen 
zus. 30,-, Parfümflaschen ab 3,-. Tel. 
06104 / 6 26 23 od. 06104 / 6 26 24 

Ein neues Gesicht für Ihre Wohnung 
Malen - Tapezieren - Renovieren, usw. 
Fa. Wagner Q 069 / 87 39 35 
Dächer, Terrassen. Balkone-Fllesen 
Kunslstoffbeschichtung, kein 
Schmutz, kein Ausbau, auch Industrie- 
bödon. Jens Giebe. 069 / 81 02 72 
WASSERBETTEN ' 
mit allem Zubehör von DM 990.- 
unberuhigtbisDM 1640 -100% 
beruhigt. Tel, 06108 / 7 37 07 
Wir kaufen ständig gute Gebrauchl-u. 
Antikmobel gegen bar. 069 /30 65 78 

Kaufe laufend Waschma., Kuhlschr,. 
E-Herdo. Trockner usw., auch defekte. 
holesof.ab.069/38 71 57.Fa.WMZ 

SONDERPREISE GARTENHOLZ 
Z.B.;Sticksei.6 X 30cm,abDM0.69. 
32 mm Holzfliesen. 50 x 50cm, ab DM 
5.95, Blumenkästen. 58 x 58cm. ab 
DM 14,95,Sichtschutzzäune, 
180 X 180cm,abDM39 90u.v.m. 
Fordern Sie unseren kosten!. Kata- 
log an oder besuchen Sie unsere gro- 
ße Ausstollunu. auch sonntags von 
13-17 Uhr geöffnet (keine Beratung, 
kein Verkauf). Wir freuen uns auf Siel 
HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448,06104 / 9 50 40 
Badinstallation, Fliesenarbeiten, In- 
nen- und Außenputz, Maler- sowie 
Tapezierarbeiten - jetzt völlig ohne 
Streß! Rufen Sie uns an! Fa. S + S, 
Telefon 06104/7 30 71 

SONDERANGEBOT, Esche weiß 
Paneele, Dekor. Holznachbildung, mit 
Nutu. Feder 260 x 20cm, 10 mm stark 
nur DM 8.95/m2 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B 448, Tel. 06104/9 50 40 

Babywärmflasche, orig. verpackt v. 
NUK, 10.-,Zweigeteil. Babywasch- 
schüssel mintgrün, wie neu. 10.-, Tel. 
06104 / 4 52 37 
ikea-Perlskop-rot, Badezimmerzu- 
beh., orig. verp., Spiegel, 40.-, Seifen- 
schale, 10,-. 2 Zahnbecher m. Hall,, 
10,-.Tel.06106/231 52 
Entsafter, Reiseschreibmaschine, 
Gesichlsbräuner, Stehlampe, Wache- 
Schleuder, Untertischboiler, je 45.-.Tel, 
069 / 84 30 65 

Fernseh und Phonoschrank, Eiche, 
74cm hoch. 100cm breit, 50cm lief, DM 
45.-. Tel. 069/85 57 34 
2 Tennisschläger, 25/15.-, div Kü- 
chenunterschränke 50.-, Elektroherd, 
50.-. Gefrierschrank 50.-. Schüler- 
schreibtisch. 50.-, Tel. 06103 / 2 24 67 
Teich- u. Sumpfpflanzen von Hobby- 
züchter. Stck. 1und 1.50 DM, Tel, 
06108/64 42 
Zu verschenken: Ca. 100 Einmach- 
gläser (Weckgläser) mit Deckel, Tel. 
06074 / 2 95 86  
Zu verschenken: 2 Geberit-Spülkä- 
sten, weiß, mit Spartaste. Tel. 06074 / 
2 95 86 
GEO-MagazIn.Jahrg, 1993 DM 35,-. 
andere Jahrgänge auf Anfrage. Tel. 
06108/64 42 
Bettnest, 34 x 196 cm mit passender 
Decke 94 X 132 cm. zusammen DM 
50.-,Tel.06103/2 65 37 
Bauchtrainer a. Rollen, 15.-, Holz- 
backbrett, 8 -, Kasperle-Theaterz. T. 
def., 6.-, Astern-Stauden z, ver- 
schenk.,Tel. 06106/231 52 

Parfümfläschen billic 
?r.u. kl. z., Preis v.D^^ 

el. 06104/25 63 
Ki.-Kleldung,Gr. 92-110. bis 15.-. Ki- 
Bettdecke, 30.-. Puzzle (geklebt), H: 1 
m, B: 1,50m. 40.-, (RaubderSabine- 
rinnen). Tel. 06106 / 2 32 59 

Da.'Bekleldung, Gr. 40-42, versch. 
stücke. DM 5.-/20,-, alles hochwertig, 
Tel. 06106 / 64 68 36 

Mausgeräte-Studio La Rocca 
• Sonderangebote • 

Markenqualität 
Verkauf und Montage von Hausgeräten 

Wir bieten Ihnen: 
Kühlgeräte ab 399.- 
Einbauherde ab 499.- 
Waschmaschinen ab 639.- 
Trockner ab 599.- 
Geschlrrspüler ab 799.- 
Glaskeramlklelder ab 599.- 
Vollwaschtrockner ab 1499.- 
Mit 2 Jahre Garantie sowie 

2. Wahl, mit Lackschäden 
bis 40 % reduziert 

Kostenlose Anlieferung und 
Entsorgung Ihrer Altgeräte 

Forststraße 2, 63322 Rödermark 
Tel.: 06074 / 9 34 75, Fax 9 34 77 

Oflnungsz.: Mo.-Fr, v. 9.30-12.30 Utir 
14,30-18.30 Uiir/Sa, von 9-13 Uhr 

Großer 

Trödelmarkt 

Sonntag, 8. Mai 

Massa-Baumarkt 

Kriftel 
Info: 06123 / 7 46 11 

abzugeben, div. 
3.-/5.-/8.-/10.-. 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

ü 

I 

I 
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Ab 6. Mai 1994 
in neuen, größeren Räumen Ihr freundliches Foto-Fachgeschäft mit dem Rundum-Service. 

Unsere Eröffnungsangebote für Sie: 

Kleinbild-Kameras 
CANON Juniors 
KODAK STAR 275 
KODAK STAR 579 

DM 89.- 
DM 49.- 
DM 79.- 

2 KODAK VR100-Filme 135-24, 
Inkl. Film, Entwicklung 
und einem Federballsplel DM10.- 

Am 6. + 7. Mai 1994 
unser Erötfnungs-Bonbon tur Sie - 

JEDES FOTO 
9x13 oder 10 x 15 

/ 

3 Ektachrome 100 Dia-Filme 
135-36 DM 19.90 

Farbbilder 9 x i3 matt oder 
glänz  ab DM -.39 

IV/r freuen uns auf Siel 

- Ihr - 

FOTO-VIDEO ScKäfei^ 
Frankfurter Straße 68, Dreieich-Sprendilngen, Telefon 06103/61205 

Sofon StrawwdpQdQf 
Der TRENDFRISEUR für Damen-, 
Herren- und Kinderfrisuren. 
Inhaber: Monikg Scha«f«r 
öffnungtzelttn: 
Montag 13.00-10 30 Uhr 
Di -Fr 8,30-18 30 Uhr 
Samstag 8 00-14 00 Uhr 
Rhelnstrall« 24« 6322B Langen, Telefon 06103 - 2 29 49 

IWr ifftrelbew MXCLUStV-Pi^ttuktif won: 

REDKEN' (^feioioeit «ou>wiuB Srh6rth4Mt Wiuemrhon wettweH •■kluthm Partner ■ ö** FrlMun I 

Preiswerte Telefonanlage für Büro, Werkstatt und 
jeden Haushalt. 

inklusive 4 lormschönen Telefonen, mit 1 J Garantie 
NUR 490.- DM Beratung und Verkauf: 

Fa. H Falkenberg • Waldstr. 65 • 63303 Dreieich 
Toi. und Fax: 06103/83 01 22 / Rufen Sie an, es lohnt sich! 

SPARGEL 

TECHNISCHES KAUFHAUS • BiPDCfei St' 74-76 • 63065.Ot»enb«^^ Toi 8 02 35 • Fsi E 

1 iepaturei 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Hifi.'-. .ELFH*;-0.r'VA'.:^ÄUf öERviCf 

,ts 

r«.- 
\Masse'^ 

Dieburger Str. 14,63225 Idingen 

Ubei Klainslr. oder 
IVluhlhelmei Str. In Gerbetslr. 

Neu eröffnet wurde jetzt der „Küche Aktiv"-Fachmarkt in der Sprendlinger Landstra- 
ße 189 in Offenbach. Hausleiter Gerald Ross (rechts) und Kundenberater Antonio Di 
Gioia (links) zeigten den Kunden am Eröffnungstag die große Angebotsvielfalt. Ivlehr 
als 40 Einbauküchen sind in ständiger Ausstellung in dem neuen „Küche Ak- 
tlv"-Fachmarkt zu sehen. Das Sortiment reicht von rustikalen bis hin zu postmoder- 
nen Einbauküchen in den vielfältigsten Ausführungen. In der Ausstellung von ,,Küche 
Aktiv" finden die Kunden neben großen Blockvarianten spezielle Single- und Apparte- 
mentküchen sowie eine große Auswahl an Büroküchen. Foto; Uhiig 

Wichtig für Anzeigenkundert 

Die nächste Freitag-Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint bereits am 

Donnerstag, dem 12. Mai 94 

Anzeigenschluß 

für diese Ausgabe ist am 

Dienstag, dem 10. Mal 94, 

um 15 Uiir 

STADTHALLE 

KINDER- ] 

THEATER 

SPASS UND UNTERHALTUNO 
FÜR KINDER AB 6 JAHREN 

4 VERANSTALTUNGEN 
IM ABONNEMENT 

Abo-Prais: 20,- DM 

Ein beliebter Klassiker ist diese Dehnbundhose 
in strapazierbarer Trevira/Schurwoll-Oualität. 
Wohltuend angenehm und spürbar bequem. 
Natürlich waschbar und mit Elastikgürtel. 

Dienstag, 4.10. i5Uht 
PINOCCHIO 

Montag. 7.11. ■ 15 Uhr 
DER RÄUBER 

HOTZENPLOTZ 

Mittwoch. 18.1. • 15 Uhr 
DSCHUNGELBUCH 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße ia 
Tel. 06151/59 46 51 Langen 

Gartenstraflee, Tel. 0610iJ/2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geoKnel 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/4 14 14 

i® 

FESTZELTE 
und PARTYSERVICE 

P«rtyz*lt« von 10-1000 Part. 
Kalt« und warm« Buffats 

Geschirr bis 1000 Personen 
Bier-, Wein- und Sektgläser 
Klappgarnituren - Stuhle 

Tische - Stehtische - Grills 
Dekomaterial - Tischdecken 

PORTKS _ 
Der Rettovierer Nr. I ■ 500 x in Europa 

DA MUSSEN SIE HIN! 

Tag der offenen Tür bei PORTAS! 
PORTAS-Ausstellungs-Center 
63128 DIetxenbach-Steinberg 

\ Sa. 7. Mal'94,11 -17 Uhr 
I So. 8. Mal'94, 10-17 Uhr 

^ Erleben Sie Renovieren und Modernisieren in 
Perfektion. Bei TUren, Haustüren, Vordächern, 
Garagentoren, KUchen, Treppen, Bad- und 
Schrankmtfbeln sowie Heizkörperverkleidungen. 
Wir zeigen wie es professionell geht: echte 
Qualität, saubere Arbeitsweise, ^nstige Preise! 

PORTKS* 

ui 

Die weitesten Wege lohnen sich. 
Für Sie und alle Ihre Fteunde und Bekannte! 

Und dazuein Blick hinter die Kulissen bei 
unserer Betriebsbesichtigung. Nette Bewirtung, 
' leine Präsente und starke Prämien aus der 

n werben Kunden-Aktion". Kurzum: 
/eine tolle Sache! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
PORTAS-Auutallunst-Canter 
DIoalitraBa 1 - 3 - t312S Diatzanlxicli-Stalnbarg 
Tal. 06074/404127  

r^\ 

u 

Bettenbühl 
LindenstraBe 33 

63126 Dietzenbach 
Tel 06074/31613 Fax 43653 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
bar. Tel. 06108/7 25 46, 

Kreis 

ZEITUnCSLEiER 
e<Kdde*t tnewif 

Blechmann GmbH 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/^8310 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

RESTAURANT 

Premiere am Muttertag 

ab 8. Mai jeden Sonntag 

BRUNCH 
von 11.00- 14.00 Uhr 

Lassen Sie sich 
von uns 
mit eitlem 
Brunchbuffet 
verwöhnen. 
Vitales, 
umfangreiches 
FrOhstflcksbuffet, 
ergänzt durch 
Vorspeisen, Salate, 
mehrere Hauptgänge 
und Desserts 
... und Kaffee, 
soviel Sie mögen I! 

DM 35,~ f f 
Kinder bis 7 Jahre frei! 

Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen 
und nehmen Ihre 
Tischreservierung 
gerne entgegen. 

WernheR'VoN'BrauN'Stkasse 12 63263 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 746.0 Telefax 06102 / 746-746 

So pfotitiefen' Sie von, 
unsercMii Aussleduncis ' 
Urnbau .Nachher, wi.-r-in 

•Sio iiut neuest«-' IienrJs , 
w-ittLMV Vorlior, wenn Sie 

■[)fpisiefifi/ieri(: M'istef 
t cjchffn'suchen UnV.fNt?" 

. Gai.fjntte. tieste Ijulttiaup-. 
-•.Ou.ilriat tnii iiidiY'duellef, • 

Bf;Hanjncj u/k) pt?rte^ tem 
Hmbau Rundum i'nus'fir 
(juitiq'- 

• • a . & * * 
K 

bulthaup - 
. »;uCHtrj;trirRUM ^ 

PFAFFENBRUNNENSTR 97 
63456 HANAU STEINHEIM, 
TELEFON 0 61 81 / 67.34 -0 

Wichtig für Anzeigenkunden 
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^Exclusive 4-Sterne-Busreisen mit^ 
■ Bordservice 

' HHHHiEii ftWvUkwMf Opermnium Md. 
I Starlight-Express Bochum. Tagesfahnen ab 
I Termine: 24.6.. 15.7., 5.8.. 16.9.94 
■ Cats od. Phantom der Oper in Hamburg, jeweils 3 Tage 

ab 359,- (Cats) bzw. ab 4IM.- (Phantom der Oper) 
I Abreise am 1.7., 22.7.. 26.8., 23.9.94 
■ Rossinis Barbier von Sevilla in der Oper Leipzig 

06.05. 2 Tage ***Hotel Deutschland 
I O^r "Siegfried" von Richard Wagner in Wien 
p 16.06. 5 Tage ****Hotel im Stadtzentrum 

10$.07. 2 Tage 1000 Jahre Stade im Alten Land 

■KizÜZL LStm«r*istH 
120.05. 5 Tage Lx>ndon Spezial 

170.- 

ab HP 269.- 

866.- 
cn-Air-Sonunerkonzert mit Jos< Carreras in Stade -- -- HP 

TP 
HP 
TP 
HP 

340.- 

■ 27.05. 5 Tage Dresden mit Elbsandsteingebirge 
11.06. 5 Tage Paris ^zial 

■ 16.06. 5 Tage Wien Sozial 
116.06.11 Tage Wien - Budapest - Puszta - Plattensee TP 2120,- 

999,- 
900,- 
879,- 
830,- 

■ lu.uu. 11 iu($c TTicii - Duuapcsi - ruszia - riai 
20.06. 7 Tage Budapest - Puszta - Plattensee 

■ 25.06. 8 Tage Hauptstädte Skandinaviens 
_ 16.07. 5 Tage Wien Spezial 
I 22.07. 5 Tage Prag Sfezial 
127.07. 5 Tage Dresden mit Elbsandsteingebirge 

Rund'und StudienrtSimr' 
■ 23.05.14 Tage Korsika - Sardinien 

30.05.17 Tage Aeolische Inseln: Vulcano-Stromboli 
■ 12.06. 8 Tage Hohe Tatra - Slowakei 
■ 22.06. 9 Tage Schottland 

02.07.16 Tage Island - Färöer Inseln 
■ 05.07.13 Tage Nordkap - Mitternachtssonne 
_ 29.07.12 Tage Irland: Große Rundreise 
130.07.15 Tage Nordkap - Lofotcn 
■ 24.08.13 Tage GUS: Moskau - St. Petersburg 
J 27.08. 9 Tage Nordpolen - Ostseeküste - Masuren 

VP 1350.- 
ÜF 920.- 
HP 
HP 
HP 

720.- 
750.- 
860.- 

HP 2599.- 
HP 2350.- 
HP 1100,- 
HP 1945.- 
HP 4849,- 
HP 2155,- 
HP 2530.- 
HP 3250.- 
HP 2560.- 
HP 1350.- 

HP 
ÜF 
HP 
HP 
HP 

■ ■KHMMBjf? Club- umd EHtbnitni$«n 
B 06.05. 5 Tage Wachau - Wien 
106.05. 5 Tage Bad Griesbach / Rottal 
117.05. 6 Tage Rügen-Hiddensee-Usedom-Stralsund 

27.05. 3 Tage *****Interalpen-Hotel Tyrol 
■ 27.05. 3 Tage Luxuswochenende Lübeck 
_ 27.05. 5 Tage Bayreuth: Bier-KulTour mit Volksfest HP 
■ 06.06. 5 Tage Thüringen: Erfurt-Weimar-Bad Berka HP 
■ 15.06. 8 Tage Portoroz / Slowenien HP 
— 16.06. 4 Tage Spreewald mit Kahnfahrt HP 
■ 16.06.5/11 Tg Bad Griesbach / Rottal ÜF 370,-/817,- 
■ 17.06. 3 Tage Urbayerisches Wochenende im Allgäu HP 460,- 
— 17.06. 3 Tage Eifel-Sporthotel Gondorf, Kegeltour HP 470,- 
120.06. 7 Tage Bad Griesbach / Rotta. ÜF 526.- 
■ 23.06. 6/11 Tg Oberwiesenthal im Erzgebirge HP 799,-/1489,- 

3 Tage Sauerland-Tenne in Winterl)erg HP 350,- 
6 Tage Oberwiesenthal im Erzgebirge HP 799,- 
5/7 Tg Bemina + Glacicr Express ab HP 1040,-/1370.- 
5/7 Tg Bemina + Glacier Express ab HP 1040,-/1370.- 

559,- 
370,- 
890.- 
700.- 
496.- 
679.- 
699.- 
699.- 
575.- 

J 24.06. 
128.06. 
■ 29.06. 
§01.07. 
104.07. 4 Tage Glacier Express 

F 584,- 
HP 745,- 
HP 520,- 
HP 750,- 

ÜF 584,-/ 1178,- 
HP850.-/ 1690,- 
HP 520,-/ 1085,- 
HP 750,-/ 1590,- 

■ 06.06. 7 Tage Garmisch-Partenkirchen 
_ 06.06. 7 Tage Seefeld / Tirol 
106.06. 7 Tage Trins im Gschnitztal / Tirol 
■ 06.06. 7 Tage Gais bei Bruneck / Südtirol 
! 04.07. 7/13Tg Garmisch-Partenkirchen 
■ 04.07. 7/13Tg Seefeld / Tirol 
■ 04.07. 7/13Tg Trins im Gschnitztal / Tirol 
? 04.07. 7/13Tg Gais bei Bruneck / Südtirol 
J WICHTIG: In den o.g. Preisen sind oftmals sehr umfangreiche 
■ Zusatzleistungen und Ausflüge enthalten. Den STEWA-Katalog 
■ senden wir Ihnen gern kostenlos zu. 
* Abholung auch in 

■ 
i TOURISTIK 
■ 63755 Alzenau-Wasserlos, Tel. 06023/1021 

PARKSCHWIMMBAD SPRENDLINGEN DER STADT DREIEICH 

SAISON-ERÖFFNUNG 
Samstag, 7. Mai 1994, 12.00 Uhr 

Idyllisch gelegen im Hengstbachtal. mit großer und gepflegter Liegewiese mit schattigen 
Plätzen, Kiosk und Tischtennisplatten. 
Kristallklares erwänntes Wasser im Schwimmer-, Nichtschwimmer- und Planschbecken. 
Separates Spnngerbecken mit 5-m-Sprungturm. Täglich von 0.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. 
Bei günstiger Wittenjng bis 21.00 Uhr geöffnet. Gesunde Freizeitgestaltung, Erholung 
und Sport. 
Besuchen Sie auch unsere Minigolf-Anlagen im Stadtteil Otienthal und Dreieichenhain. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Auskunft: Kultur- und Sportamt der Stadt Dreielch, Tel. 06103 / 601-634 

^ INTACT - Deutschlands Nr 1 irn Wannenaustausch macht's 
.möglich. In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Qualitäts-Stahl' 
EmaiNWanne Iz. B KALDEWEI) in ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent ^ ^geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 
^ Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 

dauerhaften Leistung 
Beste Referenzen. 

Sie an - wir beraten Sie 

Meist'erbelrieb in vielen' 
Städten 
der BRD INTACT/i# 

BAD-SERVICE GMBH 

Mailänder Str. 9 
60598 Frankfurt 
■O 069/68 30 54 

Wir waschen 
Ihre Teppiche... 

umweltbewuBt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
im Rheln-Main-Gebiet. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• MIetmatten-ServIce 
■ fral Haut (wir holen und bringen) 

« 06151/9 85 55 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

STELLENANGEBOTE 

In Deutschland gehören wir zu den führenden Herstellern 
schlüsselfertiger Produktions- und Lagertiallen, Parkhäuser 
und Hochregallager. 
Für unsere NiedertaMung Frankfurt suchen wir eine quali- 
fizierte 

Sekretärin 
als Telizeit-Mitarbeiterin 

Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit sind: 
• die Erledigung der Korrespondenz nach Stichwor- 

ten oder Banddiktat 
• Erstellung von Anget}oten. Auftragsbestätigungen 

und Ausschreibungen mit Textbausteinen 
• allgemeine Sekretariatsaufgaben 
Für dieses abwechslungsreiche und interessante Tätigkeits- 
feld sind gute Schreibmaschinen- bzw. Textverarbeitungs- 
kenntnisse, organisatorisches Geschick und freundliche 
Umgangsformen erforderlich. 
Ihr Einsatz wird belohnt: Mit einem attraktiven Einkommen, 
einem angenehmen Betriebsklima und den Sozialleistungen 
eines modernen Unternehmens. 
Sind Sie interessiert? Unsere Niederlassung Frankfurt, die 
Anfang 1995 ein neues Verwaltungsgebäude in Rodgau 
Jügesheim beziehen wird, freut sich auf Ihre Bewerbung. 

GOLDBECKBAU GmbH 
Otto-Hahn-Str. 35, 63303 Dreieich-Sprendilngen, Tel. 06103/35224 

OEBAUDE AUS 8TAHL-I-ALUMINIUM 

Sie fahren gut mit MEWA! 
Umsichtig und kontaktfreudig, zuverlässig und vertrauens- 

würdig: So stellen wir ihn uns vor. unseren neuen 

Service-Fahrer 

mit Führerschein Kl. 2 

Nach wechselnden Touren- 
plänen zu Hotels, Kranken- 
häusern und Pflegeheimen im 
Großraum Rhein-Main bringen 
und holen Sie ca. 3 bis 4 x 
wöchentlich von ca. 7 bis 
11.30 Uhr Mietwäsche - und 
in dieser Region kennen Sie 
sich aus. 
Ihre Berufskleidung stellen 
wir Ihnen. Neben einem 
leistungsgerechten Gehalt 
können Sie Ihre Spesen ab- 
rechnen. 
Melden Sie sich schnellstens, 
denn wir brauchen Sie sofort. 
Bewerben Sie sich schriftlich 
mit aussagefähigen 
Unterlagen. 

Übrigens: Wir sind eine der 
25 Gesellschaften der MEWA 
Unternehmensgruppe. MEWA 
gehört mit über 3.400 Mitar- 
beitern und mehr als 85.000 
Kunden zu den führenden 
Textil-Mietservice-Anbietern 
in Europa. 

MEWA Textll-Mletservice 
Rodgau GmbH 
Otto-Hahn-StraSe 11 
63110 Rodgau (Jügesheim) 

Unser Team braucht dringend Verstärkung! 
Für unsere Abteilung Verkauf suchen wir eine/n jungere/n 

Mitarbeiter/in 
für die Sachbearbeitung Verkaut Feinpapiere/Künstlermate- 
nalien 
Ziel: Selbständige Kundenbetreuung und Auftrags- 

bearbeitung per EDV, Besuch von Messen 
Wir bieten: Ein interessantes Aufgabengebiet, bei dem Sie 

viel mit Menschen zu tun haben, 38,5-Stunden- 
Woche, die freitags um 15.30 Uhr endet, helle 
Buroräume. moderne Arbeitsmittel, gutes Be- 
triebsklima, Firmenparkplatz. 

Wir erwarten eine kaufmannische Ausbildung und gute 
Schreibmaschinenkenntnisse EDV-Kenntnisse wären von 
Vorteil. 
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Licht- 
bild zu Händen von Herrn Henkel. 

JAPICO DRIBBLER 
l(J Feinpapiergroßhandel GmbH & Co. KG 

~ Karl-Benz-Straße 1 
63128 Dietzenbach-Sleinberg 

VERMISCHTES 
Latwnshllfa durch Handtvtan. auch 
Karlen, deutsch, englisch, njssisch 
Frau Andarte. Tel, 069 / 88 25 23 

FANIIZEU6E 

Opel Kadett, 60 PS. 3-lüng. rot. EZ 3' 
88. guter Zustand. TÜV 3/95. neuer 
Fahrersitz. DM 4000.-, Tel 06103 ' 
2 55 48 

W ir Miul cm inno\;iti\cr. moderner Rcprobctricb mit 75 
\lit;irbcitcrn in Nou-Iscnbiiry, 
W ir erstellen I ithograrien und IJruek\orl;iyen mit modern- 
ster I lekironik. 
I m den Miinilit! wachsenden .Nurgaben gerecht /u werden. 
Miellen u ir den die 

SACHBEARBEITER/IN-LITHO 
mit viel \toti\ation und entsprechenden Kenntnissen. 
Wenn Sie interessante, abwechslungsreiche Arbeit im Kreis 
netter Kollegen und einen l'reiindlichen lelelonkontakt mit 
unseren Kunden sehät/en. rufen Sie uns einfach an und 
verlangen Herrn .leske. 
W ir freuen uns auf Sie. 

DAS STUDIO Torsten Hegner 
Creative Reproduktion 
■Martin-Bchaim-Str. 26, 6.126.^ Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / .^2 01 72 

Sicherer Verdlenstl 

Wir suchen: 
FacMeiler Elektra 

HaRdelslachpacker 
KommlulORlerar 

VERKAUF 
Schwebetürenschrank Kiefer-Nach- 
bild. 200 X 65 X 197, DM 350.-. Tel. 
06103/5 10 68  
Büromöbel immer günstig, neu und 
gebraucht ab Lager. Tel. 06151 / 
37 25 32 • gewerbl. 

Sprechen Sie mit uns! 
Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
tt 069 / 82 51 81 
Randstad Organisation 
für Zelt-Arbelt GmbH 

In nur 3 Tagen!! 
Sie wollen sich beruflich verandern und 
in einer zukunftssicheren Branche arbei- 
ten? Haben Sie Erfolg durch eine erfolg- 

reiche Ausbildung zum 
Immobilienmakler mit Zertifikat 

Wir ermöglichen Ihnen einen erfolgrei- 
chen Einstieg m die tmmobilienbrancheü 

Salesmanagement-Verkaufsschulungen 
Telefon 06055/8 2008 

OFFENMCH-P^ 

Was WB« «to Morgeo ohne die Off®- 
bach-P<öt? . 

Die Abonnenten jjjyer 

6.«« W"- 

Zeitungszusteüer/nmcn 

ffir Egelsbach/Bayeis®!® 

Wir bieten <n«»tUA netto eine» »«>« 
aut«« NebeQverdienBt. 
Wemt Sie interessiert sind, rufen Sie uns 

an. 

2?S«/»0M2™ 

Tüchtige Haushaitshilfe in Langen 
zum Putzen. Bügeln und Kcx:hen. Alter 
ab 40 Jahre, für sehr aepflegten, gro- 
ßen 2-Personen-Hausnalt vi/öchentl. 
vormittags ca. 15-20 Stunden gesucht. 
Tel. 069 / 56 15 08 von 9.30-18.30 Uhr 
(wochentags) 

Wir suchen im Rhein-Main- 
Gebiet lur Foto- und Video- 
produktionen sowiq Beglei- 
tungen aller Art Damen und 
Paare <al) 18 Jahren) 
Vorabinlu'iinter Tel, 06151 ■ 
15 10 26 von 10 00-15.00 Uhr 

Gute Bezahlung? 
Und Arbeit, die Spaß 
macht? 

Wir suchen: 
FremdsiiracheRsalirttlrln 

BBroasslstentln 
, Phonotirplstlii 

Ruten Sie uns anl 
Waldstraße 45 
63065 Offenbach 
»069/8251 81 
Randstad Organisation 
für Zelt-Arbelt GmbH 

Storch 

unbekannt? 
Das darf nicht sein! 
Die Aktion "Jugend erlebt Natur" 
möchte durch kleine Natur- 
erlebnisse die lebendige 
Beziehung von Kindern zur Natur 
erhalten, pflegen oder wecken und 
Kinder damit zu umweltbewußtem 
Handeln anregen. Höhepunkt Ist 
der bundesweite 

NaturErlebnisTag 
am 28. Mai 1994 
Wer mitmachen möchte, 
kann die Aktionsmaterialien 
jetzt tiestellenl 

Ich bitte um ZuMndung: 
Paket 'NaturErlebnisTag* DM 6,- 
der Aktionsmappe 'Jugertd edebt 
Natur- DM 9,- 
Buch 'Jugend erlebt Natur* DM 32.- ♦ Porto 

Deutsche Umwdthilfe 
Güninger Su. 19,78315 Radolfzell 

UNTERRICHT 

Ärger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei helfen wirl 

preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgabenbelreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 14.00-17.00 Uhr 
Langen 5 3t 22, BahnstraB« 75 

«SCHlFrUCNiS 

Miele 
Kundendienst 

Haushalt - Gewerbe 
Wir reparieren und verkaufen 

I samtliche Fabrikate 

Jirnol€§ 
' ^ELEKTRO 

Ltechinjik 
Telefon 06104 / 6 30 55 

16 Daunenbetten 
(Volldaune). f^esse-Musterbetten, 
noch neu verpackt, ä 179.- DM. 
auch einzeln hier abzugeben 
Fa. Qati Daunenbettenfabrik, 

Telefon 02562/2 12 42 

Mit 1540 

►C] 

\ VlDs Sckcüoo 

VINS 

WEINE 

VINI 

Piemont. 
eine Reise wert. 
Winzer B. Ponchinnc. 

Mimona 1992 
V.d.T. 0.75-l-FI 

DM 11 - 
bianco. da Lan|<h('. 
Roero Ameis 1992 

bianco D O C 
da Langlic. 

Vigneto Rivoira. 
0.75-1-Fl. DM 17,80 

OtMtdi, WwtJadv-Sn. 1ü, 
OUm/lUbO 

FuOU/ll?9SO 
CMteDi.-FilUO-lUOl»», 

kKUX|.|4J)0UlvE 
M mxhm \M«ii u. Oei 

WEINDEPOT 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti. Olfenthal. 06074/50064 

So [irolitioien Sie voii 
unseient AussleJIungs- 
Umbau. Nachher,.wenn 
Sie auf neueste Ttends , 

' warten Voilier. wenn Sie' 
pieisietlu/ierte Muster- 
l^uchen siichyn Uiiseie' 

■GaiaiitK! iieste Ijultiiaup-" 
■Qu.ili.tat Hill individueller 
B(V,itun(| und |)t*iiek.teni ■, 

' Fin'iwu, Rundum niuster- 
iiüllin. 

MElSERj 
• • • • ^ * 

bwithaup _ 
■ KUCHIMTEMFUM . f 

PFAFFENBR'UNNENSTR: .97 
634S6 HANAU STEINHEIM 
TELEFON 0&1.81 / 67 34 -0 
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^TWNTIS 
JFparkhotel*" 

Wir wollen Mami überraschen! 
Lafl' uns Mami an Muttertag so iichtig verwohnen ■ 
mit leckeren Buttels und vielen Ütierrasctiungen 
Bei Sonnenschein ist die Terrasse direkt am See 
geöffnet ■ und ilii Tollitg: 
Für uns gibt es ein extra Supsr-Kinder-Brunch, Bin« 
KIndertplalecka und Kinderbetreuung (Entraraum), 
so daß Mami richtig entspannen kann 
Am Muttertag von 11-14 Uhr 

Muttertagsbrunch 
DM 44,- pro Erwachsener inkl einer 
kleinen Überraschung 

Extra Kinderbrunch 
für die "Kleinen" 
Gin? primi: Kinder bis 12 Jahre 
in Begleitung ihrer Eltern zahlen am 
Kinderbutfet keinen Pfennig' 

Danach ist Tanztee 
angesagt; 
Bis 18.00 Uhr 
unterhält Sie unser 
Discjockey Mike 
(Eintritt frei) 
Tischreservierung erbeten 
Restaurant "Atlantis" 
Niederroder Strafte 24 
6074 Rödermark 
Tel ; 0 61 06 /70 92-182 

MIETGESUCHE 

KO 

Wir sind ein expandierendes Handelsunternehmen auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören als 100%ige Tochter zur 
SPAR Handels-AO. Für den Ausbau unseres Filialnetzes 
suchen wir in Städten ab 30.000 Einwohnern 
• ■b^iieiiHg« Uid»iilokdi «irfadin 300 und 350 

' - t H  I Wi lu w omovfVfiociM piu* ■wwffwwmvii 
• in la- und Ib-LouflogMi 
Ihre Angebote, die wir mit äußerster Diskretion behandeln, senden Sie 
bitte an: Kodi-Diskontlöden GmbH, Zum Eisenhammer 52, 

46049 Obert>ausen, Telefax: (0206) 8 9007- 11 
Tel.: (02 06) 65007-16 Herr Bednarczyk od. (020e)85007-19FraudeHaan 

ZEITUnCSLEiER 
cuc^de/n meAfif 

IMMOBILIEN 

FIr 6«rtM, Zm k NeMifl 
Für Mitorbeitei un»rn GorfeiKenters 
in Egekbndi suchen wir lum 
1,493 oder spöler 

möbliart« Zimmar od«r 
I -Zimtnar-ApparUmants 
sowia Mahrrnumwohnungan 

Angebote richten Sie bitte an: 
KLEE Garten-Fachmarkl GmbH 

eine Tochterge»lkchaft der Unlernehnwi der 
REWE Zentrolorgoniyilionen - 

Frou Toxocher 
Stoiberger SlroBe 92 
50933 Köln 
Tel.: 07 21/1 49 85 11 

Suche Garten. Tel. 06103 / 5 33 98 

R.HA»SBI^» 

LunsdilwusTop-Ween 

^63584 

Rodgau: Nieder-Roden. Schwalbacher Straße 4 

4 

Direkt vom I iticntuim-r OHM M\KI.I KPROMSION. 
liier cnisk'ht-n auf einet M.kuiucke m einem ficuachsi'nen Wohn^'ehset 

6 cxklH%l>« (iKenl«im>nohniinfm in h4KhHcni)!er XusNtjttun^ 
und 4 Zimrrift-KT\\' als Maiv)nrlt<''(ial('nr-Wrihnunji Imil Kamin» 

(IrcilJcn/wischt-n K4 m-hl« 115 m ' Kaufprnv ab DM 115 700.-. 
PROIECTA KJ IS.IU und - , , » . 

imrtHfbilirn Telelon und Telefax 06103 ' 8 89 30 

ECHT BAYERISCH 
IN SELIGENSTADT 
Konsequent hat der Eigen- 
tumcf hier eine Liegen- 

schaft im bayerischen Landhausstil er- 
richtet sogar die Bauhandwerker und 
die Baustoffe kamen direkt aus dem 
Bayerischen Wald Für Liebhaber die- 
ser urgemutlicfien Wohnkultur ist dies 
eine einmalige Gelegenheit m guter 
Wohnlage auf 744 m« schon angeleg- 
tem Grundstück Ca 220 m^ Wohnfla- 
che mit ELW im Souterrain stehen zur 
Verluqunq 
ICB1?96f KP NUR DM 985 000.- 
b&b Immobilien-Service Franklurt/Main 
Rhonstraße 53 Tel. (^9 M9 06 94 

Vielseitig verwendbare Lager- u. 
Produktfonsfläche in Offenbach/M. 
zu vermieten: ca. 340 m? bis 5550 
zzgl Buro-/Sozialfiäche nach Bedarf 
Die Flachen eignen sich zur Lagerung, 
zur Produktion u als Werkstatt. Das 
gesamte Objekt ist beheizbar, verlugt 
ut>er eine Raumhöhe von ca. 3-6 m. 
kurzfristig beziehbar und befindet sich 
in einer verkehrsgünstigen sehr ..wer- 
bewirksamen" Lage. Mietpreis DM 
9.-/qm Lagerll. und DM 13.50 /qm Bü- 
rofläche mtl. zzql NK u. MwSt. Joseph 
Elburg GmbH Internationale Immo- 
bilienberatung. Tel 069 /15 20 10. 
Fax: 069/ 15 20 15 20  

Von Privat an Privat. Suche 1-Fami- 
Iten-Haus in Langen, auch renovie- 
rungsbedurftig. Tel 06103 / 5 37 27 

Wir suchen ein 
Einfamilienhaus 

für Mana^r vom Airpon MirKje- 
stens 4-5^immer mit Garage oder 
Stellplatz KP kann bis DM 
650 000.- betragen Prompte'Zah- 
lung ist gewährleistet. Für den Vet- 
kaufer entstehen keine Kosten 

Rufen Sie bitte an 
v. Gagtm 4 Haack immobifien GmbH 

Jourdanat^ 70. 64546 MörfeKlen-WalKtotf 
Tel 06105/60 19 

Qnjmlst0cks9«such 
Bauplatze im Rhein-Mam-Gebiet 
für kleinere Wohnanlagen. 6-12 Ei- 
gentumswohnungen bzw. 3-6 Rei- 
henhäuser und t>estehende Alt- 
Substanzen im innerstadtischen 
Bereich gesucht. Bitte rufen Sie 
uns an: 
Q ft S Bau und Orund QmbH 
Tel 06105/5580-Fax06105/74504 

Einfamilienhaus kon- 
kret zu kaufen gesucht 
von Fluggesellschaft 
in guter Wohnlage und Airport- 
näne. Es müssen 3 Schlafzim- 
mer vorhanden sein. 
Kontakt über Frau Wiemers 
(HorrMus Immobilien seit 
1964) 
Telefon: 06105/7 10 55 

UmwettfreuiKlIich, 
weil eadmiumfrei 
Witterungsbeständig - 
dadurch 
äufierst haltbar 
Pflegeleicht und 
wartungstreundlich 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weiB, weiQ/braun 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

KUNSISIOHtNSUH 
ROKAOiN HAUSUJHtN 
MARKISIN HÜLIVOHHANÜI 
JAIOUSIJN HOlllüHl 
figcvKibrihalion von Norm und 
SortdefQinßfn mil Montjyetn'lfifb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffer^sterfabnk 
Dieselstraße 49 
63165 Muhlheim/Main 
Telefon 06106/63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

Besuchen Sie unsere r/lusteraussteilung 

Meeresbauern im Norden Chiles: 
Was tun. wenn tlic Fischlannc im ■ 
mcr ^erinj;cr werden und Schale 
und Zielen dureli die unaufhalt- 
same Wrsieppung kein (Jras 
melir Tinden? In dieser Situation 
sind heute viele Menschen im 
Norden C'liiles. Partner von 
HRO r KÜR DIK \\ Ki;r suchen 
({eineinsani mil BetroHenen nach, 
neuen We^en: Kin aus {jr^ani 
sehen Fiscliahlallen besonders 
preiswert her/ustellendes Vieh- 
fuller wurde entwickelt. Strick- 
waren werden herj^estellt und ge- 

meinsam vermarktet. Die bischer 
pllejjen und kultivieren den Mee- 
reshoden. Denn auch Meeres- 
Irüchte und bestimmte Aljjensor- 
len lassen sich an die Konserven- 
Industrie verkaufen. Hellen Sie 
uns und unseren Partnern bei die- 
ser wichtigen Arbeit. 
Poslf. 101N2 

Stuttgart 10   ^ ^ 
l*ostj,nro Köln 
500 500-500 

Süattlili/fiti \ 
JETZT ,c- V ... 

5G 1 , 
XEUE 

TYPEIM 
S«rl* „OartanslOck" 
z. B. Typ Elche nur DM 2.980,- | 
SiliMnitr Landluutbaii Gmb 
MZn BmM B « ^ 
WiMtüftullll \ 
J* (I1i1/nf7l7 I 

Andreas Treffkom  

Dienstleistungen 
immer zur Stelle! 

Der neue 

Lancia YIO. 

Verführerisch 

Preis-Wert. 

• Wohnungsauflösung 
Entrumpelungen 

• Abfallenlsorgung 
• Kleiniransporte , 
• DAUER- ^ 

NIEDRIGPREISE 

EliubethenstraBe 10, 
64390 ErzheuMn, 
tt/Fax; 06150/85345 

Der Lancia YIO. 

4 Zylinder. 1108 ccm, .37 kW (50 PS) 
150 km/h, 5-Gang-Getriebe. 

Als Tagesiulassung ohne l..aufl«Htung ab 
15 900." DM inrl. inptallin-Lackierung sowie 

Transport und Zulassung. 

Heizungsbau 

öl+-bnk 

2 Superangebote 
nHinallirh 

rr J«hrt'«iin* 
1 7(M>. - DM \n/alilunc 

Ihm 21 Mdiislt-n iintl I 
«>rhiuUral. «mii Iü imn..): DM. 
Kinuiuif-riiniiM-mipri'i* 
u> 3.*>T.;r MM. 

Kin \n«rlMtl un«rr«T Koni«*nil«nk 

212 nionallirh 
rffrkliwr Jahr« '«/in«* 

2100.- DM 
i>ri >fonatrii i.jurzril uml krtn 
Kf*ilNlraie. 

nuTDmhzEirl 
Mainzar StraBa 46 • 63303 Pirtalcti OWawUial 

TaMon: 06074 / 8 00 64 

Nimm Porto mit Herz 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 
061 03 - 42318 

FISCHER ' LANGENEI Sm 27 ' 033 EGELSBKH 
aucK MünahmwnaiM zu Mtruhmeixeis«! " 

m 

Kauf 

marken. 
& 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Die Kriminalpoiizei rät: 

Sidietn Sie Ihi 

FalReug gegen Diebslalil. 

Schließen Sie Ihren PKW immer ab und 

schützen Sie ihn durch zusätzliche 

Sicherungen, wie z. B. Lenkrad- 

Kralle oder Alarmanlage. 

Wir woiien. daB Sie siclier ieben. 

ilire Poiizei. 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darnistädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten; 
Mo.-Do. 8,00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 IJhr 

EGELSBACH; 
Weitere Annamestellen; Schrelbwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN; Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In der 
Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nützen auch Sie diese preiswerte l\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Wa/fer Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstral3e 20 9®''- Finke 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 28.75 ' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen, 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Rarrgasse 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
* Preise Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 28paltlg, OM 46.- * 
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Haushattsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel 069 8^43 93 gew. oder 
06106 57 OS auch Sa $o So gut wie nagelneu - 

aber viel, viel billiger! 

2 1- Vorfühnwagen 

LU 

X 

< 

Q. 

(0 

X 

CM 

12 100.-' 

11 600.-* 

15 500.-* 

17 900.-* 

18 900.- 

24 900.-* 

28 900.-* 

CInqttecento 
verschiedene Partien und Ausstattungen ab 
Panda I.e. KaL 
verschiedene Fartwn und Ausstattungen ab 
Uno 1.4 i.e. 
3trg.. blau 
Punto 
verschiedene Ausstattungen z B. Punto 60 SX ab 
TIpo 
verschiedene Ausstattungen ab 
Tempra 
Turtx) Diesel Lim, 
Tempra 
Turbo Diesel Kombi SX 

* Barpreis 

2. Flnanzierang 
ULE FUT-PKW jnZT MIT 1,9% EFFEKTIVEM JAHKSZINS 
BEI 20% uamm und u momten uuifzeit. 
Ein Angebot der Fiat Bank GmbH. Informationen bei uns 

Exklusivhändler für BBHWM 

LL Autohaus 

^SticksEl GmbH 
$3500 Seligenstadt-Froschhausen • Offenb. Lanästr. 40 
Tel. 06182/68015' Fax 06182/680 17 

UVESTFALIA r. IIC A 
■ 1 
■ IPrazision auf Rädern 

Das Vorbild in Preis und Qualität OlwXlolnEiMrag 
DaiiaknSiiiKtnii 

DAS Fgggggigi fOr Anhängekupplungen, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN GEUET 
Werkiutt- und AL-K0-5«fVic«. TÜV- und Gu-AbnsTim«. »ow>« AnhAno^rvwrmwtung rund«n uns«r L«<«tungMng«t>ot für Sw ab Sofort*«nt>au von Anhtn9«kuppluno«n od«r Mitna^Mn« (c« SOOOTvti« ab L»o«r) Waatfalia-Anhingar xu Sup«rabr>oipraiMn Paulchan Fahrrad>Gap*cktr*9ar ab Lagaf 
Ort>«rStraBa t3 60386Frantcturt Ta4afonCie9/419040 Talafax 068/410241 
Z. B. Anhänger. 166 x 114. Holz. 600 kg Gnsfla^chcntausth. 5 kg Anhängcrkupplung mit Einbau. VW-Golf' AIV176X t 1 O. Blech. 600 kg 

AnhöAgakvpplwng 

PKW.Anhdnqf 
DM 1449 00 DM 9.99 nb DM 479.OO DM 1299.00 

m KAMYHO RUND' neldung i 
Wännedäminung ■ Lelcntbeton mit Glasur • gegen leuclite, versottende 
SchotnsteinB vorsorglich anzuraten bei Niedertemperalurheizungen 
Erneuern von Scframstelnköpftn mit KImkem • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GtnbH • Schomsteinlechnik nCIDI / C 911 IC 
63456 Hanau 7 (Steinheim). Maytiachstr. 17 UDIOi/DbU iw 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
(jhrl kurzfristig und gunslig aus 

UmoecKung Neudeckung Reparaluren 
BRK-BEDACHUNG. 061B1 /7 61 10 

BEKANNTSCIiAFTEN 

DachariMltaii ■Hm' Art 
thirch MeistarfaAtriab 

schnell preiswert - gut ■ 
Gebr. Sckan Badichrngs GmbH 

Telefon 06181 / 2 34 30 
Rapiratur-Elldltul 

Kostenlose Partnervermittlung für alle 
Madchen und Frauen! Wir vermitteln 
Sie schnell und diskret zu Ihrem 
TRAUMKONTAKT! 1005 anonyme 
Vermittlung über Telefon möglich! Ru- 
len Sie an und nennen Sie uns Ihren 
Kontaktwunsch! Tel. 02151 / 39 38 04. 
Gf Kontaktvermittlung - täglich 24 Std. 
lur Sie da! 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

I preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzuge GmbH 

■ mmmm 

Für unsere Anzeigenblätter und die 
Zeitungsobjekte eines Tochter-Ver- 
lags suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin eine/n 

ANZEIGEN- 

LEITER/IN 

Der/die Bewerber/in sollte über mehr- 
jährige Berufserfahrung im Anzeigen- 
verkauf verfügen. 

Bitte senden Sie Ihre vollständige Be- 
werbung an unsere Personalabtei- 
lung. 

OFFENBACH POST 

Personalabteilung 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CG KG 
Große Marktstraße 36-44 
63065 Offenbach am Main 

IMMOBILIEN 

Das können Sie sich leisten.. 

1-2-3 ZW In To(>Ouallt« 
zu besten Kon<flt!onen III 
Der ANLEGER-TIP'941 
Schon 30% verkauft I 

Schnäppchen|ögerJinden hier: 
2 ZW.OG*M,24nin60.9SS.-OM 

2ZW46,80m2-214J44.-OM 
OG-Smdo* 43nn2* 213,767.-OM 
DG-Sludlo*73m2'323.13«.-OM 

ÖSnifflflOl. DEIN URUWSUMO 
!)•£■" MÜME"" snicmuM 

Für rede Jahreszeit traumhaft scr>öoe La^e urit)eriihrte Natur. (Jofi wo d« WeH r>ocf' m Ordnung ist Eig Bauemf>o(. e»g Produkte. Tenntsplat? u Kegettahoen. 
Soi Sauna. Billardttsche Komf -Zi e gute Küche Bestens I Farn geeignet. k»r>derlreur>dl Hier fühlt man sich wohl Auch tuf Winterferien gee»Qnet und für 
SchuiskiKur^e zu errtpfehfen' Großer K.ndersptelfHatz' ANFRAGEN SPORTHOTKL*** S( III STKR 
A-8636 Seewtesen Tel 0$terre-h 0043 ' 30 63 81 01 Fax 0043 38 63 81 02 20 

SiMTMn«, Constructa, £ 
 ff 

7 
KUNDENDIENST ' 
für Elektrohaushaltsgeräte 

Nieder-Röder Weg 22 
63150 Heusenstamm 

Telefon 06104 / 6 30 45 
069 / 88 30 55 
Juno, Zanker, 

Das können Sie sich ansehen... 

Sa. 11 .'oo-14.ooh+So. 14.oo-16.ooh 
Dietzenbach Steinberg (Nähe Neues Rathaus ) 
OHenbacher-Str. Ecke Theodor-Heuss-Ring 

Modellbesichtigung Im Beratungs-Container - oder den 
I persönlichen Beratungstermin 
der Woche telefonisch absprechen iMalLEA 

Immobilten Gesellschaft mbH der 

Stadt Hanau, im Stadtzentrum. 2 Zim- 
mer. Altbauwohnung. 61.52 m? Wfl, 
Wohnküche. Dusche. Keller, für nur 
DM 150 ODO.- können Sie diese Woh- 
nung erwert>en LBS Immobilien 
06051 / 1 25 63 
Wächtersbach, 3-Familien Haus mit 
240 m? Wfl. in ruhiger Wohnlage Jede 
Wohneinheit hat einen sep. Eingangs- 
t}ereich und jede eine Einbauküche. 
Auf dem Areal v. 595 m? ist ein Zier- 
teich und eine Grillecke. Garage. KP: 
DM 720 000.-. LBS Immobilien 
06051 / 1 25 63  
Gelnhausen im Neubaugebiet in ru- 
higer Wohnrandlage. Reiheneckhaus 
mit Neubau-Erstbezug, Topausstat- 
tung. familiengerechte Ausstattung. 5 
Zi.. Küche. Bad. 2 G-WC. 3 sep. Räu- 
me (vielseitig nutzbar) mit Dusche und 
Terrasse. Areal v. 194 m^. KP: DM 
560 000.-. LBS Immobilien 06051 1 

1 25 63  
Hasselroth, luxuriöses I-Fam.-Haus 
mit sep. Appartementwohnung. Wfl. 
insges. 190 m? Marmort)oden u.v.m. 
Halle 100 m2, Areal 672 m^. pflege- 
leicht. Kaufpreis: DM 800 000.-. LBS 
Immobilien 06051 /1 25 63 

Wir suchen dnngend 
Bauplätze 

Wir sind bekannt 
für schnelle Abwicklung 

Massiv-Komffort-Bau 
Bauträger GmbH 

Telefon 06106/63600 

VERMIETUIIfiEN 

Neu-Isenburg 
Top ausgestattete Neubau Buroraume. 
ca. 216 n)2 Nutzfl.. Raumaufleilung nach 
Wunsch noch möglich. 2 WC. Teeku.. 

3950.-DM + Nk/MwSt/Kl. 
Immobilien Gesellschaft mbH 

der Frankfurter Volksbank 
Tel.: 06173/8 08-3 10 

Hotel Panorama. Sonderwoche v 
9 -15 Mai 6 Tage f 2 Pers Ü/F 320.- 
DM. ruhig. Sudhanglage, dir a Waid. 

I eig Reitpferde. Tennis. Angeln i Ort 
1 Mossautal 06062/28 61   

Ferienurlaub in Wörlhersee-NAhe. 
A-9232 Rosegg ob Velden, Hotel Pen- 
sion Friedrich W. Seldl, Tel 0043 / 
4274/2716. Fax: 2737 Renomm. 
Haus, fam Atmosphäre. Balkonzim- 
mer mit DU/WC. Fruhstucksbufett. Me- 
nuwahl, t>eheizt Schwimmbad. Frei- ! 
zeitwiesen. Terrassen HP VS ab DM 
53.-. HS ab DM 63.- 
Günstige Linienflüm ab Frankiurt 
hin und zurück ab DM London 329.-. 
Wien/Madrid 489.-. Mallorca 409.-. Ali- 
cante 579.-. Malaga 549.-. Athen 
599.-. Rom 599,-. New York 509.-. Losl 
Angeles 899,- usw . sowie Mietwagen 
Burg Reisen. Tel. 06081 / 5 70 64 
Insel Rügen. Panorama-Hotel „Loh- 
me". Aul dem Steilufer zwischen Krei- 
defelsen u. Kap Arkona ab 45.- DM U/ 
F Tel. 038302 / 92 21. Fax 92 34 
Lido de Savio Hotel Levante, dir a. 
Meer, ausgez. Küche, hohe Kinder- 
erm. Kinder bis 4 J. inkl. in Vor- u. 
Nachsaison Super Pfingstangebot. 
Prospekt und Buchung Tel 0621 / 
79 79 63u. 79 85 80 
LIntenfiüge weltweit, zu gunstigen 
Preisen Kreditkarten werden akzep- 
tiert Reisedienst Schwiderek, Tel. 
06155/46 43 od. Fax 13 20 v 8-12 
Uhr u. ab 20 Uhr. Auch am Wochenen- 
de 

Hausbesitzer 
Ich überprüfe 

Ihr Dach 
kostenlos und 
unverbindlichl Ii 

Ic^Ohr^all^pocFvundM" SponglorartDeiten durch.R 
f-o&saclonvnrklolclijng. Bk 
sowk) Doch Nou und Mg 

Umdockung R 
ricichcJachsor>ierung 

Alles klar? 
Bei »bündem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchbikk« 
R*Wer'-Zentrale Rödermark 

63322 Rödermark. Cart-Zetss-Str 37 
Telefon 06074 / 9 00 03 

Asbeslenlsorgur^g 
nach T(?GS5W R 

E Reparatur- 
I Schnelldienst 
s 60nt*r Köppina 

Ernst'L«itz-Str.5 
63456 Hanau 

(Klein Auheim) 
Telefon: 

, 06181^66 59 

Führerschein schnell - sicher - 
preiswert' Ferienfahrschule Münch. 
54634 Bilburg. Tel. (0 65 65) 33 28 • 

Offenbach-Mainnähe 
Möbliertes I-Zi.-App. mit Kochnische. 
DU/WC. plus Stellplatz. DM 710.-/Nk. 
+ Kt. Immobilien Gesellschaft der 
Frankfurter Volksbank, Tel. 069 / 
46 05-2 26 Hans W. Müiier 

¥ 

«DRIA/BIBIONE Hern. Strind. Mut> ^ FaWoVBung < v«rm «I SS 25; Fai 0 73 27/&8 66 

INTERGARTEN 
D«f Fochb«ti1*b In Nochbonchoft 

tndtvtdiwH» lAMing*n stnd un$*r* SMrk* IJ«(*nK>g mH Montage oder ob Bausatt direkt ab Werk 6abenhau»en •etuchen Sie untere Aufteilung •Irkenwoldfltr. M, 6)179 Obertshouten Tel. 06104/74062 Fax 061 04/749 16 ouch So. von 9.00-l4r00 Uhr geonnet 

ffl^orrad 

belcleidung 

alles 100% wasserdicht 
Sprendlinger Landstraße 46 

63069 Offenbach/Main 

Reiterterien für Mädchen. Tel. 06351 / 
34 15 

MAINFLINGEN 
1-Fam.-Wohnhaus freisteh., voll 
unterkellert m. gr Terr. u. Garten. 
2 gr. Garagen m. Anbau, 2 überd. 
PKW-Abstellpl.. Grd. 640 mz. 4 
Zi., Bad m. WC. Gäste-WC, EBK 
vorh., Souter. z. Einliegerwohn. 
ausbaut. - Sofort beziehbar! VHB 
DM 580 OOO.-DM 
Immobilien Dressier, Dst. RDM, 
Tel. 06151 / Sa: 7 73 55 ab Mo. 
42 56 04 

Nachmieter gesucht: Mühlheim, 
Neubau, ca. 60 m^, 2 Zi.. Kü.. Bad. 
Terrasse. TG-Platz. DM 1355.- -i- NK 
170.-. EB-Kuche soll überhommen 
werden. Tel 06108 / 62 33 ab Mo.. 
2. 5. 94. 8 Uhr 

VERKAUF 
HiFi-Lautsprecher, 3-Wege- 
Sat.-Subw.-System. 2x160 Watt. 
Bassreflex, NP 2249.-, neu. 750.- Tel 
0231 / 48 85 59 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Entriimpelungen und 
Haushaltsauflösungen 

schnell und preiswert. 
Tel. 06046 / 23 49 

Heusenstamm 
Ladengeschält/Tielgar./57 1790.- 

zzgl. NK/Courtage/MwSl. 
GÜNTHER IMMOB. a 06104 / 4 41 74 

KAUreESUCHE 

Baumfällen jeder Art. Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb. 
Garten-Neuanlagen, Gartenarbeilen. 
Reilzenstein GmbH. Neu-Isenburg. 
Tel. 06102/2 32 24. Fax 06102/ 
2 32 65 

Verhundsteinpfiaster 
für Ihren Hof. Einfahrt liefert und 
verlegt einschl. aller Nebenar- 

beiten zum Festpreis. 
Mauerwerkisolation/Kanalbau 

Fa. Helmuth 
06184/4495 

Gewerberaum, als Büro oder Ladenfl.. 
nutzb.. 2 gr. Schauf., ca. 75 m^. rn. WC 
+ sep. Raum, in Mainhausen-IWainflih- 
gen, f. DM 900.- + Nk. + 2 MM KT. ab 
sof. zu verm.. Tel. 06055 / 69 49 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher 
BAUER. Telelon 069 / 55 59 98 

Maler- und Tapezierarbeiten 
Dielen+Paikett. selbst renovieren = Preis wie neu Proti-Miei-Masch • Lack «Info Firma Suße 9 Rodgsu-Weitk. (06106) 41 43 ♦ Hanau (06161) 2 25 34 * Egeltbach (06103) ^ 4 90 10. Rufen Sie an' » 1  ' 

abemlmml kurzfristig, pralsweit 
lachllch gut und sautan Ihr 

IVIalermeister Herth TIEIIMAIIKT 
Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortunajsbewiiR- 

Telefon 06074 / 4 44 86 

■ ■ 

€ 

9" 

[Unsere ■ 
1 Info-Mappe 1 
jgibt Antwort. 1 

1 Kostenlos ^ 
1 anfordern! V 

■ OUBH 
Jiaus 
feam KMlOUnfftnOlt lAUIN 

Am Rathaus 4 
63477 Molntol 3 
Tel. 06181/45881 

REISE 

te Hundefreunde zu verkaufen. 24 Jah- 
re Hundezucht und Pudelsalon. Tel. 
06108/7 27 54 

Südholländische Nordseeitüste, koml. Fenen- 
hauser. 2-6 Pers.. 90 m2 Wohnllache. in Strand- 
nähe. ab DM 490.'iWo Prosp. + Info: Tel. 0741.' 
21998. Fax 1 50 77 

GESCMFTUCHES 

Diedis Wochenende 
Fr.-So., 2 Tage VP inkl. Be- 
grüßungscocktail. Postkel- 
lerfete. gef. Waldwande- 
rung. Gnilhüttenparty. 

Planwagenfahrt, Candle-Iight-Dinner. 
Tanzabend und Pokalkegeln: 285.-bis 
330.- DM. Termine: alle Wochenenden 
vom 29.4.94 bis 18. lt. 94 und ab 10.3. 
1995. Video und Prospekt anfordern. 

Hotel DIedrich, 59969 Hallenberg/ 
Sauerland, Q 02984/8012, Fax 22 38 

Drahtzäune - Zaunpfosten 
-Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK. 65936 Frankfurt, We- 
sterbachslr. 179. Tel. 069 / 34 69 05 
Fax 069 / 34 10 33 

Baumfällungen 
Würzelrodung. Gartenarbeit, Neupflan- 

zung. Teichbau. Zaunbau 
Fa. Gabriel, Tel. 06078 / 7 29 53 

Hellseherin-Wahrsagerin. Lebensbe- ratung. Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen. Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

Wir helfen ihnen! Ab 28 000.- DM 
Eigenkapital zum eigenen Haus zu 

mietähnlicher Belastung. 
VARIO Service-Bau 
Tel. 06021 / 46 09 58 

Zgr alten Scheune, Bierkeller. Familien Se- 11 nIoren-Wander- und Individual-Urlaub: 7 
74838 Limbach-Krumbach im Odenw., waldrei- TQ- ÖF 299.-, 7 Tg. HP 429.-, Frühstücksbü- ehe Lage, anerk. Erholungsort. Tel 06287/ fett, 3-Gang-Menü. Sport-Aktiv-Urlaub: 7 7 01. Fax 704. UF von 46 - bis 68.- Frühstücks- Tg HP 595.•. Inkl. 4-Gang-Menu. Tennis. Ke- bufett, Zi. m. Du./WC/Tel./TV z. T. m. Balkon, geln. Schwimmen. Sauna. Frtneßraum. Wo- 
Hallenbad. Sauna. Fitneßraum, Kegelbahnen, chenendpauschale. Fordern Sie unsere große Spiel- u. Liegewiese, Grillrest. Angebote mit Prospekt an. 

Oktober Rad- und Wanderwochen, 1 Wo. HP OM 375.- 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Grönke an - 
Tel, 069/34 51 79 
Fax 069 / 34 37 91 
Er hat viel Erfahrung. 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 63842 Niedernberg 

jiiyyuiLih 
Mit Blick auf den Main 
Man wird Sie um diese pflfllge 
Dachgeschoßwohnung (Neubau) 
beneiden. Bereits im Dezember 
können Sie hier in Aschaflenburg- 
Obemau (Stadtbusverbindung) 
einziehen. Diese 3-2immer-ETW 
kostet inkl. 1 Tiefgaragen-Stellpl. 
NUR 325 000.- DM. Mit dem Bau 
wurde bereits begonnen. Sie kön- 
nen aber noch gerne über Details 
mitbestimmen! 

Tel.: 06173 / 8 08-310 
Ifninoblll*n Oeavllsehafl mbH dtr 
VX FTahkfurttT Volksbank Lp 

Q^tuUßr 
Dm UrlaubazuhauM fDr VtnriMmto. Konfortablt 
F«riBnwolinung«n, «6« rrjt Ttrrmrtlillion. 
EriabniMwna. Pi(K>rani*4Maurtnt. Abwitw- 
•r-NndMpWplatz und noch vM imhr VtignO- 
g«n. 

UNTERRICHT 

DIE 

Klope^ 

Wa.s$erglück am   
wärmsten Badesee 
Oslerreichs (28°) und zum Trinken sauber. 
Baden. Surfen. 1^ km Wander>vege, 200 
km Radwegeneu, 65 Tennisplätze, Tennis- 
schulen, 18 Loch-Golfplatz. Reiten, Fischen, 
Kinderfeste. Seefeste • Spaß, Erholung. 
Unlertialtung. 

Ne^ Kurse 
Anfang Mai '94 
Tel. 069 / 88 25 94 

-schule 

63065 OFFENBACH 
IVIARKTPLATZ 9 
63128 DIETZENBACH 
Babenhäuser Str. 33 

5 

(ürofle GraliS'Farbbroschüre anfonieni. 
Uriaubsvorfreude frei Haus vom 
Tourismusverband A-9122 St. Kanzian/ 
Klopeiner See, Postfach 338 C 
Telefon 00 43/42 39/22 22 
Telefax 00 43/42 39/30 65 

~ FranjäRommelbein - - 

W 
In guten Wohnlagen 

suchen wir schnellstmtelich 
Baugrundstucke Jeder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantiert. 

Telefon 06181/65 9011 

Dlr«kt am romantluh«n Ufer d«s MlllstAttcr-S««*!!! für QanlsBer; freundliche, familiäre Atmosptidrle in bester t^ge. Nach Umge- staltung noch 8Chör>erl Ruhige Zimmer bzw. Appartements ~ mit jegiichem KomfortI Heniicher Rundblick auf den Soe und die Berge. Frühstücksbuffet, kalte Büffets, Qrlll- abende, Candlelight-Dinner. Hallent>ad, beheizter Swimming-pool, Sauna, Dampft>ad. Solarium, Fitneßraum, Tischtennis. Kaminbar. Gute Möglichkeiten zum Rschenl Das ideaie Hotel für alle, die ausspannen, Ruhe genießen. ErtK)lung suchen und unbe- schwert Urtaub machen woiien. STRANDHOTEL KOLLER, Seepron)enade 2. 967t Seeboden, Kdmten. Tel. 0043 / 47 62 / 8 12 45, Fax-Ourchwahl 27 

"Ideen und Tips zum 

Natur 

ErlebnisTag 
am 28. Mai 1994 
gibt's In einem Aktionspaket 
gegen Einsendung von 
DM 6,-- in Briefmarken bei: 

Deutsche ürnwehhilfe 
Güttinger Str. 19. 78316 Radolfzell 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
    > •       
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ZU TUN! 

Mit unserer termingenauen Zulieferung. 
Mit unserer kompetenten Fachberatung, 
und mit unseren Anregungen und 
Tips für Ihre Gartengestaltung. 

Verlegeplatten 
mit Nut und Feder. V 100 verleimt, 
formaldehydirei. 16 mm stark. ,, 
205 x 92,5 cm DM/ 

Feuererlebnis + Wärme aus Holz • die ökologischen Vorteile 

Kamme und 

Kachelten 
Information direkt vom Hersteller • Eigener Einbau • Großausstellung • Dreieich-Offenttial 
PLZ 63303 ' Behringstraße 1-3 « Telefon 0 60 74/60 81 * Mo. - Fr. 7.30 - 18.00 « Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 

Rundprofil 
Fichte, roh. 0-Sorle. 
14 X 146 mm, diverse 
Langen bis 420 cm 

nur DM/ 

Latten 
rau. roh. 24 x 48 mm. 
1 m - 2 m lang 

^ DM/ _ 

Kletterschaukel 
Kieler, druckimprägnierl. 
komplett mit Verbindungsschrauben 

300 X 250 cm 
DM/ 
Stück 

Lelmholiplatte 
Fichte, 18 mm stark 
z B 80x20 cm 

DM/ 
Stück 
. ® 

95 1 

Dekorpaneele 
Esche weiß, Repro, mit Nut und Feder.Trägermaterial 
Spanplatte. 10 mm stark. ä%£: 
20 cm breit, 260 cm lang nur DM/ iQp 9 ^ 

m' 

Zaun- und Bodenholz 
kesseldruckimpragniert, einseitig gerillt, 
20x 120 mm. m 
400 cm lang DM/ vU 

stück If 
Baudielen Fichte, roh. rauh 
45 mm stark. jfg QO 
450 X 28 cm DM/ ^5JO 

stück 

Massivholzdielen 
Fichte, roh, nachgetrocknet, ringsum 
Nut und Feder, B-Sortierung DM/ 
21 X 146 mm, 115 cm lang 

Laminatboden verschiedene Holzdekore, 
melaminharz-beschichtet, 8 mm stark, 
128.5 X 19.3 cm ab DM/ 

Becker 

Heizung 
Sanitär - 
Fliesen - im Komplett-Seivice - Montage 

m A Kuodendlenst 
WOMBACHER AbhoHager 

Traumbäder auf 600 qm 

63110 Rodgau / Jügesheim 
Ludwigstraße 81-85 
Tel061 06 / 84 43-0 

Apfel- und Kaitoffelverkauf! 

Am Samstai, dem 7. 5. M. Frlsck i. prelswirt nm BotfMsail 
Jonagotd, Idared. Oeliclous, Gloster, 
Hkl lod II Kilopr 1.70. 15 kg 25.00,10 kg 17.00 
ElstarHkl I od. II  Kilopr 2.00, 15 kg 30.00.10 kg 20.00 
Kartoffeln: ..Agria", Hk: I. vorw. festk , Kilopreis-.56 12.5kg 7.00 
8.00 
8.30 8.45 9.15 9.45 10.15 10.45 11.00 11.30 12.00 

12.15 12.45 13.00 13.15 13.30 14.00 
14.30 

NeU'lMnburg. Güterbahnhof Walldort, Bahnhof Mörfelden. Bahnhof Egelsbach. Bahnhof Landen. Bahnhof Sprer>dlingen. Bahnhof Oreielchenhaln, Bahnhof Götzenhaln. Bahnhof Dietzenbach. Bahnhof Steinberg. Parkplatz 
gegenub. ESSO-Tankstelle Heusenttamm. Bahnhof Obertshausen. Bahnhof Hausen. Bürgerhaus 
Bieber-Waldhof, Buchenweg Bieber. Bahnhof Offenbach. Stadthalle, Nasses Dreieck Offenbach, Alter Friedhof gegenub. Guterbahnhof 

14.45 Mühtheim, Bahnt>of 15.00 Dietesheim. Bushaltest. 
Elisabethenstr. 15.15 Steinheim, Stadtsparkasse 

15.30 Kleln-Auhelm. Bahnhof 15.45 Hainburg, Bahnhof 16.00 K)eln*Krotzenburg. 
Feuerwehrhaus 16.15 Seligenstadt. Bahnhof 

Wagen II 
14.15 Urt>erach, Festplatz 14.30 Ober>Roden. Bahnhof 15.00 Nieder-Roden. Bahnhof 
15.15 Dudenhofen. Bahnhof 15.45 Jügesheim. Bahnhof 16.00 Hafnhausen, Bahnhof 
16.15 Weiskirchen. Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Spitzenklasse fürs Garten-Hobby 
Beratung Service 

Böhm 
motorokrAtk 

Ras«'nlraktorcn 
Motor-Rasonmahfr 

Selbst fahnT-HasrnmahiT 
KU'ktn>-Maln'r, WirsonmaluT 

Mntoriiackfn. Ktisni- und I^mbsauKor 
MDtor-Si'hiu'rfrasfn 

Robert-Koch-Str. 16 • 63128 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 2 50 08 und 2 50 09 

. . . die starken Ideen 
in Holz 
Mo.—Fr. 8—18 Uhr 

Sa 9—12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Straße 25 - (direkt an der B 448) 
63179 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 9 50 40 

Sonntags von l.i.OO- t/.OOUhr Ausslelliin(| iprotfnet 
Beratung und Verkauf nur w<ihrend der gesetzlichen öflnungszeiten 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camalz 'Anhängevorrichtung 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer. Kipper, 
Aulolransp. Nulz- 
u. Freizeilanhänger 

Fahrrad-Center 

KirHt*nunf(rhot an Fttlirrädrrtt. /ulichör uiul ! 
Standig ührr 200 Kaiirr tur AuR\wa)il ! 

GföfTnft Mo.-Fr, >on 9-13 iiml IS-1H.30 Ihr, St. *on 9-14 I hr 
Obcrtuhäuirr Sir. 57, 63165 Mühlhfim-Lammrrspirl, TrI. (06108) 7 28 01 

"TT EiiiäliMiiNrSBri 
■ ./-iiaS?»- Wemer-Heisenberg-SlraOe 10 JAGUAR- 63263 Neu-Isenburg 

Tel 06l023 60 01-3.Fai3 77 78 I Anhänger 600 kg DM 1295.- 
2000 kg - Tandem ab DM 4200.- 

ERSATTTEILE 
für all* Fabrikat«. 

Alko-Tellelager. 
Sofortmontage von AHK.* 

Camping- u. Freizeitartikel. 
^Gasflaschentausch 5+11 

Rufen Sie uns an. 
IhrTIV-Team 

• Verkauf • TÜV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahme 

. . . vor 60 Jahren 
stand diese Anzeige in der „Offenbacher Zeitung" 

und heute noch aktueller! 
Ab sofort führen wir das komplette PFAFF -Programm!!! 

Mein schönstes 

Geschenk 
ist die gute 

..SINGER" 

Singer Nälimaschineo Akiien^ficsellscbaft 
Offcnbach a. M, Frankfurter Straß« 29 

Auch In Zukunft nähen wir mit Ihnen durch dick und dünn 

Unser Service nach 60 Jahren: 
• Inzahlungnahme aller 

Nähmaschinenfabrikate 

• Reparaturservice 
aller Fabrikate 

• Kostenlose Beratung bei 
allen Nähproblemen 

• Näh- und Zuschneide- 
kurse In eigener Näh- 
schule 

SINGER PFAFF Frankfurter Straße 28 
Olfenbach, Tel 069/81 45 80 

Mo.-Fr. 8.00-18.001 
Sa. 9.00-13.00 Ufir | 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro OffanlMcti 
Bialxrar Straft« 77 

• 069/81 26 17 und 81 5617 

Biffar Haus - und Wohnungstüren: 
sicher, hochwertig, Indivlauell 

SCHORNSTEINE 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung od. Heizungsumstellg. 
mit • Edelstahl-, • Glas- und • Schamotte-Rohren • Festpreis<aarantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 61137 Schöneck 
77 0 61 87 46 37. bis 20.00" • Sofort-Angebot - kein Vertreterbesucli 

i^ymarKT läHSTOFFE 

MMHyil« 
SSSN 

NSSUr 

Industf egebiet am Sandborn 4 
63500 Seligenstadt/Froschhausen^ 

06182/6 80 27 

Nr. 1 
. . . wenn's uin's 

Klavier gehl! 

Mictkuuf, Finuiizu'riing 
Stiiiimiingeii, Keparuturcn 

/iihehör 

Planohaus Guckel 
HospItalstraBo 8, Offanbach im Main 
Tel. 069 / 81 38 12 - Parkplatz Im Hof 
Meister- u. Familienbetrieb in der 5. Gerwrabon 

Beratung und 
Montage vom 
Biffar-Fachmann! 

So schön kann 
Sicherheit sein 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL ■ KOHLEN 
Industriegebiet • Am Sandborn 4 ■ 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

WiNTERGARTENBAU 
Glasfosiodan - Übsrdachungen 

Car-Portj aus 
Holz-Aluminium-Kunststoff 

jetzt ab 12.490.- DM 
iB 2SiJm rki Mcrioce (o Abö) 

Fieckenstr. 7.36148 Kalbach-Heubach 
Tel. + Fax 09742 /14 54 + 16 41 

FIAT DUCATO: NEU 

ER IST DA 

DACH 
Neu- und Umdeckung 

k Alle Flachdacharbeiten 
R6Ck6 ^Dachspenglerarfoeiten 

Partner SmilHX FassadenverkleWung 
63512 Hainburg \ Reparalurdienft 

Dachdeckemielslerbetrieb m Telefon 06182/70 

Biltar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
werklicher Perfektion. Sie erhöhen die 
Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller 
Sicherheitstechnik und schenken 
Ihnen über viele Jahre Schutz und 
Schönheit. 
Wählen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack, Wir lertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 
Biffar Studio 
Bittar GmbH & Co Frankfurt KG 
60311 Frankfurt/M. 
BettimannctraBe 50-54 
(gegenüber Frankfurter Hof) 
Tel. 069/28 55 77 
Zwelgstell«: 
63450 Hanau 
LangstraBe 42-44 
Telefon 06181/266 53 

Biffar 
. .. und Ihr Haus gewinnt an Wert 

PIK MlUl HAT DUCATO. Er 
erobert die Herzen mit seiner 
Schönheit, die Köpfe mit dem, 
was in ihm steckt: die Summe 
allen Transporterwissens» Zum 
Beispiel c^^-Wert von nur 0,35! 
Die Karosserie zu 70% verzinkt! 

Ladevolumen 
bis 12 m^! 

Finanzierungsangebot 
der Fiat Bank GmbH: 

3,9 o/o 
effektiver Jalireszins, 

25% Anzahlung, 
bis 48 Monate Laufzeit. 

Schiebetüren bis 1,27 m breit! Lassen auch 
Sie sich von ihm erobern, machen Sie bei 

uns den PKOH-CMiCICt einen ganzen Tag 
lang probeladen, probefahren und probesparen... 

■ IN AUTO. IIN WORT. DU FIAT HANDLIR-INITIATIVI. 

Exklusivhändler für 

Autohaus 

icksBl GmbH 
63500 Sellgenstadt-Froschhausen • Offenbacher Landstr. 40 
Tel. 06182/6 80 15 • Fax 06182/6 80 17 

Wlssan koMt Rlclrt *m nagafikr, ZeKungiieMf «rissen mkil 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRANKE 

Rosbacltsr Urquelle 
frlscha Orangensaftgetrink 
Ney! Sitirmi Derstltsclief OrMje+CItnu 
Halndl's Blttertemon, Tonic, GInger-Ale 
Rin's Sitte lem Feinsten" Kirsche, Pllisicli. Aninu 
Schoppepetzer naturtrtber Apfelwein  , 
Vltlel Mineralwasser still 121-Ka. (6.60-) 15.95 6/1.5-1-Ka. (e.oc-) 

12«.7-I-Ka. (6.60') 
12/0.7-l-Ka. (6.60') 

6-l-Ka. (4.80*) 
12/0,5-l-Ka. (6.60*) 

6-l-Ka (4.80') 
-I-Ka (5.40*) 

8.25 
15.45 
15il5 
MS 

12.98 
isjn 
10.95 

Camparl 
25 Vol.% 
Bommirluntftr 
38 Vol.% 

15.98 
14.98 

VATS8 
40 Voi.% 
Malteserkreuz 
38 Voi% 0,7 1 

16J8 
19.98 

JeirerPllsener, Jever llght, Jever Fun 20/0.5-i-Ka (6 oo-) 23J5 
Beck's Spitzen-Pllsener, auch alkoholfrei 2o/o.5-i-Ka. (s.oo'i 22JB 
ObMitoitarWelzeiihlerheil+duiifeel 20/0.5-i-Ka. (9.oo-) 22J5 
Hmnlngof Export Kais« Pllsener Privat 20/o.5-i-Ka. (e oo-) 18Ä5 
SchwamnMu Export unil Pils 2Q/o.5-i-Ka. (e.oo-) IIÜ 
HennlngorKalssrPllsenor, Export 0.33 i-Einweg 6er 3.98 24er 15.75 
Droieichenhaln Qleisstraße 1 
Halnhausen Alfred-Delp-Straße 54 
Hausen 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenslädler Str. 60 
Ob«rtmhaMB«n Malteserstraße 3 
Oroftauhaim Benz-/EcKe Edisonstr. 
Klaln-AMhaim SeligenstAdter Straße 60 
KleirMCrotsenburg ^ Fasanerlestraße 7 

Langan 
Langestraße 3 Pittlerstraße 45 
MUhlhalm Borsigstraße 2 Dieselstraße l Nau-Iaanburg 
Schleussnerstraße Mi NIadar-Rodan Einsteinstraße Obar-Rodan Odenwaldstraße 69 Offfanbaoh Berliner Str. 258 
Ludwigstraße 61 Senefelderstr. 170 

Saligjanstadt Steinheimer Straße 43 
Sprandllntfan 
Eisenbahnstraße 141 Urbaraoh K.-Adenauer-Straße 81 OroH-Zimmarn 
Röntgenstraße 2a 

Profi'Zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 98 40 70 
Profi-Tank Senefelderstr. 170 
Diasal Bansin 
1,13» 1.45« 

 ^ 
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Als Provisorium gedacht und 

jetzt als Glücksfall begrüßt 

Bürger aus dem Neurott wollen die Verkehrsampel behalten 
Langen (rt) - Al.s im Marz mit 

Kanalarbi-itcn in der Piltlerstra- 
ße begonnen und dio.se deshalb 
für den Verkehr gesperrt wurde, 
mußte die tägliche Autoschlange 
ins Gewerbegebiet Neurott einen 
anderen Weg nehmen. Dieser 
führt über die B 48(i zur Steu- 
hcnstraße. Um dem Ansturm der 
vielen Fahrzeuge Herr zu werden 
und ein größeres Chaos zu ver- 
meiden, wurde an dem Kreu- 
zungsbereich eine provisorische 
Verkehrsampel installiert, die 
den von der Autobahn kommen- 
den Fahrzeugen eine Grünphase 
bietet, in der sie nach links ins 
Cewerbcgetiiet einbiegen kön- 
nen. Umgekehrt haben nun auch 
die aus dem Neurott kommenden 
Fahrzeuge die Möglichkeit, ge- 
fahrlos auf die Bundesstraße zu 
gelangen. Ohne die Verkehrsam- 
pel war dies ein gewagtes Spiel, 
wenn man auf den Verkehr von 
links und von rechts achten und 
eine Lücke abpassen mußte. 

Nicht jetles ?\ihrzeug ist durch- 
zugsstark und ..kavalier.sstart- 
geeignet". 

Viele Kraftfahrer, die sich sol- 
chen ..Startkunststücken" nicht 
aussetzen wollten, zogen es des- 
halb vor. durch das Neurott über 
die Pittlerstraße auf die Mörfcl- 
der Landstraße zu gelangen. Ilie 
daraus entstehenden Staus in der 
Pittlerstraße, besonders während 
der rush-hour, sind hinlänglich 
bekannt. 

So ist es nicht verwunderlich, 
daß nahezu alle Kraftfahrer aus 
dem Neurott die provisorische 
Verkehrsampel an der Einmün- 
dung der Steubenstraße auf die 
B 48() begrü.ssen. Eine kurzer- 
hand gestartete Unterschriften- 
aktion zur Beibehaltung dieser 
Ampel bis einmal die Nordumge- 
hung gebaut ist. l)rachte in kür- 
zester Frist nahezu .'iOO Unter- 
schriften ein. 

In einem Schreiben an den Ma- 
gistrat bitten die Unterzeichner. 

Die Einbrecher kamen 

durch das Fenster 

Wohnungen im Forstring heimgesucht 
Langen — Durch ein ge- 

kipptes Fenster drangen un- 
bekannte Einbrecher am ver- 
gangenen Dienstagabend 
zwischen 19.45 und 22.45 Uhr 
in eine Erdgeschoßwohnung 
im Forstring ein. Es wurden 
130 Mark Bargeld, persönli- 
che Papiere sowie zwei Kfz- 
Scheine entwendet. Zwei 
Schubladen, die sie aus einer 
Kommode gezogen hatten, 
nahmen die Unbekannten 
ebenfalls mit. 

Ebenfalls am Dienstag 

abend, zwischen Ii) und 2,3 
Uhr, gelangten unbekannte 
Tater über einen Balkon an 
ein Fenster einer anderen 
Erdgeschoßvvohnung im 
Forstring. Das Fenster wurde 
aufgehobelt und in der Woh- 
nung sämtliche Schränke 
durchwühlt. Zwei Stahlkas- 
setten mit Dokumenten und 
Sparbüchern ließen die Täter 
mitgehen. Die aufgebroche- 
nen Kassetten wurden zwi- 
schenzeitlich in der näheren 
Umgebung aufgefunden. 

sich beim zuständigen Straßen- 
bauamt für die Beibehaltung der 
Ampel einzusetzen. Die Wohn- 
ciualitat der Neurotter Bürger 
habe sich in den vergangenen 
Jahren zunehmend ver.schlech- 
tert; der Ansiedhmg vim Gewer- 
bebetrieben mit ebenfalls hohem 
Fahrzeugaufkonimen seien keine 
entsprechenden verkehrsbeding- 
ten Infrastruktumaßnahmen ge- 
folgt. Mit der provisorischen 
Ampel sei ein erheblicher Beitrag 
für die Verkehrssicherheit gelei- 
stet worden, so daß es logisch 
und sinnvoll erscheine, diesen 
Zustand auch nach Wiederöff- 
nung der Pittlerstraße beizube- 
halten. Geringe Zeitverzögerun- 
gen für den Ost-West-Verkehr 
seien im Hinblick auf die größere 
Sicherheit zu verkraften, meinen 
die meisten der Kraftfahrerinnen 
und Kraftfahrer aus Neurott und 
hoffen auf nachrückliche Unter- 
stützung durch die Kommunal- 
politiker. 

CDU lädt zur 

„Babbelrund" 
Langen - Zur nächsten Bab- 

belrund am Dienstag, 10. Mai, 
um 20 Uhr im Hotel ,,Deutsches 
Haus", lädt die CDU Langen ein. 
Themen des Abends sind die an- 
stehende Stadtverordnetenver- 
sammlung und die Langener 
Schulsituation. 

Zur nächsten Stadtverordne- 
tenver.sammlung wird CDU- 
Fraktionsvorsitzender Heinz- 
Helmut Schneider über die Ta- 
gesordnungspunkte und die Ent- 
scheidungen der CDU berichten, 
zur Schulpolitik werden die 
CDU-Kreistagsabgeordneten Jo- 
sef Heger und Gerda Sommer 
Stellung beziehen. Wie immer 
sind interessierte Bürgerinnen 
und Bürger willkommen. 

Ein kurzes Verweilen vor der Ampel, aber dann geht es gefahrlos auf die B 486. Ein großer Vorteil vor allem für 
den Verkehr aus dem Neurott in Richtung Langen. po,o ri 

War Brandanschlag geplant? 

Polizei stellte zwei Jugendliche mit Brandstiftungsutensilien 
Droieith —- Nach gezielten 

Observationsmaßnahmen hat 
die Polizei in der Nacht zum 
Donnerstag in Buch.schlag 
zwei Männer vorübergehend 
festgenommen, die im Ver- 
daclil stehen, möglicherweise 
einen Brandanschlag auf ein 
von türki.schen Mitbürgern be- 
wohntes Haus vorbereitet zu 
haben. 

Etwa gegen 0.50 Uhr fiel ei- 
ner der eingesetzten Polizei- 

streifen ein verdächtiger Ojx-l 
Kadett älterer Baureihe in un- 
mittelbarer Nähe des genann- 
ten Hauses auf. Das Fahrzeug 
war besetzt mit zwei jungen 
Männern, die am offenen Kof- 
ferraum hantierten. Bei der 
Kontrolle des Wagens fand 
sich ein Plastikbehälter mit et- 
wa zehn IJtern Benzin .sowie 
eine weitere brennbare Flüs- 
sigk(>it. Daneben entdeckten 

die Beamten noch eine größere 
Menge an Mullbinden in dem 
r)pel. 

Möglicherweise hat die Poli- 
zei aufgrund ihrer Wachsam- 
keit ein schweres Verbrechen 
verhindert. Ob allerdings letzt- 
lich den Verdächtigen die Ver- 
abredung oder gar der Versuch 
eines Brandanschlages nach- 
gewiesen werden kann, ist der- 
zeit noch offen. 

Allerhand los am „Vatertag" 

Country- und Blasmusik, Frühschoppen und Fest der Feuerwehr 
Langen (rt) - Das Fest Christi 

Himmelfahrt, im Volksmnund 
auch ,,Vatertag" genannt, ist ein 
Feiertag, an dem es die Menschen 
hinaus ins FYeie zieht. Damit es 
lohnende Ziel dafür gibt, finden 

„Sonnenblumenschule" offiziell „getauft 

Fünfte Langener Grundschule im Norden zeigt sich sehr naturverbunden 
Langen (rt) - ..Heute ist ein be- 

sonderer Tag für uns alle", er- 
klärte Jürgen Eilers, Rektor an 
der Grundschule im Norden der 
Stadt am Freitag zu Beginn des 
obligatorischen Wochenschluß- 
treffens. Dieses Mal allerdings 
hatten sich nicht nur die Schüle- 
rinnen und Schüler mit ihren 
Lehrkräften versammelt, son- 
dern auch Eltern. Schulleiter 

und Lehrkräfte anderer Langen- 
er Schulen, die Schulrätin des 
Kreises Offenbach sowie kom- 
munalpolitische Prominenz wie 
Landrat Josef Lach, Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan und Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der. Grund für dieses Aufgebot: 
die Schule erhielt offiziell ihre 
Namen,,Sonnenblumenschule". 

Mit einem kleinen Programm 

umrahmten die Schülerinnen 
und Schüler die kleine Feier, in 
der das Erwachen des Frühlings 
und der Natur im Mittelpunkt 
stand. Die Dekoration bestand 
größtenteils aus nachgebildeten 
Sonnenblumen, aber auch um 
echte ging es, die von den 
Schülerinnen und Schülern aus 
Kernen gezogen worden sind. 
Der anwesenden Prominenz 

wurde die Aufgabe zuteil, diese 
zarten Pflänzchen im Schulgar- 
ten in die Erde zu setzen. Im An- 
schluß daran lüftete der Landrat 
ein Laken, und zum Vorschein 
kam das Namensschild, das die 
fünfte Grund-schule jetzt offiziell 
als ,,Sonnenblumenschule" 
kennzeichnet, ein Name, mit dem 
die Grundschüler etwas anzu- 
fangen wissen. 

einige Veranstaltungen in Lan- 
gen statt. Traditionsgemäß lädt 
(lie Feuerwehr an den Parkplatz 
Koberstadt ein, wo ab 10 Uhr der 
Grill in Betrieb ist, die Zapfhäh- 
ne für volle Gläser sorgen und 
das TV-Blasorchester musiziert. 

Am Musikpavillon an der 
Rechten Wiese ist ab 10 Uhr 
Country-Time angesagt. Die 
Gruppen ,,Hufnagel", ..West- 
end" aus Thüringen, ,,Pick up" 

und ,,Barbara Clear" sorgen für 
fetzige musikalische Unterhal- 
tung, im Festzelt gibt es zu Kssen 
und zu Trinken, Kinderunterhal- 
tung wird geboten, und Western- 
ständesind ebenfalls da. 

Country pur mit der Grujjpe 
..One and One" gibt es ab 10 Uhr 
auch auf der Little House Ranch, 
und beim Kleintierzuchtverein 
an der B U ist von 10 bis 14 Uhr 
ein zünftiger Früh.schoppen. 

Nächste Langener Zeitung 
erscheint am Freitag, 13. Mai, 
zur gewöhnen Stunde. Wegen 
des Feiertags Christi Himmel- 
fahrt am Donnerstag wurde 
der Anzeigenschluß auf heute, 

Dienstag, 10. Mai, um 15 Uhr, 
der Redaktionsschluß auf 
Mittwoch um 9 Uhr vorver- 
legt. Wir bitten um Beach- 
tung. 

Zu einer „Sonnenblumenschule" gehören auch Sonnenblumen. Landrat Josef Lach und Bürgermeister Dieter 
Pitthan beim Pflanzen. p.,.. ^ Jetzt hat die neue Grundschule auch offiziell Ihren Namen. Landrat Josef Lach hat den Namenszug enthüllt, die 

Kinder freuen sich. poto n 

'' f - 
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Der Humanismus des Gebrechens vorwid Einstein-schuie 

Ausstellung mit Werken des israelischen Künstlers Prof. Joseph Hirsch 
dir erkennbare" Go.slalt des Men- 
■schcn horvorbrinHl. 

.lo.seph Hir.sch ist zuerst und 

I.nn){pn Joseph Hirsch. 1987 
mit dem Jcrusalem-Prei.s für sein 
Lebenswerk als Maler, Zeichner 
und Kunstpädaßoge ausgezeich- 
net. zählt zu den bedeutendsten 
Künstlern Israels. Unter dem 
Au.s.stellungstitel ..Der Humanis- 
mus des Gebrechens" wird eine 
umfangreiche Auswahl seiner 
Werke, .seiner Portraits. Akte. Fi- 
guren, Stilleben und Land.schaf- 
ten vom 10. Mai bis zum 17. Juni 
wn Kulturhaus ..Altes Amtsge- 
richt", Darmstädter Straße 27. 
gezeigt. Die Eröffnung tler Aus- 
stellung findet am Dienstag. 10. 
Mai, um 19 Uhr, statt. Die Begrü- 
ßung der Gäste übernimmt Bür- 
germeister Dieter Pitthan, die 
Werkseinführung spricht die 
Düsseldorfer Künstlerin Krica 
Bodemer. Auch Prof. Hirsch 
wird, wenn möglich, zur Ausstel- 
lung nach Deutschland kommen 
unti bei der Eröffnungsveran- 
staltung anwesend sein. 

Um 21) Uhr schließt sich im 
Saal des Kulturhau.ses ein Kon- 
zert von Cololaila an. Irith Ga- 
briely, eine Schülerin von Giora 
Keidmann, und Cololaila vermit- 
teln mit Ihrer mitreißenden Klez- 
mer-Musik jüdische Traehtion 
und Ausdrucks.slärke. 

,,Der Humanismus des Geljre- 
chens": Der Künstler bringt die 
Betrachterinnen und Betrachter 
zum Nachdenken: Über die Zer- 
brechlichkeit, über seine Leiden, 
.seine Ohnmacht, über seine 
Sinnhchkeit. die Brutalität usw. 
In seinen Bildern kann man eine 
grafi.sch-malerische Könner- 
schaft von hohem Kang bewun- 
dern. durch die Integration teils 
linearer, teils flächiger Grauto- 
nelemente entsteht der Bll- 
draum, der als ein Geburtsakt 

zuerst 
vor allem Humanist. Der Mensch 
steht im Zentrum seiner Arbeit, 
dabei enthüllt er unser menschli- 
ches Wesen ebenso wie die Isola- 
tion und Verletzbarkeit un.serer 
Existenz. Der Künstler geht vom 
konkreten Menschen als Modell 
aus, er verbindet mit ihm seinen 
p]indruck, er verwirklicht ihn als 
Idee und macht ihn für uns als 
subjektive Vision sichtbar. Und 
da Unsicherheit, Angst. Ver- 
zweiflung als kaum faßbare 
P'.mpfindungen vorherrschen, 
sind auch die Gesichter und Kör- 
per schattenhaft, abstrakt ver- 
formt und dennoch seltsam ein- 
dringlich. 

Die Malerin Erica Bodemer aus 
Düsseldorf weist auf die zentrale 
Bedeutung von Licht und Schat- 
ten in Jo.seph Hirschs Werk hin: 
,,In den Arbeiten erscheint Licht 
als aktiv hanitelncle Kraft. Seine 
F'iguren verströmen sie, sind 
durch sie entstanden, und sie 
bleiben in ihr erhalten: durch 
diese Kraft erzeugen sie auch 
ihren Schatten." 

Hirschs Objekte agieren auf ei 
ner Bühne. In gleißendem 
Scheinwerferlicht ist -- bei- 
spielswei.se eine Stoffpuppe 
einem Krug, einer runden Scha- 
le, einem Korb und einem Tuch 
gegenübergestellt. Sie ist gefes- 
selt und bandagiert. Hirsch wen- 
det sich von der lebentlen Person 
ab. um damit symbolisch in den 
Menschen einzudringen. So er- 
öffnet das Arrangement mit der 
Puppe in (iie.sem Stilleben einen 
direkten Zugang zur Beschaffen- 
heit des Menschen. Der Künstler 

Vor der Reise impfen 

Gefährliche Erkrankungen drohen 
l.nngon — Urlauber in exoti- 

schen Ländern riskieren die An- 
sti-ekung mit gefährlichen Krank- 
hi'iten. Rechtzeitiges Impfen 
schützt davor. Die DAK. die Deut- 
sche Angestellten-Krankenkasse, 
rät den Urlaubern, vor der Reise 
mit dem Hausarzt liber sinnvolle 
Schutzimpfungen oder Vorbeu- 
gung zu sprechen. ,le nach Ur- 
laubsland im Impfen sinnvoll ge- 
gen Cholera, Gell)fieber, Cielb- 
suchl. Tollwut. T%'phus, aber auch 
gegen Diphterie, Kinderlähmung 

Gegen 
Medika- 

Wieder Winword-Kurse 

Große Nachfrage beim Stenografenverein 
Langen - Nachdem die ver- 

gangenen Kiu'se noch vor der 
Ausschreibung ausgebucht wa- 
ren, gibt es jetzt endlich wieder 
freie Plätze bei den Winword- 
Kurscn des Stenografenvereins 
Langen. 

In 20 Zeitstunden erfahren die 
Teilnehmer, wie Texte zu erfas- 
sen und zu bearbeiten sind, wie 
man Korrekturen durchführt, 
Texte gestaltet, mit Tabellen ar- 

beitet, Textbausteine erstellt und 
nutzt, Serienbriefe zum Laufen 
bringt und vieles mehr. Neben 
der reinen Textverarbeitung ist 
eine Einführung in die Benutze- 
roberfläche Windows vorgese- 
hen. 

Schnelles Anrufen unter der 
Telefonnummer 2 19 48 sichert 
einen Platz in diesem sehr inter- 
essanten Kurs. 

benutzt Tusche und nur eine Far- 
be: Das asketische Schwarz m al- 
len Graustufen. In seinen Por- 
traits — es sind ausschließlich 
Frauen - werden die Tonstufen 
des Graus in über 800 Hellig- 
keitswerten reich nuanciert. Auf 
dem weißen Papier bewegen sich 
die Schatten in übereinanderla- 
gernden Pin.selstrichen, die sich 
kreuzen oder rechtwinklig tref- 
fen, um durch ihre lasierende 
Verbindung Hirschs weiche Kri- 
stallinität zu formen. Diese Kri- 
stallstruktur wird auch erreicht 
durch den Trend zu dreieckiger 
Fleckigkeit; eme Malweise, die 
Präszision, Spannung und Tiefe 
erzeugt. 

Joseph Hir.sch wurde 1920 in 
tSeuthen/Oberschlesien geboren. 
Schon früh entdeckte er sein Zei- 
chentalent. das bereits im Kin- 
desalter durch Privatunterricht 
gefördert wurde. Nach dem Ab- 
itur 19H9 in Breslau begann er 
das Zeichenstudium. Noch im 
gleichen Jahr mußte er nach Hol- 
land fliehen und emigrierte nach 
Palästina. Er studierte von 1939 
bis 1941 an der ..Bezalel-Kunst- 
akademii'" in Jerusalem. Ab 194() 
arbeitete er als Schildermaler 
und Kalligraph in Haifa. Ab 19(54 
bis zu seinem Abschied 1981 
lehrte er als Professor an der 
,,Bezalel Academy of Arts and 
Design" in Jerusalem. 

Seit 1948 beteiligt er sich an 
vielen Ausstellungen. Seine erste 
Einzelausstellung halte er in 
Haifa 19.')9. Regelmäßige Aus- 
stellungen folgten in Israel und 
Europa. 1981 stellte er erstmals 
in der Bundesrepublik Deutsch- 
land aus. Joseph Hir.sch wohnt, 
wenn er in Deutschland ist, bei 
Freunden in Langen. Ermöglicht 

und WundstaiTkrampf. 
Malaria beugen spezielle 
mente vor. 

Li'ider sei festzustellen, daß viele 
Urlauber den Inipf.schutz vernach- 
lässigten. vielleicht auch, weil die 
Krankenkasse die Kosten nicht 
übernehmen Die Folgen seien al- 
lein in Deutschland jährlich 10 000 
Fälle infektiöser Gelbsucht. 10 000 
Malaria-Fälle, 200 T\'phus-Er- 
krankungen. Fachleute envarten 
in diesem Jahr einen weiteren An- 
stieg. 

Bürgermeister 

spricht mit den 

JugendUchen 
LungLMi - - Alle Langener Ju- 

gendlichen sind zur nächsten 
Sprechstunde von Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan eingeladen. 
Diese findet am kommenden 
Montag. 1(). Mai. von 17 bis 19 
Uhr im Jugendzentrum 
KOM.ma an der Nördlichen 
Ringstraße 9(5 - 98 statt. 

Im Bistro will sich der Bür- 
germeister den P'ragen der Ju- 
gendlichen stellen und diese 
nach Möglichkeit beantwor- 
ten. aber auch Anregungen 
aufnehmen, ganz gleich, um 
welches Thema es sich dabei 
handelt. Auf Wunsch können 
auch vertrauliche Gespräche 
geführt werden; falls erforder- 
lich werden dafür weitere Ter- 
mine vereinbart. 

Bürgermeister Pitthan hat 
darauf hingewiesen, daß sich 
alle Langener Jugendlichen zu 
der Sprechstunde am Ui. Mai 
einfinden können, also nicht 
nur die regelmäßigen oder ge- 
legentlichen Besucher des Ju- 
gendzentrums. 

wurde der Stadt Langen die um- 
fangreiche Werkschau durch die 
freundliche Unterstützung des 
Kunstforums Seligenstadt. Öff- 
nungszeiten: montags bis frei- 
tags von 8 bis 20 Uhr und nach 
Vereinbarung. 

Irlth Gabriely umrahmt die Ausstel- 
lungseröffnung mit jüdischer Mu- 
sik. Foto: P 

Zum Artikel „Wird Reichwein- 
Schule Gesamtschule?" in der 
Langener Zeitung vom 3. Mai 
nimmt ein Leser Stellung; 

In der Schullandschaft 
herrscht offenbar auch unter 
Fachleuten immer noch Sprach- 
verwirrung, vor allem, wenn es 
um Gesamtschulen geht. Selbst- 
verständlich ist es zu begrüßen, 
daß die Reichwein-Schule addi- 
tive Gesamtschule werden soll 
und damit das Schulangebot in 
Langen um einen weiteren 
Schultyp ab Klasse fünf erwei- 
tert werden kann. Nicht verges- 
sen sollten wir aber — und hier 
bedarf es einer Richtigstellung 
zu Ihrem Artikel vom 3. Mai: 
..Wird Reichwein-Schule Ge- 
samtschule?" — daß wir bereits 
seit dem Schuljahr 1992/93 eine 
Gesamtschule in unserer Stadt 
haben die Albert-Einstein- 
Schule als integrierte Gesamt- 
schule. Und diese Schule bietet 
selbstverständlich auch ein gym- 
nasiales Angebot und damit die 
Möglichkeit, nach Klasse 10 die 
gymnasiale Oberstufe zu besu- 
chen. 

Unsere Tochter ist begeisterte 
Einstein-Schülerin und besucht 
dort zur Zeit die .sechste Klasse. 

Sie gehört also zu den Kindern, 
die dort mit der ersten Jahr- 
gangsstufe das Angebot der Inte- 
grierten Gesamtschule in Langen 
nutzen. Auch ich als Vater, der 
zugegebener Maßen diesem 
Schultyp zunächst eher skep- 
tisch gegenüberstand, weiß heu- 
te. daß wir für unser Kind, das 
bereits in der Grundschule gute 
Noten mit nach Hause brachte, 
die richtige Wahl getroffen ha- 
ben. Mit anderen Worten: die Al- 
bert-Einstein-Schule ist selbst- 
verständlich auch für Schülerin- 
nen und Schüler mit guten 
Grundschulnoten eine Alternati- 
ve zum Gymnasium ab Klasse 
fünf. Und was die Albert-Ein- 
stein-Schule darüberhinaus mei- 
nes Erachtens zum Mode'.l 
macht, sind der Mittagstisch und 
das Nachmittagsangebot. Was 
hier der Verein der Freundinnen 
und Freunde der Albert-Ein- 
stein-Schule in Kooperation mit 
anderen Langener Vereinen und 
den Lehrerinnen und Lehrern 
der Schule leistet, sollte über die 
Grenzen unserer Stadt hinaus 
zum Vorbild werden. 
Dr. Günter Jansen 
Sehretstraße 18 

Doppelte Staatsbürgerschaft 

war Thema der „Babbelrund 

CDU diskutierte mit dem Vorsitzenden des Ausländerbeirats 

99 

Langen — Das Für und Wider 
der doppelten Staatsbürger- 
schaft stand im Mittelpunkt ei- 
ner lebhaften und engagierten 
Diskussion bei der letzten Bab- 
belrund des CDU-Stadt Verban- 
des Langen. Gast war der Vorsit- 
zende des Langener Ausländer- 
beirates, Bayram Yildizoglu. 
Die.ser vertrat die doppelte 
Staatsbürgerschaft für Auslän- 
der. die er als eine Brücke zwi- 
schen der alten und der neuen 
Heimat darstellte. Er befürchtet 
den Verlust der Identität der bei 
uns lebenden Ausländer, die laut 
dem deutschen Staatsangehörig- 
keitsrecht bei einer Einbürge- 
rung auf ihre alte Staatsangehö- 
rigkeit verzichten müssen. Mit 
der vielbeschworenen Integrati- 
on sei Aufgabe und Unsicherheit 
verbunden. Halbwahrheiten, 
Fehlinformationen und Mißver- 

„Incinerator" 

live im KOM,ma 
Langen — Am Freitag, 20. Mai, 

wird die Thrash Metal Band .,In- 
cinerator" aus Langen/Dietzen- 
bach im Clubraum des Jugend- 
zentrums ein Live-Konzert ge- 
ben. Eine weitere Gruppe wird 
als Special Guest mit dabei sein. 
Alle Fans und Freunde von 
Thrash Metal sind herzlich ein- 
geladen. Die Veranstaltung ist 
kostenlos und beginnt um 20.30 
Uhr. Das Bistro ist ab 15 Uhr ge- 
öffnet. 

Ständnisse prägten die Diskussi- 
on um die doppelte Staatsbür- 
gerschaft. Der Hinweis von Yil- 
dizoglu, daß andere Länder die 
doppelte Staatsbürgerschaft zu- 
ließen, vermochte aber die Dis- 
kussionsteilnehmer von deren 
Vorteil auch nicht so recht zu 
überzeugen. 

Yildizoglu forderte die Be- 
reitschaft aller Beteiligten zum 
Zuhören und zum Aufklären der 
gegensätzlichen Positionen. Der 
Gedankenaustausch müsse ver- 
stärkt fortgeführt werden. Dies 
falle der jüngeren Generation 
leichter als der älteren Generati- 
on. 

Die Gespräche fortzuführen, 
griff der Stadtverbandsvorsit- 
zende Michael Kraus auf und 
sprach sofort eine weitere Einla- 
dung an den Vorsitzenden des 
Ausländerbeirates aus. 

Die Diskussionsbeiträge gegen 
eine doppelte Staatsbürgerschaft 
sahen die anwesenden CDU-Mit- 
glieder im Widerstreit von Rech- 
ten und Pflichten gegenüber un- 
terschiedlichen Staaten und 
Rechtsordnungen. Gegen eine 
generelle Zulassung von Doppel- 
Staatsangehörigkeiten sprechen 
schließlich internationale Ver- 
einbarungen, denen die Bundes- 
republik Deutschland beigetre- 
ten ist. Neben der Bundesrepu- 
blik sind eine Reihe von EG- 
Staaten dem internationalen Ab- 
kommen über die Verringerung 
von Mehrstaatigkeit beigetreten. 

Weiterhin wurde auf die Er- 

leichterungen zum Erreichen der 
deutschen Staatsbürgerschaft 
hingewiesen. Ab 1. Juli 1993 gel- 
ten zum Beispiel wesentlich ge- 
ringere Gebühren für Einbürge- 
rungen. Die Einbürgerungen, die 
bisher auf einem Regelanspruch 
beruhten, wurden in einen defi- 
nitiven Rechtsanspruch umge- 
wandelt. 

Obwohl die Einbürgerung von 
ausländischen Mitbürgern mit 
der Aufgabe ihrer Staatsangehö- 
rigkeit verbunden ist, leben zur 
Zeit etwa 1,2 Millionen Men- 
schen in der Bundesrepublik, die 
im Besitz der deutschen sowie ei- 
ner anderen Staatsangehörigkeit 
sind. Dies sind Kinder aus bina- 
tionalen Ehen. Ehemals Verfolg- 
te des Nazi-Regimes haben einen 
Anspruch auf Wiedereinbürge- 
rung, ohne auf ihre zwischenzeit- 
lich erworbene Staatsangehörig- 
keit verzichten zu müssen. Auch 
im Fall der Einbürgerung von 
Aussiedlern wird nicht auf der 
Aufgabe der bisherigen Staats- 
bürgerschaft bestanden. Wenn 
das Recht des Heimatstaates das 
Ausscheiden aus der Staatsange- 
hörigkeit nicht erlaubt oder der 
Heimatstaat die Entlassung re- 
gelmäßig verweigert, wird bei ei- 
ner Einbürgerung die Hinnahme 
der Doppel-Staatsbürgerschaft 
gestattet. 

Die Teilnehmer der Babbel- 
rund erwarten schon jetzt mit In- 
teresse den nächsten Gesprächs- 
termin mit dem Vorsitzenden des 
Ausländerbeirats, 
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Die Kabarettgruppe „Tuttl Mutti" des Langener Mütterzentrums hatte zur Feier der Walpurgisnacht wieder ein 
unterhaltsames Programm vorbereitet, das voller Ironie Situationen des Alltags geistvoll auf die Schippe nahm. 

Foto: Arnold 

Disco-Musik und Feuer 

in der Walpui^snacht 

Mütterzentrum ver„hexte" mit Satire 
Langen (rt) - Einst sollen sie 

auf Besen geritten sein, die He- 
xen in der Walpurgisnacht, und 
sie hätten ihr Unwesen getrie- 
ben, so erzählt die Sage. Der Be- 
sen wurde längst durch den 
Staubsauger abgelöst, und die 
buckeligen Hexen mit einer War- 
ze auf der Nasenspitze existieren 
nur in der Fantasie und in Mär- 
chenbüchern. Geblieben ist je- 
doch die Walpurgisnacht, das ist 
die Nacht zum 1. Mai, und dies 
nahm das Mütterzentrum zum 
Anlaß, Frauen und Mütter zu ei- 
ner zünftigen Fete in ihren Treff 
Zimmer 3 einzuladen. 

Es ging stimmungsvoll zu. Da- 
für sorgten Disco-Musik, oft vom 
Knallen der Sektkorken unter- 
brochen, und ein Programm, das 
die Kabarettgruppe „Tutti Mut- 
ti" des Mütterzentrums gestalte- 
te. Da wurden keine plumpen 
Witze präsentiert, sondern geist- 
voll Probleme der Gegenwart an- 
gepackt, mit denen es viele Müt- 
ter in ihrem Alltag zu tun haben. 
Daß dies dennoch unterhaltsam 

war und bei den Anwesenden 
sehr gut ankam, lag an der satiri- 
schen Qualität der Texte und der 
Darstellungen. 

Da ging es um Gegensätze in 
der Gesellschaft, um hausge- 
machte Sorgen der einen (,,Wie 
sieht mein nächster Geschäfts- 
trip nach Florida aus?") und ech- 
te Sorgen der anderen („Wie 
wird mein Kind seinen Durchfall 
los?"), wurde die Männergesell- 
schaft in den politischen Partei- 
en bespöttelt, die sich für ,,ach so 
frauenkundig" hält, in Wirklich- 
keit aber sehr wenig tut, um die 
echten Sorgen der Frauen und 
Mütter zu mindern. 

Natürlich fehlte auch ein Feuer 
nicht, wie es sich zu einer Wal- 
purgisnacht gehört. Es wurde ge- 
gen Mitternacht entfacht und 
wurde genährt von Dingen, die 
Frauen Angst machen: Plakate 
mit frauenfeindlichen Parolen. 
Der Abend war richtig geeignet, 
einmal die Sorgen und Plagen 
des Alltags zu vergessen. 
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Beanspruchte Waldwege werden erneuert 

Die Forstverwaltung bittet die Freizeitreiter um größere Rücksichtnahme 

Noch Plätze frei 
l.nngon Noch fiele Plätze 

gibt es in den Kursen für Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben 
des Stenografenvereins Langen, 
Wer Interesse hat. bekonunl un- 
ter der Telefonnummer 2 liMH 
weitere Informationen. 

l.angen - Die Aufräimiungsar- 
ijeiten nach dem Orkan ..Wiebke" 
im Friihjahr 1990 .sowie der Ab- 
transport der gewaltigen Holz- 
mengen aus dem Wald des Forst- 
amtes I.angen sind mm weitge- 
hend abgeschlossen. Die im Zeit- 
raum \on 1990 bis 1993 abtrans- 
portierten Holzmengen in einer 
C^rößenoitlnung \ ()n inmd 300 000 
Festmetem haben an den Waldwe- 
gen merkliehe Spuren hinterlas- 
sen. 

Da die Waldwege, insbesondere 
hiei' im Ballungsraiun. eine beson- 
deif B«leutung für den Erho- 
lungsverkehr haben, werden durch 
das Foretamt Uingen. das die Wäl- 
der im Bei-eich der Städte hikler- 
mark. Dietzenbach. Dreieich, Lan- 
gen und der Gemeinde Egelsbach 
Ijetreut, die Rad- imd Wandenvege 
im gn)l3<'n Umfang wieder instand- 
gesetzt. Von den insgesamt 190 km 
Ijefestigten Waldwegen, werden 
deiv.eit diu'ch den Wegebauzug dei' 
Foi-stverwaltung 31km wieder in 
einen für den Erholungsverkehr 
geeigneten Zustand vereetzt. 

Dazu wird durch einen soge- 
nannten Grader das ui-sprtingliche 
Profil des Weges wiedel hergestellt. 
Anschließend wird im Beix'ich von 

Wegeverdniekungen und Schla- 
glöchern SchiMter ergänzt. In die- 
-sem Zustand ist der Weg für den 
Waldt)esucher kaum passierbar, so 
daß sich s<>itens der Bevölkerting 
die Beschwerd(>n. in Unkenntnis 
des technischi'n Ablaufes, häufen. 
Nach dem Einbau des Schottei-s 
wiiil zum Schutz des Wegeköiiiei's 
ab.schließi'nd i-ine diinne Sand- 
schicht aufgetragen und ange- 
walzt. Der Weg ist nach diesem Ar- 
beit.sgang wieder lienulzbar. 

IxMder sei immei' wiedei- festzu- 
stellen. Ijedauert die Foi'stverwal- 
tung, daß die soelien fertiggestell- 
ten Wege \()n den Fivizeitit'iti'm 
benutzt werden und somit die Ver- 
schleißdiK'ke wieder zei^tört wird. 
Damit die Instandsetzungskosten 
auch eine dauerhafte Investition 
dai-stellen. aiipelliert das Foi'stamt 
in dem Zusammenhang an die Ver- 
nunft der Reitei-schaft, im Interesse 
aller Waldbesucher diese Wege zu 
schonen und aus.schließlich auf den 
zugewiesenen Reitwegen bzw. 
Reitpfaden zu bleiben. 

Das Foi-stamt sieht sich nictit in 
der Lage, aufgnmd der U>eivn öf- 
fentlichen Ka.ssen. künftig die We- 
geuntei'haltimg im gleichen Maß(> 

Vatertag 
{rt) - Der Muttertag am ver- 

gangeneti Sonntag erfüllte so 
recht alle Fru-artiingeti. Der 
imhling zeigte sieh von seiner 
schönsten Seile, es war wann und 
sonnig, kein Wnlkchat am Him- 
tnel, und zum Spazierengehen 
bestens geeignet. Am Vormittag 
herrschte Ciedränge in den Blu- 
mengeschäften. nachdem es in 
den Tagen zuvor bereits in den 
Kassen der Süßwarenahteilungen 
tüchtig geklingelt hatte. 

Jetzt steht übermorgen bereits 
der nächste besondere Tag bevor. 
Man nennt ihn im Volksmimd 
den ..Vatertag". Woher er diesen 
Namen hat, weiß wohl niemand 
so recht. Vermutlich wurde er 
von da- Sitte abgeleitet, daß an 
diesetn Tag die „Haren der 
Schötyfung" gern allein ausgin- 
gen.! nzwischen ist mehr ein ..Fa- 
milientag" daraus geworden, bei 
dem die Mutti abends ak Chauf- 
feur fungiert. Na detm Prosit, 
und schönes Wetter. 

wie in diesem Jahi' fortzu.setzen 
Nach Abscliluß der Arbeiten in et- 
wa \ jer bis sechs Wochen fehlt le- 

diglicli nocli schönes Ausflug.swet 
ti'i'. um die Wege wieder einzuwei 
lien. 

■     -     — - ■■:—:—- 
Mit schweren Maschinen wird die Fahrbahnoberfläche erst einmal gerade geschoben, ehe dann weitere Maßnahmen lol- 
9®"- Foto: n 

Bei Drin kfriilotn keine H<)fttii>K 10 Wurhe Ml 

Bei HL ist jetzt der Superbär in Aktion. Er stellt fijr 
große Marken mit Tradition. Da heißt es kommen, 
Staunen, kaufen. So viele bärenstarke 
Markenangebote gibt's nur einmal. 
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Neubaugebiet Brühl: Zweiter Versuch 
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Knöß & Anthes hat den 

Eigentümer gewechselt 

Entsorgungsfirma unter US-Flagge 
Kßplsbnch (r^) - Das Ej^el.s- 

Ijüchor EnlsorKung.sunlcTni'h- 
mcn Knöß & Anthr.s ist von 
(k'in amerikanischen Konzern 
Wasli' Managment Deutsch- 
land OmbH mit Sitz in Essen 
übernommen worden. Die bis- 
herif^en Gesellschafter Hein- 
rich Knöß und die Südhe.ssi- 
sche Gas- und Wasser AG ver- 
kauften ihre Geschäftsanteile 
an die Deut.schland-Tochter 
des vveltgrößten Ent.sorgungs- 
unternehmens. 

Geschäftsführer von Knöß & 
Anthes bleibt Seniorchef 
H(>inrich Knöß. Sein Sohn 
Heinz-Jürgen und ein Vertre- 
ter von Waste Managnient 
Deutschland GmbH ergänzen 
die Geschäftsführung. 

Wie Heinz-Jürgen Knöß auf 
Anfrage mitteilte, habe die 
Kirmenübernnhme keine per- 
sonellen Auswirkungen, die 

Zahl der Mitarlx-itei' werde 
sich nicht verringern. Viel- 
mehr verspricht sich das seit 
li),').T in der jetzigen Form exi- 
stierende Unternehmen laut 
Ileinz-Jürgen Knöß durch die 
Veräußerung weitere ,,Wachs- 
tumsimpulse" C'trößei-e Inve- 
stitionen, (he vorher nicht rea- 
hsierbar gewi-sen .seien, waren 
nun m()glich. 

Knöß & Anthes wird weiter- 
hin sowohl Ent.sorgungsaufga- 
ben im kommunalen wie pri- 
vaten Uereich übernehmen. 
Die Waste Managment 
Deutschland GmbH will ein 
dichtes Servicenetz aufbauen; 
einzelne Unteinehmen sollen 
möglichst nahe beieinander- 
liegen. um sich austauschen zu 
können. Mit diesem Konzept 
soll dem Bedürfnis nach kom- 
pletten Entsorgungslösungen 
Rechnung gelragen werden. 

Zoff um das Frauenbüro 

Änderungsantrag des Arbeitskreises Frauen erhitzte die Gemüter 
Kgelsbuch (rg) - Kleine Ursa- 

che, große Wirkung. Eigentlich 
waren sich alle Egelsbacher Ge- 
iiieindevertreter bei ihrer Sit- 
zung am vergangenen Donners- 
tag über die Einrichtung eines 
Krauenbüros einig. Ein Ände- 
rungsantrag des Arbeitskreises 
Frauen erhitzte dann aber doch 
noch die Gemüter. Der springen- 
de I'unkt im Vergleich zum An- 
trag der SPD: An dem Auswahl- 
verfahren für die (Teilzeit-) Stel- 
le der Frauenbeauftragten, die 
bis zum 30. September be.setzt 
sein muß, sollte jeweils ein Ver- 
treter beziehungsweise eine Ver- 
treterin der vier Fraktionen be- 
ratend teilnehmen. 

Vor allem die Frauen der Grü- 
nen imd der CDU wollten es 
nicht zulassen, daß die Entschei- 
dung allein bei dem nur aus 
Mannern bestehenden Gemein- 
devorstand liegt. Beate Prass 
(Die Grünen): ,,Wir fürchten, daß 
nur eine Stelle zur Bewältigung 
verwaltimgstechnischer Arbei- 

Radtour am 

Main entlang 
Egelsbach - Zu einer Radtour 

an Christi Himmelfahrt, 12. Mai, 
laden die Naturfreunde Egels- 
bach/Erzhausen ein. Treffpunkt 
ist um 8.45 Uhr am Bahnhof 
Buchschlag. Die etwa 60 Kilome- 
ter lange Tour führt über Seli- 
genstadt und Hanau nach Frank- 
furt, wo um 16.57 Uhr am Haupt- 
bahnhof die Rückfahrt mit der 
Bundesbahn vorgesehen ist. 

ten geschaffen wird, die Interes- 
sen der Frauen aber weiterhin 
unberücksichtigt bleiben." 
CDU-Abgeordnete Ingeborg 
Stingel fand sogar, ,,daß die Be- 
setzung des Frauenbüi'os eine ur- 
.sächliche Angelegenheit der 
Frauen ist". Die Herren der 
Schö|)fung könnten jedoch of- 
fenbar wieder einmal nicht über 
ihren eigenen Schatten springen. 
Donnernder Applaus, mit Aus- 
nahme der SPD-Abgeordneten. 
Man solle hier keine ,,radikal-fe- 
ministischen Phrasen" verbrei- 
ten, so eine weibliche Stimme 
aus deren Reihen. 

Die SPD lehnte die Forderung 
des Arbeitskreises Frauen des- 
halb ab, weil sie gegen die He.ssi- 
sche Gemeinde\-erordnung ver- 
stoße. Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen: ..Der Paragraph 78 unter- 
sagt diese Verfahrensweise ein- 
deutig." Eyßen lirohte gar mit ei- 
nem Einspruch, wenn die Forde- 
rung eine Mehrheit finden wür- 
de. Manfred Müller (WGE) wies 

Dritte Plätze für 

SGE-Judokas 
Egelsbach - Zwei Egelsbacher 

Judokas konnten sich vor kur- 
zem für die Hessenmeisterschaf- 
ten in Kassel qualifizieren. Die 
B-Jugendlichen Patrick Puppel 
und Stefan Rüster von der SG 
Egelsbach erreichten bei den Ju- 
do-Bezirksmeisterschaften in 
Erzhausen in stark besetzten 
Gruppen jeweils einen hervorra- 
genden dritten Platz. 

Egclsbach (rg) - Das Egelsba- 
cher Gemeindeparlament hat ei- 
nen zweiten Anlauf für das künf- 
tige Baugebiet ,,Im Brühl" ge- 
nommen. Mit den Stimmen von 
SPD, CDU und WGE wurde am 
Donnerstag die Aufstellung des 
al)gcänderten Bebauungsplanes 
beschlossen. Die Grünen votier- 
ten dagegen. 

Nach dem Aufstellungsbe- 
schluß der Gemeindevertretung 
werden nun noch einmal die Trä- 
ger öffentlicher Belange gehört. 
Haben diese keine gravierenden 
Einwände mehr, will Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen die Pläne noch 
Mitte dieses Jahres zur Genehmi- 
gung ins Regierungspräsidium 
nach Darmstadt schicken. Im 
nächsten Frühjahr soll bereits 
der Startschuß für die ersten 
Bauarbeiten fallen. 

Den ersten Beschluß hatten die 
Gemeindevertreter bereits im 
Dezember des Jahres 1992 ge- 
faßt. Die Naturschutzverbände, 
das Kreis-Umweltamt und ande- 
re Träger öffentlicher Belange 

indes auf das Beispiel Offenbach 
hin, wo vor Jahren ähnlich ver- 
fahren worden sei: ,,Der Offen- 
bacher Bürgermeister hat da- 
mals von .seinem Einspruchs- 
recht keinen Gebrauch ge- 
macht." Eyßens Konter: ,,So 
sieht es in Offenbach auch aus." 

Nach einer Sitzungsunterbre- 
chung kamen CDU, Grüne und 
WGE zu dem Schluß, die Form- 
ulierung des Streitp\inktes abzu- 
schwächen: Das Trio empfahl 
dem Gemeindevorstand ledig- 
lich, bei dem Auswahlverfahren 
jeweils einen Vertreter oder eine 
Vertreterin der Fraktionen bera- 
tend hinzuzuziehen. Das Bünd- 
nis aus CDU, Grüne und WGE 
stimmte dem Änderungsantrag 
schließlich zu, die SPD enthielt 
sich. Die CDU zog ihrerseits ei- 
nen Ergänzungsantrag zurück. 
Sie v.'ollte zunächst laut ihrem 
Fraktionschef Egon Jury den Po- 
sten solange kommissarisch be- 
setzen lassen, bis eine ,.richtige" 
Frauenbeauftragte gefunden ist. 

In einem miserablen zu- 
stand präsentiert sich seit Jahren 
der Spielplatz an der Offenthaler 
Straße. Nicht zuletzt deshalb, well 
bei der Planung zuviele Altersgrup- 
pen und Interessen berücksichtigt 
worden seien, wie die Vorsitzende 
der Gemeindevertretung, Eleonore 
Ritter, bei einer Bürgerversamm- 
lung einräumte. Nun aber soll der 
Spielplatz für rund 75 000 Mark neu 
gestaltet werden ■ und zwar aus- 
schließlich für Kleinkinder. Zu der 
Versammlung waren nur wenige 
Eltern gekommen; sie aber hatten 
laut Eleonore Ritter einige gute 
Vorschläge ergänzend zum vorlie- 
genden Bauentwurf mitgebracht. 
Mit den Bauarbelten soll noch In 
diesem Jahr tiegonnen werden. 

Foto: Arnold 

T^ubenzüchter 

feiern Waldfest 
Egelsbach - Das traditionelle 

Waldfest des Reisetauben- 
Zuchtvereins ,,Gut Flug" findet 
an Christi Himmelfahrt, 12. Mai, 
ab 10 Uhr an der Waldhütte statt. 
Auf die Besucher warten leckere 
Grillspezialitäten, Bier vom Faß 
sowie Kaffee und Kuchen. Der 
Egelsbacher Reisetauben-Zucht- 
verein hofft auf viele Besucher 
aus nah und fern. 

äußerten jedoch große Bedenken 
gegen die damaligen Pläne: Sie 
forderten, daß die Tränkbachaue 
im Südwesten nicht bebaut wird. 
Daraufhin wurde der ursprüng- 
lich in der Aue geplante Kinder- 
garten weiter nach Norden ver- 
setzt, die dort ins Auge gefaßte 
Häuserzeile dafür verkürzt. Der 
Standort des Seniorenzentrums 
im Westen der Tränkbachaue ist 
indes geblieben. 

Zum anderen lag den Behörden 
und Verbänden der nordwestli- 
che Rand des Wohngebiets zu na- 
he am vorgesehenen Natur- 
schutzgebiet Hyrchwiesen. Die 
Gemeinde reagierte, indem sie 
zwei Drittel einer Häuserzeile 
wegließ und den Rest etwas wei- 
ter Richtung Süden verrückte. 
Zudem hatten Verkehrsexperten 
bekrittelt, daß die Bewohner des 
künftigen Neubaugebiets über 
den alten Ort nach Brühl fahren 
sollten. Damit die Autofahrer di- 
rekt von der B 3 in den Brühl 
kommen, schlägt der Planer nun 
den Ausbau eines Wirtschafts- 

Frühschoppen 

bei der DLRG 
Egclsbach - Einen Frühschop- 

pen veranstaltet die DLRG am 
Sonntag, 15. Mai, ab 11 Uhr im 
Schwimmbad. Im Obergeschoß 
gibt's ein Imbiß. Auch werden an 
diesem Tag Mitglieder geehrt. 

Wir gratulieren 
Dorothea Schroth, Woogstraße 

24, zum 84. Geburtstag am 
Dienstag, 10. Mai 

Margarete Heller, Ostendstra- 
ße 34, zum 88. Geburtstag am 
Mittwoch, 11, Mai 

Anna Becker, Schillerstraße 
33, zum 80. Geburtstag am Don- 
nerstag, 12. Mai 

Gerhard Zimmer, Ostendstra- 
ße 18 C, zum 93. Geburtstag am 
Freitag, 13. Mai 

Stenografen auf 

Schusters Rappen 
Egelsbach — Zur traditionel- 

len Frühjahrswanderung lädt 
der Stenografenverein Egelsbach 
am Sonntag, 15. Mai, ein. Mit- 
glieder und Freunde fahren mit 
dem Auto nach Seeheim und 
treffen sich dort um 10 Uhr auf 
dem Parkplatz in der Darmstäd- 
ter Straße. 

Die rund dreistündige Wande- 
rung führt zunächst zur Som- 
merresidenz Bergstraße, wo auf 
dem Frankenstein eine Mittags- 
rast eingelegt wird. Danach 
geht's zurück nach Seeheim. An- 
meldungen nimmt Heinz Wiek 
unter der Rufnummer 4 21 15 
entgegen. 

Pfingstfest mit 

Waldgottesdienst 
Egelsbach — Zu einem Fest am 

Pfingstmontag, 23, Mai, lädt die 
evangelische Kirchengemeinde 
ein. Es beginnt mit dem traditio- 
nellen Gottesdienst um 10 Uhr. 
Dieser findet bei schönem Wetter 
am I.udwigsbrünnchen statt, bei 
schlechtem Wetter wird der 
Gottsdienst am Haus der Hunde- 
freunde gefeiert. Anschließend 
gibt es ein gemeinsames Mittag- 
essen beim Verein der Hunde- 
freunde. 

Wer mit dem Auto gefahren 
werden möchte, soll um 9.30 Uhr 
am Gemeindehaus sein. Ab dort 
wird ein Fahrdienst eingerichtet. 
Wer von Zuhause abgeholt wer- 
den möchte, soll im Gemeinde- 
übro anrufen. 

Weges vor. 
Bevor man den Ausbau dieses 

Weges plane, müsse eine Um- 
weltverträglichkeitsprüfung her, 
betonte die Fraktionsvorsitzende 
der Grünen, Gabriele Bioeck. 
Vor allem aber gehen ihrer Partei 
die vorgenommenen Verände- 
rungen in bezug auf die Tränk- 
bachaue nicht weit genug. ,,Die 
Aue muß ganz von Bebauung frei 
bleiben", forderte Beate Prass. 
Schließlich seien die Wiesen am 
Bach der ,.einzige Frischluftkor- 
ridor" nahe der Gemeinde. 

Gabriele Bioeck machte deut- 
lich, daß die Öko-Partei das ge- 
samte Baugebiet für viel zu groß 
hält. ,,Das ist Größenwahnsinn, 
sie wissen nicht was sie tun", 
schimpfte die Fraktionschefin 
der Grünen auf das ,,Betonbünd- 
nis" (Bioeck) aus SPD', CDU und 
WGE. Egelsbach werde sich 
,,komplett verändern", warnte 
sie. Man wolle immer mehr Ge- 
werbegebiet, wodurch auch der 
Ballungsraum stets wachse. Und: 
Sicher bestehe in Egelsbach eine 

■ ■ r ■ 
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Egelsbach - Bei den Natur- 
freunden Egelsbach/Erzhausen 
soll eine neue Kindergruppe ent- 
stehen. Dies haben einige Eltern, 
die bisher schon in der Kinder- 
gruppenarbeit engagiert waren, 
beschlossen. Aus der vor sieben 
Jahren gegründeten Kindergrup- 
pe ist inzwischen eine Jugend- 
gruppe entstanden. 

Vorhanden ist ein Naturfreun- 
dehaus im Grünen mit viel Platz 
zum Spielen, Basteln, Zelten und 

Wohnungsnot, aber aufgrund der 
hohen Grundstückspreise werde 
nur unbezahlbarer Wohnraum 
entstehen. 

Der Fraktionsvorsitzende der 
SPD, Wolfgang Becker, hält das 
künftige Baugebiet hingegen für 
,,zwingend notwendig". Er wies 
darauf hin, daß etwas gegen die 
Wohnungsnot unternommen 
werden müsse. Deshalb wird 
nach Beckers Worten ,,lm Brühl" 
verdichtet besiedelt, damit be- 
zahlbare Unterkünfte, ,,mög- 
lichst Sozialwohnungen", ent- 
stehen können. Außerdem woll- 
ten dort viele Egelsbacher bauen. 

Mit dem Brühl schließt sich im 
Norden ein neuer Ortsteil an 
Egelsbach an. Vorgesehen ist ei- 
ne verdichtete Bauweise mit 
drei- und viergeschossigen Häu- 
sern. Außerdem sollen Eigenhei- 
me und Reihenhäuser entstehen. 
Während die Grünen damit rech- 
nen, daß im Brühl künftig 2 600 
Menschen leben, ist bei den So- 
zialdemokraten von 1 800 bis 
2 000 Bewohnern die Rede, 

Singen, Gesucht werden Kinder 
zwischen sechs und neun Jahren 
sowie aktive Eltern mit Ideen 
und Tatkraft. 

Das erste Schnuppertreffen 
findet am Dienstag, 17. Mai, um 
15 Uhr im Naturfreundehaus 
Egelsbach statt. Nähere Infor- 
mationen liefern Penny Koch 
(Telefon 0 61 50/8 44 35), Anne 
Schmidt (0 61 50/77 55) und Hil- 
degard Sudbrock (0 61 50/ 
8 28 99). 

mäi. .  ■ ' ' 

Früher Medizin - heute Edelgemüse: Der Spargel hat zur 
Zelt Hochsaison. Vielerorts sind, wie auch In Egelsbach, die Bauern mit 
der anstrengenden Ernte der beilebten Stengel beschäftigt. Noch bevor 
das Stangengewächs die Erdoberfläche erreicht, „stechen" die Arbeiter 
die Pflanze aus. Nur das geübte Auge erkennt die kleinen Risse Im Boden, 
die darauf hindeuten, daß der Spargel reif Ist. In mühevoller Klelnstarbelt 
werden die Pflanzen aus dem Boden geholt. Doch die Zelt drängt, schon 
Im Juni Ist die Spargel-Saison wieder zu Ende. Foto: Arnold 

Die Naturfreunde wollen eine 

neue Kindergruppe gründen 

itiiniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 

Rot-Weiss Frankfurt — Hessen Kassel 0:2 
SV Darmstadt 98 — Borussia Fulda 1:1 
SV Mörlenbach — FSV Frankfurt 1:3 
Eintracht Haiger — SV Wiesbaden 4:1 
FSC Lohfelden — VfR Bürstadt 5:2 
SG Höchst — Rot-Weiß Walldorf 2:3 

1 FSV Frankfurt 33 19 11 3 70:35 49:17 
2 Kickers Offenbach 33 18 8 7 61:34 44:22 
3 SV Wehen 33 15 13 5 68:41 43:23 
4 SG Egelsbach 33 18 7 8 64:44 43:23 
5 Rot-Weiss Frankfurt 33 16 9 8 55:39 41:25 
6 Hessen Kassel 33 14 7 12 60:52 35:31 
7 FV Bad Vilbel 33 13 8 12 55:52 34:32 
8 SV Darmstadt 98 33 12 9 12 39:45 33:33 
9 Borussia Fulda 33 11 10 12 58:55 32:34 

10 Eintr. Frankfurt A. 33 10 12 11 42:41 32:34 
11 SC Neukirchen 33 11 9 13 66:56 31:35 
12 SV Wiesbaden 33 9 12 12 37:55 30:36 
13 Eintracht Haiqer 33 9 11 13 44:54 29:37 
14 SV Mörlenbach 33 8 12 13 45:57 28:38 
15 VfR Bürstadt 33 7 10 16 35:50 24:42 
16 FSC Lohfelden 33 8 7 18 42:64 23:43 
17 Rot-Weiß Walldorf 33 10 2 21 53:88 22:44 
18 SG Höchst 33 6 9 18 39:71 21:45 

Am Freitag (13. Mai. 18.30 Uhr) spielen; Eintracht Frankfurt Amateure - Rot- 
Weiss Frnnklurt Am Samstag (15 Uhr): Kickers Offenbach - SV Mörlenbach. 
VfR Bürstadt - SG Egelsbach. FSV Frankfurt - Eintracht Haiger, SV Wiesbaden - 
FV Bad Vilbel. Hessen Kassel - SG Höchst. SC Neukirchen • FSC Lohfelden. Bo- 
russia Fulda - SV Wetien. Rot-Weif3 Walldorf ■ SV Darmstadt 90 

Egrisbach (Ipo) - Daß der FulJ- 
ball-OborllKist SG Kgclsbach 
auswärt.s kcini-n Augen.schmau.s 
bietet, daran haben sich die ent- 
täuschten Fan.s mittlerweile ge- 
wöhnt. Daß die Schäty-Schütz- 
linge aber auch Zuhause verlie- 
ren. ist neu. Im letzten Heimspiel 
der Oberliga-Runde 93/94 hat's 
die Egelsbacher also prvvischt. 
Gegen die Amateure von Ein- 
tracht Frankfurt gab es mit 1:2 
(0:1) die erste Heimniederlago. 
Nach dieser Enttäuschung 
rutschte die SGE aufgrund des 
schlechteren Torverhältnisses 
gegenüber dem SV Wehen sogar 
auf den vierten Platz ab. 

Dabei spielte die SGE gegen 
die Eintracht 90 Minuten lang 
liberlegen. scheiterte aber immer 
wieder am überragenden Niko- 
lov im Frankfurter Kasten. Zum 
Saisonfinale gab's allerdings 
zwei Geschenke von Schieds- 
richter Repp aus Volpertshausen. 
Zunäcnst in der 22. Minute eins 
für Jung-Profi Matthias Becker, 
der wegen angeblichen Haltens 
im Egelsbacher Strafraum rekla- 
mierte und auch den ..Zuschlag" 
erhielt. Osei verwandelte zum 1:0 

für die Eintracht. Schiedsrichter 
Repp ließ sich aber nicht lumpen, 
pfiff wenigen Sekunden nach 
Anpfiff der zweiten Hälfte auch 
für die Ga.stgeber einen Elfer. 
Thomas I.auf nutzte die Chance, 
markierte seinen 22. Saisontref- 
fer. Die Egelsbacher stürmten 
fortan, das 2:1 erzielten die Gäste 
nach einem Konter durch Becker 
in der 70. Minute. 

SG Egelsbach: Glasenhardt; 
Ciuca, Bellersheim, Zürlein. 
Dörr. Löwel ((i.'i. Hamadani). 
Glaser, Reljic (73. Vukelic). Stier, 
Etebu. Lauf 

Die SGE hat in der Rückrunde 
viele Sympathien verspiel, vom 
Hurra-Fußball der Vorrunde ist 
nicht viel übriggeblieben. Bei ei- 
nigen Spielern fehlte in der 
Rückrunde die Einstellug; da 
müssen sich die Egelsbacher Ge- 
danken machen, wie es weiter- 
geht. Die Planungen für die kom- 
mende Regionalliga-Saison sind 
allerdings schon im vollen Gan- 
ge. Mit Olaf Kirn (SV Wiesbaden) 
und Jens Krinke (SC Neukir- 
chen) wurden schon zwei nam- 
hafte Oberliga-Kicker verpflich- 
tet. Kirn, ein ..Allrounder" spielt 

bevorzugt Libero oder im defen- 
siven Mittelfeld. Krinke wurde 
schon mit der A-.Iugend des VfB 
Stuttgart Deutscher Meister, ist 
ein Mann fürs offensive Mittel- 
feld. Die Palette der möglichen 
weiteren Neuzugänge ist natür- 
lich. wie jedes .lahr. rießengroß. 
,,Geheimtip" unter den Egelsba- 
cher Insidern ist vorallen Markus 
Croonen, Torhüter vom Kon- 
kursverein SV Wiesbaden, iler 

Egelsbachs Folker Liebe kam 
zuletzt nur noch in der Reserve 
zum Einsatz, liebäugelt mit dem 
Frankfurter Bezirks«iberligisten 
SG Rodheim. Markus .läger 
zieht s zurück zum VfB Gießen, 
an Peter Seitel zeigen Landesli- 
gist Spvgg. 03 Neu-Isenburg und 
Kiekers Offenbach Interesse, 

Frank Dörr springt über den Hegenden Eintrachtler Volker Greul und 
bleibt im Ballbesitz. Foto: Weinert 

Mariacron 
Weinbrand 

36"/) Vol. 
0,7 I.itcr I'lasclic 

HAhochen-Scheokel 
Ruikfopoten 

CtiUsei de poutet 
ChJcken legs 

iCKERE STÜCKCHEN MIT HIND 

affWtfofiawwh«**? 

Kitekat 
Katzennahrung 
verseil. ,S( ii tcn. 41S g I)(wc 

Coca-Cola, Coca-Cola 
light, Coca-Cola 
koffeinfrei, Sprite, 
Sprite light, Fanta 
oder Fanta light 
0,.3.3-Litcr Do.sc 

•vicrfc • ^ 

»T. Storteboom« 
Holl. Hähnchen 
Schenkel 
Hkl. A, gefroren 
lOOO-g-Beutcl 

JVlilchhl 

bestehend aus: 2 Kopf'stütz-, 2 Vordersit/.lie/.ügen und 
2-teiligein Rücksitzbezug, lOO'S'o Baumwolie, verseil. De.ssins 

Ferrero 
Milch-Schnitte 
5-Stück-Packung 

Melitta Cafe 
Auslese oder 

Harmonie 
gemahlen, 500-g-Packung 

jj tainbike 

SISlNi^nr'"' 
Herrenrad 

26 Zoll, mit Shimano-Tourney-SIS- 
18-Gang-Kettenschaltung, 5 Jahre Garantie 

auf Rahmen und Gabel für Bruchsicherheit, Stück 

■Wenn Ihr mich richtig in Aktion sehen wollt, dann trollt\ 
Euch mal zu miniMAL. Da mach' ich mich bärenstark für 

bärenstarke Marken. Von A bis Z ist alles da, was den 
Bärenhunger stillt und das Menschenherz begehrt. Da 

heißt es Zugreifen, denn Superqualität zu solchen Super- 
Preisen gibt's nicht oft. Auch ein Gewinnspiel mit starken 
Preisen und ein lustiger Malwettbewerb tur Kinder warten 
direkt bei uns am Laden nur darauf, daß alle mitmachen. 

Also Freunde, besucht mich mal bei miniMAL-. 

Schokolade 
verschiedene Sorten 
100-g-Tafel 

Nutella 
Nuss-Nugat-Creme 
400-g-Glas 
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Erste Heimniederlage tat sehr weh 

Nach 1:2 Niederlage gegen Eintracht-Amateure rutschte SGE auf Platz vier 

Oberliga Hessen 

FV Bad Vilbel — SC Neukirchen 
SG Egelsbach — Eintr. Frankfurl A. 
SV Wehen — Kickers Offenbach 

1:5 
1:2 
3:1 



Egelsbachs Volker Liebe (im Fieissner-Trikot) gab sich große Mühe, aber 
auch er konnte die schwerzliche Heimniederlage der SGE-Reserve gegen 
Rot-Weiß Darmstadt nicht verhindern. Jetzt beginnen noch einmal Sorgen 
um den Klassenerhait. Foto. Welnert 

TSV Heusenstamm - SG Rosenhöhe 2:5 
SG Göuenhain - FC Otfenthal 0:2 
SVAnsOHenbach —Türk, SVNeu-lseoburg 51 
Gemaa Tempeisee — FC Langen 11 
FVOeSprendlingen — Spvgg Dietesheim II ausgf 
Alem. Klem-Auheim — KV Muhlheim 2.2 
SV Zellhausen — BSC 99 Ottenbach 1:4 
Türk SC Ottenbach — TSG Mainflingen V5 

I Spvgg. Weiskirchen 30 23 4 3 100:28 5010 
2KVMuhlheim 30 21 6 3 82 29 48 12 
aSGflosenhöhe 30 17 6 7 72.46 40:20 
4 FC Otfenthal 30 15 7 8 78:39 37:23 
5 TSV Heusenstamm 30 16 4 10 78:55 36:24 
eSGGotzenhain 30 13 6 11 60:57 32:28 
7 TSG Mainflingen 30 12 8 10 46 49 32:28 
8 SV Ans Ottenbach 30 11 9 10 41:35 3129 
9 Gemaa Tempelsee 30 10 8 12 46:62 26:32 

10 FV 06 Sprendlingen 29 8 10 11 40:53 26:32 
II Türk. SV Neu-Isenburg 30 11 4 15 47:52 26'34 
12Spvgg Dieteshemll 29 11 3 15 57:61 25:33 
13 FC Langen 30 9 7 14 53:56 25.35 
14 Alem.Klein-Auheim 30 5 14 11 3850 24:36 
15 BSC 99 Ottenbach 30 8 8 14 44:62 24:36 
16 SV Zellhausen 30 6 10 14 45:60 22:38 
17 Kickers Obertshausen 30 8 6 16 56:88 22:38 
ISTürKSCOtfenbach 30 3 4 23 23:124 10:50 

Am Mittwoch (II- Mal, 16 Uhr) spie- 
len: BSC 99 Oftenbach - Kickers-Viktoria 
Mühlhelm, SV Zellhausen - Spvgg. Dietes- 
heim II. SG Götzenhain • TSV Heusen- 
stamm. Kickers Obertshausen • SG Rosen-^ 
höhe, Aris Offenbach - FC Offenthal (Sport- 
platz am Tambourbad, Bieberer Berg), 
Türk. SC Offenbach • Spvgg, Weiskirchen, 
Gemaa Tempelsee • Türk. SV Neu-Isen- 
burg, Alemannia Klein-Auheim - TSG Main- 
flingen. FV 06 Sprendlingen - FC Langen. 

Am nächsten Sonntag (15. Mal, 15 
Uhr) spielen: TSV IHeusenstamm - Kickers 
Obertshausen. Kickers-Viktoria Mühlheim - 
Spvgg. Dietesheim II, FC Langen - BSC 99 
Offenbach. TSG Mainflingen - FV 06 
Sprendlingen, Türk. SV Neu-Isenburg • 
Alemannia Kfein-Auhelm. Spvgg. Welskir- 
chen • Gemaa Tempelsee. FC Offenthal - 
Türk. SC Offenbach. SG Rosenhöhe - Aris 
Offenbach. SG Götzenhain • SV Zellhau- 

Kreisliga BOffenbaGh West 
TuS Zeppeiinheim — Wacker Ottenbach 
FC Bieber - Espanol Ottenbach 
DB Neu-Isenburg - Sportfr. Ottenbach 
SC 07 Burgel — Wiking Ottenbach 
Blau-Gelb Offenbach — Portugues Oftenbach 
DJK Sparta Bür^ — TV Dreieichenhain 

C Bürgel — furX FV Dreieich 

BezirksllgaDarmstaiitWest 

Kreisliga AOffeniiacli West 

Eintr. Rüsselsheim — SKV Bültetbofn 
SV St Stephan — GW Oarmstadt 
TSV Nieder-Ramstadl - SSG Damsiadt 
SG Modau - SG Arheilgen 
SG Egelsbach II — RW Damsiadt 
SV Nauheim — SV Erzhausen 
SKV Weitefsüdt - SV Klein-Gerau 

Hellas OHenbach — SC Steinberg 1:1 
TCitk. Dietzenbach — SG Dietzenbach 12 
SV Dreieichenhain — TG Sprendlingen 2;4 
FT Oberrad — TSG Neu-Isenburg 0:1 
DJK Eiche Odenbach — SKG Sprendlingen 4:0 
Rot-Weiß Ottenbach-VIB Offenbach 0:2 
Sp. Neu-Isenburg II — SSG Langen 2:4 

1 SG Dietzenbach 25 13 8 4 42.24 34:16 
2 SSG Langen 25 12 9 4 55:38 33:17 
aSCBuchschlag 25 12 7 6 40:30 31:19 
4 Hellas Ottenbach 26 12 7 7 74:49 31:21 
5 VIB Ollenbach 26 1t 9 6 59:45 31:21 

1 Eintr. Rüsselsheim 
2 SV St. Stephan 
3 TSVNiedef-Ramstadt 
4 SSG Damsiadt 
5 SG Arheilgen 
6 RWDarmsladl 
7 SG Modau 
8 SKVButtelbom 
9 SV Erzhausen 

10 SV Klein-Gerau 
11 SG Egelsbach II 
12 SV Nauheim 
13 GW Darmstadt 
14 SKV Wellerstadt 

25 15 
25 15 
25 13 
25 )0 
24 10 

4 
5 
7 
6 
6 

25 6 12 5 
25 10 5 10 

6 10 
7 9 
7 10 
4 12 
6 14 

6 TurV, Dietzenbach 25 11 6 8 43:34 28:22 
7 SV Dreieichenhain 25 6 16 3 4539 28:22 
eSCStemberg 25 9 10 6 50:45 28:22 
9FT0ber'ad 25 9 8 8 4341 26:24 

10 DJK Eiche Ottenbach 26 6 13 7 45:46 25:27 
11 TG Sprendlingen 25 10 4 11 46:58 24:26 
12 Rol-Weifl Ottenbach 25 7 7 11 48:56 21:29 
13 TSG Neu-Isenburg 25 5 5 15 38:72 1 5:35 
14 Sp Neu-Isenburg II 25 5 4 16 47:65 14:36 
15 SKG Sprendlingen 25 1 7 17 33:66 9 41 

Am ngchsten Sonntag (15. Mai, 15 
Uhr) spielen: SC Steinberg - DJK Eiche 
Offenbach. VfB Offenbach - SC Buch- 
schlag. TSG Neu-Isenburg - Rot-Weiß Of- 
fenbach. TG SprencJlingen - (T Oberrad. 
SG Dietzenbach - SV Dreieichenhain, SSG 
Langen - Türkgücü Dietzenbach, SKG 
Sprendlingen - Spvgg. Neu-Isenburg II 
Spielfrei: Hellas Offenbach. 

5.0 
1:7 
O'.O 
41 
3:1 
1:5 

HFC Bürgel — funi FV Dreieich 09 
1 Espanol Ottenbach 25 21 2 2 88:?0 44 6 
2TVDreieichenham 25 16 3 6 64.27 35:15 
3 TuS Zeppeiinheim 25 16 2 7 67:22 34:16 
4 FCBieber 25 12 7 6 69:48 31:19 
5 SC 07 Bürgel 25 13 4 8 63.36 30 20 
6 DB Neu-Isenburg 25 11 8 6 44:37 30 20 
7 Wiking Offenbach 25 12 5 8 56:44 29 21 
8 Blau-GelbOttenbacn 25 12 2 11 49:45 26:24 
9 Türk. FV Dreieich 25 11 4 10 56:57 26,24 

10 Sportfr, Ottenbach 25 7 4 14 56:62 1832 
11 Wacker Ottenbach 25 7 3 15 53:58 17:33 
12 DJK Sparta Bürgel 25 7 3 15 57:75 17:33 
13 Portugues Ottenbach 25 3 4 18 28:76 10:40 
MHFCBürgel 25 0 3 22 17:160 3:47 

25 3 10 12 
25 3 6 16 

5:1 
8:0 
2:4 
40 
34 
2:2 
04 

57:32 36:14 
56:33 35:15 
61:40 31:19 
49:29 29:21 
35:27 28:20 
63:52 28:22 
48:48 25:25 
44:46 24^ 
41:44 2325 
43:50 23:27 
50:71 22:28 
39:51 16:34 
27:60 16:34 
28:58 12:38 

Langener Bogenschützen auf Titeljagd 

Drei Jugendliche und eine Mannschaft holten vier Kreismeisterschaften 

Jugendfußball SSG Langen 

Langen — Am vorletzten Wo- 
chenende zischten fast 6 800 
Pfeile durch die Luft, um auf 
dem schönen Bogensportgelände 
der Schützengesellschaft Langen 
die aufgestellten Schießscheiben 
mit Papierauflagen (lOer-Ring- 
.scheiben mit den Farben Gelb in 
der Mitte, das sog. Gold oder die 
weiteren Ringe in roter, blauer, 
schwarzer oder weißer Farbe) zu 
treffen. Un das möglichst in der 
Mitte, dem Gold. Ruhe und äu- 
ßerste Konzentration auf den 
Ablauf eines Schießvorgangs 
sind Voraussetzungen, um jeden 
der 144 Pfeile möglichst in der 
..goldenen" Mitte einschlagen zu 
lassen. Aber vor den Preis haben 
die Götter den Schweiß (und lan- 
ge Trainingszeiten) gesetzt. 

Aufgrund der gemeldeten 57 
Teilnehmer mußte die Kreismei- 
sterschaft FITA '94 auf zwei Ta- 
ge aufgeteilt werden, wie uns 
Heinz Horlemann berichtet, der 
die Gesamtorganisation in sei- 
nen Händen hatte. Am Samstag 
schössen die Schüler- und die 
Blank-Bogen-Schützen, wobei 

die Letztgenannten ohne jegliche 
Visiere schießen, was nicht ganz 
einfach ist. Die Schüler der Lan- 
gener Bogenschützen zeigten, 
daß sie Fortschritte verzeichnen 
und nachfolgende Resultate auf 
die Scheiben brachten: In der 
Klasse der Schüler-B (bis 12 Jah- 
re) wurde Dennis Thamm mit 323 
Ringen auf 25 Meter und 333 
Ringen auf 18 m, insgesamt 656 
Ringe, Kreismeister seiner Klas- 
se. Dieses hervorragende Ergeb- 
nis wird ihn für die Gaumeistor- 
schaft beflügeln. Auf dem 2. 
Platz stand Christoph Gehrke (10 
J.), der erst einige Monate den 
Bogen hat und mit 127 und 164, 
insgesamt 291 Ringen, für den 
Anfang recht zufrieden sein 
kann. Kaum einer hätte gedacht, 
daß er soviel Ringe schaffen 
wird. Mit Fleiß im Training wird 
er sicher weiter vorankommen. 

In der Klasse der Schüler-A, 
weiblich, brillierte Sonja Schä- 
fer mit 236 Ringen auf 50 Meter, 
258 Ringen auf 30 Meter, zusam- 
men 494 Ringe, die ihr den Kreis- 

..Luftkampf" von Daniel Ciuca (m) beim Spiel gegen die Eintracht. 
Foto: Weinert 

meister-Titel einbiachten. Sie ist 
nicht nur hübsch und ehrgeizig, 
sondern auch sehr fleißig im 
Training, was sie sicherlich noch 
weiter bringen wird. An diesem 
Fleiß könnte sich manch einer 
ein Beispiel nehmen. 

In der Klasse der Schüler-A, 
männlich, waren vier Langener 
Jugendliche vertreten, die sich 
wie folgt plazierton: Erster und 
damit Kreismeister wurde Tobi- 
as Hilzheimer, der trotz der un- 
regelmäßigen Windböen auf 50 
Meter 224 Ringe und auf 30 Me- 
ter 252 Ringe, also 476 Ringe, 
verzeichnete. Wenn er den neuen 
Bogen erst noch richtig ..kennen- 
gelernt" haben wird, sind auch 
noch höhere Ergebnisse zu er- 
warten, denn auch er ist sehr 
ehrgeizig und fleißig im Trai- 
ning. Es will oben alles verarbei- 
tet sein, und ohne Fleiß kann ab- 
solut nichts kommen. Auf Platz 2 
kam Conrad Müller, der 192 und 
220 Ringe, insgo.samt 412, am 
Ende auf seinen Schießzetteln 
hatte. Auch er braucht noch et- 
was mehr Zeit, um seinen neuen 
und stärkeren Bogen richtig ken- 
nenzulernen, der ihn entspre- 
chend zu neuen Erfolgen führen 
wird. Den 3. Platz mit 173 und 
188, also 361 Ringen, belegte 
Alexander Loeser, der auch erst 
kürzlich einen stärkeren Bogen 
in die Hand bekam. In vier Wo- 
chen wird es auch für ihn besser 
aussehen, wenn er fleißig übt. 

Benedikt Idler erreichte 141 
und 206, also 347 Ringe und fand 
damit seinen 4. Platz in der 
Schüler-A-Klasse. Auch er hatte 
noch mit dem stärkeren Bogen, 
den er von der SG Langen kurz 
vor der Meisterschaft erhielt, zu 
kämpfen. Er wird sich ja hoffent- 
lich zu einem intensiveren Trai- 
ning entschließen, wenn er etwas 
erreichen möchte. 

Bei den Senioren erreichte Joa- 
chim-Klaus Grabert mit insge- 
samt 1 080 Ringen den 2. Platz, 
der nur 29 Ringe hinter dem Er- 
sten lag. Sein Vereinskamerad 
Heinz Horlemann hatte durch 
die Organisation der Kreismei- 
sterschaft und der Trainingshilfe 
für die Schüler und Jugendlichen 
zu wenig Zeit für sein eigenes 
Training und lag mit 961 Ringen 
nur auf dem 6. Platz. Helmut 
Weeber verzeichnete 675 Ringe 
und kam dadurch auf den 8. 
Platz. In der Damen-Altersklasse 
konnte Brigitte Horlemann mit 
guten 848 Ringen den 3. Platz er- 

reichen. 
In der sehr starken Schützen- 

klasse trat erstmalig Wolfgang 
Eicher an die Schützenlinie, ob- 
wohl er erst kurz zuvor intensiv 
die lange Distanz bis zu 90 m 
trainieren konnte. Umso erfreu- 
licher war es für die Langener 
Bogenschützen, daß er sage und 
schreibe 622 Ringe auf die vier 
Entfernungen brachte. Für den 
Anfang schon eine beachtliche 
Leistung. 

In der Mann.schaftswertung 
wurden die Schüler Sonja Schä- 
fer, Tobias Hilzheimer und Con- 
rad Müller ebenfalls Kreismei- 
ster. Sie werden bei der am 4./5. 
Juni in Seligenstadt stattfinden- 
den Gau-Meisterschaft sicher- 
lich noch weitere Konkurrenten 
finden, die es zu besiegen gilt. 
Stephan Thoss, der in der Ju- 
gendklasse schoß, erreichte mit 
dem Gesamt-Ergebnis von 838 
Ringen einen guten 3. Platz. In 
einigen Wochen wird auch er mit 
seinem jetzt wesentlich stärke- 
ren Bogen noch besser zurecht- 
kommen und weitere zusätzliche 
Ringe auf die Scheiben bringen. 
Sein Vereinskamerad Kai Pro- 
haska hatte mit technischen 
Schwierigkeiten zu kämpfen, die 
sein Ergebnis etwas dämpften: 
mit 659 Ringen kam er auf den 
undankbaren 4. Platz. Man kann 
überzeugt sein, daß er die näch- 
ste Zeit für ein starkes Training 
nutzen wird, um bei der Gau- 
Meisterschaft noch besser abzu- 
schneiden. 

In der Mannschafts-Wertung 
erreichten die Langener Jugend- 
Bogenschützen Stephan Thoss, 
Kai Prohaska und Moritz Fichter 
den 2. Platz. Insgesamt gesehen, 
ist die Bogensport-Abteilung der 
SG Langen mit diesen Ergebnis- 
sen recht zufrieden. 

Football-Tumier 

in Oberlinden 
Langen — Die Langener Un- 

touchables laden zum zweiten 
Football-Turnier am Samstag, 
14. Mai, ein. Gespielt wird hinter 
der Sehrlng-Halle, an der Loh- 
schneise, Beginn ist um 12.30 
Uhr, mit den Langen ,,Untoucha- 
bles", den ,,Grünepark Old Bo- 
ys" aus Frankfurt und den Rom- 
merskirchen ,,Scharks" aus 
Köln. 

Ergebnisse von Nachholspielen: 
E I: SSG Gravenbruch — SSG 
3:1 
D I: FC Langen -- SSG 3:5 
D II: Teutonia Hausen SSG 1:2 
A: SSG — Spvgg. Weiskirchen 
2:2 
E II: Spvgg. Seligenstiult — SSO 
Langen 1:8 (0:5) 

Auch im letzten Auswärtsspiel 
der Saison zeigte die E II, warum 
sie im vorderen Teil der Tabelle 
zu finden ist. Von Anfang an 
übernahmen die Langener die 
Kontrolle auf Gegners Platz. Le- 
diglich die etwas konfus agieren- 
de Abwehr der Spielvereinigung 
machte es dem Sturm der SSG 
zunächst etwas schwer, den Weg 
zum Tor zu finden. So dauerte es 
zehn Minuten, bis Stefano Neri 
den 1:0-Führurigstreffer erzielen 
konnte. Danach fielen die Tore 
im Drei-Minuten-Takt: Ein 
Hattrick von Heinrich Brachat- 
zek und ein Treffer von Yasin Tas 
stellten den 5:0-Halbzcitstand 
sicher. 

Nach der Pause ließ es die SSG 
etwas lockerer angehen, trotz- 
dem ergaben sich keinerlei 
Chancen für die Mannschaft aus 
Seligenstadt. In der 30. Minute 
erhöhte Yasin Tas auf 6:0. Da- 
nach agierte der Langener Sturm 
etwas umständlich. Statt einfa- 
che Torschüsse zu riskieren, ver- 
suchte jeder Stürmer, möglichst 
viele Gegner auszuspielen und 
den Ball ins gegnerische Tor zu 
dribbeln. So war es dann dem 
stark spielenden Abwehrspieler 
Alexander Kurz vergönnt, mit ei- 
nem Distanzschuß das 7:0 zu er- 
zielen. In der 48. Minute schoß 
dann noch Stefano Neri zum 8:0 
ein. Zu diesem Zeitpunkt hatte 
die SSG die Abwehrarbeit man- 
gels Gelegenheit vollends aufge- 
geben und so konnte die Spiel- 
vereinigung durch einen Konter 
noch zum 1:8-Ehrentreffer kom- 
men. 

Für die SSG spielten: Sebasti- 
an Boll, Heinrich Brachatzek (3). 
Alexander Kurz (1), Antonino 
Messina, Stefano Neri (2), Ma- 
nuel Smolcic, Yasin Tas (2), Bi- 
nyam Teclu. 
E I; SSG Gravenbruch — SSG 
3:1(1:1) 

Ein Loch in der Tormannhose 
und zwei verlorene Punkte wa- 
ren das Resultat eines Nachhol- 
spiels der E I bei ihrem Namens- 
vertter in Gravenbruch. Auf dem 
staubigen und betonharten Hart- 
platz fand die Langener Mann- 
schaft nicht zu ihrem gewohnten 
Spiel, und während sich die 
Gastgeber durch ihren rustika- 
len Spielstil schnell Feldvorteile 

erarbeiteten, kämpften die Lan- 
gener Buben permanent mit dem 
stark springenden Ball. Dennoch 
brachte der Langener Mann- 
schaftskapitän Björn Sören Pa- 
ges .seine Mannschaft durch eine 
schöne Einzelleistung 1:0 in Füh- 
rung. die aber zwei Minuten s|)ä- 
ter durch den Gewalt.schuß eines 
Gravenbrucher Spielers zum 1:1- 
Halbzeitergebnis au.sgeglichen 
wurde. 

In der zweiten Halbzeit war es 
der ausgezeichnete Langener 
Torhüter Manfred Gasteier, der 
seine Mannschaft den notwendi- 
gen Rückhalt vor einem frühen 
Rückstand gab und weder sich 
noch seine Torwarthose schonte. 
Erst drei Minuten vor Schluß, 
nach einem Eckball, hopste der 
Ball, für den jungen Langener 
Keeper unhaltbar, zur 2:1-Füh- 
rung der Gastgeber in das Lan- 
gener Gehäuse und nur eine Mi- 
nute später, nach einer der vielen 
umstrittenen Schiedsrichterent- 
scheidungen, erhöhten die Gra- 
venbrucher zum 3:1-Endergeb- 
nis. 

SSG Langen: Michael Arnold, 
Javier Cid, Goran Corlija, Man- 
fred Gasteier, Johannes Kar- 
nowski, Asnain Kaysar, Dominik 
Ochs, Björn Pages (1), Marco 
Tankosic, Fernando Wagner. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
C: FCL —SSG4:0(2:0) 

Das Langener Derby war früh 
entschieden. Die SSG stand wohl 
noch nicht mal richtig auf dem 
Platz, da führte der ,,Club" be- 
reits mit 1:0. 15 Minuten lang er- 
holte sich die SSG nicht vom 
frühen Rückstand und hatte nur 
mit viel Glück den knappen 
Rückstand halten können. Dann 
übernahmen die SSGler das 
Kommando und erareiteten sich 
drei lOOprozentige Möglichkei- 
ten, die kläglich vergeben wur- 
den. In diese Drangperiode hin- 
ein fiel kurz vor der Halbzeit das 
2:0 durch einen individuellen 
Abwehrfehler. In der zweiten 
Halbzeit sah man einen offenen 
Schlagabtausch, wobei die SSG 
aber den Kampf des Clubs nicht 
annahm. Die Tore 3 und 4 für den 
FC Langen fielen dann zwar mit 
etwas Glück, jedoch nicht über- 
raschend. Aus der Mannschaft 
der SSG konnten sich Yonas Ki- 
brom, jeweils mit Abstrichen 
Aleksander Visnjic (1. Halbzeit) 
und Jan Schuster (2. Halbzeit) 
gute Noten verdienen. 
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SSG bleibt dem Spitzenreiter Droht doch noch die Relegation 

weiterhin auf lüchfühlung um den Verbleib in Bezirksliga? 

Ein 4:2 Sieg bei der Spvg. Neu-Isenburg II läßt weiter hoffen Reserve der SG Egelsbach unterlag Rot-Weiß Darmstadt 3:4 
F^gelshach (leo) - Die Reserve 

der SG Egelsbach verlor ihr vor- 
letztes Bezirksliga-Punktspiel 
am heimischen Berliner Platz mit 
3:4 (1:1) gegen Rt)t-Weiss Darm- 
stadt Weil die SGE in zwei Spie- 
len einen nicht spielberechtigten 
Jugendspieler einsetzte, be- 
kommt sie am .Sai.sonende vier 
Punkte abgezogen. Damit droht 
der SC>E vor dem letxten Saison- 
spiel in Büttelborn df)ch noch die 
Abstiegsrelegation. Die Bau- 
mert-EI f hat nach Abzug der vier 
Zähler noch 18 Pluspunkte, der 
.SV 07 Nauheim und Grün-Wei.ss 
Darmstadt jeweils 16. Beide 
mü.ssten allerdings ihre Spiele 
gewinnen, um die SGE, eine Nie- 
derlage in Büttelborn vorau.sge- 
setzt, noch abzufangen. 

Die Egelsbacher gingen stark 
ersatzgeschwächt in die Begeg- 
nung gegen RW Darmstadt. Ferit 
Tek wurde reaktiviert, Robert 
Schwanzer und Mathias Kirsch 
bei der SOMA ausgeliehen. Den- 
noch brachte Kirsch die Gastge- 
ber in der 25. Minute mit herrli- 
chem 20-Meter-Schlenzer mit 
1:0 in Führung. Die Darmstädter 
hatten bis dahin erst eine gute 
Möglichkeit, scheiterten in der 
16. Minute mit einem Kopfball 
an der Egelsbacher Torlatte. In 
der 36. Minute sah Pierre Wesp 
nach einem Foul an Darmstadts 
,,01die" Bodo Mattern die Gelbe 
Karte, den fälligen Freistoß ver- 
wandelte Mattern zum l:l-Aus- 
gleich. SGE-Keeper Volker Bek- 
ker zeigte bei dem Schuß keine 
Reaktion. 

In der 50. Minute hatten die 
Gäste erneut Lattenpech, zogen 
dann jedoch innerhalb von zehn 
Minuti'n auf 4:1 davon. Auf Flan- 
ke von Ferit Tek verkürzte Fol- 
ker Liebe in der 73. Minute auf 
2:4, läutete damit den Egelsba- 
cher Endspurt ein. Sechs Minu- 
ten .später klatschte der Darm- 
städter Schlußmann einen Schuß 
von Peter Seitel nur ab, erneut 
Liebe traf zum 3:4. In den letzten 
Minuten hatten die Egelsbacher 
durch Markus Kern, der mit ei- 
nem Alleingang am Gästetor- 
wart scheiterte (80.) und einem 
Kopfball von Peter Seitel (85.) 
weitere Möglichkeiten, mußten 
sich aber letztendlich geschlagen 
geben. 

Insgesamt zeigten die Egelsba- 

Ringen um den Klassenerhalt ist für den 

„Club" trotz guter Serie nicht beendet 

Beim Ikbellenneunten Gemaa Ifempelsee gab es für den FC Langen ein 1:1 

In Reih und Glied mit dem gespannten Bogen, die „Nachfolger" von Robin Hood, bei einer Sportart, die sehr viel 
Spaß macht. Foto: P 

Langen de) - Die .SSG Langi'n 
bleibt dem Tabcllenfiihrer SG 
Dietzenbach nach einem 4 2 bei 
der Spvgg. 03 Neu-Isenburg wei- 
terhin dicht Im Nacken sitzr^n; 
rlie Meisterschaftsfrage in der 
Kreishga A Offenbach West war- 
tet weiterhin auf ihre Entschei- 
dung. 

Langen sicherte sich erst in der 
zweiten Hälfte den vr'rdienten 
Erfolg. Los ging es für die SSG 
alles andere als berauschend. 
Schon in der ersten Minuten 
foidte Torwart Marco .Schwitzke 
einen Isenburger. Slahr verwan- 
rlelte den Strafstoß zum 0:1 aus 
Langener .Sicht Aber in der 16 
Minute folgte dann die Konzes- 
sionsentscheidung. Diesmal war 
der Langener Arnir Salihefendic 
der Clefoulte, Wolfgang Guzy 
verwandelte hier zum 1:1 genau- 
so sicher wie Stahr beim 0:1 

Aber Die 03-er präsentierten 
sich nicht wie eine Mannschaft 
aus dem hinteren Tabellendrit- 
tel. Langen hatte viel Mühe, die 
technisch gut aufgelegten Isen- 
biuger zu stoppen, und in rler 23 
Minute klingelte es erneut im 
Langener Kasten, Kern hatte aus 

16 Metern abgezogen. Die SS(; 
hatte in der Folgezeit noch einige 
bange Minuten zu überstehen, 
tloch mit (ilück und Cleschick 
verhinderten sie ein weiteres Is- 
enburger Tor, Hei den Isenburg- 
ern stand mit liriinetti außerdem 
ein hochkarätiger Torwart zwi- 
schen den Stangen, der gegen 
Ainir Salihefendic und Zeljko 
Hiiik zweimal rettete, beidesmal 
waren sie alleine vor ihm aufge- 
taucht. 

Nach dem Seitenwechsel wur- 
tle die SSG dann enrllich stärker. 
Es gab den ersehnten Kuck in der 
Mannschaft, die genau wußte, 
(laß die Meisterschaft bei einer 
Niedr'rlage verspielt wäre. Nach 
einer scharfen Flanke von Biuk 
grätschte Rind in die Flanke und 
uberwand den eigenen Torwart 
zum 2:2 Langen spielte jetzt sei- 
ne konditioneile Überlegenheit 
aus und setzte die Isenburger im- 
mer heftiger unter Druck, Alex- 
ander Ilugk war in der 60 Minu- 
te der richtige Mann am richtig- 
en Platz. Er köpfte einen Eckball 
von Bernhardt Cyrys zum 3:2 in 
die Isenbiuger Torma.schen Die 
Disziplin ließ bei den 03-ern nun 

i'twas nach, Zi'ljkr) Biuk unri 
Bernhardt Cyrys hatten weitere 
hochprozentige Torchancen, die 
aber jedesmal Brunetti im Isen- 
burger Gehäuse zunichte mach- 
te. 

Im Mittelfeld dominierte die 
•S.SC; jetzt auch vollständig, und 
in der 81. Minute war es Achim 
Golletz, der nach einem Kopfball 
von Toni Sorroche zum 4:2 ai)- 
staubte. 

Negativ für die SSCJ wurde die 
Cielb-Hote Karte in der 87. Minu- 
te für Dirk Seibüchler vermerkt, 
der wegen wiederholtem P'oul- 
spiel vorzeitig vom Feld mußte. 
Langen ist aber nach wie vor auf 
einen Patzer von Tabellenführer 
.S(i Dietzenbach angewie.sen, aus 
eigener Kraft ist rlie Meister- 
schaft in drei Wochen nicht mehr 
möglich, und beide Klubs haijen 
vom Schwierigkeit.sgrad her ein 
gleichwertiges Restprogramm. 
Ungeachtet dessen zählen für die 
SSG nach wie vor nur Siege. 

Es spielten: Schwitzke; Stern- 
heimer, Etemadalsoltani, Sei- 
büchler, Strohal, Golletz, Cyrys, 
Ciuzy, Salihefendic, Hugk, Biuk 
(Kurtz, .Sorroche). 

Vier gegen Peter Seitel. Sein Kopfstoß ging übers Tor. Foto: Weinort 

Langen (app) - Der FC Langen 
hat zu einem bemerkenswerten 
Endspurt in der Fußball-He- 
zirksliga Offenbach angesetzt. 
Nach drei Siegen in Folge er- 
kämpfte der ..Club" bei Gemaa 
Tempelsee. dem Tabellenneun- 
len. ein I:l-Unentschieden. Der 
Kampf gegen den Abstieg scheint 
sich bis zum letzten Spieltag hin- 
zuziehen. 

Den nächsten Schritt in Rich- 
tung Klassenerhalt strebt die 
Stein-Truppe, noch auf dem 13. 
Rang plaziert, am morgigen 
Mittwoch, 18 Uhr, im West- 
Derby beim FV 06 Sprendlingen 
an. Die 06er, die in der Vorrunde 
gegen die ,,Rot-Weißen" ein 0:0 
erkämpften, liegen mit 26:32 
Punkten auf dem zehnten Platz, 
benötigen die Punkte ebenfalls 
dringend. 

In Tempeisee begannen die 
Langener verhalten, wurden 
aber trotzdem zur spielbestim- 
menden Mannschaft am Offen- 
bacher Buchhügel. Jörg Bauer, 
im letzten Spiel gegen den Türk. 
SC Offenbach einmal erfolg- 
reich, hätte nach zehn Minuten 
seine Trefferquote erneut erhö- 
hen können, brachte aus halb- 
rechter Position jedoch nur einen 
harmlosen Roller zustande. Mar- 
kus Grohmann (20.) und zweimal 
Bernd Sommerfeld (30. und 33.) 
vergaben die nächsten Chancen 
des FCL. 

In der 35. Minute zahlten sich 
die Bemühungen des FC Langen, 
der seine Zurückhaltung inzwi- 
schen aufgegeben hatte, aus. 
Bernd Sommerfeld, ein Aktivpo- 
sten im Spiel des FCL, versenkte 

einen 25-Meter-Freistoß zur ver- 
dienten Langener Führung. 

Torhüter Uwe Schlapp und Li- 
bero Half Ackermann, der vor ei- 
tügen Jahren selbst für die Of- 
fenbacher im Einsatz war, hatten 
im ersten Abschnitt nur zwei 
brenzlige Situationen zu über- 
stehen, 

Markus CJrohmann scheiterte 
in der 50. Minute nach einem 
Doppelpaß mit seinem Bruder 
Uwe am glänzend reagierenden 
Scholl im Tor der Offenbacher. 
,,Das hatte es sein können", 
meinte Roland Götz, der stellver- 
tretende Vorsitzende des FCL. 
Doch es sollte anders kommen, 
da die FCL-Abwehr einen über- 
flüssigen Elfmeter produzierte, 
den Uhl zum Ausgleich verwan- 
delte (60.). 

Unmut zog sich der Unpartei- 
ische beim Langener Publikum 
zu, als er in der 65. Minute nach 
Foul an Bernd Herrmann im Of- 
fenbacher Strafraum weiterspie- 
len ließ. In der 75. Minute rettete 
Uwe Schlapp mit zwei Glanzpa- 
raden dem FCL den verdienten 
Punktgewinn. 

Es spielten: Schlapp; Kolod- 
ziej, Pietrowski, Rockstein, Ak- 
kermann, Bauer, Freisens, Herr- 
mann, Seibel, Markus Groh- 
mann, Sommerfeld (Uwe Groh- 
mann, Jentsch) 

Die „Zweite" des FC Langen 
gewann in Offenbach mit 2:1. 
Für den FCL, der mit diesem Sieg 
auf den siebten Platz vorgerückt 
ist, trafen Marc Steitz und Ralf 
Weisenburger. Langens Torjäger Stefan Seibel ging diesmal leer aus. Foto: Weinerl 

eher aber eine enttäuschende 
Leistung. Besonders den beiden 
,,Abwanderern" Markus Jäger 
(zurück nach fließen ?) und P'ol- 
ker Liebe (SG Rodheim ?) war die 
Lustlosigkeit deutlich anzumer- 
ken. Einzig Stefan Seitel, an dem 
die .Spvgg. 03 Neu-Isenburg und 

Kick(Ts Offenbach Interesse zei- 
gen. rackerte bis zum Schluß- 
pfiff, 

Es spielten: Becker; Seitel. 
Kern. Wesp, Schwanzer, Uletilo- 
vic, Tek, Jäger, Liebe, Kirsch (50, 
Nowak), Oral, 

Bai der Kreismeisterschaft (v.l.) Stephan Thoss, Heinz Horlemann, Moritz Fichter, Wolfgang Eicher, Brigitte Hor- 
lemann und Joachim-Klaus Grabert. Foto: P 
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SGE-Leichtathletik-Nachwuchs 

kam gut aus den Startlöchem 

Acht Kreismeistertitel / Björn Schneider bot tollen Achtkampf 
Kk''!"-'''"''' Kincn bcachtll- 

chi'n Süi.soncin.slioH konnte dor 
Kuclsh.-ichcr I.clchlnthlctik- 
NiU'hwiichs Ix'i verschiedenen 
Vernn.stiillunfjen feiern. Seinen 
eisten Aehtkumpf absolvierte 
der irijiihrine Hjorn Schneider 
mit )>liin/enden 4 .'Uli funkten. 

I)r>i- erste Achtkampf (heser 
Saison zahlte zur Cjuahfikation 
für die fleiitschen Schüler-Mehr- 
kampfmeisterschaften in Ej^els- 
bach am 20./21 Aii^jiist. an de- 
nen die besten ^i.') Mehrkämpfer 
teilnehmen. Mit seinem au-s^e- 
/eichneteii Krf^el)nis durfte sich 
Sclineider liereits im ersten 
Wettkampf die Teilnahme gesi- 
chert haben. Insgesamt erzielte 
er sieben neue persönliche Hest- 
leislUMHen. Ki fiewann den Wett- 
bi'wi'rb und lieli somit auch den 
I I. der letztjahrij^en I)LV-I5e- 
steiiliste hinter sich. 

liereits ulx'r !!l) Meter llUi'den 
liel.l der Kuelsbacher mit 12,2 s 
aufhorchen. Im VVeitspriinH stei- 
Herte er sich auf .'>,7!) Meter, im 
Kiinelstolien blieb er mit 11,74 
.Metern etwas hinter den Krwar- 
tunneii zurück, daneben steigerte 
er sich im IlochsprunK auf 1,71) 
Meier Am zweiten Tay steigerte 

schleuderte Hjörn .Schneider den 
Diskus auf Meter und im 
Stabhochsprung meisterte er 
2,!)() Meter. Auch im Speerwurf, 
seiner stärksten Di.sziplin. ver- 
besserte er sich auf sehr 
r)2,44 Meter Im abschlielJendi'n 
I OOO-Meter-Lauf lielS er mit der 
Zeit von .'i:2f),() Minuten erken- 
nen, (lall hier noch Defizite vor- 
handen sind. 

Ui'i den HahneröffnunKswett- 
kämpfen im Küsselsheimer Sta- 
dion steij^erte sich der gleichal- 
trige .Sebastian Karg (Ml,'">) über 
TU Meter auf die neue Vereins- 
bestzeit von neun Sekunden. 
Dies bedeutet<' Platz drei. 

In Darmstadt fand der erste 
Ti'il der Kreismeisterschaften in 
den Wurfdisziplinen statt. In.sge- 
samt acht Kreismeislertitel wur- 
den nach Kgelsbach f^eholt. Am 
erfolgreichsten waren hier I,ea 
Iloffmann (W12), .lan ("ileich- 
mann (Ml2) und Björn Schneider 
mit jeweils zwei Meistertiteln. 
,lan (Ileichmann f^ewann mit 7,02 
Metern das KugelstoUen und mit 
1!),1() Meiern das Diskuswerfen. 
Sebastian Meyer (MKi) wurde 
hier mit I!),!!() Meiern Vierter. 

Den f^leichen Platz belef<te Sonja 
T.scheuschner (W14) im Kugel- 
stoßen (7.72 m) und mit 21,1H 
Metern im Diskuswerfen. Mit 
21,41) Meiern wurde hier Sabrina 
Krd Dritte. 

Kirsten Mix (WKi) war mit 
21,44 Met<"rn im Diskuswerfen 
nicht zu schlagen. Lea Hoffmann 
(W12) siegle mit 21 ,(>2 Metern im 
Diskuswerfen und :ii) Metern im 
Ballweitwurf. Daniela Hinz 
(WI2) w\irde dagegen mit 7,(ifi 
Meiern im KugelstolJen Kreis- 
meislerin und belegte mit liK Me- 
tern im Ballwiuf und 20,.')4 Me- 
tern im Diskuswerfen jeweils ei- 
nen zweiten Platz vor Nadine 
Waletzko, die die Kugel 7,01 Me- 
ter stielJ, .'f.') Meter weit warf und 
mit dem Diskus 1 (),,')2 m erzielte. 

Björn Schneider verbesserte 
sich auf I2,(ifi Meter im Kugel- 
stoßen (Platz 2), siegle im Dis- 
kuswerfen mit H2,7fi Meiern, 
ebenso wie im Ballwurf (7,'),.')0 
Meter). Knapp geschlagen wurde 
Kai Hagenah bei der mannlichen 
•lugend B mit 2!),H4 Meiern im 
Diskuswerfen und 11,0!) Metern 
im Kugelstoßen sowie l.fül Me- 
tern im Hochsprung. 

Zur StSdtmCiStSrSChsft in lelchtathletlschen Disziplinen hatte die Leichtathletikabteilung der SSG am 
Samstag wieder die Schülerinnen und Schüler der Langener allgemeinbildenden Schulen eingeladen. Aufgeru- 
fen waren die Jahrgänge 1979 bis 1986. Die Veranstalter hätten sich auf Grund ihrer umfangreichen Vortiereitun- 
gen sicher einen besseren Besuch gewünscht, doch scheint eine gewisse Lethargie bei den Schulen für diese 
interessante und auch gesunde Sportart zu herrschen. In den Disziplinen Ballweitwurf, Weitsprung und Kurz- 
streckenlauf wurden die Wettbewerbe durchgeführt; für die Bestleistungen gab es Pokale und Urkunden. Unser 
Foto zeigt rien Start zum 75-Meter-Lauf. Foto: Arnold 

Beim Kauf eines Autos 

auf Kopfstützen achten 

Bei falscher Einstellung keinen Schutz 
Lungen — Obwohl Kopfstüt- 

zen zu den wichtigsten Sicher- 
heit.seinrichlungen im Auto zäh- 
len, werden sie oft vernachlässigt 
und verlieren ihre Schulzwir- 
kung. Um das zu verhindern, rät 
der Auloniobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS), Kopfstützen indivi- 
duell anzupas.sen. Dazu .sollen sie 
sich zumindest .so weit heraus- 
ziehen las.sen, daß sie nach oben 
deutlich über das Ohr hinausrei- 
chen. 

Richtig eingestellte Kopfstüt- 
zen können zum Beispiel das ge- 
fürchtete Halswiibel-Schleuder- 
trauma vermeiden. Sind sie je- 

doch zu nieilrig, ver.schlimmern 
sie unter Umständen die Unfall- 
folgen; Schleutlerl der Kopf bei 
einem Heckaufprall über die 
Kopfstütze nach hinten, sind 
Verletzungen im Genick-Bereich 
vorprogrammiert. 

Der KS empfiehlt, beim Aulo- 
kauf zu prüfen, ob sich die Kopf- 
stützen ausreichend au.sziehen 
und an der Größe des Fahrers 
ausrichten la.ssen. Wenn nicht 
und wenn der Verkäufer keine 
Alternative anbieten kann, .sollte 
man die.ses Fahrzeug nicht kau- 
fen. 

TELEGRAMME TELEGRAMME 

AIISS SUpsr: An einem Stand des Egelsbacher Flohmarktes am ver- 
gangenen Sonntag auf dem Parkplatz des Toom-Marktes bot eine Firma 
überdimensionale Mikados und Tennisbälle an. Selbst einer wie Boris 
Becker dürfte große Schwierigkeiten bekommen, die auf unserem Bild ge- 
zeigte gelbe Filzkugel mit einem Umfang von 30 Zentimetern über das 
Netz zu spielen. Und das beliebte Geschicklichkeitsspiel mit den Holz- 
stäb(ch)en ist in dieser Form wohl eher für den Garten denn für die Wohn- 
stube gedacht. Foio: Arnold 

KIJSSBALL; Siegfried Held 
bleibt ein weiteres ,Iahr Trainer 
beim Bundesligisten Dynamo 
Dresden. Wie Held nach dem 0;H 
seiner Elf beim VfB Stuttgart 
mitteilte, habe er zwar noch kei- 
nen Vertrag unterschrieben, sei 
sich aber mit dem Präsidenten 
von Dynamo Dresden, Rolf-Jür- 
gen Otto, einig. 

FUSSBALL: Der geplante 
Wechsel von Michael Schulz zum 
SV Werelei' Bremen konnte bis- 
her noch nicht vollzogen werden. 
Borussia Dortmund fordert für 
den ausgemusterten Ex-Natio- 
nalspieler über eine Million 
Mark Transfersumme. ,,Das be- 
zahlen wir nicht", meinte dazu 
Willi Lemke. Der Werder-Mana- 
ger will in dieser Woche noch 
einmal Verhandlungen mit Bo- 
russia aufnehmen. 

FUSSBALL: Die Zukunft von 
Olaf Thon steht in den Sternen. 
,,Wir können ihn derzeit nicht 
verpflichten. Der Transfer ist für 
uns wegen der DFB-Auflagen 
nicht machbar", erklärte Rudi 
Assauer. Manager des FC Schal- 
ke 1)4, nach dem Saisonfinale 
t)eim FC Bayern München: ,,Ich 
glaube. Thon wird bei den Bay- 
ern bleiben." Thon glaubt, das 
eine Entscheidung Ende dieser 
Woche fallen wird. 

FUSSBALL: Der L FC Köln 
hat den Vertrag mit dem däni- 
.schen Nationalspieler Henrik 
Andersen um drei Jahre bis 1997 
verlängert. Darüber hinaus be- 
steht noch eine einjährige Opti- 
(m. Der Europameister von 1992 
war zuletzt vom Verletzungspech 
gebeutelt. Erst in diesem Jahr 
feierte Andersen ein Comeback 
bei den „Geißböcken". 

Polonaise auf Rollen. Beim zweiten ,Tag der offenen Tür" des 
Roll- und Eissportclubs Langen am vergangenen Sonntag auf der Roll- 
schuhbahn herrschte wieder Hochbetrieb. Anfängerinnen und Anfänger 
zogen ihre Kreise, und auch die Fortgeschrittenen zeigten ihre Künste. 
Für spaßige Abwechslung war bestens gesorgt, wie man auf dem Foto 
sieht. Beim „Durch-die-Beine-Laufen" hatten natürlich die Kleinen ihre 
Vorteile. Foto: Amoia 

Deila! 
Sonnen- 
milch 
Schutzfaktor 6 
400 ml 

Paral 

Insekten- 

Somat _ _ 

Geschirreiniger II 99 
3 kg 

Kuschelweich 

Konzentrat 11 je 

Tampona 

normal 80 er 7" 

Burti Compact 1,2 kg 
Color 
2 kg je 

iipawi i,£ 

799 

SCHLECKER 

senkt die Preise! 

ra General • - Fa r——Felix Villiaet 4 10 

/ Ä Be'g- L ' °'i v"'" 'Sk Leckemissen | J" 

ilherz 
Knoblauch 
Kapseln 
240 Stück 

Ai Wasch- 

1A 99 mitlel egg 

l*Va ZK« |e «fa 

General ■ ^ 

Berg- 

frühling 

750 ml je . t'. 

billige' 

2?L 

^^^^»rMdeStnimpfliosen 

15 den, transparent 
und elegant 

Fa r-:^—7—i FellX billii 
Duschbad Carefr^ LeCkerbiSSE 
250ml le^ 4% 410 g je 
FaDeo-Spray.  ^ _jJ 
150 m1 je Carefree . »I"«'«8"« 

billig" Slipeinlagen biHise'Puim 250 g 

AAQ 64 er je CyQ Abtei Kieselerde Cg9 

Cl/ ~VÜi 2011 billiserOa 

Felix billig» 4 19 

Leckerlilssen | . 

billij« 
Abtei Gelallne aqq 

Pulmzsog 51," 

Äi» Höschenwindeln 

Maxi Girl/Boy 64 er je 19?« 

Niemand in Deutschland verkauft soviet fin DiVl!l DROGERIE-Artiicel wie SCHLECKER 
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Aktuelles zumjj 

Themar ^ 

Fleisch \ MotsP®^ 

Vorspeisen mit Fleisch: 

Genuß auf höchstem 

Kleines 

Vorspeisen- 

Brevier 

bbs. „Vorspeisen sind wie 
Segel über Buchten, schlank 
und zum Hafen schnellend in 
erregter Fahrt" - so lautet die 
poetische Definition der klei- 
nen Gerichte, die als kulina- 
rische Vorboten kommender 
Geniis.se eine so große Rolle 
in der feinen Küche spielen. 
Was Carl Zuckmayer treff- 
lich in seinem Gedicht „Das 
Essen" im Jahre 1926 be- 

schrieb, hat bis heute Gültig- 
keit. Die Vorspeise sollte auf 
die nachfolgenden Gerichte 
abgestiinmt sein. Kalte Vor- 
speisen werden vor. warme 
Vorspeisen nach der Suppe 
serviert. Auf ein kleines Ge- 
richt init Fleisch kann ohne 
weiteres ein weiterer Fleisch- 
gang folgen, wobei dann aber 
von hellem auf dunkles 
Fleisch - also beispielsweise 
von Kalb auf Rind oder um- 
gekehrt gewechselt werden 
sollte. 

Und zur Abrundungeines 
gelungenen Menüs sollte 
auch dem Finale gebührende 
Aufmerksamkeit geschenkt 
werden - sei der Abschluß 
süß oder herzhaft, CMA 

bbs. Feine Vorspeisen wek- 
ken die Neugier auf das Menü 
und machen Appetit „auf 
mehr". Fleisch und Wurst spie- 
len hier als lukullische Ou- 
vertüre köstlichster Komposi- 
tionen eine wichtige Rolle: Ob 
Sülze von zarter Ochsenbrust. 
eine Kostprobe vom Tafelspitz 
mit der berühmten Frankfurter 
Sauce, marinierte zarte und 
feingewürzte Scheiben vom 
Rinderfilet: Sie alle sind bestens 
dazu angetan, den Gaumen zu 
verwöhnen und auf kommende 
Genüsse einzustimmen. 

Ein köstlicher Auftakt eines 
Menüs ist auch herzhaftes Kasse- 
ler in Honigkrustc - Scheibe für 
Scheibe appetitlich angerichtet 
auf einem Teller mit knackiger 
Salatbeilage, ,Auch zarte Schwei- 
neschulter in Minzkruste läßt sich 
auf diese Art zubereiten. Weiter 

im Ideenreigen: Zartrosa gebrate- 
ne Lammröllchen - aus der Keule 
geschnitten - mit einer Füllung 
aus frischen Kräutern sind eine 
kulinarische Versuchung, der 
wohl kaum ein Feinschmecker 
widerstehen kannl 

Feinste Fleisch-Terrinen, 
krosse Blätterteigpastetchen mit 
zarter Ragoutfüllung, Filetspitzen 
oder milde Kalbsleberstreifen auf 
marktfrischen Salaten - die Palet- 
te der feinen Vorspeisen mit 
Flei,sch läßt sich fast endlos fort- 
führen, Rind und Schwein, Kalb 
und Lamm: Diese Fleischsorten 
bieten für den (Hobby-) Koch ein 
reiches Repertoire an abwechs- 
lungsreichen Vorspeisen-Kreatio- 
nen, Guten Appetit! CMA 

Spezialitäten der 

Regionalküche: 

Lammfilet 

mit Zitrone 

Zutaten (für 4 Perso- 
nen: 

fiOO g Lammfilet, Salz, 
Pfeifer, 2 1;L Butter- 
schmal/, l(H)ml I-'leischbrü- 
he. 1/2 Paprikaschote, 1/2 
ungespritzte Zitrone 

/um Garnieren; Zitro- 
ne n s c he i be n, P le fferm i n ze 

Zubereitung: 
Das Filet in dünne 

Scheiben schneiden und 
flachdrücken, salzen und 
pfeffern, Butterschmalz in 
einer Pfanne erhitzen und 
das Lammlleisch von bei- 
den Seilen anbraten, heraus- 
nehmen und warmstellen. 
Das Bratfett mit I-leischbrii- 
he ablöschen. Paprikascho- 
te waschen, putzen und in 
feine Streifen schneiden, 
Zitrone waschen und in 
dünne Scheiben schneiden, 
Paprikastreifen und Zitro- 
nenscheiben in die Brühe 
geben. 15 Minuten leicht 
köcheln lassen, das Lamm- 
filet zugeben. .S Minuten 
darin erwärmen, abschmek- 
ken und mit Zitronen- 
scheiben und Pfefferminz- 
blättchen garniert servieren. 

Dazu: Kartoffelschnee 
und Endiviensalat. (bbs) 

CMA 

Mit Kalbsfilet gefüllte Pastete 

Zutaten (für 4 Personen): 
400 g Kalbsfilet. 1 Salatgurke. 

1 Ed, Frühlingszwiebeln. 2 Möh- 
ren. 30 g Butter. 2 g gemahlener 
Safran. I Becher Creme fraiche. 
Salz. Pfeffer aus der Mühle. 
1 Päckchen Pasteten (4 Stk,). 2 EL 
Butterschmalz 

Zubereitung: 
Die Salatgurke waschen, hal- 

bieren und mit einem Löffel ent- 
kernen, Die Gurke und die I'rüh- 
lingszwiebeln in kleine Scheiben 
,schneiden. Die Möhren waschen 
und in kleine Würfel schneiden, 
Butter in einem Topf zerlassen 

und das Gemüse darin dünsten, 
Safran darüberstreuen. Creme 
fraiche unterrühren und mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. Das 
Kalbsfilet fein würfeln, Butter- 
schmalz in einer Pfanne erhitzen, 
die Filetwürfel darin ,1-4 Minuten 
anbraten. Das Fleisch zum Gemü- 
se geben und kurz aulVochen las- 
sen, Die Pasteten mil der I-Ieisch- 
Gemüsc-Mischung füllen und 
servieren, (bbs) CMA 

Topfgucken lohnt sichi 

bbs. In der traditionellen 
Regionalküche waren Vorspeisen 
im heutigen Sinne eigentlich un- 
bekannt, Die große Stunde der 
Vorspeise schlug hierzulande erst 
mit der Wiederentdeckung der 
deutschen Küche vor einigen Jah- 
ren; Die sogenannte ..Neue deut- 
sche Küche" hat diesem Kapitel 
der Kochkunst - nicht zuletzt 
durch die Einbeziehung regiona- 
ler Elemente - eine neue Dimen- 
sion gegeben. 

Die Ergebnisse dieser Ent- 
wicklung können sich wahrlich 
sehen - und schmecken! - lassen: 
Für Bayern steht der Apfel-Blut- 
wurst-Strudel auf Schnittlauch- 
schmant. Nordrhein-Westfalen 
besticht mit Gebeiztem Lamm- 
rücken in Altbierdressing und im 
Württembergischen läßt man sich 
mit Genuß einen „Kalbskopl mit 
Wurzelgemüse auf lauwarmem 
Salat" schmecken. Auch die 
Nordlichter, für die Vorspeisen m 
alter Zeit eher ..Tüddelkram" wa- 
ren, haben den lukullischen Reiz 
der Appetitanreger entdeckt: Syl- 
ter Lammleber auf Tomaten- 
Gratin, marinierter Ochsen- 

schwanz und Grützwurst mil 
Buchweizenküchlein sind lukulli- 
sche Impressionen aus den nördli- 
chen Bundesländern, ilie ein- 

drucksvoll dokumentieren, was 
die regionale Küche auf dem Ge- 
biet der lukullischen Genüsse zu 
bieten hat, C MA 

bbs. Zartes Kalbsfilet in knuspriger Pastete - ein iul<uilischer Auf- 
takt nach Maß. Foto: CMA 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeltung 

erscheint am 

Fteltag, dem 13. Mal 1994 

AnzelgenschluO 

für diese Ausgabe ist heute 

Dienstag, den 10. 

um 15 Uhr 

ZEIT FÜR 

STORCHE 
Feuchtwiesen und Auen ver- 
schwinden, Und mit ihnen die 
Lebensräume für den beliebten 
Adebar, Es ist höchste Zeit für 
Störche, Damit im Jahr 2000 
nicht die Zeit ohne Störche 
beginnt. Fordern Sie_ 
unsere Broschüre, 
"Der Weißstorch"/ 
an (für 5 DM 
in Brief- 
marken). 

Am Samstag. Hein 16. April 1994, ist unser Sohn 

James-Lee Stanton 
2790 g. 50 ein 

zur Welt gekommen. 
Ks freuen si<'li riesig <lie Kitern 

Patricia und Sven Stanton gel». ilofmaim 
sowie die Großeltern 

6322.5 Langen., Darmstädter Straße 19 

Wissen kommt nicht von ungefäiir, Zeltungsleser wissen mehr! 
Wichtig für Anzeigenkunden 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Mo,-Do, 8.00-12.00, 13.00-16,30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH: 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, 1 spaltig, DM 23.- 
* Preise inkl. Mv^t. 

Für die vielen Gluckwunsche. Blunr>en und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen Hauptstraße 20 9®" Finke 

25 mm hoch, 28paltlg, DM 28.75 ' 

40 mm hoch, 28paltig, DM 46.-' 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse   
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Unser fursor^lichrr V;il(*r. SchwM'^iMvator, (rrofivalcT, Ur^iroIJvalcr und Hnuicr 

Josef Fuchs 

ist im Alter von Jahren in (»otles Frieden heim>»erufen worden 
In Lieb«' und I)ankl)arkeit nehmen wir Abschied: 
llol^a Tuchs ^el) Reif 
mit K<ihor(. Martin und Anne 
(■ilhert und Marlies Kenard ^eh Fuchs 
mit Yves. Pascal und Claude 
Manfred und Kenate Fuchs ^eh, Offenhauser 
mit Karin. Ulrich, Ute und Karhara 
sowie den (Urenkeln .fonas und Laura 
Kenate Ma^oss Fuchs 
mit J<inos und ('y^ir^y 
Schwestern Titti, Wicka und lOlse 

Heidelberg, den T) Mai 1994 
.laspersstraße 2, Wohnstifl Auj»uslin\im. App r)45 
Die lieenhuun^ findet am Fn'ita^», dem 1.'^. Mai 1994. um 11 Uhr auf dem Friedhof in 
Lanj^en/IIessen statt. 
Hecjuiem um Uhr in der katholischen Kirclie ..H(»ili^jer Thcmias von Afiuin". Herb- 
ner Allee. I.an^en-Oberhnden 

Am f). Mai 1994 vcistarl) unser frühcMci'StadtvcM'ordnelenvorstohcr 

Herr Josef Fuchs 

Träger der Ehrenplaketle der Stadt Langen in Silber 

im Allci- von Hi) .lahrcn. 

Herl' Kucli.s war von 1!)77 l)i.s lilfil Sladlvorordni'U'nvor.stohor unserer Stadt. 
Zuvor gehörte er heieit.s fünf Jahre der Stadtverordnetenver.samnilunj^ an. 
Während .seiner in.sj^esamt neunjährif^en ehrenamthchen Tätigkeit hat er sieh 
fiu' (he Mürber unserer Stadt viM'dient (4eniaeht. 

hl Anerkennunj; seiner Verchenste wurde ihm (h(" Khn'nplakette der Stadt 
Landen in Sill)er verheilen. 

Sein engaf^iertes Wirken fiii' die Helange unsi-rer Stadt wird uns stets in 
Ki innerung hleilien. 

I.aiifien, im Mai li)i)4 

Kür die Sladtvorordiietrnvcrsaiiiniluiifj 
Karl Wol)er 
Stadt verordneten Vorsteher 

Kür den IVIaKistrat 
Dieter I'itthan 
Bürnernu'ister 

lV(";i;i (Iii' Kruft zu Kiulo uchl, 
ist (Irr Tixl eine Krlösinifi 

Alwine Körner 
^eb. Abrani 
t 27. 12. l!)i;i t 5. 5. la'M 

Nach schwerem Leiden entschlief unsere liehe Mutter, Schwiefierniutter, 
Schwester, Tante, Cousine, Oma imd Ur-()ma. 

In Liehe und Dankbarkeit: 
Adeline Schultz geb. Körner mit Kamilie 
Klla Hoffses geb. Körner mit Kamilio 
Knkel, Urenkel und alle An^^ehörigen 

Langen, Schweriner Straße 7 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 10. Mai 1994, um 115.HO Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

IVa.s tnnw Hände i'in ganzes Leben tun, 
begreift man erst am Ende, wenn sie für immer ruhen. 

Nach langer, schwcfer, mit großer Geduld ertragener 
Krankheit entschlief am 6. Mai 1994 mein lieber Mann, 
guter Vater, Onkel und Großonkel 

Heinz Lenke 

im Alter von 70 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Lieselotte Lenke 
Manfred Lenke 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Egelsbacher Straße 41 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 13.Mai 1994,um 10.15Uhrauf 
dem Langener Friedhof statt. 

jMit Obst 

! überleben 

m 
IK Bewohocr drr Gegend um N«K>ni muucn mit vielen Problemen feftif- werden Ourre. VerMeppunf. Lmdßucht Eine Gruppe Enf*- ftenef hilf dacefen Ste hilft den Bauern durch Schulung uf«d Be- ratung, auf ihrem Laad tu überle- 

ben Eick (Tofte Rolle ipielt dabei der Anbau und die gemeintame Vermrbeitung und Vefmarktung von Ob«, aber auch Kleinlier- Mcht und Handwerkaausbil- dung BROT TLR DIE WELT Spenden ermögitchen diete Cbertebemhiltrn 

Brot 
ffUr die Welt 
Postg-ro «O'" 60050Ö500 Posif f0tt42 Siungsfi H) 

NACHRUF 
Wii trjiiiern utn unseren Schulkiirnerader^ 

Heinrich Hoffart 

und wen!«'!! ihm em ehrendes Andenken hewnhien. 
Schulkolte^iiiiUMi und -kollo^fi) .lahr^nn^ 1020/21 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Sarge, Wasche, Urnen m 
vieler Ausführungen und gunstiger Preisgestaltung - Ausführung 
komp elter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Bfumendekorationen - Grabmalangelegenheilen - alle 
Formalitäten - auch Rente -- Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 66 
seil über 100 Jahren in ramilienbesilz   

Kobcrt l-.iirich m 
I dingen. Khcinslraße 32 
«(0 611)3) 2 10 40 
.., uilcr gehen Sie zur Sparkasse. 

Mit uns können 

Sie sich bald die 

Miete schenken. 

Mil dem l liS-Sondcrkrethlpro- 
gr;iinm /u hesiMukTs giinsiiuen 
Konditionen sind Sie aui lieiu 
ihreklen Weg in Ihr eigenes Zu- 
hause. Wo Sie eiullieh luii und 
lassen kiMinen. vsas Sie wollen. 
Denn ila hesiinunen Sie seihst. 
Uiul stecken die Miete in Ihre 
eigene l asehe. Sprechen Sie 
mit mir. 

LBS-SonderfcredKprogramm: 
Besonders 
günstige Konditionen. 

LBS 
ltjtis|Mtk.is\(- ilcr Sp.iik.tssril 

lin.m/nruppc 

Wir gehen 
Ihrer Ziikunrt 
ein Zuhause. 

WAS KANN ICH DAFÜR... 

offenbach-P^. 

Was WM ein Morge» ohne dl» OHen- 
bach-Post? 

suchen wir zuverlässige 

Zeitui^szustcUer/inaeo 

für Egelsbach/Bayerseich 

Wii bieten mo.»tU»h netto einen sehr 
auten Nebenverdienst. 

^en« Sie intere^i-t 
an. 
OFFENBACH-POST 

SÄSÄ«-". «»» 
Ruf 069 / 80 63 276 

Jürgen Rinker 
Bocla^jngsMsollschaft mbH 
Nofdstfaß« 4? 63450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nacl^barschatt 
Ert>itle KontaHlaufnahme unter Telefon Wehausen 06150 ' 8 19 70 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Rohr- u. Kanal- 
Relnlgungs- 
Olentl - Neu-Isenburg 

W. WEECKS 'ur Sit 
• Ktnat« Rohr- und Sl>cMeitun4«n • WC Bad Dutch« Kuch« • 0«Lnrir>r>«n Modcrnt K«natliam«rAs • T«g und NaC^I Sonn-ur>d F«<eMag • Von namhaften Archiiehier^ tmpto^i«r\ 
Tel. 061 02/37412 Faa 0«102/at«0t UMl N«w-Ia*nburs 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

SPENDE JETZT! carilns 
1 

STELLENANGEBOTE 

LdVlQ0Vl 

Amtliche Bekanntmachungen 

Bekanntmachung über die Auslegung des Wählerverzeichnisses 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum EuropAI* 

sehen Parlament am 12. Juni 1994 
1 Das WahlorverzGichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für 
die Wahlbezirke der Gemeinde Langen liegt in der Zeit vom 24. bis 27 
Mnl 1994 während der Dienstslunden von 8.00 bis 12.00 und 13 30 bis 
16,00 Uhr. am Dienstag. 24 Mai. 8.00 bis 12.00 und 13,30 bis 18 00 
tJhr. am Freitag, 27. Mai. 8 00 bis 12.00 Uhr im Rathaus. Sudl. Ring- 
Straße 80. Zimmer 117. zu ledermanns Einsicht aus Das Wählerver- 
zeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme 
ist durch ein Datensichtgerät möglich 
Der Wahlberechtigte kann verlangen, daß in dem Wählerverzeichnis 
wahrend der Auslegungslnst der Tag seiner Geburt unkenntlich ge- 
macht wird 
Wahlen kann nur. wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei- 
nen Wahlschein hat. 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig halt, 
kann wahrend der Auslegungslnst. spätestens am 27. Mal 1994 bis 
12.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde. Rathaus. Sudl. Ringstraße 80. 
Zimmer 117. Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden. 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, er- 
halten bis spätestens zum 22. Mal 1994 eine Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlbe- 
rechtigt zu sein, muß Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einle- 
gen. wenn er nicht Gefahr laufen will, daß er sein Wahlrecht nicht aus- 
üben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra- 
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichligung. 
4. Wer einen Wahlschein hat. kann an der Wahl in dem Kreis Olfen- 
bach durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Krei- 
ses/dieser kreisfreien Stadt oder durch Briefwahl teilnehmen, 
5. Einen Wahlschein erhalt auf Antrag 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter. 
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus wichtigem 
Grunde außerhalb seines Wahlbezirks aufhalt. 
b) wenn er seine Wohnung ab dem 9. Mal 1994 in einen anderen Wahl- 
bezirk 
- innerhalb der Gemeinde. 
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung in das Wählerver- 
zeichnis am Ort. der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist. 
verlegt. 
c) wenn er aus beruflichen Gründen odei infolge Krankheit, hohen Al- 
ters. eines körperlichen Gebrechens oder sonst seines körperlichen 
Zustandes wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumulba- 
ren Schwierigkeiten aufsuchen kann; 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtig- 
ter, 
a) wenn er nachweist, daß er ohne sein Verschulden die Antragsfnst 
auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis aa) bei Deutschen nach § 17 
Abs. 1 der Europawahlordnung (bis zum 22. Mal 1994). bb) bei Unions- 
burgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung (bis zum 9. Mal 
1994. 16 Uhr) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis 
nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung (bis zum 27. Mal 1994) ver- 
säumt hat. 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfnst bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, 
bei Unionsburgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung oder der 
Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung entstanden 
ist. 
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden 
und die Feststellung erst nach Abschluß des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 10. Juni 1994.18 Uhr. bei der Gemeindebe- 
hörde mündlich oder schriftlich beantragt werden. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage. 15 Uhr. ge- 
stellt werden. 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, daß ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist. kann ihm bis zum Tage vor der 
Wahl, 12 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können 
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An- 
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wehltage, 15 Uhr, 
stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muß durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, daß er dazu berechtigt ist. 
Der Antragsteller muß den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines 
glaubhaft machen. 
6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, daß der Wahlberech- 
tigte vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahl- 
schein zugleich 
- einen amtlichen Stimmzettel. 
- einen amtlichen blauen Wahlumschlag 
- einen amtlichen, mit der Anschntt. an die der Wahlbnef zurückzusen- 
den ist. versehenen roten Wahlbriefumschlag und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl, 
Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindebehörde auf Ver- 
langen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die Abholung von Wahl- 
schein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur im Falle einer 
plötzlichen Erkrankung zulassig. wenn die Empfangst}erechtigung 
durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen 
dem Wahlberechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Post übersandt 
oder amtlich überbracht we'den können. 
Bei der Briefwahl muß der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen- 
den. daß der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 21 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Bundespost als Stan- 
dardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. 
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgege- 
ben werden. 
Langen, den 5. 5. 1994 

Magistrat 
der Stadt Langen 

Wahlamt 
Postfach 16 40 
63206 Langen 

80jährige wurde das 

Opfer einer Betrügerin 

Durch Lügen 2 500 Mark ergaunert 
Lungen - Das Opfer cint'S 

tlrt'i.sten Betrug.s wurclt- am 
FicilaK eine SOjähriHo Frau 
aus Langen, Bei der Rückkehr 
vom Einkaufen wurde die lx>- 
tafele Dame von einer Frau 
angesprochen und nach an- 
geblichen Verwandten be- 
fragt. Die Betrügerin verstand 
es geschickt, die alte Dame 
auszufragen, und sie er- 
schwindelte sich schließlich 
2 .■)()() Mark, die sie angeblich 
der Nichte der Betrogenen 
aushändigen wollte, 

Zweifel an der Geschichte 

bekam die alte Dame erst spa- 
ter, und bei einem Telefonat 
mit ihrer Nichte wurde es ihr 
dann zur schmerzlichen Ge- 
willhcit, daU sie einer 
Schwinillerin aufgesessen 
wai'. 

Nach Angaben der Frau 
war die Betrügerin etwa SO 
.lahre alt und etwa ! ,()() Meter 
groß. Der Sprache nach muß 
es sich um eine Deut.sche ge- 
handelt haben. Hinweise wer- 
den von jeder I'olizeidienst- 
.stelle entgegengenommen. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Dannstädtcr 

Straße 26 

Nr, 38 98. Jahrgang Freitag, 13, Mai 1994 Einzelpreis: 1,20 DM D4449B 

Beuys-Freund Franz-Josef van der Grinten hielt bei der Ausstellungseröffnung ein Einführungsreferat über die Moderne Malerei Ist Im Monat Mal Im Alten Rathaus zu sehen. Schon bei der Vernlssage herrschte großes Publl- 
moderne Malerei. Foio: ist kumsinteresse. Foi» ihi 

Altes Rathaus: „Kunst-Mekka" modern 

Langen (tst) — Wer diese Tage 
einmal über die .Schwelle des Al- 
ten Rathauses tritt, wird .seinen 
Augen kaum trauen. Auf den 
Fluren, in den Gängen und in 
dem großen Saal im ei'sten Stock 
des Ciebiiudes pellen erlesene 
Kleinode und Meisterwerke der 
Modernen Kunst nur so von der 
Wand. Neben Werken von Pablo 
l'ica.sso und .Salvador Dali gibt es 
da etliche Bilder anderer großer 
Künstler zu bestaunen. Von Ge- 
org Ba.selitz über Alfred Hrdlik- 
ka bis hin zu Sol Lewitt reicht 
die Palette der au.sgestellten 
Kunstwerke. Für drei Wochen 
wird Langen somit regelrecht 
zum Kunst-Mekka. Bis Knde Mai 
haben Interessierte die einmalige 

Kindertagestätte im Norden 

hat weitere Räume erhalten 

Gelegenheit, die Ausstellung 
,,hin- und hergeri.ssen" im Muse- 
um der Stadt Langen im Alten 
Rathaus zu besichtigen. 

Für den ,,Glanz in der Hütte" 
sorgte der Chef.syndikus der 
Deutschen Bank, Dr. Paul 
Franken, mit seiner privaten 
Sammlung. Die Kulturabteilung 
dei- Stallt Lungen zog damit ei- 
nen ganz dicken Fisch an Land. 
Zustande kam diese außerge- 
wöhnliche Ausstellung vor allem 
durch die Unterstützung von 
Franz-Jo.sef van der Grinten. Be- 
reits 1091 ermöglichte der lang- 
jährige Frc!und, Wegbegleiter 
und Sammler von ,Iosef Beuys ei- 
ne Schau mit diversen Zeichnun- 
gen dos legendiiren deutschen 
Künstlers der Postmoderne. 

Eben jener Franz-Jo.sef van der 
Grinten ließ es sich dann auch 
nicht nehmen, einführende Wor- 
te zur Ausstellungseröffnung um 
vergangenen Freitag abend zu 
sprechen. Die geladenen Giiste, 
noch ganz verzückt von einem 
ersten Rundgang zwischen den 
Zeichnungen und Bildern, er- 
hielten so einige wertvolle Infor- 
mationen zu der Präsentation der 

,Sumnilung. Aber auch über die 
Bedeutung des Sammeins in inid 
für die Kunst verlor van der 
firinten manch intere.ssante Bc- 
mei'kung. ,,Das ,Sammeln ist ein 
schöpferi.seher Akt", so van dci' 
Cirinten, ,,die Sammlung ein le- 
bendigi'r Oi'gunismus", Und 
wenn das Sammeln reich mai-he, 
dann ,,vor allem im Geiste", 
,,Wer sammelt, der sammelt sich 
und gibt den anderen den An- 
stoß, sich zu samnu'ln". 

Der geehrte ,,.läger" und 
Sammlei' zeitgenössischer .sowie 
klassischer Werke Moderner 
Kunst, Paul Franken, gab die 
Blumen gleich weit<'r. Ihn erfülle 
seine Sammlung mit Freude und 
Dankbarkeit, denn erst ,,das ge- 
meinsame Erlebnis" von Kunst 
mache diese zu solch einem Er- 
eignis, Paul Franken macht mit 
der Langener .Schau seine priva- 
te Sammlung erstmals der Öf- 
fentlichkeit zugänglich. Der 
Kunstsammler ist cluvon über- 
zeugt, daß Kunst erst ,.durch die 
Begegnung mit den Betrachtern 
Sinn stiftet". Seine Kunstkäufe 
sind be.stimmt von Emotionen, 
nicht vom Kalkül. Die Samm- 

lung, aus den unteischiedlich- 
sten Kunsti icht\ingen der (le 
genwart zusammengel ragen, 
vei'inillelt durch ihri' .Sul)jekUvi- 
läl dahi'r iuich das leldensclKil l- 
liehe Selbsivei'sländnis, das I lin- 
und I Icrgerissensein eines enga- 
gierten Kunst liebhabei's, 

l''iir Biu'geiineistei' Dieler Pil- 
than stellt die Ausstellung einen 
,.Glücksfall fiu- unsere .Stadl" 
dar. (lanz besonders konnte man 
sieh seitens der Stadt auch iibei' 
die exzellente Beleuehiung der 
Bildi'r freuen. Ein Eleklro-M<'i- 
slerbetrieb ;uis Dreieieli Jiiachte 
die fachgerechten Lichlverhalt- 
tiisse möglich. So kann Kunst 
dann zu dem Ei'lebnis werden, 
das Franz-,Iosef van der Grinten 
im Kopf hatte: ,,Kunst ist erre- 
gend und Erregung steigei t d.is 
Leben", 

Wer die Ausstellung besu< hen 
möchte, kaim das bis zum lill, Mai 
dienstags und mittwochs von 11! 
bis 20 Uhr,sowie sonntags von II) 
bis 12 Uhr und 1T) bis 11) Uhr tun. 
Für Schulklassen, Vereine oder 
andere Gruppen kann auch em 
Termin nach Vereinbarung gi'- 
troffen werden. 

Nach den Eröffnungsansprachen standen die neuen Räume der Kindertagesstätte zur Besichtigung offen. 
Foto (1 

Behinderte und Nichtbehinderte können miteinander spielen 

Die Baukosten für den Anbau 
betrugen 330 000 Mark. Hinzu 
kamen 27 000 Mark für das Mo- 
bilar, 9 000 Mark für die Erst- 
ausstattung an Spielmaterial 
und 3 000 Mark für Sonderspiel- 
geräte. Dabei sind die Eigenlei- 
stungen durch den Bauhof nicht 
berücksichtigt. Von diesen Ko- 
sten trägt die Stadt 150 000 
Mark, der Landeswohlfahrtsver- 
band 74 000 Mark, das Land 
Hessen 115 000 Mark und der 
Kreis Offenbach 23 000 Mark. 

Langen (rt) - Die Kindertages- 
stätte in der Nordendstraße, die 
im Mai 1989 eröffnet wurde und 
75 Kindergarten- und 20 Hort- 
kinder betreut, ist vergrößert 
worden. Durch einen Anbau, der 
sich nahtlos an das bisherige Ge- 
bäude anschließt und kaum als 
ein solcher erkennbar ist, können 

künftig weitere 15 Kinder be- 
treut werden. Da be.sondere an 
der neuen Einrichtung ist, daß 
Platz für bis zu fünf behinderte 
Kinder vorhanden ist. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
betonte bei der Eröffnung am 
vergangenen Samstag, daß es 
erstmals in einer Langener Kin- 

dertage-sstätte eine Gruppe gebe, 
in der nichtbehinderte und be- 
hinderte Kinder gemeinsam 
spielen könnten. Die Notwendig- 
keit dieser Betreuungsform sei 
unbestritten, was auch die große 
Nachfrage zeige. Bisher hätten 
nur leicht behinderte Kinder 
aufgenojnmen werden können. 
Da auch in den Sonderkinderta- 
gesctätten die Kapazität be- 
grenzt sei, hätten manche Eltern 
auf eine vorschulische Erziehung 
und Betreuung ihrer behinderten 
Kinder in einem Kindergarten 
verzichten müssen. In der Nord- 
endstraße sei nun ein wichtiger 
Schritt getan worden. 

Bürgermeicter Dieter Pinhan (r) und Architekt Thomas Räuber überrel- 
clMMi der Kindergartenleiterin Sabine Callies den Schlüssel für den An- 
bau. Folo rt 

Für die neue integrative Grup- 
pe hat die Stadt zwei Vollzeit- 
kräfte -eine Sozialpädagogin 
und eine Ereieherin- eingestellt. 
Ein Zivildienstleistender wird 
pflegerische Aufgaben überneh- 
men. 
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Chöre begeisterten beim SSG-Konzert 

Langenei' Sopranistin Christine Buttel setzte dem Gebotenen die Krone auf 

Foto rt Zu aelnam JubllHumikonzart ar6t1n»f dtr gamlicht« Chor dar SSG dat Programm. Foto: r1 

struhlunK wirken zu lu.sscn. Acht 
..ZiKoiincrlii'diM'" von Antonin 
Dvoi'iik hnttc sie misKcwahlt und 
konnte nach (iicscr 
Vor.sli'lhinK im Hcifall suhwimm- 
on. Am KlitKi'l wurde .sie von 
Norbert IlenlJ bcKleitet, der 
Kleieh nn seinem Instrument 
l)leiben konnte, denn ansuhlie- 
llend waren der Cicmischte und 
der KJleine Chor mit den ,,'/A- 
Keunerliedern opus lO.'t" für 
Chor und Klavier von .lohannes 
Brahnis an der Keihe. Hier zeiK- 
ten die SUnKerinnen und SHn^er 
Krolles K^lnnen, denn so einfach, 
wie es sieh anhiirt, sind diese 
I.ieder nicht zu sinken. Kompli- 
ment. 

Hen Abschlud machten diuin 
wieder die Gllsti- aus Freiendiez 
mit acht Volksliedern und hatten 
sich Hingst in die Herzen der Zu- 
hörer Kesungen. Ks war ein wun- 
derschönes Konzert und eine 
Werhunj4 für den Chor({csan(^. 

IIiiiiN llofflirt 

Welches Geheimnis ist 

um den alten Schultheiß? 

Wandervogel stöbert in der Koberstadt 
KaiiKPii — Anno D(miini 1774 

kehrte ein einsamer Heiter in die 
Gaststlltte ,,Zur Krone" ein und 
erfuhr von einer versunkenen 
Stadt, der Koberstadt. Hei einem 
Gelage erzählte ein weinseliger 
Wiildarboiter von seltsamen Be- 
gebenheiten, die sich in der Ko- 
berstadt 7Aitrügen: ,,Ihr werdet 
nicht glauben, was ich mit eige- 
nen Augen gesehen habe. Kines 
Abends sah ich eine weiUe Krau 
bei den Hügelgrllbern in der Krde 
verschwinden. Neugierig schlich 
ich ihr nach. Aber nicht clie weiße 
Kruu, sondern einer dunklen Ge- 
stalt wurde ich gewahr und ver- 
barg mich. Mein Weibel würde 
ich verwetten, daß es der Schul- 
theiß war. . ." Kin Raunen ging 
durch die Gaststube. Die Bauern 
und Handwerker bedrängten den 
Waldarbeiter heftig, seine Ge- 
schichte weiterzuprzHhlen. So 
fuhr er fort: ,,Es war sehr neblig, 
und sch(m bald war auch diese 
Gestalt verschwunden. Vorsich- 
tig ging ich zu der Stelle, an der 

99 
Mit Computer „reden 

Einführungsseminar bei den Stenografen 

sie gerade noch gestunden hatte 
und fand dieses. . ." Abermals 
ging ein Raunen durch die Gast- 
stube, als er ein Goldstück in die 
Hohe hielt. 

Bald verbreitete sich das Ge- 
rücht von einem Schatz in der 
Koberstadt, von dem der Bürger- 
meister wisse. Viele Bürger bega- 
ben sich kurze Zeit später voller 
Eifer auf die Suche. 

Hier beginnt das große Gelän- 
despiel des Wandervogel vom 1. 
bis R. Juni. Neben der spannen- 
den Schatzsuche, der Verfolgung 
des Schultheißen und einer über- 
raschungsreichen Gerichtsver- 
handlung findet ein ökologischer 
Forsteinsatz im Langener Wdld 
statt. Die beteiligten Gruppen 
können zelten und sich bei La- 
gerfeuerrunden kennenlernen. 
Ab sofort können sich alle, die 
mitspielen und das Geheimnis 
lüften wollen, beun Deutschen 
Pfadfinderbund Hamburg (Do- 
minik Drews, Telefon 00103/ 
21061) und beim Wandervogel, 
Deutscher Bund (Lars Brahm, 
Telefon 06103/27507) informie- 
ren und anmelden. 

Langen ■ Die (iesangsabtei- 
hing der .S.SCi hatte zu ihrem .lu- 
bdlUMii .,100 .lahre Chorgesang" 
lim Sonntiigiibenil zu einem Kon- 
zerl in die Stadtliiille eingeladen 
und halle ein volles Haus. 
.Scliliel.ilieh weiß man in Langen 
liingsl, iliiß Konzerte der SS(i 
slets etwas l)es(inderes sind, und 
auch diesmal wurde der Veran- 
sliiller diesen hohen Ansprüchen 
gerecht. 

Der (iemischte Chor unter der 
Leiliing von Heiner Malknuis er- 
öffnete den Melodii-nreigen mit 
,,() Musiea", i'ineii klangvollen 
lleUenninis /.um (iesang, ließ 
..All hellen Tagen" folgen und 
zeigte nut der Volksliedbearbei- 
tung von ,,Innsbruck, ich iiiiiß 
dich lassen" seiiw Kiihigkeil, 
aueh eiiu' si'hliehte Volksweisi' in 
Volli'iidung vorzutrngi'ii. Mileh- 
tig erklangen ,,Malona inia earii" 
und das ,,Keholie(r', beide aus 
der Keder von Orlando (Ii Las.so. 
Das Kclio bikli'le eine (iruppe 
von Siingerinnen und Silngern, 
die in der hinteren Kcke des S.ia- 

Peter Trabert 

im Kulturhaus 
I,Hilgen l'eter Traberl isi am 

Dienstag, 17. Miii, um 20 Uhr zu 
Ciast beim literarischen Werk- 
stattgesprach im Kiilturhiius Al- 
les Amtsgericht. Der junge Au- 
lor, der von lieriif Diplom-lnfor- 
matiker ist und m Krankfurt lebt, 
begann seine literarisehe Lauf- 
bahn vor zwei .lahren. Kr 
schri'il)t vor allem Kurzgesehicli- 
len, die er in Literaturzeitschrif- 
ten veröffentlicht. 

Bellagenhlnweli 
Oui houliyan Aiisgabo. nufior Poslsluckun. 
iiiigl um PiospukI doi Fa. Segmüllar, 
Frankfurtsr Landttr. 7, 64291 Darm- 
sladt, boi. acil (Ion wii hiormil hinwoisen. 

Ballaganhinwei« 
Dor houligon Ausgabe (außer Poslsluk- 
kon) liegt eine Beilage der Fa. Möbel Tip, 
Hanauer Ldilr. 297,60314 Frankfurt, bei, 
aul die hiermit hingewiesen wiid. 
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les Aufstellung genommen hat- 
ten, und gestaltenen diese Kom- 
position in /usanuiienwirken 
mit dem großen Chor auf der 
Mühne zu einer eindrucksvollen 
Darstellung. 

Dazwisclien hatte der ,,Kleine 
Chor" seinen Auftritt. Auch mit 
diesem kleinen, aber feinen 
Klangkörper hat Reiner Malk- 
mus ganze Arbeit geleistet. Zwei 
englische Lieder, ,,Come again" 
und ,,Now is the inonth of Ma- 
ying", waren l'erlen in iliesem 
Konzert. 

Was dann kam, ließ jeden San- 
gesfreund mit der Zunge schnal- 
zen Der mit der SSCi befreunde- 
te Mlinni-rchor,,Germania" Krei- 
endiez unter der Leitung von 
Musikdirektor Hans l'eter ,Iung 
stellte einen Klangkörper, den 
man in dieser (iröiie heute nur 
noch selten erlebt. Doch nicht 
nur die QuantitHt mit ihrer 
klangvollen Fülle bestach, son- 
ilern auch die yualitat der Vor- 
Iriige. Niehl umsonst zählt (heser 
Chor zu den besten in Hheinland- 

Jahrgang 1905/06 
I.Miigeii - Wir treffen uns dies- 

mal am Donnerstag, 10 Mai, um 
1 f) Uhr im Cafe-Treuseh, 

Jahrgang 1906/07 
l.iiMgon - Wir kommen am 

Diinnerstag, 1!) Mai, um IT) Uhr 
Im (iasthaus ,,/,um Hebenstock" 
zu einem gemütlichen Beisam- 
mensein zusammen. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 17 Mai, um 14.,'tO Uhr 
am .lahnplatz. Dort beginnt un- 
sere Kurzfahrt zum Oberwald- 
hiius. 

Jahrgang 1927/28 
Lungen - Die ,,Buben" des 

.lahrgangs treffen sich heule 
abend, am Kreitag, 13. Mai, ab 20 
Uhr im Gasthaus ,,/um Trepp- 
chen". 

Pfalz, und init einem Durch- 
schnittsalter, von dein andere 
Vereine nur träumen können, 
kam die ganze ?Yische junger 
Stimmen voll zu Tragen. 

Mit dem ,,Sanclus" von Fried- 
rich Silcher und dem iriodernen 
,,Cantate Domino" von Leo Haß- 
ler wurde ein sowohl zeitlicher 
als auch klanglicher Gegensatz 
deutlich. Waren die Zuhörer 
schcm zu diesem Zeitpunkt b(-- 
eindruckt, steigerte sich dio Be- 
geisterung, als ,,Die Nacht", 
wohl eine der schönsten Chor- 
koinpositionen vim Franz Schu- 
ber erklang. Mit weiteren Schu- 
liert 1 iedern ,, Abend frieden ", 
,,Der Lindenbaum" untl dem 
,,Nachlgesang im Waldo" endete 
der erste Teil des Konzerts und 
hinterließ ein restlos ijeein- 
druektes Publikum, 

Nach der Pause halle die aus 
dem SSG-Chor hervorgegangene 
Langener Sopranistin Christine 
Buttel Gelegenheit, erneut ihre 
wunderschöne Stimme, ihr Tim- 
bre und ihre .sympathische Aus- 

Musikschule sucht 

Blockflötenspieler 
Illingen — An der Musikschule 

möchte sieh ein weiterer Block- 
flölenspielkreis bilden. Die 
(iruppenleiterin Hildrun 
Wunsch sucht noch Leute, die 
bereits länger Blockflöte spielen 
und Lust auf wöchentliches ge- 
meinsames Musizieren haben. 
Natürlich werden auch für die 
Zukunft Auftritte des neuen 
Spielkreises geplant. 

Zu einem ersten Treffen lädt 
die Musikschule für Mittwoch, 
1H. Mai, um 17 Uhr, in die Musik- 

■schule (Kulturhaus. Darmslädter 
Straße 27), Raum 13, ein. Im Juni 
soll dann das En.semblespiel, je- 
weils miltwochs von 17 bis IH 
Uhr, losgehen. Hildrun Wunsch 
freut sich auf eine rege Beteili- 
gung. Weitere Informationen 
gil)t's bei <ler Musikschule (Tele- 
fon r)4271)). 

Langen Der Stenografen- 
verein Langen veranstaltet am 
Samstag, 2H. Mai, und Sonntag, 
21). Mai, jeweils von H bis 13 Uhr 
ein Kinführungsseminar zum 
Thema MS DOS. In diesem ins- 
gesamt achtstündigen Seminar, 
(las sich an Anfänger richtet, 
werden folgende Lehrinhalte 
vermittelt: Kinführung in das Be- 
triebs.system MS DOS (Kingabe, 
Vearbeitung, Ausgabe), Arbeiten 
mit Verzeichnissen und Dateien, 
Krläuterung der Verzeichnis- 
struktur (Anlegen, Löschen, Ko- 
pieren und Umbenennen von 
Verzeichnissen und Dateien), Ar- 
ijeiten mit Festplatte und Disket- 
tenlaufwerk, Aufruf von Pro- 
grammen, der MS DOS-Kditor 
etc. 

An Absolventen dieses Semi- 

nars und andere fortgeschrittene 
DOS-Anwender richtet sich das 
Aufbauseminar, das am Sams- 
tag, 11. Juni, und S(mntag, 12. 
Juni stattfindet. Hier stehen die 
Systemdateien (zum Beispiel Au- 
toexec.bat und Config.sys) sowie 
DOS Shell, DOS 0.0 Tools (dou- 
blespace, iiack-up, antivirus . . .) 
und das Programmieren von 
Batch-Dateien auf dem Pro- 
gramm. 

In beiden Kursen, die sowohl 
einzeln als auch (dann natürlich 
mit einem Preisvorteil) im Paket 
gebucht werden können, sind 
noch Plätze frei. Auskünfte und 
Anmeldeformulare gibt es bei 
der Geschäftsstelle des Vereins 
unter der Telefonnummer 
2 U) 48. 

TV-Senioren 

treffen sich 
Lungen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich 
am Mittwoch, 18. Mai, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Reiseerinnerungen 
Lungen — Im Rahmen des Se- 

niorenprogramms berichtet 
Erich Hilbert am 19. Mai um 15 
Uhr im Siedlerheim über die 
Mehrtagesfahrt ins Münuterland. 
Hierzu sind alle Teilnehmer der 
Fahrt sowie interessierte Senio- 
rinnen und Senioren eingeladen. 

SPD-Senioren 

treffen sich 
Lungen — Die nächste Zusam- 

menkunft der Senioren der SPD 
im Ortsverein Langen findet am 
Freitag, 20. Mai, ab 15 Uhr in der 
Altentagesstätte Südliche 
Ringstr. 1U7 statt. Ein wichtiges 
Thema wird die Europawahl am 
12. Juni sein. Freunde und Inter- 
essenten der SPD sind wie immer 
sehr willkommen. 

Mwver 
■■ FDRDERERKREIS 

BERiptTET 

Freunde des Esperanto aus der 
Sologne und aus ulier Welt — so 
lesen wir im Lokalteil der ,,Nou- 
velle Republique" — trafen sich 
am !). März in Selles-sur-Cher zu 
einer Gedenkfeier am Grabe 
ihres langjührigne Vorsitzenden 
Lionel Venon, der im vorigen 
Jahr bei einem tragischen Unfall 
sein Leben verlor. 

Im Zuge der Feier verlas der 
Ehrenpräsident der ,,Associution 
esp(?rantististe de Loir-et-Cher'' 
auch das Gedicht einer Brief- 
freundin aus Bulgarien, das den 
ungebrochenen Mut und steten 
Einsatz für Europa und die Völ- 
kerverständigung dieses großen 
Mannes würdigt und betont, wie 
sinnvoll es gerade angesichts der 
vielen alten und neuen Nachbar- 
schaftskrisen zwischen den Völ- 
kern ist, eine internationale, von 
allen Vorherrschaftsgedanken 
freie und dazu noch leicht zu er- 
lernende Sprache zu propagie- 
ren. 

Auch seine vielen Freunde in 
Langen gedenken mit Trauer 
Lionel Venons, dessen Engage- 
ment ihn im Jahre 1967 zusam- 
men mit Heinz Förster zum Vater 
der Verschwisterung zwischen 
Romorantin und Langen werden 
ließ und der dieser Städtepart- 
nerschaft bis zu seinem Lebens- 
ende in Freundschaft verbunden 
blieb. 

Sein Werk ist lebendig: In die- 
sen Tagen kehren 25 Schülerin- 
nen und Schüler des Langener 
Dreieich-Gymnasiums voll fri- 
scher Eindrücke vom 25. Schü- 
leraustausch zurück, während 
mehr als hundert andere Lan- 
gener Bürger ihre Koffer packen, 
um während des 22. Drel-Städte- 
Treffens an Pfingsten gast- 
freundliche Aufnahme in Romo- 
rantiner Familien zu finden. 

Den Ehrenbrief des Landes Hessen erhialt dl«Mr Tag« das Langanar ORK-Voratandafnltgilad 
Ralnhard Krala (m) aua dar Hand vonm Landrat Joaaf Lach (r). Langana DRK-Voraltzandar Or. Heinz WlakllnakI 
gahörta zu dan aratan Qratulantan. Ralnhard Krala gahört achon vlala Jahra dam Rotan Kreuz ala Aktiver an und 
wurde bereite viermal mit der Auezelchnungaapange des ORK dekoriert. Außerdem erhielt der heute 46|ithrlge 
die Vardlenatmadallla dea DRK-Landaaverbandas Heaaan. Foto: Jäschke 
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Die KuK-Konzertsaison klingt 

mit einem heiteren Abend aus 

Geistreiche Persiflagen, Musik und eine Programmvorschau 
Lungen — ,,Ein Schluck aus 

dem Opernglas" lautet der Titel 
iler letzten Konzertveranstal- 
tung der Kunst- und Kulturge- 
meinde der au.sgehenden Spiel- 
zeit in der Studthalle Langen. 
Die Akteure dieses heiteren Kon- 
zerts nehmen einen kräftigen 
Schluck aus dem Opernglas und 
persiflieren geistreich alles, was 
im Bereich Konzert, Theater unti 
Fern.sehen zu erleben ist. Betrof- 
fen davim sind die vielfältigen 
Probleme einer mühevollen 
Laufbahn werdender Opern- 
Htars, das brisante Thema ,,Fehl- 
besetzungen" und ,,Itulienisch- 
kurse" für Sänger. 

Die Einleitungsmusik zu die- 

sem interessanten Abend wird 
von hochtalentierten Nach- 
wuchskünsllern be.sorgt. Es sind 
dies Helene Mach (Violine) und 
Mira Lange (Klavier). Beide sind 
Studierende am Dr, Iloch's Kon- 
servatorium in Frankfurt. 

Über Musik zu reden kommt 
sowieso dem Versuch nahe, die 
Quadratur des Kreises zu erklä- 
ren. Denn eine bestimmte Eigen- 
schaft von Musik besteht darin, 
auszudrücken, was sich in Wor- 
ten nicht sagen läßt. Auch die 
Kenntnis der Akusti,sehen Ge.set- 
ze hilft nicht viel weiter. Zwar 
hal)en sich die Mensehen früher 
diese Frage nicht gestellt, was 

Der „Langener Frühling" hatte 

am Musikpavillon eine Premiere 

Unterhaltung für jung und alt bei scliönstom „VW-Wetter" 
Musik denn eigentlich ist, weil 
ein Kon.sens herrschte über die 
Ausdrueksfähigkeit. Komposi- 
tionen von echter Kraft geben 
dem Hörer mehr, und umso 
mehr, wenn er sie mehrfach auf- 
nimmt. 

Zu dieser Veranstaltung am 
Mittwoch, 18. Mai, um 19.30 Uhr 
in der Stadthalle haben alle Be- 
sucher freien Eintritt. Im ersl(>n 
Teil des Abends ist auch ein Be- 
richt v(m Hannelore Paeslack 
über die letzte Kunst- und Mu- 
sikreise zu hören. Außerdem 
wird das Konzertprogramm für 
die kommende Sai.son vorge- 
stellt. 

Langen (rt) - In den vergiuige- 
nen Jahren wurde der ,,Langener 
Sommer" meist im SeptembiM' 
gefeiert, und da mußte man 
schon mit kühleren Temperatu- 
ren rechnen. Im vergangeni-n 
.lahr hatte es gar geregnet, und 
die Veranstaltung (les Verkehrs- 
und Verschönerungs-Vereins fiel 
im wahrsten Sinne des Winies 
ins Wasser. Im Vertrauen auf ei- 
nen schöneren Frühling hat der 
VW deshalb .seine beliebte Ver- 
anstaltung in den Wonnemonat 
gelegt, und am vergangenen 
Samstag konnte der ,,Langener 
Frühling" seine Premiere feiern. 

lI(Mrlieher Sonnenschein lag 
über der Wiese am Musikpavil- 

lon, .so ilal.t viele einen l'lalz linier 
den Soniienseliirnien siicliten In 
der ersten Sliiiide uiiterliiell 
Zauberer ..lleipi" vor allem die 

Anzoigo 

Volksbdnk Dreieich 
VEHKAUFSERFOLG- 
ALLER ANFANG IST 

EIN STARKER PARTNER - 
SPRECHEN SIE MIT UNS 
Telefon 06103/6 20 24 
Immobilien GmbH 

Kind(>r. die aktiv in das magische 
(ie.schehen einbezogen wurden 
und einen Uiesenspaß hallen. Im 

Ansehliiß daran gab es l'oiintrv- 
niiisik, die von Harliara C'lean 
mit iohrer UhytIumisgruppe ge- 
konnl dargeboten wurde, ehe 
(liinn (Ins Ulasorcbesler (iries- 
heim linier der Leitung des Lan- 
geneis liernd Sallwey seine Wei- 
sen ertiinen ließ. 

Die Bewirtung klappte vorzüg- 
lich. Vor allem den außerge- 
wiilinlieh leckeren Bratwürsten 
wurde kräftig zugesprochen, 
Bier vom Faß, A|)felwein und na- 
türlich alkoholfreie Getriinke 
waren reichlich vorhanden, und 
neu war eine viel.seitige Kiiehen- 
theke, so daß einem vergnügli- 
chen Naehmitlag nichts im Wege 
stand. 

I 
RUND UM DIN 
VÜrndhrcnbrnnora 

Freitag, der 13. 
(rt) - Heute ist wieder einmal 

ein Freitag, der dreizehnte. Da 
würden sich manche Menschen 
am liebsten in ihren vier Wän- 
den verschanzen und keinen 
Schritt auf die Straße wagen. 
Ahergläuhige Siigen, da)! diese 
Zahl Unglück bringt. In Hotels 
wird das Zimmer /.? gemieden, 
im Theater die /.?. Reihe und 
bei einer Veranstaltung der 
Platz 1.1. In Verbindung mit ei- 
nem Freitag ist die /.? für Aber- 
gläubige das schlimmste, was 
passieren kann. Anderen macht 
die l.i nichts aus, im (legenteil, 
sie halten sie für glückbrin- 
gend. So oder so. Morgen ist 
Samstag, der vierzehnte. Freu- 
en wir uns auf ihn, rät 
Ihr Tobias 

Der Zauberer „Herpl" wußte seine kleinen Zuschauer In den Bann zu ziehen. Poio rt 

Hobby-lfeams ermitteln 

Volleyball-Stadtmeister 

Die Anmeldefrist läuft am 31. Mai ab 
Lniigeii Zur 'l"(>ilnahme an 

diM' diesjiihrigen l.angi-ner Vol- 
l(\vtiall-Siadlnieist(-rs('hafl am 
Sonntag, LI, .limi. haben sich be 
reits die ersten Hobbv-Mann- 
schaften gemeldet, weitere An 
meidungen müssen bis spate 
stens 31 Mai eingegangen sein 
WeltstriMter beim alljahrlielien 
Vollevball-Spektakel sind Liin 
gener Freizeit-/Kollegen-/Sport- 
(iiuppiMi, denen es nicht nur um 
den sportliehen Krfolg, sondern 
vielm(>hr um den gemeinsamen 
Spaß am Volleyballsporl gehl 
J("de Mannschaft besteht aus 
mindestens sechs Spieler(innen), 
/u jedem Zeitpunkt iiuissen in 
jeder Mannscliaft mindestens 
zwei Krauen auf dem Spielfeld 
sienen Höchstens zwei weibli- 
che und ein niannlii'ber .Spieler, 
die in der viM gangeneii Saison an 
einer Volleyball l'unktnmde 

teilgenommen haben, dürfen in 
einer Mannschaft gleiehziMtig 
spi(>len 

Abweichend von den interna- 
tionalen Volleyball-Hegeln wird 
bei diesem 'furnier auf Zeit ge- 
spielt, um den Zeitplan im (iiiff 
zu behalten Die Netzhöhe liegt 
mit 1!,3,') m zwischen den regulä- 
ren Höhen für reine Danu-n- oder 
Herren-Spiele, Da jede Plazie- 
rung ausgespielt wird, müssen 
sehwaehere Mannschaften nicht 
vorzeitig ausscheiden und k(in- 
nen Iiis zur abschließenden 
l'rei.sverleihung ihre Volleyball- 
l''ertigk(Mten weiter Uiien Zu- 
schauer. die sich das Volleyball- 
Spektakel nicht entgehen lassen 
wollen, sind bei freiem Kintrill 
herzlich eingeladen. Weitere In- 
formationen erteilen .Sabine 
Schönburg und Peter Mause iin 
leider Telefoniuimmer 1! 1 fi? 1 

präsentiert seine neue Werkstatt am Wernerplatz! 

Das sollten Sie gesehen haben! 

Komnnen Sie zur Eröffnung am 

Samstag, 14. Mai 1994 

ab 9.00 Uhr. Feiern Sie mit uns! 

Eine Werkstatt der Superlative 

• hochwertige Meßgeräte an jedem Arbeitsplatz 
• per Bildschirm mit den Herstellern verbunden 
• modernste Computerprogramme 
• schnelles Arbeiten zum Vorteil der Kunden 
• neueste Arbeitsschutzbedingungen 

... und so finden Sie uns: Werkstatt am Wernerplatz Tel.; 97 77 77 

Verkauf und Zubehörhandel weiterhin nur in der 
Riedstraße 12 / Flachsbachstraße 40 
63225 Langen • Telefon: 06103 / 2 35 26 • Fax: 2 85 00 

Öffnungszeiten der Werkstatt am Wernerplatz: 
9-12 und 15-18 Uhr, samstags 9-13 Uhr, mittwochs 9-12 Uhr 

Am besten gleich zu If 

das Fachgeschäft mit dem guten Namen! 

D T 
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Gronat Intarasae zaigtan die Qrundtchülarinnan und -•chüler balm Theatar für Schulan, In dem et um Umwelt- 
probleme ging. Foto P 

Szene au* dem Theaterstück, 
■ein vermittelt. 

99 
Halt die Luft an" mit „Blinklichtem 

Eine kindgerechte Umweltrevue begeisterte alle im „Theater für Schulen" 

99 

iHalt die Luft an" In der Stadthalla. Auf spielerische Welse wurde UmwaltbewuBt- 
Folo: P 

Frankfurter Dom war ein 

beeindruckendes Erlebnis 

l.iiiiKcii - KInc Auffühninf{ 
l)c.si)ii(l(M('i' Art erlebten jetzt 
mi-hr Iiis 400 Schillcrintu'n (ind 
Schiller der Wall.si-liulc und der 
i te.si'hwister-Sehiill-Sehule in 
der Stiidthiille I.nn^ien, Von Um- 
well niini.ster .losi'hkii Ki.selier 
wurde luifui'iind einer Mewer- 
liun^; der Widl.sehiile vom Okto- 
ber lüitl — unter ;i4(l hes.sisehen 
Schulen l.annen nl.s Giist.spielort 
filr die Auffilhrun^? dei- Theiiter- 
Kruppe ..lllinklichter" mit der 
Umweltievue „llidt die Luft an" 
iuisnewfthlt. 

In Zii.saniinenarheit mit der 
Stadt ha llenvei waltunn konnten 
dann im Hahmen der Heihe 
,,Theater filr Schulen" die beiden 
Auffilhi'unnen um und 1 l .ItO 
l'hr über die I,anni-ner Stadthal- 
lenliilhne gehen: Da.s Ileidelher- 
giM' Theater hol mit der aufge- 
fUhrtiMi Umweltreviie kdslHehe 
Unterhaltung mit Hintergrund 
und kriti.sehen Tönen. Kin pllda- 
Koni.seh wertvolle.s Spiel, das den 
Kindern Haum filr sponta- 
iU'S HeaKi<Men hell. Kine Ins/.e- 
riierimn mit nachvollziehbaren 
und umsetzbaren llandliuiKen 
also spannendes, kindnei'echtes 
Theater und atemlose Stille im 
/uschauerraimi. Kin Stück, das 
nach dei' VoistelliuiK mit He^^ei- 
steruiiH auch im Unterricht 

Iferminändening 

bei Stenografen 
LaUKon Der Stenonrafen- 

vei'cin teilt mit, dal.t es eine Än- 
derung bei den Terminen für die 
Kiu'zschrifttraininHslehrglinge 
Hegehen hat. Hei' Trainingslehi- 
gaiig von 110 bis 100 Silben findet 
jeweils dienstags von IHbis li)..'tO 
Uhr statt. Von IS).HO bis 21 Uhr 
dann der Trainingslehigang für 
die Cieschwindigkeiten ab 100 
Silben weiter 

Her Trainingslehigang für Ma- 
schinen.schieil)en findet weiter- 
hin jeden Mittwoch von IH bis 
Ii) HO Uhr statt. Unteiricht.soi't 
für alle Lehigiinge: Adolf-Heich- 
wt'in-Schule. 

nachbei'eitet wui'de. 
Unter dem Motto ..Ilalt die 

laift an" rückten Liedei' und 
Szenen ,,neuzeitliche Miseren" 
in Sachen Umwelt spieleri.sch ins 
Ulickfeld. Kine gelungene Kinbe- 
ziehung der Kinder schuf eine 
spi'itzige und huinoi volle Kealsa- 
tiie, bei der die Schülerinnen 
und Schüler der Wall- und C?e- 
schwister-Scholl-Schule voll auf 
ihi'e Kosten kamen. 

Robbi Hobot komiTit vom Spi- 
rofaxplaneten aus der Banu- 
nennmilchstralle zu Besuch. 
Abel' für den hat keiner Zeil, alle 
sind im StrelJ. Zum Ctlück erfühl t 
er von der Mülltcmne so manches 
über den Unrat auf Krden, Den 
West lernt er voin I''hill, tler gegen 
Müll und Abwasser kämpft, und 
von I'rofessor Chemikus, der be- 
reit ist, filr den Korischritt jeden 
(Umwell-)Preis zu zahlen. Die 
Kinder lernten von allen zusam- 
men. Vom Müllmann, der weiß, 
wie man Abfall vermeidet, von 
der geplagten Tonne, von ,,Frau 
Plastik", (lie nur einmal verwen- 
det wui'de, und von der Papierlü- 
te, die früher eine Zeitung war 
und hofft, irgendwann vielleicht 
als Bildei'buch zu enden. Im 
,,Wald" sahen di(> Kinder, wie 
BiUime von einer bösen Smog- 
wolke vergiftel wei'den und wie 

Gerhard Esders 

im Bundeskongreß 
Kangon — Bei der Landesver- 

siunmlung der hessischen Kui'o- 
pa-Union in Alsfeld wurde der 
Langener (ierhard Ksders zum 
Delegierten für den KongrelJ der 
Union Kui'optlischer Köderali- 
slen (UKK) imd für den Bundes- 
kongi'cIS der Kui'opa-Union An- 
fang gewühlt. Die hessischen Ku- 
i'opller besttltiglen bei ihrer 41). 
Landestagung ihren Landesvor- 
sitzenden Dr Hermann Kloin- 
stück aus Darmstadt und seinen 
Stellvertreter Kritz Petennann 
aus Offenbach wie auch Kassen- 
pi'üfer Krnst A. Unold (Offen- 
bach) in ihren Amtern. 

der arme Hudi Kahe versucht, 
sich mangels Baumaterial ein 
Nest aus einer Plastiktüte zu 
basteln. 

Da stöhnt die spiechende 
Mülltonne ,,Molly" vor Bauch- 
schmerzen über den unmotivier- 
ten Wohlslandsmüll in ihi'em In- 
nei'en. KindgemillJ verdeutlicht 
ein Dialog zwischen Plastik- und 
Papiei'lüte die Vorzüge des Hecy- 
cling und die Notwendigkeit der 
Müllvermeidung. In der ,,Dreh- 
ziehgeschichtenerfindungsma- 
schine" ist das Thema Wasser 
musikalisch anregend aufberei- 
tet. Auf lautstarken Pi'otest der 
Kinder stieß es, wenn ein nervö- 
ser WeilJkittel ,,aus stinkendem 
Ciiftgemisch" Toilettenpapier für 
Punker, Veliebte oder Kinofans 
und andei'e unnütze Sachen pro- 
liuzieren wollte. 

Aber man verging sich nicht in 
Negativl)ildern: Vergnüglich und 
lehrreich zugleich clas Gespriich 
von Oberföi'ster Kde, Rabe Hudi 
und Kille Xenia über ihren be- 
di'ohten Lebensraum Wald. 
,,Laßt uns gemeinsam überlegen, 
handeln statt ti'iiumen und nicht 
einfach abhauen", — so die Per- 
spektive. 

Kigentlich war alles furchtbar 
ti'aurig, doch die ,,Blinklichter" 
ließen ihie Zuschauer nicht im 

Alle 13 Sekunden 

ein Verkehrsunfall 
Langen — Wahrend man die- 

sen Satz liest, ist es schon wieder 
soweit: Alle 13 Sekunden wird in 
Deutschland im statistischen 
Durchschnitt die Polizei zu ei- 
nem Verkehi'sunfall gerufen. Je- 
de Minute kommt dabei ein 
Mensch zu Schaden, alle vier Mi- 
nuten wird ein Verkehrsteilneh- 
mer schwer verletzt. 

Die schlimtnsten Rechenergeb- 
nisse des Statistischen Bundes- 
amtes: alle 50 Minuten stii-bt auf 
deutschen Sti'aßen ein Mensch. 
Diese zahlen sollten zu denken 
geben und zu vorsichtigerer 
Kahi'weise veranlassen. 

Kummer versinken, ,,Hier und 
heute müs.sen wir handeln, liebe 
Leute, bevor die Welt in Schutt 
und Asche filllt", hieß ihre Bot- 
.schaft. Und zwar muß jeder ran, 
auch die Kleinen, im Kleinen. 
Gemeinsam mit den Kindern 
versuchten die ,,Blinklichter" 
nachzudenken und Voi'schlüge 
zu entwickeln, um die Umwelt zu 
retten. ,,Hult die Luft an, denn es 
ist noch nicht zu split — hilf doch 
mit, solange es noch geht!" — mit 
dieser Aufforderung verabschie- 
dete sich die Gruppe dann auch 
musikalisch von einem begei- 
sterten Publikum . . . 

Das Stück steckte voller pfif- 
fig-witziger Ideen, und die Trup- 
pe zeigte es bis ins liebevoll her- 
ausgearbeitete Detail voller 
Charme und Temperament. Kein 
Wunder, daß die Kinder V(m An- 
fang an voll dabei waren. Nach- 
dem alles so genau erklilrt wur- 
de, wird vielleicht sogar mancher 
frischgebackene Umwelt-Profi 
unter den Güsten seinen Eltern 
künftig ein bißchen auf die Fin- 
ger schauen. Vielleicht werden 
sogar tnanche keine Bonbons 
mehr haben wollen, die doppelt 
und cli'eifach in Papier und Zel- 
lophan eingepackt sind. Der Fir- 
men magenkranken Mülltonne 
zuliebe. 

CDU-Senioren 

im Heizkraftwerk 
Langen — Anstelle des Don- 

nerstagstreffs der CDU-Senioren 
am 19. Mai findet eine Besichti- 
gung des Blockheizkraftwei'kes 
am Hallenbad am 20. Mai um L"! 
Uhr statt. Treffpunkt ist auf dem 
Parkplatz am Hallenbad. Der 
Geschäftsführer der,,Wärmever- 
sorgung Langen GmbH", Peter 
Wiede, führt durch die Anlage. 

Alle CDU-Senioren, Freunde 
der Union sowie interessierte 
Damen und Ilei'ren sind eben- 
falls herzlich eingeladen, dieser 
interessanten Führung dui'ch ei- 
ne richtungsweisende Einrich- 
tung beizuwohnen. 

Langener Kolpingfamilie war auf Fahrt 
Lungen — Mit einer Gruppe 

von 60 Teilnehmei'n besuchte die 
Kolpingfamilie Langen den Dom 
in Krankfurt. Unter qualifizier- 
ter Führung wurde die Besichti- 
gung für die interessierten Teil- 
nehiTier zu einein sehr eindrucks- 
vollen Krlebnis. Der Sachver- 
ständige Pick verstand es ausge- 
zeichnet, das kirchengeschichtli- 
che Element, beginnend mit der 
Kreuzigungsgi'uppe bis hin zur 
historischen Wahlkapelle, in der 
deutsche Kaier gewühlt und auch 
gekrönt wurden, sowie die ein- 
zelnen Epochen der baulichen 
Gestaltung des Domes in einer 
für alle Zuhöi-er überaus ver- 
stilndlichen Form zu erläutein 
und mit Daten zu belegen. 

Im Anschluß an die geistige 
Betreuung mit der Führung 
durch den Dom wurde in der in- 
tegrierten Gaststätte des Doms 
mit einem für die Teilnehmer 

vorbereiteten Abendessen die 
leibliche Betreuung fortgesetzt. 
Mit einer humorvollen, aber auch 
einer realistischen Schilderung 
über die Einrichtung und Unter- 
haltung der Gaststätte durch den 
verantwortlichen Chef, Kolping- 
bruder Willi Jansen, war ein für 
die Teilnehmer gelungener und 
interessanter Nachmittagsaus- 
flug beendet. 

Nicht unerwähnt soll bleiben, 
daß die seit vielen Jahren beste- 
hende gute Verbindung des Lan- 
gener Kolpingfreundes Helmut 
Rosenberger zum Kolpingfreund 
Jansen für das Gelingen des 
Nachmittages und natürlich für 
die Vorbereitung des kulinari- 
schen Genusses wesentlich bei- 
getragen hat. Es sei noch er- 
wähnt, daß die Einnahmen in der 
Gaststätte für karitative Aufga- 
ben in Südamerika Verwendung 
finden. 

Langener Stenografen 

sind bei der „Deutschen' 

Am Donnerstag geht es nach Oldenburg 
Langen — Während das Wetter 

schöner wird und die Menschen 
ms Freie lockt, zieht es die Ste- 
nografen und Maschinenschrei- 
ber ins stille Kämmerlein, um so 
noch die letzten Ti'ainingseinhei- 
tcn vor den deutschen Meister- 
schaften zu nutzen. An Himmel- 
fahrt ist es so weit. Ganz 
Deutschland nutzt den Feiertag 
zuiTi Ausschlafen und -ruhen, 
doch in Oldenbui'g geht es schon 
früh am Morgen rund, und das 
dann bis zum Sonntag. Deutsch- 
lands Elite ti'ifft sich, um den 
schnellsten unil fehlerfreiesten 
Schreiber zu ei'mitteln. 

Da in diesem Jahr beim Deut- 
schen Stenografentag, der nur 
alle vier Jahre im Rahmen der 
deutschen Meisterschaften statt- 
findet, auch die jüngeren Schrei- 

ber, die noch nicht ganz so 
schnell in die Tasten hauen, teil- 
nehmen können, wird der Steno- 
grafenverein Langen mit einem 
sehr jungen Team an den Start 
gehen. Um Meistei-ehren ge- 
kämpft wird im Maschinen- 
schreiben im Schnellschreiben 
(flott und fehlerarm = Kür) und 
der Perfektion, wo absolute Feh- 
lerfreiheit angesagt ist (die 
Pflicht der Schreiber). Die Ste- 
nografen kämpfen sich durch Re- 
den der deutschen Politiker, aber 
ein paar ganz unentwegte auch 
durch englischsprachige Texte. 

Ebbelwoifest 
vom 24. bis zum 27. Juni 1994 
am Vierröhrenbrunnen. 

Das „Neue" 

Bereich Kreis Offenbach 

Dietzenbach 
Dreieich 

Egelsbaoh 
Hainburg 

Heusenstamm 
Langen 

Mainhausen 
Mühlheim am Main 

Neu-Isenburg 
Obertshausen 

Rodgau 
Rödermark 

Seligenstadt 

7994/95 
ist da 

Holen Sie es . .. 
Mit Ihrer Abholkarte bei Ihrem Postamt. 
Vorteil: Immer das neueste, aktuellste 

Telefonbuch - garantiert keine lästigen 
Fehlverbindungen und Rückfragen I 

■De Te-Medien- 

Adolf Christ VMlag GmbH & Co. KG 
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Aus den KIRCHEN 

Schöne Erfolge und neue Ideen 

Freundeskreis der Einstein-Schule hatte Hauptversammlung 
l.angon - Die Jahrt>shaupt- 

versammlung der Freunde und 
Freundinnen der Albert-Kin- 
stein-Schule (gemeinnütziger 
Träger\'orein des Nachmittags- 
angebotes dieser Integrierten 
Gesamtschule) erwies sich ein- 
mal mehr als Produktionsstätte 
neuer Ideen. Der Vervin hat im 
Jahre 1993 neben täglichem Mit- 
tagessen und Hausaufgabenbe- 
treuung ein attraktives Sport- 
und Kulturangebot gemacht, das 
von rund 150 Kindern wahrge- 
nommen wunie und so dazu bei- 
getragen hat, den Mangel an 
Kinderbetreuungsplätzen in 
Langen zu mindern. 

Breiten Raum nahm dann die 
Diskussion der Weiterentwick- 
lung des Ganztagsprojekts der 
anfänglich von Langener Eltern 
initiierten Einrichtung ein. So 
konnten Mitglieder des Vereins 
und andei-e an der Arbeit dieser 
Schule Interessierte erfahren, 
daß die Hausaufgabenbetreuung 
und natürlich auch der Unter- 
richt in Zukunft durch eine Bi- 
bliothek mit Übungsmaterialien 
zur selbständigen Arbeit unter- 
stützt wird, die Vei'ein und Kol- 
legium gemeinsam aufbauen; ei- 
ne Schuizeitungsgruppe arbeitet 

mit modernster Technik und viel 
Begeisterung an der (zunächst 
schulinternen) Kommunikat um 
und auch die Eltern und Mitglie- 
der des Vereins können ab sofort 
wie ihre Kinder an einem Ange- 
bot .,MaU>n in großen Formaten" 
teilnehmen. 

,,Öffnung von Schule" (so das 
Programm des Kultusministeri- 
ums) wird beispielhaft umge- 
setzt. Hier arbeiten nicht nur ak- 
tive Eltern im Schulleben mit. 
man holt sich auch weitere Kom - 
petenz von anderen Vereinen, 
von Müttern, von der Jugendmu- 
sikschule und z.B. von freien 
Künstlern und Kiinstlerinnen. 
„Das kommt den Kindern, der 
Schule, der Stadt und den Verei- 
nen .selbst zugute, die sich .so 
ihren Nachwuchs heranbilden 
können", meint Iris Welker- 
Sturm, die 1. Vorsitzende des 
Vereins der Kreunde und Freun- 
dinnen, die in ihi'em Amt bestä- 
tigt wurde. Auch Schatzmeister 
Euler, Stellvei'ti'eter Roßberg. 
Schriftführer Gottschling und 
Beisitzerin Kästner werden ihre 
Kräfte weiterhin ehrenamtlich 
der Arbeit des Vereins widmen: 
neu hinzugewählt wurden die 
Beisitzer Müller, Herzog und 

Braun. 
..Als nächstes wollen wir zei- 

gen. was aus ehemaligen Absol- 
venten der Einstein-Schule in- 
zwischen geworden ist Die 
Schule hat da eine Reihe höchst 
interes.santer Persönlichkeiten 
vorzuweisen, die z.T. jetzt ,sch(m 
selbst Kinder in der Einstein- 
Schule haben; das wird der Be- 
ginn i'iner Vortragsreihe wer- 
den". plant K P. Meeth, der Leh- 
rer, der für die Koordination 
zwischen Lehrerkollegium/Ge- 
samtkonferenz und Klternverein 
zuständig ist. 

Auch im Alter 

richtig ernähren 
Langen Am Hl. Mai sind 

Seniorinnen und Senioren zu 
einem Informationsnachmit- 
tag über ..Krnährung im Al- 
ter" in den Seniorentreff Nor- 
dendstr 4r) eingeladen. Refe- 
rentin ist Krau liieth, Krnäh- 
rungsberaterin iler AOK Be- 
ginn der Veranstaltung ist um 
L'iUhr. 

Blasmusik der Spitzenklasse 

erklang durch die Stadthalle 

LuftwaffenmusikcGips spielte zu Gunsten der Postwaisenkinder 
Langen (rt) - Der Langener 

Postler Jürgen Meyer, der das 
Organisieren von Benefizveran- 
staltungen zu seinem Hobby ge- 
macht hat, hatte am Samstaga- 
bend allen Grund zum Strahlen 
Mit ihm fi'eute sich der Präsident 
der Direktion Postdienst Frank- 
furt, Dieter Mais, der die 
Schirmherrschaft für die.'ies 
Konzert übernommen hate: die 
Stadthalle war mit gi-oßem und 
kleinem Saal bis an den Rand be- 
setzt und brachte einen Erlös von 
.'i 340 Mark, der in den Topf der 
Waisenbetreuung der Deutschen 
Bundespost fließt, die seit Uber 
hundert Jahren besteht und in 
Hessen zur Zeit etwa 1 100 Wai- 
senkinder betreut. 

Auf der Buhne saß das Luft- 
waffenmusikcorps II aus Karls- 
ruhe, das sich kostenlos in den 
Dienst der guten Sache gestellt 
hatte. Unter der Leitung von 
Oberstleutnant Simon Dach bot 
es ein Pi'ogramm, das einen wei- 
ten Bogen durch das vielseitige 
Repertoire des Orchesters spann- 

te und tuMin Publikuin ob seines 
Abwechslungsreichtums sehr gut 
ankam. Begeistert waren die Zu- 
hörer aber auch von der musika- 
lischen Qualität des Orchestei-s, 
tlas zu den besten zu zählen ist, 
die je in Langen aufgetreten sind 

Mit dem ..Florentiner Mar.sch", 
i'inem Eveigi-een der gehobenen 
Unterhaltungsmusik, gab es ei- 
nen schwungvollen Einstieg, 
dem mit dei' Ouvertüre ..Dimna 
Diana" gleich ein Höhepunkt 
folgte. Der Walzer ,,Badener 
Mädchen" in einem Spezialar- 
rangement gab dem Orchester 
die Möglichkeit, einen besonde- 
ren Sound zu produzieivn. Dvor- 
aks ..Slawische Tänze" und 
Volkstänze aus Rußland zeigten 
den Klangkörper von einer ganz 
andei'en Seite, und mit der 
Gershwin-Melodie ,,Strike up 
the banii" wurde wiederum an- 
dere Akzente gesetzt. Ein Höhe- 
punkt war zweifellos Gershwins 
,,Rhapsodie in blue", wobei der 
Pianist Marius Stieghorst eine 

brillante Leistung bot 
Nach der Pause folgte ein 

rhapsodisches Intermezzo ..Fest 
in Rot", Mancinis ..Pink Pan- 
ther" begeisterte ebenso wie der 
..Klai'inetten-Muckl" für Saxo- 
phone. Der „Trompet Blues" von 
Harry James gab den Trompe- 
tern Gelegenheit, ihre Klasse zu 
beweisen, und die Dixie-Griippe 
des Orchesters hatte beim 
..Swingin' Badnerland" die 
..Voi'herrschaft". Mit dem mo- 
dernen Marsch .,Sky Pati'ol" en- 
dete das Pi'ogramm, iloch das Pu- 
blikum gab mit seinem Beifall 
ei'st Ruhe, als zum krönenden 
Abschluß der ,.Fliegermarsch" 
erklang. 

Zum Abschluß gab es Dankes- 
worte für alle Beteiligten und das 
Publikum sowie an die Stadt 
Langen, die die Stadthalle für 
den guten Zweck kostenlos zur 
Verfügung gestellt hatte. Es war 
ein schönes Konzert, und dieses 
Orchester möchte man gern wie- 
der einmal hören. 

Das Luftwaffenmuslkcorps II aus Karlsruhe begeisterte ein vielköpfiges Publikum mit seinem Konzert In der 
Langener Stadthalle. Foio: rt 

„Regenbogen" an der Haustür 

signalisiert Hilfsbereitschaft 

Der Verein „Hilfe für Menschen in Not" bittet um Ibilnahme 
Langen — ,,Hilfe für Menschen 

in Not" ist ein eingetragener Ver- 
ein, der sich um Obdachlose 
kümmert und dessen Präsidentin 
Silke Fi-ommhold in Langen 
wohnt. Sie richtet sich mit einer 

Langen — Am Sonntag, 15. 
Mai, um 9.30 Uhr feiert die Pe- 
trusgemeinde in der Stadtkirche 
Konfirmation. Folgende Jungen 
und Mädchen werden in die Ge- 
meinde aufgenommen; Florian 
Anthes, Gartenstr. 6, Adele Da- 
vid, Nordendstr. 72, Marcel Deff- 
ner, Nordendstr. 70 B, Peter De- 
meter, Nördl. Ringstr. 8, Tobias 
Fink, Elisabethenstr. 42 B, Tho- 
mas Friedrich, Sofienstr. 35, Jo- 
hanna Goerlich, Margaretenstr. 
31, Yvonne Heinz, Nordendstr. 
55 B, Florian Hendrich, Nördl. 

Bitte an unsere Leser; „Wir bit- 
ten alle Menschen, ilenen zu 
Hause beim Aufi'äumen Nutzge- 
gen.stände wie z.B. Decken. 
Handtücher und Anziehsachen 
in die Hände fallen, die man 

Ringstr. 89 A, Miriam Herth, 
Nordendstr. 39, Manuel Jabc- 
zynski, Feldbergstr. 35, Tibor 
Marlon, Nordendstr. 78, Gernod 
Meister, Feldbergstr. 27, Lari.ssa 
Mellinger, Elisabethenstr. 14, 
Dorothee Preuss, Nordendstr. ()3, 
Björn Pritzel, Gartenstr. 8 a, Vi- 
viane Rauschert, Obergäi-ten 48, 
Egelsbach, Natascha Rutetzki, 
Westendstr. 41, Manuela Schil- 
ler, Westendstr. 37, Julia Strem- 
mel, Schnaingartenstr. ti, Mar- 
kus Westerwald, Annastr. 58. 

selbst nicht mehr nutzt, in einen 
Kai'ton oder eine Tüte zu tun und 
sie zu Hause aufzubewahren, bis 
ein Hilfsbedürftiger sie dort ab- 
holt. 

Um diesen Menschen unnötige 
Abfuhren zu ersparen, bitten wir 
jeden, der gerne teilt, dies mit ei- 
nem Regenbogen an der Klingel 
oder Haustür zu kennzeichnen. 
Es wäre außi'i'dem sehr freund- 
lich, auf Wunsch auch ein paar 
Lebensmittel herzugeben, z.B. 
solche, die seit Wochen im 
Sehrank stehen, und die Sie 
selbst nicht mögen. 

Praklischerwei.se .sollte der Re- 
genbogen abnehmbar .sein, falls 
man eine Zeitlang nichts Unge- 
brauchtes mehr haben sollte. 
CJanz großzügige Menschen 
könnten Obdachlosen anbieten, 
sich mal zu waschen oder gar 
einmal zu übernachten. Viel- 
leicht gibt es auch welche, die 
unbedingt ein Medikament (llu- 
stensaft, Schmerztablette, Salbe) 
brauchen, welches man zufällig 
zu Hau.sehat." 

Petrusgemeinde feiert 

am Somitag Konfirmation 

Der Gottesdienst ist in der Stadtkirche 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische 

Gemeinden 
Sonntag, 15. Mai (Exaudi) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrlch- 
Straßc 

10 Uhr Gottesdienst (Prädi- 
kant Dr. K. Barth) 
Martin-Luthcr-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Voi'- 
stellung der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden (Pfarrer Pe- 
ter) 
Petrusgemeinde. Bahnstr. 46 

kein Gottesdienst 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Petrusge- 
meinde mit Feier des Hl. Abend- 
mahls (Wein), Mitw.: Stadtkir- 
chenchor (Pfarrer Kades) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus, Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Vorstellungsgottes- 
dienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Bezirk Süd 
(Pfarrer Borck) 
Dienstag, 17. Mai 

19.30 Uhr Friedensgebet in der 
Johanneskapelle 
Mittwoch. 18. Mai 

20 Uhr Frauenkreis im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Str. 3a 
Donnei^tag, 19. Mai 

19 Uhr Jugendkreis im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Str. 3a 

Stadtmission 
Sonntag. L'i. Mai 

17.15 UhrBibclstundc 
Dienstag. 17. Mai 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäfJchen 27 
Sonntag, 15. Mai 

10 Uhr Gotte.sdienst (Pastor 
Sam Sherrad, Hawaii) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
19.30 Uhr Anbütungsgottes- 

dionst mit Abendmahl (Pastor 
Hees) 
Freitag, 20. Mai 

19.30 Uhr Jugendkreis 

Freie Christengemeinde 
Gemeindezentrum Mainstr. 1-3 
Sonntag, 15. Mai 

9.30 Uhr Gottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Frei.kirche 
Robcrt-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 15. Mai 

10 Uhr Sonntagsgottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
Jeden Dienstag 

20 Uhr Hauskreis 
1. Mittwoch im Munat 

20 UhrFi'auenti'eff 
Jeden Donnerstag 

9 Uhr Mutter und Kind 
mit Frühstück 
Jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogi'amm 

NEUEROFFNUNG 

5000 

KUCHE+BAD 

hebei>Gn 

direktan der 43 A, Abfahrt Klein-Auheim/Steinheim 
63456 Hanau/Klein-Auheim, Telefon 0 61 81/66 52-0 
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Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 14. bis 20. Mai 1994 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Nehmen Sie ein Geschenk ruhig 
an: Sie brauchen deshalb kein 
schlechtes Gewissen zu haben, 
man möchte nur Ihre Initiative 
und Tatkraft belohnen, die Sie 
bislang gezeigt haben. 

Treiben Sie die Dinge nicht auf 
die Spitze. Bis jetzt ist Ihnen For- 
tuna zugetan gewesen. Aber 
überreizen Sie Ihr Blatt nicht. 
Bescheidenheit bringt Sie weiter 
als Arroganz. 

Was Sie in dieser Woche nicht er- 
ledigen, wird Ihnen im nächsten 
Herbst noch Probleme bereiten. 
Bei langfristigen Verträgen soll- 
ten Sie auf die Konditionen ach- 
ten. 

Sie sollten sich mehr Freiraum 
für Ihre persönlichen Angelegen- 
heiten schaffen. Sonst laufen Sie 
Gefahr, eine entscheidende Ent- 
wicklung in Ihrer Familie zu 
übersehen. 

Erfreuliche Erlebnisse haben Ih- 
rem Leben eine neue Dimension 
gegeben. Unter den gegebenen 
Voraussetzungen können Sie ge- 
trost einmal großzügig sein und 
etwas investieren. 

Der Vorsprung, den Sie gegen- 
über anderen haben, kann ausge- 
baut werden, wenn Sie schnell 
etwas unternehmen. Sie brau- 
chen keine Rücksicht auf eine 
alte Abmachung zu nehmen. 

Mit ein bißchen Mut kommen 
Sie jetzt weiter als mit vorsich- 
tigem Taktieren. Man schätzt 
an Ihnen Ihre Fähigkeit, 
schnelle Entscheidungen zu 
fällen. 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Reagieren Sie nicht zu gereizt, „ ^Schütze 
wenn man einen Scherz auf Ihre ' ' 1 - 
Kosten macht. Zeigen Sie, daß 
Sie Humor haben, und lachen 
Sie einfach mit den anderen 
mit. 

Unstimmigkeiten in Ihrer Part- 
nerschaft Können einen tieferlie- 
genden Grund haben. Achten Sie 
also auf die kleinen Zeichen, die 
Vorboten fi'r eine größere Krise 
sein könnten. 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Sie sind in einer guten Phase. Wassermann 
Klärende Gespräche bringen Ih- 
nen die nötigen Informationen, 
ein finanzieller Gewinn macht 
Sie unabhängig. Bleiben Sie aber 
bescheiden. 21.1.-19.2. 

Es ist Zeit, eine erste Bilanz zu 
ziehen. Fragen Sie sich, was Sie 
erreichen wollten und was Sie er- 
reicht haben. Danach fällt es Ih- 
nen leicht, Ihre weiteren Ziele 

24.8.-23.9. festzulegen. 

Ihr Aktivitätsdrang ist sehr aus- Fische 
geprägt. Dabei können sich Feh- 
ler einschleichen, die Sie vermei- 
den sollten. Sor^alt ist gefragt. 
Behalten Sie auf alle F^le den 
Überblick. 20.2.-20.3. 

06103/ 

Öffnungszeiten 

Mo.-Fr. 8.30-18.00 

Sa. 8.30-13.00 

in Langen 

vom 13. 5.1994 bis 21. 5.1994 

RIESENAUSWAHL • SUPER PREISE! 

Geranien große Pflanzen 

Blumenerde und 

Blumendünger 

Stämme • Kübelpflanzen 

und vieles melir... 

Petunien 

Begonien 

Tagetes 

in vielen Farben 

klein und groß. 

Gärtnerei Welter 

Ihr Fachbetrieb 

mit dem großen Parkplatz 

Südliche Ringstraße, 63225 Langen 

Schüler und Schülerinnen des Dreielch-Gymnasiums am Ufer des Lake Michigan In Chicago. Foto: P 

Dreieich-Schüler verbrachten 

vier erlebnisreiche Wochen 

Zum Schüleraustausch in der amerikanischen Schulpartnerstadt 
I.nnKon „l.i'fs wc.st!" 

Zum /weiten Mal n;ich li)!)2 
konnte eine Schiilergnippe des 
Dreieii'h-Cymnasnims die Heise 
über den ..großen Teich" antn>- 
ten, um Amerika hautnah ken- 
nenzulernen. ,,Hautnah" bedeu- 
tele knapp vier Wochen Leben in 
der Ciastfamilie, /weieinhall) 
Wochen davon auch .Schulbe- 
■such mit den US-I'artncrn. 

Hei.seziel am 1!H Milrz war Ore- 
gon im US-Staat Wisconsin und 
die dortifie Senior Ili^h .Schoo], 
die seit liMM) Partnerschule des 
nreieich-CIyinnasiums im Rah- 
men eines Austauschprofjramms 
der beiden Landesre^ierunHen 
ist. Zuschüsse aus Wiesbaden 
und eine Spende der Volksbank 
lireieich machten diese Studien- 
fahrt zum erschwinnlichen Kr- 
ei^nis, da Unterkunft und Ver- 
pfle^junn in den Kamilien frei 
waren, lüe 1!1 Schüler (dreizehn 
Miidchen und acht .hingen aus 
den Kla.ssenstufen 10 und 11) 
und ihr Lehrer H()l^!er Windmol- 
ler wurden herzlich aufgenom- 
men. 

In Oregon, einem kleinen Ort 
mit knapp ()()() Kionwohnern 
am südlichen Stadtrand von Ma- 
dison, ist die amerikanische Welt 
hi-il und in Ordnung, lläu.ser und 
Autos werden in der He^el nicht 

ah^eschlos.sen, die Kamilien sind 
Ka.stfreundlich und hdfsbereit. 
Machson ist die Reperunns- 
hauptstadt des Staates Wi.scon- 
sin. hat ca. ÜOI) (lOd Kinwohner, 
ein Ka|)it()l und ist von einer 
herrlichen Wald- und Seenland- 
schaft ümneben. 

Kür die deut.schen Schüler galt 
es zunächst, die Ilinh School zu 
erkunden; das reichhaltifje An- 
Heliot an Kursen war ebenso in- 
tere.ssant wie verwirrend. Neben 
den traditionellen Kächern fjab 
es etwa ,,marketinf5", ,,business 
studies", ,,speech" (Rhetorik, Re- 
de.schulunfj), ..nutrition" (Erniih- 
lunHslehre), ..drivin^ instructi- 
on" (Kahrschule) imd vieles 
mehr. Die US-Lehrer zeigten 
sich sehr wohlwollend und inter- 
essiert, häufig ergaben sich in 
iten Unterricht.sstunden auch 
(bespräche mit den deutschen 
Ciisten. 

AulSer den elf Schultagen, die 
immerhin jeweils bis l.'i l.'i Uhr 
dauerten, gab es zehn Tage 
Dslerferien, in denen das Leben 
ni der Kaniilie im Vordergrund 
stand. In die.ser Zeit unternahm 
die tiruppe auch Tagesausflüge 
nach Chicago und Milwaukee. 
Weitere Aktivitäten waren ein 
Cduntrv-Dance-Abend, ein 
Theaterbesuch in Madison (mit 

dem auch in Langen gespielten 
Stück ..Death an the Maiden" / 
Der Tod und <las Mädchen), eine 

Wanderung mit Picknick im 
,,Devirs Lake State Park" und 
eine zünftige Karewell-Party am 
Lagerfeuer auf dem Karmgelän- 
de einer Gastfainilie. Als am 22. 
April der Klüghafenbus vor der 
Schule eintraf, fiel allen der Ab- 
schied schwer, und es floß so 
manche Träne. 

Da Mrs. Louise Wat.son, 
Deutschlehrerin und amerikani- 
sche Leiterin des Austauschpro- 
gramms, die High School verläßt, 
hofft Holger Windmöller, Orga- 
nisator auf deutscher Seite, ilaß 
die Nachfolgelehrkraft das Pro- 
gramm mit gleicher Begeisterung 
fortsetzt und im nächsten Früh- 
jahr init einer ainerikanischen 
Gruppe nach Langen kommt. 
Darauf freuen sich alle Teilneh- 
mer, nämlich Nina Adam, Heide 
Becker, Susanne Becker, Kerstin 
Dreier. Nadine Ecke, Sven 
Gschwind, .Jens Hallmann, Alexa 
Hartmann, Jan Henninger, Nina 
Hollmann, Anja Huber, Doris 
Kobylka, Nina Matijic, Peter 
Matjasko, Anja Pageis, Jan Pa- 
geis, Tobias Radioff, Ingo Hup- 
pert, Melanie Wagner, Jan Wer- 
ner, Vivian Werner. 

Entdecken Sie uns ganz 

neu! 

Wir können viel für Sie tun, damit Sie gut sehen und gut aussehen. 

Von der Augenprüfung, Auswahl von Brillenglas und Fassung, 

über die individuelle Anpassung superverträglicher Kontaktlinsen, 

bis zur Beratung bei vergrößernden Sehhilfen und der Ausführung 

amtlich anerkannter Sehtests. Viele gute Gründe uns in den frisch 

renovierten Räumen zu besuchen, es gibt eine Menge zu(m) Sehen, 

wir freuen uns auf Siel 

Silvia Haarmann Robert Haarmann 
Augtnopllkermthltrlit Aygmoptlktrmilsttr 

Kalserstroße 63 • 63065 Offenbath • Telefon (069) 88 47 46 

Zu Ginor Wanderung sm Muttertag konnte der Odenwaldklub zahlreiche Wanderer begrüssen. 
Durch den Builauer Eutergrund führte die etwa 17 Kilometer lange Strecke vort>ei an den drei Seen und dem Rö- 
merturm ins Eutertal. Die Wanderführer Gebauer und Keim konnten unterwegs manche Besonderheit wie eine 
Wiidschweinfütterung präsentieren. Das herrliche Wanderwetter machte diese Exkursion zu einem schönen Er- 
lebnis. Am 29. Mai steht nun eine Rhönwanderung auf dem Programm. Von Bad Brüpckenau geht es über den 
Guckaspaß zum Kreuzberg. Gäste sind wie Immer willkommen; Auskünfte erteilt OWK-Vorsitzender Heyder (Tel. 
2 65 51). Foto: P 

Richtig retten will geübt sein 

Das Langener DRK bietet wieder einen Erste-Hilfe-Kurs an 
Langen — Das Langener Rote 

Kreuz bietet wieder einen Erste- 
Hilfe-Kurs an. Interessierte kön- 
nen sich mit den Grundbegriffen 
der Ersten Hilfe vertraut machen 
und die wichtigsten Handgriffe 
erlernen, die nötig sind, um bei 
einem Unfall oder bei einer aku- 
ten Krankheit Menschenleben 
retten zu können. 

Sachkundige Ausbilder ver- 
mitteln nicht nur die notwendi- 
gen theoretischen Kenntnisse, 
sondern demonstrieren auch mit 
praktischen Fallbeispielen oder 

Übungen, wie das Wi.ssen in der 
Praxis eingesetzt werden kann. 
Am Ende des Lehrganges erhal- 
ten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer eine Beschenigung, 
die beispielsweise zur Erlangung 
des Führerscheines vorgelegt 
werden kann. Die insgesamt 16 
Übungs- und Unterrichtsstun- 
den verteilen sich über drei Tage. 

Der Kurs im DRK-Heim, Zim- 
merstraße 8, beginnt am Diens- 
tag, 24. Mai, und wird am Mitt- 
woch, 25. Mai, am Montag, 30. 

Mai, am Mittwoch, 1. Juni, und 
am Dienstag, 14. Juni, fortge- 
setzt; der letzte Unterrichtstag 
ist Mittwoch, der l,"). Juni. Unter- 
richtszeiten sind jeweils von 19 
bis 22 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang, für 
den eine Gebühr in Höhe von 20 
Mark erhoben wird, interessiert 
und gerne teilnehmen möchte, 
melde sich bitte zuvor telefo- 
nisch an, und zwar — täglich ab 
18 Uhr — bei Roland Heil (Tele- 
fon 2 45 31). Der Männerchor „Liederkranz" und der Harmonika-Spielring tieim Muttertagskonzert Im Foyer des Rathauses. 

Foto: r1 

Hiesige Musikszene ist intakt 

Sechs Langener Bands für die Produktion einer CD ausgewählt 
Landen (t.st) Die Würfel sind 

nun endgültig gefallen. Die Ent- 
scheidung. welche Bands bei dem 
CD-Projekt von Stadt und Ju- 
gendzentrum Langen dabei sind, 
ist unumstößlich. Kur die Jur>- - 
unter anderen mit Uwe Sandvoß 
von der Musikschule und Uwe 
Aldinger von der Stadtjugend- 
pflege war die Auswahl aller- 
dings eine .schwierige Entschei- 
dung Aus insge.samt 23 Bewer- 
bungen wählten sie die Musik- 
gruppen Black Krauts, Backbo- 
ne, Dispered Clouds, The Tuners, 
Water Breaks Stone sowie das 
Musikprojekt der Erich Kästner- 
Schule aus. Im Vorfeld einigte 
man sich schon auf die Zahl der 
Bands, die auf der CD zu hören 
sein sollten. 

Peter Richter, Initiator des 
Projekts und Jur>'-Mitglied. 
freute sich dann auch über die 
rege Teilnahme der Bands. ,,Kast 
alle Bewerbungen waren quali- 
tativ sehr gut", so der Betreuer 
des Jugendzentrums. Die ande- 
ren Bands brauchen also nicht 
den Kopf in den Sand zu stecken. 
Vor allem die lokalen Größen wie 
Alive, Infraschall. Somersault 
und Shivas Cycle scheiterten nur 
ganz knapp. Einzige Vorausset- 
zung für die Bewerbung bei dem 
CD-Projekt war der Bezug der 
einzelnen Bands zu Langen. 

Tatsächlich kamen sogar fast 
alle Bands aus Langen oder hat- 
ten mehrere Bandmitglieder dort 
wohnen. Nicht nur die Anzahl 
der einzelnen Demotape-Einsen- 
dungen und deren Qualität zei- 
tigt von dem fruchtbaren Boden 
in Langen, was die Musik angeht. 
Auch das breite Spektrum von 
Stilrichtungen beeindruckte die 
Juroren — leider gehörten der 
Jury keine Jurorinnen an — au- 
tk'rordentlich. Von Pop über 
Hardcore bis hin zu Irish Folk 
war alles vertreten. Schade nur, 
daß außer bei den Tuners nur die 
Männer den Ton angeben bei den 
Bands aus der Umgebung. In 
Langen scheint gerade die Rock- 
und Popmusik immer noch eine 
Männerdomane zu sein — 
höchste Zeit, daß sich daran et- 
was ändert. 

Bei der ersten Bandbespre- 
chung im Langener Jugendzen- 
trum nach der Entscheidung der 
Jur>' waren jedenfalls Mitglieder 
aller Bands vertreten. Von Neid 
und Mißgunst war da nichts zu 
spüren. Ein Zeichen dafür, daß 
die hiesige Musikszene intakt ist. 
Besprochen wurde unter ande- 
rem der weitere Fahrplan dos 
Projekts. Die eigentliche Arbeit 
mit den Aufnahmen der einzel- 
nen Bands steht jetzt auf dem 

Programm Aber auch noch di- 
verse andere Aktivitäten rund 
um das CD-Projekt können 
schon mal vorgemerkt werden, 
bevor die CD dann auf dem Lan- 
gener Fruits-Festival Anfang 
nächsten Jahres präsentiert 
wird. 

Die Aufnahmen für die CD in 
Christian Maiers Klangart-Stu- 
dio finden in den Sommermona- 
ten statt. Auf dem Sommerfest 
des Jugendzentrums KOM.ma 
am Freitag. 15. Juli, kann man 
schon drei Bands, die auf der CD 
vertreten sein werden, erleben 
Im Innenhof des KOM.ma spielen 
die Tuners, Black Krauts und die 
Dispered Clouds dann ,,unplug- 
ged" Einen Hardcore-Workshop 
für Anfänger bietet die Band 
Water Breaks Stone am Wochen- 
ende 25./26. Juni im Langener 
Jugendzentrum an. Im Septem- 
ber treten im KOM.ma Backbone 
mit einer Vorband auf. Der junge 
Kotograf Florian Grabbe wird 
die Aktivitäten rund um das CD- 
Projekt fotografisch festhalten. 
Die Bilder werden dann auf einer 
Ausstellung zu sehen sein. Die 
einzelnen sechs Musikgruppen, 
die an dem CD-Projekt teilneh- 
men, werden von der Langener 
Zeitung in einer Serie vorge- 
stellt. 

Beschwingte Melodien klangen 

zum Muttertag durchs Rathaus 

„Liederkranz" und Harmonika-Spielring luden zu einer Matinee 
Langen - Auch in diesem Jahr 

setzte der Männerchor ,,Lieder- 
kranz" die Reihe seiner Matinee- 
Konzerte zum Muttertag fort. 
Das Foyer des Rathauses wurde 
wieder zum Konzertsaal, über 
mehrere Etagen hatten die Besu- 
cherinnen und Besucher Platz 
genommen, und der gute Zu- 
spruch zeigte, daß diese Veran- 
staltung sehr beliebt ist. 

In diesem Jahr hatte sich der 
Chor musikalische Verstärkung 
geholt und mit dem Harmonika- 
Spielring einen passenden Pat.- 
ner gefunden. So erhielt das Pro- 

gramm eine schöne Abwechs- 
lung. denn während der Chor 
sich dem Volkslied widmete, er- 
freute das Orchester mit moder- 
nen Schlagern. So spannte sich 
der Bogen vom südamerikani- 
schen „A Banda", der Filmmelo- 
die ..Pink Panther" und dem 
..Train Blues" über das ,,Feier- 
abendlied", ,,Aus der Jugend- 
zeit", ,,Hab mein Wagen voll ge- 
laden" bis zu „Zigeunerweisen". 
Klaus Freier stellte humor\'oll 
die Verbindung zwischen den 
einzelnen Auftritten her. 

Natürlich musizierten beide 
Gnippen auch gemeinsam, was 
beim Publikum besondere gut 
ankam. Herzlicher Beifall be- 
lohnte die Akteure, und Chordi- 
rektor Heinz Röhrig, der die Ge- 
samtleitung hatte, konnte mit 
den Leistungen seiner Sänger 
und dem Harmonika-Spielring 
zufrieden sein. Die Besucher hat- 
ten einen schönen Vormittag er- 
lebt und di-ückten die Hoffnung 
aus. auch beim nächsten Mutter- 
tag wieder ein so ansprechendes 
Programm zu erleben. 

Foto: Ist Die Mitglieder Langener Bands, die zur Produktion einer CD ausgewählt wurden. 
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Gastfreundliche Familien für 

französische Schüler gesucht 
Studienzentrum Langen erwartet junge Gäste aus Frankreich 

Langen Seit nunmehr acht 
Jahren kommen im Rahmen ei- 
nes deutsch-französischen 
Sprachferienprogramms (ESFA 
e.V ) jeden Sommer französische 
Jugendhche aus allen Teilen 
Frankreichs nach Langen und 
Umgebung, um Land und Leute 
kennenzulernen. In diesem Jahr 
fehlen noch jede Menge nette 
Gasteltern, die bereit sind, einen 
französischen Gast bei sich auf- 
zunehmen. Keine Angst vor 
Sprachbarrieren — die Schüle- 
rinnen und Schüler sprechen be- 
reits recht gut deutsch. Sie kom- 
men zwei Wochen vor den Som- 
merferien. vom 2. bis 16. Juli. 

Die Jugendlichen sind 13 bis 16 
Jahre alt und lernen während 
ihres Aufenthalts hier vormit- 
tags Deutsch. Neben einem Ta- 
gesausflug ist für die Nachmitta- 
ge ein umfangreiches Besichti- 
gungs- und Freizeitprogramm 
vorgesehen, zu dem die Kinder 

der deutschen Familien ebenfalls 
herzlich eingeladen sind. Aber 
auch nette Leute mit k(l)einen 
Kindern oder junggebliebene 
Großeltern .sind willkommen, ei- 
nen französischen Gast aufzu- 
nehmen. ESFA e.V. gewährt ei- 

U nkostenbeitrag 
Mark pro Tag. 

von 22 

Gudrun Kreisl von ESFA e.V 
freut sich auf zahlreiche Anrufe 
Sie ist unter der Telefonnummer 
7 46 40 zu erreichen. 

Lückenloser Übergang 

Eine Richtigstellung zur Einstein-Schule 
Langen -- Der Langener SPD 

ist in ihrem Presseartikel vom 3. 
Mai ,,Wird die Reichwein-Schule 
zur Ge.samtschule?" in dem auch 
über die Albert-Einstein-Schule 
belichtet wurde, ein Fehler un- 
terlaufen. den sie hiermit richtig 
stellen möchte. Die Pressemittei- 
lung enthielt einen Satz, aus dem 
zu entnehmen war, daß die Al- 
bert-Einstein-Schule als Inte- 
grierte Gesamtschule nur über 
ein Haupt- und Realschulange- 
bot verfügt. Wie jede Integrierte 

Gesamtschule bietet die Albert- 
Einstein-Schule selbstverständ- 
lich auch ein gymnasiales Ange- 
bot und somit einen lückenlosen 
Übergang in die g>'mnasialp 
Oberstufe nach der zehnten 
Klasse. 

Die Langener SPD möchte sich 
für diesen Fehler entschuldigen 
und sichert den Eltern, Lehrern 
und Schülern der Albert-Ein- 
stein-Schule auch weiterhin Un- 
terstützung zu. 

' Ihre Sicherheit > 

I^Tlnser Wissen^ 

' Ihre Sicherheit ^ 
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Teil 34 
Anne saß unbpwcKt da, den Blick auf die dam- 

mpriKcn, schon hcrbstlichon Wiesen gerichtet. 
Ihre Sehnsucht und ihr Fernweh loderten auf 
wie ein gefährliches Fieber. Plötzlich konnte sie 
Pascal nicht läntjcr zuhören. 

„Wie schon!" sagte sie. „Aber es gehl leider 
nicht. Ich werde nicht so bald wieder verreisen 
können. Es wartet hier zu vieles auf mich." Pas- 
cal hatte ein Papier aus seiner Rocktasche gezo- 
gen und skizzierte eben mit seiner Füllfeder den 
Absprung der Rothaut vom Cabrero Felsen. 
„Acli ja, ich kenne deine Einwände. Liebste", 
erwiderte er vergnügt, ohne aufzusehen. „Ich 
kenne dein hübsches Lied vom Müssen und 
Nicht-Dürfen. Wetten wir, daß ich es verstum- 
men lassen kann?" 

„Du irrst dich, Pascal", sagte Anne traurig, 
weil er auf einmal immer weiter von ihr abzu- 
rücken schien. „Ich kann dich wirklich auf die- 
ser Reise nicht begleiten " Immer noch siegessi- 
cher, schaute er sie an. „Und weshalb nicht? 
Bitte, erkläre mir!" 

„Weil ich die Firma weiterführen muß. Gera- 
de jetzt ist es besonders wichtig, um Kai einen 
Rückhalt zu geben. Ich habe es ihm verspro- 
chen." 

Pascals helle Augen sahen sie an, als hätte sie 
Unverständliches geplappert. „Ich höre immer 
nur Kai, Margot, die anderen! Mach dich doch 
frei von dem ewigen Zwang, Liebste. Wirf den 
Kram hin, verkauf den Laden, der dich nur ver- 
sklavt und dich noch zugrunde richten wird." 

„Nichts wird mich zugrunde richten", erwi- 
derte Anne; sie wußte nicht, was ihr diese über- 
legene Ruhe gab. „Du kannst es nicht verstehen, 
wie es ist, die Verantwortung für andere zu tra- 
gen, wie ich für diese beiden jungen, hoffnungs- 
vollen Menschen, die das Leben vor sich haben. 
Du hast es wahrscheinlich nie versucht." 

„Dazu hatte ich keine Gelegenheit", gab Pas- 
cal zu, es klang bedauernd. „Im Grunde war ich 
immer allein." 

„Die Gelegenheit ergibt sich leicht, wenn man 
sie finden will. VielleicTit hast du stets zu sehr an 
dich gedacht!" 

„Mag sein. Es hat sich nie gelohnt, andere ins 
Schlepptau zu nehmen. Jetzt aber - möchte ich 
wirklicn! Bedeutet es dir denn nichts, wenn ich 
dich meine Art von Lebenskunst lehren will?" 

„Ich fürchte, es ist nur die Kunst des Genie- 
ßens, Pascal, sie genügt nicht." 

Anne schwieg und konnte es nicht verhin- 
dern, daß ihre Augen sich mit Tränen füllten. Da 
lag Pascals Hand auf der ihren, warm und trö- 
stend. „Sprechen wir jetzt nicht länger darüber, 
ich bitte dich!" sagte er. 

Nach einer Weile wendete er sich ab, um die 
Rechnung zu begleichen. Neben Annes Serviette 
lag immer noch das gefaltete Papier mit Pascals 
Gekritzel, das ihr hätte schildern sollen, wie die 
Eingeborenen von Acapulco täglich ihr Leben 
aufs Spiel setzen. Anne ^iff verstohlen nach der 
Skizze und steckte sie ein. 

Sie fuhren in beklemmendem Schweigen die 
kur\'enreiche Höhenstraße hinan bis zu einer 
Aussichtsterrasse, von der aus man die liehter- 
funkelnde Stadt überblicken konnte. Langsam 
stoppte Pascal den Wagen. „Ich hatte mir alles 
so herrlich ausgedacht", begann er wie ein ei- 
gensinniges Kind, das seinen Lieblingswunsch 
nicht aufgeben will. „Du würdest wieder so sein 
wie am Meer." 

„Bin ich jetzt anders?" fragte sie. 

„Ja Ich merkte es gleich, als wir uns wieder- 
sahen." 

Anne erschrak. „Ich wollte dich nicht enttäu- 
schen", erklärte sie betrübt. „Ich habe so sehr 
auf dich gewartet." 

Plötzlich riß Pascal sie ungestüm in seine 
Arme. „Du enttäuschst mich nicht, wenn du 
dich zurückholen läßt", flüsterte er beschwö- 
rend: „Sei wieder meine Märchenfrau, eine 
hrau. die zu mir gehört!" 

Sie uberließ sich seinen Küssen und 
wünschte sich verzweifelt, wieder in den sü- 
ßen Zauber zu versinken, den Pascal über sie 
verhängt hatte, in das uferlose Glück der Fe- 
rientage. „Könntest du nicht eine Weile hier- 
bleiben - bei mir?" 

„Was soll ich hier tun?" 
„Mir beistehen, dich - nützlich machen." 
„Was ist nützlich?" 
Sie sah seine Augen aus dem Dunkel auf sich 

gerichtet, fragend und ratlos. „Vielleicht könnte 
ich es dir beibringen. Du sagtest, daß ich dir im- 
poniere, daß du auch etwas leisten möchtest." 

Er lachte leise auf. „Ich könnte es ja versu- 
chen. Aber es hängt von dir ab, von deiner Ge- 
duld mit mir." 

„Daran soll's nicht fehlen!" hörte sie sich sa- 
gen und dachte: Ja, alle Geduld der Well, um 
den Preis, einen Menschen zu haben, auf den ich 
bauen kann. 

„Ladest du mich noch auf einen Drink ein?" 
fragte Pascal, als sie vor ihrem Haus hielten. 

„Du mußt doch müde sein, nach der durch- 
fahrenen Nacht", wendete sie ein. 

Er merkte sofort ihr Zögern. „Du hast recht, 
dann also - auf morgen. Nur eine Bitte noch! 
Würdest du mir deinen Wagen leihen? Ich bin so 
sehr an ein Fahrzeug gewöhnt. Natürlich hole 
ich dich morgen ab, wann immer du willst." 

Wie bequem er war! Sie wollte ihm nicht auch 
diesen Wunsch abschlagen. „Gern, Pascal", er- 
widerte sie herzlich. „Ruf mich morgen früh an, 
wenn du munter bist. Gute Nacht." 

Daheim räumte sie die Whiskyflasche und die 
Überreste von Pascals Zigaretten fort. 

Sie setzte sich hin und holte aus ihrer Hand- 
tasche Pascals Zeichnung herv'or, diese kindli- 
che Darstellung von Meer und Fels und der be- 
rühmten Bar im Steilhang. Anne glättete zärt- 
lich das zerknitterte Blatt. 

Dann erst bemerkte sie, daß es ein Brief war, 
ein maschinengeschriebener französischer 
Brief. „Mon eher Neveu...". 

Der Brief enthielt eine sachliche Stellungnah- 
me zu Pascals Plan, eine neue Fabrik zu grün- 
den. Der „störrische alte Dickkopf" nannte den 
Vorschlag seines Neffen das Verrückteste, was je 
an kaufmännischen Ideen geäußert worden war 
Unter gar keinen Umständen sei es denkbar, In- 
vestitionen von solchem Ausmaß zu ermögli- 
chen, ohne das bestehende Unternehmen 
schwerstens zu gefährden und alles aufs Spiel 
zu setzen. Diese Phantastereien bewiesen nur, 
daß Pascal keine Verantwortung kenne und kei- 
nen Begriff vom Stand des Unternehmens habe, 
das er durch seine Ausgaben seit Jahren bis aufs 
äußerste belaste. 

Bis aufs äußerste... Das also war Pascals Le- 
benskunst! Anne blickte verloren vor sich hin 
und glaubte so vieles zu begreifen und in einem 
anderen Licht zu sehen, in einem entzauberten. 

Anne erwachte am nächsten Morgen mit dem 
Gefühl, daß ihr zu den alten Aufgaben eine neue 
erwachsen war, ein schweres Problem, dessen 
Lösung sie nicht kannte. 

Als sie schon ihre ersten Anordnungen im 
Büro getroffen hatte, wurde sie am Telefon ver- 
langt, und Kai meldete sich. „Mutter, ich darf 
nach Hause! Heute noch, jetzt gleich! Kommst 
du mich holen?" 

„Ja, Kai, natürlich bringe ich dich heim, so 
bald wie nur möglich. Ich freue mich so!" rief 
Anne aufgeregt in die Muschel. 

Pascal hat den Wagen, erinnerte sie sich, er 
muß ihn mir zurückbringen und... Ja, das war 
ein wunderbarer Einfall, geradezu eine Fügung! 
Pascal sollte dabeisein, wenn sie Kai aus der 
Klinik heimführte, und ihr helfen. Welche gute 
Gelegenheit, die beiden bekannt zu machen. 

Es dauerte eine Weile, ehe man sie im Grand- 
Hotel mit Pascal verbinden konnte. 

„Bitte, komm direkt zur Hoffmann-Klinik", 
bat ihn Anne. „Wann kannst du dort sein, Pas- 
cal?" (Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel- ECKE 

Trautes Heim 
Kopflos 

„Hast du Interesse an einer 
Gummischürze?" 

„Ich war doch nicht beim 
Scheidungsanwalt. Ich ver- 
zeihe dir das, was du heute 
morgen zu mir gesagt hast!" 

„Wenn du jemanden zum 
Kohlen raufholen brauchtest, 
hättest du einen Bergmann 
heiraten müssen!" 

Sie saßen am Kaffeetisch. „Ich 
weiß gar nicht, was mit mir los ist", 
sagte die Ehefrau. „Ich bin in letzter 
Zeit immer so kopflos." 

Da brummte der Ehemann: „Dann 
möchte ich nur wissen, wozu du dir 
dann noch einen Hut gekauft hast!" 

Die Probe 
Der Ehemann repariert eine Licht- 

leitung. Nach einer Weile ruft er sei- 
ne Frau. 

„Liebling, faß doch mal diesen 
Draht an. Spürst du etwas?" 

„Nein, gar nichts!" 
„Schön, dann geht der Strom 

durch den anderen Draht." 

Scharfsinnig 
Der Lehrer nimmt die Monatsna- 

men durch und spricht dabei auch 
über den Witterungscharakter der 
einzelnen Monate. „Wir sagen zum 
Beispiel ,der kalte Januar', ,der heiße 
Juli', ,der schöne Mai'. Weiß noch je- 
mand ein Beispiel?" 

Da ruft Peter aus der letzten Bank: 
„Der dumme August, Herr Lehrer!" 

Höchste Sprosse 
Der Teenager schwärmt: „Ach, 

Mutti, ich fünle mich wirklich zu 
Höherem berufen. Ich werde sicher 
Filmstar und die höchste Sprosse des 
Ruhms erklettern." 

„Schön", meinte da die Mutter 
prosaisch, „ehe es aber soweit ist, 
möchte ich dir vorschlagen, daß du 
jetzt erst mal die höchste Sprosse der 
Bockleiter erkletterst und mir beim 
Aufhängen der Gardinen hilfst." 

Kein Liebesbeweis 
„Der junge Förster soll dich ja ge- 

stern unter Lebensgefahr aus dem 
Wasser gezogen haben?" 

„Ach, der Feigling! Er hat mich 
von seinem Vorstehhund apportieren 
lassen." 

Besuch in Paris 
„Diese herrliche Figur", sagte der 

Führer im Pariser Louvre, „ist sehr alt. 
Wahrscheinlich hat sogar schon So- 
krates bewundernd davorgestanden." 

„Was", ruft Meier erstaunt, „der 
gute alte Sokrates war mal in Paris?" 

Sehr witzig! 

Vor der Herzoperation sagt der 
Chirurg zum Patienten: „Keine 
Angst, ich habe den Eingriff 
schon über hundertmal ge- 
macht!" - „Na, das ist ja sehr be- 
ruhigend." - „Eben. Einmal muß 
es ja klappen!" 

* 
„Du liebst mich nicht mehr", 

schluchzt Frau Murlemann. 
„Keine Blumen, kein Kuß, keinen 
Empfang - und dabei war ich fast 
sechs Wochen fort!" - „Du hast 
recht", murmelt Murlemann, 
„dafür sollte ich dir dankbar 
sein!" 

* 
„Warum nennt man eine Kuh 

mit Recht Rindvieh?" - „Man gibt 
ihr Wasser, und sie gibt dafür 
Milch. Also ist es klar: sie ist ein 
Rindvieh!" 

* 
Der Fußballer tobt, er schreit 

den Schiedsrichter an: „Mann, 
sind Sie blind? Oder blöd?" Da 
der Fußballer ein Star und Publi- 
kumsliebling ist, sagt der 
Schiedsrichter nur: „Haoen Sie 
etwas gesagt?" Jault der Fußbal- 
ler auf: „Taub ist er auch noch!" 

* 
Lehrer: „Wie heißt die Mehr- 

zahl von Maus?" Schüler: „Mäu- 
se." Lehrer: „Und wie heißt die 
Mehrzahl von Baby?" Schüler: 
„Zwillinge." 

* 
Der Patient nach der zehnten 

Sitzung zum Psychiater: „Mein 
Minderwertigkeitskomplex ist 
weg, Sie unfähiges altes Riesen- 
roß!" 

* 
„Mein Sohn ist zu wild", klagt 

die Mama. ,,Meiner noch mehr. 
Meiner ist Wilderer!" 

* 
Sagt Vinzenz zu seinem Freund 

an der Theke: „Mensch, daß du 
dein Glas so schnell austrinken 
kannst!" - „Fällt mir leichter, als 
es lange stehen zu lassen!" 

„Dein Zeugnis gefällt mir aber 
überhaupt nicht. Klaus!" - „Mir 
auch nicht, Mami! Aber ich finde 
es toll, daß wir den gleichen Ge- 
schmack haben!" 

* 
„Wünschen der Herr Weiß- 

oder Rotwein zum Menü?" - „Mir 
völlig egal, ich bin farbenblind!" 

* 
Sagt der Mann, der ständig das 

Fernsehprogramm lobt: „Mist, 
jetzt ist die Glotze kaputt. Nun 
muß ich lesen lernen!" 

* 
Die kleine Inge sitzt in der voll- 

besetzten U-Bahn. „Möchtest du 
nicht aufstehen?" fragt eine älte- 
re Dame. „Auf keinen Fall", ant- 
wortet Inge, „dann setzen Sie 
sich ja auf meinen Platz!" 

* 
„Warum weinst du. Kleiner?" - 

„Weil kein Auto kommt." - „Na 
und?" - „Wir haben heute in der 
Schule gelernt, daß man erst über 
die Straße gehen darf, wenn das 
Auto vorbei ist!" 

* 
Nach einer Auseinandersetzung 

sagt der Vater zum Sohn: „Na, 
dann gib mir doch mal ein Bei- 
spiel für deine Behauptung, daß 
Erwachsene manchmal recht ko- 
misch sind!" - „Aber klar", sart 
der Sohn, „bis vor kurzem woll- 
test du noch, daß ich glaube, du 
bist der Weihnachtsmann. Heute 
wärst du darüber beleidigt." 

* 
„Hat deine Mutter dir schon 

die Leviten gelesen?" - „Nee, im- 
mer nur Grimms Märchen!" 

* 
„Mutti", ruft Peter, „ist es Zeit 

zum Abendessen?" - „Nein, noch 
lange nicht." - „Dann geht mein 
Appetit etwas vor!" 

* 
„Hat sich Ihr Mann in den Al- 

pen erkältet?" - „Nein, er hat nur 
versucht, auch bei dem berühm- 
ten Echo das letzte Wort zu ha- 
ben." 

Peinlich 

„Sie sind nicht mehr verlobt, Herr 
Petermann?" 

„Nein, schon seit drei Monaten 
nicht mehr." 

„Das freut mich für Sie! Ich habe 
Sie immer sehr bedauert. Ihre Braut 
war ja ein schreckliches Wesen. Wie 
haben Sie sie denn losgekriegt?" 

„Ich habe sie geheiratet." 

Wieder daneben! 

Der Messerwerfer im Variete 
macht sich an die Arbeit. Das erste 
Messer saust durch die Luft, zischt 
haarscharf an dem Kopf der schönen 
Gehilfin vorbei in die Bretterwand 
hinter ihr. Das zweite Messer saust 
haarscharf am Busen vorbei, das 
dritte Messer landet, wie es sein soll, 
einige Zentimeter danebon. 

Da ertönte aus dem Zuschauer- 
raum durch die Totenstille eine 
Stimme: „Siehste. Paule, wieder da- 
neben!" 

Alterserscheinung 

Sie hatte von ihrem Mann einen 
Hund geschenkt bekommen, der bald 
eine Untugend zeigte: er rannte jeder 
jungen Dame nach, die am Haus vor- 
beiging. 

Der Hausherr sagte: „Ich werde 
ihn anleinen müssen, damit er sich 
diese Untugend abgewöhnt." 

„Nicht nötig", meinte da die Ehe- 
frau lächelnd, „er wird sich das mit 
zunehmendem Alter von selbst abge- 
wöhnen, genau wie du..." 

Der Psychologe 

„Paul, ich glaube, unser Untermie- 
ter kann nicht ertragen, daß unser 
Kurt trommelt." 

„Warum glaubst du das? Hat er 
sich beschwert?" 

„Das nicht, aber er hat Kurt ein 
Messer geschenkt." 

Nach Tarif 

„Peter", sagt der junge Mann zum 
Bruder der hübschen jungen Dame, 
„ich glaube, du hast gesehen, daß ich 
deine Schwester küßte. Was soll ich 
dir geben, damit du schweigst?" 

„Gewöhnlich bekomme ich eine 
Mark dafür", antwortet der Bub. 

r Im Handumdrehen Mixrätsel Silbenrätsel 
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Lustiges Silt)enrätsel 
Aus den Silben: a - bad - be - bu - ehe 

- erz - fest - ge - gen - ham - i - Ii - mer 
- ne - nei - nen - no - on - ra - rat - re - 
rist - schäft - schar - spitz - ve - wan - 
zweig - sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Wirtschaftsaktion auf einem 
Baum, 2 gründliche Säuberung von 
Flüssigkeitsbehältern, 3 ital. elektr. 
geladenes Teilchen, 4 gruppenweise 
Antwort auf Kontra, 5 Bestand einer 
Singgemeinschaft, 6 Stehler eines 
Bodenschatzes, 7 Erbfaktor einer per- 
sischen Flöte, 8 Papageientitel, 9 Fei- 
er eines Werkzeugs, 10 Blutgefäß 
eines japan. Bühnenwerks. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Vorfahren in einer bestimmten Rei- 
henfolge (ch = 1 Buchstabe). 

Sllbendomlno 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen Wortes ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes, 
Die letzte und die erste Silbe ergeben 
zusammen die neunte Stufe der dia- 
tonischen Tonleiter, 

be - ger - ki - ma - ne - ni - no - nor - 
se - sen - te - wa. 

Schachaufgabe Nr. 20 
Weiß zieht an und setzt in drei 
Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ke7, Df5, Lh2, h5, (4) 

Schwarz: Kc6, La4, Bb4 (3) 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hinzu- 
zufügen, so daß neue, sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buchsta- 
ben ergeben ein Schauspiel von Ibsen. 

Ei - Ring - Linde - Eid. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen Stadtteil in Hamburg. 

Schüttelrätsel 

BAAL 
TEIL 

ECHT 

+ ASTER 
+ TORE 

+ ROT 

Tank - Rade - Kram - Feier - Erle 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 

neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann das Schiff der Wüste. 

ORTEN + MAN 

ENZ 
DIA 

+ TUN 
+ ARNE 

= Gipsart 
= Glücks- 

spiel 
= weibl. 

Kind 
= Verzie- 

rung 
= Vorteil 
= Tochter 

d. Minos 

Wortfragmente 
Hier darf gestohlen werden 

bend - nkön - irer - mmer - htde - sich - 
wen - nenw - stre - lösen - bemü 

Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie einen Spruch erge- 
ben. 

Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' BegrifTe - der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch ergeben. 

Fein - kein - da - weil - Leib - Gerne 
- Wiege - hat - eben. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Dauer- 
bezug 

aulie- 
gendes 
bilebnis 

Tiocken- 
gias 

Arznei- 
Verord- 
nung 

germa- 
nische 
Gottheit 

Bock- 
werk 

Teil 
GroB- 
briton- 
niens 

zu 
keiner 
Zelt 

stoo- 
tenbll- 
dendes 
Insekt 

Teil 
des 
Fußes 

Vorname 
Eulen- 
spiegels 
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▼ 
> Storch 
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zu VOI- 
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Keller- 
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Florenz 

▼ Reil- 
und 
Zugtier 
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Durch- 
schein- 
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Kurzw. 
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einzige 
Auslei- 
llgung 

Abk.: 
Utati 

Urein- 
wohner 
Spaniens 

? 
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In 
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Farb- 
stott 
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Aus den Silben: an - ar - ba - bei - ber 
- bus - et - ke - ku - ku - mar - mi - nas 
- 0 - 0 - ni - ran - ri - rut - sau - ze - zel - 
sind IC Vörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Kalifenname, 2 Ölhafen am Kaspi- 
schen Meer, 3 Hunnenkönig, 4 Stadt 
in Italien, 5 Würfel, 6 Doppelgipfel im 
Böhmerwald, 7 Teil einer Kletter- 
pflanze, 8 Hauptstadt des Libanon, 9 
Meer, 10 Stadt an der Lahn. 

Die ersten und letzten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - ergeben 
je einen Unterabschnitt der Erdge- 
schichte. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 19 

Schach: 1. Le5 - ffi!, Kb4 - c5; 2. Db2 - d4t!, 
Sß X d4; 3. LfB ■ e7 matt. 1 Sf5 - d6; 2. LfB 
- c3t, Kb4 - c5; 3. Db2 - ß matt. 

Lustiges Silbenrätsel; 1 greisenhaft, 2 Ein- 
brecher, 3 Nachbarschaft, 4 Entledigung, 5 
Regelungen, 6 Almenrausch, 7 Luzerne, 8 Bar- 
bier, 9 Achtlosigkeit, 10 Schonungslosigkeit, 
11 Schulleiter. - Generalbass. 

Silbendomino: Tanzbar - Bargeld - Geldwert 
• Wertmaß - maßvoll - Vollmilch - Milchkuh - 
kuhwarm - Warmluft - Luftzug - Zugtier - 
Tierwelt - Weltruf - Rufmord ■ Mordstahl - 
Stahlseil = Seiltanz. 

Im Handumdrehen: Arm - Uta - Anker - Elli 
- Asta - raus - Udet - Indu - Oma - Inder - Ost = 
Maria Stuart. 

Hier darf gestohlen werden: Das Glück ist 
gewebt aus Faden der Stille. 

Besuchskarte: Rechtsanwalt. 
Mixrätsel: Dienstag, Oberland, Ganymed, 

Miniatur, Agatha = Dogma. 
Wertfragmente: Bescheidenheit ist eine 

Zier. 
Schüttelrästel; Not - Erbe - Bart - Elan - Lei- 

den - herzen - Ober - ruhen - Nebel = Nebel- 
horn. 

Komblnationsrätsel: Fidelio. 

Schwedenrätsel 
■■■■■PHAnEBABeB 
ZUCKERP LAETZCHEN 
BMORBORTBBVt/EHMUT 
BQNOMBIBSPALTBTB 
BATEBLEDIGBTBSET 
BRATSAMBRBJ EMAL S 
KNIEBTBHUMORBCBH BUNBAESOPBLBTHAI 
BNEUQI ERBKLAUSUR BGRUENBNAMEBNEST 



Fit - SäHÖN - G^UND 

Dauer-Lidstrich 
macht die Augen ausdnickssollcr 

Dauer-Lippenkontur 
betont den schönen Mund 

Dauer-Augenbrauen 
ni feinsten Linien nach- 
ge/eichnet 

Kosmetik 

ence 

Offenbacher Str. 45, Neu-Isenburg, Q 06102/333 10 
Galerie Freßgass 52, Frankfurt, Q 069/296482 

Alle Jahre wieder: Der Heuschnupfen 

Der Mcuschnupten isi die hau- 
fij!slc allerjiischc l'rkrankung in 
Deutschland. Mehr als lOl^ro/cn! 
der Bcvolkcrunji leiden iinler die- 
ser jahres/eillith bedingten Aller 
gie. die schon im Januar beginnen 
kann. Besonders hautig tritt diese 
f->krankung in den Monaten April. 
Mai und Juni, der sogenannten 
..Meuschnuplen Saison", auf. 

/.wischen dem 15len und dem 18 
ten Lebensjahr tritt Heuschnupfen 

am häufigsten auf: So leiden knapp 
20 Prozent der Personen dieser Al- 
tersgruppe unter dieser allergi- 
schen Erkrankung. Mit /un^'hmcn- 
dem Alter nimmt das Risiko, an 
Heuschnupfen /ii erkranken, ab; 
Nur rHK'h 4 Prozent der über 
6()jalirigen sind bctn»ffen. (irund- 
skt/lich zahlen Menschen im Alter 
v(m 15 bis 40 Jahren zu den ,.b«»- 
vorzugten Kandidaten" des Heu 
Schnupfens. 

(spp) Juckreiz, Niesrei/, tränende Auj^eii - lästiKC Heu.schnupfen- 
Kesehwerden, unter denen jedes Jahr zur Blütezeit jeder zehnte 
Deutsche leidet. Foto: l,&P 

„Fit für den Alltag" 
Mehr Sport und Fitness, mehr Hygiene 

NEU . X I S E N B U P G 

• medizinische Beratung 
• Trainingsanleitung und Überwachung 
• qualifizierte Kurstrainer 

für Frauen aller Altersgruppen 

s 06102/31130 

63263 Neu-Isenburg • Frelherr-vom-Steln-Straße 20 R 

Sport aK Ausjilcicli fürfinscitigc 
„kiipnaslijic" IkMiispruclumgon 
Sicht hoch im Kurs. Mi Millionen 
Hinulcsbürgcr gehen in knapp 
S(l.(M)0 Sportvereinen, 5.()(H) l-it- 
ncss ( Vnlcrn, Schwiniinbädern 
Oller einlädt ini Ciriinen ihrem 
Sport nach. Und auch der Aktivur- 
laub Iwionit. 

Sinnvoll betriebener Sport kann 
das seelische und körperliche 
Wohlbel inden erhöhen. Dabei wird 
oft vergessen, dat! es in l-reizeit- 
einrichtungen. spiv.icll in Ou.schen. 
Biidern und Saunen zu Infektionen 
kommen kamt, die zu gesundheitli- 
chen Beeinträchtigungen fuhren 
können. 

..SportlerfuU" nennen E.xperten 
deshalb einen mit Hautpilz intl- 
zierten tnili. Der Llbertragungsweg 
ist oft ganz simpel. Hautschüpp- 
chen oder Pilzsporen eines mit Fuß- 
pilz infizierten Menschen werden 
in den Duschraunten oder Umklei- 
dekabinen von Freizciteinrichtun- 
gen mit dem nackten Fuü oder den 

BENEnON 
SPORTSYSTEM 

Zweirai)-Center SdiäferM« 

FrkdridiStr. 27.63263 Neu tSMilNir« Td.! 06102/4096 

rt BlonchU-Hercule., 

Strümpfen aufgenommen. Das 
feucht-warme Klima dieser Nalibe- 
reiche begünstigt einen Pilzbefall, 
da sich Hautpilze in diesem Milieu 
sehr wohl fühlen. 

Die Symptome eines 1-uBpilzcs 
erkennt man oft an einer Rötung, 
die mit einer .Schuppung. Blas- 
chenbildung und Hautrissen ein- 
hergeht. Ist es zu einer Infektion ge- 
kommen, sollte umgehend der Ar/t 
aufgesucht werden. 

Vorbeugend sollten Badelat- 
schen getragen und direkter Kon- 
takt mit dein Fußboden vermieden 
werden. Darüber hinaus bietet ein 
miHlernes Desinfektionsmittel wie 
Sagrotan Med Sprühdesinfektion 
wirksamen Schutz vor Erst- oder 
Re-lnfektionen. Das treibgasfreie 
Pumpspray wird problemlos direkt 
auf die Haut. z.B. zwischen den Ze- 
hen, aufgetragen oder einfach auf 
Flächen und Gegenstände gesprüht 
wie etwa in die Schuhe. Bereits 
nach kurzer Zeit ist es gegenüber 
Pilzen und Bakterien wirk.sam. Die 
kleine Flasche paßt problemlos in 
jede Sport- oder Reisetasche und 
unterstützt die individuelle Hygie- 
ne beim Freizeitvergnügen. akz 

Hine Allergie ist eine krankma- 
chende. übersteigerte Abwehrre- 
aktion des Immunsysiems auf 
ganz bestimmte Stoffe (Allerge- 
ne). die von unserem Körper fäl- 
schlicherweise für schädlich ge- 
halten werden (..Falschreaktion"). 
Das Inimunsystem „schießt" sozu- 
sagen Uber seinen Abwehrauftrag 
hinaus. 

Woran erkennt man 
denn die allergische 

Erkrankung 
„Heuschnupfen"? 

Heuschnupfen - der Arzt spricht 
von der Pollinosis - ist eine Inha- 
lationsallergie, d. h.. die aller- 
gieauslösenden. mikrofeinen Pol- 
lenkörner von z. B. Gräsern. Sträu- 
chern und Bäumen gelangen durch 
Fjnatinen in die Nase und lösen 
auch dort die lästigen Heuschnup- 
fen-Beschwerden aus. Zu den ty- 
pischen. körperlichen ..Merkma- 
len" des Heuschnupfens zählen 
Juckreiz im Augen-. Nasen- und 
Gauinenbcreich. Augenrötung. 
Tränenlluß und I.idschwellung. 
häufige Niesattacken. Nasenlau- 
ten und eine verstopfte Nase. Der 
Nasenlluß ist zudem reichlich und 
wirkt wäßrig-klar. Treten diese 
Beschwerden vor allem zur Blüte- 
zeit im Frühjahr und Sommer auf. 
handelt es sich höchstwahrschein- 
lich um eine allergi.sche {Erkran- 
kung - um Heuschnupfen. 

Wie läuft eigentlich 
eine allergische 

Reaktion im Körper 
ab? 

Spezielle weiße Blutkörperchen 
produzieren Abwehrstoffe, soge- 
nannte Antikörper. Diese Ab- 
wehrstoffe sollen das durch Ein- 
atmen in die Nase eingedrungene 
Allergen unschädlich machen. In 
der Folge schütten die in der Na- 
senschleimhaut vorkommenden 
Mastzellen vermehrt den Stoff Hi- 
stamin und andere Substanzen 
aus. Dieses Histamin ist der we- 
sentliche. aber nicht einzige Ver- 
mittler der lästigen Heuschnup- 
len-Beschwerden wie Jucken. 
Iranen und Niesen, die kenn- 
zeichnend lur eine allergische Re- 
aktion sind. 

Einige Stunden später kommen 
die von der Mast/eile zusätzlich 
ausgeschütteten, anderen Sub- 
stanzen zur Wirkung: Es handelt 
sich um Entzündungsmediatoren, 
die bestimmte fintzündungszellen 
in die Nasenschleimhaut „lok- 
ken". Diese Entzündungszellen 
werden in einen „Alarmzusland" 
versetzt und schütten dabei ag- 
gressive Stoffe aus; Die Folge 
kann eine Gewebszerstörung der 
Nasenschleimhaiit sein, so daß 
sich die Nasenschleimhaut nicht 
mehr selbst reinigen und regene- 
rieren kann. Es entsieht eine loka- 
le Entzündung der Nasenschleim- 
haut. 

Bedrohliche gesund- 
heitliche Folgen 

Vor allem die lokale Entzündung 
der Nasenschleimhaut kann dazu 
führen, daß die Betroffenen plötz- 
lich auf immer mehr Stoffe aller- 
gisch reagieren und somit das ganze 
Jahr über unter ..Heuschnupfen"- 
Beschwerden leiden (("hronifizie- 
rung). Darüber hinaus besteht die 
Gefahr, daß die Nase gegenüber un- 
spezifischen Reizen - wie bei- 
spielsweise kalte Lull. Staub und 
Abgase - immer empfindlicher 
wird (unspezi'fische Überempfind- 
lichkeit). 

Was je'diK'h noch schlimmer ist; 
Bei fast jedem drillen Heuschnup- 
fen-Patienten besteht das Risiko, 
daß sich im Kaufe der Zeit ein al- 
lergisches Asthma eniwickelt. Der 
Arzt nennt das einen ..Elagenwech- 
sel". so daß die Allergie nicht mehr 
nur in der Nase abläuft, sondern, ei- 
ne „Etage" liefer. in der Lunge und 
in den Bronchien. 

Die Uniache für diesen ..Eiagen- 
wechsel" ist vor allem darin zu 
sehen, daß sich die lokale Entzün- 
dung der Nasenschleimhaut auf die 
unleren Atemwege ausbreitet. Da 
Nase. Bronchien und Lunge ein 
einziges Organ sind, sind dem Aus- 
breiten der allergischen Erkran- 
kung keine Grenzen gesetzt 

Ganz, ganz wichtig: 
Gezielte Behandlung! 
Die für den Patienten angenehm- 

ste Therapie des Heuschnupfens ist 
die Behandlung mit Medikamenten. 
F-achärzte empfehlen dabei vor al- 
lem die modernen Antihi.staminika. 

diedie krankmachende Wirkung des 
Histamins bhxrkieren und - im Ver 
gleich zu den älteren. ..klassischen" 
Antihistaminika nicht mehr müde 
machen. Die Wachsamkeit und das 
Reaktionsvermögen in der Schule, 
am Arbeitsplatz und im Straßenver- 
kehr werden daher nicht beeiniräch- 
ligt. 

Auch sind sie für den Patienten 
wesentlich einfacher anzuwenden 
alsz. B. antiallergische Nasensprajs 
und Augenlropfen. die getrennt für 
Augen und Nase benutzt werden 
müssen, oft erst nach I bis 2 Tagen 
die Beschwerden lindern und zudem 
meist 4 mal täglich benutzt werden 
müssen. 

Bei den modernen Antihislamini 
ka reicht die Imal tägliche Gabe ei- 
ner Tablette <xler Tropfen aus. um 
die Heuschnupfen-Beschwerden an 
Nase und Augen für 24 Stunden zu 
vermindern. Die Wirkung setzt 
rasch ein. und die krankmachenden 
•Symptome wie Nasenlaufen. Nie- 
sen. Nasen- und Augenjucken wer- 
den deutlich verbessert. 

Es ist jedoch von großer Bedeu 
lung. daß neben der Bekämpfung 
der lästigen Heuschnupfen-Be 
schwerden auch die Behandlung der 
zugrunde liegenden Entzündungs- 
reaklion der Nasenschleimhaut an- 
gestrebt wird, die zum bereits er- 
wähnten ..Elagenwechsel". zum 
allergischen Asthma, führen kann; 
Besonders wichtig sind daher anti- 
hislaniinisch wirkende Präparate, 
die gleichzeitig auch antientzündli- 
che Ivigenschaften besitzen Das An- 
tihistaminikum mit dem Wirkstoff 
Cetirizin hemmt die Entzündungs- 
zellen. Nur für dieses Anlihislami- 
nikum wurde bisher die Hemmung 
der F-nizündungs/.ellen bei Men- 
schen nachgewiesen. Nach Mei- 
nung von Eixpcrten kann eine opti- 
male Behandlung mit einem solchen 
Medikament einer Ausweitung der 
Empfindlichkeil gegen immer mehr 
Allergene und der Ausbildung eines 
allergischen Asthmas entgegenwir- 
ken. 

Heuschnupfen ist scmiit eineemsl- 
zunehmende allergische Eirkran- 
kung. die frühzeitig vom Arzt durch 
ein anlihistaminisch und antienl- 
zündlich wirkendes Präparat behan- 
delt werden sollte - damit aus einem 
..ganz normalen" Heuschnupfen 
kein allergisches Asthma mit mög- 
lichen. lebensbedrohlichen Folgen 
wird! 

FreizeiteinricKUingen wie Schwimmbäder oder Fitness-Center sind hau- 
fig Orte, in denen Fußpilzinfektionen auftreten. Einfachen Schulz bietet 
Sagrotan Med Sprühdesinfektion, akz Foto: Sagrotan 

Pflanzenfarbe 
gibt Ihrem Haar 
Pflege und Glanz 

IHseur-studio 

baipei 
Eisenbahnstraße 94 

Telefon 6 88 59 
Parkmöglichkeilen vor dem Haus 

Durchgehend geöffnet! 

Wenn Salz, dann Jodsalz: 

Jod ist wichtig für unsere 

Gesundheit 

isppt Köln - Deutschland ist ein 
.ximangelgebiet. Die Folge; 15 bis 
y Prozent der Bevölkerung leiden 
ti einer vergrößerten Schilddrüse. 
11000 Operationen müssen auf- 
sind von Jodmangel jährlich an 

Schilddrüse vorgenommen 
lerden. Der deutschen Volksw irt- 
hafl entstehen dadurch jährliche 

liisten in Höhe von zwei Milliar- 
j;n Mark. Mit einer verbesserten 
fldversorgung ist diese Zahl dra- 
iisch zu senken. Bäcker und Metz- 
er können bei der Erzeugung und 
lerarbeitung ihrer Produkte einen 
lichtigen Beitrag zur Jodmangel- 
;fophylaxe leisten. 

Von den durchschnittlich 8 bis 12 
Gramm Salz, die jeder Bundesbür- 
pr pro Tag verzehrt, stammt fast 
!in Drittel aus Fleischerzeugnissen. 
Venn diese Produkte statt mit nor- 
•nalem Salz mit jodienem Salz ver- 
arbeitet werden, erhöht sich die lüg- 
liche Jodzufuhr auf 25 bis 30 Mi- 
krogramm. Das ist immerhin ein 
Sechstel der von der Deutschen Ge- 
sellschaft für Ernährung empfohle- 
nen Menge an Jod, die ein Erwach- 

sener täglich zu sich nehmen soll- 
te. 

Mit Jodsalz gewürzte Wurst und 
Fleischwaren decken damit den 
Jodbedarf nicht. Aber sie leisten ei- 
nen Beitrag zur besseren Jodver- 
sorgung und damit zur Vorbeugung 
vorSchilddrtisen-Krankheilen. Ein 
gesundheitliches Risiko ist mit dem 
Verzehr jodhaltiger Nahrung nicht 
verbunden. Auch nicht für Men- 
schen. die eine Überfunktion der 
Schilddrüse haben. 

Keine Änderung 
bei Verarbeitung 

Für den Metzger ändert sich an 
der Verarbeitung seiner Wurst- und 
Fleischwaren nichts, wenn er jo- 
diertes Speisesalz verwendet. Das 
haben erste Untersuchungen schon 
1989 gezeigt. ..Die Produktion von 
Fleischerzeugnissen mit jodienem 
Speisesalz kann den Herstellern un- 
eingeschränkt empfohlen werden", 
heißt es dazu in der Zeitschrift 
„Fleischwirtschaft". 

Auch Bäckererzeugnisse eignen 
sich ideal zur Verwendung von jo- 

dienem Speisesalz. Umfangreiche 
Studien, die ausführlich in der 
Bäcker-Zeitung zitien wurden, ha- 
ben ergeben, daß sich die Backei- 
genschaften von Teigwaren unter 
Verwendung von jodienem Speise- 
salz nicht verändern. 

Um den Produzenten die Ver- 
wendung von Jodsalz zu erleich- 
tern. hat der Gesetzgetier einschlä- 
gige Bestimmungen erlassen. In der 
.Zweiten Verordnung zur Ände- 
rung der Vorschriften über jtxlier- 
les Speisesalz" vom 24. Septemtier 
1993 ist diese Verwendung gere- 
gelt. Danach isl für die unverpack- 
ten Lebensmittel wie Brot. Klein- 
backwaren oder Fleischerzeugnis- 
se. die J(xJ enthalten, keine 
Kenntlichmachung notwendig. 

L.ebcnsmittel in Fenigpackungen 
müssen nicht mehr wie bisher dop- 
pelt auf die Verwendung von jo- 
dienem Salz hinweisen. Ein zu- 
sätzlicher Hinweis auf Jodsalz ist 
nicht mehr notwendig. Es reicht der 
Hinweis in der Zutatenliste. 

Allerdings darf der Hersteller 
freiwillig angeben, daß er Jod ver- 
wendet hat. Und da zunehmend 
mehr Verbraucher wissen, wie 
wichtig Jod für ihre Gesundheit ist. 
wird ein solcher Hinweis dringend 
empfohlen, zumal der Verbraucher 
in den kommenden Monaten um- 
fassend Uber den Vorzug jodiener 

Speisen informien w ird. Die Bun- 
deszentrale für gesundheitliche 
Aufkläning in Köln (BZgA) hat da 
zu eine umfangreiche Kampagne 
entwickelt, die sie gemeinsam mit 
dem Arbeitskreis Jodmangel 

SpezialisItürPennanent 
MakHv-Kosmetik Vaience 

.m 

Wohlgeformte Augenbrauen, ein 
perfekter Lidstrich und eine schöne 
Uppenkontur; ein Traum, der jeden 
Tag aufs Neue entworlen werden 
muß! Welche Frau kennt das Pro- 
blem nicht, nach Sport, Schwim- 
m.en oder Sauna ihr Make-up im 
Handtuch wiederzufinden? Das 
muß nicht sein - das Zauberwort 
heißt Permanent Make>up. 
Informieren Sie sich bei Ute Wag- 
ner von Valence, Kosmetik. Son- 
nenstudio. Nagelstudio. Offenba- 
cher Str. 45. Neu-Isenburg. Tel.: 
06102 / 3 33 10 oder Galerie Freß- 
gass. Frankfurt. Telefon; 069/ 
29 64 82 

W i r 

das Team vom 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 
LANGEN 

Bahnstraße 20 ■ Telefon 06103/25690 

sind der kompetente Partner aller 
Krankenkassen bei IHRER Versorgung 

Legen Sie Ihre KrankenkassenKarte 
bei Rezepteinlösung uns vor! 

Wir belohnen dies mit (der 
Auslosung einer Wochen- 

endreise für 1 Person. 

^ BARMER ~ 

M 

Brigitte Schultz 

5180009 168123310 1 

VERSICHERTEN 
KARTE 
1299 , r 

Nur richtig Saunabaden 

macht richtig Spaß 

10 goldene Regeln 
Saunaneulinge, die sich nicht 

ganz sicher sind, ob sie richtig sau- 
sabaden, finden z.B. in öffentlichen 
Saunabädem die wichtigsten Emp- 
fehlungen: 

1. Auch „alte Saunahasen" baden 
nicht immer richtig - Wenden Sie 
sich bei Fragen und Problemen an 
ilie Aufsicht. 

2. Ein Saunabad braucht seine 
Zeit; mindestens zwei Stunden. 

3. Betreten Sie nach der gründli- 
chen Reinigungsdusche gut abge- 
trocknet den Saunaraum, denn 
irockene Haut schwitzt schneller. 

4. Der Aufenthalt in der Sauna- 
bbine sollte kurz, aber intensiv 
lein; schwitzen Sie deshalb auf der 
littleren oder oberen Bank. Der 
ganze Körper sollte sich möglichst 
in einer Temperaturzone befinden, 
ilarum: Bauch- oder Rückenlage. 8 
l>is 12 Minuten genügen. 1 bis 2 Mi- 
outen vor Verlassen der Saunaka- 
bine sollten Sie sich hinsetzen. Der 

Blutkreislauf muß sich an die auf- 
rechte Haltung gewöhnen. 

5. Die Abkühlphase beginnt an 
der frischen Luft. Kühlen Sie sich 
danach gut mit kaltem Wasser 
durch Kneipp'sehe Güsse und die 
Schwallbrause ab. 

6. Anschließende warme Fußbä- 
der ergänzen hervorragend die Ab- 
kühlmaßnahmen. Ein knöchelho- 
her Wasserstand genügt völlig. 

7. Ein komplettes Saunabad be- 
steht in der Regel aus drei Sau- 
nagängen. 

8. Während des Saunabades soll- 
ten Sie nichts trinken, weil sonst der 
Effekt der Entschlackung weitge- 
hend unterbleibt. 

9. Nach jeder Wärmeanwen- 
dung muß der Körper abgekühlt 
werden. 

10. Sportliche Belastungen soll- 
ten immer dem Saunabaden voraus- 
gehen. Die Sauna soll schließlich zur 
Entspannung beiü-agen. akz 

MAJCE-U? IMTEMSIV-LEHRGAMG 

Machen Sie (Jas Optimale aus Ihrem Typ. 
In einem Tages-Semlnar beraten wir Sie 
individuell und schulen mit Fachkräften. 

Termine: 7.5. / 9.5. / 30.5. / 3.6. / 6.6. 
Typbesprechung: Fartiharmonie: praktisches Arbeiten mit Make-up: Warenkunde 

Weitere Lehrgänge: Visagisl/Make-up-Stylist sowie .Die selbstbewußte Frau' 
Weitere Informationen und Anmeldungen bei: 

Multi Funktion GmbH • Dornhofstraße 24 • 63263 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 2 51 25 • Fax 06102 / 47 88 

(AKJ). Groß-Gerau, umsetzt. Mit 
ihr soll das Ziel erreicht werden, das 
Bew ußtsein für die Bedeutung von 
Jod zu stärken, den Konsum jod- 
haltiger Nahrungsmittel zu erhöhen 
und so die Zahl jodmangelbeding- 
ter Krankheiten zu senken. 

Hinweise in allen Medien 

Auf Plakaten, in Femseh- und 
Rundfunkspots sowie in Ernäh- 
mngstips wird auf die Notwendig- 
keit von Jod zur Vorbeugung vor 
Schilddrüsen-Krankheiten hinge- 
wiesen. Metzger und Bäcker erhal- 
ten von der BZgA Plakate und In- 
formationsmaterial für ihre Kun- 
den. 

Die Anschrift; Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung 
(BZ)i^), Ostmerheimer Straße 
200, 51109 Köln. 

Wettbewerb 

zwischen 

Umlage und 

Kapitaldeckung 

bei der Pflege 

(spp) Die Unternehmen der pri- 
vaten Krankenversicherung sind 
darauf vorbereitet, ihren sieben 
Millionen Versicherten mit Inkraft- 
treten des Gesetzes den Pfiegever- 
sicherungsschutz zur Verfügung zu 
stellen. Er wird den gleichen Lei- 
stungsumfang haben wie der 
Schutz der gesetzlich Versicherten 
und ausnahmslos auch die älteren 
Versicherten einschließen. Der 
Höchstbeitrag der Kassen von 
57,00 DM (nach den Werten von 
1994) wird auch von der privaten 
Krankenversicherung nicht über- 
schritten werden. Privatversicherte 
Kinder sind beitragsfrei mitversi- 
chert, nicht berufstätige Ehepartner 
zahlen maximal den halben Bei- 
trag. Auch die Beamten, die keinen 
Arbeitgeberzuschuß erhalten, müs- 
sen höchstens 28,50 DM als Mo- 
natsbeitrag entrichten. 

DiePKV weist daraufhin, daß die 
Privatversicherungsbeiträge nach 
dem Kapitaldeckungsprinzip kal- 
kuliert sind. Ziemlich rasch könnte 
sich erweisen, welche Form der 
Beitrag.sermittlung erfolgreicher 
ist. Die Privatversicherungsbeiträ- 
ge sind wirklichkeitsnah errechnet 
und enthalten einen Sparanteil für 
das Alter. Sie sind deshalb gegen 
die Verschlechterung des Bevölke- 
rungsaufbaus unempfindlich. 

Die Privatversicherten werden 
von ihren Unternehmen rechtzeitig 
angeschrieben werden. Sie brau- 
chen von sich aus nichts zu unter- 
nehmen. Die freiwillig Versicher- 
ten der gesetzlichen Krankenversi- 
cherung können im ersten Halbjahr 
1995 anstelle der gesetzlichen die 
private Pflegepfiichtversicherung 
wählen. Sie müssen dazu aber An- 
träge an die Unternehmen der pri- 
vaten Krankenversicherung rich- 
ten. Die genannten Beitragskondi- 
tionen gelten auch für sie. 

TEE und NATURKOST 
Gabriele Kündig 

. . . dem auc(i Qesundeg gut scttmeclsen/ 

Wir bieten deshalb 
^ Soja- u. Ibfu-Spezialitäten ohne tierisches Eiweiß 

und ohne Choledterin 
^ Fertigprodukte für die schnelle Küche 
^ viele naturbelassene Speisezutaten kbA 
63303 Dreieich-Offenthal, In der Quelle 12,06074/68855 
Geöffnet: Mo. u. Mi. von 9.00 - 12.00 Uhr, 
Mi. u. Fr. 16.00 - 18.00 Uhr oder nach Vereinbarung. 

ARBEN 

PFLEc.r c"ir:(;[;N paiK-N 

> CERAMIDE 

V .V'* f CREAM 
\,lil ilcm ciii/i'.;,)!!!;.;!.'!! • 
\l. I \ \\ liksll lllkl 

I micn tiiiil I .tlli'H werden 
■.;emil(lell 
S( Ikiii ii.n h einei Sltinile 
eill( )lll '-ii h tiei I eiK Ith;.;- 
keilsh.iush.lll (lei.'l l.liil 
Hill .fil)",. , 

Holsn Si» sich Ihr CERAMIDE-Tastmuitar 
(ukngtdifVonaliMht) 

Kottnetlk-initllut Unul* Buch 
63303 Drelelch-Sptandlingan, HauptstnBa 43, Telefon 06103/67165 
63303 Drelelch-Dnlaichenhiin, Fihtgeua 2, lalafon 06103/81269 

In Sprendlingen auch Mittwoch nachmittags geöffnet! 

Pausen und Entspannung gegen Streß 
Damit sich die Belastungen des 

Alltags nicht aufschaukeln können, 
ist das einfachste Mittel in Streßsi- 
tuationen eine kleine Pause. Kleine 
Pausen, über den Tag verteilt, kön- 
nen sehr belebend wirken, vor al- 
lem wenn Sie aus der ..Strcßsituati- 
on" fiiehen. 

Sind Sie z.B. in einem Raum voll 
Lärm mit vielen anderen Personen 
zusammen, dann suchen Sie einen 
abgelegenen, stillen Ort, an dem Sie 
ein paar Minuten allein sein kön- 
nen. Nach Streßsituationen sollten 
Sie sich durch einen Spaziergang an 
frischer Luft entspannen. 

Neu eingetroffen: 

loud-cou t u re 

T-Shirts, Sweat-Shiils und Jacken 
Alle bekannten Marken wie Edwin, Wrangler, Levis, 

erhalten Sie in Ihrem Fachgeschäft im 
Jeans u. 

Freizeittreff Dreieich 
Frankfurter Straße SO 

63303 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 54 85. neben Rex-Kino 

[jetzt werden Sie un^j 

In unseren neuen Geschäftsräumen präsentieren wir das | 
aktuelle 94er Trekking- und MTB-Programri ■ Zubehör und 

I Bekleidung • Neuheiten und Sonderangebote ■ Beratung, I 
Service, Tuning. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
IMo - Fr 9.00 -12.30 

14.30 • 18.30 
Sa 9.00 -14.00 
langer Sa 9.00 -16.00 

ciclisti-BIKES 
63225 Langen 
Berliner Allee S 
Tel.: 06 1 03 - 742 1 7 

Cycle Craft • Kona • Syncros • Sidi • Panaracer • ^Mongöose ■ 
Tune ■ Mavic ■ Castel.li • Stevens • Shimano : Kildetnoes' ■ Topeak 
Heylight ■ Juchpin ■ Kryptotiite • Karrimcir • Ritchey ■ u.v.a. 
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Ein Wegweiser zu FachlmitemBnBBrylce der m\ 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor J 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SteInmeUmeister 

Langen, Südliche RIngstr. 164. Friedhofstr. 3fr-38 
Teiefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

« Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Werner 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wiesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telelon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ GUßH 
Malergeschaft 
V0LLWARMESCHUT2 ■ VEHPUTZ 
ANSTRICH . LACKIEHUNG • TAPEZIEREN 

qeqr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

GERÜSTBAU UUffiEN GMBH 
Gerüst- und Autokranverleih 

• Gerüstbau • Gerüstsonderkonstruktionen 
• LKW-Transporte • Verleih von Baumaterial 
• Gerüstverleih auch an Selbstaufbauer 
Büro: 63303 Drelelch, Rostädter Str. 56 
Telefon: 06103/6 29 23 • Telefax: 06103 / 6 95 78 

Die Leistung. Klempnerei, Installation, Gasheizuno 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohno Aijshchj der .itton W.inne 
Ofinc f hrsonbch.tfjpn ^ 

Schalgasse 7 - Telelon 2 34 01 
63225 LANGEN.Hessen 

^ V® 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.; 06103 HiSbl - Fax.; 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es immer geben 

Rainer' ScIxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichbbden 

63225 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen # 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerafbeilen 
Fordern Sie uns 
Referen/pn m Ihrer 

I N.u-ht\irsch.if| 
Nordslraße 42. 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
E'Wto Kom.iKLiut'viMme u-iior To' 'o 

1 

»Pietät« KARL DAUIM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Stert>ewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 63329 Egelsbach • Tel 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

öngcnerÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

|Auch für Ihre Anzeige! 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Ulir 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

FÜR UNQEN, eöELSBACH UND DRÖEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Utir, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 18. Mai 1994; 
Dr. Rosenkranz 
Bahnstr. 115, 
Tel. 2 20 66 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 18. Mai 1994: 
Dr. Buxbaum, Götzenhain 
Am Lachengraben 22, Tel. 813 66 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 18. Mai 1994; 
Dr. Weygand 
Bahnstr. 39 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 13.5. Süd-Apothel<e, Neu-Isenburg 
Franidurter Str. 141 
Tel. 06102/250 61 

Sa. 14.5. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr, 69, Tel. 2 26 37 
Stern-Apotheke, Sprendlingen 
Damaschkestr. 4, Tel. 3119 80 

So. 15.5. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr, 49, Tel. 4 90 08 
Stadt-Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 35, Tel. 06102 / 2 27 03 

Mo. 16.5. Stadttor-Apotheke, Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Di. 17.5. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 
Goethe-Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 173, Tel. 06102/ 
212 45 

Mi. 18,5. Apotheke am Lutherplafz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Forsthaus-Apotheke 
Neu-Isenburg-Gravenbruch 
Dreihermsteinplatz 16 
TeL 06102 / 54 22 

Do. 19.5. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
14/15. u. 18. Mai 1994: 
Dr. Udo Wehrenberg, Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4-6 
(Sternapotheke) 
Tel. 06103 / 32 24 46, priv. 06257 / 813 24 

Wichtige Rufnutnmem 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuenwehr-Notruf 1 12 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich 61029 

Feuerwehr Langen 2 20 07 

Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  61122 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

Ihr Taxi-Ruf in Langen 2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreielch  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/221 87 

1 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh G Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rülltore, Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemenle zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersleller e. V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldslr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

^ für Ihre Feste 
/ B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL. Brötchen, Stangen. 
Baguette od, raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. 
«•t* r« ' 1 •• 1 • R. Fuß. Bahnstraße 35 4 101 
Wionor rpinn^rkorpi «322sL«n9.n.i.i oeioa/2990« t i \.111I/CIV.AV1\,I Wall*r-RI«tig-5(ran« za 

T»l 06Y03/5 1111 
Altbausanierung. Dachgebalk • Dacnstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordacher 
Pergolen • Autokranvermietung bfs 45 t ^ 

SD[]CQ[]UO©[?©D 

KJODDOfecgO \ 
Norbert Hunkel - NecKarstra(3e 54 - 63225 Langen 
Büro. Rostadler Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel 061036 29 23, Fax 06103 ' 6 95 78 

Hier körnte Ilm Anzeige 

plaziert sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an Jedem Freitag. 

Torantriebe & Schlosserei 
Suilivan GmbH 

TOiri HKXcAett *7>t Reifte 
Torantriebe 

/aunbau 
r a $ a n e n n e R 2 
Tel.: 0610.1 / 4 47 0« 

Schlosserei • Tor 
Reparaturen 

63329 EKelsbacli » 
Fax: 06103 / 4 46 07 ' 

Kran- und Forstbetrieb bietet an: 

AUTOKRANARBEITEN 

SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

Telefon: 06103/2 81 88 

Werbung 

bringt 

Erfolg 

Werbung 

auf dieser 

Seite 

fördert di« 

zu ihren 

Kunden 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr, 17, Tel, 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel, 06103/6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 23638 

Telefax 06103/8 40 69 

#g M 
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Helene Kostka 

geb. Spalek 
• 18. 10. 1932 t 22. 4. 1994 

Herzlichen Dank 

allen, die uns durch Wort, 
Schrift, Blumen, Geldspen- , 
den und das ehrende Geleit 
ihre Anteilnahme an unserer 
tiefen Trauer erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Georg Kostka 
Annette Kostka 
Ulrike Kostka 

63225 Langen 
Im Mai 1994 

Die CDU Langen trauert um 

Josef Fuchs 

Träger der Ehrenplakette der Stadt Langen in Silber 

Er hat sich über viele Jahre für Demokratie, Freiheit und Toleranz eingesetzt. 

Von 1972 bis 1981 gehörte er der Stadtverordnetenversammlung an. 
Von 1977 bis 1981 war er Erster Bürger unserer Stadt. 

Für seine Mitarbeit und sein Engagement haben wir ihm viel zu verdanken. 
Er wird uns stets in Erinnerung bleiben. 

CDU-Stadtverband Langen 
Michael Kraus (Vorsitzender) 

CDU-Stadtverordnetenfraktion 
Heinz-Helmut Schneider (Vorsitzender) 

Eleonore 

Matz 

Herzlichen Dank 

für die Anteilnahme in Wort 
und Schrift, für Kränze, Blu- 
men und Geldspenden, für 
die letzte Ehre, die ihr erwie- 
sen wurde. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Adolf Matz 

Langen, Im Wiesengrund 1 

Im Mai 1994 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 10. Mai 
1994 im Alter von 86 Jahren mein lieber Vater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel und 
Cousin 

Lu(iwig Schäfer 

In tiefer Trauer: 

Anneliese und Reinhold Gerhardt 
Fritz und Dora Schäfer 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Rheinstraße 30 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. Mai 1994, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Pflege zu Hause 
-alle Kassen- Oreieich ■06i03/e88 32 
Frankfurt«069/656156 Damistadt ■06151/151000 
Oflenbach« 069/8621 11 QroO-Gerau «06152 / 3 98 96 

Postgiro Köln 556-505 

MSERGOR 

Am 8. Mai 1994 verstarb im 57 Lebensjahr 

Herr Jaroslav Tupy 

Fast 25 Jatire war der Verstorbene erfolgreicti für unser Unternehmen tätig, die letzten 
vier Jahre als Projektleiter im Fachgebiet Anlagenmontage. 
Reiches Fachwissen und großes persönliches Engagement zeichneten ihn ebenso aus 
wie sein offenes und aufrechtes Wesen. 
In Trauer nehmen wir Abschied von unserem geschätzten Mitarbeiter und 
Kollegen. 
Wir sind tief betroffen, daß seinem Wirken ein so plötzliches Ende gesetzt wurde und 
gedenken seiner in dankbarer Verbundenheit. 

AEG Aktiengesellschaft 
Fachbereich Service und Infrastruktur 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 17. Mai 1994. 13.30 Uhr, auf dem Friedhof in 
Langen statt. 

JAHRE 

DEUTSCHE 

KREBSHILFE 
DEM LEBEN 
ZULIEBE 

909090 
SPENDENKONTO 
BEI AOEN BANKEN 
UND SPARKASSEN 

In Dankbarkeit und Trauer haben wir Abschied 
genommen von unserer lieben Mutter und Oma 

Martha Schuchmann 

geb. Felger 
• 12. 10. 1908 t 8. 5. 1994 

Dr. Manfred E. Schuchmann 
Christa Schubert-Zunker 

Henriette Schubert 

Bei Beisetzung fand im Kreis der engsten 
Angehörigen statt. 

Darmstadt, Langen, Heusenstamm, 
den 13. Mai 1994 

Statt Blumen bitten wir um Spenden für das 
SOS-Kinderdorf. 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Herbert Bregas 

ihm in so liebevoller Weise durch Wort, Schrift, 
Blumen- und Geldspenden gedachten und ihm die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Ingrid Bregas 
Dirk und Sonja Bregas 
Peter Bregas 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Mai 1994 

DANKSAGUNG 

Die große und vielfältige Anteilnahme am 
Heimgang unserer lieben Mutter, Schwieger- 
mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 

Frieda Papendiek 

hat uns sehr getröstet. 

Dafür danken wir allen herzlich. 

Klaus Papendiek 
Rüdiger Papendiek 
Jürgen Papendiek 
mit Familien 
und Angehörigen 

INTACT - Deutschlands Nr. 1 im Wannenaustausch macht's 
möglich: tn einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Quaütltt-Stahl- 
EmalUWanne |z. B.KALDEWEI) in ihrer Wunschfarbe. Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundesp;rtent 
^ ^ geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 

^ Sicherheit einer ebenso fachmännischen wie 
dauerhaften Leistung. 

Beste Referenzen. 
.Rufen Sie an - wir beraten Sie, '«SiäNEii»-«»'' 

Mei&terbetrieh in vielen 
Städten .. . 
der BRD '• ihtactS 

BAD-SERVJCE GMBH 

Mailänder Str. 9 
60598 Frankfurt 
tr 069/68 30 54 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplalz, GartenslraOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche RIngstr, (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
t GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

LsnoGiiL 

 « 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; XIII. Wahlpeiloile der StailtveronlnetenversaRimlijng 
■ Stadtveronlnetenversainnilung - 

Am Donnerstag, dem 19. 5, 1994, 20,00 Uhr, llndet die 11, öHentliche 
Sitzung der Stadtverordnelenversammlung im Stadtverordnelensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt, 

Tagesordnung 
Tel! A 

(öffentlicher Tel!) 
1, Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2, Mitteilungen des Magistrats 
3, Umbau Gabelsbergerstraße 
4, Lieferanteneingang zum Friedhof Langen 
5, B 3 - Rüokbau und Verkehrsberuhigung 

Tagesordnung II 
6, Container ,,Long Eaton-Platz" 
7, Abfallbehälter am Paddelleich 
8, Stadthalle Langen - Allgemeine Geschäftsbedingungen; 

Stadthalle Langen - Entgeltverzeichnis: 
Richtlinien für die Zuschüsse der Stadt Langen an die Kulturellen 
Vereine: Neufassung 

9, EntSperrung von Mitteln 
10, Antrag an den Magistrat der Stadt 
11, Aktuelle (Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

12, Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 13, Mai 1994 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Betr.; Grenzregelungsveifahren In Langen, An der Koberstadt 
Im Grenzregelungsverfahren für das Gebiet ..An der Koberstadt" wird 
gemäß § 83 Baugesetzbuch (BauGB) bekanntgemacht, daß der 
Grenzregelungsbeschluß vom 21, März 1994 am 6, Mai 1994 unan- 
fechtbar geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige Rechts- 
zustand durch den Im Grenzregelungsbeschluß vorgesehenen neuen 
Rechtszustand ersetzt. 
Die betroffenen Eigentümer werden hiermit in den Besitz der zugeteil- 
ten Grundstücke eingewiesen. 
Langen, den 13. Mai 1994 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Schneider, Erster Stadtrat 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 
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WIR HEIRATEN HEUTE 

geb. Lenkner 

In den Rohwiesen 2, 63303 Dreielch 
Die kirchliche Trauung findet um 16 Uhr In der 
evangelischen Kirche Götzenhain statt. 

Schützen Sie 
sidi vor Betrügern an 

der Haustür. 

wir heiraten 

Andrea Liedert Thomas Bonk 

63225 Langen, Wallslraße 29 
Die kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 21. Mai 1994, 

um 14 Uhr in der Stadtkirche Langen. 

Sd'/öZ/fy Stran 

öf/nun^szmitan 
A\onfa^ fT" - /S*" Uhr 
Dienstag - Freitag 8^ - Uhr 
Samstag iT' - Uhr 

^hainstraße Z'f 
63ZZ5 Langen 
/nh /Monika Schaefer ' 

mr wrtrmUMn BXClUSIV-Produkte von: 

^'REDKEN Sr hAnhwt (JifchWtueoK htirt HYTOLOGIE GOLDWEUB 
w»hw»H Parfnw 

IM s|(. \ < oi M ( M(»\. 

Von Gaumenkitzel 

und Augenweide. 

MtTkwürillg ist i-s, wniii du stT- 
vkft»T UvkiTiibistii m) iiidil 
/um (cU?> l-!MxTcicltN 
ikUt atich tkT gi's.tnitni Wt>hnutig 

AnikT« iliis hilLst;i l*n>gr4tnin 
_i'ULV»ic ;in-<k'". ilk' nun (niil Kt\ht> 
Units ..(i<nimui-M(ylvl" iiiuni, 
(»uiin Apiviil iH-itH Atischtn 
Nviitv<hni wir al.s V^T1r.l^^|xm 
tUT tkT hülst;! dt>ign u)Malinn 

hülsta !S1| 
U'ir sind l-!xclusiv Vcnr.i}ip<paniUT ilcr ik->igii aiUixtion I 

DiETßiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

FairService- 
Gebra acht wagen 

mit Garantie 

UNTERRICHT 

Ärger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

SchcJte/rhiife/^ I 
preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgatientietreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 14.00-17.00 Uhr 
Langen 5 31 22, Bahnstraße 75 

BOOTSSCHULE 
Binnen/Küsto, Funk, Seenot 
für Seglor f Motorbootfahrer 
FREY Yachting Hanau 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES Uli Uli 

STELLENANGEBOTE 

Boi der Gemeinde Egelsbach mit rund 9500 Einwohnerinnen und Ein- 
wohnern ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle der 

Frauenbeauflragten (halbtags) 
zu besetzen 
Die Stelle der Frauenbeauftragten ist dem Bürgermeister zugeordnet 
und hat die Aufgabe, im kommunalen Bereich darauf hinzuwirken, das 
verfassungsrechtliche Gleichheitsgebot zu verwirklichen. 
Die Aufgaben der Frauenbeauftragten erstrecken sich auf die Interes- 
senvertretung von Frauen innerhalb und außerhalb der Verwaltung. 
Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere; 
- Zusammenarbeit mit Frauengruppen. -verbänden und -initiativen 

und allen Stellen innerhalb und auf)erhalb der Gemeindeverwaltung, 
die für den Arbeitsbereich relevant sind 

- Entgegennahme von Anregungen und Beschwerden aus der Bevöl- 
kerung. die Oisknminicrungen und diskhminierende Praktiken be- 
troffen 

- Durchführung von Sprechstunden für Ratsuchende 
- Durchfuhrung oder Beteiligung an Inlormationsveranstaltungen 
~ Mitwirkung bei der Erarbeitung eines Frauenförderplanes für die Ge- 

meindeverwaltung 
- Erstellen von Untersuchungen zur Gleichstellungsproblematik und 

regelmäßige schnftliche Berichterstattung gegenüber Verwaltung 
und Gemeindevertretung 

- Einbringung von Anregungen und Vorschlägen für Vorhaben und 
Programme des Gemeindevorstandes 

Gesucht wird eine verantwortungsvolle und kontaktfreudige Persön- 
lichkeit mit der Fähigkeit zur selbständigen, konzeptionellen Arbeit so- 
wie Verständnis und Einfühlungsvermögen für frauenpolitische Anlie- 
gen und deren Umsetzung innerhalb und außerhalb der Verwaltung. 
Weiterhin sind Kenntnisse und Erfahrungen in der frauenpolitischen 
Arbeit, der Frauenbildung, -fortbildung und -beratung erwünscht, je- 
doch nicht Bedingung. 
Die Art der Tätigkeit erfordert ein hohes Maß an Flexibilität in der Ar- 
beitszeitgestaltung; die Steile ist nach Vergütungsgruppe IV b BAT 
ausgewiesen. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugnisse) werden bis 3. Juni 1994 erbeten an den 
Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
- Haupt- und Personalamt - 
Freiherr-vom-Stein-Str. 13. 63329 Egelsbach 

GEBRAUCHTE 

flal e»hra»<lltwag»H Erstklassiges aus zweiter Hand. Wenn's 
kein Neuer sein soll, haben Sie bei uns die Wahl zwischen vielen 
tollen Gebraueluen. Fachmännisch überprüft sowie TIJV und AU/ 
ASU neu! Und mit Fiat Fairser\ ice-Garantie. 
Natürlich gibt es auch liir unsere Gebrauchten attraktive Finanzie- 
rungsangebote der Fiat Kredit Bank. Schauen Sie mal vorbei - wir 
beraten Sie gerne. 

Ständig ca. 100 Gebrauchtwagen fast aller 

Fabrikate am Lager. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

RUTDmsuEnl 
Mainxer StraB« 46 • 63303 DreMch-Offenthal 

T«l«fon: 06074 / 5 00 64 

t> Zeitungsleser wissen mehrt < ^ 

Sony Music 

• Aus eigener Anzucht • 
^Reichhaltiges Sortiment von 

BALKON- u. BEETPFLANZEN 
mit vielen Neuheiten in guter Qualität 

* 

Inh. GerdI Frank 
Schnittblumen • Topfpflanzen 

Flachsbachstraße 12 (am Wochenmarkt) • 63225 LANGEN • Tel. 2 26 69 

BOOTSVERLEIH 
Segel-fv1otor-Rudor-T rot-Paddel- 

Hu-Kessolstadt, Hellerbrticke 
T. 06181 72939, F. 79967, Bootsli, 253667 

nur 1.79a 
ca 250 X 350 cm 

Original Nepal-Teppiclie aus 
bester Hoclilandscliurwolle. 
ca. 70x140 cm nur IM,- 
ca 90x 160 cm nur Hl,- 
ca. 120 X 180 cm nui 441.- 
ca. 200 X 300 cm nur 1JW.- 

ca 200 x300 cm 
Eclite Nepalteppicfie aus Indien in 

aktuellen Farben und Mustern. 
ca 70x 140 cm nur III,- 
ca 90x 160 cm nur 199,- 
ca 170x240 cm nur 499.- 
ca. 250 X 350 cm nur 999.- 

R*g«nt Möbel 1 Co KU 
Darmstadt 

tacke 

Ollo-Röhm-Gtr. 03 
Tel. 061 51/92930 

A RIOINT MOBIL 

s geht in unse- 

rem Verhältnis zu 

den sogenannten 

Entwicklungs- 

ländern nicht 

um Almosen, 

sondern um 

Gerechtigkeit." 
Bischof Fanz Kimphius 

Postgiro Köln 556-505 

MISEREQR 

IMMOBIUEN 

Handwerker sucht 1-2-FamlHen- 
haus, auch Altbau, Renovie- 
rungsarbeiten können übernom- 
men werden. KP bis DM 570 000.- 
Für den Verkäufer entstehen keine 
Kosten. Bitte rufen Sie uns an: v 
Gagern + Haack Immobilien 
GmbH. Jourdanallee 70. 64546 
Mörfelden-Walldorl. Tel. 06105. 
60 19 

h 

HAUS. 

Was tun. wenn die Fischfänge im- 
mer gerinjjer werden und Schafe 
und Zielen durch die unauthali- 
samc Wrsleppun^ kein (Jras 
mehr finden? \\\ dieser Situation 
sind heute viele Menschen im 
Norden Cliiles. Pariner von 
BROT KÜR DIK WKLT suchen 
jjemeinsam mit BetrofTenen nach. 
neuen Wej^en: Kin aus or^ani 
sehen Fischabfallen besonders 
preiswert herzustellendes \'ieh 
futter wurde entwickelt. Strick 
waren werden hergestellt und rc 

meinsam vermarktet. Die Fischer 
pIleKcn und kultivieren den Mee- 
resboden. Denn auch Meeres- 
fruchte und bestimmte Aljjensor- 
ten lassen sich an die Konserven- 
industrie verkaufen. Helfen Sie 
uns und unseren Partnern bei die- 
ser wichtigen Arbeit. 
Postf 10 1142 

Stuttgart 10 
Postgiro Köln 
500 500-500 ^ 

■ VlunsAtHms 

lÄteÄ- 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VEitlilEniNCEM 

vielseitig verwendbare La- 
ger- u. Produktionsfläche In 
Offenbach/M. zu vermieten 
ca. 340 m2-5500 m2, zzgl. Büro-' 
Soziallläche nach Bedarf. Die Flä- 
chen eignen sich zur Lagerung, zur 
Produktion u. als Werkstatt. Das 
gesamte Objekt ist beheizbar, ver- 
fügt über eine Raumhöhe von ca 
3-6 m. kurzfristig beziehbar und 
befindet sich in einer verkehrsgün- 
stigen, sehr ,.werbewirksamen" 
Lage. 
Mietpreis Dt^ 9,-/qm Lagerfl. und 
DM 13,50/qm Bürofläche mtl. zzgl. 
NK u. MwSt. 
Ihr Ansprechpartner: Jörg Kreuzer 
JOSEPH ELBURG GMBH 
Internationale Immobilienberatung 
Telefon 069 /15 20 10, Telefa* 
069/15 20 15 20 

In unserem Distribution Center In Dietzenbach-Steinberg artjeiten wir mit hochmodernen 
Technologien. Für diese komplexen Systeme brauchen wir Ihre Unterstützung als organisa- 
tionsbegabte 

Asslstentln/Sachbearbelterin 

in der Projekt- und Systembetreuung 

sie erstellen Statistiken und Reports, führen die anfallende deutsch/englische Korrespondenz 
und pflegen und aktualisieren Projektdaten mittels PC. Darüber hinaus koordinieren Sie Mee- 
tings und betreuen Besucher. 

Eine kaufmännische Ausbildung, gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift sowie PC-Erfah- 
rung werden Sie benötigen. Es entartet Sie ein abwechslungsreicher Arbeltsplatz in einem 
zukunftsorlentierten Unternehmen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Sony Music Entertainment (Germany) GmbH 
Personalabteilung, StephanstraOe IS 
60313 Frankfurt/Main, Tel.: (069) 1 38 88-3 54 

COLUMBIA DANCE^FflOl HEI pepsiM* «nFmcF 

MIETGESUCHE 

Suche zwei Garagen oder Doppelgarage 
für wertvolle Oldtimer (keine Bastelarbeiten). Zahle gut. 
Anrufbeantworter möglich 06103 / 5 35 55 

LADENLOKALE 
mil Verkaulsllächen ab 100 mMn allen deutschen 

GroBslädten und in allen Orten ab 2000 Einwohnern 
■; in 'n Hriur!eiiikaü';-ir.3i"-.''n 

t- Aul-'a" ;''3Hen'V/'■t""';-: 

TTT^ri 

Wir bieten Ihnen: 
I Langfristigen Miclvcrlr.nq 

zu SpitzcnbcdingünqcM 
I m.irkfgcrcchfo. 

v/crfgcsicherlc Miele 
I Ubern.ihme solorl o 

Wir verhandeln 
fTiit Ihnen über: 

■ Personalubernahme 
■ Kleine Um-u.Ausb.iulen 
■ Mietvorauszahlungen 
Telelon; 

zu jedem "ip.ilercn Zeitpunkf 07391 / 50^-2'i2 -276 -282 

SCHLECKER E xpnnsions.ibtt'ilunq 

Vergewissern Sie sich vor dem 
Offnen der Tur. wer zu Ihnen will 
Lassen Sie keine Fremden 
in die Wohnung 

WrwolM. 
dalSiciidwrlcbM. Hm 

Freitag, 13. Mai 1994 Einzelpreis: 1.20 DM 98. Jahrgang 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UN» DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Seniorenheim nimmt Konturen an 

Einer der beiden Investoren legte Raumprogramm für geplantes Projekt vor 

Renovierung der Spielplätze 

für ungefähr 120 000 Mark 

Komplette Neugestaltung „Am Hasenpfad" 

Sowohl Hobbysportier als auch Profis kamen l>eim 14. Drelei- 
cher Waidlauf auf ihre Kosten. Je nach Ausdauer starteten die Läufer am 
Sonntag vom (Minigolfplatz aus über eine Strecke von fünf beziehungs- 
weise zehn Kilometern. Foto: Arnold 

Schule am Weiher 

wird umgebaut 
Drcieich - Die Schule am Wei- 

her in Dreieichenhain wird um- 
gebaut, da hier einige Ämter des 
Baudezernates untergehrarhf 
werden sollen. Für Elektro-In- 
stallationen hat der Magistrai in 
seiner jüngsten Sitzung einen 
Auftrag in Höhe von knapp 
60 000 Mark vergeben. Ein wei- 
terer Auftrag für den Kauf und 
die Installation von Lampen um- 
faßt etwa 70 000 Mark. 

Läuft alles nach Plan, können 
die Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter des Bauverwaltungs- und 
Planungsamtes noch in diesem 
Jahr das renovierte Gebäude be- 
ziehen. 

Drcicich - Schon lange 
tragen sich die Bürgerhil- 
fe Dreieich und der Magi- 
strat mit dem Gedanken, 
in den Sprendlinger Bai- 
erhansenwiesen ein Al- 
tenpflegeheim zu bauen, 
.letzt scheinen die Pla- 
nungen für dieses Projekt 
Konturen anzunehmen; 
Einer von den zwei priva- 
ten Investoren, die in dem 
genannten Gebiet ein Se- 
niorenpflegeheim errich- 
ten wollen, hat konkrete 
Pläne für ein Haus vorge- 
legt. 

Bei dem Investor han- 
delt es sich um die Bau- 
und Grundstücksbcra- 
tung GbR und Partner 
Dreieich. Das Projekt soll 
den Namen ,,Haus Ul- 
menhof" tragen. Ins Auge 
gefaßt ist ein Raumpro- 
gramm mit e,") Betten für 
die Langzeitpflege. Auf 
den drei Stationen sollen 
zudem insgesamt drei 
Betten für die Kurzzeit- 
pflege stehen. Vorgesehen 
sind weiter Aufenthalts- 
und Eßräume. 

Ferner .sollen innerhalb 
des Programms Betreutes 
Wohnen 20 Zwei-Zim- 
mer-Wohnungen und 24 
Ein-Zimmer-Wohnungen 
entstehen. Im Erdgeschoß 
ist eine Ladengalerie mit 
allgemein zugänglichen 

Von unserem Redaktionsmitglied Thorsten N e e I s 
Geschäften geplant. In 
das Gebäude soll außer- 
dem eine Begegnungs- 
stätte integriert werden, 
die .sowohl von Hausbe- 
wohnern als auch von den 
Anwohnern der umlie- 
genden Wohngebiete ge- 
nutzt werden kann. 

Rückblende: Angefan- 
gen hatte alles vor etwa 
drei .lahren. Zu dieser 
Zeit hatte der Kreis Of- 
fenbach eine Vorlage er- 
arbeitet. die sich grundle- 
gend mit Themen wie 
Stationäre Pflege. Ambu- 
lante und Kurzzeitpflege 
und Betreutes Wohnen 
auseinandersetzte. Neue 
Erkenntnisse hatten er- 
geben. daß künftig die 
Stationäre Pflege in den 
Hintergrund rücken und 
stattdessen Betreutes 
Wohnen sowie die Kurz- 
zeitpflege den Schwer- 
punkt bilden sollten. Nur 
so könne gewährleistet 
werden, dalJ ältere Men- 
schen nicht aus ihrer ge- 
wohnten Umgebung her- 
ausgerissen werden. Au- 
ßerdem könnten beim Be- 
treuten Wohnen die Se- 
nioren zumindest einen 
kleinen eigenen Haus- 
stand weiterführen. 

Dazu Erster Stadtrat, 
Kämmerer und Sozialde- 

zernent Werner Müllei" 
..Wir haben damals im 
Magistrat diese Vorlage 
besprochen und sind zu 
dem Ergebnis gekommen, 
daß der Bereich des Be- 
treuten Wohnens im 
.Stadtgebiet vorangetrie- 
ben wenlen kann und 
muß." 

Kaum war diese Knt- 
scheidung gefallen, war 
die Bürgerhilfe Dreieich 
auf den Plan getreten. Sie 
hatte sich kurzerhand be- 
reit erklärt, im Falle einer 
Realisierung das Haus zu 
betreiben. Von diesem 
Zeitpunkt an schienen die 
Dinge ihren Lauf zu neh- 
men. Schnell hatten sich 
zwei private Investoren 
gefunden. Und das trotz 
der Auflage des Magi- 
strats, daß eine Anlage 
über eine hunderprozen- 
tige Eigenfinanzierung 
gebaut wenlen müsse. 
Die Planungen gingen in 
die erste Instanz und die 
Investoren ins stille Käm- 
merlein. Die Stadt faßte 
eine etwa ein Hektar gro- 
ße Fläche in den Baier- 
hansenwiesen ins Auge 
und begann mit der Er- 
stellung eines Bebau- 
ungsplanes. 

Mit der Vorstellung des 
oben beschriebenen 

Raumprogrammes ist 
man nun heim Thema Se- 
niorenpflegeheim i'in gu- 
tes SUiek vorangekom- 
nieti, ..Die vorhandene 
l'rojektplamuig beinhal- 
tet all das, was wii- uns 
gewünscht haben. Unser 
Angebot, als Betreiber ei- 
ner solehiMi F.inrichtung 
aufzutreten, besteht noch 
immer", erklärte der Vor- 
sitzende der Bürgerhilfe 
Dreieich. Dr. Herbert 
Haiehmann, auf Anfrage. 

Bleibt noch (li(- Frage 
nach der Finanzierung. 
,,Wir ,sintl einen Schritt 
weiter, aber meistens hat 
auch der beste Plan einen 
Schönheitsfehler. Hier 
sind es die Kosten", sagt 
Haichmann. Für die Bür- 
gerhilfe .sei nur dann ein 
Vertragsabschluß mög- 
lich, wenn die l'flegesät- 
ze. die bei einem privaten 
Altenpflegeheim über den 
herkömmlichen liegen 
können, vom Träger der 
Sozialhilfe, dein Kreis, 
anerkannt würden. Im- 
merhin seien erfahrungs- 
gemäß mehr als die Hälfte 
derjenigen, die eine Pfle- 
geeinrichtung in An- 
spruch nehmen, Sozial- 
hilfeempfänger, so der 
Vorsitzende der Bürger- 
hilfe. 

Auch die .Stadt Drei- 
eich wartet nun auf eine 
annähernde Kostenein- 
sehatzmig vim der Bau- 
und Grundstüeksber.i- 
tung GbR und Partner 
Dreieich sowie von dem 
zweiten Investor, der Fir- 
ma APP in Bad Hersfeld 
Müllei': ,.Beides sind se- 
l iöse Investoi'en, doch nur 
wenn Zahlen auf den 
'l'isch kommen, läßt sieh 
das Pi'djekt vorantrei- 
ben." Es sei im C'.runde 
genommen nicht allzu 
wiclitig, ob das Vorhaben 
in zwei oder in drei .lah- 
ren i'ealisierl werde, das 
Konzept müsse aber stim- 
men. F,s dürfe nicht sein, 
daß hier ein Pflegeheim 
entstehe, in das sieh nui' 
besser gestellte Bürger 
,.einkaufen" könnten. 
Müllei's Argument: Müß- 
ten die Miete für den Be- 
treiber und die Zinsen für 
die Investitionen auf die 
Pflegesätze umgelegt 
werden, könnten Kosten 
für die Bewohner enste- 
hi'n, die die Regelpflege- 
sätze bei weitem üb(>r- 
schreiten. Wann Kosten- 
aufstellungen und das 
Raumijrogranim des 
zweiten Investors vorlie- 
gen werden, ist derzeit 
noch nicht absehbar. 

Sensation durch SVD-Teams 

Nachwuchstumerinnen belegten den ersten und zweiten Platz 

Dreieich — Für rund 120 000 
Mark renoviert die Stadt ihre 
Spielplätze. Bei den Eineu- 
erungsarbeiten werden auch die 
Wün.sche der Kinder berücksich- 
tigt, die im Zuge der Aktion 
,,Kindgerechte Stadt" in den ver- 
gangenen zwei Jahren gesam- 
melt und auf ihre Umsetzbarkeit 
hm geprüft wurden. 

So sollen auf dem Bolzplatz in 
Buchschlag neue Basketballkör- 
be installiert werden. Außerdem 
soll auf einer Seite ein Ballfang- 
zaun errichtet werden, damit die 

Bälle nicht immer in den Wald 
fliegen. 

Um ein Stück verlängert wird 
der Ballfangzaun auf dem Bolz- 
platz am Sprendlinger Hirsch.sp- 
rung. Auslöser war hier die Si- 
cherheit für Kleinkinder, die sich 
auf dem unmittelbar benachbar- 
ten Spielplatz aufhalten. 

Komplett neugestaltet wird 
der Spielplatz ,,Am Hasenpfad" 
im Stadtteil Buchschlag. Hier 
hatten sich die Kinder einen neu- 
en Sandkasten und eine Palisa- 
denbegrenzung gewünscht. 

Drcicichenhain - Die Nach- 
wuchsturnerinnen des Sport- 
vereins Dreieichenhain schaff- 
ten in Obertshausen in der Lei- 
stungsstufe des Jahrganges 
1984/8,') die Sensation. Unter 
zwölf Mannschaften gelang es 
den jungen SVD-Mädchen, den 
ersten und zweiten Platz zu be- 
legen. 

Die Trainerinnen Caren Wag- 
ner, Andrea Beier und Erika 
Stefanski überlegten tagelang, 
wie sie die sehr ausgeglichenen 
leistungsstarken Mädchen auf 
zwei Mannschaften verteilen 
sollten, da eine Mannschaft a is 
fünf Turnerinnen besteht und 
immer die drei besten Punkt- 
zahlen an jedem Gerät in die 
Wertung kommen. Die Übungs- 
leiterinnen hatten ein glückli- 
ches Händchen, denn schon 
nach den ersten Geräten lagen 
die SVD-Mädchen mit wertvol- 
len Zehnteln an der Spitze. 
Doch erst am letzten Gerät fiel 
die Entscheidung. 

In der SVD-Mannschaft I 
turnten Janina Hempel, Nadine 
Hildebrandt, Mascha Wolff und 
Nina Beier. In der II. Mann- 
schaft kämpften Claudia Ga- 
briel, Claudia Bös, Katja Dum- 
mer, Lisa Götz und Anke Rex- 
roth um jedes Zehntel. Alle 
Mädchen zeigten hervorragen- 
de Übungen, die intensive Trai- 
ningsarbeit wurde belohnt. Alle 
Turnküken sind mit viel Eifer 
und Einsatz bei der Sache und 
verstehen sich untereinander 
glänzend. 

In der zweiten Mannschaft 
konnte Lisa Götz am Schwebe- 
balken mit einer sicher vorge- 

Oen Turnmädchen des SVD gelang bei dem Gerätewettkampl In Oberts- 
hausen der große Wurf. Im Mannschaftswettkampf der Leistungsstufe 3 
t>elegten die beiden Teams die Plätze eins und zwei. Foto: Arnold 

tragenen Übung den zweiten 
Rang behaupten. Die erste 
Mannschaft des SVD erzielte 
30,50 Punkte, das zweite Team 
kam auf 29,40 Zähler, dicht ge- 
folgt vom TV Groß-Krotzen- 
burg mit 29,10 und der TG 
Obertshausen mit 29,05 Punk- 
ten, Stolz hielten alle ihre Me- 

daille und eine Urkunde sowie 
den Wanderpokal des Turngau- 
es Offenbach/Hanau in der 
Hand und waren glücklich über 
diesen schönen Erfolg. 

Schon jetzt darf man ge- 
spannt sein auf das Abschnei- 
den beim Gau-Kinderturnfest 
am 10. Juli i i Dudenhofen. 

Country-Musik beim SVD 
Dreieichenhain - Der 

SV Dreieichenhain lädt 
am Montag, 23. Mai, ab 
11 Uhr zu seinem tradi- 
tionellen „Pfingst- 
Frühschoppen" auf der 
SVD-Tennisanlage ein. 

Dort wird an diesem 
Tag die Country-Grup- 
pe „Mountain Dew" die 
Gäste mit flotten 
Rhythmen unterhalten. 
Der Eintritt ist frei. 

Treffen zur Europawahl 
Drcieich - Wie der 

Ausländerbeirat der 
Stadt Dreieich mitteilt, 
trifft sich der Arbeits- 
kreis Öffentlichkeitsar- 
beit am Dienstag, 17. 
Mai, um 20 Uhr im 

Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Sprend- 
linger Rathauses (Zim- 
mer 102). Themen- 
schwerpunkt wird die 
Europawahl sein. 

Zum Auftakt der Freischwimmbadsaison in Sprendlingen veranstaltete das neue Triateam 
„Knock out" der SKG Sprendlingen einen „Swim & Run"-Wettbewerb. 86 Männer und Frauen nahmen bei herrli- 
chem Sommerwetter an dem attraktiven sportlichen Wettkampf am Samstag im Parkschwimmbad teil. Der Wett- 
kampf war nicht nur für die durchtrainierten Sportier gedacht, die einen Kilometer im Becken und zehn Kilometer 
auf der Laufstrecke zurücklegen mußten. Teilnehmer mit einer geringeren Ausdauer mußten nur das halbe Pen- 
sum bewältigen. Foto: Arnold 
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Aus den Kirchen 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Drcieich - Am Mittwoch, 18. 

Mai, können ab 13 Uhr auf dem 
Rathaushof in Sprendlingen 
Fundsachen ersteigert werden. 
Zu Schleuderpreisen werden 
Fahrräder, Uhren, Schmuck, 
Geldbörsen und vieles mehr an- 
geboten. Sollen die Gegenstände 
nicht unter den Hammer kom- 
men, müssen alle Verlierer und 
Finder ihre Rechte bis spätestens 
Dienstag, 17. Mai, beim Fundbü- 
ro im Rathaus. Zimmer 26, gel- 
tend machen. 

Dudenhöffer und 

Fitz im Büi^erhaus 
Dreieich - Gerd Dudenhöffer 

und Lisa Fitz, zwei Namen, die 
im deutschen Show-Geschäft für 
Qualität stehen, kommen ins 
Sprendlinger Bürgerhaus.Du- 
denhöffer gibt gleich zwei Gast- 
spiele; Am Montag, 16. Mai, und 
am Dienstag, 17. Mai. Während 
die Montag-Vorstellung bereits 
ausverkauft ist, gibt's für den 
Dienstag noch Karten. Beginn ist 
jeweils um 20 Uhr. Dudenhöfers 
neuestes Kabarett-Programm 
heißt ..Heinz im Mond". 

Lisa Fitz' One-Woman-Show 
trägt den Titel ,,Heil - in 90 Mi- 
nuten vom Therapie-Chaos zur 
Deutschen Ordnung". Eine Kar- 
te für die Vorstellung am Don- 
nerstag. 19. Mai, um 20 Uhr ko- 
stet 27 Mark. 

Säuglingsberatung 

in der Erk-Schule 
Dreieichenhain - Eine Gesund- 

heitsvorsorgeuntersuchung für 
Säuglinge führt das Kreisge- 
sundheitsamt am Donnerstag, 
19. Mai, von 14 bis 15 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule durch. 

Feriengeschichte 

für Kinder ab fünf 
Dreieichenhain - Eine Ferien- 

geschichte erzählt Elke Schilling 
am kommenden Montag, 16. Mai, 
ab 15 Uhr in der Stadtbücherei 
Dreieichenhain. Sie trägt den Ti- 
tel ,,Barfuß durch die Wiese ge- 
hen", stammt von Othmar Franz 
Lang und ist für Kinder ab fünf 
gedacht. Bitte Malsachen mit- 
bringen. 
  Atutlg«, 

Sollte es einmal vorkommen, daS Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 

Tel. 06103/8 45 52 
an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
kennen. Ihr Hainer Wochenblatt 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 14, Mai 1994: 14.00 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Mario Signus und Kerstin Weis, 
15.00 Uhr Trauung in der Burg- 
kirche, 16.00 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Michael Knöchel 
und Claudia Ley, 18.00 Uhr Wo- 
chenschluBandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 15. Mai 1994: 10.00 
Uhr Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl in der Burgkir- 
che Pfarrbezirk II (Pfr. Rudat), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Montag, 16, Mai 1994; 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, 15.00 Uhr 
Mütter-Cafe-Spontan im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20.00 
Uhr Kirchenchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 17. Mai 1994: 9.30 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 20.00 
Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.00 Uhr 
Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstr. 6, 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 18. Mai 1994: 9.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 10.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 20.00 
Uhr Kirchenvorstandssitzung im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 19. Mai 1994: 9.30 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe 

Pfr. Rudat ist ab 18. Mai 1994 
in Urlaub, die Vertretung über- 
nimmt Pfr. Steinhäuser. 

Kath. Pfarramt St. Marien 
Gottesdienstordnung für die 

Zeit vom 14. 5. - Mo. 23. 5.1994 
Sa., 14. 5.: Gö. 17.00-17.45 Uhr 

Beichtgelegenheit, Gö. 18.00 Uhr 
Sonntag\'orabendgottesdienst 

So., 15. 5.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Drh. 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier 

Mo., 16. 5.: Kein Gottesdienst 
Di., 17. 5.: Gö. 18.00 Uhr 

Maiandacht, anschl. hl. Messe 
Mi., 18. 5.: Drh. 9.00 Kleine 

Maiandacht, anschl. hl. Messe 
Do., 19. 5.: Gö 18.00 Uhr 

Maiandacht, anschl. hl. Messe 
Fr., 20. 5.: Drh. 9.00 Uhr Kleine 

Maiandacht, anschl. hl. Messe 
Sa.. 21.5.: Gö. 15.00 Uhr Trau- 

ung, Gö. 16.00 Uhr Trauung, Gö. 
17.00-17.45 Uhr Beichtgelegen- 
heit, Gö. 18.00 Uhr Sonntagvor- 
abendgottesdienst 

So., 22. 5.: Gö. 9.30 Uhr Fest- 
hochamt, es singt der Kirchen- 
chor, Drh. 11.00 Uhr Familien- 
gottesdienst, Gö. 18.00 Uhr 
Pfingstvesper mit TE DEUM und 
sakramentalem Segen 

Mo., 23. 5.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
amt, Sprendl. 11.00 Uhrökumen. 
Gottesdienst im Bürgerpark 

Termine: 
Di., 17. 5., Drh. 18.00 Uhr 

Tischtennisgruppe H. Dietz 
Do., 19. 5., Gö. 17.00-17.45 Uhr 

Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20.00 Probe des Kirchenchores 

Info-Abend zur 

Lage in Ruanda 
Dreicich - Einen Info-Abend 

über Ruanda veranstaltet die 
Fraktion der Grünen. Die Agrar- 
ingenieure Andre Hähnke und 
Ute Ochsenreither-Hähnke lie- 
fern am Donnerstag, 19. Mai, ab 
20 Uhr im Bürgerhaus Sprend- 
lingen einen Situationsbericht. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1926/25 trifft sich am Donners- 
tag, 19. Mai, um 16 Uhr zu einem 
Spaziergang am Dreieichplatz. 
Gegen 17 Uhr kehrt die Gruppe 
in die Gaststätte „Fischerklau- 
se" ein. 

Rad-Team lädt 

zum Mitfahren ein 
Dreieichenhain - Das Rad- 

Team Möck aus Dreieichenhain 
lädt alle Interessierten ein, an 
den regelmäßigen Fahrten der 
Fahrrad-Gruppe teilzunehmen. 

Das Team besteht zur Zeit aus 
60 Mitgliedern. Bei den Touren, 
die zum größten Teil sonntag- 
morgens stattfinden, kann zwi- 
schen verschiedenen Strecken- 
längen gewählt werden. Voraus- 
setzungen sind ein wenig Kondi- 
tion und natürlich ein geeignetes 
und verkehrstüchtiges Fahrrad. 

Nähere Informationen erteilt 
der Vorsitzende des Rad-Teams 
Möck, Friedrich Schmitt, unter 
der Telefonnummer 0 60 74/ 
9 87 19. 

Himer des SVD konnten eine 

erfreuliche Jahresbilanz ziehen 

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN 

Bargeldlos zahlen kann man mit der EC- oder S-Karte «elt geraumer Zelt Im Drelelchenhalner Qeschen- 
kehaus von Werner und Walter Dröll. Das zeltgemüße Zahlungasyatem „electronlc-caah" findet Im Handel und 
bei DIenstlelstungsunternehmen Immer mehr Anklang. Von links: Der S-Daten-Serviceberater der Sparkasse 
Langen-Sellgenstadt, RoK-Armln Otto, Werner und Walter Dröll sowie der Leiter der Sparkassen-Niederlassung 
In Drelelchenhaln, Ralf-Ronald Natho. Foto: p 

Mitgliederzahl gestiegen / Zweitgrößte Abteilung des Vereins 
Drcioit-hcnhnin (ki) - Die Turn- 

uncl CJymnastikabtcilung des 
SVn isl'l<)9:) auf 450 Mitglieder 
angewachsen und somit weiter- 
hin die /.weitslark::te Abteilung 
des Vereins. Sehr viele Kinder im 
Aller von einem halben bis 14 
.fahren werden in den verschie- 
denen Cinippen von engagierten 
Ut)ungsleiterinnen t)etreut. Aber 
auch (lie Krauengymnastikgrup- 
pcii mit den Übungsleiterinnen 
Heike Krug. Martina Reinfelder 
und Waltraud Helfenberg haben 
großen Zuspruch. 

I)ii' Uhythmischi n .Sportgym- 
nasllnnen, die luiter Heike Krug 
trainieren, konnten neue talen- 
tierte Madchen ins Training auf- 
nehmen, und schon Ijei den er- 
sten Wettkiinipfen stellten sieh 
die Ki folge eui. 1.Platz: Kathari- 
na Krug, I.eistungsstufe 7 .lahr- 
gang l!l(t 1/1)2 l.I'lalz. Anja 
•Schdl/, Leistungsstufe 2 Jahr- 
gang lilH5/8() 2.1'lat/.: Alexandra 
Knapp, Leistungsstufe 2 Jahr- 
gang I9H,V8(). 

Besonders beliebt ist die Krab- 
belturnstunde der ein- Iiis zwei- 
jährigen Jungen und Mädchen. 
Dort tummeln sich sich zeitweise 
15 bis 20 Kleinkinder mit ihren 
Muttis und I'apis unter hervorra- 
gender Leitung V(m Martina 
Wels. Auch die zwei- und drei- 
jährigen lernen viele neue Bewe- 
gungen. Erfreulich ist, daß Karin 
Leyer als Übungsleiterin gewon- 
nen werden konnte und nach den 
.Sommerferien .so viele drei l)is 
fünfjährige in der Halle waren, 
so daß zwei Gruppen entstanden, 
nie Vorschulkinder und die fol- 

gendi'n Altersstufen trainieren 
unter Leitung von Erika .Stefans- 
ki, die dieses Jahr wieder einige 
.lungen für die Übungsstunden 
aktivieren konnte. Mit großer 
Aufmerksamkeil und viel Eifer 
trainieren die Nachwuthsriege, 
bestehend aus talentierten Mäfl- 
chen im Alter von sechs bis acht 
Jahren, und die Wettkampfriege 

Andreas Beier, Melanie Krtim- 
pos und Caren Wagner unter- 
stützen Krika Stefanski hei-vor- 
ragend, so daß sich l)el den Turn- 
festen eine Vielzahl erster unrl 
vorderer Plätze einstellte. An 
dieser Stelle möchte sich fler 
SVI) bei allen Ubungsleiterin- 
nen, Eltern, die sich immer als 
Fahrer zur Verfügung gestellt 
haben, und den CJymnastikda- 
men. die t)ei allen Veranstaltun- 
gen geholfen habeti. recht herz- 
lich Ijedanken. 

Hier die besten Plazierungen 
auf einen Blick: Hallenkinder- 
fest: 1.Platz Nina Heier. Lei- 
stungsstufe 2 Jahrgang 1986. 
1 Platz Elisabeth Willige. Lei- 
stungsstufe 3 Jahrgang l!IH:i/H4. 
.'M'latz Katja Dummer, Lei- 
stungsstufe 2 .lahrgang 1985. 
3.Platz Nadine Hildebrandt. Lei- 
stung.sstufe 2 Jahrgang 1985. 
3.Platz Corinna Müller. Lei- 
stung.sstufe 3 Jahrgang 1 !)85/H(i. 

Einzelwettkämpfe, weiblich: 
2.Platz Janina Keller, Leistungs- 
stufe 5/6 Jahrgang 1978 und äl- 
ter. 2.Platz Friederike Willige, 
Leistung.sstufe 4/5 Jahrgang 
1979/80. 

Gau-Turnfest: I.Platz Diana 
Keßler, Leistungsstufe 4/5 Jahr- 

gang 1979/80. 2.Platz Friederike 
Willige. Leistungsstufe 4/5 Jahr- 
gang 1979/80 Claii-Kinderturn- 
fest: I Platz Nina Beier. Lei- 
stungsstufe 2 Jahrgang 1986. 
3.Platz Claudia Bös, Leistungs- 
stufe 2 Jahrgang 1985. 2.Platz 
Katja Dummer, Gem. Fünf- 
kampf Jahrgang 1985/86. 3. Platz 
p:iisabeth Willige, Gem. Fünf- 
kampf Jahrgang 1983/84. I. Platz 
Daniela Benz, Gem. Fünfkampf 
Jahrgang 1981/82. 3.Platz Chri- 
stine Frev, Gem. P'ünfkampf 
Jahrgang 1981/82. 

Wingertsbergfest in Dietzen- 
bach: 1 Platz Janina Keller, Lei- 
stungsstufe 6 Jahrgang 197H und 
älter. 1 Platz Diana Keßler, Lei- 
stungsstufe 4/5 Jahrgang 1979/ 
80. I.Platz Elisabeth Willige, 
Leistungsstufe 4 Jahrgang 1983 
und jünger. 

Der Sport und Griiltag des 
Vereins fand bei den Kindern 
und Eltern der Turnabteilung 
großen Anklang. Bei den ver- 
schiedensten Spielen hatten alle 
viel Spaß. Der erstmals angebo- 
tene Fitneßtest für Familien war 
der Henner. Schöne Preise und 
deftige Grillgerichte ließen die- 
.sen Tag zu einem Erlebnis wer- 
den. Die Nikolausfeier der Kin- 
der stan{l ganz im Zeichen des 
Turnens und der Gymnastik. 500 
Eltern und Kinder füllten die 
Tribüne der Weibelfeldschule. 
Ihnen wurde bei Kaffee und Ku- 
chen ein buntes Programm dar- 
geboten. Alle Turngruppen hat- 
ten tolle Vorführungen eingeübt, 
und die Kinder wurden mit kräf- 
tigem Applaus belohnt. 

Den richtigen Durchblick beziehungsweise Weltblick In den 
verwinkelten Gassen der Drelelchenhalner Altstadt hatte unser Fotograf 
Andreas Arnold, als er mit seinem Weitwinkelobjektiv diese ungewöhnli- 
che Perspektive einfing. 

Selbstverteidigung 

für Mädchen 
Dreieichenhain - Einen Selbst- 

verteidigungskursus für Mäd- 
chen im Alter von 14 bis 17 Jah- 
ren bietet Petra Krause, Sozial- 
pädagogin des Jugendzentrums 
Dreieichenhain, an. Der Kursus 
findet vom 25. bis 31. Juli in Lim- 
burg statt. Die Teilnehmerge- 
bühr beträgt 150 Mark, Anniel- 
deschluß ist am p-reitag, 20. Mai. 

Innerhalb des Hstündigen 
WenDo-Selbst Verteidigungskur- 
sus werden verschiedene Befrei- 
ungsgriffe und Abwehrtechniken 
erlernt sowie Verhaltensmög- 
lichkeiten in Rollenspielen gete- 
stet. 

Untergebracht werden die 
Teilnehmerinnen in der Jugend- 
herberge Limburg. Anmeldun- 
gen können bei Petra Krause im 
JuZ an der Hainer Chaussee 72 
abgegeben werden. Telefon: 
8 59 87. 

Zum letzten Mal macht das Splelmobll der Stadt Dreielch heute am Untertor In Dreieichenhain Station. 
Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren sind herzlich zum Spielen eingeladen. Von Montag, 16. Mal, bis Freitag, 
27. Mal, bezieht das Splelmobll dann an der Schlsgfeldstraße In Sprendlingen Quartler. Foto: Arnold 

Kleidersammlung 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Eine Kleider- 

sammlung für Bethel organisiert 
die evangelische Burgkirchenge- 
meinde von Dienstag, 24., bis 
Samstag, 28. Mai. Gesammelt 
werden unter anderem Kleidung 
für Erwachsene und Kinder so- 
wie Tischdecken, Bettwäsche, 
Federbetten und Schuhe mit fla- 
chen Absätzen. 

Die Sachen sind für behinderte 
und sozialbedürftige Menschen 
in Bethel gedacht. Was über den 
Eigenbedarf hinausgeht, kommt 
sortiert in den Verkauf für jeder- 
mann. Der aus dem Verkauf er- 
zielte Betrag fließt in die vielfäl- 
tigen Arbeitsbereiche in Bethel. 

Abgegeben werden können die 
Kleiderspenden an den genann- 
ten l^gen jeweils zwischen 9 und 
18 Uhr in der evangelischen 
Burgkirchengemeinde, Fahrgas- 
se 57. 
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Der Egelsbacher Rennfahrer Richard Sollath (21) auf den Spuren des deutschen Motorsport-Stars Michael Schumacher 

Den Formel-Ford-Piloten bläst 

der Wind nicht so heftig gegens 

Visier wie in der Königsklasse 

Trotzdem fliegen die Boliden mit 280 Sachen über die Piste 
Von unserem Mitarbeiter Marc b t r o h t e i a t 

sich ganz vorsichtig an Höchst- 
geschwindigkeiten heran, ver- 
sucht in den Kurven immer noch 
ein bißchen mehr rauszuholen", 
schwärmt Richard. Sein Vater 
Hubert fügt hinzu: ,,Nirgends 
sonst kann man so gut seine 
Grenzen ausprobieren wie im 
Motorsport." Hubert Sollath 
weiß, wovon er spricht, auch er 
fuhr jahrelang Rennen. 

Richard, sein Vater und die 
Mechaniker Manfred Sprengart, 
Werner Schuth und Hans-.Ioa- 
chim Schippke unterziehen die 
Wagen derzeit einem gründli- 
chen Check-up. Die Vorberei- 
tungen für das große Pfingstren- 
nen im belgischen Zolder laufen 
auf vollen Touren. Das Egelsba- 
cher Renn-Team fiebert dem Er- 
eignis entgegen, denn Richard 
hat gute Chancen, im vorderen 
Drittel mitzumischen. 

Seit er 1992 zum erstenmal in 
einem Formel-Ford-Renner saß, 
hat er viel gelernt. Sein Name ist 
der Konkurrenz ein Begriff. Ver- 
gangene Saison belegte er den 
siebten Platz bei der Wertung für 
die Internationale Deutsche Mei- 
sterschaft, sein bisher bestes 
Einzelergebnis war ein vierter 
Platz auf dem Hockenheim-Ring. 
In einem Feld von 30 bis 40 
Startern sind dies beachtliche 
Leistungen. Auch die laufende 
Saison hat für Richard gut be- 
gonnen. Am 1. Mai sah er auf der 
Berliner Avus als Zehnter die 
schwarz-weiß-karierte Zielflag- 
ge- 

Natürlich haben ,,Richie" und 
seine Team-Kollegen die Schlag- 
zeilen der vergangenen Tage auf- 
merksam verfolgt. Die dunklen 
Wolken, die seit Imola über dem 
Formel-l-Himmel aufgezogen 
sind, werfen ihre Schatten auf 
den gesamten Motorsport. ,,Ich 
kenne mein Risiko", sagt der jun- 
ge Fahrer besonnen, ,,pa.ssieren 
kann immer etwas". Doch das sei 
kein spezifisches Motorsportpro- 
blem, tragische Unfälle gebe es 
auch in anderen Sportarten, 
meint Werner Schuth: „Theore- 
tisch kann selbst ein harmloser 
Tennisball zum tödlichen Ge- 
schoß werden," 

„In der Formel-Ford hat es 

Das „Sollath-Racing-Team" (von links): Hubert Sollath, Manfred Sprengart, Hans-Joachim Schippke, Richard 
Sollath und Werner Schuth. In Ihrer Werkstatt in Egelsbach bereiten sie die Boliden auf die Rennen vor. Die Vor- 
bereitungen für das Pflngstrennen Im belgischen Zolder laufen derzeit auf vollen Touren. Foto: ms 

noch keine tödlichen Unfälle ge- 
geben. Bei den Veranstaltungen 
herrschen hohe Sicherheitsstan- 
dards", versichert Hubert Sol- 
lath. Die Oberste Nationale 
Sportkommission (ONS) wacht 
mit Argusaugen über die Einhal- 
tung der Vorschriften. An jeder 
Rennstrecke steht eine Vielzahl 
von Helfern und Rettern bereit. 
Jeder Wagen ist mit einer Feuer- 
löschautomatik ausgestattet. Al- 
le Fahrer müssen, bevor sie zu 
Wettkämpfen zugelassen wer- 
den, eine Lizenz erwerben. Wäh- 
rend eines Fahrerlehrgangs müs- 
sen sie Gesetzeskunde, Signal- 
kenntnis und vor allem Fahr- 
technik unter Beweis stellen. Die 
perfekte Beherrschung des Fahr- 
zeugs ist Voraussetzung für die 
Sicherheit auf der Strecke, aber 
sie ist auch notwendig, um einen 
guten Platz herausfahren zu kön- 
nen. Eine schlecht gefahrere 
Kurve, ein Verlassen der Idealli- 
nie, und alle Siegchancen können 
dahin sein. 

Pro Rennen werden, je nach 
Länge des Kurses, 15 bis 20 Run- 
den gefahren, das sind etwa 65 
Kilometer. Für die Fahrer heißt 
das eine gute halbe Stunde volle 
Konzentration. Zehn Rennen 
fährt Richard Sollath in einem 
Jahr, alle zehn werden für die 
deutsche Meisterschaft gewertet. 

Die Wettbewerbe stellen hohe 
körperliche Anforderungen an 
die Sportler. In den engen Cock- 

pits ist es heiß, durch die Be- 
schleunigung werden die Fahrer 
oft mit doppelter Erdanzie- 
hungskraft in ihre Schalensitze 
gepreßt. Während eines Laufes 
verlieren sie einige Pfunde an 
Körpergewicht. „Ich halte mich 
mit Fahrradfahren und Joggen 
fit", sagt Richard, ,,jeden Tag 
laufe ich mindestens zehn Kilo- 
meter." 

Doch egal, wie technisch bril- 
lant und körperlich fit ein Fahrer 
auch ist - wenn das Material 
nicht stimmt, hat er keine Chan- 
ce. Zwar sind der hemmungslo- 
sen Materialschlacht in der 
Formel-Ford durch die Klassen- 
vorschriften enge Grenzen ge- 
setzt, doch billig ist das Hobby 
deshalb nicht. ..Würde man sich 
in einem Rennteam für eine Sai- 
■son einmieten, käme man inklu- 
-sive Fahrzeug auf 100 000 
Mark", sagt Hubert Sollath. ,,pjin 
Chassis kostet etwa GO 000 Mark, 
der Motor noch mal 18 000 Mark, 
dazu kommen die laufenden Ko- 
sten." 

Die Sollaths haben es da ein 
wenig leichter. Da sie eine eigene 
Autowerkstatt betreiben, kön- 
nen sie manche Teile selber an- 
fertigen. Verglichen mit der 
näch.sthöheren Klasse, der Form- 
el 3, sind die genannten Preise 
ohnehin geradezu lächerlich. 
,,Die zahlen locker eine Million 
Mark pro Jahr", weiß Sollath. 

Daß es in der Formel-Ford 

aber nicht nur ums Geld geht, 
zeigt die Atmosphäre im Fah- 
rerlager. ,,Bei uns gibt es noch je- 
de Menge Teamgeist", sagt die 
Egelsbacher Crew übereinstim- 
mend. ,,Die F'ahrer und Mechani- 
ker sprechen über Erfahrungen, 
helfen sich mit Werkzeugen und 
Material aus. Selbst der Cham- 
pagner des Siegers wird nicht 
versjjritzt, sondern gemeinsam 
getrunken." 

Die Konkurrenz verträgt sich 
also untereinander bestens. Wie 
aber verträgt sich der Motor.sport 
mit der Umwelt? ,,In der Formel- 
Ford sind Katalysatoren Pflicht, 
es wird nur bleifreies Benzin ver- 
wendet, wie man es an jeder 
Tankstelle bekommt. Asbestfreie 
Bremslx'iäge sind eine Selbstver- 
ständlichkeit", erklärt Vater 
Sollath. Man gibt sich also Mühe. 
Die 35 Liter Benzinveriirauch 
pro 100 Kilometer lassen sich je- 
doch nicht wegdiskutieren. 
Trotzdem: Der Straßenverkehr 
belastet die Umwelt weit stärker. 

Wenn Richard Sollath weiter- 
hin so gute Resultate einfährt, 
hofft er bald, einen finanzkräfti- 
gen Sponsor zu finden, um in 
zwei Jahren in die Formel 3 auf- 
steigen zu können.,,Sicher", sagt 
er, ,,die Formel 1 wäre mein 
Traum, doch für eine I^rofikar- 
riere bin ich eigentlich schon zu 
alt." Eine Einschätzung, über die 
sich vor allem seine Mutter freut. 

Sowohl sportlich als auch 

gesellschaftlich etabliert 

Schützenverein feierte 35jähriges Bestehen 
Egelsbach - Sein 3.'jjähriges 

Bestehen feierte der 1. Schützen- 
verein Egelsbach 1959 vor kur- 
zem im Schützenhaus. Neben 
zahlreichen Mitgliedern konnte 
der Vorsitzende Helmut Fuchs 
auch Bürgermeister Heinz Eyßen 
und Kreisschützenmeister Carlo 
Becker begrüßen. In seiner Rede 
ließ Fuchs dreieinhalb Jahrzehn- 
te Vereinsgeschehen Revue pas- 
sieren. Dabei erwähnte er die 
Vereinsgründer und die ver- 
schiedenen Schießstätten, so 
zum Beispiel die Gaststätte 
„Theiß", das Bürgerhaus und das 
erste vereinseigene sowie das jet- 
zige Schützenhaus. 

Die Ehrungen für verdiente 
Mitglieder nahm Carlo Becker 
vor. Geehrt wurden Heinrich 
Fink, Lienhard Künzel, Helniut 
Schönig, Josef Lorenz, Heinz 
Heck und Erwin Maaß. Aus- 
zeichnungen für 35jährige Ver- 

einszugehörigkeit erhielten Gün- 
ter Eisenbach, Erich Kietzer, 
Heinrich Hickler und Manfred 
Gniß. 

Wie sehr sich der Schützenver- 
ein in Egelsbach sportlich und 
gesellschaftlich etabliert hat, 
kam in Heinz Eyßens Rede zum 
Ausdruck. Zum Abschluß wurde 
noch eine Ehrenscheibe ausge- 
schossen, auf der die fünf besten 
Schützen des Abends verewigt 
werden. Dies sind Erich Schug, 
Hans-Jürgen Schönig, Klaus 
Knöß sowie Erwin und Jürgen 
Maaß. 

Bereits jetzt weist der Schüt- 
zenverein auf das 20. Pokalschie- 
ßen der Egelsbacher Vereine und 
Verbände am Samstag, 28., und 
Sonntag, 29. Mai, im Schützen- 
haus hin. Dort können alle Teil- 
nehmer jeweils freitags von 20 
bis 23 Uhr und sonntags von 10 
bis 12 Uhr trainieren. 

Die geehrten Schützen mit Bürgermeister Heinz EyOen (links). Hintere Reihe von links; Heinrich Fink, Erich Klet- 
zer, Erwin Maaß, Heinz Heck, Vorsitzender Helmut Fuchs. Vordere Reihe von links: Helmut Schönig, Lienhard 
Künzel, Josef Lorenz und Kreisschützenmeister Carlo Becker. Foto: p 

Sauna hat neue 

Öffnungszeiten 
Egelsbach - Neue Öffnungszei- 

ten hat ab Montag, 16. Mai, die 
Sauna der Gemeinde Egelsbach. 
Für Männer ist die Sauna diens- 
tags von 15 bis 22 Uhr geöffnet, 
für Frauen mittwochs von 16 bis 
22 Uhr. Donnerstags von 16 bis 
21 Uhr dürfen Frauen und Män- 
ner gemeinsam schwitzen. 

Rentenberatung 

der LVA Hessen 
Egelsbach - Bürger, die in der 

Arbeiterrentenversicherung ver- 
sichert sind, können sich am 
Mittwoch, 18. Mai, von 8.30 bis 
12 Uhr im Rathaus (Zimmer 11 a) 
bei einem Mitarbeiter der Lan- 
desversicherungsanstalt Rat ho- 
len. Auch werden am Bildschimi 
Auskünfte über den derzeitigen 
Rentenanspruch erteilt, jedoch 
nur unter Vorlage des Personal- 
ausweises oder des Reisepasses. 
Die Versicherungsnummer ist 
ebenfalls mitzubringen. 

Egelsbach - Sonnabend, 13 
Uhr, eine Autowerkstatt in 
E".gelsbach. Wo normalerweise 
Lieschen Müller zum Ölwechsel 
vorfährt, sieht es aus wie in der 
Boxengasse am Nürburgring. 
Zwei Rennwagen sind in der 
Montagehalle aufgebockt. Fünf 
Männer schrauben, putzen und 
schleifen an Motoren, Bremsen 
und Reifen. Einer von ihnen: Ri- 
chard Sollath, 21, seit zwei Jah- 
ren Formel-Ford-Pilot. Die 
Formel-Ford liegt nur drei Klas- 
sen unter der Königsklasse des 
Motorsports, der Formel 1. Für 
viele der ganz Großen war sie das 

Sprungbrett zum Erfolg, Michael 
Schumacher und Nigel Mansell 
haben hier ihre Lehrjahre ver- 
bracht. 

In der Formel-Ford bläst der 
Fahrtwind den Piloten noch 
nicht ganz so heftig gegen das Vi- 
sier. Die Autos sind ein bißchen 
kleiner und die Motoren etwas 
schwächer, trotzdem ist sie bei 
weitem keine Spielzeugklasse. 
Das Spitzentempo der Renner 
beträgt 280 Kilometer pro Stun- 
de und der Beton am Pistenrand 
ist genauso hart wie der in der 
Formel 1. ,,Es ist eine außerge- 
wöhnliche Erfahrung, man tastet 

Richard Sollaths bislang bestes Ergebnis war ein vierter Platz auf dem 
Hockenhelm-Rlng Im Jahre 1992. Foto: ms 
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Egelsbach - Zu seinem tradi- 
tionellen Waldhüttenfest lädt der 
CDU-Gemeindeverband Egels- 
bach am Sonntag, 29. Mai, ab 12 
Uhr an der Waldhütte ein. Für 
die Musik sorgt eine Blaskapelle 
aus dem Odenwald. 

Öffentliche Bekanntmachung 
mg dl 

iMirates am Montag. 16. Mai 1994.20 Uhr, 
'8 Einladung zur 4. Sitzung des Ausländer 

im Raihaus, Sitzungssaal. 
Tagesordnung: 
1) Nachwahl stellvertretende/r Vorsitzen- 
de/r 
2) Nachrüciter für den Ausiänderbeirat 
3) Termine 
4) Verschiedenes 
Egeisbach. 5. Mai 1994 

Anita Werny 
Vorsitzende 

Kirchliche Trauung: Samstag, den 21. Mal 1994, in der katholischen 
Kirche Egelsbach. 

Polterabend: Mittwoch, den 18. Mai 1994, an der Waldhütte Egelsbach. 

Für die zu meiner 

eK's+en Keiligen KommukAion 
enAfiesenen Aufmerksamkeiten und Geschenke sage ich, auch 
im Namen meiner Eltern, allen Verwandten, Freunden, Bekann- 
ten sowie der werten Nachbarschaft herzlichen Dank. 

h^c\V'e.\\<e. 2iK\k 

63329 Egelsbach, Henri-Dunant-Straße 1 

goldenen Hochzeit 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet haben. 

Besonderen Dank Herrn Ministerpräsident Eichel, Herrn Landrat Lach, Herrn Bürger- 
meister Eyßen, Herrn Pfarrer Pape, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 
1920/21, der Volksbank Dreieich und Volksbank Egelsbach. 

Fanni und Adam Knöss 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 82 

Heizimgsanlage 

muß saniert werden 
Kgclsbach - Weil die Wirkung 

einiger Heizkessel deutlich nach- 
gelassen hat. muß die Hcizungs- 
anlage in der Dr. Horst-Schmidt- 
Halle saniert werden. Bereits vor 
ungefähr vier Jahren waren 
Fachleute zu dem Ergebnis ge- 
kommen, daß die Anlage über- 
holt werden muß. 

Eine weitere Übeiprüfung er- 
gab nun, daß auch die seit I .Ok- 
tober 199,1 gültigen Abgasver- 
lust-Grenzwerte überschritten 
werden. 

Der Gemeindevorstand hat 
jetzt die Planung einer neuen 
Anlage in Auftrag gegeben. Die 
Investitionskosten sollen in den 
Haushalt 1995 aufgenommen 
werden. 

Jahrgang 1919/20 
Kgclsbach - Der Jahrgang 

1919/20 trifft sich am Dienstag, 
17. Mai, um 17 Uhr in der Gast- 
stätte ,,Kupferpfanne". 

Jahrgang 1928/29 
Kgcishach - Der Jahrgang 

1928/29 trifft sich am Montag, 
1(). Mai, um Ui Uhr im Gasthaus 
,.Oberschweinstiege". Abfahrt 
ist um 15 Uhr an der Bushalte- 
stelle der B 3. 

Wir gratulieren 
Gerhard Zimmer, Ostendstra- 

ße 18 C, zum 93. Geburtstag am 
Freitag, 1.3. Mai 

Katharina Müller, Ostendstra- 
ße 14, zum 81. Geburtstag am 
Samstag, 14. Mai 

Susann« Knöß, Rheinstraße 
76, zum 80. Geburtstag am 
Samstag, 14. Mai 

Valentin Vollhardt, Kirchstra- 
ße 12, zum 86, Geburtstag am 
Montag, 16. Mai 

Elisabeth Hickler, Rathaus- 
straße 1, zum 82, Geburtstag am 
Montag, 16. Mai 

Johanna Haak, Brandenburger 
Straße 33, zum 85. Geburtstag 
am Dienstag, 17. Mai 

Hedwig Moews, Brandenbur- 
ger Straße 53, zum 81. Geburts- 
tag am Dienstag, 17. Mai 

Als die Blauröcke noch 

Pickelhauben trugen 

Festschrift der Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach) (thone) - Man 

schreibt das Jahr 1894. Im 
Langener Wochenblatt ist ein 
Aufruf zu lesen: ..Egelsbach - 
alle Diejenigen, welche geson- 
nen sind in unserem Orte eine 
freiwillige Feuerwehr grün- 
den zu helfen, werden auf 
Sonntag, den 20. Mai 1894, 
nachmittags 3 Uhr in das 
Gasthaus .Zur Sonne' freund- 
lich eingeladen." Nur wenige 
Wochen später, am 13. Juni 
1894, heben 38 Männer die 
Freiwillige Feuerwehr Egels- 
bach aus der Taufe. Die 
Pfüchtfeuerwehr gehört da- 
mit der Vergangenheit an. 

Seitdem sind die Blauröcke 
in der Egelsbacher Vereins- 
WL-lt eine feste Größe, und in 
iliesem Jahr haben .sie einen 
triftigen Grund zum Feiern: 
Ihren 100. Geburtstag. Anläß- 
lich dieses Jubiläums haben 
ilie Verantwortlichen der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach sozusagen als Er- 
gänzung zu den zahlreichen 
Veranstaltungen eine aus- 
führliche Festschrift zusam- 
mengestellt. In der mehr als 
100 Seiten starken Broschüre 
lassen die Egelsbacher Flori- 
ansjünger ihre lOOjahrige Ge- 
schichte Revue passieren. Er- 
zählt werden darin der Wer- 
degang und die Schwierigkei- 
ten der Feuerwehrleute von 
damals bis heute. 

So beschreibt der Vorsit- 
zende des Geschichtsvereins, 
Horst Stornfels, auf anschau- 
liche Weise jene Zeit, in der 
der Verein noth in den Kin- 
derschuhen steckte. Das dafür 
nötige Material hat er aus dem 
Gemeindearchiv und anderen 
alten Aufzeichnungen gesam- 
melt. Dabei ging Stornfels bis 
ins kleinste Detail, Da erfährt 
der Leser zum Beispiel, daß 
1894 jedes Mitglied eine Auf- 
nahmegebühr von einer Mark 
und dann monatlich 20 Pfen- 
nige zahlen mußte. 

Nicht lange dauerte es, bis 

mit der Unterstützung einiger 
Bürger sowie den Mitgliedern 
die ersten Au.srüstungsgegen- 
stände angeschafft werden 
konnten. Stolz präsentieren 
auf historischen Bildern die 
Männer mit den für die dama- 
lige Zeit typischen Pickelhau- 
ben ihre Gerätschaften. Im 
Laufe der Jahre konnten die 
Brandschützer ihren Fahr- 
zeugpark weiter modernisie- 
ren. 

Interessant ist auch die er- 
wähnte Tatsache, daß zeit- 
gleich mit der Gründung der 
Feuerwehr in Egelsbach die 
gemeindliche Wasser\'ersor- 
gung eingeführt wurde, Hy- 
dranten traten an die Stelle 
der Handpumpen und Ge- 
meindebrunnen. Dies war 
nicht nur für die Feuerwehr 
eine spürbare Arbcitserleich- 
terung. 

Noch im Gründungsjahr 
wurden die Brandschützer 
auch erstmals gesellschaftlich 
aktiv. Mit Konzerten und Fe- 
sten konnten sie den Vereins- 
charakter herausstellen, der 
den Feuerwehrleuten bis heu- 
le erhalten geblieben ist, 1906 
formierte sich gar eine eigene 
Feuerwehrkapelle, Aufgrund 
des Hessischen Brandschutz- 
und Hilfeleistungsgesetzes 
mußten allerdings im Jahre 
1972 Einsatzabteilung und 
Verein voneinander getrennt 
werden. Im Februar 1987 
wurde die Jugendfeuerwehr 
ins Leben gerufen. 

Die rundum gelungene Ju- 
biläumsfestschrift enthält 
aber nicht nur informative 
Artikel über die Historie der 
Blauröcke, Aufgeführt sind 
auch die Namen derjenigen, 
die ein Jahrhundert Freiwilli- 
ge Feuerwehr Egelsbach mit- 
geprägt haben. Darüber hin- 
aus gibt ein Veranstaltungs- 
kalender einen Überblick 
über die noch anstehenden 
Festivitäten anläßlich des Ju- 
biläums. 

Friodlich graSBnd stehen hier zwei ungleiche Zeltgenossen beieinander. Die nicht gerade alltägliche 
,,Landliebe" zwischen einem Bullen und einem Schaf hat unser Fotogral Andreas Arnold auf den Wiesen bei 
Egelsbach entdeckt. 

Das nötige feins Händchen brauchte Auktionator Dieter Junak, um bei der Fundsachen-Verstelge- 
rung auf dem Egelsbacher Rathaushof alle möglichen Gegenstände an den Mann beziehungsweise an die Frau 
zu bringen. Und siehe da, bis auf zwei Fahrräder, die diese Bezeichnung schon fast nicht mehr verdienten, kam 
alles unter Junaks Hammer - vom praktischen Flechtkorb über den nicht weniger nützlichen Regenschirm bis 
zum kleinen aber leinen Schmuckstück. Die Einnahmen von 622 Mark waren dem Mann vom Fundbüro Egels- 
bach gar nicht mal so wichtig. Viel mehr erfreute Ihn die Tatsache, „daß wir nun wieder genügend Platz haben". 
Der Raum, In dem die Fundsachen gelagertwerden, sei nämlich proppenvoll gewesen. Toxt/Foto: Cotta 

Gespräche über die 

Pflege zu Hause 
Egelsbach - Unter dem Titel 

,,Mut zur Pflege" veranstaltet 
der Diakoniekreis der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Egels- 
bach Gesprächsabende für pfle- 
gende Familienangehörige. Um 
diesem Personenkreis die Mög- 
lichkeit zu geben, Erfahrungen 
auszutauschen oder sich Rat zu 
holen, wird an jedem dritten 
Donnerstag im Monat, jeweils 
um 20 Uhr, ein Gesprächsabend 
im evangelischen Gemeindehaus 
angeboten. 

Die erste Gesprächsrunde fin- 
det am 19. Mai statt. An den 
Abenden sind auch Kranken- 
schwestern anwesend, mit denen 
die Betroffenen ihre speziellen 
Probleme besprechen können. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 15. Mai 
10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst (Pfarrer Diehl und Chor) 
11,30 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 19, IVIai 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(K, Schneider) 
Mittwoch, 18. Mai 
19 Uhr Feierabendmahl 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 14. Mai 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 15. Mai 
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 19. Mai 
18.30 Uhr Maiandacht 
Freitag, 20. Mai 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Hochbetrieb herrschte am vergangenen Samstag beim Flohmarkt auf dem Parkplatz des Toom-Markte 
Bei strahlendem Sonnenschein machte so mancher sein Schnäppchen. Foto: 

Wir 
daSSicskiiCflcbcii. 

Blaskapelle spielt 

bei CDU-Waldfest 

Ein herzliches Dankeschön 

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

WIR HEIRATEN 

Ulrich Salier 

Astrid Mokier 

Nordendstraße 6 

Zeltlager in 

Südfrankreich 
Egeisbach - Die Jugendpflege 

der Gemeinde Egelsbach führt 
vom 16, bis 28, Juli eine Sommer- 
ferionfreizeit in St, Maries de la 
Mer durch, 25 junge Leute im Al- 
ter von 14 bis 18 Jahren können 
sich dafür anmelden. Angeboten 
werden unter anderem Kreativ- 
Workshops. Aktivprogramme 
und Ausflüge. Anmeldeformula- 
re gibt's im Rathaus bei Dieter 
Büttner, Zimmer 19, oder im Ju- 
gendzentrum, 

Die KriMlMlpolizel rit: 

Schützen Sie 

Haus und WMinung 

durch tedmisdie 

Sicherungen 

Einbruch. 
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Aufstieg endgültig abgehakt 

SV Dreieichenhain unterlag im Derby der TG Sprendlingen 2:4 

Klaus Rudolf war einer der wenigen Aktivposten Im SVD-Splel und lührte 
geschickt Regle Im Mittelleid. Foto: Wonncrt 

Club erwartet den BSC 

Zwei Punkte müssen auf das Konto 

Dreieichenhnin (le) - Der SV 
Dreieichenhain verlor am Sams- 
tag sein Heimspiel gegen die TG 
Sprendlingen in der Kreisliga A 
Offenbach West klar mit 2;4 und 
letztendlich in die.ser Höhe auch 
verdient. Die TG war der erwar- 
tet schwere Gegner, zweikampf- 
stafk und besonders im Engage- 
ment den Hainern .sehr oft über- 
legen. Dreieichenhain verschlief 
zudem auch noch die erste Vier- 
telstunde, und so hieß es nach 
nur sechs Minuten schon 0:1 Eni 
Freistoß von Holger Henning 
rutschte dem SVD-Keeper buch- 
stäblich über die Finger und 
dann ins Netz, Aber damit noch 
nicht genug, der ansonsten sehr 
gute Rückhalt des Sportvereins, 
Ernst Behringer, leistete sieh ei- 
nen weiteren groben Patzer. Toni 
Kalzu narrte ihn zum 0:2 schon 
nach 13 Minuten, Der SVD war 
sichtlich ge.sehoekt, sehlielSlich 
war zum nochmaligen Eingreifen 
in die Spitze ein Sieg erste 
Pflicht, Ein höherer Hückstand 
in dieser Phase wäre durchaus 
verdient gewesen, die TG spielte 
frech und selbstbewulSt auf und 
brachte damit Derbystimmung 
in die Partie. wobiM in den Zwei- 
kämpfen über 90 Minuten die 
Dreieichenhainer meist nur 
zweiter Sieger waren. 

Ein weiterer Treffer für ilie TC! 
wurde in der Folgezeit aus du- 
biosen Gründen nicht gegeben; 
erst dann wachten die Rot-Wei- 
(Sen auf. Jetzt spielte der SVD 
seine bes.sere Technik besonders 
im Mittelfeld aus. Nach einem 
P\)ul an Wolfgang Gro.sser gab's 
über die Elfmeterentseheidung 
nichts zu diskutieren, Klaus Ru- 
dolf lief in der 20, Minute an und 
Klaus-Peter Sander halle hier 
keine Chance, es hieß 1:2, Die TG 
fiel nun leicht zurück, blieb aber 

Preieichenhain (le) - Einen 
versöhnlichen Saisonab.schluß zu 
schaffen ist oberstes Ziel beim 
SV Dreieichenhain. Nach einer 
sehwachen Leistung in der letz- 
ten Woche hat der Sportverein 
keine Chancen mehr auf einen 
Aufstiegsplatz, hingegen ist die 
Stimmung im Team noch sehr 
gut, und der SVD will damit auch 
einen guten Abschluß schaffen. 

Am Sonntag können die Hai- 
ner gegen die SG Dietzenbach 
noch einmal zeigen, was gewesen 
wäre, wenn , , . Aber die Dietzen- 
bacher haben eine starke Ab- 

stets mit .schnellen Kontern 
brandgefährlich, die Dreieichen- 
hainer Abwehr mußte oft Kopf 
und Kragen riskieren, 

.•\ber zunächst war die Elf von 
Spielertrainer Wolfgang Grosser 
noch am Drucker, es gab in der 
2.') Minute einen Freistoß aus et- 
wa 20 Metern, den Thorsten Mül- 
ler gekonnt zum 2:2 in die Ma- 
schen setzte. Dann verflachte die 
Partie etwas, beitle Teams stan- 
den nun sicherer in der Abwehr 
und verlagerten das Spiel ins 
Mittelfeld. In der 40. Minute 
folgte dann ein großes Handicap 
für den SVD, Armin Schuler hat- 
te die Nerven nicht im Griff und 
trat nach einem Foulspiel nach; 
die Ampelkarte Gelb-Rot war die 
logi.sche Konsequenz, fortan 
spielten also elf Sprendlinger ge- 
gen zehn Hainer, 

Nach dem Seitenwech.sel hatte 
sich Dreieichenhain bei bestem 
Fußball-Wetter auf dem Sport- 
platz im Haag noch einiges vor- 
genommen. doch (las Spiel mach- 
te nun die TG. die den SVD im- 
mer mehr in der eigenen Hälfte 
einschnürte. In der 52, Minute 
dann ein unnötiger Querpaß vom 
SVD am eigenen Strafraum; Ralf 
Vogel fing ihn ab und vollendete 
aus elf Metern ohne Mühe zum 
3:2 für die Turngemeinde, Vogel 
hatte in der Iii, Minute auch 
gleich die nächste Chance, doch 
nach einem Paß von Kalzu zielte 
er aus sechs Metern knapp vor- 
bei, Für den SVD gab es erst in 
der 77, Minute wieder die erste 
gute Chance in der zweiten Hälf- 
te, ein Freistoß von Dietmar 
Schäfer verfehlte das Tor von 
Sander aus 20 Metern nur knapp. 
Die Entscheidung fiel in der 83, 
Minute, als Toni Klazu einmal 
mehi' zwei Abwehrspieler vom 

wehr, die erst 24 Treffer in dieser 
Saison hinnehmen mußte, einsa- 
mer Rekord in dieser Liga. Der 
SVD hingegen hat im Moment 
Probleme im Mittelfeld und be- 
.sonders im Angriff, wo die nöti- 
gen Tore einfach nicht fallen 
wollen. Auch die kämpferische 
Einstellung wurde zuletzt mehr 
als vermißt. In Langen wird kräf- 
tig auf Nachbar.schaftshilfe ge- 
hofft, doch gegen die SG Diet- 
zenbach sind die Hainer nur Au- 
ßenseiter. Spielbeginn ist um 
15.00 Uhr, die Reserven starten 
schon um 13.15 Uhr. 

SVD ..vernaschte" ' und aus vier 
Metern unhaltbar zum 4:2 ein- 
sehoß. Als lacherlicher Höhe- 
punkt entpuppte sich in der 88. 
Minute dann die gelb-rote Karte 
des ansonsten gut pfeifenden 
Unparteiischen für den Sprend- 
linger Bonoumo, der im Straf- 
raum des SVD gelegt wurde, und 
für angebliches ..Fallenslassen 
vor seinen Kollegen unter die 
Du.sehe durfte. 

Die TG war besonders im 
Zweikampfverhallen dem SVD 
klar überlegen tmd in der Ab- 
wehr und im Angriff oft einen 
Schritt schneller, ilem SVD blieb 
oft nur die Mittelfeldhoheit, wo 
Klaus Rudolf mit klugen Pässen 
als Aktivposten gefallen konnte, 
kämpferisch aber auch weit hin- 
ter seinen M()glichkeiten zurück- 
blieb, In der Abwehr wirkte die 
Hainer Hinterniann.schaft bei 
den Gegentoren sehr unbeholfen, 
die Niederlage geht also klar in 
Ordnung. Thorsten Müller gefiel 
beim SVD noch in den ersten 45 
Minuten, bei der Turngemeinde 
waren Toni Kalzu und Holger 
Henning in der Abwehr die Be- 
sten. 

Für den SVD sind damit alle 
Aufstiegsträume ausgeträumt, 
die Planungen laufen für ilie 
ni'ue Runde, und erste Mann- 
schaftsaufslockungen haben 
ebenfalls schon stattgefunden, 
Heinrich Neubecker aus dem 
Spielausschuß hat jedenfalls be- 
reits mit der laufenden Saison 
abge.schlossen, wie er sagt. 

Es spielten: Behringer; Schä- 
fer, Frey, Wolf, Suss, Müller, 
Jung, Rudolf, Schuler, Grosser, 
V. Grossmann (Neubecker, Rü- 
ster, Kaselow) Das Spiel der Re- 
serven wurde kampflos für den 
SVD gewertet. 

Langen (le) - Für die SSG Lan- 
gen wird es am drittletzten 
Spiellag der Kreisliga A üffen- 
bach West richtig spannend; ge- 
gen den Aufsteiger Türkgüci 
Dietzenbach muß unbedingt ein 
Sieg her, der Spitzenreiter SG 
Dietzenbach würde der SSG 
wohl .sonst enteilen. Die Türken 
verabschiedeten sich aber ihrer- 
seits in iler letzten Woche aus 
dem Titelrennen, und im Lager 
der SSG hoffen nicht wenige, 
daß damit auch die Moral der 
Dietzenbacher gelitten haben 

Langen (rt) - Einen Nachbarn 
aus dem hinteren Tabellenbe- 
reich erwartet der FC Langen am 
Sonntag um 15 Uhr im Waldsta- 
dion. Zu Gast ist der BSC Offen- 

könnte. Außerdem hoffen die 
Langener auf nachbarschaftliche 
Schützenhilfe vom SV Dreiei- 
chenhain, der beim Tabellenfüh- 
rer SG Dietzenbach spielt. 

Die SSG kann aller Voraus- 
sicht nach in Bestbesetzung an- 
treten, Salihefendic im Sturm 
trägt viele Hoffnungen der Lan- 
gener Fans auf .seinen Schultern. 
Aber nach der Favoritenrolle ist 
ein Sieg der SSG reine Formsa- 
che. Anpfiff ist um 15,00 Uhr, die 
Reserven starten .schon um 13.15 
Uhr, 

bach, der einen PÜunkt weniger 
als die Langener auf dem Konto 
hat und auf dem 15, Tabellen- 
platz in akuter Abstiegsgefahr 
schwebt. Aber auch der FC" als 
Dreizehnter der Tabelle ist noch 
nicht aller Sorgen ledig. Deshalb 
ist es besonders wichtig, gerade 
gegen Mitkonkurrenten die 
Punkte einzufahren, 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Ein Essener 
Rechtsanwalt hat beim Landge- 
richt Essen einen Antrag auf Ab- 
setzung des Schalker I'räsiden- 
ten Bernd Tönnies ge.stellt. Tön- 
nies war erst am 7, Februar auf 
einer außerordentlichen Mitglie- 
derversammlung zum Klubchef 
bestimmt worden. Seit einiger 
Zeit wird auf Schalke über mög- 
liche Verfahrensfehler bei der 
Wahl gestritten. 

Letztes Punktspiel 

ist in Bürstadt 
Egeisbach (leo) Die erste 

Mannschaft der SG Kgelsbaeh 
tritt am Samsta'« (15.30 Vihr) zum 
letzten Punktspiel der Fußball- 
Oberliga-Hessen-Runde 93/94 
beim VfR Bürstadt an. Die SGE 
hat nur noch minimale Atissich- 
ten auf den zweiten Rang Hin 
doppelter Punktgewiiui in Bür- 
stadt ist Voraussetzung, zudem 
mußten die Egelsbacher auf Pat- 
zer des SV Wehen (in Fulda) und 
von Kiekers Offenbach (gegen 
Mörlenbaeh) hoffen. 

Nach zuletzt 2:12 Aiiswärts- 
piiiikten bedarf es in Bürstadt al- 
lerdings einer gehörigen Lei- 
stiingssteigei ung. Trainer Her- 
bert .Schäty muß weiterhin auf 
den verletzten Markus Sittardt 
verzichten, auch der Einsatz von 
Frank Würzburger ist noi-h of- 
fen. Im Ilmspiel siegte die .S(; 
Eg("lsbach knapp mit 1:0, Dragan 
Ueljie iiKirkierle damals den ein- 
zigen Treffer, 

Ein Punkt wäre 

ausreichend 
Egeisbach (leo) Die /weite 

Mannschaft di'r S(I Kgelsbaeh 
(Hezii ksliga Darmsladl West) be- 
streitet ihr letztes l'iinktspii'l der 
Saison 93/94 am .Sonntag (15 
Uhr) beim .SKV liüllelborn. Nach 
dem Vier-l'unlUe-Abziig stehen 
die Haumert-Seliiilzlinge nur nur 
noch zwei Zähler bi-sser als 
(h-iin-Weiß Dannstadt und der 
SV 07 Nauheim, die Ihre .Spiele 
jedoch unbedingt gewinnen miis- 
seii, um die SCMO noch einzuholen. 

Ein Punktgewinn in Hültel- 
born, und die Kgelsbai'her haben 
sich .selbst aus dem Schlamassel 
gerettet. Trainer Hubertus Bau- 
mert hat jedoch zahlreiche (lerso- 
nelle Probleme. Aus dem Oberli- 
ga-Kader dürfen nur noch wenige 
Spieler einge.setzl werden (Künf- 
Spiele-Klausel), zudem sind eini- 
ge Spieler verletzt (Frank Würz- 
burger, .Sebastian Rogora, Sascha 
Inerle, Mike .Schmidt). 

KlISSBALL: Dieter Frey vom 
deutschen Meister Bayern Mün- 
chen hat im Spiel gegen Schalke 
04 einen Innenbandanriß im 
rechten Knie erlilten und muß 
fünf bis sechs Wochen eine 
Schiene tragen. Sein Vertrag 
wurde um ein Jahr verlängert, 

EIISSHAL1-: Der VfB Stutt- 
gart hat einen Nachfolger für 
Torjägi'r Fritz Waller gefunden. 
Fredl Bobic (22) vom bi'nachbar- 
ten Zweitligisten Sluttgarler 
Kickers wird eini'n Zweijahres- 
vertrag erhalten. 

SVD beim Spitzenreiter Starke Türken kommen 

Gibt's Schützenhilfe für die SSG Langen? Für die SSG Langen zählt nur ein Sieg 

SGE-Soma wieder im Aufwind Chance für einen Neuanfang 

Beim FSV Schneppenhausen 4:0 gewonnen, gegen SV Fürth 2:1 Die dritten TV-Basketballherren spielen jetzt in der Kreisliga 
Egeisbach — Nach der un- 

glücklichen Niederlage gegen St. 
Stephan zeigte die SGE wieder 
eine gute Leistung. In Schnep- 
penhau.sen .setzte man den Gast- 
geber von Anfang an unter 
Druck, so daß zwangsläufig Tore 
fallen mußten. In der achten Mi- 
nute erzielte Goalgetter W. Heck 
nach feiner Vorarbeit von O, 
Stiehler das 1:0. Danach plät- 
scherte das Spiel dahin, ohne daß 
die SGE in Gefahr geriet. R. 
Schwanzer erhöhte mit einem 
Distanzschuß in der 32. Minute 
auf 2:0. Damit war der Wider- 
stand der Gastgeber gebrochen, 
und die SGE hatte in der zweiten 
Halbzeit leichtes Spiel. M. Lama 
überwand nach einem Steilpaß 
den Torwart zum 3:0, und gegen 
Ende staubte W. Heck zum 4:0- 
Endstand ab. 

Ein wesentlich schwererer 

Brocken kam mit dem derzeiti- 
gen Tabellenführer SV Fürth an 
den Berliner Platz. Auf dem 
durch das viele Training fast un- 
bespielbaren Jugendplatz war 
ein technisch gutes Spiel nicht zu 
erwarten. So blieben Torraums- 
zenen hüben wie drüben Mangel- 
ware. Erst ein katastrophaler 
Abwehrfehler der SGE führte 
zum völlig überraschenden 1:0 
für die Gäste. Nun verstärkte die 
SGE den Druck auf das Gästetor, 
kam aber zu keiner nennenswer- 
ten Torchance, Als dann auch 
noch W. Heck verletzung.sbe- 
dingt ausschied, gab man für die 
SGE-Soma keinen Pfifferling 
mehr. Aber das Gegenteil war 
der Fall, Libero E, Fischer ging 
ins Mittelfeld und kurbelte mit 
den anderen Mittelfeldspielern 
das Sturmspiel an. Diese Umstel- 
lung gab natürlich den Gästen 

Konterchancen, die aber der sehr 
gute Torhüter mit tollen Paraden 
zunichte machte. In der 81, Mi- 
nute fiel der verdiente Ausgleich 
für die SGE, als E, Fischer mit ei- 
nem satten Linksschuß dem Tor- 
hüter keine Chance zum Eingrei- 
fen gab. Als alle schon mit einem 
Unentschieden rechneten, traf 
M. Kirch mit einem direkt ver- 
wandelten Freistoß zum 2:1. 
Kurz danach ertönte der Schluß- 
pfiff des sehr gut leitenden 
Schiedsrichters und die SGE 
hatte zum erstenmal in einem 
Punktspiel ihren Angstgegner 
bezwungen. Mit diesem Sieg 
steht man mit 25:19 Punkten auf 
dem vierten Platz der Master- 
Runde, 

Am Samstag steht das Heim- 
spiel gegen FSV Groß-Zimmern 
auf dem Programm, Spielbeginn: 
17,15 Uhr, 

Langen — Eine lange und er- 
folgreiche Zeit der 3, Herren ging 
mit dem Ab.stieg zunächst einmal 
zu Ende. Elf Spielzeiten lang wa- 
ren die 3. Herren und ihr Trainer 
— anfangs als Spielertrainer — 
Thomas Müller-Ali erfolgreich. 
1980 führte Müller-Ali, de.ssen 
Hauptsportarten zunächst 
Tischtennis und Schach waren, 
die Mannschaft von der Kreisliga 
in die Bezirksliga. Auf Anhieb 
wurde die Bezirksmeisterschaft 
gewonnen, aber auf den Aufstieg 
in die Landesliga-Süd verzich- 
tet, weil die durchweg etwas reif- 
eren und beruflich belasteten 
Spieler nur spielen und nicht zu 
weit fahren wollten. 

Als neun Jahre später erneut 
der Aufstieg möglich wurde, 
wolHen die Spieler um Uli Sledz 
nach oben und wurden unter 
Müller-Alis Coaching in der Sai- 

son 89/90 prompt Meister der 
Landesliga-Süd, P^in weiterc.'r 
Aufstieg (in die Oberliga) ist der 
dritten Mannschaft eines Vereins 
durch die Regeln untersagt. Auf 
dem Höhepunkt seines mehr als 
zehnjährigen Wirkens als Coach 
der 3. Herren legte Thomas Mül- 
ler-Ali sein Amt nieder. 

Nach einem 5. Platz (90/91) 
folgte 91/92 der Abstieg aus der 
Landesliga, und am Ende die.ser 
Saison reichte es für die im we- 
sentlichen „aus Spaß an der 
Freude" spielende Mannschaft 
mit zwei Siegen auch nur zum 9. 
Platz und damit nicht zum Klas- 
senerhalt. Daß mit wenig Siegen 
letztlich auch wenig Spaß und 
Freude aufkam, zeigte sich vor 
allem daran, daß die Mannschaft 
seit zwei Jahren erhebliche Auf- 
stellungssorgen hatte. Während 
.sich im Training jeden Donners- 

tag viele tummeln, von denen 
nicht einmal gewiß ist, ob sii' 
überhaupt .schon Vereinsbeitrag 
zahlen, wurden die meisten 
Spiele mit, knapper Besetzung 
bestritten. 

,,Krisen sind Chancen". Ein 
Abstieg kann auch ein Neuan- 
fang sein. Jedenfalls wird auch in 
der Kreisliga (Gruppa A) ein gu- 
ter und flotter Basketball ge- 
spielt. Bleibt zu hoffen, daß sich 
in der neuen Saison wieder eine 
3. Herrenmann.schaft formiert, 
die harmimiert und auch die 
„dritte Halbzeit" wieder pflegt. 
Wenn darüberhinaus gerade in 
dieser Mannschaft vor allem wie- 
der ältere Spieler Platz und Spaß 
finden, die auch noch etwas für 
den Verein und für die Jugend 
tun, dann kann es mit den 3. Her- 
ren nur aufwärts gehen. 

Am Sonntag „Endspiel" um Vizemeisterschaft und Aufstieg 

TV Dreieichenhain empfängt den schärfsten Konkurrenten TUS Zeppelinheim im Rennen um den Aufstiegsplatz 
Dreieichenhain (rjr) — Die 

letzte Entscheidung in der Fuß- 
ball-Kreisliga B Offenbach-West 
fällt erst am letzten Spieltag. Der 
Tabellenzweite TV Dreieichen- 
hain (35:15 Punkte) empfängt die 
TuS Zeppelinheim (34:16), und 
im direkten Duell wird die Vize- 
meisterschaft ausgespielt. Der 
zweite Rang berechtigt zur Teil- 
nahme an der Aufstiegsrelegati- 
on, und die Dreieichenhainer 
wollen ja noch den Sprung in die 
A-Klasse schaffen. 

Sowohl die Dreieichenhainer 

als auch die TuS Zeppelinheim 
entledigten sich ihrer Pflichtauf- 
gaben am vergangenen Sonntag 
sicher. Die Zeppelinheimer be- 
siegten auf eigenem Platz den FC 
Wacker mit 5:0, und der TV Drei- 
eichenhain setzte sich bei Sparta 
Bürgel sicher mit 5:1 durch. 

Nach einer sehr wechselhaften 
Saison winkt dem TV Dreiei- 
chenhain immerhin noch ein 
Happy-End. Doch gegen die TuS 
Zeppelinheim muß erst noch zu- 
mindest ein Unentschieden ge- 
holt werden. Sollten die Zeppe- 

linheimer gewinnen, wären sie, 
wie im vergangenen Jahr, Vize- 
meister. Der Tabellenzweite 
spielt zunächst ein Entschei- 
dungsspiel gegen den zweiten der 
Ost-Liga aus (entweder SV Jü- 
gesheim II oder SG Steinheim), 
der Sieger dieser Partie muß sich 
dann noch mit dem Verlierer der 
Begegnung zwischen den beiden 
Tabellenvierzehnten der A-Li- 
gen um den letzten freien Platz 
streiten. 

Mit Respekt war die Mann- 

schaft von Trainer Harald Bösser 
nach Bürgel gereist. Immerhin 
fertigten die Gastgeber eine Wo- 
che zuvor den Mitkonkurrenten 
FC Bieber 9:3 ab. Doch die Spiel- 
er der Sparta waren kein zweites 
Mal zu solch einer Leistung fä- 
hig. Dennoch mußten die Gäste 
erst einmal zittern, denn Basol 
Necdet brachte die Gastgeber 
nach einem Abwehrfehler bereits 
in der fünften Minute in Füh- 
rung. Gegen die nervösen Gäste 
hatte die Mannschaft aus Bürgel 
einige gute Chancen, sogar auf 

2:0 zu erhöhen. Doch nach einer 
halben Stunde bekam der Tabel- 
lenzweite die Partie wieder in 
den Griff, Mohamed Boudchich 
glich in der 34. Minute zum 1:1 
aus, und Markus Reichelt sorgte 
sogar noch vor der Pause (42.) für 
die Führung der Gäste. Unmit- 
telbar mit dem Pausenpfiff war 
Mohamed Boudchich mit seinem 
zweiten Treffer zum 3:1 erfolg- 
reich. 

Im zweiten Spielabschnitt 
schalteten die Dreieichenhainer 
einen Gang zurück. Dennoch ka- 

men sie dui ch Stefan Petry in der 
59. Minute und durch Martin 
Bleuel unte- gütiger Mithilfe der 
Bürgeler A.jwehr fünf Minuten 
später zu zwei weiteren Toren 
Am Ende der Partie konnte Trai- 
ner Harald Bösser mit dem 5:1 
zufrieden sein, und alle fiebern 
dem Topspiel am kommenden 
Sonntag entgegen 

TV Dreieichenhain; I-eyer. 
Richter. Loipold, Maas. Heichelt. 
Eichler, Petr>-, Bleuel. Ulitzka. 
Boudchich. Lenhard (Kramerl 
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Die Jugendgruppe des WSV (v.l.) Christina Sauer, Claudia Oroblsch, Denis RImontI (oben), Max Buchholz (ESV), Die Sieger des Waldsee-Cups der Surler mit Ihren Pokalen (v.l.): Stefan Blasius vom gastgebenden WSV, Harald 
Jürgen Zopp, Christian Behrje, Sascha Kern und Andreas SIeroslawskl. Foio ms Leonhardt (ESV), Max Buchholz (ESV) und Andreas Comans (ABC). Folo; ms 

Gute Bedingungen herrschten Dritter Platz beim Vortumier 

beim Waldsee-Cup der Surfer für die Hessenmeisterschaft 

Stefan Blasius (WSV) dritter un(d zweiter in (der Hessenwertung Basketball-D-Mädchen des SVD zogen sich gut aus der Affäre 
(m.s) .Slcnin Itliisius 

vom Wii.s.sci'sporlvi'K'iii Lniincn 
hcU'Htc lim vctuiinHcnni Woclicii- 
c'iidc einen lietTdr i iinendeii di ilten 
l'liit/ beim Wiil(l.see-('ii|) der Mi- 
stiiil-( )iie-1 )esinii-Siii fer. Hessel' 
Iiis IlliiNiiis willen nur M:ix liiieh- 
hiilz vom Kdera'e. dei' kliir <l()mi- 
nii'iie, lind Andreas Ciiniiiiins vom 
Aiiehener Hootseliil). Die UeHiittii 
war Aiiftakl zur die.sjiihriKen lles- 
.senmeisterchafl. In der lle.s,sen- 
wertiinn belebt Hlasiiis jet/1 den 
/weilen Platz, da der AactienerC'o- 
manns hierbei niehl milziihll. 

.'tl) Teilnehmer freuten sieh am 
I.aiiKener Waldsee über ideale 
WeUkam|)rbedinnunnen. Mit zwei 
bis vier Windstärken aus konstan- 
ter Uiuhtunn, strahlendem Son- 
nensehein und anHenehmen Tem- 
IH'iaturen ln'ri'sehlen ^ute Vorau.s- 
setzunf^eii für spanneiuh' und faire 
Wettfahilen. Am Samstag konnten 

die WSV-( )r(^anisaloren drei der 
f^eplanteii filnf Stalls durehfilhren, 
am .SoniitaH die restliehen zwei. 
Iti'Hallaleiter Manfred IMohberfJi'r: 
„Ks nab keinen einzigen Kehlstart, 
Wir hatten zwar einiHe teehnisehe 
Probleme auf dem Prahm, doch 
das WettfahrlHe.sehehen blieb da- 
durch unbenihil." 

He.sondei's erfreulich war das 
Abschneiden der WSV-.IuKendli- 
chen Mit Christlna Sauer, Christi- 
an Uehrje und .Sa.scha Ken) lande- 
ten siebenköpfiKcn 
'IVupiM' utitei'den ei'sten zehn. Die- 
ser KrfolH ist zu einem grollen Teil 
der intensivi'n Aufbauarbeit von 
W.SV-.hifiendwart Thomas Kern zu 
verdanken. Unter .seiner Leitung 
.schafften im I''iühjahr alle rcHatta- 
fahrenden JuK<indlii:lien des WSV 
d<'ii Sprun^j in den neuf{tW-*n''<'l'''i 
D-Kader des lle.ssischen Se(,'lei- 
verbandcs. 

DalJ Surfen eine Sportart für 
juiiK und all ist, hat sich inzwi- 
•schen henim>>esprochen. Wer's im- 
mer noch nicht glaubte, konnte 
sich durch zwei WSV-Spoiller 
endnültiH übeiv.euKen la.s.sen. Älte- 
.ster Teilnehmer des Waldsee-Cups 
war der 71jiihriKe Charlie Kriedel, 
Mann d(-r ei'sten Stunde und Surf- 
OriKinal. Als jüngster Starter Kinf? 
iler neiinjllhriHe Denni.s Kimonti 
ins Hennen. Kür Dennis war es die 
ersti' KeHattateilnahme — ein Kin - 
.stie((, iler für die Zukunft hoffen 
liUll. Die WettfahrtleitiinK würdi^i- 
te .seine Leistunj^ mit einem Sim- 
deipreis. CiesamtwertunK: 1. Max 
Huchholz (K.SV), 2. Andreas Co- 
manns (AHC), H. Stefan Blasius 
(WSV), 4. und bester .Senior Harald 
I.,<'onhardt (KSV). .)uf<endwerlunn: 
I. Max Huchholz, 2. Chi-istina Sau- 
er (WSV), ;t. Christian Behrje 
(WSV). 

Drciciclionhiün Die weibli- 
che D-.Iu^end des SVD hatte sich 
als /.weitplazierter des Bezirks 
Darmstadt für ein Vortui nier zur 
I lessenmeister.schaft (|UHlifiziert. 
Mit den Teams aus (!rünberf{, 
Krankfurt und Nied(>rvellmar 
spielte man in Spielen jeder fre- 
uen jeden um den Turnic-rsie^. 
Die beiden ersten dieses Turniers 
stancU'ii dann als Teilnehmer am 
Kndturnier der vier besten 
Teams Hessens fest. Die SVD- 
Mildchen schlugen sich wackor 
und der dritte Platz darf durch- 
aus als Krfol^ K''wertel werden. 

Im ersten Spiel traf man auf 
Eintracht Frankfurt. CJeKen die 
UrollHewachsenen Ciegnerinnen 
zof^en sich tlie Hainerinnen Kut 
aus der Affiire, ohne jedoch die 
klare -Niederlage verhin- 
dern zu können. Im zweiten Spiel 
traf man auf das Team aus CJrün- 

ber^, dem spliteren Turniersie- 
Ki'r. Hier mulJte man Kehi'Keld 
bezahlen. Mit 21:i;i,') Korbpunk- 
ten Hab es eine deftige Niederla- 
ge. Zu überlegen in bezug auf 
Größe, Technik und Wurfsicher- 
heit präsentierte sich das Grün- 
berj^erTeani. 

Doch im letzten Spiel konnten 
die Dreieichenhainerinnen noch 
einmal all ihre Stiirken ausspie- 
len. Mit 112:20 Korbpunkten 
konnte man klar und deutlich g'»- 
j^i-n Niedervellmar ^''Winnen, 
Auf Dreieichenhainer Seite 
überzeugten die beiden Aufbau- 
spielerinnen Carolin Knöchel 
und Stella Schäfer, Nathalie 
Haag holte .so manchen Kebound, 
und auch die beiden Centerspie- 
lerinnen Anja Hlankenbui'H und 
Miriam Kngel wußten zu gefal- 
len. Aber auch alle anderen 

Spielerinnen spielten mit gutem 
Kinsatz und zeigten, daß sie in 
den letzten Monaten viel gelernt 
haben. I-Iier wachsen einige Ta- 
lente heran, auf die der SV Drei- 
eichenhain bei entsprechener 
Einstellung der Mädchen hoffen 
kann. Der anwesende Landes- 
trainer Prinz machte .sich jeden- 
falls eifrig Notizen, vielleicht er- 
halt ja auch ein SVD-Talent ein- 
mal eine Einladung zu einem 
Lehrgang des Hessischen Bas- 
ketball verbande.s. 

Kür den SVD spielten: Katha- 
rina Bastian ((i), Anja Blanken- 
burg (Ifi), Miriam Engel (13), Ju- 
lia Goedecke, Nathalie Haag 
(Ii,')), Sarah-Katrin Koch (2), Ca- 
rolin Knöchel (27), Stella Schäfer 
(H4), Nina Rosenberger (2), Sem- 
har Tzehage (4); Trainerin Astrid 
Bommer. 

A-Mädchen des TV Langen 

sind südwestdeutscher Meister 

2i souveräne Siege errungen / Jetzt geht's um die „Deutsche" 
ngen Mit drei nie gefähr- ihrer I lalbzeitführung (44:2!l) Kassel (l!)H:2()l! 4:2), SV Bei 

Basketball-B-Mädchen des SVD 

holten sich den Bezirkspokal 

Am Samstag in der Max-Eyth-Schule geht es um nichts mehr 
Lungen Mit drei nie gefähr- 

deten Siegen gegen ACT Kassel, 
TV Bad Säckingen und (iastge- 
ber .SV Böblingen erreichten die 
A-Mädchen des TV Langen am 
vergangenen Wochenende den 
Titel des südwestdeutsclu'ii Mei- 
sters und haben sich .somit zur 
Teilnahme an der Zwischenrun- 
de (süddeutsche Meister.schaft) 
zur deut.schen Meisterschaft am 
14./IT). Mai in Würzburg (|ualili- 
ziert. 

Im vierti'n Zusammentreffen 
mit ilem ACT Kassel erwischten 
die Langener Mädchen einen fu- 
rio.sen Start (L'l:2). bei dem sie 
zeigten, daß sie sowohl gegen Zo- 
nenverteidigung als auch mit 
ihren gefürchteten Schnellan- 
griffen punkten können. Doch 
die Langener ruhten sich auf 

Erfolgreiches 

Wochenende für 

SGE-Tennisteams 
Kgelsbacli - Die Tennisteams 

der SG Egelsbach können auf ein 
erfolgreiches Wochenende zu- 
rückblicken. Die in der Grup- 
penliga angesiedelten Damen be- 
hielten auf eigener Anlaße gegen 
Blau-Weiß Kassel mit 5:4 die 
Oberhand. Mit dem gleichen Er- 
gebnis, leider jedoch umgekehrt, 
unterlagen die Bezirksliga-Her- 
ren 45 gegen Zwingenberg. Bes- 
ser machten es die Bezirksliga- 
herren 55 und fertigten Biblis 
mit 9:0 ab. 

Die Herren der Kreisliga ge- 
wannen gegen TC Griesheim 6:3 
und gegen Rot-Weiß Darmstadt 
9:0, Die weiteren Ergebnisse: 
Kreisliga A Damen: SGE gegen 
Skiclub Dannstadt 9:0, Kreisliga 
A Herren SGE gegen FCA Darm- 
stadt 4:5 und Kreisliga B Herren 
II gegen SV Darmstadt-Eber- 
stadt 3:6. 

ihrer I lalbzeitführung (44:29) 
nicht aus, .sondern bauten die.se 
im Laufe der /.weiten Halbzeit 
auf HO Punkte aus (92:61). Kas- 
sels A-Nationalspielerin Andrea 
lladi-r konnte durch hervorra- 
gende Vcrteidigung.sarbeit auf 14 
Punkte gehalten werilen. wobei 
diese Aufgabe von mehreren 
Langener Spielerinnen erfüllt 
wurde. 

Kntgegen aller Ewartungen 
war das Sonntagmorgen-Spiel 
gegen Bad Säckingen nicht v<m 
(ier sonst typischen Schläfrigkeit 
der Langener Mädchen geprägt. 
Statt de.ssi'n zeigte die ganze 
Mannschaft von Anfang an Moti- 
vation und Kampfgeist, so stand 
e.-: zur Halbzeit 49:18 und nach 
dem Schlußpfiff der ungewohnt 
pfeifenden Schiedsrichter 92:43. 

Trotz eines Leistung.seinbru- 
ches im dritten Spiel gegen den 
SV Böblingen konnte auch die.ses 
noch 77:5» (39:31) gewonnen 
werden. Einen solchen Ausrut- 
scher dürfen sich die Langener 
Mädels am nächsten Wochenen- 
de nicht erlauben, da dort mit 
Schwabing und Würzburg sehr 
starke Gegner zu erwarten sind. 
Über Unterstützung durch zahl- 
reiche Langener Kans würden 
sich in Würzburg freuen: Corin- 
na Heimberg (10), Fikreta Smajic 
(4), Nina Heger (78), Silke Heger 
(27), Lari.s.sa Schaun, Katrin 
ilollwage (54), Nina Gerdes (29), 
Mia Chiparus (25), Nina Pau- 
schert (24), Anne Kelzenberg 
(10); Coaches Claus Neumann, 
Sonja Weber. 

Die Ergebnisse: SV Böblingen 
- TV Bad Säckingen 70:40; TV 

Langen — ACT Kassel 92:61; 
ACT Kassel — SV Böblingen 
69:56; TV Bad Säckingen — TV 
Langen 43:92; TV Bad Säckingen 
— ACT Kassel 60:63; SV Böblin- 
gen — TV Langen 59:77. 

In der Tabelle führt der TV 
Langen (261:163 — 6:0) vor ACT 

Kas.sel (193:208 4:2). SV B()b- 
lingen (185:1116 2:4) und TV 
Bacl Säckingen (143:225 — ();()). 

Am Samtag geht es nun gegen 
den Zweiten der Südost-Meister- 
schaft, den MTSV Schwabing, 
ehe am Sonntag gegen den ACT 
Kas.sel die fünfte Begegnung auf 
dem Spielplan steht. Zum Ab- 
schluß der süddeutschen Mei- 
sterschaft treten die Langener 
Mädchen noch gegen tlie DJK 
Würzburg an. Die zwei Erstpla- 
zierten spielen im Juni gegen 
zwei Nordvertreter, die ebenfalls 
an diesem Wochenende beim 
TSV Hagen ermittelt werden. 
Weitere Teilnehmer im Norden 
sind derTuS Lichterfelde Berlin, 
TSV Bayer 04 Leverkusen und 
USC Magdeburg. 

Dreieicheiihain — Die weibli- 
che B-Jugend der SVD-Basket- 
baller sicherte sieh schon vor 
dem letzten Spieltag den Pokal- 
sieg 1994 im ik'zirk Darmstadt. 
Die.ser Sieg ist um so höher zu 
bewerten, als er in der Alters- 
klasse der weiblichen A-Jugend 
errungen wurde. Die Verant- 
wortlichen hatten das Team bei 
der A-Jugend gemeldet, damit 
sie gegen ältere Gegenspielerin- 
nen mehr gefortlert werden soll- 
ten. Doch auch in die.sen in Run- 
tlenform ausgespielten Pokal- 
spielen ging kein Spiel verloren, 
so daß das Team im letzten Spiel 
am Samstag um 16.15 Uhr gegen 
Roßdorf in der Max-Eyth-Schule 
ganz befreit aufspielen kann. 

Am letzten Sonntag war man 
zu Gast in Heppenheim. Beim 
92:5B-Sieg der Dreieichenhaine- 

rinnen hatten die Ciastgeber aus 
Heppenheim nie den Hauch einer 
Chance. Schnell führten die Hai- 
ner Mädchen mit 20:6 Korb- 
punkten. Gegen die Zonendek- 
kung wußten sich die Dreiei- 
chenhainerinnen in diesem Spiel 
mit Distanzwürfen gut zu helfen. 
Vor allem Anja Stefanski, sie traf 
vier Dreipunktewürfe, und Jutta 
Klemm wußten mit gelungenen 
Weitwürfen zu glänzen. Aber 
auch alle anderen Spielerinnen 
spielten mit großem Einsatz und 
gingen von Anfang an sehr kon- 
zentriert zu Werk. Beim Halb- 
zeitstand von 52:29 für Dreiei- 
chenhain war schon eine Vorent- 
scheidung gefallen. 

In der zweiten Halbzeit das 
gleiche Bild: ein jederzeit überle- 
genes Dreieichenhainer Team, 
dessen schnellem und aggressi- 
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Künftig zweimal Bundesliga-Basketball 

Aufstieg der 1. Damen stellt den Vorstand vor neue Aufgaben und Probleme 
Langen - Immer dann, wenn 

die ersten Freudenfeste der sieg- 
reichen Mannschaften vorbei 
.sind, begannen im TV Langen 
(las Verhandeln und die Arbeit 
für die Vorstandsmannschaften 
Pas war schon so, als 1971 die 
Damen der damals erst fünf Jah- 
re bestehenden Basketball-Ab- 
teilung ins Oberhaus aufstiegen 
und sich anschickten, den Na- 
men von Verein und Statlt neben 
den damals sehr erfolgreichen 
Kunstturnern bunde.sweit be- 
kunntzumachen. Für den dama- 
ligen Abteilungsleiter Kurt 
Spitzbarth und Vereinsvorsit- 
zenden Günter Blinda war der 
,\ufstieg mehr Herausforderung 
als eine lästige Pflicht. Schon ein 
Jahr später belegten die Damen 
in der deutschen Meisterschaft 
den 3. Platz. Dies blieb bis heute 
die herausragende Plazierung ei- 
ner TVL-Seniorenmannschaft. 

Als 1978 die aus der TVL-Ju- 
(lend herausgewach.senen 1. Her- 
ren um Spiel macher Jürgen 
Harth und Flügelspieler Rainer 
(Ireunke den Aufstieg in die 2. 
Bundesliga .schafften, war es zu- 
nächst Abteilungsgründerin Gi- 
si'la Jahn, die unter Hinweis auf 
die begrenzten finanziellen und 
(irganisatorischen Kräfte der im- 
mer noch jungen Basketball-Ab- 
teilung warnend den Kinger hob. 
Wieder waren es Spitzbarth und 
vor allem Turnvereins-Vorsit- 

/ender Blinda, die di(" Weichen 
auch für die Herren stellten, 
(ileich im Jahr darauf stiegen 
auch die Damen nach fünfjähri- 
ger Regionalligazeit erneut in die 
Hundesliga auf und hielten sich 
drei Jahre lang erfolgreich im 
Oberhaus. 

Kür die Herrenteams des TVL 
wurde es inzwischen zur Selbst- 
verständlichkeit, in Deutschland 
ganz oben mitzuspielen. Sechs 
Jahre reichte es zur 1 Bundesli- 
ga, wenn auch unterbrochen 
ciurch nicht weniger als vier Atif- 
und Abstiege. Nicht weniger als 
zwölf Jahre gehörte der TVL zu 
den besten Sechzehn in Deutsch- 
land. Lediglich 1983 und 1984 
mit jeweils einem 5. Platz in der 
2. Liga und erneut zuletzt 1993 
unil wieder 1994 mit einem 4. 
und einem Platz sprangen nur 
mittelmäßige Ergebnisse heraus. 

Irritationen gab es erst in jüng- 
ster Zeit zwi.schen der Basket- 
ball-Abteilung und dem Haupt- 
vorstand, der in all den Jahren 
zuvor stets Vertrauen in die ver- 
antwortungsvolle Planung und 
Durchführung der Bundesli- 
gaangelegenheiten der Basket- 
baller halte. Da Bun<lesligaver- 
träge in jedem Kalle nur durch 
den Vorstand des Hauptvereins 
oder in dessen Vollmacht unter- 
schrieben werden dürfen, gab es 
nach klärenden (Jesprächen zwi- 

schen den Vorständen Ende 
April wieder grünes Licht für die 
Bundesliga-Herren. 

Zum Glück für die 1 Damen, 
denen wenige Tage danach mit 
ihren beiden Playoff-Siegen ge- 
gen den Heidelberger SC nach 
elfjähriger Abstinenz ebenfalls 
wieder der .Sprung in die 2. 
Bundesliga gelang Einen Rück- 
zug der 1. Herren und gleichzei- 
tigem Aufstieg der aus iler TVL- 
,lugend hi'iausgewachsenen 1. 
Damen hätte wohl niemand ver- 
standen. Und einen Rückzug der 
gerade aufgestiegenen I. Damen 
erst recht nicht. 

Damit der .Slogan ,,Zweimal 
Hundesliga in Langen" mit Le- 
ben erfüllt wird, die organi.sato- 
rischen und finanziellen Proble- 
me gelöst werden und Siiieler, 
Spielerinnen, aber auch Zu- 
schauer und Kans ab .September 
jeden Samstag abend wieder 
gern in der Cieorg-Sehring-IIalle 
zum Hundesliga-Hasketball zu- 
sammenkommen, hat das 
Bundesliga-Organisalions-Team 
(kurz HOT) der Damenmann- 
.schaft seine Organisation ange- 
boten. Bestärkt wurde der HOT- 
Vorstand durch die erwähnte po- 
sitive Entscheidung des (iesamt- 
vorstandes des Vereins eben.so 
wie durch ein positives Bekennt- 
nis des aus Vertretern der Lan- 
gener Prominenz und aus Lan- 
gener Unternehmern b(<stehen- 

di'ti Hundesliga-Kreundc kreises 
/u ..Zweimal Bundesliga in Lan- 
gen" 

Probleme gibt es genug. Die 
Damen brauchen mehr Trai- 
niiigszeiten in der durch vier 
Sportarten voll belegten Georg- 
Sehring-Halle Bun<lesligavi"r- 
träge mit dem DBB sind zu un- 
terschreiben. Spielpläne aufein- 
ander abzustimmen und mit dem 
DBB zu verhandeln, Trainer filr 
beide Teams zu verpflichten und 
vor allem die Kinanzierung si- 
eherzustellen. 

,.Wir stehen hundi-rtprir/entig 
hinter den I Herren und den 1. 
Damen", gab BOT Vorsitzender 
Jürgen Barth grünes Lieht für 
Zusammenarbeit. Und .Silke 
Dietrich, die als Jugendtrainerin 
und Mitglied d(<s Jugend- und 
Hreiten-Hasketball-Vorstand(>s 
wohl am längstiMi für den Da- 
men-Aufstieg vorgearbiMtet hat- 
te, fiel ein Stein vom Herzen, als 
sie, noch inuiier in d(>r Krankfur- 
ter Uniklinik wegen Schwanger- 
schaftsproblemen liegend, von 
diesen positiven Entscheiiliingen 
erfuhr. ,,lch wußte, daß wir auch 
mit den Damen wii'der in die 
Bundesliga kommen würden. 
Wenn wir jetzt auf das Know- 
how lies Herren-HOT zurück- 
greifen können, dann sieht die 
Zaikunft gut aus. Packen wir's 
an!" 

Tßnnisteams der SSG auf Erfolgskurs 

Herren gewannen auf der ganzen Linie / Damen blieben auswärts sieglos 
Langen — Die Tennisherren 

der SSG waren am 8. Mai zu Gast 
in Bmchköbel. Motiviert von 
dem klaren Sieg am vergangenen 
S(mntag gingen sie in die Begeg- 
nung. Nach den Einzeln lagen die 
Langener bereits durch Siege 
von Torben Brust, Harald Pf)ns, 
Arnim Purucker und Richard 
Nötzold mit 4:2 in Kührung. Die 
an.schließenden Doppel mußten 
die Entscheidung bringen. Stef- 
fen Seinsche/Amim Purucker 

' setzten sich genauso in drei Sät- 
zen durch wie Torben Brust/Oli- 

h ver Thoma. Nicht so spannend 
machten es Harald Pon.s/Richard 
Nötzold. Sie siegten in zwei Sät- 
zen zum 7:2-Endstand. 

Es .spielten: Steffen Seinsche, 
Torben Brust, Harald Pons, Ar- 
nim Purucker, Richard Nötzold, 
Oliver Thoma, 

Ebenfalls ihren zweiten Sieg 
konnten die Senioren (AK I) ver- 
buchen. Auf eigener Anlage emp- 

Kurz nach d«m Start um d«n WaldMc-Cup dar Surfar. Foto: m» 

vem Spiel die Heppenheimerin- 
nen wenig entgegenzusetzen hat- 
ten. Der Sieg mit 92:58 Korb- 
punkten geht auch in dieser Hö- 
he voll in Ordnung. 

Kür den SVD spielten: Anja 
Stefanski (24), Jutta Klemm (29). 
Carina Kraft (13), Sandra Mon- 
tag (2), Tanja Bauer (7), Julia 
Knöchel (2), Stefania Bufalino 
(2), Astrid Schwalb (11); Trainer 
S. Stefanski. 

Am kommenden Wochenende 
klingt die Saison mit folgenden 
Spielen in der Sporthalle der 
Max-Eyth-Schule aus: 
Sumstag, 14. Mai; 
14.30 Uhr Minis — Bensheim 
16.15 Uhrweibl. B — Roßdorf 
Sonntag, 15. Mai: 
13 Uhr männl. A 1 — Weiterstadt 
14.45 Uhr Minis — Eberstadt 

Jugendhandball 

HSG Langen 
I): TuS Griesheim — HSG 14:11 

In einem Spiel mit zwei völlig 
unterschiedlichen Halbzeiten 
verloren die HSG-Jungen gegen 
die TuS Griesheim mit 14:11. Die 
ersten zehn Minuten wurde vor 
allem in der Abwehr geschlafen, 
zu diesem Zeitpunkt stand es 5:0 
für Griesheim. Der Rest der 
Halbzeit war ausgeglichen (Pau- 
senstand 6:2). 

In der zweiten Halbzeit zeigte 
der Angriff eine gute Leistung, 
man kam beim Stand von 11:10 
auf Tuchfühlung heran. Doch 
auch hier war die Abwehrarbeit 
schuld, daß man letztendlich als 
Verlierer vom Platz mußte. 

Es spielten: Stefan Laucht, 
Christian Steinbacher (1), Benny 
Ritter (1), Jonas Kecskemethy 
(4), Benjamin Roß, Michel Wer- 
witzke (4), Florian Keller (1), 

fingen sie die Senioren von Teu- 
timia Hau.sen. Nach den Einzeln 
stand es durch Siege von Win- 
fried Klopper. Helmut Brust 
(drei Sätze) und Werner Breme- 
yer (drei Sätze) 3:3. Die anschlie- 
ßenden Doppel mußten die Ent- 
scheidung bringen. Während 
Winfried Klopper/Gerd Rüschoff 
kurzen Prozeß machten, ging es 
bei den anderen Doppeln richtig 
zur Sache. Werner Bremeyer/Ek- 
keharilt Pulwer steuerten den 
wichtigen fünften Punkt als 
nächste bei. Erst nach drei Sät- 
zen ging das an zwei ge.setzte 
Doppel mit Helmut Brust und 
Helmut Sievert als Sieger vom 
Platz. Am Ende stund es 6:3 für 
Langen. Zum Einsatz kamen: 
Winfried Klopper, Helmut Brust, 
Werner Bremeyer, Gerd Rü- 
schoff, Helmut Sievert, Ecke- 
hai'dt Pulwer, Günter Weist. Am 
14. Mai mü.ssen die Senioren uml 

4 Uhr in Dreieichenhain antre- 
ten. 

Die Senioren (AK II) hatten die 
Senioren von Dörnigheim zu 
(lasl. Nach der Auftaklniederla- 
ge halten sie einiges gutzuma- 
chen. Nach den Einzeln führten 
die Senioren durch Siege von 
Willik Keim, Peter Esdorf, Heri- 
bert Leuninger und Erwin Panol, 
der übi-r drei Sätze gehen mußte, 
mit 4:2. Von den Doppeln steuer- 
ten Helmut .lähnert/Heriberl 
Leuninger und Peter E.sdorf/Wil- 
li Keim die Punkte zum »:3-End- 
stand bei. Die Senioren sind am 
14. Mai um 9 Uhr Gäste von BW 
Gelnhausen II. 

Die zweite Mann.schaft der 
Jungsenioren der TV Hausen wa- 
ren am 8. Mai zu Gast in Langen. 
Gut eingestellt gingen die Lan- 
gener in die Matches. Nach den 
Einzeln war die Partie bereits 
entschieden. Wolfgang Durek, 

TV-Faustballdamen begannen 

die neue Punktrunde dezimiert 

Erste besiegte die Zweite, dann folgten knappe Niederlagen 
Langen — Am vergangenen 

Samstag begann die Punktrunde 
der Faustballdamen in der Lan- 
desliga A. In der vergangenen 
Hallensaison belegte die erste 
Mannschaft den fünften und die 
zweite den achten Platz. Für die 
nun beginnende Feldsaison hat 
sich Trainer Wolfgang Fiebig viel 
vorgenommen. Das Auftaktspiel 
befand sich ganz in Langener 
Hand, da die Erste gegen die 
Zweite antrat. Leider konnten 
die beiden Mannschaften des 
TVL mit nur neun anstatt zehn 
Spielerinnen antreten, da es eini- 
ge Ausfälle gab. Um so größer 
War die nach Walldorf mitgerei- 
ste Fangemeinde der Langener. 

Die zweite Mannschaft kämpf- 
te mit nur vier Spielerinnen hart. 
Und die Erste hatte einige Mühe, 
um den eigentlich erwarteten 
Waren Sieg zu verbuchen. Der 
erte Satz konnte mit vier Bällen 
und der zweite mit sieben Bällen 
von Langen I gewonnen werden. 

In sengender Hitze mußte die 
Erste gleich danach gegen die 
Damen aus Pfungstadt antreten. 
Anscheinend waren die Langen- 
erinnen jetzt gut eingespielt, 
denn auf einmal lief es wesent- 
lich besser. Die Abwehr hielt den 
Angriffen der Pfungstädter 
stand, und durch plazierte An- 
griffe und Aufschläge konnten 
die Langener gut punkten. Aber 
<lie Eigenfehler bleiben leider 
"nmer noch nicht au». So kam es 
immer wieder zum Ausgleich, 
Und nur mit einem Ball (11:12) 
gewannen die Pfungstädterinnen 
den ersten Satz. Leicht depre- 

miert begannen die Langenerin- 
nen im zweiten Satz, den sie 
dann aber durch Kampfgeist und 
Angriffe mit 12:11 für sich ent- 
scheiden konnten. Die Spielerin- 
nen schwitzten auf dem Spielfeld 
und die Fans vor lauter Span- 
nung neben dem Spielfeld. Doch 
die Konzentratiun der Pfung- 
städter siegte, und so verloren 
die Langener den dritten Satz 
mit 11:15. 

Pro Punktspieltag muß jede 
Mannschaft zwei Spiele bestrei- 
ten, und so trat Langen II gegen 
die Damen aus Rendel an. Ren- 
del, einer der Spitzenreiter in der 
Tabelle der Hallenrunde, war 
kein Gegner, bei dem die zweite 

sich einen .Sieg ausrechnete. 
Aijer gerade weil dies die Grund- 
lage des Spiels war, lief es recht 
gut für Langen II. Sie konnten ei- 
nige Angriffsbälle als direkte 
Punkte verbuchen, und auch 
Rendel machte Eigenfehler. So 
konnte sich das Ergebnis, ob- 
wohl Langen II unterlag, trotz- 
dem mit 9:15 im ersten Satz se- 
hen la.ssen. Der zweite Satz ging 
mit 6:18 für Rendel aus. 

Es spielten für Langen I: An- 
nette Umbach, Dany Luley, Ca- 
rola Kuhn, Urmel Fleischer, Bea- 
te Papendiek. Für Langen II tra- 
ten an: Jutta Graf, Annette 
Horch, Beate Müller, Anke Heus- 
sel. 

Warten aufs Herrchen. Foto: Weinerl 

Heinz Faß, Werner Kölbel, Tho- 
mas Räuber und Rolf Richter 
holten die Punkte zum 5:1-Zwi- 
schenstand. Die Doppel waren 
nur noch F'"ormsache. Am Ende 
siegten die Jung.senioren der 
SSG 8:1. Es spielten: Wolfgang 
Durek, Heinz Käß, Werner Köl- 
bel, Arno Möbius, Thomas Räu- 
ber, Rolf Richter. 

Die Seniorinnen mußten am 7. 
Mai in Klein-Karben antreten. 
Wiederum nicht voll be,setzt gin- 
gen sie auf die Plätze. Lediglich 
Eis Rüschoff konnte ihr Einzel 
gewinnen. Von den Doppeln 
siegte Ute Richter/Doris Boyle. 
Mit einer 2:7-Niederlage traten 
die Seniorinnen den Heimweg 
an. Eingesetzt wurden; Ute Rich- 
ter, Doris Boyle, Eis Rüschoff, 
Herta Esdorf, Ursula Kuehen- 
buch, Gisela Keim, Margot Meth. 
Am 14. Mai empfangen die Se- 
niorinnen den TSG Bürgel. 

Damen des TKL 

gewannen in 

Gravenbruch 
Langen - Nach ihrer unglückli- 

chen Auftaktniederlage im 
Heimspiel gegen Bad Soden-Sal- 
münster hatten sich die Damen 
des Tennisklubs Langen für das 
Auswärtsspiel in Gravenbruch 
einiges vorgenommen. Sie zeig- 
ten sich sowohl in spielerischer, 
besonders aber in kämpferischer 
Hinsicht von ihrer besten Seite 
und gewannen die Partie souve- 
rän mit 7:2. Coach K. Liedke war 
beeindruckt von der Moral der 
Truppe und hofft nun auf weitere 
gute Ergebnisse. 

Die Ergebnisse vom letzten 
Wochenende: Senioren AK I TKL 
gegen TC Heusenstamm 9:0, Da- 
men II gegen SG Himbach 5:4, 
Herren II gegen TV Hausen 8:1, 
Seniorinnen I gegen TC Linde- 
nau 3:6, Jungsenioren gegen SG 
Gründau 3:6, Senioren AK II ge- 
gen TOS Bieber 2:7, Seniorinnen 
II gegen TC Maintal 5:4, Damen I 
gegen Foresta Gravenbruch 7:2. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Guido Buchwald 
ist zum Ehrenspielführer des VfB 
Stuttgart ernannt worden. Der 
33 Jahre alte Nationalspieler 
verläßt den Bundesligisten in 
Richtung Japan. 

GOLF: Das Duo Franz Becken- 
bauer/Bernhard Langer hat bei 
einem Schaukampf in der Nähe 
von Berlin 28 000 Mark für die 
Aktion Sorgenkind eingespielt. 
Der Fußball-Erfolgstrainer und 
der Golfstar feierten einen glat- 
ten Sieg gegen den Ex-Offenba- 
cher Golfprofi Alexander Cejka 
und Tennis-As Stefan Edberg 
(Schweden). 

Zwei Niederlagen und 

ein Sieg zum Auftakt 

Dritte TV-Faustballhen'en starteten 
Lungen Am 8. Mai fand der 

erste Spiellag di-r Bezirksliga B 
in Bensheim statt Ohne die 
StammspieliM- Thomas Härtl und 
Thomas Harthelmes ging <lie 
drille Mannschnft des TV Lan- 
gen an den Start Im eslen Spiel 
gegen den TV Koslheim kam es 
zur spannendsten Tagesbegeg- 
nung seitens der Langener Aus- 
geglichen verliefen die Anfangs- 
minulen. Keiner Mannschaft gi-- 
lang es, sich abzusetzen. Dank 
einer starken Leistung von 
Hauptangreifer Thomas .Sleek- 
han. der immer wieder souverän 
punktete, konnte der TVL eine 
/,wei-Punkle-Kühning zur I lalb- 
zeit erarbcMten. Auch Roiiliner 
Wilfried Reuter wußte zu über 
zeugen. Doch das nötigi- (!hlck 
schien an diesem Tag auf der Sei- 
te des ("legners zu sein. Unglück- 
lich verlor der TVL mit nur ei- 
nem Hall 

Im zweiten Spiel wiirdi-n ver- 
dient zwei Punkte eingefahren. 
Chancenlos verlor der Tii.S 
Griesheim mit 32:21. Joachim 
Hüttner spielte zum erstenmal im 
Langenei' Dress. Kämpferisch 
versuchte der Neiifauslballer 
seine noch spielerischen Mängel 
zu be.seitigen. Dies gi'lang ihm 
sehr gut. (iegen den dritten (ieg- 
ner aus ()berlaudenbach ging der 
TVLschnell in Führung. Mit fünf 
Bällen konnte der TVL sich 
schon in den Anfangsminuten 
absetzen. Die Odenwälder er- 
kannten dann, daß die Langener 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
K: 2, IMat'/. beim 'IHirnier in Mör- 
felden 

Durch eine geschlo.ssene 
Mannschaftsleistung in den Pla- 
zierungsspielen konnte die SCJK, 
bis ins Endspiel kommen. Hier 
mußten die Egelsbacher Buben 
gegen RW Walldorf antreten. 
Auch im Endspiel wurde von bei- 
den .Seiten schöner Kußball ge- 
spielt. doch die SGE scheiterte 
im Siebenmeterschießen. 
F: S(iK — TG 75 Darnisladl 2:2 

Wie man am Ergebnis sehen 
kann, war das Spiel ziemlich 
ausgeglichen. Die SCiE bot eine 
kämpferi.sch gute Leistung, je- 
doch wurden die Chancen nicht 
immer verwertet, so daß man 
sich die Punkte teilen mußte. 
K: TG 75 Darmstadl — SGK 0:2 

Durch ein(! starke Leistung 
konnte man fias Spiel für sich be- 
stimmen, nur durch die nicht 
ausgenutzten Chancen fiid die 
Niederlage der TG 75 nicht höher 
aus. 
C I: FC Arheilgen — S(iK I ;3 (0:1) 
C I: SKG Hiekcnbaeh — S(iK 3:2 
(0:2) 

Gegen KC Arheilgen konnte an 
die sich bietenden Chancen nicht 
in Tore ummünzen und mußte bis 
zur vorletzten Minute warten, 
ehe ein Mittelfeldspieler lias er- 
lö.sende 2:1 erzielen konnte. So- 
mit hatte ein schwaches Spiel 
noch einen versöhnlichen Aus- 
Kung. 

Gegen Bickenbach begann die 
C I .so wie die ganze Runde ge- 
spielt wurde. Konzentriert und 
hoch motiviert wurden die favo- 
risierten Gastgeber klassi.sch 
ausgekontert. Beim ersten Kon- 
ter fiel das 1:0 und nur fünf Mi- 
nuten später das 2:0 nach einem 
schönen Distanz.schuß. Nun 
überließ die SGE dem Gastgeber 
das Mittelfeld, ohne aber ernst- 
haft in Gefahr zu geraten. Dies 
blieb bis zwölf Minuten vor 
Schluß so, Dann überschlugen 
sich die Ereignisse zum Nachteil 
der SGE, Als ein Eckball zu kurz 
abgewehrt wurde, vollendete die 
SKG zum Anschlußtreffer. Nur 
Sekunden später der Ausgleich 
nach einer mißglückten Abwehr. 
Als in der Nachspielzeit der Tor- 
hüter nur mittels Foulspiel den 
Stürmer der Gastgeber am Tor- 
schuß hinderte, schlug der fällige 
Elfer zum unverdienten 2:3 ins 
Netz ein. Trotz dieser Niederlage 
zeigte die SGE eine imposante 
Leistung, da man durch Verlet- 
zungen bedingt ohne den etatmä- 
ßigen Sturm antrat. 
Samstag, 14. Mai 
F: TSG Wixhausen — SGE 
E: SGE — SKG Ober-Ramstadt 
D: Spvg. Seeheim-Jugenheim — 
SGE 
C: SGE — SV Weiterstadt 
Sonntag, 15. Mai 
A: 07 Bensheim —■ SGE 
Dienstag, 17. Mai 
SGE — SG Arheilgen 

mit nur einem Angreifer ange- 
reist waren Mit gezielten Bällen 
auf Hauptangreifer Thomas 
Steckhan v<M'suehti>n sii-, ihn aus 
dem .Spi<>| zu nehmen. Dies ge 
lang auch problemlos, so daß der 
TVI. keinen .uisreichendeii 
Druck mehr auf die g(>gnerisehe 
Abwehr ausüben konnte 

Machtlos mußten dii' I .angener 
zusehen, wie <li'r TV ()berlaiiden 
bach II be.sser ins .Spiel kam. Vier 
Minuten vor Spielende war der 
TVL-Vorsprung euigeholl Die 
Odenwäliler ließen nicht locker 
und gewannen mit 22:20. 

Kür den TVL spielten: Wilfried 
Reuter, Roberl Laaß. Dirk KüUI- 
luM', 'l'homas Steekhan, Joachim 
Hilltner. 

J("lzl hoffen die Langenei' für 
(he niiehsten Spielrunden, daß 
sie in komplett(-r Aufstellung 
spu'len können. Die gezeigten 
Leisliingen lassen iM'vvarlen, dal.( 
noch manches Spiel gewonnen 
werden kann 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Krgebnisse vom Wochenende: 
K, II: .Spvg. .Seligensladl .S.SG 
1:8 
Dl: .S.SG SS(! (Jravenbriiili 
I<!:0 
DM: SS(i ,SKV IlainhaiisiMi 
aiisgef. 
H: SS(; KCV Dietzenbach 0:1 
l.et'/.ter .Spieltag der l'unklrunde 
Samstag, 14. Mai: 
K 1: 13 Uhr (II) gegen .SSG Gra- 
venbruch 
K II: 14 Uhr (II) gegen Kick. 
Obertshausen 
E I: 12 Uhr (A) bei KC Dietzen- 
bach 
Eil: 15 Uhr (11) gegen Spvg. 
1 lainstadt 
D II: 14 Uhr (A) bei Einir. .Stein- 
beim 
C: 15 Uhr (11) gegen TS(! N<'U-Is- 
enburg 
A: 15.15 Uhr (A) bei SG Dietzen- 
bach 
.Sonntag, 15. Mai: 
D 1: .Spielfrei (SSG bereits Mei- 
ster) 
B: 10.30 Uhr (A) bei .ISO Offen- 
bach 

Jugendhandball 

HSG Langen 
niK: IIS(i — TSG Koßdorf 7:K 
(3:3) 

Nachdem die neiiformierte K- 
Jugend im ersten .Spiel der Som- 
merrund<' gegen Asbach/Modau 
noch kräftig Lehrgeld zahlen 
mußte, bewies sie im zweiten 
Spiel, daß aus ihr eine gute 
Mann.schaft werden könnte. Kast 
in Hestbesetzung war sie den 
Roßdorfer Jungen ein ebenbürti- 
ger Gegner, die HSC: führte sogar 
in diesem spannenden Siel bis 
zum 5:4 fast immer. Erst in der 
Schlußphase der schnellen, aber 
auch hektischen Partie fehlten 
Übersicht und Kraft. Viele gute 
Torchancen blieben wegen der 
großen Schußschwächen unge- 
nutzt, Wenn die HSC» dies noch 
abstellen kann, hat man gute 
Aussichten, den Spieß im Rück- 
spiel umzudrehen. Wer noch mit- 
spielen oder das Handballspiel 
erlernen will: Training ist jeden 
Dienstag um 17.15 Uhr in der 
Sehring-Halle. 

Es spielten: Mathias Rhiel, Ste- 
fan Passmann, Steffen Knatz. 
Martin Schöne, Sebastian Barth, 
Florian Hansmann, Jannis Jan- 
.sen, Kai Santelmann, Sebastian 
Rödern 
mA: HSG — SG Wuitersludt 
23:16(12:6) 

Ihren ersten Sieg errang die 
Mannschaft der HSG Langen ge- 
gen die SG Weiterstadt; in heimi- 
scher Halle gewann man mit 
23:16 (12:6). Die technisch und 
körperlich schwachen Weiter- 
städter waren zu keiner Zeit in 
der Lagt!, den Sieg der über weite 
Strecken des Spiels sehr sicher 
und konzentriert agierenden 
Langener zu gefährden, auch 
nicht als di(se zu Beginn der 
zweiten Halbzeit etwas abbauten 
und sich zahlreiche Fehlpä;ise 
leisteten. Insgi?samt war es ein 
hochverdienter Sieg, der bei bes- 
serer Leistung in der zweiten 
Halbzeit auch noch etwas höher 
hatte ausfallen können. 

Es spielten: Langton, Glo- 
gowski; Zimmer (.')), Becker, 
Adam (3), Cacic, Maier (1), Stock 
(9), Anthes, Huppert (2), Schä- 
fer (5). 
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Viele Meii^elien Minimelii 
itriefmiirken iiehenliei. Wer 
iiIlenliiiKs mehr wisM-n will, 
sysleniiiliseli siimnieln iinil 
inil linderen Inns 'heii inöclite, 
kiinii sich »II die Itriefmiir 
keiivereine wenden: 

Hiihcnh.'ui.scn 

Hncfiniirkc'iisniniiili'iA'iTcm 
Kiiiihikliidrcs 

seil .Ic.iii (Iriiiniii, Mmi I m 1 ,u ■ 
llic't .Sliiiltr 'relclDM 
()li07:i / :i!) i:i, .IiHH ZuiH.nicll, 
AiiiscKvi'H 1. 'I'cli'fdii (I(1(I7M / 

:>■( !I7 
Die Undiiiiiiki'MliHIschl»Il- 

se und (In- lliisiir mmiI iillc 
/wci Mniiali' .'III jrdi'Mi vii'i Icn 
SiiMMl.'iH viiii !l MO bis I 
1 Mir IM) Sl'l) l'iirlnliili ii, 
l''.ilii mI i iilli'H:il)('iiliiiiisi'n 

|)i('l)UI^ 

Verein liir llncriii.iikcn 
freunde I )ii'l)iii n. Konliikl 
;i(lre.s.se <lcriird lliiiiliiiMn. 
.Slcinsl I iil.te .'■>7, 'IVleliin 
1)111171 7:21; I III 

'riiii,selil;ij;e jeden /weilen 
I jiensliin im Miiniil im Neben 
r.iiim der ..l'dsl.slnbe". I lenri 
I Iniiiinl SIriil.te imi I !l.:i() Ulir 

I )ict/('nl)iich 

Hnermiirken Siimmlerver 
ein I liel/enbiieh, Iti'inhiirds- 
wef! :i, (iilUill I )iel/enl);ieli, 
Viirsil/.ender Miinfied Wiv.es- 
miik, 'releloii: Otl()7-l / 1! Iiri, 

'riiiiNcliliine im VerejnsriUim 
der iilleii Seliiile, I )iirmslildler 
SIriille, jeden eislen .Siiiinliin 
im Miin.'il. Hl Uhr. 

Die .llini'iid liiiisehl Ji'deii 
/weilen und jedi'ii vierleli 
Siimsl.'m Im Miinal. I :> I Ihr 

Drcicicli 

Hnelniiirkeiisiimmler Ver 
ein Dreieieli. Viirsll/ender 
I lelmul Hnl/. (Iberwiesenwen 
lül.Telelon: 0(ill);t / :i l!:i .--lil 

'riiuschl;i);e im Hiirueih.ius 
S|)reiidlin>!en. I''iehlesl rillte 
:ill. jeden ersten lind drillen 
Diensliif! ini Miiniil. lil.'KI bis 
•.!1! Uhr 

I'^rlcnscc 

Verein l'iir lirieftmirkeli- 
iin<l Miiii/kiiiide Krlensee, 
Kiinhiktiidre.sse: Kinns llol- 
/iiiHer. Wiiehleisbiieher SIrii- 
l.te T). (inrior) l,iinnensell)i)ld, 
•l'i'leloii; IllillU / :ill :i() 

'rmisehliine In di'r iOrienhiil • 
le III Mrlensee iiiii Ihdlen- 
.sehwiminliiid jeden i'i'slen 
1 )iensbi^ im M(in;it. I II Ulir. 

I laiiaii 

Verein für Mriefmiirken- 
siinimler Iliiiuiu 1111)0. Vorsit- 
/.eiuler Werner Klleher. (),')4.')0 
lliiiiiui 1, Kiithiiriiiii-Helnlc!!- 
.Stnille 1. Telefim: Olillll/ 
2 U! Ott. 

Diis Hüro des Vereins ist in 
der KiiKen-Kiiiser-Slriille 171) 
Ks Ist jeden Mlltwoeh von 17 
bis II) UhrHeiiffnet. 

Im Vereinshiius sind 
TiiUHehliiHe jeden ersten und 
dritten Sonntiifj im Monnt. i) 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

'l'auKC'htiiKe des Hricfmai- 
ken.sammler-Sehwer|ninkti's 
Lunjjenselbold: Mitglieder im 
Verein der Hriefmarkenfreun- 
de Kinzif{tal e.V., jeden ernten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ah HO Uhr in der KrO- 
helsehule, SehulKUSse in Lan- 
Kenselhold. Die Jugend trifft 
sich von 17,HO bis 1 D.DO Uhr. 

Lanf^en 

Hriefmarkensammlcrverein 
I.unt^en, Vorsitzender des 
Vereins und BundeHprosse- 
»prec'her der l'hilatvÜHten 

Heiner Wy.sziimirski. 
l.iinjjen, Änemoni'nweK '.lt. 
Telefon (KilO.'t / 7 1)1 D.'l 

Tau.sehlnKe in der St.idtluil 
le, ("hibniiime 1 und Sudli 
< he Uinnstralle 77, jeden er 
stell und (Iritleii Mittwoch im 
Moniit, 20 Uhr. Kur ihe ,lu 
Hend jeden ersten und dritten 
Mitl woch, I !l Uhr 

Mtlhllicim 

Urief marken freunde Mllhl 
heim, Vorsil/ender Horst 
l.ol/. li.'llliri Milhlheim am 
Main, Uinnstralte (i, Telefon. 
(Kilon / 7 (i!) ■II, l'ost an Herl 
hold I.ichI, (i:il(),^i Milhlheim 
am Main, l'ost fach 12 22 

Taiischlane im llurnerhaiis 
Milhlheim, 1 )ielesheimer 
Str.'il.le tiO, jeden drillen Sonn- 
laH im Monat,!) MO 1 Ihr 

N('n-I,sciil)utn 

1 triefmarkeiisammler Ver- 
ein Neu IseiibiiiK, I Vorsil 
/cndei .losepli Krat/er, < )ffen- 
baeher .SIralte MTi, ti.'l2().'l Neu 
IsenbiiiT', Telefon (Mi 102 / 
:i (12 I!) 

Taiischla^e im Haus der 
Veri'iiie, altes l''euerwehrhaus, 
Uaiim 10, I ,Stock, Neu Isen- 
biirn, (iffenbacher Stralle Mf), 
am /wellen Donnerstag im 
Monat, Ii) bis 22 Uhr, und am 
vierten Soiinlan im Monat, 
<l.:illbis 12 Uhr 

()t)(M't.sh:iiisen/ 
I Icusen.staiTim 

ArlieilsKemi'inschafI Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
/ender Wolf I,Ochmann, (i:il7!) 
()beiishausen, ItilrKerniei- 
ster Kiinimerer-StraMe 12, 
Telefon: (Iii I 04 / 4 DO (i(>. 

Taiischtane 1111 ItiliHerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab !),.'I0 Uhr, 

Tauscht,i^ie in Ileiisen- 
slamm jedi'ii vieiien .SonnlaK 
im Monat, I) HO Uhr, für ,lii- 
Heiulliche und lOrwachsene, 
Altes Kalhaiis, Schlollstrafle 
an der Kirche, 

()ricnl)afh 

Itriefiiiai'keiisainmler^ilde 
offeiibach am Main, Vorsit- 
zender WolfHann Itubori, llis- 
iiiarckslrafte H7, liDIKi.') Offen- 
bach, Ti'lefon: 0(1!) / MI 0(1 III). 

Tauschabendi' jedi'ii dritten 
Diensla); im Monat. I !),.'<() 
Uhr, Taiischl.ine filr Krwach- 
si'iie und .liij^endliche jeden 
ersten SoniitaH im Monat, 
I) .'10 Uhr Die Veranslaltun- 
)!eii sind im Kolpin)4haus. 
l.iiisenslraUi' .'"i.'i, hinleres (!e- 
liaiide. 

Rödcrniark 

1 trief iiiarkensani III 1er-Ver- 
ein Kodermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon; 
0(i074 / 1)7 :t nti. 

Taiisclilane jeden drilten 
Montau im Monat, Ii)..'10 Uhr. 
evaii^ielisi'hes Ciemeindehaus 
Urberach. WaHnerstralie 

Rodf^au 

Hriefmarkensanimler-Ver- 
i'in Hodf{au-Nieder-Koden, 
Vorsitzender Alhert .lunK. 
(i.'tl 10 l{odf>au .'j. Heu.senstam- 
mer We^ 21, Telefon; 0(110(1/ 
7 ri4 MD, 

Tauschtane jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 11),DO 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, O DO Uhr, im 
Sozialzentrum am I'uiseaux- 
platz in Nieder-Koden, 

Seligenstadt 

Hriefmarkenfreunde Seli- 
){enstudt und Um^ehunK, 
VoiK, Heinrich L, Thrin, 
(ID.'iDD Mainhausen 2, 
Hauptstr, 27, Tel,: 0(ilH2/ 
D4 (15. CieHt'hiiftsführer Lutz 
I,anK. Mainhausen, Krie- 
densstr, 7, Tel,: 0(1182/ 
2 42 24. 

TauNchta^e jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr, in 
der TOS-Turnhulle, üra- 
benHtr. 40 und jeden zweiten 
Dienslag im Monat, 20 Uhr, 
im Vfrelnoruum, Krunkfurter 
Str, D5, KUckKL'itü II, Stock, 

Meister Pfitzner mit Briefmarke geehrt 

Dirigent, Komponist und Pädagoge schuf viele bekannte Orchestei'werke 
/um 12.') (lebiirtstat^ von Hans 

l'filzner ^ibl die Deutsche liiin 
desposl eine .Sonderbriefmarki' 
marke heraus, die von Peter 
Nitzsche. Hamburg, entworfen 
wurde 

Hans Pfit/ner, deutscher Kom 
ponisl, Dirij^i'iit, Pianist und Pll- 
(laKoKc, erblickte das Licht diM 
Welt am T) Mal lH(i!) in Moskau, 
als jilnKster ,Sohn eines Orche- 
stermusikers Den ersten Klavie 
runterricht erhielt er von den Kl 
lern. Nach Abschhill der Schiil- 
aiishildunH l" Krankfurt am 
Main wiirdi' der junKe Pfitzner 
lltltd in das <lortine Hochschi' 
Konservatorium aufnenlinimen, 
wo er Klavier bei .lames Kwast 
und Theorie bei Iwan Knorr stu- 
dierte. 

Itereits in seiner Lehrzeit ent- 
standen zahlreiche Kompositio- 
nen, darunter dreiUi« Lieder, 
drei Klaviertrios, ein Streich- 
(|uartell, ein Hcherzo filr Orche- 
ster, ein Cellokon/ert, dii' l'ello- 
sonate op 1 und die Ililhnenmii 
sik /II Ibsens ,,Das Kest auf Sol- 
haiiji" Im Herbst 1111)7 wurde 
ihm eine Lehrstelle filr Theorie 
und Komposition am Sternschen 
Konservatorium in Merlin ziileil. 

Du' ersten Auslandskonzerte 
fiihrten Pfitzner nach /ilricli und 
Amsterdam, als (iasldirinent 
filhrte er auch an der Milnchner 
Hofoper den ,,Tannhiliiser" von 
Itichard Wanneraiif 1!)07 erfilll- 
Ic sich Pfizlners Wunsch, nach 
Miinchen zu zii'hen, wo er die 
Leitiinn des privaten Kaim-Or- 
chesli'rs (der spiiteren Milnche- 
ner PhilharmonikiM) libernahm. 
Nachdem das Orchester finan- 
ziell zu,sammenn(4)roclien war, 
crhiell Pfitzner den Hilf nach 
Straßbiirf^, wo i>r das .Sliidtisehe 
Konservatorium, das Htildtisehe 
Symphimieorehester und ab 
Ii) 10 auf (Mienen Wunsch zuslllz- 
lich die 0|)er leitete. 

In StraUbuif^ begann Pfitzners 
Hiiillte musikalische Wi-k.sam- 
keil als Dirij^ent, PildaHOKc, 
Opernref^isseiir und Komponist, 

Dig BundosposI gibt rum 125 Gorburtsing von Hnns Plilznor oine Sonderbriel- 
marko hornus, Entwuit: Pelor Nllzsche, Hamburg 

l!)10 wurde Pfitzner zum Khren- 
doktor der Uiiiversitilt .Strali- 
burK<'rnannl, und nur zwei ,lahre 
spillererhii'lt erden Professoren- 
lilel. In der Krankfiirler und 
.StrafthuiKer Zeit la« das 
Kchweixewicht seiner Koniposi- 
tionen auf dem (iebiet der ()pern, 
durch die Pfitzner auch zunllehst 
bekannt wurde Seine wohl be- 
kannteste Oper ist bisher das 
Werk ,,Palestrina", de,ssen Text 
er nach cinKchenden Quellenslii- 
dien selbst verfallt hatte Die Ur- 
aiiffilhruiiK dieses Meisterwerks 

fand am 12 .lull 11)17 im Milche- 
ner Prinzre(>i'nti'ntheater statt 
und brachte dem Komponisten 
f>rolicn Uiihm ein 

Auch auf schriftstellerischem 
(tebiel war Pfitzner ti(tin: 11)1, 
wurde ,sein erstes literarisches 
Werk ,,Vom musikalisehen Dra- 
ma" herausm'Keben 11)20 nahm 
er das Angebot der Preullischen 
Akademie der Kilnste an, die 
Meisterklasse für Komposition 
zu filhreii. Obwohl ihm wenen 
seiner VerpflichtunHen als Diri- 
gent und Pildanoj{e nur die Som- 

miM'moniite zum Komponieren 
blieben, entstand in den zwanzi 
)<er .lahren eine Reihe h<>deuten 
der Werke Nach der in dieser 
Zeit komponierten Kantate ..Von 
deutscher Seele" mit Sprilehen 
und (iedichten von Kichendorff 
folgten unter anderiMii das Kla 
Vierkonzert o|) Dl. das Vloliii 
konz(>rt op D4, sowie 2(1 Lied 
kompositlonen 

Itereits in die zwanziger .Jahre 
fallen auch die ersten Auszeich- 
nungen Pfitzners Ut2r) erhielt er 
den ()rden ,,Poiir le nierite", zwei 
.lahre spiUer winde ihm der 
bayerisciie Maximilianorden hir 
Wissenschaft und Kunst verlic 
hell li)2ll wurden seine (I-.'sam 
mellen .Schriften herausgi-Heb. n. 
in denen er seine konservaliv-bc 
wahrende Ilaltunn geKcniilbci 
der Wende, die durci) Husoiii'. 
,,Kniwurf einer neuen Ästhetik 
der Tonkunst" und dureh Schi)n 
bergs Übergang zur Atonalltal 
herbeigefvlhrt wurde, verteidigt 
11)21) entstand die (Tiorphantasie 
op DU ,,Das diinkli" Keich" mit 
(ie{lichten von Michelang<4o, 
(toethe, Mi'ver und Dehmel, Ob 
wohl Pfitzner mit den Lieder 
bilnden op. 40 und 4 I (IDD1) sein 
kompositorisches .Schaffen ab- 
schnellen wollte, vollendete ci 
1!)D.5 seine nilchste Komposition, 
das Cellokonzert op 42 - sein er- 
stes Alterswerk, 

Nach der /erstitriing seines 
Milnchener Hauses im Kriegs 
jähr li)4D ging er zunächst nach 
Wien-Uodaun und 11)4,') nacli 
(iarmisch, wo er in einem 
Klilchtlingslager Unterkunft 
fand. Di(- .lahre 11)4(1 his 11)411 
verhrachte er in einem Alten- 
heim hei München. In dieser 
trostlosi'n Situation entstanden 
seine letzten vollendeten Mei- 
sterwerke, das Si'xtett op. 5,') und 
die Orchester-Fantasie op. ,')(i 
Am 22, Mai 11)41) starb er in Salz- 
burg und wurde in einem Khren- 
grab auf dem Wiener Central- 
friedhof beigesetzt 

„Grenzenlose" Möglichkeiten für Sammler 

Fast alle Anlässe des Europarates werden philatelistisch belegt / Einrichtung wird 45 j 
Melgien, Krankreich, Luxem- 

burg, Kngland und die Nieder- 
lande gnlndeten am ,'). Mai 11)41) 
in .StralJburg den Kuroparat mit 
dem Ziel, den europaweiten Krie- 
den und den ,sozialen Kortschritl 
zu sichern sowie dii' Menschen- 
rechte zu wahren. Damit war in 
der (teschichte unseres Konti- 
nents die erste internationale 
Parlamentarische Versammlung 
geboren, die eini- allgemeine Zu- 
sammenarbeit gleichgesinnter 
Mitgliedsstaaten zur Körderiing 
der wirtschaftlichen und ,s()zia- 
len Kntwickhing vorsieht. Das 
4,')jilhrige Hestehen des Kuropa- 
rats ist Anlall genug, sich mit 
dem ,,grenzenlosen" Sanimelge- 
biet di'r ,,Kuropa-Marken" zu 
befassen. 

(ianz gewill liegt einer der 
(irllnde für die Hriefmarkenviel- 
falt in der Anzahl der Mitglieds- 
staaten (und damit auch Postver- 
waltungen), die mittlerweile 
stolze D2 betrügt. Im Laufe der 
,Iahre haben bereits einige dieser 
Staaten zu Veran.staltungon oder 
.lubilüen des Europarats Brief- 
marken herausgebracht. Vor al- 
lem sein 40jiihriges Hestehen 
wurde gebührend auf Briefmar- 
ken gefeiert (BHD Mi 1422, Lu- 
xemburg Mi 1222, CiHechenland 
Mi 1727), Zum Grundstock einer 
Europa-Sammlung gehören au- 
llerdein die Dienstmarken für die 
Strallburger Dienststellen des 
Europarats, die Krankreich seit 
IDSH in unregelmüßigen Abstün- 
den herausgibt. 

Zu Ehren der Europäischen 
Menschenrechtskonvention, die 
II)5D in Kraft getreten ist, kamen 
11)78 etliche Briefmarken an die 
Schalter verschiedoncr europäi- 
scher Postilmter, Gedenkmarken 
brachten unter anderem auch die 
Bundesrepublik Deutschland 
(Mi 1)79), Griechenland (Mi, 
132D), die Niederlande (Mi 1110), 

Briefmarken- 
Redaktion: 

Walter liauck 
Minni'feld 4, (14H07 Dieburg 
Tel,;()H071 / 24 0 97 

Portugal (Mi I422/2D und Block 
24), <lie Türkei (Mi 24(iD/(i4) und 
Zypern (Mi 41)4) heraus, 

(irund zur Ausgabe neuer Mar- 
ken bieten vor allem auch die 
vom Kuroparat in rcgelmillligen 
Abstünden veranstalteten grollen 
Kampagnen zu aktuellen The- 
men. So weisen beispielsweise 
verschiedene Mitgliedsstaaten 
11)711 mit Sondermarken auf die 
Kampagne ,,Schutz für die 
Ki'uciilgebiete" hin (BHD Mi 1)01, 
Island Mi .')24, Portugal Mi IDDS- 
Dlt, Türkei Mi 2DI)1-1)4). Kin sehr 
beliebtes Thema bei den Kuropa- 
rat-Staati'ii war auch das ,,Kuro- 
pilische Naturschutzjahr 11)70", 

das zahlreiche Sondermarken- 
Ausgaben mit sich brachte (z,H, 
Island Mi 447/4(1; Belgien Mi 
L')ttD/ll4; .lugoslawien M^ ItOH/ 
07. 

Der Kuroparat war es auch, der 
11)5(1 den Anstoll zu Au,sgabi' von 
jührlich erscheinenden Kuropa- 
Marken gab llini) wurde dieser 
Vorschlag auf der Postkonferenz 
in Montreux mit ilem CKPT-Ver- 
trag (Converence Kuropeenne 
des Postes et Telecommuniacti- 
ons) von 11) Postverwaltungen 
angenommen. Aullerdem be- 
schloß man ein verbindliches C!e- 
meinschaftsmotiv für liie Mar- 
ken, das nur in .seltenen Killlen 

umgangen wurde. Diese CJemein 
schaftsau:<gaben trugen ab 11)11(1 
den Numen ,,CEPT-Marken' 
der jedoch seit der Trennung der 
Bereiche Post und Telekommu- 
nikation nicht mehr gerechtfer- 
tigt ist. Daher lautet die Bezeich- 
nung nun anstatt ,,Europa- 
CKPT-Marken" nur noch ..Eum 
pa-Marken". Trotzdem bilden 
die CEPT-Murken bei vielen FIii- 
ropasammlungen tlie Basis, da 
sie eine gemeinsame Entwick- 
lung historisch belegen und den 
langsamen aber stetigen Wandel 
des Gebildes Kuropa tlemon 
strieren. 

5!) 

Island 40 

KYIITCkV 

Die Mitgliedsländer des Europarates haben In den 45 Jahren seines Bestehens ein abwechslungsreiches Sammeigebiel 
zustande gebracht. So verausgabten unter anderem die Deutsche Bundespost. Griechenland und Luxemburg zum 
40)ährlgen Bestehen eindrucksvolle Sondermarken, Beachtenswed sind die Marken von Belgien, der Türkei und Island 
zur Europarats-Kampagne „Schutz lür die Feuchtgebiete" Die Marken aus Griechenland, der Niederlande und Porlugal 
erinnern an die Bewahrung der Menschenrechte. 

JKDK Wochk OBKR 500 000 LEsm 

Mit einbr oroben Auflage für Ihbe private Kleinanzeioe 

VERKAUF auesfOrskino 

St(hl-OlairMil,4S x 43 x 144 cm. 
li'Biin, mit tOBöden, nsuwertig. NP 
800 - (ur 200 - DM, 2u veri<aulen 
Tel 06108/7 22 21 
Sportwagen Hiuck, MIcky-Mouu, 
Soiiiinsraaclt, IJ alt,200 nieder 
couch, 2er, SO -,20stlsn, Federkern t 
netlliaslen, 90 X 2,00 4 50 -.BBnrhoK 
KerA20 -,Tel 06074/3 23 46 
Auikltppbam Schlitiofa, braun 
Delge, 60 6ecKlgeiRatanQlaslmch 
u 6Slühlo,orun, DM600-.trani De», 
toslrot, 1,50breit. DM 120 ^Lenco- 
Plattenspleler, 50 -, Herrentahrrad. Sil- 
ber 3-Qana. 26", DM 70 -, Kl -Fahrrad, 
rot.PO", DM80 • Kl -Falirrad, rosa.S- 
Qang, 24", DM 70 ■ 06074 / 7 08 21 
Klltatrocknar, Modell 160^01 eä 
I Sbar Betriebsdruck. Intiall Abscheider 
0,47 Liier, Zulässiger Hochdruck 16,2 
bar, nl« derdruckseltlg 10.3 bar 220 V. 
0,47kw, 3,5 Amp,. gehng Betriebsstd 
Preis VB, Tel. 06108 / 7 36 91 
2B OadenkmOnnn BRD ab 1069, un- 
benullt, Preis VB, Muscheln, alle 
Größen, 6 kg, Preis, VB. 200 LP's, 
?0er Jahre, davon 30 Doppel LP's, 
t B Joe Cocker, Deep Purple. 
Genesis, Preis VB, Tel 06108 /6 98 35 
Hauahaltiauflöaung- Qaraganver- kauf Möbel ab 1939, Everstyle-Llege, 
Hausrat, (Klnder-)Bücherusw. am 13. 
und 14 5 von9-t8Uhr.E. Müsch, 
Hörstolner Weg 13,63500 Seligen- 
stadt, Tel. 06182 / 2 29 07 
Mldchan-Fahrrad, 24 Zoll, 3-Qang, in 
gut.Zust,,!, DM60 -luverk , Tel 
061B2/6 9e97 
Schlar>lmmar 1 ,B0x2,m, Schleltlack, 
Schrank mit 3-Splegeln, Schiebetüren, 
3m br, Kommode u 2 Schrankchen, 3 
J all,DM980.-,Tel 069/86 44 33ab 
17 Uhr 
Umlutt-Ablunhaub«,60cmbreit, Pri- 
vileg, DM50,-, Umlutt-Ablufthaube, 
lOOcmbrell, Siemens, DM 90,-, Tel 
06071 / 3 37 57 
Stallwandtalt 1,2 Erwachsene, gut er- 
halten, VB DM 200,-. Anzusehen bei 
Weidenhausen, Llmburger Str. 47, 
Dietzenbach, Sa v. 9-17 Uhr 
Wohnzlmmarachrank, dunkelbr 
giflnzend, 220cm h.br 270cm 150,-, 
Tel 069 / 83 41 62 od. 84 26 47 
Achtung Hlualebauar, echte Elchen-' 
balken u. div. Baumaterialien preiswert 
|bzuj|Bt>ei^ Tel 06104/J 27 43 
Damen-Fahrrad, Göricke. 26", 3- 
Gang-Nabenschaltung, kaumgelah- 
ren, DM240,-, Tel 06074 / 3 11 54 
Hfirgarll nicht getr NP 1800, IUr ' 
500,-, 1 Zugscheid 150,-, 6 Wagenrä- 
dera50,-,Tel 06106/7 47 44 
LEtJVICO Lauchttlach AO, Nelgung- 
u. hShenverstellb., Oberteil hellbelge, 
Gestell braun. VB DM 550,-, Tel, 
06104/7 25 84, Sa, ab 12 Uhr, Mo - 
Fr ab 16,30 

Aua Anlaß malnaa 87, Qaburtatagaa 
verschenke ich 100 Bücher des 1 Ban- 
iles- "Jugend eines Leipzigers", meiner 
B-bänd Biographie Interessenten bitte 
nnrulen:Ter06103/6 1689 
Nachtapalcharofan 4 KW, asbestlrel 
f DM 300,- VB, Tel 069 / 88 49 56 

Gelaganhalt, neue med Bandschel- 
benmalratzen (Stiftung Warentest sehr 
gut) arlg. vemackt, umständehalber 
well unter NP zu verkaufen, können 
gebracht werden, Tel. 06431 / 5 43 90 
Klalnaportwagan Teutonia Sporty, 
violett/bunt, miflntegr, Einkaufskorb, 
So./Wi.-Fußsack. Sonnenschirm, Re- 
genverdecku, Einkaufsnetz. NP800.- 
i DM 500.-, Babyzudecke, 80 x 80, v. 
Centa Star, 15,-, Tel, 06103 / 2 71 40 
Achtung Allarglkarl Me<n neues Bett 
ist gröl3er, deshalb verkaufe Ich neu- 
wertlge Federkernmatratze 90/190 mit 
staubundurchiassigem Bezug, darüber 
waschbarer Baumwollbezug mit Reiß- 
verschluß DM 150,-. 
TBlefon06182/6 78 65 
Ha.-CIty-BIka, 28 Zoll, 3-Gang-Schalt, 
m. Rücktr, DM350,-.2-Mann-Slell- 
wandzeltm, Schlafkab,. DM 100,-, 
Elektro-Kühlbo*. DM50 -, Springbrun- 
nenpumpe u. Tellfllterm, Springbrun- 
nen,je DM 100-, Revue-Fernglas, 
20 X 80 m, Stativ, DM 300.•, ab 11.30 
UhrTel,06108 / 6 80 49    
BUromfibal, Luftbefeuchter u. Vor- 
werk-Staubsauger, Tel. 06108 / 
6 92 16  ^ 
Klltatrocknar, Modall T139, Bj 89, 
zuiassi|Mr Betlrebsdruck 1S bar, Inhalt 
Anscheldor0,95 Liter, zulassiger 
Hochdruck 16,2 bar.zul, Niederdruck 
10,3 bar 220 V 0,69 KW, 4,3 Amp 
Preis VB, Tel, 06108/7 36 91  
f^auw. Kombl-Klndarwagan, Gess- 
lein, (komplJrttmllFußsack, Schirm, 
Matratze, BetlwBsche) VB 500,-, Baby- 
Autosltz 0-9 Mon, 75,-, Damen-Fahr- 
rad 26 Zoll, (Azurblau) VB 150,-, Tel 
069 / 84 68 69 

Klalnaportwagan Teutonia Sporty, 
violotfbunt, mit integr Einkaufskorb, 
So Wi -Fußsack, Sonnenschirm, Re- 
Qonverdecku EinkaufsneU,NPBOO,- 
r UM 500,-, Babyzudecke, 80 x 80, v 
Centa Star, 15,-, Tel 06103 / 2 71 40 

Harlag Sportwagan, Mickey Mouse. 
1 n Zust, VB DM fiM ^Treppen- 

OeoM / 3 23 46 
/B DM 200 ^Trei 

Schutzgitter, DM SO 

Stallwandialtf 2 Eiwachsene, gut er- 
hallen, VB DM 200,- Anzusehflnbel 
Woidenhausen, Llmburger Str 47, 
Dietzenbach, Sa v 9-17Uhr 
Daman-Fahrrad, Qöricke, 26", 3- 
Gang-Nabenschailung, kaum gefah- 
ren, BM 240, , Tel. 06Cf74 / 3 II 54 
Ächtung Allarglkarl Mein neues Bell 
ist größer, deshalb verkaufe Ich neu ■ 
wenige Federkernmalratze 90/190 mit 
slaubundurchiassigem Bezug, darüber 
waschbarer Baumwollbezug mit Reiß- 
verschluß DM 150 - 
Telelon06ie2/6 7B 65 

Dar Flohmarkt für KIndaraachan am 
Sa. 17 5 V. l4-18Uhr, AmOoldberg4, 

, in Heusenslamm - direkt am Spiel- 
platz 
Oma'a NIhmaachlna, 
versenkbar, 70Jahroall,DM250 -, 
• 06074/2 75 62 
Teutonia Sportwagan m Sonnen 
whlmi u. So fußsacTi, DM 130,-, Kin- 
()ert)ett,mass Kieler, 140 x 70cm,m 
Zubeh DM 140,-,Holzroller,DM 15.-, 
Piippenbugoy, DM 20,-, Hochsluhl zu- 
s klappbar, DM50,-,Tel 069 / 
88 77 02 

Commodora Amiga2000m 2Laul 
workenu. 10B4SMonltor. 1 MBHAM, 
40Mn,XT-Emulalort MS-DOS,Soft 
warn tleluxe Palnl II, Pagosotloi, Spip 
le, Handhuchei,DM900 -,Tol 06104 . 
7 29 57 
Amiga5ÖÖ,3 MBfiam!52Mn, 
Fostpi, 2 Lautw , 2 Mftuse, 2 Joysl, 
Megal)iä , Epson RX-BODmcker, dIv 
Spiele,DM900-,Tel 06108/ 7 41 75 
cb-ROIM'aabDM4,TKa(alou 
anfordern, T ei 069 / BO 94 99 

Bonania-Rad, ?p', a-Gang, nnimnon 
safloi, liommBll)riimHOvoin,nbflJ , 
wie neu, DM 190. und 2Ber Her ron 
Stwrtrnd, R Gang, DM 70, 
Tel 06182/6 64 56 

MÖBEUEINRICHTUNGEN 

FOTO/FILM/OPTIK 

Marklaa, 4,75 m Breite, braun/orange 
+ beige getrelll, für DM 450, -, Handra- 
Benmaher,DM 10,-,Tel 06104 / 12 4B 
oder06074/4 23 66 

3 Qan^ MIdchan-Fahrrad, 24 Zoll, 
mlntgrun, guter Zust., DM 80,-, Couch- 
llsch(Elche),m Kacheln,DM 70,-, 
Stohiampe, DM 50,-. elktr. Schrelb- 
masch Olivetti, DM 100,-, 1400 Bü- 
cheru Taschenbücher, DM250,-, al- 
les Trichter-Grammophon, DM 650,-, Tel 06108/7 59 06 
Knaban-Mountaln-Blka, 24", lllä/geTb* 
5-QangKollenschallung,aopacklra- ger, Top-Zusland, sehr wenig gefal)- 
ren, DM 280. -, orlg. Voglauer-Schrelb- 
aekretar, Massivholz, 2 Schubladen 
mitAufaalz,DM500 -,06181 /8 97 26 

Kinderwagen "Quadro'4 Mon. alt, 
wenig benutzt mit Zub., abnehmbar, 
NP7B0,-für390,-und Buggy "Prena- 
tal" gemustert mit Netz neuw für 90, - 
zuverk.,Tol 069/ 85 31 04 
Kinderwagen (Buggy) v. Herlag, lila- 
bunf, Sonnanachlrm,Wlntaraack (i. 
Abnahmen u. Waachan), NP 480.- f. 
DM3B0.-,Tal.061S2/e8g 17 
Kl.-Sportwagan Teutonia Jimmy, 
So/Wi-Fußsack. Schirm, Regenver- 
deck. VB DM 200 -, Umslandsmode 
(Jeans u Sweal-T.-Shirts). Gr 38/40, 
VB, Tel 06182/2 01 82 

Koamoa-Exparlmantlarkaatan, 
Chemie, Gesellschaftsspiel "Qlas- 
noat", Legoteile, Matchbox-Autos ii. 
LKWs, Tel 069 / 86 80 96 

Nachtalchtgarit mit Infrarütscheln- 
werfer, 2,3-tach, Sicht BO-150 m, funk- 
llonlerl bei absoluter Dunkolhell, 390 -, 
Gerat, BO-100m Sicht, 290 -. Qmftt für 
t)eide Augen. 2-5-lach, sehr liohe 
Rnslllchtversiarkiing 5B0.- 
Tel 069/88 51 57 von 8-19 Uhr 
Supar-Splag.-Talaoblaktlv 
tOdOmm/F lOanalloSLR-Kameras 
über T2-AdaplHr anschlleObar, russ 
Opllk m sehr guter AbblldungsqualltÄI, 
MC Vergütung nur 23 cm lang/1,9 kg, 
3 Filter, tederlasche neu für 350 -, Tel. 
06051 / 6 83 61 
Starao-Mlkroakop mit 15 verschied 
Vergröß. v, 3-100 lach, russische Op 
llk mit sehr guter Abblldiingslelstiing, 
7-Okularo, I Lampe m Trafof Aut-u 
Durchlichlbeleuchtung, nou für 400-, 
Tot 06051 /6B3 61 
Video a CAMC Sony CCDSC5E, 
Farbmon , Lautspr, Datum/Zelt, Fern- 
bed , 5 Lux, nou, mit Garantie, kompl 
DM1700-,Tel 06106/743 39 

Braune Jugandllage mit Bettknaton 
DM150,-, lol 069/B» 4B 12 
FraniöalacheaBatl, 140 X 195cm, mit eingebautem Betfknslon, Stoff l)lau 
für DM 150 - zu verkaufen. 
Tel. 00182/6 89 61 
Couchgarnitur (4sllzlg), 2,40m. 
2SosboI, sehr guter Zustand, Hange 
lnmpo,elc,Dlv(460-,009/29 10 34 od. 87 33 45. 

Stahl-aiaaragal,45 x 43 x 144 cm, 
braun, mit 10 Böden, neuwertlg, NP 
800 -lür 200.-DM,zu verkaufen 
Tel 06108/7 22 21 
16 m3 Dachziagal neu, Braae Doppel 
S plus, rot, VB 280,- DM, Tel 06108 / 
7 26 37 
70tlg, Baateck, vergoldet, SnIIngei Harlag 8p< 
Stahl, im Kolter, VB 450 -; 1 DIalan- laZust, VI 

Harlag Klndarwagan, flleder/bunt, 
Goaleriweiß, mitMatr., Nelzu. Regen- 
schutz, nureMonantebenutzt, DM 
200,-VB, Tel. 069/89 34 48 HIFimi/VIDEO/ELEKTRONIK 

»chrank Eiche massiv, 2trg , VB 500.-: 
Tel 06104/4 31 85 

Schwinglanatar, (I hermoglas) m 
Rolladen (neuw ), Maße: 2,35 X 1,25 
m. DM 250 -, Tel 06071 / 3 20 86 
Hauahalta-AuflOaung (Möbel, Haus- 
ratu Kleid )amSa 14 5.,v.9-12Uhr 
In Dieburg, Helnrl-Dunant-Str 11 (b, Weiden) 
Auaklappbarea Schlafaofa, braun- 
beige, 60 -. 6ecklger Rafan Glastisch 
u B Stühle, grün, DM 600 -, tranz Bett, 
rostrot, 1,50 breit, DM 120 -, Lenco- 
Piattenspleler, 50-, Herrenlahrrad, Sil- 
ber 3-Gang, 26", Dfifl 70,-, Kl.-Fahrrad, 
rot, 20", Dfü 80-, Kl,-Fahrrad, rosa, 3- 
Gang, 24", DM 70 -,» 06074 / 7 08 21 
4 Lelchtmetallfalgan, original VW, 
lür alle VW-Modelle, IJ. alt, 6 x 15 
Zoll, 4-Loch ET3B, allbar, DM 300.-, 
4 Sommerrelfan/S«mparlt, 205/ 
50 R 1S,OM175.-0610e/1 49 07 
Geleganhelt, neue med, Bandschel- 
benmatratzen (Stiftung Warentest sehr 
gut) orlg verpackt, umständehalber 
weit unter NF" zu verkaufen, können 
gebracht werden, Tel. 06431 / 5 43 90 
Nachtapalcharofan 4 KW, asbestfrei 
f DM 300,- VB, Tel, 069 / 88 49 56 

Schlafzimmer 1 ,B0x2,m, Schleiflack, 
Schrank mit 3-Spiegeln, Schiebetüren, 
3m br, Kommode u, 2 Schrankchen, 3 
J alt, DM 980,-, Tel 069/86 44 33 ab 17 Uhr 
Alte Barokmöbal, hellgold, Sessel, 
Bank u. Tisch oval, Kaminuhr, alle Bi- 
bel, Schilfsbild, SIchtschufz 2 
m x 1,46, Zapfanlage u, Schmiedeels, 
Flurgardrobe zu verkaufen, Tel. 
06102/6 77 93 
Neuwartigar, wenige Stunden galau- 
fanarStromarzaugar, 1000Watt,4- 
Takf-Motor, 127 ccm, 3 PS, Benzin, 
DM 750 -, Tel 06105 / 52 38,8-18 Uhr, außer Donnerstag 
Tarraaaan Qarnitur - Buchenholz, 
Sitzkissen u. Kutscherdach, umwan- 
delbar, für große Terrasse oder Gar- 
ten, VB 1000 -, «06074 / 9 44 82 
Klltatrocknar, ModellT60, Bj. 83, 
1 Sbar Betriebsdruck, Inhalt Abscheider 
0,47 Liter, Zulassiger Hochdruck 16,2 
bar, niederdruckseltig 10,3bar220V, 
0,47kw, 3,5 Amp, gering. Betriebsstd. 
Preis VB, Tel. 061 (Tb / 7 36 91 
Klltatrocknar,ModallTt3B,Bj 89, zulassiger Betlrebsdruck 15 bar, Inhalt 
Anschelder 0,95 Liter, zulassiger 
Hochdruck 16,2 bar, zul. f^llederdruck 
10,3 bar 220 V 0,69 KW, 4,3 Amp 
Preis VB, Tel. 06108 / 7 36 91 
Wohnzlmmarachrank, dunkelbr. 
glänzend, 220cm h, br. 270cm 150,-, 
Tel,069/8341 82Od,84 26 47 

WIckal-Bada-Komb., DM 60,-, Hoch- 
sluhl PEG Perego, DM 70,-, T ür- 
schulzgltter, DM20,-, Lauflerngeraie, 
DM 30,-, Stubenwagen m. kompl. Zu- 
beh,DM 100,-,Schaukelllege,DM 
20,-, Tel 069/8 00 25 56 

_ lortwagan, Mickey Mouse, 
laZust., VBDM200 -,Treppen- 
schutzgitter, DM 50. -, 06074 / 3 23 46 
"Apollo 46" Multlaportwagan (3 
Mon. alt), fliederfarben, Motiv Donald 
Duck, abnehmbares Verdeck, Rücken- 
teil verstellbar, mit Sommerfußsack, 
DM 200,-, Babywippe DM 25,-, div Ba- 
bybekleldung Gr. 68-80, Preis VB, zu 
verk.,Tel,069/B3 51 91 
Autoklndaraltl Bobob, Teslsleger '91 
ab1Jahr,Tel, 06106/ 1 45 50 

Reduzierte Staraogarlta -f Boxanl 
Riesige Auswahl - Top Hersteller. 
MW HIFI An * Verkauf 08103 /2 66 40 
1 TV Schaub Lorenz Stareo, e7er 
Bild, 39 Programme m FB, Kabel taug- 
lich, Tel. 06071 / 4 18 33 

EOilmmer, franz Nußbaum, Slllmö- 
bet. Tisch oval, 6 Stühle, Mohair Ve- 
lours grün, SIdoboard, 4 -türige Eckvi- 
trine, Rai. Glas, DM 2500,-, Tel 06182 / 
2 51 37 

2-8ltzar-Sola, Wales, belge-gemust, 
mit 2 Messlng-Glas-Ecktischen, für Dl^ 
300 - zu verkaufen, Tel 069 / 89 46 71 
Beatarhaltaner Schralbachrank und 
BUcharachrank, beide H: 130, B: 120, 
T: 40, Nußbaum, Deutsche Werkoiat- 
ten, zusammen DM300.- 
Tel 06103/8 48 81 

haushaltsberAte 

ANIHIIIITÄIEN/SCHMIICK 
Zu verkaufanl Schöner Bledarmeler- 
Schrank (3tlg. zerlegbar), unten eine 
Schublade, vordertell-Seltenkante 
rund, B 180, T 56/61, H188, Preis VB 
(Standort Maintal-Dörnighelm), tags- 
uberTel 069 / 81 32 94, abends 
06181 /49 73 61 

Tlachvantllator,0 33 cm, weiß, 
neuw., 115-, Singer antike Tlschnah- 
maschlne Holzgenause mit Intarsien, 
voll lunktionsfanlg, DM 300-, B 
06102 /2 37 79, erreichbar ab 13. 5 
Abluftwlachettoakner von Privileg, 
2 Jahre alt, Tqp-Zustand, NP DM 550. - 
für DM 190 -, Tel. 08074/4 19 59 
2 aahr gut arh, ElnbaukUhlechranke, je DM 200 -, E-Herd, SOer J , Funktion 
o,k., sehr niedlich, 170 -, 06108 /12 37 
WInkelkUchenblock , neuwertlg, 
336 X 164,200cmhoch,weiß,/Vrbells- 
platte granit dunkel, mit Bar und Phl- 
tos-Qerate,DM4500.-VB 
Tel. 069 / 64 89 96 22 

Bettcouch u, 2 Saaael, DM 100-, 
Wohnzimmer: Couch, 2 Sessel, Tisch 
u. Wohnzimmerschrank, DM 200-, 
I el. 06074 / 2 66 08 

BEKLEIDUNG 
HOBBY/FREIZEIT/SPORT 

Daman-Bekleldung, Gr 50, versch. 
Stücke, preiswert zu verkaufen, 
Tel. 06104/24 15 
Motorrad-Jacke (schwarz-rol) Gr. 50,- 
, DM 150,-, Tel, 069 / 84 59 96 
Traumh. Brautkleid, lang, weiß, Gr, 
42, mit Perlen u Palletton, passender 
Reilrock, Jackchen, Schleier, Kopi- 
schmuck u. Handschuhe, für DM 850 -, 
Tel, 069/86 14 94 
Romant. Brautkleid m, Perlen u Pail- 
letten u, Zubehör, Gr. 36/38, nicht ge- 
tragen, z, halben NP, DM 900 -, Tel, 
06106/2 27 76 
Langes Brautkleid m, kurzen Armein, 
pallettenbesticktm. gr. Schleife, DM 
600,-, Tel, 069/64 89 92 24 
Tollea Brautkleid Qr, 34, raffiniert ge- 
schnltfen, m, viel Zubeh., DM 1100,- 
Relnlgurmskosten DM 140,- (NP DM 
2400,-), Tel. 06108/6 87 00 
Traumhaftaa Brautkleid mit langer 
Schleppe, Perlen u, Paillellen bestickt, 
Kopfschmuck mit Schleier, Korsage, 
Reifrock, Qr. 40/42, Körpergr. 1,67 cm 
NP 3700,-, VB1800,-,069 / 85 11 87 
Modlacha Daman-Bekleldung, Blu- 
sen, Blazer, Badeanzüge, Röcke, Ho- 
sen, 2-Teiler, Kostüme usw., Qr, 44- 
46, sehr gut erhalten umständehalber 
günstigzuverk,,Tel, 06103/741 BO 
Qaewolf-Jacka, neu, mit Fuchskra- 
geri, Qr. 38 für DM 500.- VB zu verkau- 
ren,«06106/1 42 87 

1 ncuwertlgeeKnabentahrrad,24" 
für DM 150,- zu verkaufen, Tel 06074 / 
2 54 73 
FlelachmannHO: I Platte ItOx 183- 
1, Platte 80 X 75 cm, fahrbereit, zu ver- 
kaufen, Tel 06103 / 2 28 30 
Qazelle-Rennrad, Rahmenhöhe 63 
cm, 14 Gange, wie neu, lür DM BOO, -zu 
verk.,Tel 06104/7 13 14 
Klapprad mit allem Zubehör, sehr gu- 
ter Zustand DM 80,-, Tel. 069 / 
83 53 92 

Damenfahrrad - Sport ■ 3-Gang, 
Schmalspurberelfung für 200 - zu 
verk,, wieneu, Taekwondo-Kamfan- 
zugmltgelbemGUrtel,Gr. ie4,lürDM 
50.-zuverk., Tel. 06074 / 3 32 90 
Wer hat Luat, mit mir (60 J.) einen 
Kegaiclub od. einen anderen Club f, 
Frelzeltgeslaltung (Wandern. Karten- 
Bielen etc) aulzubauen Od, welcher 
Club würde mich aulnehmen?, Tel, 
06103 / 3 56 62 
Verkaufe tellwelaa geprüfte BRD- 
Briefmarken, gestempelt, komplett 
und postfrisch ab 1960, alle Marken In 
Vordruckalben, 40% vom Michelpreis, 
Andere Marken, doppelte und Zubehör 
gibt esgratis dazu, Tel. 06182/2 03 01 
Motorboot, Hllle-Cameo, 4 x 1.65 m, 
Hochbord mit Mercury, 45 PS, 4 J. alt, 
Elnhebelschaltung, sehr guter Zu- 
stand, auf Heinemanntrailer, TÜ 4/96, 
SommerprelB4900-, 06106/1 49 07 

Wohnzimmerachrank, 6 Wochen all, 
Kirschbaum furniert, ca. 3 m, NP 
2699 wegen zu kl Whg f 1500 - ab- 
zugeb., Tet 06103 / 32 28 77 
KUchenzelle, Kunststolf beige, 280 
cm. Griffe braun, Arbeltsplalfe braun, 
300 cm, Hange- u, U-Schranke alles 
Einzelf,, E-Herd, Kochfeld, Dunstab- 
zug, Kühl/Gefrler-Kombl, Geschirrspü- 
ler, alles Philips einwandfrei, Edel- 
stahlspüle mit Armaluren, ab Ende 
Mal/Anl. Juni zu verk., VB DM 1400 -, 
Tel 069 / 89 27 70oder89 65 23 
WohnzL-Schrank, 50er Jahre, 200 cm 
br., DM 150-, Wohnzl,-Schr,, alt- 
deutsch, 300cmbr., Bart, gr Schubla- 
den, Vlfrlnenfach, Schnitzereien, NP 
DM 3100.-für DM 800.-(wegen tJm- 
zug), E-Helzofen, aul Rollen, mit Ab- 
deckpl., DM 50 -, Tel. 069 / 89 34 40 
Von Privat: 5 echte Perserleppiche 
mit Zertifikat, lehr preiswert. 
Tel 06102/5 35 13 

. Cord-Couch, 120 cm, braun, engl Stil, 
DM 100 ', Korb-Couch, 160cm,2-Slt- 
zer, DM 80 -, Tel. 06104 / 7 55 49 

. Neuw, Latex-Matratzen "Dunlopilio", 
1 x 2 m, abzugeb, DM800-, Tel 
06071 /2 32 47 

. KUchenzelle, 3,40 m, exkl. Backoten, 
Ceranfeld, Abzugsh , Spüle, Kühlschr., 
Spülmasch. -Markenküche3100,-DM, 
Tel. 06181 / 65 06 04 Od, 6 56 48 
Quterh, KUchenzelle, ca, 5 J alt, 
weiß/grau (NP 6000,-), VB 900 Sple- 
gelklelderschrank, ca, 300 x IBOcmf, 
2 Pers. geeign , wegen Wohnungsaull 
VB 300 -, 061 OB / 6 74 61 ab 19 Uhr 
3 grUngapolat, ArmlahnanatUhla, 
dunkel Nußbaum, Rückenlehnen 
Rohrgeflecht, zusammen DM 300.-. 
Telefon 06103/84881 
Hochbett m. LattanrTMatr., Ideal f . kl 
Zimmer, NP 1000 -, VB DM 450 -, Tel. 
069/85 37 43 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PUTTEN/GD's 

COMPUTER-BÖRSE 

•'"»•"«'■Daman-Touranfad, 5-Gang, plnk, 27 Zoll, fast neu, Dfil 100 -, Tel. 
06106 / 2 33 37 
Splndaltrappa, (Marmor, beige) für l"^ri, leichte Montage. 1,75 m, H: big 
J'®''n®uw., prelsw, zu verk., 
Tel. 06182 / 2 38 38 

Ha.-Clty-Blka, 28 Zoll, 3-Qang-8chalt 
m, RUcktr. DM350.-, 2-Mann-Steil- 
wandzellm. Scfilafkab , DM 100 -, 
Elektro-Kühlbox, DM 50,-, Springbrun-        
nenpumpeu, Telllilterm. Springorun- ^*uw-Kombl-Klndarwagan 
nen, le DM 100 -, Revue-Fernglas. '®'ri, (komplett mit Fußsack, Si 
20 x 80m,8l«1iv,DM300,-,ab11,30    
UhrTel,06108 / 6 e0 49  
Sportwagan Hauok, MIcky-Mouaa, 
Sommeraack, 1J, alt, 200 -, Leder- 
couch, 2er, 50-, 2 Betten, Federkern + 
Bettkaaten, 90 x 2,000 50-, 6 Barhok- 
ker ä 20-, Tel, 06074 / 3 23 46 

- ,QeBS- • iipii uijMiun,Schirm, Matratze, Bettwasche) VB 500,-, Babv- 
Damen-Fahr- rad 26 Zoll, (Azurblau) VB 150,-, Tel 

069 / 84 68 69 
WIckalkömmod«, Kinderbett, Auto- dachgepackträger, billig abzugeben, Tel.CieiBI /65 98 90,T7-19lJhr 

Tausende neueste Shareware Pro- 
gramme ab DM 2,-, CD-Roms In allen 
Prelslagenl Katalog anfordern, Tel 
069/86 84 10 ab f5 Uhr 
NEB Nintendo mit Vartallar, sowie 4 
Controler, Inkl. 5 Spiele, für450.-, 
zu verkaufen,«OBIBt /6 51 87 
Indiana Johnaa4,Monklel8land2f. 
PC oder AmIga, je DM 79,-, Tel. 
06108/7 14 19,ab1B.16Uhr 
Maga-Triva: Marbia, Madnaaa, Su- 
per-league, Ohadowdancer, NFL Sport 
Stalk, F^tball '93. DM 150.-. 
Tel. 069/81 09 71 ab 17 Uhr 
Computar-Tlaoh mit Schubenteil, 
neuw., NP 1280,- für 350,- zu verkau- 
fen, Tel, 0610B / 7 22 21 

Rennrad, 24", S-Qang Sachs, blau, 
TopZustand,DM14().-,Tel 06108/ 
7 52 33ödere 70 70 
Aquarium, ca, 1001 mit Zubehör u, 
Süßwasserfischen c 
ben,Tel,06104 / 7 92 76" 
TaachanbOchar aus den Berelchen 
Science FIctIon u, Fantasy, verschie- 
dene Autoren u, Titel (auch längere 
Serie) zu verkaulen, 30-40% des Neu- 
preises. Tel. 06074 / 9 84 36 nach 17 
Uhr 
TT-Platta, DM 100,-, Trampolln, DM 
50,-, Bauchtrainer DM 50,-(Kettler), 
Tel. 06074 / 46 62 28 
Daman-TrakkIng-BIka, 26", verkehrs- 
slcherea Rad, 21 -Qang-Shlmano- 
Schaltung, Autoventll, 2 Fahrradla- 
schen, neuwertig, Preis VB, Tel. 069 / 
86 80 96 
2-flamm. Camplng-Oaahard, Qatfl,, 
Druckregler, 3-tell. Hirschhorn-Tran- 
chleit>esleck, Tel, 06071 / 8 18 SB 

Orgel, Marke "Lowrey", Nußb.-Qehau- 
se, DM 400,-, Tel. 06(571 / 2 44 28 
Klavier zu verkaufen, alleres Baujahr, 

' guterZustand, DM1000.-,Tel.069/ 
85 72 52 oder 42 52 40 
Singerin für Dance-Produkllon ge- 

. sucht. Tel. 0661 / 6 47 05 
Helmorgal Eminent F 218, Holz ' 
braun, VB DM 1400,-, Tel, 06182 / 42 10 
Tuba, T norsaxophon, Waldhorn u. 
Laute zu verkaufen, Tel, 06182 / 
6 77 93 
Förater-Klaviar, aohwarz, sehr guter 
Zustand für DM 2900 -, zu verkaufen, 
Tel, 06106/1 85 90 
Bahr gutaa Akkordeon günstig abzu- 
geben,Tel. 06185/8 01 93 

Splndelratenmaher lür kleinn Mnitnn 
IIAclin^iikniifnngnBiK'lit Amchr um- 
lorA21H 
Regcnwasaar-Qrob- u, Felnfllfer, 
VBT)M 179 h/W DM Ml 
Tnl Ono;4 4 "i-l HB 

HUlata Wohnzimmer, Elche tinitirnun, 
Elnzelolemnnte > Unterschrankn, Hftn 
gnvltrlne, 2 Hangeschrflnke, Hl-I IIV 
Komblnationssdirankgeschlnsnnn, 
rV DrBhbühnn,DM2r)00 . 
toi 001B2/2 51 37 
Möbel aua Nachlan, 20or .lahm, 
Wolinzimrnor, Büftot, massiv I lolz, du- 
kei, 3-tüilg mit vntglanlnm Aufsnt? und 
dazu passender 2-lüiigei Kommode 
für DM 500 -, Schlatzimmei, massiv 
Kirschbaum, Schmlneiarbeit lür DM 
500 , zu vorkauten, Tel 06074 / 
2 531/0 
Verkaufe hallgrauaa Polaterbett, 1 BO X 200, m, verntelll). Lattenrost u 
Fedoikoinmalratzen, NP 1850 I DM 
400-, Tel 069/86 84 82 

TIERMARKT 
RIeaanachneuzer, Hüiln nowin 1 Inn 
ctln, sohl wnrhHam, Kiintmlipt), Aiilo 
lahien gowitlmt, In liotmv Hände, auch 
nin/olnnbzugotion, Inl 004;'B / 2H :t? 
Seltenheltt WnlMni l'iMsnr Kiitoi inil lilaiion Augnn, 12 Wochnn, mit nlinn 
Pnplnion, niii in hoRtn I Iftnitn iilviige 
hon, Inl OflSt ' ll oo ;'!) fiH 
Calrn-Terrter-Welpen - Rüde, 
I nl 069 / 2 «n r.o 
Kurzhaar-Hündln cn 2 ,lnhin kindei 
linh, wachsam, kastiloit und geimpft, 
nicht zu Klolntiernn, bmiirht vini Aus 
laut, aogon Schiitzvnrttnq und (inbiihi, 
Tel ()ni03/0 57!in 
Rolallrn«mazone,Clle*,2,) znhm, Kftllg, ftnisnkatiy, /uhohAr, suchl nou 
OS Holm, DM 1250 ,06!) / HO ();) 12 

Suche atabltan Klapptlach zum Aul 
Rielinn v miltolscliweien Oogonstftn 
(Inn, Ipl («19 'BB 57 93nl) IflUhi 
Suche Doppeltietl mit dunklem Holz - 
lahmnn, in »ohi giilom Zimland. 
toi 001» 88 57 0,1 at) 19 Uhr 
Kaule alte Schallplatten aus den 50 
BOor .Inlunn aus dorn Bnioich Hock 'n 
Moll, llnal, PiogioHsIv, Psychodoilc, 
Hock l'op, aunigrößoioSammlun 
qnn, Inl 00109/3 4B BB 

ENTLAUFEN 
RölLgetlgerter Kater ca I Jahr all, noch nicht kantilnrl, tiürt auf don 
NamonLuols, InlaniSo ilem t Mai, Im t.andgralenring ontlautnn, gnunn 
Bolohnuiignol OB» / B5 39 Hl 

KAUFGESUCHE 
Kaufe alle Möbel, auch Urallmähoi. 
Gornaio (auch beschädigt), Blldnr, Sil- 
ber, Bücher, Geschirr u s.w aus Nach 
laßonu Aull, Toi 069/B9 17 95 
Schaulanalerpuppan.niochlrolHiilo, Fernglas, Schlei 
kaiiton gesucht 
Fernglas, Schlepper, alles Motorrad zu 

isuchl Toi 06074 / 2 60 58 

Suche Playmobll-Splelzeug, 
gi Kinidnlatoi, Hnlziaulstaiuro X 100, 
Chlcco Huggy, Inl 06182 / 6 75 22 
GulerhalteneaCouchtbelt i 
11 pmnnhso.tsol, schwatz gosuchl, 
Inl 00074 /OnOI 22 
Privater Sammler kautt ihrn Sctmll 
nliiltniiHiiminiiinq aus dnn nnioichon 
MtK,k .' l'op / Jazzgpgnnlinran, 
Inl 009/49 55 90 

Suche Lelca-M-Objektive, 2/35,2.B/ 
? 1,2/50,2,8/tlO u Adaplnr tur Schrnib 
gnindoollil an l.nlcatinjonolt (M2/M0, 
:15 mm) verkaufe s/w veigröltorni I n 
jimnto 90 M - D mit nildhüTinnn 34 x 
.10.0 X 0 Ii 0x9,1 lassoiblad .Sonar C 
4/150. Chrom, mit Flllor u Oogonllchl 
Ijinndo, Nikon FE 2 mit Molor MD 12, 
cliron),Nlkkor:).3-4,5-70. Tel 009/ 
Hl /7 14 

Kaufe bei Barzahlung anllkn u no 
alalgmchn Büchni, Porzellan, nildor, 
HoRlnckn, Möbol u nllon Modn- 
schrniick, 0110,1 vor 19.10, Toi 1)0074 / 
4 02 01 

Privateammler auchl alte Bücher 
zum Aulbau oinor olgonon Ultiliollmk 
nOB9/4l 06 15 

Zahle mindestens DM 200.- lür altnn 
zotlogbaron. mit Holzkollen ziisam 
monuohallonen Kleiderschrank, suche 
alte Kommodn 00174 /2 24 14 
Orden. Ehrenzelchen, Urkunden, 
I Inimo. SÄhel. Koppel, allo Düchnr u 
deutsche Geschichte ii a alte Militar- 
sachon gnsuchtl m 00172 / 3 47 70 

IMMOBILIEN 

VEBMIETUNGEN 

2-ZW, 57m', Balk , Koller, 3. St., 
möbl .ab I 7.94,DM I lOO.-kalt.nou 
renoviert. Toi 009 / 88 11 92 
NachmietergeauchLÖBH, 2 zi., Ku , 
Bad,Dlk , 73 m', Paikott, MM 1100 - 
4Uml ,Tol 00104/7 49 37 
OF-Clty,exkl, Ateller-Whg,, I lOm', 
lop Bao, Bar, EBK, oltenor Marmoika- 

ilnu.v.m .DM 1680 - f Uml.-fKI, 
Tel, Priv, 06106/2 92 24od.Qesch 
069 /13 67 23 33, Fr Gausmann 
Schöne 3-ZKB, Burgel, DM BBO - ♦ 
NK/Kt von Privat. Tel 069/80 25 55 
Nachmieter für 2'/V-ZI,-Whg., ca 00 
rn', ab sofort frei, MM DM 1000 -warm, 
Tel. 06073 / 6 43 53 Öfter probloron) 
2-ZI,-Mana,-Wohnung,ca 63 m', ZH, 
Bad, WC, In OF zu vorm. EBK muß 
übern werden, Tel 06100/41 47 
Heuaenatamm, 2-ZI.-Whg., 005 - 
warm, Inkl SIellplalz, Absland DM 
3000-,»00104/6 73 38 
Relnhelm,3-ZW,Kü , Du., Bad, Baik . 
Kellerr.,g6,5m',ab t 6. zuverm., Tel 
06073 / 95 85 

Von Privat zu vermieten: 3-ZW, 7B 
m', Erslboz ,Sepl 94, Babonhausen/ 
Ost, 5 Min. z. Aulohahn, Miote Inkl 
Doppolparkpl. DM 1200 - + NK/Kt, 
ChlllroA228 
Nachmlolorgos . 1-ZI.-Whg„OF,30 
m'm, 1 0 94,DM 762,-warm, Tel 
009/82 59 08, ab 18 Uhr 
OF-Bleber, Am Hinlorborg, kurzlr von 
Prlvntlür2max 3Jahro 3-ZW,ca 7fl 
m^, EDK (nou), Bad, Loggia, BIk , 
kompl. olnger., Kabel-TVl Pkw-Stollpl, 
MIolo, NK, Kl. nach Vorolnb., Zuschril- 
ten unter 11410 
i-ZW, Obertshausen, NB-Ersttjez , 30 
m', EtlK, Duschbad, Sudtorrasso, Kel- 
ler, Carport, DM 760 - -i NK/Kt. /um 
I. 7 94,»06104/27 65 
Rodgau 1-ZI,-Appartement, rono 
viert, voll möbliert (Inkl. Goschirr/ 
wasche) Farb/TV, Kabalanschluß. 
Klz -Stellplatz, MM DM 685 -1 DM 
150-NKtKI ,»06100/735 89 
Von Privat, Mainflingen MFH, groß/ 
4-ZI -DG-Whg , sep. Du , WC. vorrals- 
raum, 1 IOm'Nelto-WII.,Erslbo/ugab 
Juni94,MMDM1500,- + Uml, tKaul,. 
Tel 06182/2 91 69 

Suche Nachmieter f, 1 -ZW, In Ober- 
tshausen 2,40 m', Baik., Du A/VC, Kü- 
chenzelle,PKW-PI,DM 090 -+NK.ab 
I. 7 ,»06104 /724 27.ab1BUhr 

Von Privat, Mainflingen MFH, 3-ZI - 
Whg.. sep. WC, anallolnsl. Efiopaarzu 
sofort zu vermieten, 72 m', 
DM1060,- + Uml +Kaul , 
Tel 00182/2 91 09 

|. lm2-FH,ca 100 m', 
Nachmlelargeauchlzum 1. B 94 für 
3-Zi,-Dach-Whg Ii 
MM 1500 - + NK + Kl, In HU-Steinheim, 
Chiffre A 229 
3-ZW, Mühlhelm, 93 m', I, OG, Balkon, 
S-Bahnanschluß, PKW-Stellplatz, re- 
noviert, solort frei, Miele DM 1250 - 
+ NK/Kt,, Tel 061 OB / 7 58 88 
Hauaanatamm-Baatenwald, RH, 
4-ZI., 112 m', Logg. u. Qartan, zum 
1. 7. 04 baziahb., MM DM 1850.-, 3 MM Kt., Abat. 1. EBKetc. DM 10 000 - 
VB,»06104 / 627 1S,ab19Uhr 
Bucha Nachmlatar für Mals-Whg, In 
Obeil8h8n,4ZI.-Whg , 120m'MFH, 

0F,3ZKB, 75 m^*, renoviert, sep WC, 
I eppichboden, großer Balkon, 
DM 1050 - + U/Kl Tel 069 / 70 30 OB 

/Vhg., 
Neubau, gr, Wohn-Eßberelch, Südbal- 
kon, Küche, (EBK k 
)Qa8te-WC, Bad m, Tageslicht, (3r, 
kon, Küche, (EBK kann übern, werden- 

Tage 
Sfauraum, TG-Platz u. Keller, DM 
1B45,-, -f NK/KT, ab 16.30 UhrTel. 
08104 / 49 04 59 ohne Makler 

PFUNZEN/lUinENBEDARF 

OF-Blabar, Top möbl. Apl., ca. 60 m'. 
EFH, gr. Wohnzl,, Schlafzl,, kompl. Kü 
Bad, WC. ruh. Wohnlage, f(jr 1 Pers , 
DM990,-zuverm,,T.069/89 50 41 
(Prlvat)oder069/8 00 57 40 
Obartahauaan-Hauaan, schöne 3-ZI,- 
Whg., ca. 90 m?, gr, Baik,, Qä.-WC, 
neuer Teppichboden, Keilerraum, In 
gepfl, S-f^H, ab 1, 7, für DM 1150,- + 
Uml,/Kt, von Privat an Paar/Ehapaar 
mittlaran Altara zu vermieten, 
Zuschriftenunter A 210 
2-ZKBB-Da-Whg., Kl, Osthelm 46 m', 
Garage, NB-Erslbezug, ab 1, 6, 94 für 
DM 900 - -f ca, 200 - NK + 2 MM Kt,, 
direkt v, Eigentümer, ■ 06029 / 7S 26 
Dlatxanbach/Haxanbarg, 2-ZI.-Whg., 
Küche, Bad, 60 m', Irei zum 1.7,, 

Schöne 4-ZI.-Da.-Wohnung, 100 m' 
In3-Fam.-Haus. ab 1. 7. 94 In Rodgau- 
Hainhausen zu vermieten, DM 1200 -+ 
NK /Kt. u. Qarago, Tel. 00106 /1 04 67 
Nachmletar z. 1, 7. 04 f. 3-ZW gas., 
90 m'In Dietzenbach, MM z.Z 1350 - ■f NK/Kt., Abstandf. Teppichb. u. dIv. 
Möbel erfordert,» 06074 / 9 30 80 
Bleie Mltwohnmögllchkall in Diet- 
zenbach In schöner DG-Wohnung, DM 
700,-(bin2B,m ,)Tel 00074 /4 00 30 
1 Vk-Zl.-Sout.-Whg.,kompl.einger.ca. 
33!^ m', Dietzenbach-Steintjerg, 520.- 
+ Uml./Kt.,ab1. 6. 94zuverm ,Tel 
06074 / 4 36 62 
2-ZI,-Wohnung In Schaalhelm-Mos- 
bachabl, 7. 94 zu vermieten, NB'93, 
sonniger,gr Baik., Küche, Bad, Ab- 
slellr., Keller, Kfz-Stellpl , Fußbd Hei- 
zung, 68 m', DM 800 - * NK, 
Tel 06073 / 8 79 37 
Dietzenbach: Biete Zimmer und eige- 
nes Bad In schöner, heller DG-Woh- 
nung, lOOm^, Neubau, selbstver- 
ständlich Mitbenutzung von Einbaukü- 
che, großem Wohnzimmer und Bal- 
kon, ruhl j Im Grünen, bin 29, berufstä- 
tig (Akad.). NR, Kaltmiete DM 700 -, 
Garage rriögllch, Tel 0674 / 4 66 30 
priv, 060'4/858-175 Büro 
OF-Malnpark,2ZKBi^Balk .EBK. 72 " 
m', neuren., Parkett, DM 1100 -1 
Uml. + Kt,Tel.0ei04/4 36 63 
OF;2-ZW in grüner Ruhelage, B| 92. 
56 m'. Sonnenbalk, Fußbodenhzg 

Dekorativ« KunatbiuinGhan m. Na- 
turatamm, Benjamin, Bambus 1,5-3 
m, neuw,,NP399,-f, 159,-/81,,Tel, 
069 / 5 54 10 26 

wegen Auslandstatigkelt, Miete z,Zf. 
DM680,- warm, Abeland: Kompl, Woh- 
nungseinrichtung, Tel, 06074 / 2 48 06 
Rödermark, 3-ZI.-Whg., Kü., Bad, 100 
mz, DM 1000,- * Uml./Ki,, von Privat, 
Tel, 06074 / 9 85 22 

Sfellpl, mögl, DM 1100,- Nk./Kt, zum 1.6 O'To nach Abspr ,Tel 069 
85 59 40,O.AB0611 /59 06 77 
Sallganatadt, 3W-ZI -DQ-Whg, 
90 m', Balkon, Kellerr ln2-FH,zum 
1, 6 94zuverm , DM 1200,- + NK ♦ 
1MM Kaut.Tel 06182 / 2 03 34 ab 17 
Uhr 



t 

i 

■'■öl 

'ä 

£ 

3imE WOCHR ttB 

H«llg«nttiidt-ZtMhiiu««n, Sntit 
VVhij .1/1 ,Kn Ou offpfiorKnmirv 
W.u in HSm'jr^nchmiMfWnltirrtnOln 
O'vnvpfrniptpn.froial'1 n «M Mtotn 
nMM'iO, •NKTolonUU» :uUM(ih 
1 /tllir 
2 /K n. Ob«iiihAuii«n-Hiiufi«n. üo 
in I MK MolKon.» 0(lK»>llnr.m)() . 
Ur!>l Kl / 1 / .pvll fruhnr, Kl IM 
•luji fio , ?ni im KM '; ;k\ 
Von PrIVAt In Or-BI«b«r, 3-Zr-Apl, 
inil I MK,'t hTV \ J^I(M-,k, MrtlKnn 
ruh 1 ,ujiv j»l» If) (» /uvorm DMn/r» 
■ NK KI , I»>l om» MO U» h\ 
or Min© 2 zw.tmnv. t cki , nmK 
DM );j;o ir^kl SlPHp) -NK nh 1't 
V (uiv ?t») OHM IM ;c» nii 
Modgnii WfflHklrchvn, 3-2W, MV'. 
.»h I «I IrrM.dn«» I I Hf»i/ .Kollnrr Kn 
t»ol IOf»() ♦ Um!/Knul To! OniOft • 
I M. Ut 

I tiid ()rh Echrelhanhnui ntn \ Innt^ 
NIVI piiihlu.K.rulMqpl ngn. 1(10in- 
WM I W/SOin-MIMcftlaf/ .Mnd.Ku 
< h«, Wirlsc hItRf , ()(i SlinJioni Hml, 
lUim . lorrnRnn.OnrMtjo.t /hoI .DM 

♦ Nk /Kt I I Wknniun 
.imi<Hnif«l»»twn»(lon.v l'fiv . Tnl 
(»iiMl /h; MI -V 
VonPrlv«!, Nnuhnul fallm/iig, Dinl 
/onh ütPHitHUü.gf !»u(l hlk (nwnill. 
I .«up.l im.naslP WC.M /I l ux 
Wluj .()M KiOO, » U/Kl In! OnO/'i/ 
.")i Mio :l l;lHMo 
Von PrIvHl, 2-ZW, Kticlm, Und, Miil 
knn.rn (iOin-'.nhmiloft/uvofin . Knit 
iniPlP 1100 » Um! « Kl. tnl (HHW 
M/ M '»:inh IHUhr 
Nnchmlotor für 2-ZW, I II (. in Sninnd 
lifHjon/uinl n lM.<;n Sfun-MlM 
M',0 knil.l im.AhHtMiidVn.OMDM 
n;>oo .uiO(3U):)/n(Mi't:> 
Suche Nnchmiffler <um 1. 6. 94.3- 
ZW.cn /Om-'.r'nnlk ,(}rt WC.KW 
AlisiPlInl .DM Kilo wnnn t Kl .koln 
MnklofI, In! 0(K)/«l /'I X\ f»:i 
3-ZW mit nnlkon. Dlfltfonbnch, nllPi 
Odfikpfn. /nm-'.MlPl»iDM l?/0 - 
• DMJ'OO Urnln|jnn.3MMKnul((Hi. 
Uli I / fim. [nl ()(K)/4 / noOHvtm 
Ii» iraihf 
OF-Wnnl. sehr guto Lnge, 
luif .'lAuloniinnlpn/ KnlHlnrlnl KmiRol, 
m 10/»;', gr««/ 3 /l Komf Why . 
IOHr?v',(winto W('rn Dimchn.i^nnlk . 
l»iMM)l()rt,DM inf)0. t NK • Kl H. 
Pietz Immobilien ROM IB 069 / B5 77 67 
or,3 ZKB, AH, /O»!!''.()fltt-Klngon 
hm/ .nh I 0 .DM 1100 • » Un^l/Knut. 
Ipl ()0!WH3 M n 
SucheNnctimletorilh 1 n H't.iur;' 
/♦ I MK, Und, nnlkon.Ofjin-', inOfipn 
hfii.hvonl'flvnl Minlol.'HK) »;'00 
NK Inl Dpnini hihofOO»/ 
'» llUJhf 
Nnchmloleryonuchl: Mod()iUKKi()nR 
hp|in,:i /) DCi WiH) .O^rii'.nnlk ,(^a 
ingp.ahl / !M,Minln/ / DMOfiO , 
«liiiiuioDMHO » NK/Knullon 
ttf (Kilon / () IM 
Olot/onlJBch,2-ZI.-Whg.,i (1. lOOin ', 
I pirnfjnn. «a'!). WO. Wohnkucho inll 

I MK.OM K'f.O k.ilt» Um! i DMf.O 
Kl. i(?i (»io/'i / 'j an 
Biete 2-ZW mit Wohnküche, iruingn 

Ing« 
.Uinl 130 -.Knill DM 

uingn 
iM'hümi Wofuilng« (ÜF). /H. Du , VvC, 
MiplnDMnOO    
.'000 BUchnnngnimhnmsCfmpnnr. 
(Insklnlno anfniinndn Artmltnnnut- 
iih«if»nhfnnr»kntH»,lfnl IT) 0 
<u;iirltlniMintnt NB04 
Dreieich, NRchnileter/um I 0 IM 
g<'su(:hlhir2-/l Whg .ööni''. 
MipIpDMHIO -knll ♦ NK.Ahfllnfiü 
VM (»fiOO , rnil Möboltthnrnnhnin 
(MdhniaJ nll).fiohrgt Vofkohrsvorb 
/iiOf , I f ni » DA.00103 / 0 3'^ HO 
Heusenstamm, 3'ZI.-Whg. mit BIk., 
r,> fii'', MM 1000 - knll» 3 MM Kl. nb 
nolort. Fol Ü0I(M/G3t 50 
Hou8enBliimm,rutijgn3ZW ,mlt Top 
Aufislcht. I»n l«l/lon B OG . Suü-Unl- 
kuM. Irl WnlüMfifio. /7 r?»-'. lollw, Külz- 
dockrn Vonpflvnlabl 7.DMI30Ü,-» 
NK. IpI 00104/6 19 77 

Junges Ehepaar mit Kind sucht 3- 
Zi,-Whg.nHtlJnlk bin DM 1000 wnrm 
im i Uium Drolulcl). Aschnffonburu, 
U}\ 06100/ü IÖB8 
Suche 3 ZI.-Whg. In OF-Lauterborn, 
Tel, 069/83 42 76 

Lehrerin sucht eine 2-ZI.-Whg. In ru- 
hlgnr l ngo, InOF od ongoror Uiiig 
/lim I H 94. Tel 00172/30 37 0^ 
UIpL Betrlebswlrtln, NH, Wochen- 
Giidht'lmiahrGrin, ruhig, freundlich. 
MlotvurauB/nhlung, sucht ruhiges 
t ZI -Apt (mübl,/ur)möblier1) ab 1. 7. 
oder 1 B inl.angen, 006164 /10 66 
3 ZI.-Whg., 80 m^. In OF gesucht, Tel 
069 / B2 b2 37, BelohnungÜM2000.-, 

Häuser-Angebote 

Von Privat, NB-Dopp«thauthllfta, 
huchw. Ausstattung Erker, Balkon, 
Torraoso.2PKW-Slelipl. 158m^Wfl. 
das Doppelhaus entsteht In Top Süd- 
tmrtulage mit Panoramblick, auf 344 
rn'' urund, in 63776 Möbris OT, 35 Min, 
bis rfm.. f^reis Schlüsselfertig DM 
570 000 -bzw Rohbau DM 370 000.-, 
Näheresunter 006024 / 21 21 

MMH nodermark Ober Boden, Hreitn 
MnvWII l.'l.'nv (iid .MMm- lij MI 
in>.lniu'M tnpfpr^ovlPft.l HK.Tnqpn 
tu httind Mnik ()nrn()fv Ahslolln! , Ipi 
fn'^'uvuniMn'jphhiU Kl' '».10 (K)0 . kpi 
no MnklPffinlrfMjnn. ()(iO/4 / HM 'Kl 
BelhenhausirUll Itiirgpi./mt)r. KMl 
m-'Wl)!, • (inrngp.CinitnnKu.hlunq 
Stidnn, VH DM -IMl 000, , «)Iuip Mnk 
Inr, Inl (M.M . Mfl IM 70 
3-ram -Hausmit;*(hungpnin()l 
Dilil M| :i'l k(impl rpnnvinfl,(thnp 
Maklpr.vnnl'iivnt/Hvnrk . IpI (MIM . 
IM 41 s;' nt) llUlhi 

Grundstücke-Angebote 
Qnrtitngniniliilück von Privnt ,u\ ilnt 
I1AM 't'IM /wiRchcn lliohitr und Muhl 
hniiTHii Wiiiii. i(i:n m', vudm.i'i 
liinin' Inl (HiM im n,' '.(i 
Tnllhiib arundutücKi ,i MlDiii', 
giid'iliurf VprkithtHlnijo, tiDOsUMidot 
riliiillOniiMlinih/iivniKmifnii. VMOM /M'i (lOO , /uschriMiMninlnr II '100 
1000 m' FralJollgriindiilück .iiiilnt 
Miil)iiiiunn:niiiin/ii/w (IrlmlimiMMHl 
ScIituH, luf OM A) 000, /iivrMk .Inlnr 
onniinllui Anlcyni, Inl Onil/Ill :I0 !ll) 
iHl IIIKMO / ;':l (M 

Grundstücke-Gesuche 
Qarten irt MilltllmiiTt, Stninhpim, Klnln 
AuluMm /IIpnchtnngp'uichl I(ultnu 
Wns'MuwfUPpnitin (KfilnVpipln) IpI 
imto» B ia IM 

Gew. Räume-Angebote 
Mdnnter/Diebuig, Oewerberaum, B/ 
nv'(l ndpno nufol.HciidnpWolinl, 
vnnl'rlvnl/uvnm» .MM l;:* /rn-' ♦ 
MwMt » Dml. Inl 000/a / f.fi 10 

ETW-Angebote 
MUltlholm, V. ptiv.: 2-ZI. ETW, Ku , 
11(1(1. Cd /() ni'*. 0(l(t((ii(U(l<(ll. (WiKiurt, 
kl Wl tiili I (lup. DM IMIO 000 . !(•! 
(miim/(i lio n 
4-ZI.-ETW.V()nl'iivdl,Inl ((((gcoMCl 
iKild.Cii lOOdt'di ilfilkdii.CWiKld wc:. 
PKW üldllpl .iicpll /(Inlil(((l.l|(llnl H 
yn.nol lic/lnliii .KI'IIM;'!!/000, , 
Tnl Odin;' (i!i .lo 

Komt 2 ZI.-DQ-ETW. soitv Mi !ll. 
;i(i(lli,ilk()(\. TCl l'liil/.kl Wl ,()l ,r(( 
l\((|i'l (i(|p (irtlmS Knhn (dilfth I ( flS 
v(i(i|)riv(iinM;'im WM) Chdlro^.liM 
3-ZI ETW, ObDr1iihiiui«n-Hiiui«n. 

'i (Kl üiidUnm. 
DMj'fifi 000 , Inl (HiUM / r !i9 :'r)od 
<mion /1 "III im 
Malioncitt, Rodgiiu. inKI Alvilnll 
KKjni.i imodtimn i)M;'P/000 , 
■ 0(111' .1,107 n\ 
VonPrlvm, 1-Z(.-ETW,4?(n-.yr Ulk .* 
()l .Slndl. vntknhinuiiiinllg. sniod l(nl. 
P[ninVll.KI / Slnll|)l vndmitdnti. 
Irl (m(| .H00,1(| M.iihl'HJhi 

I d((()n(i, Vnnl'nvnl I-Zlmmer-Woh- 
nimg.K(((:hn,Mild,.'Wim'', I filnck, 
(ihM'il(id/(jvntkni(lnn 
Inlolononio:) / ,> r>3 M 
Von Priviil tu verKmitsn: 
Kndil I IW.Id.Schonllmin). ndltqn 
()(tM(i(((ll(ijjn(((.'l (jnsch MoKimll t(V 

/t ,Kii . 1(i(]f)fili(;lithrtd,t lldlnln, Mnl- 
k(Hi, (III m.', I ijHh I Ini/y , f'tnin 
iiM.üidooo .■oflrt/mi 
iilinndSiili Inullt od (miW(K:hpndn 
Hoiiieniiliimm, 4V1i-ZI.-ETW, IA) m ', 
linrd IninlilIck, UVdIrnkIntnWnId. 
Kl Clndnn..Schdinii HiinlndntNrthn 
l'ininVIl.lBOnKM / M II 
Von Ptlvm In nodgiiu: IZI.-Eliigan- 
Whg.,n(|iti'Wll,n«kl(jHlvnA(mr,lnl 
l((nu. I MK. Und. I migin. K(jdnnlln. Ah- 
'ilnlltdddi, PdtKpIdl/. dh I IHIht I nl 
onos 11 (i').(;iri 
Sofort(rell.lVl I IW.Kii .;MWd .In 
i|n« Cd llOm^',kl (Idildn, Intt .1 og 
(|ld,(ididgo,ln(|n|)ll IIM.ClilllioK 'M/ 
ETW.OEAWnldhot.np.rim'.i'/l ,1 IIK* 
dsw .lurDM l/OOOO,- I DM im ROO.- 
(I lypolhnk) von Ptivdl /u vntkndinn, 
Inl On» / H!) (12 HO 
Obertdhnuien/Hausen, 4-ZI.-ETW, (lOrti'', Kilchn, Ddd, lirtsln WC, Udl 
kon.ynr Knilnr, Inunpll Wohndnig 
von PtIvrtI nn PrivdT lilt OM :)IIO 0()() 
Inkl Odtdgn/iivntk .ChlllroA??? 
Von Prlvnl 3-ZI.-ETW In Langensel- 
bold, kininnklndndrnundl Wl . TOni' 
Wdhnll ,Hdlk . Knilnr, PKW-SIclliiI, 
t DK, Siittonallduo, vlolu Lxlids, Kt' 
2!)<) 000 , Inl OOKM/ /HHi' 
odm llutoOd!) MM l)H HO IM 

Mit einsr oroben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

MX 9 rol ) r)OOkm,Servo. IIP 
 Top, lutof Ami. \ nUn%. Knt , DM Pfl 306. guti 

Tpl OfiP 

Kadett E Caravan, 1,41.00 PS. t /. :v 
IH). f»3 000kn».3 Wogo Kfll, 4lung 
MC .voir3,t   

tof, Alu, r>f M, rmuosSoM Tc. 
I, uoioUto MiJcktmnk. unlaUfmi mWwIn gonntig 

fm nppr)o 0171/4o;>?i7r)n vtUiMii^oo ,«060 60 75 73 Toi ocifi^/;> ;?4 oo 

Sclrocco, noch Inhrlur.htiy, It TU b 
12/04, /um Au8BChlft{ hten oder Auf • 

/ui VBnh/uoPtinn 

QarlaninOffanbacho^iMchtl / W 
iipp 

snr kein MuH wflro aber primn' 
lUirgol'Mumppnhpim. Hutto uf)d Wns 

MERCEDES 
OB 2006, t^i 7/flW, wnift. km 103 000, 
Pinkir tlut) SrhlF^tindnch, rrl f M, 
hpu/t) Aunnnspipgpl, pinkir KoiifRlul 
/on hininn. l pnnlnuchln hinlon. Au 
rionlpn)ppfa1urnn/pinpf, AUS. /V RC 
lllnupiinkl Unmburo. NfV Unfnllfmi. 
Wl nrkilntlgopfl f PDM?;> 4(K1, TpI 
0(1 um. M/44 
Marcadat 190D,nut ,f^) H7,113tkm, 
TD rnurtm . srhockfmftgnpli, 
(^nWn, piSD./V, wd OlflR.Sit/h ,4 
Wft, ftncflo, VH t)M 1 r> ROO, . Tel 060 / 
H3 3/ OH 
MarcadasSOOD, Typ i;>3. l)i. r)/7H, 
Aulomnilr. TU 10/04, f 81). ftC,/V, 
ifiotkm,vnpnoo.. toi (mo/ 
n 1 20 00 
DB2808L,11| 70.2 Hd , 102 000km,' 
Slltmr-Mnt, l ndnrsll/n. ln-/untHnd. 
Unrd Hnfitop.nllr» F.xlrns. ()m:knr 
Cflns nndi().VIVt)M32 500 -. Tnl 
001H2/0 RH 00 
Nauwar1.DB300E,Kp()rtlinn,l /3/ 
OO.Aulomntik. t Hd , 105 000 km. 
nnfmnktmftgnpfi, (nurDIMnRpnktlon), 
l)lnu/nchwnr/-mol. nlf h, oStJ. Color, 
Snivo./V.AliS.ol Antnnnn,nl Au- 
MnnRplognl, orlhop^dlRdie Sit/n, Wi- 
RChwnBrIi. l fMlnrlnnkrmf. RC. Alu. 
4 X Wl Molion nut f olgnn.Vn 31 500, 
Inl 00102/0 01 /O 
Qaraganwagan, Top-Zuatand, DB 
?v10t .orig »0 000km,Ml O/Hl. TU 12/ 
   " i.Mu.r 

Aatra Caravan Club, 55 kW, l?/0?, 
div tJdrfts.CD nfld./V,40Tkm. 
24 000 (Kl l euRlngmtl 520 Toi 
oolon 0 00 41 
KadattO.ni B3. 70tkm,ÄSUnou.oh ' 
no TU. KorroalonsRcfiwoinflrt>oiton 
notw , DM 550, . Tel 000 / 03 04 BO 
Omaga Kombi QL8 2,01, hinu mol. 
Mi //no.vioiorÄtrflR.vnoM 13 ?oo . 
fol (KlIOB '0 05 0« 
DlrtMlonafahrraug; Opal Sanatcr 
3,01 CD. 24 V, ATM, Kat., 150 kW 204 
MS). 142 000 km, l nngntrockonfnnr 
/oug, {15 00, TU5/9?, Aubotgino 
mol ,1 M-Folgon.Sctmlnw Wl Wa 
Af>lg .01 OD.KIImfl.RC,olFM,Diob 
Rlnlilwnrnnnlg , Bordromputor. Tom 
mminl, Sil/h/g ,Nivonurng ,Proi8VB, 
TpI 000/ 13 32 564, Mo Fr 0 lOUhr 
Notvarkauf; Opal Calibra 2,0, tZ2l 
02.115 f>S/fl4 kW. 50 800 km. Kllmn, 

fm,of tl.oSSD.Snrvo.Mu S. 
DM /500 .lol 00100/37 47 
DB190E.BI 10/RR.nn 01 OOOkrn, 
vlolo t xtrna. Top Zufil. filr DM 
21 500 -, Toi 009/00 41 71 
OB 230 E 0/H2. »Toti^m. Motor 45 Ikrn," 
ohno Knt. tiloitrol. Soivo. f tC. nutm 
Anl ,nulm SD.niloInnp ,VBDM 
/500. . Toi 000/H3 14 22 

IHWIgtrt» »iMO WOSOO W 

r-nn.i(n}d(> 

MlUublihl Space Wegon 2000 QLXI, 
I innaccin, 74 kW/ioop;i, ezo/bo, tu/ 

ASU 3/90,37 TKM, ZV, Snrvo, riddlo 
m SDK u Cnitfl , Nnbnildmpnn, VH 
19 500 •, Tnl, 0(5074 / 0 75 70 

MItiublthl Lancer 1.8/D. (iO PS, E ? 
11/87, TU 2/95, S8IV0,07 Tkm, woin, 
4-IOrl(j, OnWn, 1 Hnnd. poptl ?ubI . 
Ausslslld , nmflo, Colorgl, DM 7800,- 
VB, Toi 00104/39 B8 

ALFA-ROMEO 
'nSpldor2.0,ll) III,, i;V ODO, TU 
l!i,!(nlt((|iipllni|l,llM I I ilOO , I (lltin'l ; r. .1-1 ^rt 

Alfn 
H/0!J, :««•! II I 
ici (mio:i/o.i;j /() 

Audi 1002,31 /'t/lUVUnscIWtflRfuh 
rnrwfU|fm,;'H 000 ,001112 Ml HO III 
AudieUQL ID, 1,01, /OMS.Mi M4. lU 
//95.4lru ,2 Hil , l4J0ü0km,DM 
3000 . fpl 00103/(Hl 03 O; 
l»rplRW AudlOOCCnOkw Bi H5, TU 
f/OO.wniH. SSD. ftndlü,dIv Noul.. On- 
Wn.DM'l500. . Tnl 00104/021 23, 
17 lOUfir. JU)r)nlngn00105 / 03 50 

Pnnd«,34MS/25kW.44 OOOkm, TU 
Of),f I 5/03, yul /uflt .f'rolsVB.DM 
;'000 , Inl 00104 / 7 »2 /I 
FIflt Uno Turbo I.e. Hsclng,l fid ,Bj 
ü/02. \ U 7/05.25 000 km, rol. 112 PS/ 
02 kW. ABS, (^SD. yolönlo Scfiolbon, 
(|p| Mucktinnk, roIu gopflogl, VB DM 
ifi 000. , f Irmn/iorungmOql. 
Inl 00I04/5H25 
Fint Piindn 750,34 PR/25 kW, MC. KZ' 
,t/OH OH Ikm.ftnifonfnRlnou.DM 
3H00 VM. fnl 000/1 /22I 71od 
2 50 03 

NISSAN 
Nissan Sunny 1.6 SLX, 90 PS/06 kW. 
EZ3/B9.90 Tknvnnlh mnl. TU/ASU 
Inai). nod, HC. Sorvo, WInlorr, VD 
»noo ,Tol OOIÜU/2 33 37 

Terrano V 6 31,130 PS, ni 3/09, TU 3/ 
90 n0 0OOkm,B*lras,VnDM 
19 200, 0 00100/49 72 

OPEL 

Auatin Mini Mayfair, Spoil. (ot. V.l 
1/HH.31 500 km. 45 PS/33 kW, TU 3/ 
05.1 Hd ,VB5000 ,«069/HO 15 01 

BMV V 
BMW325I,B| Hl). lU/AUtmu, 170 

Ford Orion Qhln 1.0,105 PS/7 / kW. 
B) 3/02.Bordonuxfol-mnl ,ZV. SHD, 
Soivü. «II 11, ftC. NH. 23 000 km, NP 
20 000 -1 VBDM 1HHOO -. Toi 
00IH2/2 44 15nncfi 17Uhr 
Ford Sierra, 1,0 Cl. Bi 0/ÖO. TU. Nou, 
KnI .4 lurlu.rnol .\/B4750,-. Toi. 
OOtCü/ \ HH40 
Ford Fleata. 1.4, B) H/,5Ö6ooiim. 
yopll. ZwGitwnuon. rot, VB DM 5800 
Toi 00162/502 05 

Opel Rekord Kombi 2,0 E,B| Hl. Sor- 
vo. ZV. Tompcmnt.ol SSD.ol FH. 
AHK. Nivonurogullorung. TU 10/94, VB 
1500.-.TDI OOIOB/7 1903 
KadeHEFrlBco1,0l.90PS,B| 6/91, ^ 
24 TKM. ABS. OSD, 3lurig. Kns - 
Mndlo, bordeflux-rot, VBDM 16 000.-, 
Toi 00108/0 79 86 

FordEacorICL, 71 PS. IflOOkm, 
3 Jnhro Qnrnntio, Airbag. Servo. 
l)ürdonux-mül ,Bj 12/93. DM 18 500 • 
Toi 06103/0 32 80 

. I H < > , HJI^I II I »WJ/I ICI-CUUI , VlUlU 
Exirns, VB 10 000 ,00103/5 54 99 
BMW 628, Aulomallk, 178 000 krn, f 
4/90, ü| 82,10lnch boiolll, AUS, Sor- 
vo, riddlo. 130kW. VB3500 ■, 
fol 00182/2 42 19 
BMW 31B I, schwdt/, 4 Iik , SO, Alu. 
DJ. 7/87. Kdt.. 107 OOOkiTi.uulnrZu- 
slnnd.VDDM7l50 ,00182/29547 
BMW520 l724V,B| Sopl 90,1 Hand, Top ZubI , TU, AE3S,205or Mol- 
Ion, VB DM 27 500 , ToI 00100 / 

Fiesta Hollday, 37 kW,, rol, BI 10/84, 
lU 10 95. 112 OOOkm,QD.RC, 
OMVD2800-,TOI 00103/0 49 30 
ab 10 Uhr 

Opel Ascona, Bj B3, TU 3/95, 
120 000 km, nngolnouB Komplolllak- 
klordng.koln Rost. Wagon soll 10 
Jahren In Famlllonbosirz, VB 
DM 2999 -. Toi 00106 / 64 68 00 ab 
17 Uhr 
Frontera, 2.01, EZ 4/93, mars -rol. 
Oll Hoad. Sunshlno Boauly. Komlorl- 
pakol. 17 OOOkm. VBDM31 000-. 
To   Toi 06104/7 32 99 

Honda Accord 2.01,131 PS.B| 11/91. 
10 OOOkm, VB22 500-. 
fol 06106/2 32 40 

91 93. Do u Sa nach 19 Uhr 

CITROEN 
AX 14,05 PS/48 kW. 58 TKM. 4-lurlQ, 
rauchsllber. olFH. ZV. Colorglas. TU/ 
ASU neu. B| 11/88. VD650(f , Toi 
06182/43 45ab16Uhr 

Roter Prelude 1,6 EX, Erol/ul 11/86. 
nur 60 OOOkm. TU 1/96,4 neue Rel- 
lon, ausgeruBlol mll ABS. Kai. el Orl- 
glnal-Olasschlebed . als Zweitwagen, 
nur Langslrockon golohren, allns In al- 
loin oln gepllogloa Auto, für DM 8800 , 
Toi 00108/0 74 22 

FIAT 

Fiat Uno Turliol. e.,schwar2, 
2/89,65 0(K) km, 1 Hand, garanl un- 
lallli. sehrgepll Kfz, alle Inspekl, 8 
neue Reilon, R/TB, Skl-Trflger, 
11 000.-nur gegen bar, 
■l0«10B/7 3e71 

Honda Legend V 0,2.5 I, 89. grau, 
SD. gol Scnolbon, autom FH.VB 
18 000-.Tel 06100 / 2 18 05 
Honda-Concerlo 1,5,190 PS/60 kW, 
rol, 5-lurlg. ca. 30 000 km. EZ 1/91, 
Top-Zustand, VBDM14 500.- 
Tel 00182/2 40 90 
Honda Clvic, 1,3. Aulomallk, BI. 80, 
71PS/B3 KW. TU I /96, km 81 000. DM 
0900, , Tel 069 / 89 67 62 

Opel Omega Caravan, T urbo LS. 
Kombi. Diesel, 100PS, BI_7/90, 
47 000 km, Servo, 5(irlg, RC mll Code, 
DM 17 200 -. Tel 00108 / 7 23 23 
Opel Coraa Joy, EZ 5/91. TU neu. no- 
vaschwarz mll Design. RC, Sportlen- 
krad. Schlebod . Heckspoll., gelOnte 
Scheiben, scheckhettgepllegl, 39 000 
km. 12 900-VB. Tel 06102/20 01 27 
od. 069 / 42 56 99 . 
Aatra QLS1,61,5lrg.. 15 200 km, no- 
vnschwarz. ZV. RC, 2 el. Spiegel. Air- 
bag. Color, SD. Rollen 185/60l.elcht- 
mel. DM 22 500 •« 00258 / 20 67 
Opal Coraa 1.2, EZ 8/88,40 200 km, 
33kW,45PS.rol,RC.TU11/95, 
VB 7500 -, Tel 06106 / 2 43 21 
Äatra 1,4,60 PS/44 kW, magmarol, 
5lürlg, ABS, SD, RC, NR, 1 BMon all, 
19 OOOkm. OM 18 200 -,00164 / 6 86 

Opel Va 
6-8 Mon. all, Ssa HC-Code, Velours, 
8000km,0peluaranlle. DM 18 800, 
Tel. 06261 / 41(64, Autologlvtlk 
Opel Calibra, EZ 5/91,2,01,115P8/ 
84 kW, schwarz-mel., Alu-Felgen. 
205er Rellen, Klima, el.SD, RC. Auto- 

Fiat Uno 45 Buper l,e. 5lrg.. Q-Kat, EZ 
90,70TKM, I Hd ,dunkelbl., scheck- 
hellgepll QaWa, RC. asym tellb RB. 
kompl Z Satz Folgen mit WR.VB 
7900 -.Tel 00106 / 2 12 98 

MAZDA 
Mazda 626 OLX, sllbermel. TU 8/95, 
EZ 84, relchhall. Ausstattung, Techn 
u. Optisch Top, VB DM3500,-, Tel. 
069 / 85 35 7^ 

lel. Siemens C 3, pl. 4 WInterr., SkltrA- 
ger, scheckheltgepll., DM 18 (XX).-, 
Tel 06106 / 6 14 88 
Opel Kadett D Kombi, BJ. 11/85,1.6, 
CR, TU 8/95, Zubehör. VB DM4100.-. 
Tel 06074/337 19od.301 356 
Opal Aatra OT, rot, 11/93, SD. RC. 
dIv. Extras, 55 kW, 8000 km. VB 
Z8 500 -, Tel 06074 / 9 44 82 

Ool(lliaTSp.,06kW.!»'9?.ol SD, ZV. 
St., RO.45Tl(m.25 (KW (Xtlnasing 
mll 533 . tnl 06108 0 09 41 

Volvo 240 FB Kombi, 1;Z 1 '91,98 000 
km,n/C,AHK,Winlorrfldor. Tüll 95, 
(inlalllroi,DMIM90 , 
Tel 06108 7 45 Hl 

ZV, Alarm, ol H. neun Bornllung, vlolo 
I-Kiras, Nt^DM43 3(X) -lilrFosTproln 
OM24 9(K) ,Tt!l 00106 / 7 10 ?7odor 
06055/81 840 
Rekord E Autom., I lonnnrol 1,8 S, 90 
PS, TU 12/94, BJ 83,139 OOOkm, Mo- 
lot uboth Imi 90 000 m, lochn /optisch 
«ul, DM 2000 , B 009 / 89 04 55 
Opel Rekord F Kombi, Mod 84,nnu, 
5 lutlg, sohignpll ,VB3450. , Toi 
0010(1/ 1 88 40 
Ascona C • CC 1.6 I, Sport, Bj 7/85, 
5Ulrlo, 115PS, 130 OOOkm,Color,allo 
I xlras,DM3500T 06108/0 08 02 

PEUGEOT 
20S Green, EZ 90, aus 1 Hand, 
41 000 km, 55 kW, olFH, ZV, QSD, TU 
2/95, DM 12 500,- Toi 009 / 80 38 83 

RENAULT 
Renault Eapaca TXE, BJ 90,1 Hand, 
74 000 km, olFh, 2 SonnondÄchor, Da- 
chrollng, Kollorraumabdock , 4 x 20W 
Sloroo(jR, normal/blollrel, 8 Rollen, 
DM23 500 ,«100106/2 1029 

SKODA 

Skoda FormanCombi.Sondormod, B), 04,4000 km. Qarnnlle, Alumotor, 
StoroD/Blnupunkt, vlolo Extrns 
VlolAulolurwonIgQold'DM 17 500 
0 06103 / 92 82 34 

TOYOTA 

Toyota Tercel, Allrad, BJ 83,178 000 
km, TU 7/94, AHK, DachlrAgor, Prols 
VB,Tol 06104/38 16 
Camry, 4lurlo, AHK. BI 5/80. TU 9/95. 
123 OOOkm. Schlobodach. Aulomallk. 
Anh Kuppl. Bofll/usland, FP DM 
3500.'. vlol Zubehör. zu vorkauten 
Toi 069/81 30 90 

VW 

VW Paasat CL, EZ 11 /81, TU 9/95,44 
kW,ATM,00Tkm, VBDM 1000-, 
Toi. 00108/7 43 52 
QoK C Diesel, Modoll 1983, S-Oang, 
schadslollarm, sehr gulor Zustand, vB 
DM2750 -,Toi 00104/4 31 85 
Qolf Cabrio OuaTtetT 72 PS/52 kW,^ 
95 000 km, BJ 3/89, ungor Kai. DM 
12 700.-(ADAC-Schftlzprols).Tol 
06074 / 0 82 41 
Polo Cl., DJ. 3/88.45 rä/33 kW, ' 
81 0(X)km,KI.,grUn-blau-mel.,RC, 
VB7500 -, Toi 00106/2 29 98 
QülfllCL,lournado-rot. BJ. 7/91, 
00 000 km, Color, Alu. RC, Qaragen- 
wagon. VB DM 12 800 -, Tel 06102 / 
5 88 32, ab 21 Uhr 
VW-Bua, BJ 81, km 130 000, TU abgo- 
laufen, DM 16(K).-. Fahrbereit und Un- 
lallltel,Tel.069/85 2S81 
VW Qolt CL, 55 PS/40 kW. 81^87. ' 
35 000 km, (Garagenwagen, RC, guler 
Zustand, DM 9500 - VB, Tel 06182 / 
76 02, ab 18 Uhr 
Paaaat Varlant, BJ. 11/85, weiß, 90 
PS/00 kW. Kai,, 1 Hd . 170 000 km. 8- 
lach bereift, lechn u opl gut Zusl.. 
viele Neulelle, VB 4200 -, Qaragen- 
wag.,06106/1 34 99abends 
UnaUndetialber weg, Krankheit, 
gepfl. Paaaat CL Kombi, 90 PS/OO 
RW,Kal.,BJ 91,49 000km, 1 Hd , 
ESO, Servo, ZV. Verbrauch 8 51. nur 
18 500-,Tel.06048 / 76 17 
POLOgelb.BJ 10/80.37kW. 124 000 
km. VB 1400-.Tel.06100/2 32 27 
Qolf QLS, BJ. 80. TU 2/90,60 PS/44 
kW. rol. sclieckhellgepfl.. VB DM 
1800.-,Tel.00074 r9 72 61 
VWPolo,BJ 10/80,37kW.TU11/95, 
ATM 80 000 km, Preis DM 1200, -, 
Tel.06104/B1 72 
Qolf CL, Mod 86, SS PS. polarsllber, 
Kat .BtUrlg,Radio. 155 OOOkm. 
Qaragenwagen, guter Zustand, 
DM4400.-,Tel.00104/31 92 
VW Polo Fox, Kat, BI. 91, tomado-rol, 
20 000 km, TU 5/96, ASU neu, 40 kW/ 
55 PS, scheckheftgepfl, zu verk., VB 
DM 12 350.-, Tel. tagsüberOOg / 
S1 32 94,abends061B1 /49 7301 

Gamplngfahrzeuge 
Reisemobile u, Wohnwagen 
Voimlolung, Vnrkaul, Servir.o 
Toi 06182/ 58 40, ra* 0 55 01 
VW-CampIngbus Joker. orIg Wnslln 
lln Ausbau. 70 PS/51 kW, 120 000 km, 
nj B0,TUnnu,nuiDM7900 -,Tol 
06071 / 2 32 17 

BOOTE 

Ifl.m Trnilor/uvorknufon. Toi 
Sagaljolla Koralta, Modoll S 5.8.5 m«' 
Segolfl.n 
069/83 58 00 
Surfbratt mit Zubehör f Trnpo/jncko. 
VB200 -,Tnl 06108/7 15 39 

motorrader 

Honda CBR 10(X)F,Hnlhrazil'mol, 
EZ 7/93,0100 km, 98/ 130 PS, 72 / 
100 kW, Oatnnllo bin 7/95, Vö DM 
12 900 , lol 00104 /O 52 35 
Suche VESPÄ-^fera SOod^r VE8PA 
PKBO Aulom abBi 92 
Tololon 00182/0 m 05 
OF, N«he 8l«dl. Kliniken, 3-ZI.-ETW, 
80 m'. 2 X Balkon. EBK.Qflsln-WC, 
TQ-Plnlz von Privat, Dfvi 317 000 -, 
069/8.1 54 070(1 2631 0306w(Klmnlnq8 
VespaPXeOEIusao.rol, 12 SOOkm, 
EZ 9/90, Qopftckltflgor vom i hinlon, 
T opcaso, Madzintkappnn, Ersatzrad, 
Slonslnngovornn t hinlon, soluoulnr 
Zustand, VBDM2800 , Toi 00100/ 
31 02 (AntulboanlwoMot) 

MInl-BrItlah-Open zu verkauten. 
I Jahr all, Holz, Hndio, Toi 069 / 
80 91 24woiklng5, ftllnranrufon 

ZUREHÖR 
Fahrer-Sitz, Rocaro, nouworllg, hollor 
Bnzug, VD250 -,Tol 06104/7 94 25 
4 BBS-Felgen Elnlollor, OJ/151 Audi 
80abBI 80,4-LochDorBllung205/ 

' 50VR15,DM800,-VB,Tol 069/ 
89 88 35 
RelTen Y SÖÖO, 225/50 ZR 10 Laullel- 
slung 400 km (Uborfuhrunu) 4 SlUck 
mll Alu-Folgon, 4-Loch KBA 41341/ 
QBA800358JX 10E35 zu vorkaulon, 
VB DM 2500 -, Tel. 00107 / 0 23 21 

KFZ-ANKAUF 
PKW geauchtl Auch ohno TU od ro- 
paralurbed., Benzlnor odorDlesol, Toi. 
00103/027 83o 0171 / 6 20 07 91 
Kaufe Qebreuctitwagen, nb BJ 84, 
auch TU fällig od Unfalltieschfldigl, 
Toi 06106/ 1 BB46gow 

Lebenahaus als Alternative zum Al- 
lonholm' Info durch: Horm Rebling, 
Wesersir 11,63225 Langen 
Zuverllaalger Mann, auch aller, lur 
Hilfe Im Garten (Haus), 1-2 xpro Wo- 
che gesucht, B 069 / 86 56 51 
Das besondere Qeschenkl 
Orlolnal Zeitung vom Tag der Geburt, 
Jubiläum, u J.,Sammlor gibt ab. Toi. 
06103/31 15 55 
Hobbyaammlerln kauft, verkauft u 
lauscht Figuren aus Uberraschungs 
Eiern, zulalron Preisen, 06108/682? !70 
Hallo Flohmarktfreundal Ich, 39 J., 
welbl, suche Gleichgesinnte, für Trö- 
del- und Flohmarkl am Wochonondo 
Zuschriften unter H 412 
Faststahendaa Campinghluaclien 
mll Strom-, Wasser-, WC- u. Telefon- 
anschluß, Inkl Inneneinrichtung lur 
DM 11 800 - VB, ■ 09374 / 74 40 
Feste Handkralsatge ÄFF 55. neu zu 
verk . Tel 00074 / 4 65 86 

Splelzeugmarkt 
Modaltaltanbahn, Modallautot, 

aaaaaaaaaoaaaaaaaaaaaaaaaaaa 
• SnialTHunmarlft ^ 
a 
S amIB. 5.1094,10-15Utir e Stadthalla Hanau e * • a aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa 
War Uberaatzt baldmöglichst einen 
Brief aus dem Deutschen Ins Schwedi- 
sche? Tel 00102 / 47 09 
Ein halber Nutzgarten In Drelelchen- 
haln an Deutsche zu vergeben 
Tel. 00103/B 41 00 

Hallo Kagelfraundal 
Geselliger Kegelcaib sucht Verstär- 
kung. Tel 00104 / 6 02 7Bab 19Uhr 

Toi 069 85 30 M', 
harten (n Mi(hll\p((Ti. SIpinhoim. Klein- 
Auheim Z[( pachten gnsuchl HuIIp u 
Wasser w/lrnpnmn (Kein Vornln) Tpl 
00108 . 8 13 13 
Down-hlll Ella 4 Asslarl Suchn bkin- 
(Ion l lznn/fahior (Scott Rar.) m woi 
l)n(n (Tirmon )Passol llillo mnidn Olch 
unlorChiffrnN 813 

Dornum/Nords., Nft FoWo, 23 5 
30 0 frei, Tel 069 / 84 32 89 

GRUPPEN/VEREINE 

Dia TT-Abt. dar TOM JüQaahalm 
suchll dio8ni9on04/05lndor2 
Kromklnsso Splolorirnlnor u Spietor, 
Toi 00100/2 33 31 Od 1 51 10 

VERLOREN/GEFUNDEN 

Wer hat am Samstag, 7, 6„auldem 
Heusenstammar Flohmarkt ein 
Sommerkleid, ()r 1.14(golbgtund mll 
Blumonmiislor, weinor Kragon, Puffftr- 
mol (Armolnaht aulgolronnt) lur DM 
15 gnkaull Bltto melden unter 
Toi 06104/6 61 98 

STELLENANailOTE 

SucheTagesmutterabJHn 951 un 
8erot)lBdnnin 15 Mon alloTochlor, 
Mo-Fr ca OSldn lAgl, Im Bereich 
Blohor/Tomnolsoo/l.ammorsplol/Muhl- holm. Toi 069 / 89 34 48 
Isabell, 2J all, sucht linbovollo Tagos- 
Oml Im Rodgau ab Sopl 94, ca 12 
Worklago Im Monat v 8-15 30 Uhr, Zu- 
schnllonunlorChiffroN 818 
ZuverlUssIge Putzfrau lui 4 -5 
Stunden dio Wochp, nach Muhihnim 
gosuchl. Toi 06108 / 7 32 34 
Suche Reinemachefrau, i mal 
wöchentlich 3-4 Stunden. OF. Nflho 
Buchtainweg. Tel 069 / 83 25 01 

STELLENGESUCHE 

Welche #ltare Dame Im Raum Miihl- 
holni wünscht 1 -2mnl In dor Wocho 
nnllo Qosollschall mil kleinen Bosor- 
giingon olc Pkw vorhanden, koln pul- 
zon, Zuschi lllon unlor A 220 
Junge Frau (Bedienung) suc 
Samstag und Sonnlagln Gnsl 

I sucht für 
InslsMIlo 

Od Calo Stellung, Im Raum Offen- 
bach. ChltfrpK 984 
Spanische Frau sucht Pulzsiolle, In 
Muhlhoirn, Tel 00108 / 0 85 24 

NEBENBESCHÜmGÜNG 
Suche Nebenbeschlftigung Jogll- 
cher An, Pkw vorhanden. 
Tel.0172/097 03 16 

•ffl, 23J, am zauberhaftes, dunkelh- 
Hdcfien, mit kleiner Tochter, sucht 
nonainf liebev Pariner, dem sie ver- 
hienkann Bitte rul nur an, wenn Du 
lAirkllRh ehrlich meinst Tal. 06052/ 
136 PV Jasmin, Bad Orb. 
•Icha sy-npatlsrha St* mit Inlerea- 
lan Musik, Musicals, Thealer und 
(nen möchte, wie ich, m*nnl, 40, 

80, nicht mehr alles allelne unter- 
Ihmen? Bei einem netten Essen wUr- 
lich gerne mll Dir darüber reden Olb 
die Gelegenheit und schreibe, evtl 
nildu Tel unter Chiffre H 403 
Milte 40, würde gerne einen netten 

inn mit Herz und fllveau kennenler- 
(Aller 40-47 Jahre) Ich treue mich 

Ihre Zuschritt unter A 336 
lufmann, 62, Im Vorruhestand, Hebe 
ilos Essen, Wein, Natur und Tiere, 
ehe Partnerin lür Freizeit und go- 
rtiAftllche Z jsammenarbell. vielleicht 
rdmehrda-aus Zuschr unter H 404 
ehe. Vertrauen und Zirtllchkell, 
möchte Inga 37J.,elne blonde 
chönhelt. mll Verstand und Herzens- 
Idung. Humor und hltusl. Elgenschal- 
n, In einer neuon Partnerschaft fln- 

«11 Tal. 06053 / 74 36 PV Jasmin 
ltdOrb. 
lotta Endaachsilgarln, Wltwa, 
ucht Partner für cpmelnsame Unter- 
«hmungen bis 70 Jahre, Chiffre H 401 
Vslchaa MIdal bis 36 J.. schlank, 
leii. anpassungslAhlg. möchte Schut- 
le Anfang 30.1.82. BO kg. mll «hnll- 
;hpn Eigenschaften, NR. ledig, vor- 
leigbar, ausgutem Elternhaus, lürel- 
IC dauerhafte harmonische Partner- 
icliaft kennenlernen. Hobbys: beson- 
lersTanzen, Rad- u. Skllahren. 
Ichwimmen, lür alles Schöne aufge- 
iciilossen Nicht unvermögend. BTld- 
!ii9Chr unter Chiffre H 409 
'rau/52/168/05. sucht Mann m. Herz 

Vorstand I Geist u. Seele, der mll 
nir den Rest des Lebens lebt u. erlebt 

bis ans Ende der Well geht. Zu- 
ichritten unter Chiffre 4407 

Suche Putzstalle hiaushnll/Buro Im 
KrolsOllonbach, Tel 06104 / 10 15 53 

Zuverlässige Putzfrau sucht Pulzslol- 
lo, Tdl 009/83 73 26 
Bügele Ihre WAsche bei Ihnen zu 
Hause, mögl, vormittags. Zuschr. 
unter T 249 
Suche Stelle Im Haustialt Vormit- 
tage, oder nach Absprache. Zuschr. 
unter T 241 
Junger Mann sucht Boschälllgung als 
Gartonhlllo, Toi 069 / 64 89 90 07 
Zwei Maler auchen Arbeit, auch Tep- 
plchbödon vorlogen und Rolbepulz, 
Toi 069/46 38 54 
Rentnerin sucht 2 Tage In der W(K:ho 
Boschaillgung (koln putzen) Im Raum 
Ollonbach, Tel 009/81 95 59 

tallol Ich möchte auf diesem Wege el- 
10 natta Frau kannanlernan. Du 
lollsl zw. 20 u. 27 Jahre sein. Wenn Dir 
uveriassigkell und Treue sehr viel be- 
leuten wie mir, dann könnten wir eine 
chöne Zukunft aufbauen. Ich bin 27 
ahre und 180 cm groß. Über Deine 
intwort würde Ich mich sehr freuen. 
:hlllreH406 
.r,3BJ, sportlich, schlank, hat das 
Ingle-Daseln gründlich satt. Sucht 
un auf diesem weg eine vielseitige, 
ulgeschlossene Sie mit Herz. HIm 
noHumor die sich selbst nach Liebe 
Geborgenheit sehnll ChlHre H 411 

ilnaam T UnglUcklIcti? Wenn auch 
iie einen liebevollen Partner/Partnrln 
lonnanlamen möchten, dann rufen Sie 
jnsan Wir beraten Sie gemein einem 

Oa.-Klaldung,Qr 48,div Sli)cksAb 
DM5 -'50 fTe Hemden. Gr 41. 
tellw Lanoarm. teils Kurzarm. Stuck 
DM 10 -, Tel 06104 / 25 63 
Rennsportrad KALKHOFF, 10 Gin- ge. 26 Zoll, belge-met, DM49 ■,Tel 
8«106 1 35 55 
8chaukalstuhi(Ratt«n). Tisch, Lam- 
pe, Bodenvase.Kü -HSngeschr,2 
Wandteppiche (modern), |e DM 50,-, 
Staubsauger AEG DM 40.-, 2 elnl 
HolzlruhenDM30,-,Tol 06104 '5t 63 
Holi-Labyrinth, 10,-,8KI.-8chall- 
platten, kompl,, 6.-, Ptaymoblt 
Hoadatar, 15.-, Band-LKW 
35 X 27 X 5Som,5.-,06106/1 35 55 
Scttlafilmmar tu vartchankan, 
Tel 00074 / 2 32 06 

lagatn 
DachflAcne. an Selbstabholer zu ver- 
schenken Tel 06106 / 2 25 12   
Dachtrlgar, GrundtrAger (vanierbar) 
u. SkitrAger (abschllenbar) I Autos m 
Dachrinne. Je 25.-. Tel 06071 / 
48 87 45 
Jungenbaklald., auch Schuhe. Gr 
140/152 bzw 35/30/37. sehr guter Zu- 
stand zu Flohmarktprelsen abzugeb. 
Tel. 009/85 37 43 
Drahtlosa Haua-Qaganaprachanla- 
gam. 2SprechstellenI. DM50 -.Tel 
06106/7 54 30 ^ 
Alte Poatkartan, Briafumaclillga 
und alte Fotos v 1 - bis 35. •, alle Tlore 
bis DM 50 -, Trachtenpuppen bis 50 -, 
06102/2 05 00 
Harranfatirradratiman, DM 50.-. Hin- 
ter- und Vorderrad. DM 50,-, CB- 
Antenne. DM 30.-, Dlgltal-MauB, DM 
50,-, Tel. 00108/0 81 43 
Wohnzl.-Sohrank, (2B0 x 140 x 42) u. 
Sldeboard (155 * 78 x 40), Couch- 
tisch. alles NuDbaum, Teppich. Je DM 
25.-. abzugeben, auch einzeln. Außer- 
dem 2 DecHenlamoen Tel. 009 / 
0 09 03 04 od. 069 / BI 34 38 abends 
Wlaclistrocknar, Abluft. 6 Jahre lür 
DM 20,- zu verk . Tel. 00074 / 2 64 68 
KlnderbanmatrBtza,70 x 140.10,-, 
Geuther IHochstuhl. 50.-, Herlag Bug- 
gy, 40, -, Storchenmühle Kindersitz, 
50,-, Tel. 06103/8 23 05 
Vaporlaator, (0 Fl.) m /o. Flaschen 
45,-. Badewanne m, Gestell, 20,-, Ba- 
by-Waage, 20,-. Babykleldung. Gr, SO- 
OB abZ,-,Tel.06071 /2 51 57 
4 Oflg. Marcadas Typ 124-Radkappen 
für Normalberelfung, DM 50.-, 
Tel. 00104 / 4 17 BS  
Altaraa Schlafzimmer lür DM SO.- zu 
verkaufen. Klnderfahrrad zu verschen- 
ken. Tel. 06074/9 99 47  
Dunatabiughauba, für Einbauküche, 
neu. DM 50,-. Tel. 00074 /4 05 86 

inverb. Informallonsgesprlch, 
fil. 06053 / 74 36PVJaalm.lli 

Hsnn aucht Frau7 Frau, 43/170, 
lucht IHN m. Intelligenz, Humoru. pos. 
.ebenselnstellung, Zuschr. bitte unter 
ChillreK9B2 

Einsam« Wltwa, 75 Jahre, noch sehr 
i|, sucht netten Partner bis 78 Jahre 
m I viel Herz. Möchte nicht mehr so al- 
«no sein. Mögl. Raum Drelelch oder 
Urberach, evtr mit Kleinwagen. Zu- 
Khrllten unter Chiffre H 415 

Udo, 26J, 180, Zatinlechnlkor. ein mo- 
derner. spontaner Typ, sportbegelslort 
und kinderlieb. Hobbykocti, reist gerne 
In südl. Länder, Ist häuslich aber auch 
gesellig, wünscht sich natürliche, un- 
Komp Partnerin. Tal. 06052 / 74 36 
PV Jasmin, Bad Orb 
Achtung aufgapafltl Koelenlrele Ver- 
mlttlunglur alle Frauen von 18-40 Jah- 
ren Anfruf genugl. Tal. 06052 / 74 36 
PV Jaalm,BadOrb. 
Ich heiße Rita, 31J bin schlank, gut- 
aus.. spontan und bsilmmt nichtTang- 
wellig Aber wie soll Ich Dich denn ken- 
nenlernen. wenn Du Jetzt nicht anrusll? 
Tal, 06052 / 74 36 P V Jasmin Bad Orb 
Sla, +/- 40, sucht notto Freundinnen 
(n.lesb.)f. gem. Frelzeltgesl, Zuschril- 
len bitte unter Chiffre K 983 
JUgaahalm „80WIS0" konnte Verab- 
rociung nicht einhalten, da Ich von Ih- 
nen erst am 4 5. Post erhalten habe 
Bitte noch einmal melden mit Tel.-f^r 
Zuschriften unter Chiffre H 414 
Wer möchte mll mir zusam. den Früh- 
ling genießen? Anja 2SJ. Zahnarzthel- 
lerln, mit langer blonder Mähne, Hebt 
Musik. Kino. Ilal Essen. Motorradfah- 
ren. Reisen u alles was Spaß macht, 
wartet auf einen Anruf, Tal. 06053 / 
74 36PVJaamln,BBd0rb. 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM50,- 

Karton Kl.- u. Taanagar-Klaldung, 
lelzeugklsle, 00x35.20,- 10,-,Holz 

rsl.0610B/7 62 

tchralbtlach, Metall. DM 20,-, 
Sciirelbtlschstuhl, DM 10,-, Langlaul- 
lchuhe,Qr.44.DM15,-,Qr. 39. 
OM15,-Tel.06104/14 33 
Oi.-Fahrrad, 27 Zoll, S-Gang, DM 30.- 
Camp,-Qaskocher, 2llammTg, 3 kg: 
Ilasflasche gefüllt -f Druckminderer 
UMSO.-;Tel.06103/2 BS 83 

HolztlaohmllResopalpl, 1 Schubl,, 
0' 1,10x0.7cm,gülern,40,-,Tel, 
"•3/85 42 31 
Diman-Sohufia, echt Leder, Gr. 36. 
«um getragen, wie neu. Paar Je DM 
|0.-. VB, Mo-Fr. ab 16 Uhr sa ab 9 Uhr. 
'•I 069/63 14 43 

Orundlg Starao-VIdao-Raoordar, VI- 
<l«o 20()0 Inkl. S Casa,, Grundlg Sie- 
'«o-Compact-Anl., Je 50,-, Tel 06071 / 
Ms 54 
'irf Qmflltohan von Sammler abzu- 
tiben (auch Tausch mögl ). gr. u, kl, z, 
frslsv, DM 3,-/5,-/6,-/10,-, 
Tll 06104 / 25 63 
luparangabotl Weltbekannte Duttno- 
l»n, 100mllürnurDM36,-,T«l. 
OfllBI/6 14 76 

Ha.-Hüte. Qr, 56, neu, bzw kaun\ ge- 
tragen, DM30 ■, Krawatten. DM5 -. 
He Bademäntel, Gr 40/48, |o DM 25 
.Tel 06103-37 34 27 
Polaroid Sofortblldkamara, 25 -. 1 
Deckenstrahier, 100cm, 50 -, 1 Da ■ 
Uhr, 50 Tel 06104 4 12 90 
U8-Army-Rlng, Bronze, roter Stein, 
FP50 ,Tel 06102 / 32 08 61 
Fadarkarn-Matratzen, (3-tlg) neu- 
wertig * 2 Fndoibetten kostenlos abzu- 
geben Toi 069 ' 86 18 78, (9-18 Uhr) 
3 schwarze AbschluD-Ballklaldar, je 
50 -, Tischlampe In Form von Nähma- 
schine, 20 -, Deckenstrahier, 1 m 
hoch.SO •,1»06104 / 4 12 90 

3Fsrns«har,SWu Fnibe. an Bastler 
zu vorschenken, Toi 069 / 85 64 28 

Talafon-Board, Kiefer mass m S 
Schublad , 50 -, 1 del Anrufbeant- 
wort ,FP35 -, rote Hängelampe, 20 -, 
Tel 06102 ' 32 08 61 

Happy-Car „StorchanmUhla", Auto- 
sllz bis ca 9 Monate, sehr gut erhalten, 
DM45 -,Tel 06106 / 3982(Jüges- 
heim) 

Vldeoracordar 3000, Philips VR 2024, 
Abspielung einwandfrei, nur bei Aul- 
nahme ab und zu Aussetzer, DM 50,-, 
Tel 06182/2 28 54 

Verkaufe Frauenschuh-Orchideen, 
SlüCk15,-Tol 06182 / 261 09 

Actlon-neplayt,Qamab<w,40 -, 
Poral-Blltzgeral Hapotron S 38.30 -, 
Dino-Armbanduhr (wie Scuba), 20. , 
Tel 06102 / 32 08 01 

Eternlldach,ra 14 m'zu verschen- 
ken, Kinder-Kombiwagen mit Zubehör 
IUrDM40,-, Tel 00181 '66 30 48 
Dam«nkleldung,hochw .tellw neu, 
Qr 50/52. Mäntel. Kleider. Hosenrök- 
ke. Hosen (Peter Hahn). Je DM 30.- bis 
DM50.-.Tel 069/B9 11 14o 
89 77 76 

1 Spüle Edelstahl, Ablaut links. 15 -: 3 
Fenster m Rahmen + Gartenhaus etc , 
AIS -,Tel 00073/30 17 

Ikea-Batt Tlnden" (1,20 m), DM 50, -, 
Kuhlschr, all. aber funktioniert, zu ver- 
schenken. Toi 009 / 84 59 96 

Baby-WIckeltascha lür unlonwegs mll 
Wlckeiuntorlage. sehr gut erhalten. DM 
30 -. Tel 0010fl / 39 82 (Jügesheim) 

lad Orb 

Allee für'a Baby: Strampler. Kleider. 
Schneeanzüge, tellw. neu, Klnderwe- 
fen bunt. Sportwagen, von 1.- bis S.-, 

el, 00102/2 05 (To 
VeratallbaraSohukra-RUckanlahne, 
braun, neuwertlg. DM 40,-, Fahrersitz 
„König", heller Bezug, DM45.-, Tel. 
06104/7 94 26.  
Jugendbati, 1 x 2 m, Klefer massiv, 
ohne Malratze. DM 50,-. Tel 009 / 
87 17 19   
80 Qahweg- 0 Abgranzungaplattan, 
koBlenlos, Vogelkltig, DM fo,-. Brot- 
Bchneldemasch. DM 5,- Nlkon-Folo- 
buch. DM 50.-. Tel. 00103 / 8 04 54 

Plohmarktartlkal: 6 Klatan, ä DM 35,- 
len, Modeschmuck, Bücher, Va- 

sen, Fonduegerät mll Tellern. Ruck- 
itel 

Quterhallen« BonnenbankrOhren zu 
"erschenken, Dreirad DM 25.-, Baby- 
MppalS,-,Tel,06182 / 74 68 

Mega-Markt 

:N!f 

(Puppe 
sen,Fo 
sack mll Gesrell), Tel. 06102 / 2 65 00 

KIndarzImmer-Lampa, 10.-, Kinder- 
holzbank, 10,-, Gardinen, 4-llg., zus. 
50.- Handtücher, Regenschirme, 
Tel 06182/43 91 
Bespielte VIdaocaaaattan abzuge- 
ben, ab 18 J., DM 30,-. Tel, 069 / 
69 43 51 
Paldl-Klndarbatt, alt. Modell, 145 x 76 
cm. DM 50.- Ind. neuw. Matratze. 
Tel, 06071 / 3 67 34  
EDtlach, massiv Klefer, 80 X 140 cm. 
DM 50,-. dazu passend 4 Stühle h 
DM20,-,Tel.069/BS 21 2S  

Kühlbox (neu), 20,-, Acry-Hlngelam- 
pe. 25,-, 3 alte Offenbacher Karneval- 
sorden 45.-. Rundtlsch, weiß/Chrom, 
45,-, Tel, 08102/S 13 62 
Benzlnkanlatar, nagalnau, DM 30,-, 
Tel. 00071 / 55 35 

Aua Anlaß meines 67. QaburtstaMa 
verschenke Ich 100 Bücher des 1, Ban- 
des: 'Jugend eines Leipzigers", meiner 
8-blnd, Biographie, Interessentenbltte 

1 

Bestellschein 
für «in« privat« KUlnanials« im 

mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
uns verlegten Helmatzeitunaen und Anzeigenblät- 
tern nm Erscheinungstag, 
Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
in unserer Qeschäftsstelle ab oder senden Ihn an: 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, Postfach 
100263, 63002 Offenbach, 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 

   

Rubrik-Nummer 

bis 3 Zellen ° 13.- DM 
bis 4 Zeilen n 14,- DM 
bis 6 Zeilen = IB.- DM 
bis 6 Zeilen » 16.- DM 
bis 7 ZeUen = 17.- DM 

Je weitere Zeile 1,- DM 
mehr. Chiffre-Nummer 

wird als zusätzliche Zelle 
berechnet. 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkl. Punkt. Komma und Wortzwlschenrüumen. 

Li 11 11 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 

    Nil 

anrulen:Teroei03/6 16 69 

Babysachen, Qr, 60/56 b, 74/80, Stck, 
V, 1,-b, 15,-,Umstandshosen,Gr, 40: 
Jeans, blau balds, varstallb,, SO,-, Leg- 
glns.grau,50,-,Tal. 069 / 69 70 83 

Sohöne Dinge f. Wtio. u, Haush,, gut 
arh. u. prelsw., kein Teil Uber DM SO,-. 
Tel. 069/86 27 70 ab 19 Uhr  

, Aller Saaaelm, Blümchen DM 30,-, 
Herrendiener OM 30.-, Babybett DM 
50,-. Bügelbrett DM 10,-, Auto/Motor/ 
Sport-Hefte v, 1989, Tel, 069 /85 69 20 

' Priv. Flehm.! Schönes f, Haush. u. 
Wha., kein Teil über DM 60,-, Tal. 069 / 
8a27 70ab19Uhr 
Gebrauchtes Kinderfahrrad 20 Zoll, f. 
DM 30,- zu verk.. Tel. 069 / 66 54 16 
(öfters probleren) 

I Fußball WM '941 
gj Der Werbeträger filr die heißen Wochen! g 

s 

Gewinnspiel 

S 

S 
s 

s 

Anzeigenschluß: 18. Mai '94 

Bleiben Sie nni Ball. 
Rufen Sie jetzt an. 
Telefon (069) 8063 - 382 
Telefax (069) 81 01 20 

Klnderfahrrad 16 Zoll, mitulfnrbig, DM 
50.-. Toi, 069/89 77 76 

Kunitpflinzantopf.H lOOcm, 
DM 12 •. Dnmorvhnhrrncl. DM 50 
Toi 06104 / 7 55 49 

GESCHÄRLICHES 

Wohnilmmertlichm Kncholn 160- 
65 u. Dnmonkloldung Röcko Hoson 
Pullis. Kloldor. Blusen Or 40-44 nllos 
50.-. 7U vork To! 069 / 83 41 62 

I Damen-BekltldungOr 42,nh20.-. 
I Taschonu SchuhoGr 41.ab 15.-, 
I HftngG9chrank40cmbr (woif3)VB 

40.-. Toi, 069/84 68 69 

Badtwanne. WC. Wnschtisch. Un- 
terschr,. moosgrün, m, Armaturon. jo 
DM 50.-. Pupponwngon. umwandol- 

ir. DM 50.-. Toi. 069/89 bar. I / 89 36 48 
Wickelkommode, abnohmbnro Aufin 
80. neuw. f. 50 - zu verkaufen. Toi 

6071 /55 35 
Qr. Jugendbett m seitl. Bottknstoii 
(tellw anriintorschlobb,)m Mntrnl/o. 
50,-. Tel. 06071 / 55 35 
Ktnder-Qltterbolt. 140 x 70cm.wGl(i. 
kostenlos abzugeben. Toi, 06103 / 
2 26 30 
2 Manlla-MuecheKWandlampen, A 
10 -.2 Möbelrollen. 20.-. 1 Flurglns- 
deckenleuchte. sehrhübsch. 10,-. Toi 
069 / 73 54 36 

I Jugendzimmer, orün. Schrank 160 
I cm. AnbauschrönKo 145 cm für 50.-. zu 
I verk,. muO abgeholt werden, Tel. 069 / 

81 92 41od.069/69 84 43 

Latten, 24 x 40 mm. muh. roh. bis 1 ./fi 
m lanu. m/DM 0,39 bni HOLZLAND 
BECKER, Oborl.shiiiiBon, nn dm 
B448,Toi.06104/9 50 40 

Gebr. HeushalttgorAte billig /u vork , 
z B Wnschm .Wrtschoir .Kühl u.Cio 
Irinrschr .Goschirrspulm .Kuchonrnö 
bei. Spulo. E-Hcndo.GHsh . u. v m . 
ToI, 069/B5 49 53 

Zimmertüren, nosigo Auswahl in allon 
Qualitftlon, Unsoro Fachbornlof sind 
für Slo dnl Untere großen Austellun- 
8en sind auch lonntags von 13-17 

hr geöffnet (koino BornUinq, kein 
Vorkaut), HOLLAND BECI<ER, 
Obertahauten, An der B 446, 
Tel. 06104/9 50 40 

Ein neues Gesicht für Ihre Wohnung 
Mnlon ■ Tnpozioron • Ronovioron. usw 
Fa. Wagner n 069 / 87 39 35 

Verk. gut gobr. Waschmaschinen 
mit VoÜgBrantio, z,D. AEGab98.-, 
Miolo ab 1 lO.-.Kuhlschrftnke/E-Hordo 
nb50 -usw .LloforungfreiHour 
ur 069 /38 71 57, Fn, WM7 Ffm 

Wir kaufen ständig guto Gobrnucht-u 
Anllkmöbol gogen bar 069 /30 65 78 

Kaufe lautend Waschma., Kuhlschr. 
E-Hoido, T rocknor usw.. auch dofokto, 
holosol nb 069/38 71 57.Fa,WMZ 

Sumpf- u. Telchpflanzen v. Hobby- 
gärtner m. guter Bewurzelung. Sluck 
DM 1.- u, DM 1.50. Tel, 06108 / 64 42 
Computertisch mi( Rollen Metall, 1 

I Auszug50.•.Mo-Fr,9-18Uhr.Tol, 
069/88 37 17 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

2tragb. Fernseher, DM40.-. Frlteuse. 
DM20,-. Tel. 06182/6 75 22 

Gut erhalt. Garderobe, DM 50.-. Gä- 
steklappbelt. DM 50.-. Vorwerk Fn- 
scher, DM 50,-. Tel. 06108 / 6 63 27 

UmstandsbadeanzugGr, 40v. Anita, 
DM 10.-, Umstandsbadeanzug nou Gr, 
38. DM 20,-. Abstillpumpe V, Nuk neu, 
DM10.-.Tel.06108/7 14 67 

Kaufe bar: Alte GemAlde, Rahmen, 
ganzeNachlößo, 06102 / 3 72 69gow 

SAT-Antennenbauer Installiert und 
stellt ihre SAT-Anlg, im Nebengoworbü 
optimaloin.Tol. 069 / 69 51 79 50ab 
18Uhr 

Ahorn Laminatboden, 8 mm stark, 
melaminharzbeschichtol.ca. 128 x 19 
cm, nur m^/DM 37,90, bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshau- 
sen, An der B 448, 
Telefon: 06104/9 50 40 

Leben mit Sport - im Verein am schörsten: Kanusport 
bringt die Freizeit in Fluß, und die Fitneß bekommt Auftrieb. 
Einfach mal im nächsten Sportverein nachfragen. Zum 
Kennenlernen Informationen zu „Kanusport im Verein" an- 
fordern, Gegen DM 1,00 In Briefmarken beim Deutschen 
Sportbund, Postfach 1453, Heusenstamm. 

Deutscher 
Kanu-Vert>and 

I 

v j 

I 
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Das Original 

macht's jetzt nocii 

ieiciiter 

AWj R#n*üH hp«r» RTVA 

3,9% effektiver Jahreszins 
I S% Anzahlung *36 Monate Laufzeit 

Ein Angebot der Renault Bank 
Sie wollen tigllch komrorubel und sicher In's Büro. Am Samstag ein paar KUhlschrtlnke trans- 
portieren. sonntags mit ein paar Fahrrädern In's Grüne und dann In den Ferien In die Feme - mit 
viel Familie und viel Gepäck. Wieviel Auto braucht der Mensch? Wir meinen: nur das eine. Kein 
Wunder, daß auch manch anderer Iniwischen drauf gekommen Ist. Aber es gibt eben nur einen 
Renault Espace. 
Wat hilt Sl« Jatzt noch ab - eine groRzUglger« Einladung kommt *o 
schnell nun auch nicht wledar. 

Unsere aktuellen Angebote: 
VoitülirwigN ESPACE RT 2^ 
ViolBltmelalllc, EZ 11/93, 
79 kW. ca. 11 000 km. 
Klima, Dnchgalerle. 
Sloreo, olc 

..45500.-* 

Nnwhm ESPACE RN 2,2 
Iblzarot, 79 kW, Klima, 
Dachgalerle. Nebellampen. 
Drehsitze, 
Multllunktlon. elc 

43 430.- 

Nnwam ESPACE „UmMr 
Ama/onasgrün-met,, 
HiFi-Anlage, Klima, Alarm- 
anlage. Kotferraumabdeck., 
Nebellampen, Dachgalerie 

Mr 
' inklusive Überführung und Zulassung 

51595.- 

Wir bringen Sie in Bewegung 

I I autohaus „ 

klenzer: 

RENAULT-VERTRAGSHÄNDLER 

RENAULT 
DIETZENBACH 

Justus-v. Ueblg Itrale Za 
TBl8tonOB074/Z40 4l 

REWAUU 
r * V' g.t, ■ f U M 1 t t t N 

> Rolladen 

• Maildseii 

• Insektensohulz 

E-Motofen für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

o 

Bei uns finden Sie 

Sumpf- und 

Wasserpflanzen 

für kleine Wasserbecken 
und große Teiche 

Mörtelden-Walldorf 
An den Nußböumen 4 

Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr + 14-17 Uhr 
Samstag 8-14 Uhr, Mittwoch 8-12 Uhr 

Horst Hövtls Pirsoftol und 
Karrwrebirotung; 
Troining, Suchlberotung 

Progtomme 
zur Senkung 
dtrArbelt^lcosten 

Personalmanagement für mittelständische Unternehmen- 
vom Profi unternehmerisch ausgelegt. 

Liitttn Si0 lieh den PenonalfBchmann fUr 
Einialprojekta; Koniaptiontn und Einführung; 

; R Stolinnbtischruibiingon, Arhoitsbowortungon. 
Arhiitts/oitmodolln, Dnurtothmgssvstomo, 
Votbussorungsvorschlagwüsen, Bodarfs 
odor Putonlialanalyson, 
P Vorwnitung (Organisadon), So;ialwosan: 
Übnrprüfung von Lohn- u Guhattssystumon, 
Suchu und Auswahl von qualifmodon Mitarhoiterii: 
Biitrißbsiat. otc Personalcontrnlling, 
Porsonolontwicklung incl. Rihrungstraining, 

63)28 DieUenlxxh 
Reinhordfweg 9 
06074/25395 

64283 Darmstodt 
RlMinstroBe 3 
061 51/1757 0 

Ruftn Siamichanl 

Ich analysiora Ihren personalwinschaftlichon Ist- 
Zustand und mache Ihnen einen Vorschlag, in 
welchen Bereichen Ste dringend etwas tun sollten. 

Varmeidtn Sie unnötige Koitefl. lassen Sie mich 
sinnvoll und geileNfür Sie du Richtige tun! 

Natürlich ist mein Einsat/ ganz rndividuell und 
modular, aber auch ganzheitlich beratend oder 
als Timemanagement möglich. 

fox06074/44801 
AutoM017I/61326B3 

Pfähle 
. diuckimpiiignioil 
■ von 1 50 .'ijii ab 

Rollboaiiis 
250 X 30 cnl . 

DM 3.25 

DM 27.70 

i fP Holz-und I 

Plattenmarkt' 

63073 OFFENBACH-BIEBER-Waldhof 
Heinrich-Krumm-Straße 15 
Tel. 069 / 89 20 81-83, Fax 069 / 89 70 88 

Für unsere Leser 

OlUGIML U.S. 

Den hat bestimmt nicht jeder: Original-Briefkasten aus den USA. 
Wetterfest, aus verzinktem Stahlblech, weiß-schwarz-grau tak- 
kiert, mit roter Blechfahne. Maße ca. 16,5 x 22,5 x 48 cm. Zur 
IVIontage an der Hauswand oder auf einem Pfosten. 

34.90 DM 

Als Zubehör Ist ein 
passender Metallständer In 
schwarz Inkl. Schrauben 
zum Preis von DM 27.90 
erhältlich. 

«Mizi aiicii aus siDBivaiBanoBin, witiBniiQHiestanOKiBin ARNiHMuni 

übrigens: Die U.S. Mailbox kommt auch als Geschenk prima an! 

Erhältlich 
In allen Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

Wir waschen 
Ihre Teppiche... 

umweltbewuflt auf der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
im Rhein-Main-Gebiet. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Service 
■ (ral Haut (wir holen und bringen) 

s 06151/08555 

Preiswerte Telefonanlage für Büro, Werkstatt und 
Jeden Haushalt. 

Inklusive 4 formschönen Telefonen, mit 1 J. Garantie. 
NUR 490.- DM Beratung und Verkauf: 

Fa. H. Falkent>erg • Vl/aldstr. 65 • 63303 Drelek;fi 
Tel. und Fax: 06103 / 83 01 22 / Rufen Sie an, et lolint (Ichl 

Ihr Fadimani für Dämmslofle alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6322B LaiMMi. Ltobiastraft« 31 
Tatofon 0ei03 / S SS B2 • TatofM S SB 71 

STELLENANGEBOTE 
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Palisaden ^ 
yefiasl.'O cni . giiin ■ 

.bDiw £.oU r 

SpezialWerkstatt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr 114 
Tel. 069/83 10 74-75 
Fax. 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

ACHTUNG SPATAUSSIEDLERI 
Wir helfen Ifinen! Ab 28 000.- Dfvl 
Eigenkapital zum eigenen Haus zu 

mietafinlicfier Belastung. 
VARIO Service-Bau 
Tel. 06021/46 09 58 

Wo sonst finden Sie eine Ausbil- 
dung bei vollem Gehalt und der 

Möglichkeit, von Anfang an etwas 
zu bewegen 

Im Rahmen unseres 

Führungsnachwuchs- 
Programms 

suchen vnr engagierte Damen und Her- 
ren für unsere bestehenden und neu zu 

eröffnenden Restaurants im lUieln- Main- 
Gebiet als 

Assistent/in 

des Restaurantleiters. 

Wenn Sie freundlich und sicher im Umgang mit 
Menschen sind und auch die Bereitschaft mitbrin- 

gen, am Wochenende/Feiertag im Schichtdienst zu 
arbeiten, möchten wir mit Ihnen über Ihre Chancen 

bei McDonald's sprechen Auch Branchenfremden 
oder Berufseinsteigem steht dieses Programm offen 

Unser Angebot wird Sie sicher überzeugen! Gerne 
erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. 

McDONALD'S 
DEUTSCHLAND INC. 

ReglonalTerwaltnng Südwest 
Kennedy allee 109 

60596 Frankfurt am Main Das etwas andere 
Restaurant 

Wir suchen dnngend 
Bauplätze 

Wir Sind bekannt 
für schnelle Abwicklung 

iassIv-Komffort-Bati 
Bautrllgi«r OmbH 

Telefon 06106 / 6 36 00 

"" FRANMHtöMMElBEIN ~ " ^■PENUnOrriMf 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstm^lich 

Baugrundstücke jeder Größe. 
Schnelle Abwicklung garantien 

Telefon 061 Sl / 65 90 11 

Büromöbel immer günstig, neu und 
gebraucht ab Lager. Tel. 06151 / 
37 25 32 - gewertl. 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 
06103 - 42318 

RSCHER • LANGENER Sm 27 • 63329 EGELSBACH 
auch Mnr^ahmemarld zu Mitnahmepreisen 

13 Daunenbetten 
(Gänsehalbdaune). aus Lager-Restbe- 
ständen. noch original verpackt, ä 99.- 
DM. auch einzeln abzugeben. Gatz 
Daunenbettenfabnk, Tel. 05924/ 
69 83 

Igel, wohin 

des Wegs? 
Das möchten Kinder gerne wissen! 
Ideen und Tips zur Aktion 
'Jugend erlebt-Natur" 
gibt's mit einer Aktions- 
mappe für DM 9.- 
(In Briefmarken). 

^ Deutsdieümweithilfe 
Gütting«f Str. 19.78315 RaöoTfzAlt 

scMiOtsaranou tAum 

Haus-Info 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rathaus 4 
63477 Mointol 
l€lefon0ö181/45881 

VEKMIETUIIfiEII 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Heusenstamm 
Ladengeschäft, TG. 57 1482 ■ 

zzgl. NK/Cour1./Kaul./MwSt. 
GÜNTHER IMMOBILIEN B 06104/ 

4 41 74 

Sie bestimmen 

Ihr Einkommen 

Liegt in der direkten Ansprache Ihre Stärke? Wollen Sie 
Ihr Einkommen mit einem Fixum plus Bonus durch Ihre 
Leistung überdurchschnittlich gestalten? 

Für unsere erfolgreiche 

Terminvorbereitung 

Immobilienvertrieb 

suchen wir Sie in-Frankfurt als kontaklreudige(n) Mitar- 
beiter(in), um unser Team qualifiziert zu verstärken. 
Eventuell auch halbtags. 

Erfahrung in der Terminvorbereitung sollten Sie deshalb 
bereits mitbringen. Rufen Sie an oder schreiben Sie uns. 

Ihre Ansprechpartnerin, Frau Kailan, ist unter Tel. 069 / 
61 40 19, samstags von 10 Uhr bis 14 Uhr, zu erreichen. 

GWM Gesellschaft für 
Werbung und Marketing mbH 
Hainer Weg 48 
60599 Frankfurt 

Sind Sie jung, pfiffig, kreativ 
und kommen aus der Gastro- 
nomie oder dem Let>ensmit- 

teleinzelhandel? 
Dann finden Sie in unserem 
Betriebsrestaurant in Main- 
hausen Ihre Wunschstelle als 

Cafeteria- 

Mitarbeiterin 
Arbeitszelt Sonntag-Donners- 

tag von15,00 -20.00 Uhr. 
Wenn Sie Freude am Umgang 
mit Menschen haben und ger- 
ne im Team arbeiten, rufen 

Sie Herrn Berg, Telefon: 
06182/92 81 81, an. 

RS Catering GmbH 
65760 Eschborn 

J 

qXX?P 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Rhatorlsch gewandte Dame oder 
Herr zur Ltg. v. Emährungssemlnaren 
ges. 1-3mal wöchentl. abends. Dauer- 
job, bester Verdienst, Einschulung. Ko- 
stenl. Info 06081 / 5 69 82 

BRANSON braucht SIE 

Relhenmittelhaus 
Neubau-Erstbezug, ca. 110 m' 

In Münster-Dlebur) 
zug, 

Wfl. mit Küche, Wohnzimmer mit 
großer Terrasse. 2 Scfilafzlmmer. 
großes Studio mit Balkon und 2 

äder. Bezug 8/94, Df/11800.-/NK' 
Kt. 
Tel.; 06173 / 808-205 Herr Lltzln- 
ger 
auch Samstag von 10.00-12.00 
Uhr 
ImmobtlUn mbH dtr 
VX Krnnk'furtt'r Volksbutik 

Nachmlater gaaucht: MOhlhalm/M., 
Neubau, ca. 60 2 ZI., Kü., Bad. 
Terrasse, TG-Platz, DM 1355,- + NK 
170,-, EB-Küche soll übernommen 
werden. Tel. 06108 / 62 33 

Miele 
Kundendienst 

Haushalt - Gewerbe 
Wir reparieren und verkaufen 

samtliche Fabrikale I 

nrnölet 
lEtEKTRO 
[.TECHIMIK 

Telefon 06104 / 6 30 55 

VEimiSCMTES 

Labanahllfa durch Handletan, auch 
Karlen, deutsch, englisch, russisch. 
Frau Andarte, Tel. 069 / 88 25 23 

Wissen 

kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungs- 

leser 

wissen 

mehr! 

I 

Als wachstumsorientiertes, erfolgreiches Unternehmen sind wir mit unseren Produkten für 
das Kunststoffschweißen und für die industrielle Reinigung weltweit in allen Industrie- 

zweigen anerkannt. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin eine/n 

Personalsachbearbelter/In 

Teilzelt - 

Als Ansprechpartner/in unserer Mitarbeiter umfaßt Ihr Aufgabengebiet die 
Personalstammdatenverwaltung, die Bearbeitung der Anwesenheitskartei, 
die Verwaltung der Arbeitspapiere, die Erledigung personalbezogener Ver- 
sicherungsangelegenheiten, die Mitarbeit an der computerunterstützten 
Gehaltsabrechnung, Stellenbeschreibungen, Organisationsübersichten, 

Mitarbeiterschulungen usw. Unterstützt werden Sie in Ihrer Tätigkeit von 
einem PC (Word5, Persinfo, Harvard Graphics). 

Sie sollten über fundierte Kenntnisse im Lohnsteuer- und Sozialver- 
sicherungsrecht sowie einige Jahre Berufserfahrung in diesem Auf- 
gabengebiet verfügen. Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
sind unat)dingbare Voraussetzung. Wenn Sie darüber hinaus en- 
gagiert, verantwortungsbewußt, sicher im Umgang mit Menschen 
sind und gern in einem Team arbeiten, sollten Sie mit uns Kon- 
takt aufnahmen. Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Be- 
werbungsunterlagen an 

BRANSON 

BRANSON ULTRASCHALL 
NL der EMERSON Technologies GmbH & Co. 
Waldstr. 53 - 55 • 63128 Dietzenbach 
Tel: 06074/497-102 (Frau Sabitzer) 

RECHNUNGSWESEN 

Danfoss Ist die deutsche Vertnebsgesellschaft des dänischen Konzems, bei uns handeln 
die Mitartjeiter im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig. 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen/eine 

Bilanzbuchhalter/in 
für - die Mitarbeit bei der Erstellung der Bilanzen. 

- die Beartjeitung der Kostenrechnung. 
- das Berichtswesen an die Konzemmuttergesellschaft 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben stellen wir uns einen/eine Bewerber/in mit der Ausbildung zum 
Bilanzbuchhalter (IHK-Abschluß), ergänzt durch praktische Erfahrung, vor. Englischkenntnis- 
se und die Erfahrung im Umgang mit dem PC - Anwendungsprogramm Excel/Winword - sind 
erforderlich. 
Neue Kollegen, ein modemer Arbeitsplatz, gute Sozialleistungen und ein angenehmes Be- 
triebsklima warten auf Sie. Sollten Sie Ihre Urlaubspläne bereits getroffen haben, ist dies für 
uns bestimmt kein Einstellungshindernis. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und dem möglichen Anfangstermin. 

Danfoss Interservices GmbH, Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8, 63073 Offenbach, Tel. 069 / 89 02-215 

Sekretärin / Sachbearbeiterin 

Sie interessieren sich, basierend auf 
Ihrer kaufmännischen Ausbildung und 
praktischer Benjfserfahrung, für eine 
ausgesprochen vielseitige Aufgabe, bei 
derSieOrg 
lität unter 

janlsationstalent und Flexibi- 
3eweis stellen können. 

Von Bedeutung für Sie ist hierbei, daß 
Sie Ihre Englischkenntnisse und guten 
PC-Kenntnisse (Windows, Word, Ex- 
cel) anwenden können. Wenn Sie dann 
noch Erfahrungen in einer Handelsor- 
ganisation (Vertrieb, Werbung) von 
technischen Produkten haben und sich 

mit hohem Engagement für die Ziele 
unseres Motorradvertriebes einsetzen 
wollen, wo wir weltweit Marktführer 
sind, dann würden wir uns freuen, Sie 
kennenzulernen. 

Vorher sollten Sie aber Ihre kompletten 
Berwerbunqsunterlagen mit Angabe 
Ihres Gehaltswunsches an unsere Per- 
sonalabteilung senden. 

HONDA DEUTSCHLAND GMBH 
Sprendlinger Landstraße 166 
63069 Ottenbach am Main 

Günstige Linlenflüge ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: Paris 259 •. 
London 289,-. Marllorca 409,-. New 
York 499.-. Madrid/Wien 489 Malaga 
549.-, Alicante 579.-, Athen/Rom 
599.-. usw. sowie Mietwagen. Burg 
Reisen. Tel. 06081 / S 70 64  
Hotel Panorama. Sonderwoche: v 
9.-15 Mai. STagel 2 Pers Ü/F 320.- 
DM. ruhig Südhglg.. dir. a. Wald. cig. 
Reitpferde. Tennis. Angeln i. Orl Mos- 
sautal. Tel. 06062/28 81  
LIdo de Savio Hotel Levante, dir a 
Meer, ausgez. Küche, hohe Kinder- 
erm. Kinder bis 4 J. inkl. in Vor- u 
Nachsaison Super Pflingstangebot: 
Prospekt und Buchung. Tel. 06121 / 
79 79 63 u. 79 85 80  
Eging am See - traumhaftes Ferien- 
haus. Nahe Kurbad, See, Reiterhof. 
Tennispl.. Tel. 089170 83 57 

nner gen 
. u, KW. 

Urlaub am Bodensee in kleiner c 
Pension Zi. m. Balkon, fl. W. 
Sauna. DU/WC, TV, UF 25.- DM, m, 
Du/WC, TV. ÜF 25.- DM. m. DU/WC 
34 - DM. Haus Brigitte und Margot 
Menzer, 78337 Öhningen/Schienen. 
Tel. 07735 / 22 82 od. 83 16 
Frühling In den Bergen... Sonder- 
pauschalwochen - Nähe Oberstdorl 
mod. FeWos. Südhangig.. 2 Pers. - 7 

DM 499 -, Tel. 08328 /10 13. Fax 

DM 560.- Nebenverdienst 

monatlich bieten wir zuverlässigen Damen und Herren. 
Ihre Aufgabe: Telefonische Vorbereitung von Terminen 
für unseren erfolgreichen Immobilienvertrieb. Sie arbei- 
ten von unserem Büro in Frankfurt aus - unterstützt 
durch die Gemeinschaft eines erfahrenen Teams. Bei der 
Zeiteinteilung richten wir uns gern nach Ihren Möglich- 
keiten. 

Rufen Sie uns an, damit wir uns kennenlernen können! 
Ihre Ansprechpartnerin, Frau Kailan, ist unter Tel. 069 / 
61 40 19, samstags von 10 Uhr bis 14 Uhr, zu erreichen. 

GWM Gesellschaft für 
Werbung und Marketing mbH 
Hainer Weg 48 
60599 Frankfurt 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

VERSBACH 

Mit ca. 250 Mitarbeitern sind wir einer der großen und 
gut fundierten Metallbaubetriebe, die von Jahr zu Jahr 
standig wachsen. 
Zur Produktion gehören Aluminiumtenster, -tassaden, 
-türen in Serien- und Einzelfertigung sowie Sonderkon- 
struktionen. 
Zum Herbst suchen wir noch 

Auszubildende 
für den Beruf des Metallbauars (Schlossers) 
Wir bieten eine umfassende und sorgfältige Ausbij- 
dung und zukunftssichere Arbeitsplätze noch Beendi- 
gung der Lehr2:eit. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder kommen Sie 
selbst vorbei cnd melden sich bei Herrn Karl-Heinz 
Mahr. 
Varabach M*talibau 
Kronberger Straße 16, 63110 Rodgau (Dudenhofen! 
Telefon 06106 (0610616 94.0 

Hotel Demming 
gemütliche Zimmer m. Balkon, 

ad/Du./WC, Tel., Fatt)-TV, Radio, 
Lift u. Schwimmbad, Sauna/Solar, 
u. Massage - Fußpflege im Haus. 
Parkplatz u. Kindensplelplatz am 

Tg C 
390 

Traumurlaub 

JCahekeneek 
Bei uns, in absolut ruhiger 1100-m-Hö- 
henlage, können Sie sich einen Traum 

erfüllen. Sie wohnen in einem 30-Betten- 
Komtorthotel mit Kosmetikstudio. Und 

Sie erleben die unwiderstehliche Faszi- 
nation einer henlichen ^rgwelt. Wahr- 

haft ein Traum, 
Familie Dr. Kalzlk 

Kaffeefeld 1 - 82481 Mittenwald 
Telefon 08823/14 19 

Preis-Hit! 
Sonderreise für 
Rechner nach 

Ungarn 
Thermalkuren In Haldu 

24. 5.-2. 6. 94 
Butreise ab Frankfurt, Welskirchen 

10 Tage nur 595,- DM 
Wir fahren jeden Dienstag 

nacti Ungarn 
10, 11, 24 Tage Kurreisen 

Sonderralien nacti ^ad Hevlz 
11 Tage Kur- und Erholungsurlaub 
Abfatit1:14.6y2.8.94 ab 1390.-DM 
MitlBhrgelegenheit wöchentlich Frank- 
furt-Budapest und zurück nur 220. ■ DM 

SXSSXtEIXl 

Neuwied - Berlin - Ungarn 
56564 Neuwied, Rhelnetr. 60 

Tel.: 02631 / 3 20 93 

Retterterlen für Mädchen Tel. 06351 / 
34 15 

BEKANNTSCHAFTEN 
Kostenlose Parlnervermltllung für alle 
t^ädctien und Frauen! Wir vemiitteln 
Sie sctinell und diskret zu Itirem 
TRAU^/IKONTAKT! 1005 anonyme 
Vermittlung über Telefon möglich! Ru- 
ten Sie an und nennen Sie uns Ihren 
Komaktwunscti! Tel. 02151 / 39 38 04 
Gt Kontaktvermittlung - täglich 24 Sld 
für Sie da! 

TIERMARKr 
Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Gröfäen an verantwortungsbewuß- 
te IHundetreunde zu verkaufen. 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon, 
Tel. 06108/7 27 54 

SESCHAFTUOHES 
Baumfillan jeder Art, Kaminholz. 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb. 
Garten-Neuanlagen, Gartenarbeiten. 
Reitzenstein GmbH. Neu-Isenburg. 
Telo. 06102/2 32 24, Fax 06102 / 
2 32 65  
Haliseherin-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ratung. Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106/6 19 59 gew. 

Containerdienst 
M1U/ 
68027 TSS1 

DIedie Woohenende 
Fr-So., 2 Tage VP inkl. Be- 
grüßungscociftail, Postkel- 
lerfete, gef. Waklwande- 
rung, Qrillhüttenparty, 

Planwagenfatirt, Candle-light-DInner, 
Tanzabend und Pokalkegeln: 28S.-I>lt 
330.- DM. Termine: alle Woctienenden 
vom 29.4.94 bis 18.11.94 und ab 10.3. 
1995. Vkleo und Prospekt anfordern. 

Hotel DMrIch, 59M9 Hillenberg/ 
Sauerland, • 02984/8012, Fu 22 38 

Haus. DZ 75 Dfnl/Tq./Pers., EZ 78 
DM b. 85 DM/Pers. Wir würden uns 
freuen, Sie In unserem Haus be- 
grüßen zu dürfen. Fam. Philipp, 
B3471 Berchtesgaden. Zum Sün- 
klergäßchen 2, Tel. (08852) SO 21. 
Bitte fordern Sie unseren Prospekt 
anl 

Urlaub In den Bergen 
Gemütlich neu renoviertes Fami- 
lienhotel Im Allgäu (Königsschlös- 
serl), Komfortzimmer, Hallenbad, 
Sauna, Solarium, Fitneßraum, 
Wanderwege. - Einfach entspan- 
nen. Bitte Hausprospekt anfordern, 
Hotel Freyberg, Maria-Hilf-Straße 
36, 87637 tisenberg/Ostallgäu, 
Tel. 08364/276 

Vertiundstelnpflaster 
für Ihren Hof. Einfahrt liefert und 
verleg! einschl. aller Nebenar- 

beiten zum Festpreis. 
MatterwetkisolatiDn/Kanalbau 

Fa. Helmuth 
06184/4495 

NordMakQtte, FeWo z. venri., beste 
Lage, Nfitie Sylt, ab 45,- DM. Hauspro- 
spekt anf. Landhaus Gonnsen, Dorfstr. 
34, 25924 Emelsbüll, Tel. 04665 / 223 

-ifl- FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Mcho*«»* 40. tsetr NIddA. C 01043/3041 

DIelen-i-Parfurti. selbst rsnovwrer s 2um w« r)«u Profi>Miei-Mcscfi * Lack * Info Pirm« Süß« 
m Rodgau-Wtltk. (06100) 41 43 ♦ Hatuu (oeiei) 2 29 34 ♦ Egtlibtch (06103) 4 90 18. Rufsn Sn> an' i 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

.BOro Oftenbach 
Btabaw SMS« 77 

• 069/11 29 17 und 915917 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie irn lol<alen Anzeigenteil 
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MICRA 
tw itlh W/i 'Ii Mi'tlrllr 

l ninrdrt 4IU\^ n" 
"AH ' *< rS I itrtmr' 1^ \rniiU 

Mo<Mlr*lh« ab OM 17.MS,-* 

SUNNY 
für mllr Sun»\ I imnuMnm 

n \unny I 4 I \ VS t U PS. 
\rrtiilr tahl*>r :\r ^ 4 itdrr * Tu^rrt 

Modellr«4)i* ab DM 20.«M.-* (3-TUr.)l 

PRIMER 
fut mllr Primrrt I imtmurttn 

: B t'umrrß f f\ 
/^tTMlirrrtrrf^lmnt 

MwMIrathe ab DM Z7.4M.-* 

Null anzahlen. Viel Autofahren. 
OH Anzahlung, 2,99% effektiver Jahmzlnft, 

100H FahrspaA. Für unsiwi» drei gibt es fetzt 
dff» Superfinan/ierung d-f Nistwin Bank mit ?4 Monaten 
Laut/eil Das maßgeschneiderte Super Fmanzierunga 

Angetxit für «He Micra Varianten und all« Si»nny ur>d 
Primera-Ltmousinen steht bei Ihrem Nissan-Handler 
bereit Greifen S»e zu. fahren S>e los Inklusive 3-Jahre 
(bis 100 000 km)-Garantfe Hundertprozentig' 

CS3 

• II., r« I < ^ ^ _ Nissan Motor Deutschland GmbH Unverbindliche Preisempfehlung der Nissan Motor Deutschland GmbH. zzgl. Überführung und Zulassung. 41456 Neuss 

64807 CH^burg 
Autohaus Ellof GmbH 
FranHurlfr Sif 63, Tel 106071)2 40 31 

63128 Dietzenbach 
Hfifst + Nortwl Kf»ssl^r 
Hans BtxkU'f Str 1 Toi (0 6 0 74) 4 11 98 

63303 Df««Kh-Dr»»»«chw>h«*n 
Autohaus Hatmerl GmbH 
Oaimlorstf 14. Tel (0 61 03)8 83 55 

634S7 H»n»u-Groft*uh«lm 
Autohaus u Tuhfi-r GmbH, Brrvsif 16 
(an drr Autobahn). TH 10 61 81)5 40 64 

63165 Muhlhelm/Maln 
Autohaus Muhihf'im GmbH 
DK>«velstfaßo 2. Toi (0 61 08)62 62 

63071 Offeniwch 
B+B Autoliaus GmbH Waldstfaß<» 217 
Toi (0 69) 84 75 54 55 

63067 OffmbKh 
Autohaus But.hsbaum 
Andinstf 19 . Toi (0 69) «8 00 77 

63110 Rodgau 
Autohaus K H Zani GmbH 
Bofsigstr 32. Toi (0 61 06) 7 30 31 

63500 Saltgenfttactt 
Autohaus Schomoitat Ä Kornott GmbH 
ScIigonstadtOT Str 97 Toi (0 61 82) 6 74 5l 

30800 0020 

llir 
Scilwimmbad 

von... 

FACHVERLEGER 
für Alkorplan 
Schwimmbecken- 
folien 

.und Sie 

fühlen 

sich wohl! 

- die garantierte Sicherheit - 
PFOHL KunslsloN- & Schwimmbad-Technik 
Borsigstraße 11, Industriegebiet Süd DOIlfl DfllieAll 
Telelon (0 61 06)7 90 18 DJilUnUilUAII 

I"' Ml'»«10 Nieder Roden 

Heizkegel 

Heizkörper 

Komptenmoiilage 

Selbstelnbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 
600 qm Ausstellung Heizung/Sanitär 

W/OMBACHER 
63110 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet Am Sandbom 4 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

DACH 
Neu- und Utndeckung 
^Alle Flachdacliarbeiten 

^ Dachspenglerarbeiten 
Fassadenverkleidung 

63512 Hainburg ^ Reparaturdienst 
Dachdeckermeisterbetrieb ^ Telefon 06182 / 70 66 

Fahrrad-Center 

RieHrnangrhot an Fahrrädern, /uhrhör tind Kmalztrilrn 
Ständig über 200 Kädrr zur Auswahl ! 

Recke 
Partner GmbH' 

TiV 
Pferde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

SPEZIALHAUS PUR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camatz 'Anhängevorrichtung 

~ ERSATZTEILE 

ürölTnrl Mo.-Fr. von 9-13 und 15-18.301 hr, Si. »on 9-14 llir 
Dbrruliiiusrr Sir. 57, 63165 MiUilhrim-Lämmfrspirl, Irl. (06108) 7 28 01 

lyiarkisen-Ausstellung 

Neubespanpungen • Jalousien • Lamellengardinen 
Markisenbau Euler • 63110 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106 / 52 55 • Paul-Gerhardt-Straße 2 

fOr all* Fabrikat«. 
Alkp-TeHelager. 

Spfortmöntage von AHK.* 
Camping- u. Freizeitartikel. 

^Gasflaschwitausch 5+11 kj 
Rufen Sie uns an. 

« K- IhrTIV-Team Antianger 600 kg DM 1295.- 
2000 kg - Tandem ab DM 4200.- 

• Verkauf • TUV 
• Werkstatt 
• Vermietung 
• Gasabnahime 

Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 

SCHORNSTEIN-lüetAT« 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung od. Helzungsumstellg, 
mit • Edelstahl-, • Glas-und • Schamotle-Itohnen • Festpreis-Garantie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH ana? schoneck 
'S? 0 61 87 46 37. bis 20.00'* # Sofort-Angebot - kein Vertreterbesuch 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in überlOOTypen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

totomiieien Sie sich in 
unserem AusstdKjngsiaum: 
Philipp Sauer GmbH 
im Erbig 12 • 63846 L^utacti 

'bei: Ascfiaffenburg 
Tel. (06093)97 11-0 

d Siemen», Constructa, 

KUNDENDIENST 
für Elektrohaushaltsgeräte 

Nieder-Röder Weg 22 
63150 Heusenstamm 

Telefon 06104 / 6 30 45 
069 / 88 30 55 
Juno, Zanker, 

FulVrerschein schrioil Bichei 
jiroiswoii' Feflentahrschule Münch, 
Mrü;) ISilliiiKi Tel. (0 65 65) 33 28 

Rufen Sie bitte 
Herrn Grönke an - 
Tel. 069 / 34 51 79 
Fax 069 / 34 37 91 
Er hat viel Erfahrung. 

EDiOTl. 
Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 .63842 Niedemberg 

,Omb 
I'intergArten 

r Pochb«M#b In lhr«f Nachbar«ehofl 

IndMduM» lA«unQ«n M unMT* tMrIra U**»funo mN Montoo« od*r ata Bovnotz dirM ob W«« BabwihousM to«ueh«n unMT« AussMkmg «rfecnwoldtlr. M, UI7« Ob^rfthouMn 
T*L0«l(M/74««2 POX04IM/749U 

Quch Sa. von 9«)-l44)0 Uhr g»örm#l 

Schomsteinsanlening I 
mit V4A*Stahlrohr-Keramil(rohr u 
Kaminkopfrep. m. Klinker H 

KAMINBAU i 
63743 Aschaffenburg, Schlörstr. 3a 
Tel. 06021/9 54 77 
Tei.-Afw. Rodgau 06106 / 7 30 80 Fr. Waimer | 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
- Mainhausen. Odenwaldslraße 1 

Telefon (C6162) 2 23 90 

Unsere Auswahl an... 

TEX-JACKEN 
m. Protektoren 349.- 

369.- 
aus CORDURA 500 

398.- 
529.- 

mit GORE-TEX 

789.- 
819.- 
849.- 
999.- 

Sprendlinger Landstraße 46 
63069 Offenbach/Main 

Äpfel- und Kartoffelverkauf! 
«M Samsta«. ttm U. S. M. Frtsdi i. »nlnnrt t 
Jof>ago<d. Idared. Oeliciout. Gloster. 
Hkl tod M Kilopf 1.70, 15 kg 25.00. 10 kg 17.00 
Elstar Hkl I od II Kitopr 2.00. 15 kg 30.00, 10 kg 20.00 
Kartoffeln; .^gria". Hkl f. vorw testk Kitoprets -.56 .12.5 kg 7.00 

6 00 N*u-4Mnburg. Gifterbahnhof S.30 WalMod. Bahnhof 
8 45 Mörfekton. Bahnhof 9.1S Egalftbaeh. Bahnhof 9.4S Lar>9en. Bahr>hof 

10.15 Spr»r>dlir>gan. Bahrihof 10.45 Dreietchenhaln. Bahnhof 11.00 Götranhain, Bahnhof 11.90 Otatzanbach. Bahnhof 12.00 Stalnbarg. Parkplatz gaganüb. ESSO-Tankstalla 12.15 Heuaanatamm. Bahr>hof 12.45 Obartahauaan, Bahrfhof 13.00 Hauaan. Bürjyerhau« 13.15 6iabar-Wahit>of. Buchenwag 13.30 Blabaf. Bahnhc* 14.00 Offanbach. StadthaHa. Na«Mt Drtiacfc 14.30 Offanbach. Altar Friedhof 
gayanub. Gütarb«hr>hof 

14.45 Muhlhekn. Bahnhof 15.00 OietMhaton, Bushättaat. 
EHaabathanatr. 15.15 Stetnhekn. Stadtaparka— 15.M KletrvAuhatm, Bahrfhof 15.45 HaintMjrg. Bahnhof 16 00 Kkin-Krotzanburg. 
Feverwahrhaua 16.15 Saiiganatadt. Bahnhof 

Wagen N 
14.15 Urberach. F«stplat2 14.30 Ot>ar-Rodan. Bahnhof 15.00 Niedar-Rodan. BailKihof 15.15 Dudanhofan, Bahnhof 
15.45 Jügaahatm. BatKihof 16.00 HaTrOtauaan, Bahnhof 16.15 WalakJrchan. Bürgarhaut 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Achtung 
An alle 

Hausbesitzer 
icri ütaerprüfe 

Ihr Dach 
kostenlos und 
unverbindllchl M 

ilch führooH^^och^ndl ■SpoHQlerarbelten durchT 
n ^-CKSoclorjvorWIoIrJijnQ I sowk) Doch.Nou und 

Umdeckung 
riachdochsor»lerur>o 

Asbestentsorgung 
nochTRCS S19 

R ■EgtggsiEMgse R 
M ■ESSSEffilaQM 
E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 
8 GOnter KÖppfr>g 

Ernst-Leitz-Str.ö 
63456 Har>au 

(Klein Auheim) 
Telefon: 

06181/7 66 59 
Achtung 

JAGUA^ 
Jaguar XJS V 12. Cabno. EZ 9/89. 
18 000 km DM63 500. 
Jaguar XJS V 12. EZ a'92. 13 000 km 

DM 76 000. 
Jaguar XJS 4.0 Cabrio. EZ 8/93.14 500 
km DM 82 500. 
Jaguar XJ6 4.0 S, M| 94. EZ 11/93 
6500 km DM91 500. 
Jaguar Sovereign XJ 12. f^i 94. 5000 
km DM 127 500, 
XJ6 3,2 Sovereign, EZ 7/92,22 000 km, 
Leder, Klima, Automatik. Garantie bis 7/ 
95 bis 100000 km DM69 900, 

Autoliaus Avalon Jaguar GmbH 
Wemer-Heisenberg-Strane 10 

Tel. 06102 / 3 88 01-3 
Fax 06102 / 3 77 78 

Alle Gebraucbtwamn mit 
First-Class-Garantie für 1 Jahr 

 Der persönliche Scr\'icc  

bud^Br 

i^marKT 

Industnegebiet am Sandbom 4 
63500 Seligenstadt Froschhausen, 

06162/6 80 27 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell * preiswert 
Tel. 069 83.43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa. So. 

VERKMIF 

Sonderangebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Werksga- 
rantie und Selbstabholung abzuge- 
ben. Herde. Wasch- und Trocken- 
automalen, Kühl- und Gefriergerä- 
te, Geschirrspüler, Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben, 
Einoaugeräte. 

Lager Waldacker 
Rödermark-Waldacker 

GoethestraB« 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Utir 

samstags von 10-13 Uhr 
Auf Wunsch liefern wir alle 

Elektrogerita kostengünstig an. 

KAUF6ESIICHE 

C Alle wollen Ihr Geld...wir auch 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher. 
Bauer, Tel.: 069 / 55 59 98 

I I Nur 50% einer Neuver^asung kostet die Sanierung von beschlagenem i 
I Isolierglas, Rekla^ 40 x in Deutschland, 63322 Rödermark, I 
V, ^TelelonM^ /100 03 ^ 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Ert>gemeinschaften 
an Hdusem und Qnjndstücken, 
Telefon 06106/7 25 46 M. Kreis 

Autos wollen Zapf-Garagen 
Alles drin. Alles dran. Alles ZAPF. 

—3-e- Coupon 
□ Schkken Ste mir Caragen-Info 
□ Schicken Sie mir VHS-Cassette. 
 Of 

ZZVPF 
— Bauen auf ein« gemeinsame Zukunft 

Werner Zapf KC • Cottlieb-Daimler-Str. 25 • 74076 Heilbronn 
Telefon 07131 /177094 • Fax 07131 /164096 

Ihr Ansprechpartner: H. tJönhöfer. 63500 Seligenstadt 
Telefon 06182/67913 • Fax 06182/67941 

Spitzenklass 
Beratung 

Jürs Garten-Hobby 
Service 

Rasontraklorpn 
M«)t«r-Rasonmah<T 

SclbslfahriT-Rasonmahor 
Klektro-Maher. \Vu»st'nmaher 

Mot<»rhai*ki'n, Hawn- und Laubsau^ji-r 
Miitor-Schnii'frasrn 

Bannt ■hotorobrAtk 
Roben-Koch-Str. 16 • 63128 Dietzenbach 

Telefon 06074 / 2 50 08 und 2 50 09 

Anhangerkupplung z. B. VW Göll Abholpr. ab 22%,- DM 
Anhangerkupplung mit Einbau z. B. VW Göll ab <179.- DM 
Anhangereermletung pro Tag  ab 25.- DM 

KAM\HO RUND 

schnell 

bequem 

preiswert 
Apolllnarts „ClassIC „Mtdlum" 
Footnls MlMralwatui. FMlinls „Medlant' 
Romanls Mineralwassar 
Coca Colal, Fanta, Coka Light u. a. 
trlsclia Orangen-, Zltronenllmonade 
KFQ Sport-Schorle 3:1 

12/0,7-l-Ka. (6.60') 
12/0,7-l-Ka.(6.60') 
12/0,7-l-Ka. (6.60') 

12-I-Ka.(6.60') 
12/0,7-l-Ka. (6.60') 
12/0,5-l-Ka.(6.60') 

9.48 i 
&28 
M8 

16.95 
8.48 

13.95 

L 

250 Jahre Privatbrauerei Glaab In Seligenstadt 
Herzlichen Glückwunsch 

Jubiläumsverkauf 16. 5.-3. 6. 94 

Wettaraiier6oldA|iielweln,A|ilelsatt 12-i-Ka (66o-) 16.95 
BavarlaWelzenhler hell und dunkel 2o/o.5 i Ka (6 oo-) 19.95 
UcherPremlum Pils, Premlum Export 20/0,51-Ka. (6,oo-) 19^5 
FDnlenheni Pilsener 20/o.s-i-Ka. (6.oo-) ^ JS 
Blumiger Premlum Pils, UgM, Drin 20/0,5-i-Ka. (6.00-) 22.95 
VeltlasPllseaer 20«,5-i-Ka, (e.oo-) 23.95 
Turtierg Pllscner 20/0,5-i-Ka. (a.oo-) 19.95 
Drei»lchenhailn Gleisstraße 1 
Halnhausen Alfred-Deip-Straße 54 
Haumen Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstddter Str. 68 
Obertshauaen Malteserstraße 3 
Qronauhaim 6enz-/Ecke Edisonstr. 
Kleln-Auhaim Seligenslädter Straße 60 
Klalii-Krotxanburg 
Fasaneriestraße 7 

Lan0an 
t^ngestraße 3 Pittlerstraße 45 MUhlhalm Borsi^traße 2 Dieselstraße 1 Nau-Iaanburg 
Schleussnerstraße 5^ Niadar-Rodan Einsteinstraße Obar-Rodan 
Odenwal^traBaBQ Profl-Tank Senelelderstr. 170 
BeHinerSlr*258 Diem«! Banzin 
Ludwigstraße 61 Senelelderstr. 170 

Saligjanstadt Steinheimer Straße 43 Sprandlingan 
Eisanbahnstraße 141 Urbarach K.-Adenauer-Straße 81 Grod-Zimmarn 
RöntMnstraße 2a 

Profi-'entrate, Auskünfte Telefon 069 / 98 40 70 

1,17» 1,49» 
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Langener Wissenschaftspreis 

geht an zwei Privat-Dozenten 

Besondere Leistungen in der Forschung werden gewürdigt 
Langen Am 27. Mai um Iti 

Uhr wii (1 im Paul-Ehrlich-Insti- 
tut genu-mschaftlk-h von ilor 
Stadtwcrkp Langen CJmbH und 
dem Paui-f^hrlich-Institut erst- 
mals der Langener Wissen- 
schaftspreis verliehen an die Pri- 
vat-Dozenten Dr. F'. Ulrich 
Schade und Dr. Peter Zabel (bei- 
de vom Fonschungsinstitut Bor- 
stel bei Hamburg). Der mit 
20 000 Mark dotierte Preis wird 
von der Stadtwerke Langen 
GmbH gestellt und zwischen den 
Preisträgern geteilt. 

Dr. Schade und Dr. Zabel ha- 
ben gemeinsam entdeckt, daß ein 
.seit .Jahrzehnten in der Behand- 
lung chronischer Durchblu- 
tungsstörungen eingesetztes Me- 
dikament. das Pentoxifyllin. bis- 
her nicht bekannte, ganz er- 
staunliche Eigenschaften in be- 

zug auf die Regulation von TNK 
hat. Das Molekül TNF (Tumor 
Nekrose-Kaktor alpha) ist ein 
von Entzündungsstellen gebilde- 
ter Botenstoff, dessen überschie- 
ßende Produktion l)ei verschie- 
denen Krankheitsbildern zu ei- 
nem septischen Kreislaufschock 
mit tödlichem Ausgang führen 
kann. 

Dr. Schade konnte zunächst 
zeigen, daß Pentoxifyllin im 
Tiermodell des .septischen Kreis- 
laufschocks den tödlichen Aus- 
gang einer solchen Erkrankung 
verhindern kann, und zwar 
durch die Hemmung der über- 
schießenden TNF-Produktion. 
Diese Wirkung von Pentoxifyllin 
konnte danach von Dr. Zabel zu- 
nächst in einer Modellsituation 
beim Menschen und später auch 
in klinischen Situationen bestä- 

tigt werden. z.B. bei Nieren- 
transplantatierten mit einer 
uberschielJen(1 en I m m un rea k t ion 
während der Behandlung einer 
Transplantatabsloßung. Auch 
bei schweren Krankheiten, die 
mit Gewichtsverlust und allge- 
meiner Hinfälligkeit einherge- 
hen. wie Tumorerkrankungen. 
Tuberkulose un<l AIDS konnte 
Pentoxifyllin in ersten klini- 
schen Studien diese Beschwer- 
den bei den meisten Patienten 
verhindern. 

Insgesamt versprechen die 
neuentdeckten entzündungs- 
hemmenden Eigenschaften die- 
.ses altbekannten, sehr nebenwir- 
kungsarmen und darüber hinaus 
preiswerten Medikaments, bei 
der Behandlung schwerster Ent- 
zündungsreaktionen von größ- 
tem Nutzen zu sein. 

Für eine bessere Betreuung 

der betagten Menschen sorgen 

Eine „Leitstelle Älterwerden" soll jetzt eingerichtet werden 
Langen — „Die Stelle Leitstel- 

le Älterwerden ist zu entsperren 
und mit einer geeigneten Fach- 
kraft aus dem vorhandenen Per- 
sonal zu besetzen und räumlich 
dem Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe zuzuordnen." Diesen 
Antrag stellte die CDU an die 
Stadtverordnetenversammlung. 
Diese hatte 1991 der Einrichtung 
einer .,Leitstelle Älterwerden" 

zugestimmt, sie jedoch mit einer 
Haushaltssperre belegt. 

Die Notwendigkeit der Bera- 
tung bei zunehmendem Versor- 
gungs- und Pflegebedarf immer 
mehr älterer Menschen erfordere 
eine Koordinierung aller Ange- 
bote und Hilfsmöglichkeiten, 
heißt es in der Antragsbegrün- 
dung. Durch den geplanten Um- 
zug des Zentrums für Gemein- 

Jeder zweite hat ein Auto 

Der Kreis Offenbach nimmt weiter einen Spitzenplatz ein 
Langen Der Bestand an 

Kraftfahrzeugen hat muh zu- 
genommen. berichtet das Hes- 
sische Statistische Landesamt 
Zu Anfang des .lahres waren 
nach den Unterlagen des 
Kraft fahrt-Bundesamtes .'i.()2 
Millionen Kraftfahrzeuge in 
He.ssen zugelassen. Verglichen 
mit dem Stand am I. .Januar 
lil9H gab es jetzt 41! 000 odi-r 
ein Prozent mehr Kraftfahi- 
zeuge in Hessen. Dieser Zu- 

wachs fiel, verglichen mit den 
früheren .lahren. n"lativ gering 
aus. 

Im Kreis Offenbach erhöhte 
sich du' Zahl der Kraftfahrzeu- 
ge auf 20t) 291 Verglichen am 
Stand vom 1. Januar l!)9H gab 
es 2 072 oder 1.0 Prozent mi'hr 
Kraftfahrzeuge im Kreisge- 
biet Mit .")l)9 Personenautos 
auf 1 000 Einwohner nimmt 
der Kreis Offenbach in Hessen 
immer noch einen .Spitzenplatz 

ein Ubertroffen wird er nur 
noch von der Stadt Wiesbaden 
tiOK. dem Main-Taunus Kreis 
.")!I0 und dem Hochtaunuskreis 
mit .'i79 Personenautos auf 
1 000 Einwohner. 

Auch bei den Lkw nimmt der 
Kreis Offenbaeh mit 7 942 ei- 
ni-n .Spitzenplatz ein Lediglich 
die Stadt Frankfurt mit 1.') I.'i2 
sowie di'r Main-Kinzig-Kreis 
mit 9 521 rangieren noch vor 
dem Kreis ()ffenbach. 

„Daumen im Wind" kann zum 

gefährlichen Abenteuer werden 

Die Polizei warnt eindringlich vor dem Fahren per Anhalter 

Schaftshilfe in größere Räume er- 
gebe sich die Möglichkeit, die.se 
Stelle räumlich bei dieser Ein- 
richtung anzusiedeln. Dies führe 
zu einem leichteren Zugang für 
die Betroffenen, die oft eine Be- 
hörde scheuten, gleichwohl aber 
ohne Probleme das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe aufsuchen 
würden. 

Langen Vor dem F'ahren per 
Autostopp warnt die I'olizei. Wie 
berechtigt dies ist, bewei.sen Bei- 
spiele aüs dem Alltag der Offen- 
bacher I'olizei. 

Ein 20jähriger Frankfurter 
wurde an einer Bushaltestelle 
zwischen Dreieich und Neu-Is- 
enburg von zwei Autofahrern 
nach ilem Weg nach Frankfurt 
gefragt.Sie boten dem jungen 
Mann an, ihn mitzunehmen. 
Nach kurzer Fahrt wurden die 
freundlichen Autofahrer rabiat, 
wollten Geld und die Jacke des 
Mitfahrers. Mit Schlägen wurde 
der junge Mann zur Herausgabe 
gezwungen und später aus dem 
Auto geworfen. 

Aucli einer freundlichen Auto- 
fahrerin erging es nicht viel bes- 
.ser. Als sie in Dreieich eine An- 
halterin mitnehmen wollte, ka- 

men zwei männliche Personen 
hinzu, und einer bedrohte die 
Frau niit einer I'istole. Die Frau 
wurde gezwungen auszusteigen, 
und das Trio brauste mit dem 
Auto davon. 

,,lch steige nur bei Ehepaaren 
ein und trampe zu zweit". Mit 
solchen Argumenten lügen sich 
Anhalter in die eigene Tasche. 
.Jedesmal, wenn sie Ijei Frennlen 
einsteigen, gehen sie ein unkal- 
kulierbares Risiko ein. Selbst 
wenn nicht gleich das Schlimm- 
ste passiert, müssen Anhalter oft 
um ihr lA-ben bangen, weil ein 
,,Möchlegern-Formel-l-Pilot" 
am Steuer sitzt. Wer nicht aus- 
steigen kann, wann er möchte, 
und auf Tuchfühlung neben 
Fremden sitzt, muß sich einiges 
gefallen la.ssen, z.B. ob.szöne Ge- 

spräche oder zweifelhafte Ange- 
bote. 

Doch nicht nur die Tramper 
müssen mit Übergriffen rechnen. 
Auch riskiert derjenige, dei- An- 
halter einsteigen läßt, bedroht, 
bestohlen oder belästigt zu wer- 
den. 

Die Kriminalpolizei warnt; El- 
tern sollten ihre Kinder nicht per 
Anhalter fahren lassen, selbst 
wenn es nur die paar Kilometer 
von der Schule otier von der Dis- 
co nach Hau.se sind. 

Mit dem ..Daumen im Wind" 
kann eine Reise vom Abenteiiei 
zum Überlebenstraining werden. 
Clevere CJlobetrotter reisen auf 
Nummer sieher und nutzen Son- 
dertarife von Bussen. Bahni'n. 
Fluggesellschaften und Reisever- 
anstaltern. 

Die „Molhusia" machte einen astreinen Jungfemflug 

Nachbau eines Segelflugveteranen ließ alle Modellfliegerherzen am „Flugplatz" Wormser Weg höher schlagen 
Langen (rt) - Auf dem Gelände 

des Modellbauclubs Langen am 
Wormser Weg heiTschte am Him- 
melfahrttag bei herrlichsten 
Fliegerwetter ein weitaus größe- 
rer Zuschauerandrang als sonst. 
Als besonderes Ereignis stand 
der Erstflug eines Flugmodells 
bevor, das in der Geschichte des 
Clubs wohl einmalig sein dürfte. 
Wilhelm Ballhause, mit 84 Jah- 
ren das älteste Mitglied des Ver- 
eins, hatte in rund 2 000 Arbeits- 
stunden die ..Molhusia" gebaut, 
ein Segelflugzeug, das mit einer 
Flügelspannweite von 5.30 Me- 
tern ein Riese unter den sonst üb- 

lichen Modellen ist. 
Wilhelm Ballhause stammt aus 

Mühlhausen in Thüringen und ist 
Flugzeugbauer von Beruf. Ende 
der 20er Jahre konstruierte er ein 
Segelflugzeug und machte sich 
unter abenteuerlichen Bedin- 
gungen mit Gleichgesinnten an 
dessen Bau. 1932 war es dann so- 
weit, daß das Flugzeug mit Ball- 
hause am Steuerknüppel seinen 
ersten Start erleben konnte. Die- 
ser wurde zu einem Riesenerfolg, 
denn der Segler hatte hervorra- 
gende aerodynamische Eigen- 
schaften und brachte die Fach- 
welt zum Staunen. Das Flugzeug 

wurde auf den Namen „Molhu- 
sia" getauft, den lateinischen 
Namen für Mühlhausen. 

Seit vielen Jahren lebt Wilhelm 
Ballhause in Langen und hat sich 
verständlicherweise dem Mo- 
dellbauclub angeschlos.sen. Als 
seine Clubkollegen von seiner 
Vergangenenheit erfuhren, reg- 
ten sie an, einen Nachbau der le- 
gendären ,,Molhusia" zu schaf- 
fen. Dies war nicht ganz einfach, 
denn es existierten keine Pläne 
mehr. Da kam Wilhelm Ballhau- 
se sein großartiges Gedächtnis zu 
Hilfe, und er rekonstruierte die 

Zeichnungen von damals. Beim 
Bau halfen ihm .seine Freunde, 
und so entstand ein originalge- 
treuer Nachbau im kleineren 
Maßstab. 

Am Donnerstag sollte sich nun 
erwei.sen, ob das Modell auch 
flugtüchtig ist. Die Spannung 
unter den Beteiligten war ver- 
ständlicherweise groß. Vom Mo- 
dellfliegerclub Mühlhausen wa- 
ren Sigrun und Gerhard Lopp, 
der Vorsitzende gekommen. Er 
hatte den Originalschriftzug von 
der alten ,,Molhusia" mitge- 
bracht. 

Für 14 Uhr war der Start vor- 

gesehen, doch er mußte verscho- 
ben werden: die Schleppkupp- 
lung streikte. War (lies ein 
schlechtes Omen? Doch die Mo- 
dellbauer ließen sich nicht stö- 
ren, behoben den Defekt, und 
dann war es soweit. Das Modell 
einer ,,Piper" stand als Schlep- 
per bereit, letzte Kommandos er- 
tönten und dann hob das motor- 
getriebene Modell ab mit der 
,,Molhusia " im Schlepp. Erster 
Applaus für den gelungenen 
Start, und als in einigen hundert 
Metern Höhe das Schleppseil ab- 
geklinkt war, schwebte die ,,Mol- 
husia" majestätisch über das Ge- 

lände des Clubs, vom Clubvorsit- 
zenden Jürgen Alex durch Funk 
gesteuert, und legte nach weni- 
gen Minuten eine astreine Lan- 
(iung hin. Die Freude war groß, 
es gab Gratulationen und Blu- 
men. Jetzt .soll die ,,Molhusia" 
Ge.schwister bekommen. Die Mo- 
dellbauer freuen sich sehr auf die 
bevorstehende Arbeit. Ein 
Wunschtraum von Wilhelm Ball- 
hause ist es, seine neue ,,Molhu- 
sia" auf Harsberg beim Mühl- 
hausen starten zu lassen, wo 
1932 sein Erstlingswerk seine 
Bewährung bestand. 

Der 83jahrlge Flugzeugbauer Wilhelm Ballhause mit seiner über fünf Meter breiten „Molhusia". Foto, rt Die „Molhusia" bei ihrem Jungfernfiug über dem Fluggelände am Wormser Weg. Foto: n 
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Zu einem Gottesdienst an den Paddeltelch hatte die Stadtkirchengemeinde an Christi Hlmmeltahrt 
eingeladen. Pfarrer Dieter Borck hielt die Predigt, Mitglieder des Posaunenchors sorgten für die musikalische 
Umrahmung. Foto rl 

209 Millionen für saubere Luft 

Müllverbrennungsanlage wird auf den neuesten Stand gebracht 
Langen - Di'r Umlanclvcr- 

band Frankfurt, der seit (lern 1 
April I99H die Müllverbrcn- 
nunH.sanliiKc in Offcnbach !)(>- 
treibt, wird in Kiir/c hohe Inve- 
stitionen tätif^en: IMs zum 1. De- 
zember 19!)() .soll die Verbren- 
nungsanlage in we.sentlichen Be- 
reichen umweltfreundlich nach- 
gerü.stet werden. Damit in Zu- 
kunft nur noch saubere Luft aus 
dem Schornstein steigt und die 
Anlage dem neuesten Stand der 
Technik entspricht, will der UVF 
bis Ende des .Jahres insge- 
samt 1209 Millionen Mark in die 
Modernisierung der 2.') .Fahre al- 
ten Anlage investieren. 

,,Mit den ab .luni anstehenden 
BaumalJnahmen, für die der Ge- 
nehmigungsbescheid inzwischen 
vorliegt, werden wesentliche 
Verbesserungen für den Schutz 
der Umwelt erreicht", unter- 
strich der für die Abfallwirt- 
schaft verantwortliche Heigeord- 
neto. Dr. Thomas Rautenberg. 

Die Abluft der Anlage wird 
künftig intensiv gereinigt. Insbe- 
sondere Stickoxide und Dioxine 
würden drastisch reduziert: Stik- 
koxide um das drei- bis sechsfa- 
che, Dioxine um das rund 20- bis 
4()fache. Der ..anspruchsvolle 
Vorsorgewert" von 0.1 Nano- 
gramni Dioxin liege jensi. , je- 
der bekannten Schädlichkeit 
und führe dazu, daß diese hoch- 
moderne Müllverbrennungsan- 
lage nicht langer als Dioxin- 
schleuder bezeichnet werden 
könne. Der UVK-Beigeordnete 
unterstrich, daß das Gegenteil 
künftig der Fall sein werde. Der 
Knergiegewinnungsgrad werde 
deutlich erhöht, weil durch eine 
leistungsfähigere Turbine mehr 
Strom produziert werden könne. 

Der Zeitplan sieht für den ge- 
samten .Juni den völligen Still- 
stand der Anlage vor. In dieser 
Zeit, in der die Vorbereitungen 
für den Umbau getroffen wur- 
den. werde die Abfall-Umlatlc- 
anlage in der Uhlfelderstraße in 
Frankfurt-Fechenheim benutzt, 
um den brennbaren Müll aus 
Stadt und Kreis Offenbach sowie 
der Stadt Maintal zur Deponie 
Wicker zu bringen. Im ,Iuli wolle 
der UVF mit den Umbauarbeiten 
beginnen. Weil während der ge- 
samten Umbauphase bis F^nde 
1997 nur zwei Öfen betrieben 
werden können, .seien Kapazität- 
seinschränkungen und gelegent- 
liche Stillegungen der Anlage 
unvermeidbar. Kurzfristige Um- 
lenkungen der Müllanlieferun- 
gen seien aus technischen Grün- 
den — auch ohne vorherige An- 
kündigung - ' nicht auszuschlie- 
ßen. Insbesondere auch Anliefe- 
rer von Gewerbemüll müßten 
sich auf Unregelmäßigkeiten 
einstellen und damit rechnen, 
daß sie zeitweilig von der Müll- 
verbrennungsanlage zur Abfall- 
Umladeanlage umdisponiert 
würden. 

Für den gesamten Zeitraum 
der Umbaumaßnahmen (bis die 
Baustelle Knde 1997 geräumt 
ist), besteht aus räumlichen und 
sicherheitstechnischen Gründen 

laut Dr. Rautenberg für Kleinan- 
lieferer keine Möglichkeit mehr. 
Müll in die Verbrcnnungsanlage 
zu bringen. Die Kleinanlieferer 
würden gebeten, die Angebote 
der Gemeinden für Sperrmüllab- 
fuhr und zusätzliche Müll.säcke 
zu nutzen. Ab Ende 1997 werde 
der UVF außerhalb des Bunker- 
bereichs eine neue Annahmestel- 
le einrichten. 

Im Hinblick auf die Finanzie- 
rung der Umbaumaßnahmen be- 
tonte der Beigeordnete, es zeich- 
neten sich jetzt die Vorteile ab, 
wenn abfallwirtschaftliche Vor- 
haben dieser Größenordnung in 
der Hand einer regionalen Ge- 
bietskörperschaft liegen. Wah- 
rend dem früheren Besitzer der 
Anlage, dem Zweckverband Ab- 
fallentsorgung Offenbach (ZAO), 
zur Finanzierung allein dessen 
Gebührenhaushalt zur Verfü- 
gung stand, würde diese Um- 
weltinvestition jetzt von der gan- 
zen Region getragen. Für den 
einzelnen Bürger der Stadt und 
des Kreises Offenbach bedeute 
dies, daß die Abfallgebühren mo- 
derater steigen als bei einer Trä- 
gerschaft des ZAO. Rautenberg 
wörtlich: ..Die einheitliche Ab- 
fallgebühr nutzt damit dem Bür- 
ger und ermöglicht eine inte- 
grierte Abfallwirtschaft der Re- 
gion." 

Vorstand wiedergewählt 

Schachklub mit Entwicklung zufrieden 

Beilagenhinweis Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma Brugman 
Küchen bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Fa. Praktiker. Sle- 
mensstr. 8. 63329 Egelsbach, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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Langen — Auf der Jahres- 
hauptversammlung des Schach- 
klubs Langen wurde der Vor- 
stand ein.stimmig entlastet und 
in seinen Ämtern bestätigt. Die- 
ser setzt sich nach wie vor so zu- 
sammen: Erster Vorsitzender: 
Friedel Herth. zweiter Vorsitzen- 
der: Rainer Sallway, Turnierlei- 
ter: Eike Brückner, Jugendleiter: 
Andreas Schmidt. Pressewart: 
Mark van Breugel. Kassenwart: 
Kurt Michalzik. Materialwart: 
Dieter Schmidt, Kassenprüfer: 
Dieter Schmidt und Wolfgang 
Fidelak. 

In den Berichten wurde die Ar- 
beit des Jugendleiters Andreas 
Schmidt gewürdigt, der durch 
regelmäßige Turniere und Trai- 
ningsstunden die Attraktivität 
des Schachklubs Langen für die 
Jugendlichen erhöht, so daß der 
Verein wohl in Zukunft keine 
Nachwuchssorgen haben dürfte, 
sondern über ein starkes Spieler- 
reservoir verfügen kann. Positiv 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 24. Mai, um 17 Uhr in 
der Gaststätte ,,Zur alten Burg" 
in Dreieichenhain zu einem ge- 
mütlichen Beisammensein. Spa- 
ziergänger finden sich bereits um 
15 Uhr am Vierröhrenbrunnen 
ein. 

Neu im Vorstand 

der Pittler AG 
Langen — Der Aufsichtsrat der 

Pittler Maschinenfabrik AG hat 
in der Sitzung vom 25. März Dr. 
Jürgen Menzler zum Mitglied des 
Vorstands der Gesellschaft be- 
stellt. Dr. Menzler zeichnet für 
die Bereiche Finanzen und Con- 
trolling verantwortlich. 

hervorgehoben wurde auch, daß 
durch die eingeführten Monats- 
blitzschachturniere mit einer 
Jahreswertung sich die Anzahl 
der ständig «-.scheinenden Mit- 
glieder erhöht hat. Dies ist der 
Arbeit des Turnierleiters Eike 
Brückner zu verdanken. 

Zollamt macht 

einen Ausflug 
Langen — Der diesjährige 

Betriebsausflug des Haupt- 
zollamts Darmstadt findet am 
26. Mai statt. Aus diesem 
Grund ist das zu diesem 
Dienstbereich gehörende Zol- 
lamt Langen im Gewerbege- 
biet Neurott an diesem "^g 
geschlossen. 

Dringende Abfertigungen 
werden vom Zollamt Offen- 
bach, Frankfurter Straße 92 
in Offenbach durchgeführt. 

Für Bonn-Fahrt 

noch Plätze frei 
Langen — Für die Omnibus- 

fahrt, die der Kreisverband Of- 
fenbach der Europa-Union am 
20. Mai nach Bonn unternimmt, 
stehen noch Plätze zur Verfü- 
gung. Auf dem Programm finden 
sich ein Besuch beim Informati- 
onsbüro des Europäischen Parla- 
mentes und beim Bundeswirt- 
schaftsministerium sowie eine 
Diskussion mit der Abgeordne- 
ten Uta Zapf und die Besichti- 
gung des neuen Plenarsaales des 
Bundestages. Der Teilnehmer- 
beitrag beträgt 25 Mark, Abfahrt 
ist um 6.30 Uhr am Langener 
Rathaus. Anmeldungen nimmt 
Gerhard Esders (Telefon 71720/ 
Fax 06103/79980) entgegen. 

Das Umweltamt informiert 

über das ökologische Bauen 

Mitteilungsblatt „Mach' Mit" kommt in alle Langener Briefkästen 
Langen In diesen Tagen er- 

scheint wieder das .Mach' Mit", 
das wie gewohnt im gesamten 
Stadtgebiet an jeden Haushalt 
verteilt wird. Da in diesem Jahr 
die Umweltabteilung ausführ- 
lich zum Thema ..Ökologisches 
Bauen" informieren möchte, be- 
schäftigt sich das ...Mach' Mit" 
ebenfalls schwerpunktmäßig mit 
diesem Bereich. Nach einer kur- 
zen Einleitung zum Titelthema 
..Ökologisches Bauen" folgt ein 
Bericht über den Treibhausef- 
fekt und die daraus folgenden 
klimatischen Veränderungen. 
Dem Leser wird die Problematik 
leicht verständlich geschildert 
und die Verbindung zum ökolo- 
gischen Bauen erläutert. Sicher- 
lich ist es jedem einleuchtend, 
daß durch eine energiesparende 

Bauweise sowie durch ein ener- 
giebewußtes Verhalten der 
Hausbewohner nicht nur wert- 
volle Rohstoffe geschont, son- 
dern auch Kohlendioxid-Einspa- 
rungen zu erzielen sind. Kohlen- 
dioxid ist dabei als Hauptverur- 
sacher des Treibhauseffektes an- 
zusehen. 

Anschließend folgen interes- 
sante Artikel zum Heimwerken 
mit Informationen über Holz- 
schutzmittel und alternativen 
Holzschutz sowie über umwelt- 
Ireundliche Farben und Lacke. 
Diese Anregungen sollten bei Re- 
novierungsarbeiten oder auch 
bei Neubauten zum Schütze der 
eigenen Gesundheit nicht außer 
acht gelassen werden. Was ist 
konstruktiver Holzschutz, unter 

welchen Gesichtspunkten erhält 
ein Mittel den Blauen Umwelten- 
gel. was sind Naturfarben — die- 
se Fragen werden beantwortet. 

Um das Feld ein wenig abzu- 
runden und um auch etwas über 
den allgemeinen Umweltschutz 
zu berichten, werden außerdem 
der Weißstorch als Vogel des 
Jahres 1994 und de;- Baum des 
Jahres 1994 — die Eibe — vorge- 
stellt. 

Der abschließenden Rubrik 
..Termine zum Umweltschutz" 
sind die wichtigsten Termine bis 
zum Oktober zu entnehmen, .ns- 
besondere kann man sich hier 
über die Veranstaltungstermine 
der Ausstellungen und Seminare 
zum ..Ökologischen Bauen" in- 
formieren. 

Verkehrserziehung einmal von 

Kindern für die Erwachsenen 

Viertklässler der Ludwig-Erk-Schule waren auf der „Pirsch" 
Langen (rt) - Kinder gehören 

neben den alten Menschen zu den 
schwächsten Gliedern im Ver- 
kehr und sind auf vielseitige Art 
gefährdet. Alle Mahnungen 
scheinen nicht zu fruchten, denn 
immer wieder kommt es zu Fehl- 
verhalten von Erwachsenen. Um 
dies deutlich zu machen, bega- 
ben sich die Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 4b der Lud- 
wig-Erk-Schule auf eine 
,,Pirsch", um nach Sünden der 
Verkehrsteilnehmer zu jagen. 
Wie die nachfolgenden Bilder 
und Erklärungen zeigen, ist 
manches noch zu verbessern. 

Doch lassen wir die Schüler 
sprechen: ,,Liebe Kraftfahrer. 
Bitte parken Sie nicht mehr auf 
dem Fahrradweg, denn das ist 
gefährlich für Fußgänger und 
Radfahrer" (rechtes Foto). 

,,Liebe Erwachsene. Bitte lau- 
fen Sie nicht auf dem Fahrrad- 
weg in der Bahnstraße. Wenn ein 
radfahrendes Kind mit Ihnen zu- 
sammenstößt, wird es bestimmt 
noch angemeckert, obwohl es 
schuldlos ist" (mittleres Foto). 

..Wenn der Radweg hinter ge- 

parkten Autos entlangführt, sind 
Radfahrewr schlecht zu sehen, 
vor allem Kinder. Deshalb unse- 

re Bitte an die Kraftfahrer: Beim 
Abbiegen lieber öfter nach hin- 
ten schauen" (unteres Foto). 
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Die Eisheiligen 

blieben fort 
(rt) - Die Eisheiligen sind in 

diesem Jahr aussehlieben. Dem 
Kalender nach hätten sie in der 
vergangenen Woche in Erschei- 
nung treten und kühle Tempera- 
turen. möglicherweise sogar 
Nachfröste Imngen sollen. Statt 
dessen blieb es "warm und sonnig, 
und auch die Scijwester der drei 
festigen Gesellen, die „Kalte 
Sophie", deren Erscheinunestag 
der Sonntag gewesen wäre, hatte 
es sich anaers überlegt. Sie be- 
scherte einen herrlichen Früh- 
lingstag mit fast sommerlichen 
Temperaturen. So konnte man 
nihigen Gewissens die Sommer- 
garambe ausführen, und von 
Eisheiligen blieb allenfalls die 
Lust auf Speiseeis. 

Früherkennung 

ist für alle da 
Langen — Die Frauen unter 

den Barmer-Versicherten sind 
mutiger als die Männer: Derzeit 
nutzen 37 Prozent der Frauen 
und nur 18 Prozent der Männer 
die Möglichkeit der Krebsfrü- 
herkennungsuntersuchung. Be- 
rechtigt zu einer jährlichen Un- 
tersuchung sind alle Frauen ab 
20 und Männer ab 45. 

Pfingstdienstag 

ohne die LZ 
Die Ausgabe der Langener 
Zeitung am Pfingstdienstag, 
24. Mai, fällt wegen der Feier- 
tage aus. Wir bitten um Ver- 
ständnis. 

Vatertagsstimmung mit 

Blasmusik und Country 

Das heiTliche Wetter trieb viele ins Freie 
Langen (rt) - Bilderbuchwetter 

herrschte am Himmelfahrtstag. 
und so war es kein Wunder, daß 
viele die Gelegenheit nutzten, 
den Tag im Freien zu verbringen. 
Seit vielen Jahren ist der Park- 
platz Koberstadt an der Auto- 
bahnbrücke ein beliebtes Ziel, 
wo die Feuerwehr ein Waldfest 
veranstaltet. Dazu lieferte wie- 
der das T\'-Blasorchcstcr die 
musikalische Umrahmung, und 
schon sehr bald waren alle Ti- 
sche und Bänke besetzt. Hungern 
mußte niemand, denn das Essen- 
angebot war reichlich, und daß 
man seinen Durst ..löschen" 
konnte, war bei der Feuerwehr 
selbstverständlich. 

Aber auch ein zweites ,Vater- 
tagsziel" gibt es seit einigen Jah- 

ren. den Musikpavillon an der 
rechten Wiese. Dort kamen die 
F"reundc der Countrymusik zu 
ihrem Recht, und sie kamen teils 
von weither, denn die auftreten- 
den Gruppen erwiesen sich als 
Magnete und boten ein abwechs- 
lungsreiches Programm. Auch 
hier gat) es ein vielseitiges Ange- 
bot an Eß- und Trinkbarem, zu- 
sätzliche Tische und Bänke wur- 
den herbeigeschleppt, und es 
entwickelte sich ein wahres 
Volksfest. Hier wie dort waren 
ebenso viel Frauen wie Männer 
anzutreffen, so daß aus dem ..Va- 
tertag" inzwischen ein ..Fami- 
lientag" geworden ist. Erfreuli- 
cheiweise gab es auch weniger 
Bier- und Schnapsleichen. 

Großen Zuspruch fand wieder das Waldfest der Feuerwehr am Rande der Koberstadt, wo es ganz nach Belleben 
sonnige und schattige Plätzchen gab. Foto rt 

„Western total" hieß es am Himmelfahrttag rund um den Musikpavillon. Foto: rt Auch Square-Tänzerinnen mit wallenden Petticoats fehlten nicht, Foto: n 
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MARKT 
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Südafrikanische/Chilenische 
Trauben blau 

4.99 
Belgische Fleischtomaten 

3.99 100 g 

Brandenburg 
Delikateß- 

Rollschinken 
roh, 100 g 

Schweine-Filet 
frisch, das zarteste vom Schwein 

17.99 
Frische grobe Bratwurst 

Kalbs-Braten zart oder 
Kalbs-Schnitzel 

6.99 
□der 

1.99 

Salto Blätterteig 
oder Pizza-Teig 
tiefgekühlt 
450-g-Packung 

faSfm 1-99 
Freiherr von Schoenalch 
Privat Piccolo Sekt 
trocken, weinig, fiisch 
0,2-Liter-Rasche 99 

A^lbrie 
Original, Kräuter, 60% Fett i,Tr. 
oder Leger 45% Fett i.Tr. 
200-g-Packung 2 ^0 

Salto Champignons 
in Scheiben, nach Bedarf 
portionierbar, tiefgekühlt 
SOO-g-Von-atsbeutel 

Salto Alaska Seelachsfilet 
mit heller und fester 
Fischstruktur, 4 küchenfertige 
Portionen, tiefgekühlt 
400-g-Packung ^ 

Paulus Tintenfischringe 
paniert, tiefgekühlt 
500-g-Packung ^ ^0 

Feinkost Käfer Pizza 
»Die Knusperdünne«, 
Champignon oder 4 Käse, 
tiefgekühlt, 350/300-g- 
Packung 

Bahlsen Lelbniz Bahlsen Festival 
Zoo Butterkeks 600-g-Beutel 
150-g-Packung Q j|_ 

1.79 I 

Bahlsen Lelbniz 
Butterkeks 

1200-g- M QQ 
■ f^ckung w w 

Bahlsen Schoko Lelbniz 
Cappuccino, Vollmilch oder 
Zartbitter ^ QQ 
125-g-Packung 

Schloß 
Wachenhelm 
Riesling Sekt 
oder 
Riesling Sekt 
Brut 
0,75-Liter- 
Flasche 

9.99 

Schloß 
Wachenlielm 
Sekt Grün 
Cablnet 
0,75-Liter- 
Flasche 

6.99 

Criss 
weinhaltiger Cocktail 
0,75-Liter-Flasche 

3.99 

3.99 

Krombacher Pils ^ 
6 X 0,33-Liter-Flaschen 
f^ckung ohne 
Pfand 5,49 

6.39 
inklusive -.90 Pfand 

Bei OruckfeNem keine Heftunft. 20. Woche / Hl. 
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Hund entdeckte 

die Einbrecher 
l')Kclshii('li - Killen nulcn 

Kicchcr l)c'.vics cm l'oli/ci- 
hund. nls er in (Icr Nnchl /um 
I liminclfiihi lstii^ zwei Kiii- 
bicclicr im I.iifjcr einer Klek- 
lro-Fjim:i im Kurt-Selium;i- 
etier-Hm« entdeckte Ht\v;i 
f^ejjcn .'(..'id Ulir wurde bei dem 
IJiiternetuiien AInrm ;iusnc- 
losl Kurz diir.'iur durchsuch- 
ten mehrere liciimte (Uis Ce- 
biiiide Kntdeckt wurden die 
beiden Diebe schließlich von 
dem Vierbeiner mit der fluten 
S|)ürn;ise Die IM- und lüjah- 
rif^en Täter hiitten bereits 'Ml 
Kisten mit verschiedenen 
Klcktrot^eralen zum Abtrans- 
piirt bereitneslelll. 

Wenn das Pferd nicht mitspielt, müssen 

auch die besten Reiter klein beigeben 

Spannende Wettbewerbe bei Spring- und Dressurtumier des RFC Egelsbach 

Dienstag, 17. Mai 1994 

Waldfest des 

SGE-Musikzugs 
KKi-lshiicli - Zu seinem tiadi- 

tionellcn VValdfest liidt der Mu- 
sikzufl der SC Kf^elstjach ein. Ce- 
leiert wird am I)(innerslan. 2. .Ju- 
ni (Fronleichnam), an der Wald- 
hutte. Beginn ist um 10,.'iO Uhr, 
Neben einer reichhaltigen Ci-- 
trankeauswahl und Leckereien 
vom Crill erwartet die Hesuch<'r 
l.ivemusik. 

I^KcIshiK-h ,,I)as hochsti 
(iliick der I*)rde lie^t auf dem 
Kucken der Pferde", jubeln die 
einen (Friechich von Hoden- 
stedt), ,,l)ie Heiter machen viel 
VerHnüfjen, besonders wenn sie 
drunten heuen", frotzeln die an- 
deren (Wilhelm Bu.sch). Des ei- 
nen Freud, des anderen I.eitI, 
,,Am Start: Oliver Hienier vom 
Heil- und Freizeit-Club K^els- 
bach", schallt die Stimme <les 
Ansagers aus den Iiautsprechern. 

Ks ist Sonntag nachmittan, 
IUhr Beim KFC sind die 
Kf^elsbacher KeitertaKe in 
vollem Can^e eines der groll- 
ten Spring- und Dre.ssurtiirniere 
im Kreis Offenbach. An Christi 
Himmelfahrt K>nH's mit der Kin- 
steiHerkla.sse los, vor allem die 
jüngeren Sportler waren da ver- 
treten. Ab Samstaj^ waren die er- 
fahreneren Keiter dran, .letzt 
steht einer der llrihepunkte der 
dreitaKinen Veranslaltunn nn: 
Das Mannschaft,ssprinnen der 
Kla,sse A, Sieben Mannschaften a 
vier l'S stehen auf der Starterli- 
ste, hunderte von Zuschauern an 
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Egelsbach im Pokal eine Runde weiter 

4:1-Sieg gegen Herbom / Punktmnde endete mit 1:2-Niederlage in Bürstadt 

der Bande 
Die K^jelsbacher sind gleich 

mit zwei Mannschaften dabei. 
Moment mal, Mannschaften? 
Sieht man K<"nau hin und denkt 
sich den herr-lichen Frack weg, 
sind es eher Frauschaften, die da 
hoch zu Holl auf den Start war- 
ten. Das eine 'I'eam besieht aus 
vier Damen, im anderen zeif^t das 
(ieschlechterverhallnis drei zu 
eins an Mit Oliver Hiemerf^eht in 
dieser K(|iiipe de- zur Zeit erfolj^- 
reichsle KFC-Heiter auf den I'ar- 
cours. 

KU'Hanl i'i' das Springen 
an, mühelos setzt .sein Partner 
Almfürst übiM" die ersten von sie- 
ben Hindernissen hinweg. Wird 
Hiemer die Mannschaft zum Sieg 
führen? Fast .schon hat er die 
Strecke absolviert, da denkt sich 
das Pferd am vorletzten Sprung: 
,.Da rüber? Ohne mich!" Viel- 
leicht im zweiten Anlauf? Wieder 
Fehlanzeige. Spannende Augen- 
blicke nicht nur für das Publi- 
kum. Bi'im dritten Mal klappt's. 
KoU und Keiter fliegen über die 

Stangen, doch die Chance auf 
den Sieg ist vertan. 

Hat Kiemer die Zügel ein biß- 
chen zu locker gelassen, hat er 
gar aufs fal.sche Pferd gesetzt? 
,,So etwas kommt vor", sagt er 
gelassen, ,,wenn ein Pferd nicht 
will, dann will es halt nicht". 
Kiemer kommt drüber weg, hat 
er doch mit einem dritten, einem 
vierten und einem fünften Platz 
in den Kinzclspringwettbewer- 
ben .schon sein Können unter Be- 
weis gestellt. 

Das Kgelsbacher Damen- 
Quartett sitzt beim Mann- 
schaft.sspringen etwas fester im 
Sattel. Kosemarie Krank, E'etra 
Haas, Claudia Hanke und Vera 
von Wolffersdorf liegen zunächst 
punktgleich vorne mit der Mann- 
schaft vom KC Katharinenhof, 
belegen dann im Stechen den 
hervorragenden zweiten Platz. 

Weniger dramati.sch geht es 
beim Dressurreiten zu. Kehler 
springen dem Laien nicht so of- 
fensichtlich ins Auge, die Atmo- 
sphäre ist ruhiger und entspann- 

ter. I^eshall) findet die Dressur 
auch nicht auf dem ..Centre co- 
urt direkt vor der Terrasse des 
RFC statt, sondern etwas abseits. 
Trotzdem hat sich auch hier eine 
ansehnliche Zuschauerschar ver- 
sammelt. Der Reiz der Dressur 
liegt in den eleganten Bewegun- 
gen. der scheinbaren Leichtig- 
keit der Schritte. Was macht es 
da. wenn nicht jeder auf Anhieb 
erkennt, bei welchem Pferd die 
Schrittfolge nun am perfektesten 
war. Wer gewonnen hat, wird ja 
am Knde durchgesagt — die Wer- 
tungsrichter werden es schon 
wissen. Schön anzusehen ist es 
allemal. 

Mehr als 1 ODO Besucher hat 
der Veranstalter pro Tag gezahlt. 
Auch für Leute, die mit den inti- 
men Geheimnis.scn des Pferde- 
sports nicht'so vertraut sind, bie- 
ten die Kgelsbacher Reitertage 
jedes Jahr spannende Unterhal- 
tung und eine tolle Atmosphäre. 

Marc Strohfcidt 

Egcisbnch (Ico) - Bereits am 
vergangenen Mittwoch zog Fuß- 
ball-Oberligist SG Kgelsbach 
durch einen 4:1 (l:I)-Erfolg über 
den KC 80 Herb<irn. Tabellenfüh- 
rer der Landesliga Mitte, in das 
Halbfinale des Hessenpokals ein. 
Gegner ist dann Oberligakon- 
kurrent SV Wehen (5:2 gegen 
FSV Kassel), gespielt wird vor- 
aussichtlich am Dienstag. 24. 
Mai. 

Gegen Herborn mußte Trainer 
Herbert Schäty auf die ange- 
schlagenen Thomas Lauf und 
Dragan Reljic verzichten. Oliver 
Löwel rückte neben Collins Kte- 
bu in die Spitze. Die Gäste aus 
Herborn hatten in der Anfangs- 
phase einige gute Tormöglich- 
keiten. trafen in der 2.'i. Minute 
nicht unverdient zum 1:0. Mit ei- 
nem direkt verwandelten Krei- 
stoß glich Oliver Löwel in der 39. 
Minute zum l:l-Pausenstand 

aus. 
Nach dem Seitenwechsel 

drängten die Kgelsbacher, die 
Herborner konterten selten, aber 
gefährlich. Sogar KSV-Trainer 
Klaus Gerster kam eigens nach 
Egelsbach. um Herborns Angrei- 
fer Dirk Vellmar unter die Lupe 
zu nehmen. In der 69. Minute 
mußte der enttäuschende Collins 
Ktebu für Peter Seitel Platz ma- 
chen. Im Schlußspurt scho.s.sen 
Jürgen Bellersheim (82.) mit 2r)- 
Meter-Klachschuß. Ralf Zürlein 
(81).) nach feiner Kinzelleistung 
und Peter Seitel (89.) auf Vorar- 
beit von Frank Stier die Kgelsba- 
cher zum verdienten 4:1 -Sieg. 

Am Samstag beim letzten 
Oberligaspiel in Bürstadt zeigten 
sich die Egelsbacher wieder von 
ihrer .schlechten Seite. 1:2 verlo- 
ren. zudem sah Oliver Löwel 
kurz vor dem Schlußpfiff die Ro- 
te Karte. 

Gänzlich ohne Stürmer traten 
die Kgelsbacher in Bürstadt an. 
Neben Rogora. Würzburger und 
Lauf fehlte diesmal auch Collins 
Ktebu. Der Nigerianer .sei ver- 
letzt. hieß es von Seiten der SGK. 
Ktebu wärmtesich zwarauf. hat- 
te aber anscheinend nicht die 
rechte Lust auf Kußball und zog 
die Auswechselbank vor. 

Nach 2,") Minuten war für die 
Schäty-Klf schon alles vorbei 
Smajic mit IS-Meter-Knaller 
(20.) und Lipusch (24.) schössen 
den VfR Bürstadt mit 2:0 in Küh- 
lung. Die Egelsbacher spielten 
zwar überlegen, kamen aber zu 
keinen herausragenden Torchan- 
cen. Krst in der 8(i. Minute gelang 
Oliver Löwel auf Paß des guten 
Krank Stier der 1:2-Anschluß- 
treffer. Drei Minuten später flog 
Löwel wegen Meckerns vom 
F'latz. 

Damit fällt Löwel am heutigen 

Oliver Riemer, einer der erfolg- 
reichsten Sportler des Reit- und 
Freizeif-Clubs Egelsbach, hatte 
beim Mannschaftsspringen am 
Sonntag wenig Glück. Sein Pferd 
Almfürst ließ ihn am vorletzten Hin- 
dernis Im Stich, erst Im dritten An- 
lauf schafften die beiden den 
Sprung. Die Chance auf den Sieg 
für die RFC-Equipe war vertan. 

Foto: ms 

Dienstag abend (18.:!0 Uhr) im 
Darmstädter Kreispokal-Knd- 
spiel gegen den FC Arheilgen 
(Bezirksoberliga Darmst.iilt) aus. 
.•\usgetragen wird das Kinale auf 
dem Sportplatz des SV Weiter- 
stadt. Die Angriffshoffiuingen 
der SC:K ruhen dann auf Peter 
Seitel. der in der Reserve seit 
Wochen gute Leistungen zeigt 
und auch zuletzt gegen Herborn 
gefiel. Bei der dünnen Kgelsba- 
cher PtM sonaldecke schmerzt di'r 
Verlust Löweis. zuletzt einer der 
beständigsten Kgelsbacher. al- 
lerdings doppelt. 

SCi Kgelsbach: Glasenhardt: 
Glaser, Zürlein, BellershtMiii, 
Dörr, Kamadani, Löwel, Vukelic, 
Ciuca, Mihale (4(i. Kurpiela). 
Stier. 

Auch die Arbeiten am Kader 
für die Kegionalliga-Saison 94/ 
9.') laufen auf Hochtouren. Kee- 
per Stefan Hofer wechselt zu- 
rück nach Klein-Karben. auch 
Krank Würzburger. Sebastian 
Rogora und Collins Ktel)u verlas- 
sen den Verein. Neu in Egelsbach 
ist dagegen Ali Talib, der aus der 
A-Jugend von Eintracht Krank- 
furt zur SGK kommt. 

Oberliga Hessen 

Elntr. Frankfurt A. — Rot-Weiss Frankfurt 
FSV Frankfurt — Eintracht Haiger 
Kickers Offenbach — SV Mörlenbach 
Hessen Kassel — SG Höchst 
Borussia Fulda — SV Wehen 
SC Neukirchen — FSC Lohfelden 
SV Wiesbaden — FV Bad Vilbel 
VfR Bürstadt — SG Egelsbach 
Rot-Weiß Walldorf — SV Darmstadt 98 

1 FSV Frankfurt 34 20 11 3 74:36 
2 Kickers Offenbach 34 19 8 7 64 34 
3 SV Wehen • 34 15 13 6 68 42 
4 SG Egelsbach 34 18 7 9 65:46 
5 Rot-Weiss Frankfurt 34 17 9 8 56-39 
6 Hessen Kassel 34 15 7 12 63:52 
7 FV Bad Vilbel 34 14 8 12 64:53 
8 Borussia Fulda 34 12 10 12 59:55 
9 SV Darmstadt 98 34 12 9 13 39:46 

10 Eintr. Frankfurt A. 34 10 12 12 42:42 
11 SC Neukirchen 34 11 9 14 67 58 
12 SV Wiesbaden 34 9 12 13 38:64 
13 Eintracht Haiger 34 9 11 14 45:58 
14 SV Mörlenbach 34 8 12 14 45:60 
15 VfR Bürstadt 34 8 10 16 37:51 
16 FSC Lohfelden 34 9 7 18 44:65 
17 Rot-Weiß Walldorf 34 11 2 21 54 88 
18 SG Höchst 34 6 9 19 39 74 

0:1 
4:1 
3:0 
3:0 
1:0 
1:2 
1:9 
2:1 
1:0 

51:17 
46:22 
43:25 
43:25 
43:25 
37:31 
36:32 
34:34 
33:35 
32:36 
31:37 
30:38 
29:39 
28:40 
26:42 
25:43 
24:44 
21:47 

Für die neue Reglonailiga Süd 1994/95 qualifiziert: FSV Franklurt. Kickers Ol- 
lonbach. SG Egelsbach. Rot-Wciss Fiankliirl. SV Darmsladl 98. Hessen Kassel 
Sollte der FSV Frankfurt den Aufstieg zur 2. Bundesliga erreichen, wäre der SV 
Wehen sechster Hessen-Vortreter in der Regionalliga 

Kopf aus der Schlinge gezogen 

Klassenerhalt für SGE-Resei-ve nach 6:3-Erfolg in Büttelbom 

Frank Dörr beim Pokalspiel setzt sich gegen zwei Herborner durch Foto: Orlowski 

Egelsbach (leo) - Im letzten 
Moment zog die SGK-Keserve 
doch noch den Kopf aus der 
Schlinge. Am letzten Spieltag 
siegte die Baumert-Klf beim SKV 
Büttelborn mit (i:!! (2:0) und be- 
hauptet damit auch nach Abzug 
von vier Punkten den elften Platz 
vor dem SV 07 Nauheim, Grün- 
Weiss Darmstadt und dem SV 
Woiterstadt, 

Die Kgelsbacher gingen in Büt- 
telbom konzentriert zur Sache. 
Peter Seitel spielte erneut eine 

glänzende Partie, auch der wie- 
dergenesene Mike Schmidt und 
die zuletzt enttäuschenden Kol- 
ker Liebe und Markus Jäger bo- 
ten eine ansprechende Leistung. 
Kolker Liebe (18.) und Sascha In- 
erle (27.) brachten die Egelsba- 
cher bis zum Pausenpfiff auf die 
Siegerstraße. Mit einem Doppel- 
schlag nach dem Seitenwech.sel 
durch Liebe (47.) und Peter Sei- 
tel mit dem „Tor des Tages" (4!).) 
zogen die Egelsbacher uneinhol- 
bar mit 4:0 davon. In der 05. Mi- 

nute verkürzten die Gastgeber 
auf 1:4. Markus Jäger stellte be- 
reits im Gegenzug mit dem 5:1 
den alten Abstand wieiler her. 
Die Büttelborner Tore zum 3:5 
(iiO., 82,) waren nur noch Ergeb- 
niskosmelik, Darko Uletilovic 
setzte in der 8(). Minute den (i:;)- 
Schhilipunkt fürdieSGP2. 

SC, Kgelsbach: Becker; Seitel, 
Wesp, Kern, Abaskal, Oral, Jä- 
ger, Uletilovic, Schmidt, Liebe, 
Inerle (Nowak). 

Wir gratulieren 

bportlich und gesellschatthch ein großes Ereignis; die Reitertage In Egelsbach. Mehr als 1 000 Zuschauer pro Taa 
beobachteten aufmerksam das Turniergeschehen auf dem Gelände des Reit- und Freizeit-Clubs Zahlreiche 
Sprmg- und Dressurprüfungen auf höchstem Niveau boten den Reitsport-Fans spannende Unterhaltung Foto ms 

Else Sloll. Krnst-Ludwig- 
Strafk' 55, zum 83, Geburtstag 
am Mittwoch, 18. Mai 

Anna Schneider, Höhnweg I, 
zum 80. Geburtstag am Donners- 
tag, 19. Mai 

l'eter Knöss, SchillerstraUe 41, 
zum 85, Geburtstag am Kreitag, 
20. Mai 

Ferdinande Troghuier-Kehr, 
Bertolt-Brecht-Straße 22, zum 
85. Geburtstag am Kreitag. 20 
Mai 

Ursula Tschousfhner, Kurt- 
Tucholsky-Straße 2(), zum 81. 
Geburtstag am Kreitag, 20. Mai 

Marie Knöss, Mainstraße 1, 
zum 80. Geburtstag am Freitag 
20. Mai 

LVA-Beratimg 

in Rentenfragen 
Egelsbach - Am morgigen 

Mittwoch gibt ein Mitarbeiter 
der LVA Hessen von 8.30 bis 12 
Uhr im Rathaus. Zimmer 11 a. 
Auskünfte zur gesetzlichen Ar- 
beiterrentenversicherung. Am 
Bildschirm werden auch Aus- 
künfte über den dei'zeitigen Ren- 
tenanspruch erteilt, allerdings 
muß dazu Personalausweis oder 
Reisepaß vorgelegt werden. Die 
Versicherungsnummer ist eben- 
falls mitzubringen. 

Öffentliche Bekanntmachung 

Personalwechsel 

in Sozialstation 
Egelsbach - Die Ijeiden Ge- 

meindeschwestern haben ihr Ar- 
beitsverhältnis zum .30. Juni ge- 
kündigt. Wie der Gemeindevor- 
stand mitteilt, ist ihre Nachfolge 
gesichert. 

Die beiden neuen Gemeinde- 
schwestern seien in der Lage, ei- 
ne höhere Arbeitsstundenzahl zu 
(M-bringen, heißt es in einer Mit- 
teilung. Der Pflegebedarf sei zu- 
letzt wieder gestiegen. 

Versammlung der 

SGE-Fußballer 
Egelsbach - Die Fußballabtei- 

lung der SG Egelsbach hat am 
Kreitag, 27. Mai, um 20 Uhr ihre 
Jahreshauptversammlung in der 
Gaststätte,,Theiß". 

Anträge müssen bis zum 25. 
Mai bei Abteilungsleiter Hans- 
Peter Seng, Woogstraße 46, ein- 
gegangen sein. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb im Alter von 56 Jahren unsere 
hebe Mutter, Lebensgefährtin, Schwester, Schwägerin, Tante, Patin und 
Cousine 

Gertrud Lötz 
geb. Wurm 
* 18. 5. 1937 t 16. 5. 1994 

In stiller Trauer: 
Rüdiger und Markus 
Karl-Heinz Gernand 
Familie Raimund Wurm 
Familie Valentin Lötz 
Inge Wurm und Familie 

Waldstraße 19, 64390 Erzhausen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 19. Mai 1994, um 14.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Erzhausen statt. 

voi Wählerverzeichnisses und die Erteilung von Wahlacheinen für die Wahl zum Europäischen Pariament am 12. Juni 1994 

GemB^n^rtf ^"^opäischen Parlament für die Wahlbezirke dei Gemeinde 63329 Egelsbach liegt in der Zeit vom 24. bis 27. Mai 1994 während der Dienst 
stunden von 08 00 bis 12.00 Uhr und am 26. 05. 1994 von 14 30 bis 18 00 Uhr Rathaus 
aul Das Wähfp^p^föirh® '3. Zimmers und 4. 63329 Egelsbach. zu jedermanns Einsicht fcV rt ? h wird im automatisierten Vertahren gefuhrt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 

'<3"" verlangen, daß in dem Wahlen erzeichnis wahrend der Ausle- gungsfnsl der Tag seiner Geburt unkenntlich gemacht wird. 
Wahlen kann nur. wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat 
2. Wer das Wahlen/erzeichnis für unrichtig oder unvollständig halt, kann während der Aus- 
tegungsfrist. spätestens am 27 Mai 1994 bis 12 Uhr. bei der Gemeindebehörde 63329 
Egelsbach, Rathaus, Zimmer 3 und 4 Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur f^iederschrift eingelegt werden 

7./m w''eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 22. Mai 1994 eine Wahlbenachrichtigung 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat. aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muß 
fr,? " h.® Wahlen/erzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, daß er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die 
benachhchligung Brie^ahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahl- 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Kreis Offenbach, Wahlkreis 44-46 durch 
btmmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises oder durch Briefwahl teilneh 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5 1 ein in das Wählen/erzeichnis eingetragener Wahlberechtigter. 

nes Wahttil^rks aumir^®^ während der Wahlzeit aus wichtigem Grunde außerhalb sei- 
r ^ 9- ' 994 in einen anderen Wahlbezirk -innerhalb der 
Ort^pr nn uu®h ' "obei die Eintragung in das Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist. verlegt. 

Gründen oder infolge Krankheit', hohen Alters, eines körperli- 
äpr SBincs körperlichen Zustandes wegen den Wahlraum nicht o<^r nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann; 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter 

nachweist daß er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 
"ach § 17 Abs, 1 der Europawahlordnung (bis zum 

q iJ^f i QQdt'AS ' S®' Unionsburgem nach § 17 a Abs. 2 der Europawahlordnung (bis zum die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs, 1 der Europawahlordnung (bis zum 27. Mai 1994) versäumt hat 
Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist bei Deut- schen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17 a Abs 2 de' 

eSnden isfEinspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung 
pr^TnSrh®fh«Äul1ifestgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluß des Wahlen^erzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelang! 

Wa'i'®"'®''zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
weTden Gemeindebehörde mündlich oder schriftlich beantragt 
Sor ni'fr Mntp'i piötzlicher Erkrankung, die ein Aulsuchen des Wahlraumes nicht 

,m wIhTi , ^ I Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage. 15 Uhr. gestellt werden. 
Wa'^"'®';®chtigter glaubhaft, daß ihm der beantragte Wahlschein nicht zuge- 

den l^änn ihm bis zum Tage vor der Wahl. 12 Uhr. ein neuer Wahlschein erteilt wef- 
Nicht in das Wählen/erzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5 2 

Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines 
nocn bis zum Wahltage, 15 Uhr, stellen. Wer deri Antrag für einen anderen stellt, muß durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, daß er dazu berechtigt ist. 
Der Antragsteller muß den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines glaubhaft machen 
6, Ergibt sich aus dem Wahtscheinantrag nicht, daß der Wahlberechtigte vor einem Wahl- 
vorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein zugleich 
- eiiien amtlichen Stimmzettel, - einen amtlichen blauen Wahlumschlag, - einen amtlichen, 
mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum- 
schlag und - ein fvlerkblalt für die Briefwahl. 
Diese Wahlunteriagen werden ihm von der Gemeindebehörde auf Verlangen auch noch 
nachträglich ausgefiändigl. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunlerlaoen für ei- 
nen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die Empfangsbe- 
rechtigung durch schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahl- 
berechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Post übersandt oder amtlich überbrachl wer- 
den können. 
Bei der Briefwahl muß der Wähler den Wahlbriel mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
SS ''i^ a"3®9e'^ne Stelle absenden, daß der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 21 Uhr eingeht. 
Der Wahlbriel wird im Bereich der Deutschen Bundespost als Standardbrief ohne beson- 
dere Vei sendurigslorm unenigelllich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief an- 
gegebenen Stelle abgegeben werden. 
63329 Egelsbach. 17. Mai 1994 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde 66329 Egelsbach 

Eyßen 
    Bürgermeister 

La Bamba 
Orangensaft 

tropisch-herb 
oder Orangen- 

Nektar 
tropisch-süß 

0.7 l.itcr i-la.schc 

Freixenet 
Sekt 
Scco odcrScmi Scco 

a 0 75.1 itcT-Fhisrhf 

1 ^ 1 M •J 
.. . 
3>cpprifi»rn 

0 

iKrtun 
Jii'tliDaiifn 
SuppdW 

-0 

Äd«« 
'u'cMiaiifit 
IxppdRm 
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r; •••• . .-i^ 

i p - J 

lurieiipiirsicne 

2.49 
Qreinor »Der CrernQuark» 
.\l;lgcT,stiifc. I-Vtt 

■Salto nroccoH 1 
(icniü.sc aii.s hc.stcni .Anbaugchict. 
ticfgc-küiilt ^ ^ ^ / i-v 

iS,., ^2.49 
Paulu.s Glasierte Cucktail- 
.Shrimps gcscliiilt. gekocht imkI 
ijclgckühlt Z' 

Packung 6.49 
Paulus Glasierte 
Riesengarnelen »King Prawn.s- 

; .gckoclii mit .Sclnvanzllos.sc. 
I iiclgfkühlt ^^4-» 

-3<8.99 
Salto Pizza Bolognese speciale 
licrzhaftc Piz/a mit 1 lackllcl.scli 
.SofSc. Kä.sc. Gemüse und Krautern, 
of'enf'ertig. tiefgekülilt 
.^OO-g- 
l'ackung 

Salto Pizzeria Pizza Salami 
PIzzerla Qualililr. mit e.xtra (.limtiem 
Boden, olenl'ertig, tiefgekühlt 
.•iiOg - - — 
Packung 
Wolf Pombär 
•Salzgebilck. Pombilr Pep od. Pombar 

-Ä, ^1.99 

Charles Bach Champagner 

16.98 

J<2Ä9 
:eria Pizza Salami 
lalililr. mit e.xtra dünnem 
nl'ertig, tiefgekühlt , 

^2.49 

Echt Nordhäuser 
Doppelkom 
38% Vol. 
0,7 Liter-Fla.sche 

Drei-Wetter-Taft Haarspray 
normal oder extra .stark oder 
Haarlack ultra stark 
i'jO-ml Do.se _ _ r- ^ t-s 

3.99 

Drei-Wetter-Taft 
Schaumfestiger k 

fiir dauergewclltes Haar, extra stark, _ _ _ 
für Fönfri,suren oder normal 12 

   15ü-ml-Düse ^ ^ 

miniMAL macht Appetit aufs Einkaufen 
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Klassenerhalt ist fast gesichert 

FC Langen besiegte den BSC Offenbach mit 3:0 (1:0) Tbren 
LüiiK«'!! - Kur die Ku(i- 

Imllcr (l(\s KC I.iiriHcn ist der 
Kliissi'ni'ihall in der 
/.likslin;i ()frcnl)inh zum CJicifcn 
null. Der 1:4-Ni('(l('rl;)H(' 'I'ti vcr- 
i?iin«ciicn Mittwoch in Sprend- 
lingen (Tor.selnitze fiir den FCL 
w:ir .(or),' H;iuer) folKle ein 
Krfolg iiber den BSC !)<) Offen- 
l):ic'li, .so d;iU die Stein-Truppe 
zwei Spieltaf^e vor Saisonende 
vier l'unkte Vorsprun^ zu den 
nirektahstiensplatzeii und drei 
F'unUte zum Tabellenfunfzehn- 
ten, dem I{eli>f,'atii)nsplatz. Iiat. 

..Noeh haben wir es lucht (ge- 
schafft versuchte Koland (lotz, 
der stellvei'tretende Vorsitzende 
des F("I,. die Kuphorie in Ober- 
hnden zu brem.sen. ..(Jefeiert 
wird erst, wenn auch thi'oretisch 
keine Medenken mehr bestehen". 
Die Kroße Fete ist schon geplant 
Im Fall des Klassenerhalts stei^;! 
am kommenden Mittwoch nach 
dem letzten Saisonspiel ne^en 
Kickers-Vikt»)ria Muhltieim die 
.Saisonabscliludfeier, bei der 

Trainer Uli Stein, der in der 
kommenden Saison fünf Klassen 
überspringt und als Torwart zum 
Hamburger SV wechselt, verab- 
schiedet wird. 

Im Spiel K'Wn den HSC (I!) Of- 
fenl)ach brachte Hudi Kolf)dziej 
den F''C han^i'n vor.')()() Zuschau- 
ern m der vierten Minute in Füh- 
rung Danach spielten die Caste 
optisch überleben, ohne jedoch 
ihre Torchancen nutzen zu kön- 
nen Andererseits «inf^en auch 
die Platzherren mit ihren weni- 
gen Moj^lichkeiten Hroliziif^i^ um 
So scheiterte Stefan Seibel in der 
:i.') Minutean I5SC-Keeper Hein- 
rich und .lörH Hauer am < )ffenba- 
cher Torpfosten (42.). 

Im zweiten Abschnitt zollten 
dii' Offen!); her ihrem hohen 
Anfanf^stempo Tribut und hatten 
der .Stein-Truppe nichts mehi 
entHcKenzusetzen. Tatsiu.'hüch 
ruckten die l.anfjener die Ver- 
haltnis.se in der Schlußphase zu 
ihren dunsten zuret.'ht, indem sie 
zielstrebig^ zu Werke f^in(>en. Zu- 

nächst verfehlte Bernd Horr- 
mann (70.) das f)ffenbacher CJe- 
hause knapp, danach trafen die 
eingewechselten Spieler ,,ins 
•Schwarze" UweCirohmann (HO.) 
zum :i:0, fünf .Minuten spater Oli- 
ver Freisens zum .'iiO. ,,Das Kr- 
Hebnis ist sicherlich zu hoch aus- 
Uefallen", bilanzierte Holand 
(lotz sichtlich erleichtert. 

F''C LiiiiKi-n: Schlapp; Kolod- 
ziej. Muller, [{ockstein, Acker- 
mann, Hauer. Meyerh()fer, Ilerr- 
mann, .Seibel, Markus Clroh- 
mann, .Sommerfeld (Uwe CJroh- 
mann, Freisens). 

Die Keserve des FC Landen (ge- 
wann K<'Ken die „Zweite'" der Of- 
fenbacher mit .Iiir« Fischer 
war zweimal fiu- den ,,Club" or- 
folf^reich, Andreas Chrysanthos 
besoif^te in seinem letzten Spiel 
für den FCL den dritten Treffer. 
Chrysanthos, der in dieser Saison 
fünfmal in der „Krsten" zum 
Kinsatz kam. zieht es nach Öster- 
reich. 

SSG bleibt weiter dicht dran 

Langener besiegten Dietzenbacher Türken klar mit 4:1 Tbren 

Oliver Freisens (r) erzielte das 3:0. Markus Grohmann gratuliert. Foto: Orlowski 

Lanf;cn (le) - Auch zwei Spiol- 
ta^c vor dem Rundcnonde in der 
Kroislifia A Offonbach West gibt 
es von der SSG Langen, die mit 
4:1 unerwartet deutlich Türkgüci 
Dietzenbach bezwang, wonig 
Neues zu berichten. Langen 
bleibt weiterhin einen winzigen 
Zähler hinter Tabellenführer SG 
Dietzenbach und kann aus eige- 
ner Kraft den direkten Aufstieg 
und die Meister.schaft nicht mehr 
schaffen. Der zweite Tabellen- 
platz berechtigt zur Teilnahme 
an der Aufstiegsrelcgationsrun- 
de. in der die SSG erst gegen den 
Tabellenzweiten der Kreisliga A 
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Offenbach Ost antreten müßte 
und als Sieger gegen den Tabel- 
lenfünfzehnten der Bezirksliga 
Offenbach um den Aufstieij 
spielt. 

Langen überzeugte auf ganzer 
Linie gegen die stark einge- 
schätzten Türken, die allerdings 
letzte Woche alle Aufstiegschan- 
cen ihrerseits verspielten und 
vielleicht nicht mehr mit ganzer 
Kraft auf einen Sieg drängten. 
Die SSG begann offensiv und 
kam .schon nach 14 Minuten zum 
1:0, Zeljko Biuk hatte einen Eck- 
ball van Peter Strohal einge- 
köpft. Das 2:0 fiel nur wenig spä- 
ter: nachdem Seibüchler im 
Strafraum umgestoßen wurde, 
verwandelte Amir Salihefendic 
den fälligen Elfmeter, 

Die SSG überzeugte besonders 
als mannschaftlich gcschlos.sene 
Einheit und hatte keinen 
Schwachpunkt, was aber nicht 
darüberhinwegtäuschen kann, 
daß sie noch ein oder zwei Tore in 
der ersten Hälfte hätte nachlegen 
müssen. 

Nach dem Seitenwechsel spiel- 
ten die Türken dann besser mit. 
drückten ihrerseits auf das SSG- 
Tor, und es kam zum offenen 
Schlagabtausch, in dem die Lan- 
gener nur noch leichte Vorteile 

besaßen, Bernhard Cyrys schoß 
in der .'iH, Minute aus lii Metern 
zum :j:0 ein, was praktisch schon 
die Vorentscheidung in dem 
schnellen Spiel war. Kämpfe- 
risch und läuferisch boten die 
Langener eine nahezu perfekte 
Partie, Für die Türken, die sich 
mit viel sportlicher Fairneß in 
Langen präsentierten und da- 
durch auffielen, gab es noch eine 
Ergebniskosmetik in der 74. Mi- 
nute, als Sahin Adem aus 21 Me- 
tern das 1:3 erzielte. Doch nur 
sechs Minuten später stellte 
Bernhard Cyrys mit einem tollen 
Heber nach einem mustergülti- 
gen Paß von Amir Salihefendic 
den alten Abstand mit dem 4:1 
wieder her, was gleichzeitig auch 
der Endstand war. 

Langen ist noch immer in der 
Warterolle, es geht vornehmlich 
dai'um. die beiden nächsten eige- 
nen Spiele zu gewinnen, an Diet- 
zenbach dranzubleiben und auf 
den erhofften Ausrutscher des 
Titelfavoriten zu warten, 

SSG Langen; Schwitzke; Benz, 
Etemadalsoltani, Seibüchler, 
Strohal. Golletz, Salihefendic. 
Hugk. Biuk, Micic (Sorroche, 
Dohmen). Das Vorspiel der Re- 
serven endete 5:0 für die Platz- 
herren, 

Bezirksllga Offenbach | Kreisliga AOffenbach West 
Spvgg, Weiskirchen - Gemaa Tempelsee 
KV Mühlfieifn — Spvgg, Dieleshetm II 
SG Rosenhöhe - SV Ans Otfenbach 
FCOtfenihal-Türk SCOtfenbach 
TSV Heusenslamm - Kickers Obertshausen 
SG GöUenhain — SV Zellhausen 
TSG Mainlhngen - FV 06 Sprendlingen 

80 
10 
2:2 
5:0 
6:3 
11 
1:2 

SG Dietzenbach — SV Dreieichenham 
SSG Langen — Türk, Dietzenbach 
VIB Ottenbach — SC Buchschlag 
SC Sieinberg - DJKJictie Ottenbach 

Türk. SV Neu-Isenburg - Alem Klein-Auhem 21 
FC Langen-BSC 99 Oltenbach 3:0 

1 Spvgg. Weiskirchen 32 25 4 3 117.28 54 10 
2 KV Mühlheim 32 23 6 3 86:29 52 t2 
3 SG Hosenhöhe 32 18 7 7 76:49 4321 
4FC0tfenlhal 32 16 8 8 84 40 4024 
5 TSV Heusenstamm 32 17 5 10 86 60 39 25 
6 SG Götzenhain 32 13 8 11 63 60 34 30 
7 SV Ans Ottenbach 32 11 11 10 44:38 3331 
STSGMaintlingen 32 12 8 12 48:54 32 32 
9 FV 06 Sprendlingen 31 10 10 11 46 55 30 32 

10 GemaaTempelsce 32 1t 8 13 50.7t 30 34 
1t Türti.SVNeu-lsehburg 32 12 4 16 50.57 2836 12 Spvgg. Dietesheim II 31 12 3 16 5963 27 35 
13 FC Langen 32 tO 7 15 57:60 2737 
14 Alem. Klein-Auheim 32 6 14 12 42:53 26 38 
15 BSC 99 Ottenbach 32 8 8 16 44.68 24 40 
16 SV Zellhausen 32 6 11 15 47:63 23:41 
17 Kickers Obertshausen 32 8 6 18 60:96 22 42 
18 Türk SC Ottenbach 32 3 4 25 23:138 10:54 

Am Mittwoch (18. Mal, 18,30 Uhr) spie- 
len: FV 06 Sprendlingen - Spvgg. Dietes- 
heim II. 

Am nächsten Sonntag (22. Mal, 15 
Uhr) spielen: Kickers Obertshausen - SG 
Götzenhain, Aris Oflenbach - TSV Heusen- 
stamm, Türk. SC Offenbach - SG Rosen- 
höhe, Gemaa Tempelsee - FC Offenthal, 
Alemannia Klein-Auheim - Spvgg. Weiskir- 
chen, FV 06 Sprendlingen - Türk. SV Neu- 
Isenburg, BSC 99 Offenbach - TSG fviain- 
flingen, Spvgg. Dietesheim II - FC Langen, 
Kickers-Viktoria Mühlhelm • SV Zellhau- 
sen. 

30 
4 t 
1 1 

,   S2 TG Sprendlingen - FT Oberrad 11 
TSG Neu-Isenburg - Rot-Weiß Ottenbach 2 0 
SKG Sprendlingen-Sp Neu-Isenburg II 1,5 

1 SGDielzenbach 26 14 8 4 4524 3616 
2 SSG Langen 26 13 9 4 59 39 35 17 
3 SCBuchschlag 26 12 8 6 4131 3220 
4 VfB Ottenbach 27 1110 6 6046 3222 
5 Hellas Ottenbach 26 12 7 7 74 49 31.21 
6 SC Sieinberg 26 10 10 6 56 4 7 30.22 
7 FT Oberrad 26 10 9 7 44 42 2923 
8 Turi(. Dietzenbach 26 1t 6 9 44 38 28.24 
9 SV Dreieichenhain 26 6 16 4 45:42 28 24 

10 TG Sprendlingen 26 10 5 11 4759 2527 
11 DJK Eiche Ottenbach 27 6 13 8 47.52 2529 
12 Rot-Weiß Ottenbach 26 7 7 12 48.58 21 31 
13 TSG Neu-Isenburg 26 6 5 15 40 72 1 7 35 
14 Sp. Neu-Isenburg II 26 5 4 17 5266 14 38 
15 SKG Sprendlingen 26 1 7 18 34:71 943 

Am nächsten Samstag (21. Mal, 15 
Uhr) spielen: DJK Eiche Olfenbach - Hel- 
las Offenbach, Spvgg. Neu-Isenburg II - SC 
Steinberg, Türkgücü Dietzenbach - SKG 
Sprendlingen, SV Dreieichenhain - SSG 
Langen, FT Oberrad - SG Dietzenbach 
Rot-Weiß Offenbach - TG Sprendlingen 
SC Buchschlag - TSG Neu-Isenburg. Spiel- 
frei: VfB Offenbach. 

Kreisliga B Oflenbach West 
Espanol Offenbach - DJK Sparta Bürgel 
TV Dreieichenhain — TuS Zeppelmhein 
Wiking Offenbach - HFC Bürgel 
Türk. FV Dreieich — DB Neu-Isenburg 
Sportfr. Offenbach — Blau-Gelb Offenbach 
Wacker Offenbach - SC 07 Burgel 
Portugues Offenbach — FC Bieber 

Bezirksliga Darmstadt West 
SSG Darmstadt — Eintr. RQsselsheim 
RW Dannstadl - SV St. Stephan 
SG Arhftigen — SV Klein-Gerau 
SV Erzhausen — TSV Nieder-Ramstadt 
SKV Bütielbom — SG Egelsbach II 
SV Nauheim — SKV Weitersiadt 
GW Darmstadt — SG Modau 

1 Eintr. Rüsselsheim 
2 SV St. Stephan 
3 TSV Nieder-Ramstadt 
4 SSG Darmstadt 
5 SG Arheilgen 
6 RWDarmsladt 
7 SV Erzhausen 
6 SG Modau 
9 SKV Büttelbom 

10 SVKIein-Gerau 
11 SG Egelsbach II 
12 SVNauf^m 
13 GW Darmstadt 
14 SKV Weiterstadt 

26 16 
26 16 
26 13 
26 10 
26 10 
26 8 12 6 
26 10 7 9 
26 10 5 1t 
26 9 6 11 
26 I 10 
26 10 4 12 
26 6 6 U 
26 4 10 12 
26 3 6 17 

1,4 
1.8 
2:2 
31 
3:6 
1:0 
1:0 

61:33 36:14 
64:34 37:15 
62:43 31:21 
50:33 29:23 
39:33 29:23 
64:60 28:24 
48:47 27:25 
48:49 25:27 
47:52 24:28 
45:52 24:28 
56:74 24:28 
40:51 18:34 
28:60 18:34 
28:59 12:40 

1 EsparK)l Offenbach 
2 TV DreieicherViain 
3 TüSZeppelinheim 
4 SC 07 Burgel 5 FC RiPhpr 
6 Wiking Offenbach 
7 DB Neu-Isenburg 
8 Türk. FV Dreieich 
9 Blau-Gelb Offenbach 

10 Sportfr. Offenbach 
11 Wacker Offenbach 
12 DJK Sparta Bürgel 
13 Portugues Offenbach 
14 HFC Bürget 

26 22 
26 16 
26 16 
26 14 
26 12 
26 13 
26 11 
26 12 4 10 
26 12 2 12 

4 14 
3 16 
3 16 
4 18 
3 23 

12:0 
2:2 
5:1 
60 
2:0 
12 
2:C 

100:20 46.6 
66:29 36:16 
69:24 35:17 
65:37 32.20 
69:50 31:21 
61:45 31:21 
44 43 30:22 
62:57 28:24 
49:47 26i;6 
58:62 20:32 
54:60 17:35 
57:87 17:35 
30:76 12:40 
18:165 3:49 

Wir wollen, daB Si^ 
sicher leben.^^ 

Ihre Polizei, 

Alexander Hugk (m) lieferte beim 4:1-Sleg der SSG Langen eine gute Partie, 
Foto: Orlowski 
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Viele .Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdinf;s mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmar- 
kenvereine wenden; 

Babenhausen 

Briefmarkcnsammlerverein 
Babenhausen. Kontaktaches- 
sen: Jean Gramm, Mai tin-Lu- 
ther-Straße ö, Telefon: 
06073 / ,35 13; Jörg Zinganell, 
Amsclweg 4, Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
;^wei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12,30 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 / 22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat im Neben- 
raum der ,,Poststube", Henri- 
Dunant-Straße um 19,30 Uhr, 

Dietzenbach 

Brief marken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Dannstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr, 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20, Telefon: 06103 /3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon: 06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr, 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr, 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 

Reiner Wyszomirski, 63225 
Langen, Änemonenweg 24, 
Telefon: 06103 / 7 91 93, 

Tauschtage in der Stadthal- 
le, Clubräume 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr, Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main. Ringstraße 6. Telefon: 
06108 / 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main. Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9,30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1, Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock. Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 LIhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104 /4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9,30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93, 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr, Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude, 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
06074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gememdehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon: 06106 / 
7 54 83, 
Tauschtage jeden ersten 

Donnerstag im Monat, 19,30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9,30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden, 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
34 65. Geschäftsführer Lutz 

Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 
2 42 24. 

Tauschtage jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr, in 
der TGS-Tumhalle, Gra- 
benstr. 40 und jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
im Vereinsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite II. Stock, 

Philatelisten feiern das hundertjährige 

Bestehen des Olympischen Komitees 

Treffen in der histoiischen Stadt Schleswig / Abwechslungsreiches Programm 
Die Internationalen Motiv- 

gruppen Olympiaden und Sport 
(IMOS) mit ihrem Vorsitzenden 
Dieter Germann aus Großkrot- 
zenburg (früher Mühlheim am 
Main) haben ein au.sgowogenes 
Programm für alle Interessierten 
zusammengestellt. Die 600 Mit- 
glieder. die die Themen Sport 
und Olympische Spiele in den 
verschiedenen Formen, wie Phil- 
atelie, Literatur. Numis)natik 
und Souvenirartikel sammeln, 
treffen sich zunächst vom 27, bis 
29, Mai zum Jahreskongreß in 
der historischen Stadt Schleswig 
im Norden von Deutschland. An- 
geschlossen ist eine ,,01ympia- 
Briefmarken-Au.sstellung'' im 
Plessenhof der Stadt Schleswig 
mit Sonderstempel aus Anlaß des 
Gründungstages des Internatio- 
nalen Olympischen Komitees 
durch Pierre de Coubertin in der 
Sorbonne m Paris vor hundert 
Jahren. 

Auf dieses Jubiläum weist das 
Stempelbild mit einem Tages- 
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FuOball-Weltmelstgrschaft 
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INIERNAIIONAIE MOIIVGRDPPEN 
 OIYMPIAOEH UND SPORI  

in Schifferstadt zwei Sonderstempel 

Zur 100-Jahr-Feier In Schleswig gibt 
es auch einen Sonderstennpel. 

Stempel des Postamtes ..Rue de 
Vaugirai'd", das für die Sorbonne 
zuständig war, hin. Das Datum 
23. Juni 1894 ist der Tag, an dem 
damals der Kongreß seine Ent- 
scheidung für die Wiedergeburt 
der Olympischen Spiele traf. 
Ausgerichtet wird diese Veran- 
staltung vom IMOS-Mitglied 
und Vorsitzenden des Vereins 
Schleswiger Briefmarkensamm- 
ler e.V., Karl Rathjen. 

Prominente Gäste werden er- 
wartet, .so der Präsident des 
Deutschen Sportbundes Hans 
Hansen, der mehrfache Olympia- 
sieger im Springreiten Fritz 

Thiedeman, der vielfache Deut- 
sche Meister im Hochsprung der 
Behinderten Wolfgang Tenhagen 
sowie mehrere Deutsche Meiste)- 
im Segeln. 

Nach diesem Jahreskongieß 
unternehmen die Sport|)hilateli- 
sten eine Olympia-Städte-Nord- 
land-Reise untl wenden die Ver- 
anstaltungsorte Kiel, Oslo, Lille- 
hammer, Hamar, Stockholm, 
Helsinki, Rostock und Berlin be- 
suchen. In diesen Städten ist je- 
weils ein Empfang der Nationa- 
len Olympischen Komitees vor- 
gesehen. (Wir werden darüber 
berichten - die Red.) Weitere 

Treffen sind vorgesehen in Rö- 
dental. Sindelfingen und in 
Mühlheim am Main, Außerdem 
verausgabt die IMOS zur Fuß- 
ball-WM einen Frei- und .Son- 
derstempel sowie CJanzsachen 
und Schmuckumschläge, 

Intere.ssierte können einen Be- 
stellschein gegen eine Mark 
Rückpoi to bei Manfred Wintern- 
heimer, Rosenstraße 34, 55270 
Schwabenheim, anfordern, ' 

Ein Weltsammlertreffen der 
Sport- und Olympia-Philateli- 
sten findet vom 7. bis 9, Oktober 
in Lausanne statt. 

Ecus verhalfen Eurotunnel zum Durchbruch 

Zwei Silbermünzen dokumentieren die Verbindung Englands mit Frankreich 
Napoleon hatte die Idee eines 

Tunnels für Kutschen mit einer 
künstlichen Insel zum Pferde- 
wechsel. Weil Königin Victoria 
leicht seekrank wurde, unter- 
stützte sie Bergwerksingenieur 
William Low 1880 bei ersten 
Bohrungen in Dover, Doch erst 
am 22, Mai 1991 gelang der 
Durchstich, 

Königin Elisabeth II, von Eng- 
land und der französische 
Staatspräsident Mitterrand 
weihten am 6. Mai 1904 mit ei- 
nem Händedruck den Eurotun- 
nel unter dem Ärmelkanal ein. 
Zwei Silbermünzen, weitere fol- 
gen von Frankreich, verhelfen 
der Tunnelidee jetzt auch bei den 
Sammlern Europas zum Durch- 
bruch, 

Die Silber-Ecus von Gibraltar 
greifen das Kanal-Tunnel Aben- 
teuer Napoleons mit dem Bild 
des Korsen und den Pferdefuhr- 
werken aus dem Jahr 1802 auf. 
Es scheiterte ebenso wie 32 Jahre 
später der französische Inge- 
nieur Thome de Gamon, der mit 
einem riesigen Fahrzeug Züge 
auf Stelzen über den Ärmelkanal 
schicken wollte. Als er mit primi- 
tiver Ausrüstung den Meeres- 
grund untersuchte, wurde er von 
riesigen Meeresaalen angegriffen 
und gab auf. 

Der Bergwerksingenieur Willi- 
am Low schaffte 1880 immerhin 
ein noch heute teilweise vorhan- 

Nennwerte der Euro-Tunnelmünzen Gibraltar, die dem technischen Wunder des 20 
Jahrhunderts bei den Sammlern zum Durchbruch verhelfen sollen. 

denes 2 000 Meter langes Bohr- 
loch, Die britische Regierung 
stoppte das Projekt, weil sie um 
die Sicherheit des Landes fürch- 
tete. 

Weitere Bohrversuche .schei- 
terten 1922 und zuletzt 1975 un- 
ter dem Eindruck der Ölkrise. 

Erst ab 1986 begann der Tun- 
nel Gestalt anzunehmen. 14 000 

Arbeiter schufteten sieben Jahre 
lang. Mit Kosten von 26 Milliar- 
den Mark ist der Tunnel unter 
dem Ärmelkanal nach dem Itai- 
pu-Staudamm in Südamerika 
das zweitteuerste Bauwerk der 
Menschheit, 

Die zweite Silbermünze zu Eh- 
ren des Eurotunnels zeigt die 
zwei Zugröhren mit dem Servi- 

cetunnel in der Mitte. Durch die 
beiden 23 Meter voreinander ent- 
fernten, 50 Kilometer Langen und 
7,6 Meter dicken Stahlbetonröh- 
ren sollen schon bald ein- und 
zweistöckige Waggons in 35 Mi- 
nuten Fahrzeit bis zu 45 Meter 
tief unter dem Meeresboden zwi- 
schen Calais und Folkstone ver- 
kehren. 

Sonderbriefmarken für 

das zweite Halbjahr '94 

Die Marke „Austro-Pop" erscheint vorerst nicht 

Vertieft im Betrachten der kleinen Bildchen ist der Vorsitzende der Interna- 
tionalen Motivgruppe Sport und Olympladen, Dieter Germann. Der ehemalige 
Vorsitzende des Mühlheimer Briefmarken-Sammlervereins hat seine Zelt kürz- 
lich in Groß-Krotzenburg aufgeschlagen, Foto: Hauck 

Die Österreichische Bundes- 
post hat für das zweite Halbjahr 
1994 den Druck folgender Brief- 
marken vorgesehen: 

125, Gerburtstag von Karl 
Seitz, 100, Geburtstag von Pro- 
fessor Dr. Karl Böhm, Stifte und 
Klöster in Österreich. Ausgabe- 
tag am 26. August. 

Volksgruppenminderheiten in 
Österreich, Literatur, 25. Todes- 
tag von Franz Theodor Czokor, 
100. Geburtstag von Josef Roth. 
Ausgabetag am 9. September. 

175 Jahre Sparkassen in Öster- 
reich, Moderne Kunst in Öster- 
reich, Schottenstift/Wien. Aus- 
gabetag am 7. Oktober. 

Stifte und Klöster in Öster- 
reich, Franziskanerkloster/Salz- 
burg. Die Österreichische Ar- 
beitswelt, 100. Geburtstag von 

Richard Coudenhove-Kalergi. 
Ausgabetag am 18, November. 

Weihnachten 1994. Ausgabe- 
tag am 25, November. 

Der Ausgabetag der Sonder- 
marke ,,Volksgruppenminder- 
heiten in Österreich" wurde vom 
29. April auf den 9. September 
verlegt. Der vierte Wert der SM- 
Serie „Austi'o-Pop" wird vorerst 
nicht erscheinen. 

Briefmarken- 
Redaktion: 

Walter Hauck 
Minnefeld 4 
64807 Dieburg 
Tel.: 06071 / 24 0 97 
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(U'kiimjyfl, gehofft und doch vrrlnicn. 

Nach langer, schwerer, mit «roßer Cleduld ertragener 
Krankheil entschlief am H), Mai 1!)!)4 mein lieber Mann, 
f^uter Vatei-, ()|)a, Firiicler, Schwaf^er, Onkel und I'ate 

Georg Schulmeyer 

im Alter von (iO .Jahren. 

In stiller Trauer: 
Schuimcycr j^eh. Oestrei' h 

Karl SchiilmoytT 
imcl all«' An>{chöriKt'n 

().'i22.') I,anf^en, Lerehf^asse 1 (i 

Die Heerdif^un« findet am I)onn(>rsta>4, fl<"m Mai 1994, um 14.1,') 
Uhr auf dem Friedhof in Lanf^en statt. 

WiT- nehmen Abschied von meinei' lieben Frau, Muttei', 
  Schwief,'ermutter und Oma 

Helene Keim 
>{c'b. Stadler 
♦2:$. 8.1 !> 11 tlO. 5. 1!»!I4 

In stiller 'rrau(>r: 
Heinrich Keim 
Heinz und (iertrnd Keim 
Christiane und Bettina Keim 
sowie alle An^jehöri^en 

():{22,') Langen, Woll'sf^artenstraße 27 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. Mai 1994, um 14.1,') Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Von Heileidsbezeugungen am CIrabe bitten wir abzu.sehen. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 
— 15. Mai 1994 mein lieber, guter Mann 

Hugo Dresselt 

im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Margarete Dresselt 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Forstring 21, Osthausen/Thüringen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 20. Mai 1994, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Meine tai)fere Frau, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die 
viele Leiden und starke Schmerzen mit großer Geduld ertragen hat, ist 
am 12. Mai 1994 im Alter von 78 ,Jahren von uns gegangen 

Dora Vogel 

geb. Kämmerer 

Wir gedenken ihrer in Liebe und Dankbarkeit: 
Herbert Vogel 
Dr. I.,utz und Carla Vogel 
mit Inga und Erik 
und alle Angehörigen 

()l?225 Langen, Beethovonstraße 13 

Die Trauerfeior findet am Donnerstag, dem 19. Mai 1994, um 11.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Anstelle von Blumen und Kränzen erbitten wir um eine Spende zugunsten der 
SüS-Kintlerdörfer, Konto 1 III III bei allen Volksbanken und Raiffeisen- 
banken. 

VERKAUF BESCHtFTUCHES 

Elbe-Obst Heinz Hummelslep 
21723 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
Altlinder Aptol, Kl. 1,10 kg «is Iiittgrl«t1im Anbau 
Elstar  20.00 Jsnagold   10.50 
Golden Dtl 16.00 Golstw 10.50 
ArgnnL BIrmn k kg  10.00 Idartd    is.OO 
Manie Apltlilnm    28.50 Rott Grapalnilt   28.00 
HeldakattCllena+Undakantr. Anbau lastk. Kl. i   12.5 kg 10.00 Verkauf vom Lkw, am Donnarttag, 19. Mal 1994 14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egelabach, Berliner Platz 15.00 Langen. Bahnhof 16.00 Langen. Südl. Rlngatr. Friedhof 

Neu* + umoecKungen 
Jürgen Rinker 

Beda^ngsgesellschaft mbH Nordstraße 42. 634S0 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft Erbitte Kontaktaufr^hme unter Telefon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

Du hast f!cs()rgt und hast geschafft, 
gar manchmal Uber Deine Kraft: 
nun ruhet still Dein gutes Hern, 
die /^eit wird lindern unseren Schmers 

N;ich lanRcr. mit KrofJcr Geduld crlraKcncr Krankheit verstarb am 
12 Mai 1!)!»4 meine liebe Krau. Mutter. Schwiegermutter und Oma 

Anna Fanny Fischer 
«eb. KÜSS 

im Alter von 81 Jahren. 

In .stiller Trauer: 
Ernst Fischer 
Frit/ und Heidi Fischer 
Mike Fischer und Claudia Wöllncr 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Im Birkenwäldchen 15 

Die Trauerfeier ist am Donnerstag, dem 19. Mai 1994, um 15 Uhr auf dem Lan- 
gener Friedhof. 

THEATER 

SPASS UND UNTERHALTUNG , 
FÜR KINDER AB 6 JAHREN I 

4 VERANSTALTUNGEN^ 
IM ABONNEMENT . 

Abo-Preis 20.- DM i 

DANKE 

für die erwie.sene Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden beim Heinif^an^ unserer lieben Verstorbenen 

Margarete Schmidt 
♦ 11.2.1900 t 28. 4. 1994 

Besonderen Dank Herrn Dr. Dworek und den Stadtschwestern für die 
Betreuung; sowie Herrn Pfarrer Bergner für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
p]|se Engelhardt geb. Schmidt 
und Angehörige 

Langen, im Mai 1994 

Dienstag, 4 10 isuhr 
PINOCCHIO 

Montag, 7 11.isur* 
DER RÄUBER 
HOTZENPLOTZ 

Mittwoch, 18.1 -15 Uhr 
DSCHUNGELBUCH 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VERMISCHTES 
Junge Familie sucht flexiblen Baby- 
sitter lür tagsüber und abends (8-10 
SId. wöchentlich). Erwünscht: fließend 
Deutsch- und Französisch-Kennl- 
nisse. sollte über 18 Jahre alt sein. 
Tel, 0 61 03 / 5 34 92 

Robert liurich ei 
Lungen, RheinstraUc .12 
® (OhlO-Mi 1046 
. . Oller gehen Sie zur Sparkasse. 

Mit uns können 

Sie sich bald die 

Miete schenken. 

Mit ticin I.HS-Soiulcrkrcililpro- 
grainni /u bcsomicrs günstigen 
Kondiiioncn sinil Sie auf dem 
direkten Weg in Ihr eigenes Zu- 
hause. Wo Sie endlieh tun und 
lassen können, was Sie wollen 
Denn da bestimmen Sie selbst. 
Und stecken die Miete in Ihre 
eigene Tasehe. Spreehen Sie 
mit mir. 

LBS^Sonderhreditprogranim: 
Besonders 
günstige Konditionen. 

LBS HauNpiikussr der Sp.irka<.scn 
A Finan/gruppc 

Wir geben 
Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

WIR HEIRATEN 

^eatrice (Bärmann 

!Mar/^ Starc/^ 
63225 Langen, Gabelsbergerstraf3e 43 

Die standesamtliche Trauung findet am Freitag, 
dem 20. Mai 1994, um 9.30 Uhr 

auf dem Standesamt in Langen statt. 
Polterabend: Mittwoch, IB. Mai 1994, ab 18 Uhr in der 

,.Wilhelmsruh", Wilhelmstraße 2 

Rohr- u. Kanal- 
Reinlgungs- 
Dienst - Neu-Isenburg 

W. WEECKS Wir reinigen für Sie 
• Kanäle Rohr- und Sitchleilungen 
• WC. Bad. Dusche. Küche • Dachrinnen Moderne Kanalkameras 
• Tag und Nacht. Sonn- und FeieMag • Von namhatlen Architekten empfohlen 
Tel. 06102/37412 Fa> OSlOU^IIOt U2t3 Ntu-lMnburg 

Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Rita Hillesheim, Haus- 
wirtschaftsmeisterin, Rheinboch 

Für unsere Leser 

OUIGIML U.S. 

Den hat bestimmt nicht jeder: Original-Brieficasten aus den USA. 
Wetterfest, aus verzinl^em Stahlbiech, weiß-schwarz-grau lak- 
kiert, mit roter Biechfahne. Maße ca. 16,5 x 22,5 x 48 cm. Zur 
Montage an der Hauswand oder auf einem Pfosten. 

34.(M) DM 

Als Zubehör ist ein 
passender Metallständer In 
schwarz inkl. Schrauben 
zum Preis von DM 27.90 
erhältlich. 

Jelzl auGti aus sIHnmlänzendein, wtttenngstiestänitigein Aimniniuin 

übrigens: Die U.S. Mailbox kommt auch als Geschenk prima an! 

Erhältlich 
In allen Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

I Meine 
Meinung ist: 

In Wohngebieten 
kann selbst Tempo 
30 zu schnell sein. 
Alle Autofahrer 
sollten dort frei- 
willig den Fuß 
vom Gas nehmen. 
Denn: zu schnell... 
ist schnell A 
zu spät. ^ 

hm BJ5 
mSn 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrot 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Bremse für Nordumgehung 

durch Klage von Bürgern? 

Verwaltungsgerichtshof wird voraussichtlich im Juli entscheiden 
Langen (rt) - Was die Kommu- 

nalpolitiker und viele Langenei- 
Bürger befürchtet haben, ist ein- 
getreten. Beim Vcrwaltungsge- 
richtshof in Kassel sind Klagen 
von drei Langener Privatleuten 
eingegangen, die mit dem Bau 
der Nordumgehung zusammen- 
hängen Zwei der Kläger, so war 
aus dem Rathaus zu erfahren, be- 
sitzen Grundstücke in dem von 
der Umgehungsstraße tangierten 
Bereich und sind mit der Höhe 
der Entschädigung nicht einver- 
standen. die ihnen für den Ver- 
kauf ihrer Grundstücke angebo- 
ten wurden. Der dritte Kläger, 
ein Anwohner der Heinrichstra- 

ße, hat die Befürchtung, daß er 
nach Inbetriebnahme der Nord- 
umgehung mehr Verkehr vor sei- 
nem Anwesen bekoinmen wird. 

Wie Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider dazu erläuter- 
te. werde von keinem der drei 
Kläger die Notwendigkeit der 
Nordumgehung bezweifelt. Des- 
halb bestehe die Au.ssicht, daß 
der Verwaltung.sgerichtshof den 
Klagen keine aufschiebende 
Wirkung zubillige und mit den 
ersten Bauarbeiten plangemäß 
nach der Sommerpause begon- 
nen werden könne. Schneitier 
sieht eine Chance, die klagenden 
Bürger ohne langen Klageweg 

zufrieden stellen zu können. 
Wenn man auch mit Klagen 

habe rechnen müssen, erklärte 
Schneider, so sei doch recht posi- 
tiv zu bewerten, daß solche nicht 
von den Nalurschutzverbänden 
gegen den Planfeststellungsbe- 
schlufS erhoben worden seien. Es 
gehe also nicht mehr darum, die 
Nnrdumgehung zu verhindern. 

Mit ersten Arbeiten wird im 
Neurott begonnen, wo Kanal- 
baumaßnahmen im Bereich der 
Steubenstraße in der Planimg 
stehen. Schneider hofft, daß über 
die Klagen im Juli in Kassel ent- 
schieden wird und keine Verzö- 
gerung der Bauarbeiten eintritt. 

Fahrstil durch 

Alkohol bedingt 
Langen - In der Nacht zum 

Dienstag machte die Polizei 
Verkehrskontrollen auf der 
B und der B 486. Dabei fiel 
ein Autofahrer durch einen 
besonderen Fahrstil auf, der 
auf Alkoholgenuß schließen 
ließ. Der Fahrer mußte sich ei- 
ner Blutprobe unterziehen 
und ist nun seinen Führer- 
schein für eine Weile los. 

Mit selbstgefertigten Unterwasserlupen beobachten 
und Schüler das Leben unter der Wasseroberfläche. 

die Schülerinnen 
Foto: n 

Bürgermeister 

hält Sprechstunde 
Langen — Die nächste Sprech- 

stunde von Bürgermeister Dieter 
Pitthan ist am Dienstag, 24. Mai. 
Diesmal können sich Langener 
Bürgerinnen und Bürger mit 
ihren Fragen und Anregungen im 
Verwaltungsgebäude der Stadl- 
werke Langen GmbH, Liebig- 
straße 9 - 11, an den Bürgermei- 
ster wenden. Die Sprechstunde, 
zu der man sich unter der Tele- 
fonnummer 203-214 anmelden 
kann, dauert von 17.30 bis 19.30 
Uhr. 

Eiszeit. Waffeltüten mit leckeren Bällchen erfreuen jedes Kinderherz. 

Königliches Münzkabinett 

kommt ins Alte Rathaus 

Münzen und Geld aus fünf Jahrhunderten 

Foto: Arnold 

Langen — Vom 10. Juni bis 
zum 31. Juli ist eine interessante 
Ausstellung im Alten Rathaus zu 
sehen. ,,Vom Taler zur Mark" 
heißt diese Schau, die Münzen 
und Papiergeld aus fünf Jahr- 
hunderten aus der Sammlung des 
Niedersächsischen Münzkabi- 
netts der Deutschen Bank zeigt. 

Die Deutsche Bank AG hat das 
ehemalige Königliche Münzka- 
binett Hannover erworben. Die 
Sammlung ist in das Verzeichnis 
national wertvollen Kulturgutes 
eingetragen. 

Die Ausstellung ,,Vom Taler 
zur Mark" zeigt Teile dieser au- 

ßergewöhnlichen Sammlung. Sie 
informiert über die Münz- und 
Geldgeschichte der letzten 500 
Jahre. Die Exponate reichen von 
den ,,Guldengroschen", später 
,,Taler" genannt, bis zu den 
Reichsmünzen nach 1871. Der 
Besucher erhält einen beispiel- 
haften Überblick über die histo- 
ri.sche Entwicklung des Geldwe- 
sens in Deutschland. 

Die Ausstellung ist vom 10. Ju- 
ni bis 31. Juli dienstags und mitt- 
wtjchs von 17 bis 20 Uhr, sonn- 
tags von 10 bis 12 Uhr und von 15 
bis 18 Uhr zu besichtigen. 

Leben gerettet 
Langen - Dem beherzten 

Eingreifen eines 33jährigen 
Mannes verdankt ein 47jähri- 
ger Bediensteter der Stad! 
nach Angaben des Notarztes 
sein Leben. Der 47jährige er- 
litt bei Gartenarbeiten im Be- 
reich der Südlichen Ringstra- 
ße/Bleichstraße offensichtlich 
eine Herzattacke und fiel um. 

Der 33jährige. der zufällig 
vorbeikam, erkannte die Si- 
tuation des am Boden liegen- 
den und begann mit Wieder- 
belebungsversuchen. Von der 
nahegelegenen Polizeistation 
wurde ein Notarzt herbeige- 
rufen, der die ärztliche Ver- 
sorgung übernahm und den 
Mann dann ins Dreieich- 
Krankenhaus bringen ließ. 

Schweitzer-Schule holte Natur ins Klassenzimmer 

Eltern und Kinder bauten ein Feuchtbiotop für den Naturkundeunterricht / Mit Unterwasserlupen am Ifeichrand 
Langen (rt) - Mehr Natur in die 

Schulräume zu bringen war ein 
Gedanke, der in der Albert- 
Schweitzer-Schule seine Runde 
machte, nachdem eine dritte 
Klasse das Naturschutzgebiet 
,,Weilbacher Kiesgruben" be- 
sichtigt hatte. Ohnehin ist diese 
Grundschule in Oberlinden na- 
tumah, denn das dortige Wohn- 
gebiet hat viele Gärten, und auch 
der Wald liegt in unmittelbarer 
Nähe. Außerdem weist das 
Schulgelände mehrere Grünflä- 
chen auf, auf dem Schulhof gibt 
es Pflanzeninseln, eine große 
Spielwiese und seit einigen Jahm 
auch einen Schulgarten, der von 
den Schülerinnen und Schülern 
bepflanzt, gepflegt und auch ge- 
emtet wird. 

Doch dies alles reichte den 
Verantwortlichen noch nicht, 
und der Besuch des Naturschutz- 
gebietes hatte dermaßen beein- 
druckt, daß man zu allem einen 
Schulteich anlegen wollte. Dazu 
kam, daß im Schuljahr 1992/93 
das Thema Feuchtbiotop ein Un- 
terrichtsschwerpunkt im zweiten 
und dritten Schuljahr war. Es 
wurde geplant, im Rahmen einer 
Projektwoche einen Schulteich 
anzulegen, doch es stellte sich 
heraus, daß dies in der Kürze der 
Zeit nicht möglich war und auch 

entsprechende Mittel erst be- 
sorgt werden mußten. Um den 
Kindern dennoch Gelegenheit 
zum Beobachten von Tieren im 
Wasser zu ermöglichen, wurden 
in verschiedenen Klassenzim- 
mern Aquarien aufgestellt. 

Inzwischen blieb der Schulel- 
tembeirat nicht untätig. Er orga- 
nisierte einen Flohmarkt, dessen 
Erlös einen finanziellen Grund- 
stock bildete. Spendenaufrufe 
blieben nicht ungehört, und mit 
Sach-und Geldspenden von El- 
tern, Sympathisanten und Fir- 
men rückte die Verwirklichung 
näher. Ein Vater fertigte mehrere 
Entwürfe an, und nachdem man 
sich auf einen geeinigt hatte, gin- 
gen im April die Arbeiten los. 

Samstag für Samstag kamen 
jeweils rund 15 Eltempaare mit 
ihren Kindern und arbeiteten 
von morgens bis gegen Abend 
mit großem Eifer. Am ersten 
Samstag wurde die Grube ausge- 
hoben und eine Brücke gebaut, 
und jede Woche nahm das Pro- 
jekt einen sichtbaren Fortschritt, 
was beflügelte und das Werk zu 
einem gelungenen Abschluß 
brachte. Als die inoffizielle Ein- 
weihung gefeiert werden konnte, 
waren es rund 120 Personen, die 
an dem Werk beteiligt waren. 

Der Teich im Atriumhof der 
Schule hat eine Fläche von 
knapp 60 Quadratmetern, ent- 

hält Wasserpflanzen und Klein- 
lebewesen, und hat ein naturnah 

gestaltetes Ufer. Beobachtungs- 
stege geben den Kindern Gele- 
genheit, auf dem Bauch liegend 

Ein „Klassenzimmer Im Grünen" gibt es jetzt In der Albert-Schweltzer-Schule, Es Ist das Werk von Eltern mit 
Ihren Kindern. 

mit selbstgebastelten Unterwas- 
■serlupen das Leben unter Wasser 
zu beobachten. Ein Dufthügel 
mit verschiedenen Pflanzenarten 
ist ein weiteres praktisches Un- 
terrichtsmittel. Es soll ein Natur- 
teich bleiben, in dem man auf Fi- 
sche verzichtet, wie überhaupt 
die gesamte Anlage ein Unter- 
richtsraum bleiben soll, der die 
Sinne anspricht, und kein Platz 
für Freizeitvergnügen. Zusätzli- 
che Schautafeln über Pflanzen 
und Tiere sind zur Zeit in Arbeit 
und sollen das Natui-verständnis 
fördern. Außerdem steht der Bau 
von Nistkästen auf dem künfti- 
gen Programm, die Fassade der 
Turnhalle soll begrünt werden, 
um dort weiteren Lebensraum 
für Tiere zu schaffen. Damit soll 
das Erleben der Natur zu einem 
täglichen Bestandteil des Schul- 
lebens werden. 

Schulleitung und Elternbeirat 
danken allen Helferinnen und 
Helfern, den Gönnern und Fir- 
men, die mit Sach- und Geld- 
spenden zum Gelingen beigetra- 
gen haben, der Stadtgärtnerei, 
die die nötigen Werkzeuge zur 
Verfügung stellte. Von den Kin- 
dern wurde das neue „Klassen- 
zimmer im Grünen" sehr gut an- 
genommen. 
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Dienstag keine LZ 
Wegen der Pfingstfeiertage 
füllt die Dienstagsnusgiibe 
aus. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Nächste Woche 

ist Flohmarkt 
Langen — Dpi- nachsto Lan- 

KPncr Klohniarkt ist am Sams- 
tat;, 28. Mai, von 8 bis 1,'t Uhr 
auf dem Platz vor dem Rat- 
haus. Für Stände wird eine 
Gebuhr von einer Mark pro 
Meter erhoben. Ein Stand 
darf nicht gi-ößer als zehn Me- 
ter sein. 

Mit Engagement und Fachwissen zum Erfolg 

Keim Klischees feierte den 65. Geburtstag von Kurt Erich Keim 
Langen — Das schöne, alte 

Fachwerkhaus der Familie 
Keim in der Fahrgase 19 war 
der Veranstaltungsort für einen 
Empfang besonderer Art. Am 
17. April feierte Kurt Erich 
Keim, Geschäftsführer der Fir- 
ma Keim Klischees, im Kreise 
von Geschäftsfreunden und 
Ehrengästen aus Politik, Wirt- 
schaft und Verbänden seinen 
65. Geburtstag. Der Ort war gut 
gewählt, denn hier wurde der 
Jubilar geboren, und hier wur- 
de auch vor knapp 70 Jahren 
die Firma gegründet. 

An die Gründerzeit erinnert 
heute noch die im Garten auf- 
gestellte Spindelprägepresse, 
mit der Philipp Heinrich Keim, 
der Vater des Jubilars, Galva- 
nos für den Buchdruck herstell- 
te. Aus dem Handwerksbetrieb 
ist ein modernes Unternehmen 
geworden, das mit elektroni- 
schen Systemen Farbreproduk- 
tionen und Flexodruckformen 
für Broschüren, Kataloge, An- 
zeigen, Verpackungen und 
Drucksachen aller Art produ- 
ziert. 

Kurt Erich Keim trat als 
zweiter Sohn des Firmengrün- 
ders 1949 in den Betrieb ein 
und leitete den schwierigen 
Wiederaufbau der Produktion 
nach dem Krieg. ,,Der Zeit- 
punkt, kurz nach der Wäh- 
rungsreform mit den knappen 
Geldmitteln und den Beschaf- 
fungsschwierigkeiten von Ma- 
terial und Gerät, war ein 
schwieriger Start", erinnert er 
sich. Vieles mußte improvisiert 
werden, und manche dringend 
erforderlichen Geräte entstan- 
den im Eigenbau. 

Innovationsfreude und Enga- 
gement brachten den Betrieb in 
den folgenden Jahren voran. 
Gemeinsam mit seinen Brüdern 
Rudolf Keim und dem 1970 lei- 
der viel zu früh verstorbenen 
Heinrich Robert Keim führte 

Kurt Erich Keim wichtige Um- 
stellungen auf moderne Her- 
stellungsverfahren durch. Der 
zweiten Generation Keim ge- 
lang der Einstieg in die elektro- 
nische Farbreproduktion und 
den Offsetdruck. 

Parallel zur Enveiterung der 
Geschäftsbereiche wuchsen 
auch die Zahl der Mitarbeiter 
und das F'irmengelände. Auf 
dem Grundstück Rheinstraße 3 
entstanden ab 1978 neue Pro- 
duktionsgebäude. 1984 zählte 
der seit 1980 von Kurt Erich 
und Rudolf Keim als GmbH ge- 
führte Betrieb bereits 70 Mitar- 
beiter. Die Firma Keim Kli- 
schees gewann durch zuverläs- 
sige, hochqualitative Arbeit 
Kunden im gesamten Bundes- 
gebiet. 

Neben seinen beruflichen 
Aufgaben hat sich Kurt Erich 
Keim intensiv im Verbandsle- 

ben der Branche engagiert. Vor 
allem auch diese ehrenamtli- 
chen Tätigkeiten würdigten die 
zahlreichen Festredner des 
Empfangs am 17. April, darun- 
ter Dr. Erich von Knorre, 
Hauptgeschäftsführer der In- 
dustrie- und Handelskammer 
Offenbach am Main. Klaus 
Breidenstein, Vorsitzender des 
Landesverbandes Dmck Hes- 
sen e.V. und Frank Becker, 
Aufsichtsratsvorsitzender der 
ERT Leinfelden-Echterdingen. 
Sie dankten Kurt Erich Keim 
für seinen durch Kompetenz 
und Fachwissen geprägten Ein- 
satz zum Nutzen der gesamten 
Branche. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
stellte die Firma Keim Kli- 
schees als Unternehmen her- 
aus, dem es auf vorbildliche 
Weise gelungen sei, Tradition 
und Moderne miteinander zu 

Jubilar Kurt Erich Keim (r) mit der nachfolgenden Generation Matthlas 
Keim (1) und Thomas Keim. po,o. p 

verbinden. Er erinnerte daran, 
daß Keim Klischees immer mit 
tatkräftiger Hilfe zur Stelle 
war, wenn es um die Gestaltung 
und Produktion von hochwerti- 
gen Ausstellungskatalogen und 
Broschüren der Stadt Langen 
ging. So engagierte sich Keim 
Klischees u.a. bei der Ausstel- 
lung zur Feier der „100 Jahre 
Stadtrechte" und beim Katalog 
zur großen Beuys-Ausstellung. 
Auch zu der im September die- 
sen Jahres stattfindenden Aus- 
stellung des Künstlers Günther 
Desch wird Keim Klischees 
wieder die Reproduktionen für 
den Katalog beisteuern. Für 
diese großzügige Unterstüt- 
zung bedankte sich Dieter Pit- 
than mit herzlich, sehr persön- 
lichen Worten beim Jubilar 
Kurt Erich Keim. 

Die Moderation der Veran- 
staltung lag in den Händen der 
dritten Generation Keim. Mit 
Matthias und Thomas Ph. Keim 
sind die Söhne von Heinrich 
Robert und Rudolf Keim in den 
Betrieb eingetreten. Sie haben 
eine mehrjährige, praxisnahe 
Ausbildung im In- und Ausland 
genossen und werden das Un- 
ternehmen im Sinne der Fami- 
lie weiterführen. So konnte 
dann auch Kurt Erich Keim in 
seiner Dankesrede beruhigt in 
die Zukunft blicken, obwohl er 
sich schrittweise aus dem akti- 
ven Berufsleben zurückziehen 
will. Matthias und Thomas Ph. 
Keim nehmen als Gesellschaf- 
ter führende Positionen im 
technischen Bereich und im 
Verkauf wahr. „Ein Betrieb 
kommt selten ins dritte Glied, 
hat mein Vater immer gesagt. 
Bei Matthias und Thomas brau- 
che ich mir aber keine Sorgen 
zu machen." So der Jubilar, 
dem wir auch an dieser Stelle 
nachträglich herzlich gratulie- 
ren möchten. 
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Jahrgang 1912/13 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft findet am kom- 
mednen Mittwoch, 25. Mai, um 
16 Uhr im Restaurant ,,Deut- 
sches Haus" statt. Für die Fahrt 
in den Vogelsberg sind noch eini- 
ge Plätze frei. Bei der Zu.sam- 
menkunft soll das Fahrgeld kas- 
siert werden. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 26. Mai, um 15 Uhr 
im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 25. Mai, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

SSG-Senioren 

treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich Dienstag, 24. 
Mai, um 15 Uhr im SSG-Club- 
haus an der Rechten Wiese. 

„Freudiges Ereignis" im Klassenzimmer 

Dreieich-Schule feierte 25 Jahre deutsch-französischen Schüleraustausch 
(..angen (tst) — Wenn einer eine 

Reise macht, dann hat er vieles 
zu erzählen. Eine Gruppe von 
Schülerinnen und Schülern des 
Dreieichgymnasiums Langen 
war um Worte tatsächlich nicht 
verlegen. Anläßlich einer Feier 
zum 25jähriRen Jubiläum des 
Schüleraustausches mit Romo- 
rantin berichteten sie von ihren 
Erlebnissen in Langens französi- 
scher Partnerstadt. Die obligato- 
rischen „guten Worte zum Ge- 
leit" von Bürgermeister sowie 
Schulleitung wurden mit Oran- 
gensaft und leckeren Keksen ver- 
süßt. 

Stolz über das ,,freudige Ereig- 
nis" eines Vierteljahrhunderts 
Schüleraustausch sinnierte 
Schulleiter Detlef Voigt über 
moderne Fremdsprachendidak- 
tik und Lernerfolge. Ganz der 
eifrige Schulleiter freute sich 
Voigt über die durch solche 
Fahrten ins Ausland ,.gestärkte 
Lernnmotivation der Schüler/in- 
nen". ,,Wie Kühe an der Melkma- 
•schine" mußten früher noch die 
Lernbefli.s.senen verkabelten 
Fremdsprachenunterricht im 
S|)rachlabc)r erdulden. Schullei- 
ter Detlef Voigt wertete den re- 
gen Austausch mit Romorantin 
als ,,lebenden Beweis dafür, daß 

diese Ära vorbei ist". Als Danke- 
schön und Anerkennung über- 
reichte Voigt dem Initiator und 
Betreuer des Schüleraustau- 
sches, Manfred Jung, noch ein 
Buch mit dem passenden Titel 
,,Gott schuf Paris". 

Der Geehrte, Lehrer für fran- 
zösisch und Gesellschaftskunde 
am Dreieichgymnasium, zog eine 
,,positive Bilanz" und schilderte 
zugleich seine Erfahrungen aus 
stolzen 25 .Jahren Schüleraus- 
tau.sch mit Romorantin. ,,Die 
Aufnahme der Gäste in französi- 
sche bzw. deutsche Familien war 
immer Prinzip", .so Manfred 
Jung, ,,Geld sollte außerhalb des 
Unternehmens bleiben". Zum er- 
sten Mal fuhr 1969, ein Jahr nach 
Langens Verschwisterung mit 
Romorantin, eine Gruppe junger 
Franzosen nach Langen, Ein 
Jahr darauf waren dann erstmals 
Schüler und Schülerinnen aus 
Langen zu Gast in Romorantin. 
,,Die Organi.satoren vor Ort stel- 
len dabei das Rahmenprogramm, 
das ein Kennenlernen der Schule 
■sowie der Umgebung und natür- 
lich eine Party mit einschließt", 
erläuterte Manfred Jung. Das Er- 
gebnis dieser Reisen seien durch- 
weg ,,motiviertere Schüler und 

Schülerinnen". ,,Auch wenn vie- 
le von ihnen französische Aus- 
drücke lernen, die man in 
deutsch besser nicht sagt", 
schmunzelte der Lehrer für 
Französisch. 

Für die Zukunft sieht Manfred 
Jung jedoch einige Gefahren. 
,,Die Tendenz der Kommerziali- 
sierung solch eines Unterneh- 
mens kann ich nicht hinneh- 
men" Es gehe nicht an, daß eini- 
ge den Trip nach Romorantin wie 
,,in einem Reisebüro" buchen 
wollen mit allem Schnick- 
schnack. „Ich bin schließlich 
nicht Animateur in einem Fe- 
rien-Club". Dennoch überwie- 
gen auch bei Manfred J'ung die 
positiven Erfahrungen. 

Bestätigt wurde sein Engage- 
ment durch die anwesenden Teil- 
nehmer der letzten Fahrt nach 
Romorantin Anfang Mai. Mit Ge- 
dichten, Berichten und indivi- 
duellen Schilderungen gaben sie 
Kunde von ihrer Reise ins schöne 
Romorantin-Lanthenay, Haupt- 
stadt der Sologne, im Loir-et- 
Cher-Gebiet. Dabei ging es dann 
mitunter auch recht witzig zu. 
,,Die Schule ging den ganzen 
Tag, was unsereiner gar nicht 
mag", dichtete eine Schülerin. In 
der Tat wurden die Erfahrungen 

mit dem französischen Schulsy- 
stem nicht gerade verbrämt. 
..Wie die Leute den Unterricht 
von zehn Stunden aushalten, ist 
mir ein Rätsel", gestand Simone 
Hartmann, ,,Diskussionen im 
Unterricht gibt es nicht". 

Ganz anders waren da die Er- 
lebnisse außerhalb der Schule. 
,,In Frankreich herrscht einfach 
eine viel lockerere Athmosphäre 
als in Deutschland", stellte An- 
dreas Roth fest. ,,Im Schulbus 
begrüßen sich morgens erst ein- 
mal alle mit Handschlag". Auch 
mit den Gastfamilien wurden 
meistens positive Erfahrungen 
gemacht. .,Die Mutter in meiner 
Gastfanmilie behandelte mich 
wie ihre eigene Tochter", 
schwärmte Lydia Matjavic. ..Es 
war wie im Urlaub", bestätigte 
Andreas Roth, ,.der Herr im Haus 
war die Mutter". Einen netten 
Ereignisbericht des Aufenthal- 
tes, vom Kennenlernen der Schu- 
le bis zum dortigen Schulthea- 
ter- und Disco-Besuch trug An- 
drea Rüster vor. Zum Schluß 
sangen die Schüler und Schüle- 
rinnen ihrem Französisch-Leh- 
rer, der an diesem Tag Geburts- 
tag feierte, noch ein Ständchen 
und verteilten Küßchen. 

Stadtverordnete 

kriegen Besuch 
Langen - In der nächsten 

Stadtverordnetensitzung am 
Dienstag, 31. Mai, um 20 Uhr re- 
feriert dergeschäftsfilhrende Di- 
rektor des Hessischen Städteta- 
ges über die Verwaltungsstruk- 
turreform. 

„BcMibelchen" sind da 

Der Vorverkauf hat begonnen 
Langen (rt) - Nur noch we- 

nige Wochen sind es bis zum 
Ebbelwoifest, das vom 24. bis 
zum 27 Juni rund um den 
Vierröhrenbrunnen gefeiert 
wird. Auch in diesem Jahr hat 
der Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein als der Veran- 
stalter dieses großen und be- 
liebten Volksfestes kleine ir- 
dene ,.Bembelchen" mit dem 
Aufdruck ..Ebbelwoifest 
1994" herstellen lassen, mit 
denen manche Sammlungen 
ergänzt und neue begonnen 
werden können. Die Käufer 
dieser ,,Bembelchen" zeigen, 
daß ihnen das Ebbelwoifest 
etwas bedeutet und sie durch 
den Kauf gewährleisten, daß 
die vielen finanziellen Auf- 
wendungen gedeckt werden 
können, um das Fest auch in 
den nächsten Jahren feiern zu 
können. 

Die kleinen ,,Bembelchen" 
sind zum Preis von 2.50 Mark 
an folgenden Stellen zu ha- 
ben: an allen Schaltern der 
Sparkasse Langen-Seligen- 

stadt und der Volksbank 
Dreieich, bei der Dresdener 
Bank, in den Gaststätten 
,,Zum Treppchen" und ,,Zur 
Luthereiche", bei den Stadt- 
werken, Metzgerei Sallwey, 
(Frankfurter Straße und 
Bahnhofsplatz), Buchhand- 
lung Politzer (Bahnstraße), 
Papierhandlung Wagner 
(Wernerplatz), bei den Friseu- 
ren Fertig (Bahnstraße) und 
Cezanne (Wernerplatz), Kauf- 
haus Hill (Lutherplatz) und 
Kaufhaus Bach (Fahrgasse), 
Feinkost-Sallwey (Dieburger 
Straße), Gartenbau Felke 
(Walter-Rietig-Straße), Elek- 
tro-Rewald (Rheinstraße), 
Optik-Keim (Wassergasse), 
Blumenstube (Wassergasse) 
sowie bei verchiedenen Verei- 
nen. 

Am Stand des VW wäh- 
rend des Ebbelwoifestes gibt 
es außerdem eine vergrößerte 
Ausgabe der „Bembelchen", 
die für fünf Mark zu haben 
sind. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 25. Mai, um 15 Uhr am 
Krone-Hochhaus zu einem Spa- 
ziergang. Ab 16.30 Uhr ist ge- 
mütliches Beisammensein in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Hallenbad macht 

früher Schluß 
Langen - Das Langener Hal- 

lenbad schließt am Pfingstsonn- 
tag, 22. Mai, am Pfingstmontag, 
23. Mai sowie an Fronleichnam, 
Donnerstag, 2. Juni, bereits um 
18 Uhr. 

Karate-Verein 

hat Versammlung 
Langen - Der Karate-Verein 

lädt zu seiner Hauptversamm- 
lung für Freitag, 10. Juni, um 
19.30 Uhr in die Sporthalle der 
Erich-Kästner-Schule ein. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem der Jahresbericht des 
Vorstands, Entlastung und Neu- 
wahl des Vorstands sowie Anträ- 
ge. Diese müssen beim Vorsitzen- 
den C. Jonczyk schriftlich einge- 
reicht werden. 

''/"hiwaniroa Jung (r) erhält vom Bürgermeister ein Geschenk der Stadt. Schulleiter Detlef Voigt (I) freut Sicn iTiii inni. _ Folo: tst 

Das sind die „Bembelchen" für das Ebbelwoifest 1994. 

Stadbücherei an 

Pfingstsamstag zu 
Langen - Die Stadtbücherei 

bleibt am Pfingstsamstag. 21. 
Mai, geschlossen. 

ä 
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Frohe Pfingsten! 
(rt) - Zwei Feiertage stehen 

wieder vor der Tür, das 
Pfingstfest. Man hofft auf schö- 
nes Wetter und möchte sie ge- 
nießen. Viele werden an diesen 
Tagen einen Spaziergang nach 
Dreieichenhain machen, wo 
seit mehr als zwei Jahrhunder- 
ten die traditionelle Pfingst- 
kerb gefeiert wird. 

Wird man Pfingsten auch in 
Zukunft an zwei Tagen feiern 
können, dem die Frankfurter 
mit dem Wäldchestag gar noch 
einen dritten Feiertag angefügt 
haben f Ein Feiertag und im 
kommenden Jahr noch ein wei- 
terer sollen der Pflgeversiche- 
rung geopfert werden. Pfing- 
sten war dabei im Gespräch. 

Pfingsten ist ein uraltes 
christliches Fest, manche 
Pfingstbräuche gehen sogar in 
voraristliche Zeit zurü^ und 
sind Frühlings- 
und Fruchtbarkeitsriten. Das 
christliche Pfingsfest ist dem 
Gedächtnis der Herabkimft des 
heiligen Geistes auf die Apostel 
gewidmet. 

Herabkunft von Geist -es 
muß nicht ein heiliger sein- 
könnte man heutzutage vielen 
wünschen. Vor allem denen, 
die Streit, Gewalt, Krieg und 
Mord für wichtiger halten als 
Toleranz, Frieden und Liebe. 
In diesem Sinne wünscht ein 
frohes Pfingsfest 
Ihr Tobias 

Indische TIempeltänzer 

in der Einstein-Schule 

Thnzfest soll kulturelle Brücke schlagen 
Langen - Zu einem faszinie- 

renden Tanzgastspiel hat die Al- 
bert-Einstein-Schule das 
deutsch-indische Tanz-Duo Ge- 
etha und Krishna Kumar einge- 
laden. Das Künstlerehepaar wird 
am Freitag. 27. Mai. auf den neu- 
en Bühne in der Aula der Schule 
zwei Vorstellungen des klassi- 
schen indischen Tempeltanzes 
geben. Schülerinnen und Schü- 
ler, Eltern, das Lehrerkollegium 
und interessierte Gäste werden 
dabei in die zweitausend Jahre 
alte Tradition der vorderasiati- 
schen Tanzkultur eingeführt. 

Der ursprünglich sakrale Tanz, 
bei dem alle Bewegungen und 
Gesten, das Augen- und das Fin- 
gerspiel symbolische Bedeutun- 
gen haben, lebt heute als Büh- 
nenkunst weiter, die hauptsäch- 
lich auf Festen vorgetragen wird. 

Eine Einladung zu diesem 
Tanzfest ergeht auch besonders 
an die indischen Familien, die in 
Langen leben, um so eine leben- 
dige Brilcke zwischen den Kultu- 
ren zu schlagen. 

Geetha und Krishna Kumar 
haben seit einigen Jahren regel- 
mäßig Auftritte im indischen 
Fernsehen, veranstalten Work- 
shops zu Tanz. Rhythmus und 
Pantomime, und leiten in Südin- 
dien eine Schule der schönen 
Künste. Krishjna Kumar kompo- 
niert auch die Musik selbst und 
choreographiert die komplexen 
Erzählungen. Bei seinem Auftritt 
wird das Tänzerehepaar nicht 
nur tänzerisch einen Einblick in 
die indi.sche Kunst geben, son- 
dern auch die Ausdrucksmög- 
lichkeiten des Tempeltanzes er- 
klären. 

Nicht nur für Pennäler 

Neue Ausgabe der Schülerzeitung ist da 

Langen (rt) - Mit 76 Seiten prä- 
sentiert die sich aktuelle Ausga- 
be 1/94 der Schüler- und Jugend- 
zeitung „Die Zeitung", die an der 
Dreieich-Schule herausgegeben 
wird und die größte und älteste 
in Langen bestehende Schüler- 
zeitung ist, und nicht nur 
Schülerinnen und Schüler inter- 
essieren dürfte, Sie ist zum Preis 
von 99 Pfennig in der Dreieich- 
Schule, im Jugendzentrum 
,,KOM,ma" und in allen Langen- 
er Buchhandlungen erhältlich. 

In der neuen Ausgabe werden 

die grausamen Zustände in Eier- 
fabriken dargestellt, ein Ob- 
dachloser berichtet in einem In- 
terview vom Leben auf der Stra- 
ße, das obligatorische Lehrerin- 
terview fehlt nicht, und auch 
Langens berühmtester Papagei 
,,Nelson" kommt zu Wort. Ande- 
re interessante Themen wie das 
,,traumatische Erlebnis Muste- 
rung", die Vorteile des Hanfan- 
baus und aktuelle Eindrücke 
vom schriftlichen Abitur werden 
behandelt. 

Eine „Leitstelle Älterwerden" 

nicht mehr länger verzögern 

Arbeitsgemeinschaft Altenhilfe hofft auf eine bessere Vernetzung 
Langen (nc) — ,,Wir können 

nicht länger warten! Eigentlich 
sind wir schon viel zu spät dran", 
meinte Gabriele Chlupacek- 
Hauf, Sprecherin der Arbeitsge- 
meinschaft für Altenhilfe in Lan- 
gen in einer Pressekonferenz. 
Nach etlichen Verzögerungen sei 
die Einrichtung einer ,,Leitstelle 
Älterwerden" nun dringend er- 
forderlich. ,,Wir können ja auch 
nicht stoppen, daß wir immer 
mehr alte Menschen kriegen!" 

Schon kurz nach der Grün- 
dung im Oktober 1990 forderte 
die Arbeitsgemeinschaft, die mit 
Vertretern der Arbeiterwohl- 
fahrt, des Roten Kreuzes, der 
Kirchengemeinden, der Caritas, 
des Diakonischen Werkes, der 
Rheuma-Liga, des Dreieich- 
Krankenhauses, des Jakob-Heil- 
Heims, des Gemeindezentrums 
und des Sozialamts der Stadt 
Langen alle tätigen Organisatio- 
nen in der Altenhilfe miteinan- 
der verbindet, auf Empfehlung 
des Instituts für Sozialarbeit und 
Sozialpädagogik in Frankfurt ei- 
ne zentrale Stelle, ohne die eine 
effektivere Arbeit nicht zu reali- 

sieren ist. Der AG seien durch die 
relativ große Spanne zwischen 
den sechs- bis achtwöchigen Zu- 
sammenkünften Grenzen ge- 
setzt, außerdem sei eine funktio- 
nierende Zusammenarbeit der 
Verbände, außer zwischen Ar- 
beiterwohlfahrt und Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe, nicht ge- 
geben. Die Arbeit des überwie- 
gend ehrenamtlichen Mitglieder- 
standes bliebe immer,,laienhaft" 
— eine mit Fachpersonal besetz- 
te Stelle ,spi daher für anstehende 
Aufgaben und Projekte unum- 
gänglich. 

1991 erfolgte der Beschluß, die 
Stellenbesetzung aufgi-und der 
gespannten Haushaltslage auf 
den 1. Januar 1994 zu verschie- 
ben. Eine im Dezember 1993 in 
einer neuen Haushaltsberatung 
mit Stimmen der CDU und FWG 
beschlossene Stellenbesetzungs- 
sperre, die seit dem 1. Januar 
1994 wirksam ist, verhinderte al- 
lerdings erneut die Einrichtung 
der Leitstelle. 

Sozialamtsleiter Reinhold 
Werner betonte, Bürgermeister 

Dieter Pitthan habe schon da- 
mals großes Engagement gezeigt 
und vor einer Sperre gewarnt, sei 
mit seinen Bemühungen aber ins 
Leere gelaufen. 

Nächster Festsetzungstermin 
ist der 30. Juni. Die Chancen der 
Arbeitsgemeinschaft, die die Al- 
tenhilfe für so wichtig hält, daß 
es in diesem Punkt keine Einspa- 
rungen geben darf, stehen nicht 
schlecht: Nach wie vor kann sie 
auf Pitthans Unterstützung zäh- 
len, mittlerweile hat auch die 
CDU einen Antrag auf Entsper- 
rung gestellt. 

,,Langen hat viel aufzuholen", 
meint Chlupacek-Hauf, auf die 
gute Arbeit in Dreieich verwei- 
send. Von der geplanten Leitstel- 
le verspricht sie sich einiges: Ei- 
ne bessere Vernetzung der Orga- 
nisationen und damit Erleichte- 
rung bei der Durchführung ge- 
meinschaftlicher Projekte, Ein- 
zelfallhilfe, Wohnungszuschüsse, 
Öffentlichkeitsarbeit und Infor- 
mation durch Herausgabe einer 
Broschüre sowie Beratung für 
Hilfesuchende. 

KshISChldQ. Hinter den Gärten der Frledrich-Ebert-Straße entlang der Bahnlinie wurden die Linden ge- 
fällt. Sie standen dem S-Bahnbau im Weg. Neuanpflanzungen sind geplant. foio: Arnold 

Mandolinen-Orchester feiert 

jetzt sein ßOjähriges Bestehen 

Jubiläumskonzert gibt einen Querschnitt durch die Zupfmusik 
Langen — Das 1. Mandolinen- 

Orchester Langen feiert am 29. 
Mai .sein BOjähriges Bestehen mit 
einem Jubiläumskonzert im 
evangelischen Gemeindehaus in 
der Bahnstraße 46. Konzerlbe- 
ginn ist um 17 Uhr. 

Das Mandolinen-Orchester 
wurde am 21. April 1934 durch 
30 Zupfmusikfreunde gegründet. 
In den folgenden Jahren konnte 
das Orchester sein Repertoire er- 
heblich erweitern; neben volks- 
tümlichen Stücken wurde ver- 
stärkt die Erarbeitung barocker 
und zeitgenössischer Musik an- 
gestrebt. Als Bestätigung dieser 
Arbeit kann der Mandolinenver- 
ein auf zwei Rundfunkaufnah- 
men, verschiedene Konzertreisen 
sowie auf die Entsendung von 
Spielern zum Hessi.schen und 
Deutschen Zupforchester ver- 
weisen. Die Teilnahme von jun- 
gen Spielern am Wettbewerb 

,,Jugend muisiziert" und an ver- 
schiedenen Lehrgängen trug zur 
Steigerung des Orchesterniveaus 
bei. 

Ein Anliegen des Konzertes 
wird es sein, einen Querschnitt 
durch die Zupfmusik zu zeigen. 
Zu diesem Zweck konnte der 
Verein drei Solisten verpflichten, 
die zusammen mit dem Orchester 
verschiedene Werke aufführen 
werden. Der frühere Dirigent 
Stefan Schmitt wird mit der Gi- 
tarre. Julia Whybrow mit der 
Flöte den Solopart des ,,Konzert 
F-Dur" von J. G. Albrechtsber- 
ger übernehmen, der Lehrer von 
Beethoven war. Dieses Stück 
steht zu.sammen mit dem ..Con- 
certo" von Reali stellvertretend 
für die frühe Phase der Mandoli- 
nenmusik. Als dritte Solistin 
wird die Akkordeonspielerin Da- 
niela Werner beim ..Weilheimer 

Konzert" vom Orchester beglei- 
tet werden, das als Rarität in der 
Zupfmusik anzu.sehen ist. Elin 
besonderes Stück ist das Werk 
,,Vom Müllerburschen, dem ein 
Bauer das Pferd nahm" von H. 
Baumann. Hier wird die Ge- 
.schichte eines Müllerburschen, 
der sich auf Wanderschaft befin- 
det, erzählt, wobei das Orchester 
einzelne Stationen der Reise mu- 
sikalisch charakterisieren wird. 
Den Rezitationspart wird J. 
Whybrow übernehmen. Den Ab- 
.schluß des Konzertes bilden zwei 
volkstümliche Stücke von Alt- 
meistern der Zupfmusik: ..Ein 
Fest in Rom" von Ettore Macchi- 
ni und „Bolero Nr. 1" von C. Mu- 
nier. 

Kartenvorverkauf.sstellen sind: 
Musik-Luley in der Bahnstraße 
und Fri.seursalon Heil in der J(;- 
seph-von-Eichendorffstraße. 

Sonderkredi^ 

„Gut siehst Du aus, altes Haus!" 

An zwei NSChmittaQGn kamen Polizisten der Verkehrswacht Offenbach zu den Vorschulkindern der 
Kindertagesstätte Südliche Ringstraße. Ein besonderes Erlebnis für die Kinder war es, gemeinsam mit den Poli- 
zisten die verkehrsreiche Südliche Ringstraße zu überqueren und den sichersten Schulweg kennenzulernen. 

Foto: P 

Unser Angebot: 

• günstiges Sofortgeld von der Sparkasse 

• unkomplizierte und sciinelie Bereitstellung 

• bis 100.000- DM 
- zum Modernisieren, Renovieren, Erweitern 

und Verschönern Ihrer eigenen vier Wände 

• interessante Zinskonditionen 

• mehrere Tilgungsvarianten 

• auch Tilgung durch Bausparverträge der 

Landesbausparkasse oder Lebensversicherung 
der SparkassenVersicherung möglich 

Unsere Kundenberater informieren Sie gern, auch wenn 
Sie noch nicht Kunde bei uns sind. 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 
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Hausend Kilometer mit 

dem Fahrrad unterwegs 

Fahnadclub und BEK werben für Fitneß 
sollen dabei 1 0(10 Kilometer per 
Kahrrmi zunlekneleHl, in einem 
KahitenbiU'h einnelra^ien und 
das Kruebnis spiitestens bis Mitte 
N<)Vemi)er an dii' Harnier gemel- 
det werden Mit ("in weni^ ("iliiek 
>;e\vinnt man dann noeii einen 
der wertvollen und nOt/liehen 
Sachpreise im Gesairtwert vtm 
40 000 Mark, 

Wer t)ei der Aktion milniaehen 
will, liesorKt sieh am besttMi 
sehnell das Kiiltblatt „1 000 Kilo- 
meter für die Oesundheit", das 
jetzt in der Harmer-Ciesehiifts- 
stelle an) I.utherplatz 1 bis H er- 
hilltlifh ist 

hiiiiKPii Nach dem ){rolJen 
KrfolK bei der lel/tjührit^en Pre- 
miere 15 000 Leute machten 
init warten der All^jemeine 
Deutsche Kahrrudclub (AOFf) 
und (he Harmer in diesem .lahr 
mit der /weitaufla^e ihrer l''it- 
nelJaktion „1 000 Kilometer für 
die (iosundheit" auf. 

„Wir wollen wieder dazu ani- 
mieren, bei kurzen Strecken auf 
ilem Weg zur Schule, Uni odi'r in 
i'ie Kirma, zum Kinkaufen oder 
einfach zur Krholung vom Auto 
•luf das KahrrafI umzusteinen", 
.virbt die Harmer in Lanj^en zum 
Mitmachen. Vcm Mai bis Oktober 

Improvisationen 

an der Orgel 
LiinKon - Kinen musikalischen 

(Jenuli wird der Koslnottesdienst 
,im Pfinnst.sonntag um 10 Uhr in 
der Stadtkirche bieten. Der be- 
kannte Organist Prof. Dr. Karl 
Köhler aus Frankfurt, einer der 
wenigen bedeutenden Improvi- 
satoren in Deutschland, wird die 
Liturßie und Drgel-Improvisa- 
tionen spielen. Kühler hat An- 
fang der (iOer Jahre maßgeblich 
die i)isposition der Stadlkirche- 
norgol mitentwickelt. 

Die Predigt hüll der frühere 
Propst für Südnassau, Heinz 
Uergner aus Bad Homburg. Kür 
Kinder wird die Pfing.slgeschich- 
te im Kindergoltestliensl erzilhlt 
und gespielt. 

Schloßpark ist 

zu besichtigen 
Lungen (rt) - Auch in die- 

sem .lahr ist der Park (l("s 
Schloses Wolfsgarten wieder 
an zwei 'Pagen zu besichtigen. 
Krste CJelegenheit dazu be- 
steht am Sonntag, 2!i. Mai und 
dann noch einmal am Don- 
nerstag, 2. Juni (Fronleich- 
nam). An beiden 'Higen ist der 
Park von IH bis 17 Uhr geöff- 
net; der Kintritt betrügt fünf 
Mark, eine Familienkarte ko- 
stet zehn Mark. 

Die SchlolJverwaltung bit- 
tet /VI beachten, dalS Hunde an 
der Leine zu führen sind und 
Kiihrrüdor am Kingang abzu- 
stellen sind. 

Zinsgünstige Kredite für 

Hausmodemisierungen 

Ein Sonderprogramm der Sparkasse 
Lungen -- Die Sparkasse Lan- 

gen-Selißcnstadt stellt in ihrem 
ticschilftsgcbiet insgesamt 50 
Millionen Mark zinsgünstige 
Kredite für private Hausbesitzer 
bzw. Wohnungseigentümer, die 
vorhandenen Besitz renovieren, 
modernisieren, erweitern, um- 
b.iuen bzw. verschönern wollen. 
Mit diesem Sonderkreditpro- 
gramm leistet die Sparka.s.se ei- 
nen wesentlichen Beitrag zur Be- 
lebung der Baukonjunktur im 
Kreis Offenbach. 

Wie die Sparkasse mitteilt, sei 

das jetzige /.insniveau sehr gün- 
stig. Gerade das Frühjahr biete 
die Möglichkeit, geplante Maß- 
nahmen in den eigenen vier Wan- 
den zu verwirklichen. In Zu.sam- 
menarbeit mit ihren Verbund- 
parinern Landesbausparkasse 
(LBS) und Sparkas.senversiche- 
rung vergibt die Sparka.sse aus 
ihrem begrenzten Programm im 
Rahmen von Höchstbetriigen (bis 
100 000 Mark) zinsgünstige Ciel- 
der und garantiert eine unkom- 
plizierte und schnelle Bereitstel- 
lung. 

Aus den Kirchen 

IpfiingtnerZatungi 

Werben Sie einen neuen Leser, 

als Danl(escliön erhalten 

Sie eine wertvolle Prämie. 

WERBEN 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN BESTELLSCHEIN 
Ich habe den im Bestellschein genannten Leser 
als neuen Abonnenten geworben Bitte senden 
Sie mir nach Überprüfung (ca. 6 Wochen nach 
Lieferbeginn des neuen Abos) die gewünschte 
Werbeprflmte. 
Der PrAmienwunsch kann nachträglich nicht 
geändert werden 

prAmienwunsch 

VORNAME 

8TRA88E 

Hiermit bestalle ich zum di« LANGENER 
ZEITUNG mit einer Mmdettbezugi/eit von 24 Mona- ten und waiter b«s auf Widerruf zum ortsut>lichan Sa- 
zugspreit Danach aind Kur>digungan nur zum Quar- 
talsanda mögttch und muaaan tpSlottant am tS vor Ouanalsar>da achriftlich baim Verlag eingehen Ich war in den letzten t Monaten ntcht Bezieher Ihrer 
Zeitur>g und habe keir\en gemeinaarrten Hausftalt mit dam Vermittler 

UNTERSCHRIFT 
Mir ist bekannt, daß es fOr Eigenwerbung, Wer- 
bung von Ehepartnern oder im gleichen Haushalt 
i«bendan Personan keine PrAmia gibt. 
LANOENCf) ZETTUNa 
Postfach 10 02 63,03002 Offenbach 

ORT UNTERSCHRIFT 
Ich ermächtige den Verlag bis auf Widerruf viertel* 
(Ahrlich d« Bezugsgebühren für msin Abonnement 
bei FiJfigkeit einzuziehen und mein Konto entapre- 
chend zu belasten 

Nr b«i F*absz. Pocttcrediamt 
Wenn mein Korrto die erforderliche Deckung nicht 
aufweist, so besieht aertent des Oeklinetrtuta keine Verpflichtung zur Einlöaung 

Ich bin berechtigt, inrtertialb von 7 Tagen d>e Be- stellung des M>onnemer)ts ohne Ar>gabe von 
OrCinden achrtfthch bei der LANGENER ZEi- 
TüNO. Postfach 10 02 es. 63002 Offenbach, zu widerrufen Zur Wshrung der Frtat genügt die 
rechtzeitige Abeendur>g des Widerrufs 

Mtum Unterschrrft 

MERKABSCHNITT 
2um Verbleib beim neuen Abonnenten 
Ich erhalte ab die 
LANGENER LEITUNG 2um ortsflb- 
lichen Be2ug>preis einschl. MwSI 
und Zustellgebühr. 
Die Vereinbarungen gellen zunächst 
für 24 Monate ab üelertwginn. Wird 
der Abonnementvertrag nicht zum 
tS. vor Qu&rtalsende gekündigt, 
verlangen er sich aul unbestimmte 
Zeit. Die Abbestellung ist schrittlich 
an den Vertag zu richten. 

Ich bin berechtigt. Innerhalb von 
7 Tagen die Bestellung des 
Abonnements ohne Angab« von 
Gründen schnltlich bei der 
1>NGENER ZEITUNG, Post- 
fach 10 02 63.63002 Offenbach, 
zu widerrufen. Zur Wahrung der 
Frist genügt die rechtzeitige Ab- 
sendung des Widerrufs. 

Datum 

ujmcHccnTgR"HlBn 

AUTOWASCHSTiiASSE wss/fmmzmwm 

Pittlerstraße / Ott(Hlahii-StraBe 11 • 83225 Langen ■ Telefon 06103/74186 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 -19.00 Uhr 

Unsere SB-W^platzanlage Ist über die Sommermonate von 7 - 21 Uhr geöffnet 

Unser Angebot zu Pfingsten 

Vorreinigung: 
(sie beinhaltet über die Sommermonate eine kostenlose 
Behandlung mit umweltverträgiichem Insektenlöser) 

Aktiv-Schaum-Programm 
Komfortbürstenwäache 
mit Shampoonierung 

Glänzt rockner-Einaatz 

DM 10.00 

Wir wünachen Ihnen achöne Pfingatenl Inkl. Ihicknen 

SEITE 4. LANGENER ZEITUNG, NR. 40 
LANGEN FREITAG, 20. MAnB»4 FREITAG, 20. MA11994 LANGEN LANGENER ZEITUNG. NR. 40, SEITE 5 

Oberschlesier zum 

Bundestreffen 
l.iinKon Am KO. iiiul :<I. .hili 

finilct in K.ssimi das Hundi'stit'f- 
fcn lief OlH'rsi'lilc.siiM' statt Da 
vicli" Ohcisclilfsicr aii.s l.aiiHi'ii 
tiMliu'liniiMi iiKU'htiMi, (H'Kam.sii'il 
(Iii' Landsmannschaft der OIxm - 
SL'lili'sior l.anm'ti am Sonntag, iU. 
.hili, iMtic Hiisfahft nach Ksscn. 
Der l'riMS inklusive Kintritt lic- 
triit"! 4(1 Mark IntiMcsscntcn 
können sich all sofoi t Itci Kamille 
OcDi'n Piinit/ anmelden. 

Amt 

VERKAUF VON 
IMMOBILIEN DURCH 
UNS - IMMER EINE 
SICHERE SACHE 

Telefon 06103/6 20 24 

So geht es bei den Chemical-Lttulen zu: begelaterto Tellnohmor. Ioin l' 

Laufen im Kreis der Kollegen 

Alle Siogcr-Tbams fliegen nach New York /um großen P'inalc^ 
l.iinKOi Der mit 120 0(10 

Teilnehmern Hrollte I.aiif-Wett- 
hewerl) der Well ist ein Kirmen- 
laiif .Seit letztem .lahi' Hibt es den 
Chemical Hank Corixirate Chal- 
len^e auch in Deutschland Die 
dritturöUte Hank der Vereinigten 
Staaten llidt dahei Mitarlieiter 
anderer Kirmen, Hanken und He- 
hOrden /um Lmifen über r>,(i Ki- 
lometer ein. Sie will Inli'ressen- 
ten ans dem Kesiimten Hiindi'sne- 
hietam IT)..Mini in Krankfiirteine 
(ieleKcnheit neben, einmal im 
Kreise der Kolli'^en etwas ande- 
res /.II tun, als /u arbeiten. Nach 
den ersten fluten Krfahriinm'n 

wird diesmal mit 1! 000 Slartern 
nerei'hnet. 

lOin MilnncrTeam besieht aus 
filnf l.iluferii, ein Kriuieii-Team 
aus drei I.iluferinnen und ein Mi- 
xed -Team aus zwei I.iiufern und 
zwei l.Hiifcrinnen. Die .Sicf^er- 
'reams jeder Kalefiorie werden 
im Oktober /um Kinale des Che- 
mical Hank Coi|)()riite CliallcnHc 
in New York eiiiHeflonen. 

I )er gemeinsame Siarl und das 
Ziel in Frankfurt sind am lOiser- 
nen Ste^. Kine offi/ielle '/eilnali- 
me Kil'l •■f' nicht, .ledcr 'l'eilnch- 
mcr nimnil selbst seine /eil und 
leih diese direkl nach dem Hen- 

nen seinem Mannschaflska|iitan 
inil, der alle /.eilen notiert und 
ersi dann die 'l'eams ziisammen- 
slelll. Die /eilen der |eweiliKen 
Maiinschaflen werden auf Wer 
liinKskarlen feslHehallen, ad- 
diei'l und an die Oi'f^anisalion 
weili'rf^eHeben. 

Das Slarlneld belriinl zehn 
Mark pro Person. UTi l'rozenl die- 
ses HelriiHcs kommen einem f^ii- 
1(11 /weck zu)4ule. Annieldunf^: 
l''rankfuii Marallion <)rnanisali- 
on. Postfach III Oll Oll. 00(1114 
Frankfini (Telefon (lOÜ .^lüli 101!:;, 
Fax 0(l!l-.')i)(i:i!l07). 

Ihre Zeitung — ein Stücl< Heimat. 

Die Personenwaage mit der bewährten Analog-Tech- 
nlk und rutschfesler Tritlliaclie ist pdegeleichl und 
liaulsympathisch Mit interessanter Struktur, weiß. Suchen Sie sich Ihre Dankeschön-Prämie aus, und schicken Sie uns diesen Coupon. 

Bekannte Figuren kommen auf 

die Langener Stadthallenbühne 

Abonnements für Kinder ab sechs können georck^il werden 

Liebe Leser, 
einen neuen Abonnenten für Ihre Zeitung zu ge- 
winnen, Ist leichter als man denkt. Es gibt viele 
Möglichkeiten — bei Verwandten, Freunden, in 
der Nachbarschaft, im Verein oder bei Kollegen. 

WMF„Bratreine" 

„Soehnle Personenwaage" 

Bratreine Cromargan" mit Grillrost und Spachtel 
40 X 20 X 6 cm 

„Immer zur Hand' 

„Leuchtende Sicherheit" 
Warkzeugsatz 69teilig. Werkzeugstahl, gehärtet, 
verchromt. Kunststottbox 

Pannen-Set 
Kunststotfkoffer, Abschleppseil, Starthilfekabel, Ar- 
beitsleuchte (Anschluß an Autobatterie), Baumwoli- 
handschuhe 

Quarz 
Wanduhr 
Die formschöne, moder- 
ne Uhr in zeitlosem De- 
sign hat ein Zifferblatt 
aus weißem Kunststoff 
und schwarze Ziffern. 
Der Außenrand ist ver- 
chromt. 38 cm 0 

Tischgrill, 
4telllg 
TIachgrIII mit Dop- 
pelfunktions-Brenner. 
Gestell und Tablett 
sind massiv ver- 
chromt. 
Mit schwarzer Grill- 
platte 

AudloSonIc Mlnl- 
Translstorradlo 
Ein Radio mit f*^W/ 
LW/UKW-Stereo Emp- 
fang. Stromversorgung 
durch 2 Mignonzellen. 
Anschluß für Netzad- 
apter vorhanden. Kopf- 
hörerbuchse; Aus- 
gangsleistung: 
700 mWatt, Farbe; schwarz, Maße; 17 x 10 x 3 cm 

Beim „T\irk Gecesi" gab's keine Grenzen 

Deutsch-Türkischer Verein bot Unterhaltung mit Spezialitäten des Landes 

liiitiKon Für die kleinen 
Theaterfans ah sechs ,lahren 
wird von der Stadlhalle jetzt 
wieder das Ahonnement ,,Kin- 
der-Theater" (inKeboten. Die 
Pliltzo sind numeriert, wohei die 
ersten Reihen wieder ausschlielJ- 
lich den Kindern vorbehalten 
sind. Das preisHiinstiHe Ahonne- 
ment kostet für Kinder und Kr- 
wachsene 20 Mark und umfallt 
die nachfolgenden vier Auffüh- 
runj^i'n; 

Am Dien.sta^, 4. Oktober, wird 
das Musical ,,Pinocchio" aiifue- 
führt. I'inocchio kam IHHH auf 
die Welt. Sein Leben hat er dem 
alten Marionetten.schnitzcr CJep- 
petto zu verdanken. Bereits als 
Holzscheit bewej»te I'inocchio 
die AuHon und begann zu lachen. 
Seine Nase wurde ungewöhnlich 
lanfi und spitz, und sie wurde so- 
gar in seinem späteren lieben 
noch lilnger, wenn er log — und 
das tat er hin unrl wieder. Das 
Holzmilnnchen wollte natürlich 
auch recht viel erleben. Doch 
weil es obendrein ziemlich faul 
und ungehorsam war, gab es für 
Pinocchio blad viel Arger. 

,,Der Uäiiber llotzenplolz" 
kommt als Theaterstiick in sie- 
ben Hildern am Montag, 7. No- 
vember. liUstig und überaus 
•spannend gest.'iltet «ich diese 
,,TheatPrr/iiiber-.fagd", denn der 
schwarzbiirtige Itiiuber Holzen 
plolz hat doch tatsiichlich ( Irol.l- 
mutters Kaffeemühle gi'Stohlen 
Doch Kasperl und Seppel wollen 
dieses Vi'ibrechi'n nicht iinbi'- 
straft la.ssen, und deshalb versu- 
chen die beiden, den UOsewichl 
zu übel listen und hinter Schlol.'i 
und Hiegel zu bringi'n. 

Am Mittwoch, Iii. ,lanuar, gibt 
es ,,Das Dschungelbiich", eine 
(ie.schichte aus dem fernen In- 
dien nacti einer Krzilhlung von 
Hudyard Kipling. Mogli, der 
Monschenjunge, wird eines Ta- 
ges verlassen im Wald aufgefun- 
(len und von einer Wolfsfamilie 
groligezogen. Doch jetzt ist für 
ihn die Zeit gekommen, die (le- 
setze des Dschungels zu erlernen, 
um auch alleine überleben zu 
können. Dazu wird er von den 
Tii'ien des D.schungels in die 
Schule genommen; z.H. von Ha- 
loo, di'm gemütlichen Hären und 

Haghira, dem weisen l'aniher 
,,I)er kleine l'rinz" beendet am 

1 (i. Kebriiar die Abonni'inenlsrei • 
Iii'. Die C'ieschiehte des kleinen 
Prinzen nimmt ihren Lauf in un- 
serer modernen Well. Wegen ei- 
IK'S Motorschadens miilJ ein Pilol 
über der ,Sahara eine Nollandung 
vornehmen. Wiihrend er ver- 
siielil, den Schaden zu beheben, 
lernt er dort draul.leri in der Kin- 
samkeit iinerwarteli'rwi'ise einen 
kleinen ,Iungen mit herrlieh gol- 
denen Ilaaren kennen den 
kleinen Prinzen Doch der 
kommt von einem fremden Pla- 
nelen, der so kli'in ist, dali nur ei 
allein dort lebt. Aber nun isl der 
kleine Prinz auf eine grolJi' Heise 
zu den anderen Sternen gegan- 
gi'n. 

Alle Veranstaltungen beginnen 
um IT) Uhr. S(;hriftliche Anmel- 
dungen werden ab sofort vim den 
Mitarbeiterinnen im Stadlhal- 
len-Hüro im Hathaus, Zimmer 

entgegengenommen. Inler- 
essenten können unter der Tele- 
fonnummer 20,')-l4r) das aus- 
führliehe l'rogramin und den An- 
meldevordruck anfordern. 

crlosone Speisen in körpereigene 
Energie umwandeln 

Der Türk Gecesi ist jedoch bei- 
leibe nicht die einzige AktivitiU 
des Deut-ich-Türkischen Fami- 
lienvereins. Neben der Laien- 
theatergruppe existiert noch eine 
Folkloregruppe für Jugendliche 
im Jugendzentrum KOM.ma so- 
wie eine Sus-Gruppe im Alten 
Amt.sgericht. Mit Kubarettver- 
unstaltungen und Lesungen war 
der Verein auch bei den vergan- 
genen Kreiskulturwochen ver- 
treten. Die Teilnahme am ,,Tug 
des uusUindischen Mitbürgers" 
versteht sich von selber. 

Als nächstes steht das Som- 
merfest des Vereins uuf dein Pro- 
gramm. Neue Familien und nu- 
türlich uuch Kinzelpersonen sind 
ütjrigens ,,immer gern ge.sehen". 
Intere.ssierte können jederzeit un 
den regelmüßigen Treffen im 
Mütterzentrum in der Zimmer- 
straHe s{)nntugnachmittugs teil- 
nehmen. 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische 

Gemeinden 
Sumstug, 21. Mai 
(iemeindchaus Neurotl, Curl- 
Schurz-Str. 2a 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 22. Mai (Fus Heilige 
i'fingstfcst) 
.lohanneskapclle, Carl-Uirich- 
Straßc 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrerin Stettin), 
anschl. Gespräch bei Kaffee oder 
Tee und Verkauf von Waren der .'J. 
Welt 
.Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Alice 31 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Gemeinschafts- 
kelch, Wein) (Pfarrer Prawitz), 
Mitwirkung; Kantorei 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Wein) und Taufen 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Bergner) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montag, 23. Mai (Pfingstmontag) 
Jühanneiikapelle, Carl-L'lrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst mit Tau- 
fen, Mitwirkung; Chr. Buttel 
(Gesang) {Pfarrerin Eich-Gans- 
ke) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Peter), Mitwirkung; Flötenkreis 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädi- 
kant H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Bergner) 
Dienstiig, 24. Mai 

Ifi Uhr Frauenhilfe im Ge- 
meindehaus Frankfurter Str. 3a 
Mittwoch, 25. Mai 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Str. ,'ia 

Stadtmission 
Sonntag, 22. Mai 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 24. Mai 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 22. Mai 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 25. Mai 

19.30 Uhr Frauentreffen; Be- 
wältigung von Anspruch und 
Überforderung; Vortrag von 
Schwester Magdalene (Bibel- 
schule Adelshofen) 
Freitag, 27. Mai 

19.30 Uhr Jugendkreis 
Freie Christengemeinde 
Gemeindezentrum Mainstr. 1-3 
Sonntag, 22. Mai 

9.30 Uhr Gottesdienst 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Kobert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 22. Mai 

10 Uhr Sonntagsgottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
Jeden Dienstag 

20 Uhr Hauskreis 
1. Mittwoch im Monat 

20 Uhr Frauentreff 
Jeden Donnerstag 

9 Uhr Mutter und Kind 
mit Frühstück 
Jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

Am Tag der Kunipawahl, am 
Simntag, 12. Juni, lädt der Förd- 
ereikreis für Kuropäische Part- 
nerschaften zu seiner traditio- 
nellen Hadtour ein. In dii'sem 
Jahr geht es durch die Kober- 
stadt zum F.isenbahnmuseum in 
Kranichslein. Treffpunkt isl erst 
um (1.45 Uhr am Nalurfreunde- 
haus, so da(.t genug Cielegenheit 
besteht, im Wahllokal per 
SUmnikreuz an Kuropas Zukunft 
mitzubauen, um sich sodann 
slreßfrei den Schönheilen der 
näheren Umgebung widmen zu 
können, 

Die Strecke führt auf guten 
Waldwegen durch die Kober- 
stadl, folgt eine Weile dem 
höchslinformaliven neuangeleg- 
ten Forsllehrpfad, berührt 
Schloß Kranichslein und bietel 
schließlieh Gelegenheil zu einer 
Erfri.schungspause im ,,Heiler- 
hof", wo zur Mittagszeit Plälze 
reserviert sind. Am frühen Nach- 
mittag und nach nur wenigen 
weiteren Fahrminuten hält das 
Risenbuhnmuseum beim Buhn- 
hof Kranichslein seine Pforten 
zu einer Besichtigung geöffnet. 

Nach Kaffee und Kuchen im 
rustikalen Bahnhofsschuppen 
geht's auf geradem Wege heim, 
vorbei an der Dianuburg und 
dem Forslhaus ,,Kraus(' Buche". 
Die Hückkehr isl für IH Uhr ge- 
plant. F,in Beilrag von zehn Mark 
pro Person für Organisation und 
Einlrill wirtl bei lier Abfahrt bar 
eingesammelt. Die Kosten für 
Verpflegung trägt jc^der .selbst. 

Die insge.saml etwa 30 km wei- 
le Tour wird bei mäßigem Tempo 
und mit etlichen Pausen über den 
ganzen Tag verteilt, bei einer rei- 
nen Fahrlzeit vcm weniger als 
vier Stunden. Hadlerinnen und 
Hadler, die Lust haben, mitzu- 
fahren, melden sich bitte mög- 
lichst bald unter Telefon 72422 
bei Familie Bender an. 

Langen (tst) ,,Grenzen be- 
stehen in den Menschen. Gehe 
Uber sie hinaus." Die Worte des 
Mystikers Mevlnna Dschaluludin 
Humi besitzen heute noch ihre 
Gültigkeit. Der Begründer des 
Ordens der tanzenden Derwische 
formulierte so bereits im 13. 

■lahrhundert eine einsichtige Er- 
kennntis; Nicht willkürliche 
•Staat.sgrenzen. verschiedene 
■Sprachen oder Hautfarben tren- 
nen die Menschen voneinander, 
sondern die Barrieren in ihnen 
selber. Wenn Menschen auslän- 
discher Herkunft heute wieder 
gejagt werden, kann Einkehr und 
entschlos.senes Handeln nicht ge- 
nug praktiziert werdi'n. Die 
traurige Bilanz von über (iO To- 
desopfern rechtsradikaler (ie- 
walt in Deutschland nach dem 
Kall der Mauer kann einfach 
nicht regungslos hingenommen 
werden. 

Umso mehr freut man sich da 
über so kleine und doch wichtige 

Ereignisse wie den Türkischen 
Abend am vergangenen Samstag 
in der Stadthulle Unter tlem 
Motto ,,Kultur, Unterhaltung, 
Verständigung" organisiserte 
der Deutsch-Türkische Fami- 
lienverein aus Langen einen bun- 
ten ,,Turk Gecesi" (Türkischen 
Abend). Eine Ausstellung, Mu- 
sik, Darbietungen und selbstzu- 
bereitete türkische Speisen sorg- 
ten für einen .schönen Hahmen 
für das große deutsch-türkische 
Familienfest, bei dem Men.schen 
jeglicher Herkunft und Konfessi- 
on willkommen waren. 

Der Deut.sch-Türkische Fami- 
lienverein, vor zwei Jahren aus 
der Taufe gehoben, erfreut sich 
wachsentl(-r Beliebtheit. Über 80 
Familien sind mittlerweile im 
Verein tätig. Dabei hält sich das 
Verhältnis der beidi-n Nationen 
ungefähr die Waage. Vorsitzen- 
der Cengiz Cayir freute sich über 
den ..diesmal hohen Anteil deut- 
scher Besucher" der Veranstal- 

tung. 
Wer sich amüsieren, einfach 

mal gut essen oder auch plaudern 
wollte, war bestens aufgehoben. 
Die musikalischen Darbietungen 
der regional bekannten türki- 
schen Gruppe Yurgun Sesi bilde- 
ten dabei nur einen Höhepunkt 
des Abends. Für Stimmung in 
der Bude sorgte auch das Feuer- 
reiterballett aus Kelsterbach. 
Shadet und Arzu Yurtsever aus 
der neugegründeten Theeter- 
grup|)e des Vereins begeisterten 
(las Publikum mit einer gelunge- 
nen ..Parodie des türkischen 
Volkstanzes". Eine Ausstellung 
über archäologi.sche Funde bei 
Ausgrabungen in Langens Part- 
nerstadt Tarsus in den 30er und 
40er Jahren lieferte viele Infor- 
mationen. Die Freunde kulinari- 
scher Cienüsse kamen auch auf 
ihre Kosten. Vom Döner, Hirten- 
salat, gefüllten Weinljlättern, 
Haklava bis zum türkischen Tee 
konnten tlie Besucher zahlreiche 

Gut besetzt war die Stadlhalle beim deutsch-türkischen Abend. Aufmerksam verfolgten die Besucher ein ab- 
wechslungsreiches Programm, das auf der Bühne geboten wurde. Großen Zuspruch hatten auch die Tische mit 
türkischen Spezialitäten (rechtes Foto), die In großer Vielfalt von süß bis scharf gewürzt Ihre Liebhaber fanden. 

FoI09(2); Isl 
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Werner Schäfer schießt für Deutschland 

Nach seinem 1. Platz in Hannover jetzt zum Europacup nach Ennigerloh 

Volle Konzentration bei Werner SchSler. Frank Stellz legt seinen Plell aul. 
Folo P 

KiinK<'ii Iliinnovcr wiir der 
AusIrnniinKsdrl, nn wi-lchcm 
wii'dci'uiii ein SjchlunKNNc'hicIli'n 
filr l''('l(liinnl)rusts('hiU/('n sei- 
tens des Deutschen Sehillzen- 
t)itn(l<'s vernnstiiilet wurde Aus 
der Kesiuiitei) Hun(lesre|)ulilil< 
kiimen vieli' Keldho^jenseliutzen, 
weii)lieh und niannlich, /usum- 
iiien, um sich für die im .luli li)!)4 
in Wieshilden zur Durehfuhrunn 
kommi-nde Weltmeislenseh.ift im 

Keldiirmhnistsi'liielien zu (|Uiili- 
fizieren 

Von der SchUtzenKesellsehaft 
l.iinKen l)eteili>it<>n sich Wern<'r 
SchJifer (Seniorenkliisse) und 
Krnnk Steitz (.Schützenklasse), 
um ihr s|)()iihch<'s Können mit 
linderen, auch einem Weltmei- 
sti'r, der dabei war, unter Hi'weis 
zu stellen. In der ersten Hunde 
mit je :i(l Pfeilen auf (in, ,'>0 und ;)ri 

Meter (!)() I'feile insKesamt) 
brachte Werner .Schafer 2fiH, 2H.'t 
und 2!t2 Kinne = (Mit Ringe auf 
die Schi'iben (lOer-KmK-.Scheibe 
v<m (iO Zentimeter Hurchmes- 
ser) Hei Krank .Steitz waren es 
auf), 277 und 2!n = H.'t.l HinKe Bei 
fler zweiten Htinde am 1 Mai er- 
reichte Werner .Schafer 21)1, 2HI 
und 2112 " (124 Rinne Hei Krank 
Steitz waren es 200, 277 und 
2iM = H.'tl Rinne (zusammen ItilH 

Rinne) 

Mit dem Clpsamternebnis von 
lHti7 Kinnen erreichte Werner 
.Schilfer den ersten Platz in der 
Senioren-Klas.se und wurde 
<lemzuf()lne vom Deutschen 
.Schützi'nlnind in die n''mischte 
Mannschaft der Hundesrepublik 
berufen, die zu Pfinnsten am Ku 
rocup in Knninerloh teilnehmen 
wird. 

TVD-Tfennisabteilung geht in 

der Jugendarbeit neue Wege 

Allroundprogramm ergänzt Training mit dem kleinen Filzball 

DIo tief In der Scheibe (geprentes Stroh) steckenden PJelle müssen mit einer speziellen Zange entfernt werden 
Werner Schöter hat Übung darin, und Frank Staitz bewundert den guten TreHer. foio " 

Dreielrhvnhiiin Der Hecker- 
Hoom ist zwar vorbei, und im ne- 
samten Hezirk Offenbach sta- 
nniert die Mitnliederentwick- 
liinn, dennoch hat der Tennis- 
sport kaum an Attraktivität ein- 
ni'büßt und in <len vernannenen 
•lahren eine enorme Hreltenwir- 
kunn erzielen können. Dali es 
vieli'i'orts vor allem Nachwuchs- 
probleme nibt, lient weniger am 
fehlenden lieiz der lannjiihrinen 
Klilesportart, .sondern insbeson- 
dere am vielfiiltinen S|)orlanHe- 
bot und der zunehmenden Krei- 
zeitverplaniinn Kids. Da 
auch die Tennisabteilunn des TV 
Dreieichi-nhain auf der Suche 
nach Interessierten Nachwuchs- 
Iiieiern und -Spielerinnen ist, hat 
sie ihr Kepertoire in der .lunend- 

LG-Schüler in bestechender Frühform 

Vier Titel bei den Mehrkampf-Kreismeisterschaften und neue Bestmarken 

l.iinneii Mei den KreismiM 
slersciiiifleii im Mehrkampf be 
wiesen die Scliilleriniieii und 
Schiller der I .eichtiilhletik-Cii'- 
riieiiischafl Launen, dalJ sie früh 
III der Saison bereits in erslklas- 
siger Verfassiinn sind. Mit vier 
Kreism<'isteitileln iiikI ebenso 
vielen Vizetileln hatten sie die 
lloffnunnen ihrer Trainer ein- 
(leiitin übeitrorfen. Noch nie in 
den lelzleii .lahren lial ein I.iin- 
neiier Ti'iim .so viele Titel von ei- 
iii'in Mehrkampf initnebrachl 
llemi'ikeiiswert i.st die m,-11111- 
.scli.iflliehe (Jesclilossenheit, die 
die I,annener Truppe zeigli' iiliil 
die sich besiiluU'i'S bei den Mann 
sch.iflswer'luiinen, aber auch 111 
der neni'iiseilineii Uiilersliil/iinn 
iler Athleleii iinlereiliaiider posi- 
tiv bemerkbar machte. 

Kur dii' herausr.-ini'iidsle Kiii- 
zelli'isliinn des n''''''ünlen Welt 
kampfes sornte Oliver Hein 
(MKi), der mit der phaiitasti- 
sclien Hohe von l.tM in iin Hoch- 
spriinn erstmals du- einene Kol- 
pernrol.te übersprann und daniit 
iMiK'ii vorderen Platz in der Hes- 
sischen Hestenliste sicher haben 
durfte Da er aiillerde'r. im Weit- 

spriiiin mit .'1,71 III eine neue 
Hestleistimn aiifslellle, die 7r) 
Mi'ter in !),r)2 s lief und !l,lir) m im 
Kuni'lstofJ erbrachte, n''l""K •'« 
ihm, mit 2 2'l() Punkten mit 
knappem Vorsprunn n''K''n sehr 
starke Konkurrenten den Kreis- 
iiieitertitel im Vierkampf zu i'r- 
rinnen, Ubrinens Jetzt im dritten 
•liiltr hinlereinander 

I lervorraneiide r.eistiinnen 
brai lite auch Uemzi Ardic(MM) 
in den nieichen Disziplinen, wes- 
lialb er mil I 7.')2 Punkten Vize- 
meislei in seiner Altersklasse 
wurde. Sebastian {!rinn<'l (Mll) 
spraiin Hill 4,(14 m zum ersten 
Mal über 4 Meter wi'it und wurde 
mil iIilH Punkten 10 im Drei 
kämpf und mil I 22 I Punkten 14. 
im Vierkampf in einem sehr nro- 
l.len Teiliiehmerfeld. 

lOine sehr positive tjberra- 
schiiiin bedeutete der Kreisniei- 
sli'itilel von .Seliaslian Kirchner 
(M 10), der sich in liervorranender 
Korm bi'fand 1 )ie fiO Meter lief er 
in lt,4(i s, im Weitsprunn 
schraiibti' er seine Heslleistunn 
deutlich auf .'(,71 m und im Hall- 
wurf schaffte er H"li' .'t.'t.ftO m. 

I >adurch errarin er mit il.'l2 Punk- 
ten den Kreismeistertitel im 
Dreikampf und blieb damit vor 
seinen 24 Mitkonkurrenten. Da 
i'r zum ersten Mal IIochsi>runn 
bi'i einem Wi'tlkam|)f bestritt, 
konnte man nicht erwarten, daß 
er auch den Vierkampf newann, 
doch wurde er dort erfri'iilicher- 
wei.se Vizemeister. 

In hervorrani'nder Korm be- 
fand sich auch Dijana Nadrijansi 
(W1 I), die mit 11,2 s über SO Me- 
ti'r, .'(,7(1 in im Weitsprunn, 2(i,.'i() 
m im Hallwurf und 1,12 m im 
I lochspriinn jeweils den Platz 
im Dreikampf und im Vierkampf 
i'rrann- Uberzeunen konnte auch 
Wiebke Rathjen mit 2i),()0 ni im 
Hallwiirf. Da die L(i I.annen 
aber in der Klasse der Schülerin- 
nen C fünf sehr nute Mehrkamp- 
ferinnen mit fast 
slunnsstiirke aufneboten hatte, 
konnte die Mannschaft mit Dija- 
na Nadrijanski, Wiebke Rathjen, 
Karen Kölbel, Katrin Kavens- 
bi'iner und .Julia Pelz den Mann- 
schaf ts-Kreismeisterlitel im 
Dreikam|)f (,') 227 Punkte) und 
im Vierkampf ((I 2(14 l'unkte) er- 

rinnen. Die zweitplazii'rte Mann- 
schaft aus Kschollbrücken wurde 
dabei jeweils um mehrere hun- 
dert Punkte distanziert. 

Auch bei den Schülerinnen H 
nab es beachtliche I.eistunnsslei- 
nerunnen: Kerstin Pelz (Wl.'l) 
verhe.s.serte ihr Bpstleistunn im 
Weltsprunn um Uber 00 cm auf 
4,1)7 m und stellte auch in den 
drei anden-n Disziplinen neue 
Hestleistunnen auf. Damit errann 
sie den Vizetitel im Dreikam|)f 
und den :t. Platz im Vierkampf. 
[Daniela I'elz {W12) verbesserte 
sich im Weilsprunn auf 4,OH m 
und im Hochs|)runn auf 1,2H m, 
wllhrend Sabine Franz in der 
nieichen Altersklas.se sogar 4,22 
m weit sprang- Damit wurde Da- 
niela dritte im Dreikampf und 
vierte im Vierkampf, wührend 
Sabine Rann Dreikampf und 
Rang (I im Vierkampf belegte. 
Auch hier hatte die liG Langen 
fünf gute Mehrkilmpferinnen 
aufgeboten, so daß die Mann- 
schaft mil Kerstin Pelz, Daniela 
Pelz, Sabine Kranz, Martine 
Steffann und Laura Kästner je- 
weils den dritten Platz im Drei- 
kampf und im Vierkampf er- 
reichte. 

Mannschaftliche Geschlossen- 
heil zeigten auch die Schüler D, 
die in der Kinzelwertung alle 
Platze im vorderen Mittelfeld be- 
lenlen. Heraussiechend wie im- 
mer war dabei die Ballwurf-Lei- 
stung von Steffen Knalz mil 
.')0,00 m, Die Mann.schafl der 
Schüler D mil Steffen Knalz, 
Jörg Jährling, Sebastian Barth, 
Florian Hausmann und Johannes 
Bergdoll errang damit unler den 
fünf angetretenen Mannschaften 
mit 3 0()4 Punkten den Vizetitel, 

arbeit bereits in der vi'rgannenen 
Zeit ausn<>weitet und bietet ne- 
ben dem Tennistiaininn einmal 
in der Woche auch ein zweistün- 
dines Allroundpronrmam an. 

Die drei Betreuer Mark Uli- 
mann, Timo Gerlitz und Marc 
Wittner spielen dann auf dem 
Spielplatz neben der Tennisanla- 
ge mit den Kindern und Jugend- 
lichen Fußball, Volleyball oder 
Basketball. Staffellaufe und 
Konditions.schulung sind eben- 
falls vorge.sehcm, und falls Platze 
frei sind, wird auch Tennis ge- 
spielt. 

Bei der TVD-Abteilung gibt es 
unler den rund ;)()0 aktiven Mit- 
gliedern fiO unler IH Jahren, von 
denen viele auch alleine, ohne die 
Kltern, annemeldel sind, Junend- 
warlin Ursula Schmitt, die be- 
reits seit zwölf Jahren im Amt ist, 
meldete für die.se .Sai.son vier 
Mannschaften: Zwei Knabente- 
ams in der Kreislina A, eine 
mannliche Junendvertretunn in 
der Bezirkslina B und eine weib- 
liche Jugentlmannschafl in der 
Kreisliga A, Die Betreuung über- 
nehmen neben Ursula Schmitt 
die vier neu gewählten Mitglie- 
der des Jugendausschusses: 

Astrid Möbius, Monika Sallin- 
ner, Brinitte Werner und Dieter 
Christiansen. Vereinstrainer 
Bernhard CJudrich steht eben- 
falls zur Verfügung Das Trai- 
ning an jedem Samstag findet in 
Vierer-Gruppen statt. Die Mo- 
denspieler werden von Bernhard 
Gudrich geschult, die Anfanger 
von Dieter Christian.sen und Jo- 
chen Schmitt, 

Neben der Medenrunde, die bis 
zum 2r>. .Iiini dauert, gibt es meh- 
rere Hinhlinhts für den TVD- 
Nachwuchs, Vom 27, bis 10, Juli 
findet die Vereinsmoister.schaft 
der Jugend statt. In den Sommer- 
ferien, vom 18, Juli bis 2ß, Au- 
gust, stehen in der ersten und 
letzten Woche wieder zwei 
Tenniswochen auf dem Pro- 
gramm, Zudem richtet die Abtei- 
lung mit Unterstützung dos TC 
GOtzenhain zum drittenmal ein 
überregionales Turnier, den 
Dreieich-Cup, aus. Der TVD- 
Nachwuchs nimmt außerdem an 
der Hessen- und Bezirksmoister- 
schaft sowie an der Dreieich- 
Stadtmoisterschaft teil. Als letz- 
ter Punkt des Sommerpro- 
gramms ist am 17, September ein 
Abschlußfest vorgo.sehen. 

• • 

Uberzeugende Siege für 

Minis und die A-Jungen 

Basketball-Nachwuchs des SVD erfolgreich 
Dri'ieichenhain — Zwei Ju- 

gendmann.schaften der Baskot- 
ballabteilung im SV Dreieichen- 
hain konnten am Wochenende 
überzeugende Siege erringen. 
Die Jüngsten, die Minis, sicher- 
ten sich mit einem klaren !)4:U)- 
Sieg den ersten Platz in ihrer 
Gruppe vor dem BC Darmstadl, 
Die männliche A I (|ualifiziorle 
sich mit einem 1 l.'i:45-Krfolg 
über Weitersladt für die Lei- 
slungsrunde des Bezirks Darm- 
stadt, 

Ks war schon .sehenswert, was 
die jüngsten SVD-Basketballer 
;len Zuschauern boten. Bedingt 
durch das verlängerte Wochen- 
ende konnte man nicht mit der 
stärksten Mannschaft antreten, 
doch man ging von der ersten Mi- 
nute an voll konzentriert in die- 
ses Spiel. Aus einer aggressiven 
Abwehr heraus wurde so manch 
schöner Korb erzielt. Dabei be- 
wiesen die Spieler schon eine gu- 
te Wurfsicherheit, Erstaunlich 
gut klappte auch das Zusammen- 
spiel. Schon zur Pause führten 
die Hainer Buben mit 32:8, Nach 
der Pause das gleiche Bild: ein je- 
derzeit überlegenes SVD-Team, 
das seinen Vorsprung bis zum 

1)4: lO-Kndstand stetig ausbaute, 
Kür den SVD spielten: Marx 

Keim, Jan Adler, Jonas Daiber. 
Abdel Youssouf, Janes Maxeiner, 
Christopher Schwarck; Traine- 
rin: Astrid Zöller. 

Die A 1 brannte bei ihrem 
1 l3:4.')-Erfolg ein wahres Feuer- 
werk an guten Spielszenen ab. 
Die mit viel Selbstvertrauen in 
die Hallo gekommenen Weiter- 
städter Gäste mußten bald einse- 
hen, daß gegen dieses Hainer 
Team an diesem Tag kein Kraul 
gewachsen war. Schon zur Halb- 
zeit lagen die Dreieichenhaienr 
mit 02:21 in Front, Das Spiel der 
Gastgeber zeichnete sich durch 
eine aggre.ssive Verteidigung, 
durch viele gelungene Schnel- 
langriffe und durch erfolgreiche 
Distanzwürfe aus. Spektakulär 
waren auch einige erfolgreiche 
,,Dunkings", 

Für den SVD .spielten: Jörg 
Stefanski (24), Christian Strom- 
ann (25), Michael Stromann (15), 
Christopher Bennett (2), Shinsu- 
ke Arai (8), Patrick Koigenbutz 
(21), Christian Listmann (10), 
Stefan Kolodziej (2); Betreuer: 
Sebastian Westphal, 

TELEGRAMME 

FUSSBALI.,: Aus Wut über sei- 
nen Platzverweis wegen Schieds- 
richtorbeleidigung schlug Spiel- 
er Mohamed Korti vom algeri- 
schen Klub Aid Boudinar im Li- 
ga-Spiel gegen Stidia den Un- 
parteiischen mit einem Schlag 
gegen die Schläfe nieder. Wie der 
algerische Rundfunk gestern 
mitteilte, war der Referee auf der 
Stelle tot. Das Match wurde so- 
fort abgebrochen, 

SKI ALPIN: Der Fall der töd- 
lich verunglückten österreichi- 
schen Skirennfahrerin Ulrike 
Maier kommt vor Gericht. Nach 
Angaben des Salzburger Rechts- 
anwalts Günther Stanonik wird 
die Münchner Staatsanwalt- 
schaft wegen fahrlässiger Tötung 
Anklage gegen die FlS-Renndi- 
rektoren Kurt Hoch (Österreich) 
und Jan Tischhauser (Schweiz) 
erheben. 

Schützenfest gegen Köln 

an Stelle eines limiiers 

Untouchables in sehr 
Lungen - Bei anfangs traum- 

haftem Wetter empfingen die 
Langener ,,Untouchables" am 
letzten Wochenende eine Mann- 
schaft aus Köln. Ursprünglich 
sollte eiun Turnier auzsgetragen 
werdenm, doch das Team aus 
Frankfurt sagte kurzfristig ab. 
Dies tat der guten Launen aller- 
dings keinen Abbruch, 

Die Langener wollten an die- 
sem Tag beweisen, daß sich das 
lange Training gelohnt hatte. So 
trafen die Gäste aus der Dom- 
stadt auf ein diszipliniert agie- 
rendes Langener Team, das 
durch Bchnelle Laufspielzüge 
und tolle Pässe zu überzeugen 

guter Verfassung 
wußte. So konnte eiune schnelle 
Führung der Gastgeber bis zui 
Pause auf 56:6 ausgedehnt wer- 
den. 

In der zweiten Halbzeit machte 
sich bei den Kölnern verständli- 
cherweise Resignation breit, zu- 
mal jetzt auch das Wetter um- 
schlug und leichter Regen ein- 
setzte, Mit 86:6 endete die Begeg- 
nung f(tr Langen, und bei der an- 
schließenden Grillparty wurde 
bereits ein neues Treffen beider 
Mannschaften geplant. 

Wer am Football Interesse hat 
und gern mitspielen möchte, er- 
hält im Football-Shop Heinhold 
(Tel. 7 36 18) nähere Auskünfte. 

Zupackende Helfer hane die Forstverwaltung bei den Reitern des Langener Reit- und Fahrveralns. Eini- 
ge Wochenenden verbrachten die Reiter vom Kronenhof damit, das arg gebeutelte Reitwagenetz Im Langener 
Stadtwald mit Traktpr, Schaufeint Spaten und Säge wieder In einen ordentlichen Zustand zu versetzen Doch da- 
mit nicht genug. Die Reiter verlegten einen Teil der Reitwege auf Reltpfade, die fernab von den Hauptwegen ver- 
laufen, um anderen Waldbenutzern, Spaziergängern und Radfahrern, nicht in die Quere zu kommen. Die Reiter 
wollen keinen Erholungsuchenden vom Weg drängen. AuDerdem sind befestigte Wege für Pferdebeine alles an- 
dere als angenehm, so daß schon allein aus diesem Qrund den neu angelegten und t>efestlgten Wegen Im Stadt- 
wald keine Gefahr von Pferdebeinen droht. Einen Wunsch haben die Reiter allerdings und nehmen an, daO die- 
ser auch von anderen Erholungssuchenden geteilt wird: Autofahrer sollten den Wald als Erholungsoablet re- 
spektleren und Ihre Fahrzeuge auf den Straßen lassen. Foto P(Fiei9iene) 

Burgmayer 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstraße 72 
Dreieich 

Bahnslraße 7 
Langen 

Ausdruck einer großen 

Leidenschaft 

TRAURINGE 
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AUE 

GLAABS-BIERE 

ZUM 

JUBILÄUMS 

Vom 16. 5. - 4. 6.1994 überall im Handel, wo's Glaabsbräu gibt. 
Nur solange Vorrat reichtl Achten Sie auch auf unsere Super- 

Jubiläums-Preise in der Gastronomiel 

Zweiter Hessischer Mütterkongreß am 18. Juni in der Langener Stadthalle 
Kanten Wollen .Sie wi.s.sen, 

wie sich Horis Hecker im Intenia- 
lionalen .Inhr der Kamille vorau.s- 
sichtlich entwickeln wird? ()d(<r 
können Sie sich vorstellen, dal,l 
Väter in /\ikunfl sa^en: ,,lch bin 
(loch nicht Vater geworden, \ini 
meine Kinder von anderen beti-eu- 
cn /u lassen, vom Opa /um Hei- 
.|)iel oder von einiMn Kinder- 
inann , , ." und Mütter da.s akzep- 
tieren? Am IK. .luni erfahren Sie 
inehr darilber. In der .Stadthalle 
findet von 10 bis 18 Uhr der zweite 
He.ssi.sche MUtterkonun'lJ .statt, 
wo Visionen, Probleme und Zu- 
kunftaussichten vim Müttern, Vä- 
tern und Kindern in unserer Oe- 
sellschaft öffentlich diskutiert 
werden. 

Der zweite Hessische Mütter- 
kcmsrell, ein HeitraH zum Interna- 
li(malen .lahr der Kainilie, hat das 
Motto: „Holle vorwärts, Holle 
rückwärts — von der Umveilei- 

liinH vcm (Jeld, Macht und Kiebe" 
un(l umfaßt Kachvortritfje. 15 Ar- 
beits(,'nippen, Mütter-Kabai-ett, 
politisches .StriMtnesprilch und 
Kinderbetreuunn, Die Veranstal- 
terinnen, die Ile.ssische l.andes- 
zentrale für politische Hildung. 
das Hessische Mütterbüro. Müt- 
terzentnim Landen und die Krau- 
enbeauftraKten vom Kreis Offen- 
biich und der .Stadl l,anf«en, haben 
ein umfangreiches KoiiKreUpro- 
Kramni voi>{elent, von dem .sie 
wün.schen, dali es nicht mir bei 
den Müttern lnter»>.sse findet, son- 
dern sich auch Väter angespro- 
chen fühlen: ,,l'"amilie ist we<ler 
aus.schlieUlich l'rauensaclie noch 
nur I'rivatanjieleKenheit", erläu- 
tert MarKi'it ,Ian.sen vom He.ssi- 
.schen Mütterbüro. ..Her Stellen- 
wert, den Kinder und Familie in 
unserer Ciesellschaft haben, pril^t 
das soziale Klima in un.serem 
Land, Wenn wir nicht erkennen. 

daß Teilen nicht nur in materiellen 
nin^en, scmdeni auch bei Verant- 
wortung und Zeit für Kinder von 
entscheidender Hitleutunn ist, 
werden wir die Probleme der Zu- 
kunft nicht lo.sen," 

I''ür die Suche nach neuen We- 
Ken und Rollenbildem konnte das 
Veranstalt(>nnnen-Team Fachleu- 
te unteixchiedlicher Kompetenz 
und KrfahninK «'"Winnen: So wird 
die Familienfor.scherin (ü.sela An- 
na Krler Uber die ..Hole der Fami- 
lie Rückblick und Visionen" re- 
ferieren, wilhrend der Kolner Pu- 
blizist Dieter Schnack das miinn- 
liche Familii-nverstiindnis anhand 
von Horis Heckei-s Vaterfiruden 
unter die Lupe nehmen will. Die 
I'rof^ramm-Palette der Arbeits- 
^'nippen, die sich nachmittags zu- 
sammenfinden werden, reicht von 
,.Saf^ mir, wo die Viltersind?" üb<>r 
,,Mütleiv.entren Plattform für 
Mütteipolitik" unil ,,Kann sich 

friui noch Familie leisten?" bis hin 
zu Fragen, ob und wie Familie 
Problemen wie Sucht oder politi- 
schem Hadikalismus ent^cHenwir- 
ken kann 

Absi'hließend ist ein politi.scbes 
Streitfiespriich unter dem Motto 
,,Visionen vom Hollenspiel" >><'- 
plant. Hierzu sind Politiki>r der 
vier Hundesta^;s|)arteien ein^jela- 
den, die mit den KonKivßteilneh- 
mern sowie einer Anwiiltin für 
Li<>be und Zuwendung (Harbara 
Küster, Frankfurter Frauenschu- 
le) und einem Anwalt für Geld 
und Macht (,Iürnen Horcherl, Fa- 
nülietniclUer in Darmstadt) dis- 
kutieren sollen. 

Die ProKramiTie und Anmeldun- 
gen zum Kongreß können an^e- 
forilert werden beim He.ssi.schen 
Mütterbüro, Hahnstraße Mil, (iHaaf) 
Launen (Telefon Ii 82 IH) oder bei 
der I le.ssischen Lande.szentrale für 
politische HildutiK, Hef, VII, 
Hheinbahnstraße 2, «riUt.'i Wies- 
baden (Telefon ()(> 1 l/;i (ift 2(i :<2), 
Die Veranstalterinnen envarten 
rund Teilnehmer und Teilneh- 
merinnen au.s Kanz Ile.s.sen, Zum 
ersten Hessischen Mütterkonureß 
nach Marburg I!)!I2 kamen mehr 
als 40(1 Mütter mit 200 Kindern, 

Der Bürgermeister Im Gespräch mit Katrin Gottschalk bei seiner Sprechstunde Im Jugendzentrum. Foto: Arnold 

JugencQiche äußerten Wünsche 

Nur wenige nutzten die Sprechstunde mit dem Bürgermeister 
Landen (rt) - Wunschlos glück- 

lich oder mit Hemmungen behaf- 
tet? Das war die Frafje. die sieh 
HürKermeister Dieter Pitthan am 
Dienstag stellen mußte, als er zu 
seiner Sprechstunde im .lugend- 
zentrum KOM.ma erschienen 
war. Nur ganze sech.s .lugendli- 
che nutzten die Gelegenheit, mit 
dem Stadtoberhaupt ein vertrau- 
liches Gespräch zu führen und 
ihm Wünsche, Kritik und Anlie- 
gen vorzutragen. Hinterher 
konnte Pitthan jedoch Jeststel- 
len, daß die geführten Gespräche 
für beide Seiten durchaus 
fruchtbar waren, ,,Deshalb soll 
diese Sprechstunde im .lugend- 

zentrum nicht die einzige blei- 
ben", erklärte Pitthan, und er 
rechne damit, daß mit der Zeit 
ein gewis.ses Vertrauensverhält- 
nis entstehe und etwaige Hemm- 
schwellen abgebaut würden. 

Die Anregungen und Wünsche 
der Jugendlichen bezogen sich in 
erster Linie auf Probleme im 
KOM.ma. Beispielsweise wurde 
der Wunsch geäußert, die Öff- 
nungszeiten des Bistro zu erwei- 
tern. Hier mußte Pitthan pas.sen, 
denn Personalprobleme las.sen 
eine zeitliche Ausdehnung nicht 
zu. Anders sieht es mit einer An- 
regung aus, dem Innenhof des 
Jugendzentrums einen anderen 

Helag zu geben. Ks wurde kriti- 
siert, daß der vorhandene Granu- 
latbelag keine Ballspiele zula.s.se 
und die Verletzungsgefahr sehr 
groß .sei, In diesem Fall will der 
Bürgermeister alternative Lö- 
sungen prüfen lassen. 

Im Anschluß an die Gespräche 
überzeugte sich Pitthan bei ei- 
nem Rundgang durch das Haus 
von einer guten Arbeit, die gelei- 
stet wird. Er konnte auch die Er- 
gebnis.se jugendlicher Kreativi- 
tät bewundern, denn die weißen 
Wände haben durch Malerelen 
und Grafitiaktionen im wahrsten 
Sinne des Wortes Farbe bekom- 
men. 

Solche Bilder sieht man nicht gern. Die Natur -wie hier 
am Mühltal- Ist kein Müllabladeplatz. fqIo Arnold 

Wieder Ist ein Kontrollpunkt erreicht. Zur Belohnung gibt's SüDes. Foto: P 

Auf den Spuren 

der „Füchse" 

durch den Wald 
Langen - Viel Spaß bei einer 

Schnitzeljagd hatten die Jugend- 
lichen de.s Roll- und Eissport- 
clubs Langen, Von der Jugend- 
wartin Herzog hervorragend 
vorbereitet, hatten die „Füchse" 
Pasqual Ruppel und Gerhard 
Schenko die Route abgesteckt 
und dabei einige Überraschun- 
gen eingebaut. Alle „Depots" 
wurden schnell erblickt, und die 
gefundenen Süßigkeiten waren 
bald vertilgt, Ziel nach zwei 
Stunden durch Wald und Flur 
war der Garten der Jugendwar- 
tin mit den malerischen Apfel- 
bäumen in voller Blüte. Dort 
wurde weiter gespielt, und auch 
Eltern und Freunde des Clubs 
hatten einen lieben, langen Tag 
,,Freizeitgenuß", 



,1 
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CHER'^ir^ 

Ein Erziehungsb«rater 

Freude mit Kindern im Alltag 
Die richtige Erziehung von Kindern ist von vielen Ein- 
flüssen abhängig, da Kinder kein willl<urlich formbares 
t^aterial darstellen. Erziehung von Kindern ist eine le- 
bensfullende Aufgabe, nie langweilig, aber oft anstren- 
gend. Imnner wieder wird man vor Situationen gestellt, 
die einem vorher noch nicht begegnet sind. Erzie- 
hungsmethoden kann man daher auch nicht wie 
Kochrezepte .inwenden, sondern man sollte sie viel- 
mehr als Wegweiser in eine bestimmte Richtung ver- 
stehen, Das Buch möchte Eltern und Erziehungsbe- 
rechtigten anhand von Beispielen und Lösungsvor- 
schlägen Anregungen bei zahlreichen Problemen ver- 
mitteln - allgemeingültige Patentrezepte vermag es je- 
doch nicht zu geben. Dieser praktische Ratgeber für 
Erziehungsfragen im Elternalltag soll hilfesuchenden, 
manchmal auch ratlosen Eltern, bei der Bewältigung 
ihrer Erziehungsaufgaben - vom Säugling bis hin zur 
Pubertät - helfen. 

SEtTE 8, LANQENER ZEITUNG. NR. 40 

12,90 

Das geschenkte Leben - 
Eine Katze erzählt 
Das Loben geht nicht /imporlich um mit dem ..Roten": 
Ehe er sich's versieht, landet der Held dieses - zuge- 
gebenermaßen etwas anderen - Romans im Tierheim. 
Was so außergewöhnlich nicht ist, den der verwegene 
Kerl, der uns hier die Geschichte seines Lebens er- 
zählt, ist - ein Kiiter Wie froh und glücklich er ist, als 
ihn eine junge f^onschendame aus dem Heim holt! 
Doch im vermeintlichen ,,Katerparadies" wimmelt es 
nur Bo von Tücken und Gefahren - zum Glück hat un- 
ser Charmeur einen Schutzengel Bis zu dem Tag. da 
in der Nachbarschaft eine hinreißende Katzendame 
auftaucht. Der ..Rote" ist leidenschaftlich verliebt. Doch 
das Liebchen entpuppt sich als berechnendes Biest, 
das nur eines im Sin hat - ihn aus seinem Paradies zu 
vertreiben, um sich selbst dort einzunisten . . . 

lUilirtssrossw 

'isf' 

Habels großes Fahrradbuch 
Kaufberatung, Richtiges Fahren, Reparaturen 
Wer sich heute in den Sattel schwingen will, trifft im 
Fahrrad-Fachgeschäft auf eine venvirrende Angebots- 
Vielfalt - vom Hollandrad bis zum Mountainbike. Wel- 
cher Drahtesel für Sie der richtige ist. verrät Ihnen die- 
ser umfassende Ratgeber. Und noch vieles mehr: Ge- 
sunde Fahrtechnik, richtige Lenkereinstellung, prakti- 
sche Reparatur-Tips zum Beispiel. Damit Ihnen Ihr 
Hobby niemals Verdruß bereitet. 
Sicherheit auf zwei Rädern ist besonders für Kinder ein 
ernstzunehmendes Thema - dieses Standardwerk 
weist auf Gefahren hin und hilft, mit ihnen fertigzuwer- 
den. Die ausführliche Darstellung wissenswerter tech- 
nischer Details und aktueller Entwicklungstrends - 
Bremsentypen. Schaltungssysteme. Rahmenarten - 
verschafft darüber hinaus auch passionierten Fahrrad- 
Freunden verblüffende Einblicke. 

Pearl S. Buck 

Von Morgen bis Mitternacht 
Eine außergewöhnliche Frau erzählt die aufregende 
Geschichte ihres Lebens. Eines Lebens zwischen zwei 
sich fremd gebliebenen Kulturen, geprägt von den be- 
wegten Tagen der Kindheit im Reich der tvlitte. von den 
angstvollen Jahren der chinesischen Bürgerkriegswir- 
ren. geprägt auch vom Versuch, diesseits und jenseits 
dos großen Meeres ein Zuhause zu finden - um letzt- 
lich überall eine Fremde zu bleiben. 
Die Autorin entführt ihren Leser in eine geheimnisvoll 
lockende Welt und eröffnet ihm neue Horizonte. Ein 
großartiges Werk, wie es nur eine Nobelpreisträgerin 
vom Range Pearl S Bucks zu schaffen vermag. 

Jä»- 
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Formuliere besser 
Guter Stil - das ist auch und nicht zuletzt die sichere 
Wahl des passenden Wortes im rechten Moment, Mit 
Hilfe von 3000 Synonymen und 30 ODO Stichwörtern, 
die dieses umfassende Lexikon bietet, sind auch weni- 
ger Geübte garantiert nie ,.sprachlos". Oder gehören 
Sie zu jenen, die tagtäglich formulieren oder diskutie- 
ren müssen? Dann erledigt dieser Ratgeber die Suche 
nach der richtigen Vokabel im Handumdrehen, Kein 
zeitraubendes Sinnieren mehr - nachschlagen, fertig. 
Abgedroschene Redewendungen und langweilige 
Wiederholungen im Ausdruck verbannen Sie künftig 
dorthin, wo sie hingehören - ins Reich der Wortunge- 
heuer und verstaubten Floskeln. 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU # POST £bn0iaier2a(un0 
OflwibKh: QroOe MarirtBlrafle 36-44 
OMzwitnch: Landwatiretraßs 9 
DraMch-Sprandflngwi: Hauptstraßa 20 
Hanau-St*iflh«liii: Finna Sctirfldor, Steinhaimar Vorstadt 27 
Langan: Langanar Zeitung, OarmaUdtar Straße 26 
MQhltiatm: Firma R. Köhl, Bahnhofstraßa 41 

Rodgau-JOgaahalm: Rodgau-Pauage, uidwigalraßo 24-26 
Sellganaladt: Aactiatfenixirger Slrafla 53 
Dieburg: Dieburger Anzeiger, Slelnitrafle 12 
Hanau-Klcin-Aulwlm: Papiar-Sctnvab, Scdulslraßa 24 

Kein Pottvariand mttglichl 
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Frühling im Neurott. Foto: Weinen 

JuZ läßt den Fußball rollen 

Die Freude am Kicken steht bei den Tfeams im Vordergrund 
Landen — Nach dem crfolgroi- 

chon Absc'hnt'i(k-n des KüM.ma- 
KuUballtoam.s mit Jugendlich™ 

über 18 Jahren — ein dritter 
Platz beim traditionellen Fast- 
nachtsturnicr, veranstaltet vom 

Majld El-Amranl von der Mannschaft des KOM,ma führt den Ball sehr ge- 
schickt. Polo: Arnold 

JuZ Dreieichenhain und der Ki- 
nalteilnahme l)eim Turnier im 
April in Hattersheim — lieferten 
auch die ,,Kleinen" zwei span- 
nende Spiele. Anfang Mai gegen 
das JuZ Benzstraße in Sprend- 
lingen und am 11. Mai gegen das 
JuZ Gutleut aus Frankfurt. Bei- 
de Begegnungen gingen leider 
ganz knapp verloren. Nach ei- 
nem dramatischen Match, zur 
Pause lagen die Jungs des 
KOM.ma 1:7 hinten, konnten sie 
in der zweiten Halbzeit mit 
Kampf und vollem Ein.satz gegen 
die physisch haushoch überlege- 
nen Sprendlinger noch bis auf 
9:10 herankommen. 

Die Eröffnungsphase des 
Heimspieles auf dem ,,alten 
SSG-Platz" in der Zimmerstraßc 
war durch Nervosität auf seilen 
des KOM,ma-Teams gekenn- 
zeichnet, und prompt bekamen 
die Jungs aus Frankfurt einen 
Handelfmeter zugesprochen. So 
stand es schon in der ersten 
Spielminute 1:0 für die Gäste 
Durch zwei Tore von Björn Er- 
lmeier und einem Treffer von 
Tolger Özdensez gelang den Lan- 
gener Jungs ein 3:2 zur Halbzeit. 
Die zweite Halbzeit war durch 
einen enormen Drang nach vorne 
der Giiste gekennzeichnet. Aber 
der Ausgleich gelang ihnen nur 
durch ein unglückliches Eigen- 
tor. Dem Siegtreffer zum 4:3 ging 
ein vom Schiri nicht gepfiffenes 
Foul im Mittelfeld voraus. Alles 
in allem ein glücklicher, wenn 
auch nicht ganz unverdienter Er- 
folg der Jugendzentrums-Mann- 
schaft aus Frankfurt. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 21. bis 27. IVIai 1994 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-2I.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Jemand hat Sie übergangen: Din- 
ge sind geschehen, von denen Sie 
nichts erfahren haben. Aber ist es 
wirklich so, daß Sie Zeit gehabt 
hätten, um sich um die Sache zu 
kümmern? 

Sie haben eine Zusage gegeben, 
die Sie jetzt gerne rückgängig 
machen möchten. Aber so leicht 
läßt man Sie nicht aus der Pflicht. 
Sie werden in den sauren Apfel 
beißen müssen. 

Ihre Stimmung ist gereizt. Zu 
viele Verpflichtungen lassen Ihnen 
kaum noch Zeit, sich um die 
Menschen zu kümmern, die Ihnen 
lieb und teuer sind. Sie müssen 
sich entscheiden. 

Sie lassen sich mehr gefallen, als 
nötig ist. Sie müssen nur einmal 
deutlich etwas ablehnen, dann 
wird man verstehen, daß man 
Sie nicht länger so behandeln 
kann. 

Lassen Sie sich in Ihren Plänen 
nicht beirren. Kleinere Rück- 
schläge gibt es immer wieder. 
Bessern Sie jetzt nach, und ver- 
lieren Sie das große Ziel nicht aus 
dem Auge. 

Sie halten etwas vor Ihrem Le- 
benspartner geheim, Muß das 
wirklich so sein? Sie können ei- 
nem Menschen, der Ihmen voll 
vertraut, ruhig die ganze Wahr- 
heit sagen. 

Was Sie in einem Gespräch er- 
reicht haben, ist weit mehr, als 
Sie erwarten durften. Auf diese 
Grundlage können Sie bauen, 
denn nun hält jemand seine Hand 
schützend über Sie. 

Legen Sie Ihre Scheu jetzt end- 
lich ab. Man weiß, was man an 
Ihnen hat und wird nicht über- 
rascht sein, wenn Sie Ihre be- 
rechtigten Forderungen deutlich 
präsentieren. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tmc 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Bringen Sie durch ein längst 
überlälliges Gespräch mit ei- 
nem Freund selbst den Stein 
ins Rollen. Warten Sie nicht, 
bis der andere auf Sie zu- 
kommt. 

Ihre Energie ist beträchtlich. Sie 
haben nicht nur in Ihrem Berufs- 
leben die Menschen überzeugt, 
sondern auch im privaten Be- 
reich eine wichtige Neuerung 

24.8.-23.9. durchgesetzt. 

Ihre Standfestigkeit wird jetzt Wassermann 
auf die Probe gestellt. Doch kei- 
ne Sorge: Wenn Sie so weiter- 
machen wie bisher, dann wird 
Ihnen niemand etwas anhaben 
können. 

Mit Energie und Lebensfreude 
können Sie die Menschen in Ih- 
rer Umgebung davon überzeu- 
gen, daß ein Plan, den Sie ent- 
wickelt haben, Aussicht auf Er- 
folg hat. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 40, SEITE 9 

Frauen können sich als 

Kursleiterin ausbilden 

Zum Seminar im Mütterbüro freie Plätze 
Langen Zum Thema ,,Wie 

plane und leite ich einen Kurs?" 
veranstaltet das Hessische Miit- 
terbüro in Langen am Samstag, 
28 Mai. von 10 bis 18 Uhr eine 
Fortbildung für P>auen. Die 
vVeiterbildung wendet sich an 
Krauen, die noch keine oder we- 
nig Erfahrung als Kursleiterin 
haben oder ihre Kursangebote 
verbes.sern möchten; ,,denn ein 
gut geplanter Kurs läuft auch 
^ut". Brigitta Meier, Diplom- 
Psychologin und langjährige 
Mütterzentrumsfrau, will mit 
den Teilnehmerinnen üben, was 
bei einer Kursplanung benick- 
sichtigt werden soll und wie gute 
Vorbereitimgen und Ideen in der 
Weiterbildung umsetzbar sind. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 
,')() Mark (für Mütterzentrums- 

frauen Iis bis 35 Mark, je nach 
Selbsteinschätzung). Für Ver- 
pflegung und Kinderbetreuung 
wird gesorgt. Die Teilnehmerin- 
nenzahl ist auf zwölf Frauen be- 
gii-nzt, es sind noch einige Plätze 
frei. Anmeldung beim Hessi- 
schen Mütterbüro, Bahnstraße 
39, t)2335 Langen, oder per Tele- 
fon 2 82 34 beziehungsweise Fax 
2 44 72. 

-Anzoige- 

Ihr Pfingst-Ausflug! 
Klare Sache; Ins Freizeit-Land Geisel- 
wind an der A3 Wurzburg-Nürnberg mit 
seinen tollen JubDaums-Neuheiten 
Multivisions-Show ..T-Rex-Worid". 
Drehgondelbahn. Break Dance. Höl- 
lenrutsche. Elektronik-Theater .^Vogel- 
hochzeit". Condor und weitere Überra- 
schungen. Freizeitspaß rundum! 

Info-Fahrt nach 

Buchenwald 
Langen - Eine "Rigesfahrt nach 

Buchenwald mit einer Führung 
durch die Nationale Mahn- und 
Gedenkstätte des ehemaligen 
Konzentrationslagers organisie- 
ren das Antifa-Bündnis und die 
Friedensinitiative Langen mit 
dem VVN-Bund der Antifaschi- 
sten und dem DGB des Kreises 
Offenbach. Sie findet am Sams- 
tag, 4. .luni, statt. Abfahrt ist um 
7 ühr am Langener Bahnhof mit 
dem Bus, der 40 Personen faßt, 
die Rückkehr erfolgt noch am 
gleichen Abend. Die Fahrtkosten 
betragen 20 Mark für Erwachse- 
ne und 15 Mark für Jugendliche. 
Anmeldungen bei Rosemarie 
Steffens, Friedrich-Ebert-Straße 
41, (Tel. 7 81 06 9 und Rainer Ei- 
singer, Mörfelder Landstraße 33 
(Tel. 7 93 67), 

Die Einladung richtet sich vor 
allem an Jugendliche, dürfte je- 
doch für Erwachsene ebenso in- 
teressant sein. 

Der Hundeerziehungskurs beim verein für Pollzel- und Schutzhunde findet lebhaften Zuspruch. 
Geleitet von dem Motto „Hundeerziehung ohne Strafe" kommen zahlreiche Hunde und Hundeführer zusammen, 
um „Führen" und „Geführt zu werden" In Einzel- und Gruppenarbelt zu erlernen. Bereits jetzt nach dem vierten 
Ubungssamstag sind offensichtliche Erfolge zu erkennen, die groß und klein, alt und jung, Mischling oder Ras- 
sehund, welter anspornen, auch den zweiten Teil des kostenlosen Lehrgangs hoffnungsvoll anzugehen. Foto p 

Wünsche sind wie SoiiiDicrwolkcti 
ROMAN VON ELISABETH GURT 

Copyright by Autor 
durch Vorlag von Graberg & Gorg. Frankfurt am Main 

Teil 35 
„Laß sehen! Jetzt ist es zehn. Um halb zwölf, 

wenn ich mich beeile. Aber du weißt ja... Der 
Geruch von Krankenhäusern ..." 

Um halb zwölf war sie vor der Hoffmann-Kli- 
nik und spähte sofort eifrig nach allen Seiten, 
f]ndlich entdeckte sie ihren Wagen auf dem 
Parkplatz neben dem Eingang, aber Pascal war 
nirgends zu sehen. Anne lief nervös auf und ab, 
schaute nochmals in die Runde. Nichts ... 

Dann hörte sie Kais Stimme und wendete sich 
erschrocken um. Da kam er, vorsichtig hum- 
pelnd, die Stufen vor dem verglasten Portal her- 
ab, auf der einen Seite von Margot, auf der an- 
deren von einer Schwester gestützt. „Mutter, wo 
bleibst du denn?" rief er ihr fröhlich entgegen. 

Der Wagenschlüssel steckte. Im Fond schwebte 
noch ein Hauch von Pascals englischen Zigaret- 
ten. Wo blieb er denn? 

Anne hatte große Mühe, sich ihre zerfahrene 
Stimmung nicht anmerken zu lassen. Die Ent- 
täuschung über Pascals Verhalten war groß. 

Als sie Kai bis zum Lift gebracht hatten, ver- 
abschiedete sich Margot, 

Während Kai mit seinem Studierzimmer und 
seiner Klarinette Wiedersehen feierte, ging das 
Telefon. Anne schloß leise die Tür und Tief zum 

arat, „Verzeih mir. Liebste, ich konnte nicht 
anders!" hörte sie Pascal sagen. „Als ich deinen 
Wagen abgestellt hatte, riet mir ein guter Geist, 
do(A lieber in Deckung zu gehen. Ich habe in der 
Imbißstube gegenüber einen Kognak getrunken, 
und dann - konnte ich durch das Fenster dein 
rührendes Familienidyll beobachten. Es war 
mir einfach nicht möglich, diesem Akt beizu- 
wohnen. Sagst du denn nichts?" 

„Nichts", erwiderte Anne. Ärger und Krän- 
kung schnürten ihr die Kehle zu. 

„Das macht mir Kummer! Und wann wirst du 
wieder für mich Zeit haben? Für mich allein?" 

Spaß muß sein 

„Du wirkst so abgespannt, Karl!" - „Kein 
Wunder. Nacht für Nacht muß ich bei dem ge- 
ringsten Geräusch raus, weil meine Frau denkt, 
da wären Einbrecher!" - „Mach ihr doch klar, 
daß Einbrecher keinen Lärm machen." - „Habe 
ich ja. Jetzt muß ich auch raus, wenn kein Ge- 
räusch zu hören ist!" 

* 
Sagt der Scheidungsrichter zu Frau Huber; 

„Aber irgendetwas Positives muß doch an Ihrem 
Mann gewesen sein, als Sie ihn kennenlernten?" 
- „Ja, aber das ist fast bis auf den letzten Pfennig 
aufgebraucht!" 

„Du, Vati, der neue Mieter versteht nicht viel 
von Musik," - „Warum denn nicht?" - „Er sagte 
vorhin zu mir, ich solle mal meine Trommel auf- 
schneiden und nachsehen, was drin ist!" 

Eine Frau, die Geld wie Heu haben will, muß 
dafür sorgen, daß ihr Mann arbeitet wie ein 
Pferd. 

* 
„Was will denn Ihr Sohn einmal werden?" - 

„Ach, der wird Arzt. Die Zeitschriften fürs War- 
tezimmer hat er schon!" 

DSS W8r einmsl. wo inan noch vor einem Jahr solche Wasserfreu- 
den erleben konnte, Ist heute eine große Baustelle. Foto: Weinert 

AsF bestätigte 

ihren Vorstand 
Langen — Die Jahreshaupt- 

versammlung der sozialdemo- 
kratischen Frauen im Kreis Of- 
fenbach hat ihr Vorstands-Trio 
einstimmig wiedergewählt; Ulri- 
ke Alex (Dietzenbach), Ute Son- 
dersnaus (Rödermark) und Iris 
Welker-Sturm (Langen) nerhal- 
ten den Vorsitz. Unterstützt wer- 
den die drei Vorstandsfrauen wie 
bisher durch die Schriftführerin- 
nen Irene Linke (Neu-Isenburg) 
und Elisabeth Meier (Langen) so- 
wie durch zwölf Beisitzerinnen, 
die den Kontakt zu den einzelnen 
Ortsgruppen im Kreis halten 
Ebenfalls einstimmig wiederge- 
wählt wurde die Schatzmeisterin 
Hanni Beel (Langen), die dieses 
Amt bereits ^it der Gründung 
der AsF im Unterbezirk vor 24 
Jahren innehat. Im nächsten Jahr 
freut sie sich schon auf das große 
Fest, das zum 25jährigen Beste- 
hen geplant ist. 

Neben den Wahlen stand ein 
informativer Vortrag von Ursula 
Hornung auf der Tagesordnung 
zum Thema Frauenförderung in 
der privaten Wirtschaft. Die Ver- 
sammlung kam zu dem Schluß, 
daß Frauenförderung im eigent- 
lichen Sinne des Wortes nicht 
stattfindet. Die dargebotenen 
Zahlen und Fakten belegten ein- 
deutig, daß die Firmen, wenn sie 
überhaupt Frauenförderpläne 
entwickeln, diese überwiegend 
zur Imagepflege einsetzen oder 
um sich eine qualifizierte Ar- 
beitskräftereserve zu erhalten, 
auf die sie im Notfall zurückgrei- 
fen können. Die AsF zählt es wei- 
terhin zu ihren wichtigsten Auf- 
gaben, alles zu tun, um eine 
Gleichstellung der Frauen zu er- 
reichen. 

„Das ist ganz ungewiß!" rief Anne. Plötzlich 
übermannte sie ihr Zorn, und sie legte den Hö- 
rer auf. Ihr Herz ging in harten Stößen. 

Um fünf erscnien Margot und drückte Anne 
mit schwärmerischen Augen einen Strauß matt- 
gelber Rosen in die Hand. Während sie die Blu- 
men in eine Vase ordnete, läutete es erneut an 
der Tür, und Anne lief selbst hin, um zu öffnen. 
Draußen stand Pascal in vollendeter Haltung, 
einen Anflug seines mokanten Lächelns um die 
Lippen. „Ein armer Delinquent bittet um die 
Erfüllung eines letzten Wunsches", meldete er. 
„Nur eine halbe Stunde, Liebste!" 

„Komm in mein Büro, bitte!" Anne lief vor 
ihm die Stufen hinunter. 

Pascal blickte sie eine Weile sinnend an. 
„Vielleicht weißt du, daß ich Sentiments nicht 
leiden kann", begann er. „Deshalb möchte ich 
dir ohne Umschweife mitteilen, daß ich nach 
unserem Telefongespräch zu einer Erkenntnis 
gekommen bin: Ich habe mich geirrt!" 

Pascal strich mit der Hand nachdenklich sein 
ungebärdiges Haar zurecht. 

„Ich habe mich ganz einfach geirrt, als ich dir 
zumuten wollte, mit mir wildem Sonderling 
Schritt zu halten. Du kannst es nicht. Verzeih!" 

„Also - gibst du mich auf?" fragte sie gequält. 
„Sei doch logisch. Liebste, es ist genau umge- 

kehrt. Für einen Menschen meiner Art ist kein 
Platz in deinem wohlgefügten Leben." 

Anne erschrak, weil er da etwas aussprach, 
das sie so lange nicht hatte wahrhaben wollen. 
„Ich habe gehofft, du würdest dieses Leben ach- 
ten lernen, dich einzuordnen versuchen." „War- 
um sollte ich deine Lebensart nicht achten? 
Aber mich einordnen, wie du es nennst, unter 
,ferner liefen' - das kann ich nicht." 

„Was habe ich falsch gemacht?" fragte Anne 
ratlos. „Ich wollte doch alles tun, damit du ..." 

„Und hast vergessen, daß eine geliebte Frau 
etwas von der Unterwürfigkeit einer Sklavin 
haben muß, eine Art zärtlichen Gehorsam? 
Bringst du ihn denn auf?" 

„Gern, wenn es um einen Hut oder ein Kleid 
geht, das ich dir zuliebe tragen oder nicht tragen 
soll, Pascal. Aber nicht, wenn alles auf dem 
Spiel steht, wofür ich gelebt habe," 

„Ich Narr dachte, daß du für mich leben 
könntest!" „Aber ich liebte dich doch!" 

„Das war wohl nur Einbildung", sagte Pascal. 
„Du hattest Sehnsucht nach Liebe und glaub- 
test, sie zu finden - so wie man funkelnden 
Glimmer für das begehrte Gold halten kann. 
Aber du solltest diese Täuschung nicht bedau- 
ern und mir deshalb nicht böse sein. Laß uns 
ohne Voi-wurf daran denken!" 

„Ohne Vorwurf", wiederholte Anne und 
blickte krampfhaft auf ihre verschränkten Hän- 
de, „und ohne Bitterkeit. Ich bin dir nicht böse, 
Pascal. Ich danke es dir, daß ich jetzt weiß, wo- 
hin ich gehöre, zu den Kindern. Es sind jetzt 
zwei. Was willst du jetzt tun?" 

Pascal lächelte müde. „Verreisen. Ich habe 
vorhin einen Flug gebucht." Er stand auf. 

„Dann - gute Reise, Pascal", sagte Anne und 
reichte ihm ihre Hand. Die wenigen Schritte bis 
zur Tür erschienen ihr wie ein weiter Weg. 

Sie hielt sich am Geländer fest und sah Pascal 
die Treppe hinunterlaufen, sehr rasch und si- 
cher, ohne sich umzudrehen. 

Anne wußte später nicht, wie sie in das höhere 
Stockwerk hinauf in ihre Wohnung gelangt war 

„Hast du dich endlich losgerissen, Mutter?" 
rief ihr Kai entgegen. „Heute ist kein Tag für 
deine lästigen Geschäftsbesuche!" 

Er humpelte zu Anne hin und hängte sich an 
ihren Arm, auch Margot kam wie auf einen 
Wink feierlich näher „Und jetzt - unser Ge- 
heimnis, Mutz!" sagte Kai. „Wir haben uns ver- 
lobt! Bitte, erschrick nicht, geheiratet wird viel 
später, wenn wir es zu etwas gebracht haben." 

„Aber gefeiert wird schon kommende Woche, 
ganz groß, in unserem Gastgarten", meldete sich 
Margot. „Kais Band wird mit dabeisein!" 

Kai ergänzte: „Das mit meiner Band hat Vater 
Wörner vorgeschlagen. Weißt du auch, was es zu 
bedeuten hat, Mutter?" 

Wie benommen nahm Anne diese Freudenbot- 
schaft entgegen. Sie legte einen Arm um Kais 
und einen um Margots Schultern. 

„Viel Glück, meine Kinder!" sagte sie leise. 
ENDE 

Dieser Roman ist auch als Taschenbuch erschienen. 

Entdecken Sie uns ganz 

neu! 

Wir können viel für Sie tun, damit Sie gut sehen und gut aussehen. 

Von der Augenprüfung, Auswahl von Brillenglas und Fassung, 

über die individuelle Anpassung superverträglieher Kontaktlinsen, 

bis zur Beratung bei vergrößernden Sehhilfen und der Ausführung 

amtlich anerkannter Sehtests. Viele gute Gründe uns in den frisch 

renovierten Räumen zu besuchen, es gibt eine Menge zu(m) Sehen, 

wir freuen uns auf Siel 

I 
I 
I 
I 

tm mm mm t 
Silvia Haarmanii RobtrI Haarmaan 

Angtaoptlkermehttrlii Ävgtnoptlkermelsler 

Kalserstraße 63 • 63065 Offenbach • Telefon (069) 88 4746 
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Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel.,4 14 14 
Langen, am Lulherplatz. GartenstraOe 6. Tel.' 06103 / 2 79 21 

Wir bielen Ihnen 
Raumlichkeilen 

ohne Parkprobleme, lür 
IhreTRAUERFEIER 

Besuchen S^e unsere Musterausstellgng' 

Pietät Sehring 
Inh. P»t0r Küppors Herzlichen Dank 

sage ich allen Verwandten und Bekannten für die zahl- 
reichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

95. Geburtstag 
Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsiden- 
ten, dem Landrat des Kreises Offenbach, Herrn Bür- 
germeister Pitthan, dem (Magistrat der Stadt Langen 
sowie der Sparkasse Längen-Seligenstädt. 

Susanna Winkler 

Langen, Rheinstraße 34, im Mai 1994 

Alles lebt in der Liebe Gottes, 
und wer heimkehrt. 
der bleibt in der Gemeinschaft der Familie 
und ist nur vorausgegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
Mutter 

/ Erd- und 
j F»uarl>»atmttung»n 
j Üb»rführungan 
/ Sarglager 
' 63225 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telelon06103 / 7 27 94 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung Elisabeth Katharina 

Schmidt 
Eriadlgung aller Fonnalititan - jedarzalt erraichbar 

Rcb. Schramm 
♦ 23. 8. 1909 t 17. 5. 1994 

Karl-August und Hedwig Schmidt 
Herbert und Heike Schmidt 
Ruth und Enno Wiederhold 
mit Familien 

()322.'j Langen, Taunusstraße 32 

Wir nehmen am Dienstag, dem 24. Mai 1994, um 14.15 Uhr in 
der Trauerhalle auf dem Friedhof in Langen von ihr Abschied. 

Über die zahlreichen G'ückwünsche und Geschenke 
zu meiner 

Konfirmation 
habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im 
Namen meiner Eltern, herzlich dafür. 

Nina Friedherger 
Langen, Karlstraße 10, im Mai 1994 

Jennifer hat ein Schwesterchen bekommen! 

Katja Annika 

* 10. 5. 1994 

Mit ihr freuen sich die glücklichen Eltern 

Astrid und Dieter Frensch 

Wir nehmen Al)schie(l von un.serer lieben Gfoßmutter, Schwester, Tante und 
CJroßtantc iJa.msladtpr Straße 23 

Ü3.225 I driQun bei Flrri. 
Telelon Ü6103.' 2 77 07 

und 5 44 84 
Hedwig Gottschling 

öflnynjs/rtjn 
Mor.l»g 1300-ie30Urv • 0«n$a9-fr»(tag 630-183011« Sansta^ 

Rcb. Fischer 
•9. I9i:{ tl2. .■». 1994 

die plötzlich imd unerwartet von uns gegangen ist. 

In stiller Trauer: 
Cornelia Bnor-Roglcr 
und Angchörigo 

I.jingen / Frankfurt 
Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 19. Mai 1994, auf dem Langener 
Friedhof statt. 
Anstatt Kränze untl Blumen bitten wir um eine Spende zugunsten der Alten 
hilfe der Frankfurter Rundschau, Postbank Frankfurt, Kontonummer 
102 500 (i03, BLZ 500 100 00. 

63225 Langen, Berliner Allee 59 

Rrier$traße24 6322S Langen Inh UiyAaScMer Wir heiraten 

Heinz Ellinghausen 

Daniela Lotzer 

63225 Langen, Elisabethenstraße 36c 
Die kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 28. Mai 1994, um 16 Uhr in der Martin- 
Luther-Kirche in Langen-Oberlinden. 
Polterabend: Mittwoch, 25. Mai 1994, ab 19 Uhr beim SSG-Freizeitcenter, An der 
Rechten Wiese. 

oREDKEN 

Andreas Treffkorn 

Dienstleistungen 
rund ums Haus 
Mit Hochdruck In den 
Frühling 
Fassaden-, 
Treppen-, ' 
Gehweg-, 
Wintergärten-Reinigung ; ^ 3 -- 
Zuverlässig- /VCw ~ 
preiswert / / — 

Für die guten Wünsche, Blu- 
men und Geschenke zu mei- 
nem 80. Geburtstag sage ich 
herzlichen Dank an alle Ver- 
wandten. Bekannten und 
Nachbarn. 

Mari et ta 

Mühlbach 
Langen, im Mai 1994 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zu meinem 

80. Geburtstag 
danke ich allen Venwandten, Nachbarn und Bekannten 
sowie Herrn Pfarrer Weber recht herzlich. 

Susanne Stromeyer 
Langen, Annastraße 26, im Mai 1994 

für das stille Gebet, 
für die stumme Umarmung, 
für das tröstende Wort, 
gesprochen oder geschrieben, 
für den Händedruck, 
wenn die Worte fehlten, 
für alle Zeichen der Liebe, 
Verbundenheit und Freundschaft, 
für die Blumen, Kränze 
und Geldspenden 
und das Geleit zur letzten Ruhestätte, 

Elisabethenstraße 10, 
64390 Erzhausen, 
a/Fax: 06150/8S345 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhol) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

HefzIicKt?''» Dnnk j 
A auch im Namen meiner Eltern, sage ich allen, die mich S 

anläßlich meiner 
Konfi »'matioiA 

mit Glückwünschen und Geschenken erfreut haben 

06103 
Alwine 

Körner 
geb. Abrani 

Im Namen aller Angehörigen 
Adeline Schultz Langen, Frankfurter Straße 33, im Mai 1994 

Langen, im Mai 1994 KUNSISIOfFENSrtR 
ROUADEN HAUSIUREN 
MARKISEN ROLLVOHHANGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikatton von Norm- und 
Sondergrößen mit Montagebetneb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunstsloffensterlabrlk 
Oieselstraße 49 
63165 MühlheiiWMain 
Telelon 06108/63 43 
Telefax 06108 / 7 84 30 

Pflege zu Hause 
-alle Kassen- Dreieich B06103/8M32 (l Iii) 
Frankfurt B 069/65 61 56 Darmsladl B 06151 /15 10 00 V VSj 
Offe(ibacha069 / 88 21 11 GiDÖ-Gerau fl06152 / 3 98 98 MiBanfertigung 

liiralle Größen UmweltfrtundHch. 
wtil c«dmiumfrei 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Witterungsbeständig 
dadurch 
äuBerst haltbar 
Pflegeleicht und 
warlungsfreundlich 

• Rolladen 

• Martdsen 

• Insektenschiitz 

Danksagung 

Wir danken allen, die unserem lieben Verstorbenen 
SpItzenQualität in weiB, weiB/braun. 

oder verschiedenen 
Holzfarben 

Heinrich Hoffart 
E-Motoren für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Wir waschen 
Ihre Teppiche 

das letzte Geleit gaben und durch Wort, Schrift und Blumenspenden 
sowie Zuwendungen für Grabschmuck ihre Verbundenheit zum 
Ausdruck brachten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte, dem 
DRK Langen, Herrn Dr. Wleklinski für den Nachruf, dem Jahrgang 
1920/21 sowie dem WV Langen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Maria Hoffart und Kinder 

Langen, Hügelstraße 35, im Mai 1994 

umweltbswußt aut der modernsten 
und größten Teppich-Waschanlage 
im Rhein-Main-Gebiet. 
• Orient-Spezialwäsche 
• Teppichreparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmatten-Service 
■ frei Haus (wir holsn und bringan) 

Teppich-Wäsche 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 
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Schmunzel - EC KE 

Der jüngste Tag 

Der Lehrer schildert im Religions- 
unterricht den Jüngsten Tag. Da 
würden sich die Grätjer öffnen, die 
Berge einstürzen, das Meer alle 
Städte verschlingen und Satan per- 
sönlich seine Opler holen. Gebannt 
hingen die Augen der Kinder an sei- 
nen Lippen. Doch schließlich rief ein 
kleiner Steppke aus der letzten 
Bank: 

„Herr Lehrer, haben wir an diesem 
Tag schulfrei?" 

Das Foto 
der Zukünftigen 

Der flotte Otto zeigt in seinem 
Sportverein ein Bild seiner Zukünf- 
tigen. Sein Freund Emil besieht sich 
das Bild eingehend, dann meint er: 
„Donnerwetter, muß die reich sein!" 

Prompte 
Beförderung 

„Hallo", ruft der Straßenbahn- 
schaffner einer Frau nach, die eben 
aussteigt, „Sie haben auf Ihrem Sitz 
ein Paket liegen lassen!" 

„Das geschah mit Absicht", meint 
die Frau lächelnd. „Das ist das Ves- 
Eerbrot meines Mannes. Er arbeitet 

ei der Straßenbahn auf dem Fund- 
büro." 

Alter 

„Ich finde es bei Müllers eigentlich 
immer ganz nett." 

„Ja, ich auch. Doch es wäre noch 
netter bei ihnen, wenn seine Weine so 
alt wären wie seine Witze." 

Jagdglück 

Der passionierte Jäger bringt ei- 
nen Hasen nach Hause. 

„Heute", sagt er stolz, „habe ich 
Meister Lampe gut getroffen!" 

„Wundervoll", bestätigt seine 
Frau. „Der Schuß ist sogar mitten 
durch das Preisschild gegangen." 

Gut behütet 

„Wozu ich zwei neue Hüte 
brauche? Zu zwei neuen Män- 
teln natürlich!" 

„IVlein Geld reichte nur noch 
entweder für eine Hausjacke 
für dich oder einen Hut für 
mich; wie gefällt er dir?" 

„Haben Sie sonst noch etwas 
zu meckern?" 

Schwer zu machen 

Der Patient leidet an Depressio- 
nen. „Ja", meint der Arzt, „es wird 
wohl das beste sein, wenn Sie sich 
ganz in Ihre Arbeit vergraben." 

„Um Himmels willen, Herr Doktor, 
das geht nicht, ich bin Betonmi- 
scher" 

Peinlich 

Der Gast zum Wirt: „Ich muß 
schon sagen, ich habe schon ein bes- 
seres Schnitzel gegessen!" 

Der Wirt (wütend): „Bei mir aber 
ganz bestimmt nicht!" 

Kritik 

Der Autor kam nach der Urauffüh- 
rung seines neuen Stückes zum Kri- 
tiker. „Wie können Sie es wagen", 
rief er, „mein neues Stück ein Bruch- 
stück zu nennen?" 

„Stimmt es vielleicht nicht?" frag- 
te der Kritiker ruhig. „In Ihrem 
Stück bricht der Mann sein Wort, die 
Frau die Ehe, die Tochter bricht die 
Herzen am laufenden Band, dann 
bricht das Unglück herein, der Mut- 
ter brechen die Knie und dem alten 
Vater brechen die Augen." 

Vorsichtig 

„Ihre Zeugnisse sind wirklich aus- 
gezeichnet", sagte der Direktor zur 
Stellungssuchenden Sekretärin. „Ich 
werde Sie als Privatsekretärin ein- 
stellen. Jetzt brauche ich nur noch 
ein möglichst schlechtes Bild von Ih- 
nen, das ich meiner Frau zeigen 
kann." 

Die Verlobung 

„Ich habe gehört, Paul, daß sich 
deine Tochter mit dem Gerichtsvoll- 
zieher verlobt hat." 

„Ja, das war auch höchste Zeit! 
Jetzt merken es die Leute wenigstens 
nicht mehr, wenn er dienstlich zu uns 
kommt." 

Die Entfettungskur 

„Was ist denn mit Ihnen los, Herr 
Müller? Sie werden ja von Tag zu Tag 
dünner" 

„Wissen Sie, meine Frau will eine 
Entfettungskur machen und probiert 
die Entfettungspillen erst an mir 
aus." 

Anekdotenstrauß 

Kleinmütig 
Auch Benjamin Franklin hatte 

eine Schwiegermutter. Aber sie zö- 
gerte lange, bevor sie ihrer Tochter 
erlaubte, einen Drucker zu heira- 
ten. 

Immer und immer wieder sagte 
sie sorgenvoll: „Es gibt in den Ver- 
einigten Staaten bereits zwei 
Druckereien! Glaubst du, mein lie- 
bes Kind, daß unser Land auch 
noch eine dritte ausreichend be- 
schäftigen kann...?" 

Schweinsborsten 
Ausnahmsweise zündete sich 

Einstein, der sonst die Pfeife be- 
vorzugte, eine dicke Zigarre an. Er 
fragte höflich seinen Tischnach- 
bam: „Wie riecht meine Zigarre?" 

„Wie angebrannte Schweins- 
borsten!" polterte der los und 
lachte schallend über seinen Witz, 
bis er die Antwort von Einstein 
hörte: „Sollte ich Ihrem Bart doch 
zu nahe gekommen sein?" 

Treffend 
Professor Mendel, der Begrün- 

der der Vererbungsforschung, hielt 
ein Kolleg über die „Psychiatrie 
desTrunkes". 

Nach Neujahr begann er seinen 
Vortrag mit den Worten: „Meine 
Damen und Herren! Wir fahren 
heute damit fort, womit wir das 
alte Jahr beschlossen haben: mit 
den berauschenden Getränken!" 

Protzentum 
Der Maler Whistler war unvor- 

stellbar dünkelhaft. Einmal hörte 
er auf einer Gesellschaft, wie sich 
eine Gruppe von Gästen über ihn 
unterhielt. Eine Dame sprach ge- 
rade: „Sogar der König hat inn 
wiederholt empfangen." 

Da trat Whistler heran und sag- 
te: „Gnädigste, glauben Sie das 
nicht. Majestät protzt mit meiner 
Bekanntschaft." 

Die falsche Banknote 
Der Dichter Balzac war be- 

kanntlich meist sehr schlecht bei 
Kasse. So mußte ihm sein Freund 
Rothschild immer wieder aus der 
Klemme helfen. Eines Tages er- 
schien Balzac im Bankhaus Roth- 

schild, ging an die Kasse imd bat 
den Bankangestellten, ihm doch 
eine Tausend-Franc-Note zu 
wechseln. Der Angestellte nahm 
die Note, die Balzac ihm görmer- 
haft zureichte, entgegen, sah sie 
genau an und sagte: „Diese Note 
ist ja falsch! Und ausgerechnet 
diese Note wollen Sie gewechselt 
haben?" 

Balzac erwiderte darauf ruhig: 
„Eben deshalb will ich sie ja ge- 
wechselt haben." 

Adele Sandrock 
und der Filmkuß 

Als Adele Sandrock schon hoch 
in den Jahren stand, hatte sie in ei- 
ner Filmszene einen jungen Kolle- 
gen zu küssen. Kurz ehe die Szene 
gedreht wurde, trat Adele auf den 
iurigen Kollegen zu und sagte: „Ich 
hoffe, Sie können mir verzeihen, 
daß ich Ihnen das antun muß." 

Gut gegeben 
Als in Mailand eine Bronzesta- 

tue Napoleons aufgestellt worden 
war, unterhielt sich Napoleon bei 
der Besichtigung mit dem Schöp- 
fer der überlebensgroßen Statue, 
dem damals schon berühmten 
Bildhauer Canova. Im Laufe des 
Gespräches machte Napoleon Bo- 
naparte kein Hehl aus seiner Ab- 
neigung gegenüber den Italienern. 
„Die Italiener sind alle Kanail- 
len!" sagte er zu dem Italiener 
Canova. 

Canova lächelte milde und erwi- 
derte: „Buona parte si!" was so- 
wohl heißt: „Ein gut Teil, ja!" als 
auch: „Bonaparte allerdings!" 

Nicht nach Bayreuth 
Richard Wagner war ein Vereh- 

rer Bismarcks. Doch die Sympa- 
thie war nicht gegenseitig: Bis- 
marck lehnte die Musik Wagners 
ab. Bei ihrem einzigen Zusammen- 
treffen sagte Wagner, der ein Wir- 
kungsfeld in Berlin anstrebte: 
„Mein sehnlichster Wunsch wäre, 
für einige Jahre in der Nähe Eurer 
Durchlaucht wirken zu köimen." 

„Schade", meinte Bismarck 
kühl, „ich habe leider wenig Aus- 
sicht, nach Bayreuth versetzt zu 
werden." 

Silbendomino 
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Schachaufgabe Nr. 21 
N. Dimitrov. 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kc3, Tdl, Sbl, c4, Bc2, 
f3, fS (7) 

Schwarz: Ka2, Lg4, Sb8, h4, 
Ba5, f4 (6) 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine forltaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
eine Körperdrüse. 

a - da - gal - gel - gen - 
ger - le - me - ne - ra - re - 

te - ten - ter. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
eine schwere Bürde. 

Rätselgleichung 

GUR 
BAR 

RITA 

GABE 

+ LISTE 
+ HALMA 

-i-SOLE 

+ TUCH 

Gesucht wird x! 
(a-b) + (c-d) + (e-0 + 
(g- h) + (i - k) +1 = X. 

Es bedeuten: 
a) Südspan. Großstadt, b) eingelegter 
Fisch, c) zeitgen. Schweiz. Komponist, d) 
Fluß in Peru, e) Fluß bei Rothenburg, f) 
Ausflug, g) Nebenfluß des Mains, h) 
Gebirge auf Kreta, i) Muse der 
Geschichte, k) Geliebte des Zeus, 1) 
Schwur. 
X = Operette von Nico Dostal. 

= Strauch 
= Palast b. 

Granada 
= Schmuck- 

stein 
= schriftl. 

Erinne- 
rungen 

Im Handumdrehen 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: äs - bahn - chi - co - 

de - dings - do - ehe - ei - en - er - er - erb 
- flag - frier - frucht - ge - ge - ge - ges - 
gramm - he - hin - im - in - kel - kis - 
kry - lau - lauf - leh - Ii - lü - ma - met - 
mith - mo - na - nas - ne - nei - nent - 
neu - ni - not - nung - öff - on - per - peut 
- ra- ran - re - risch - sänne - sau - 
schau - seis - si - stör - ta - the - thet - 
ti - ti - tru - tum - ty - ul - va - sind 24 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 1 elektr. Haushaltsgerät, 2 
Genetik, 3 Fahne, 4 Schöngeist, 5 Kar- 
riere, 6 Stadt am Genfer See, 7 Fern- 
sehsendung, 8 Aufzeichnung der Erd- 
bebenwellen, 9 Aubergine, 10 letzte 
Aufforderung, 11 Ort auf Sizilien (ch = 
1 Buchst.), 12 Ausrede, 13 südostasiat. 
Inselstaat, 14 Hptst. von Guinea, 15 
dt. Komponist, 16 Heilkundiger, 17 
widerspenstig, 18 Rentenkonkubinat, 
19 Schicksal, 20 Durchlaß, 21 Hptst. 
der Bahamas, 22 in letzter Zeit, 23 
Herrschsucht, 24 unausstehlich. 

Die ersten und vorletzten Buchsta- 
Isen - jeweils von oben nach unten gele- 
sen - ergeben ein Zitat aus „Die Weber" 
von G. Hauptmann. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

 Schüttelrätsel   
Kant - Rune - Alpen - Seil - Post 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann die 
Hauptstadt von Tunesien. 

vorder- 
□slot. 
Volk 

Ver- 
langen 

germa- 
nischer 
Wurl- 
spleB 

Stadt 
In 
Schwe- 
den 

frz. 
unbest. 
Artikel 

römi- 
scher 
Kaiser 

wert- 
voll 

räto- 
roman.: 
Berg- 
spitze 

lapan. 
Klei- 
dungs- 
stOck 

Groß- 
mutter 

Schoß- 
hund 

L 
T T ▼ dos 

Best- 
mögli- 
che 

T T 

r 
Gestalt 

griechi- 
scher 
Buch- 
stabe 

Euro- 
päer 

Ort der 
Ver- 
dammnis 

kutz- 
ärmeiig. 
Trikot- 
hemd 

mfinnl. 
Vorname 

T 
falsche 
Richtung 

Abk.: 
Ruploh 

T 
►- 

hinle- 
rer Teil 
des 
FuBes 

Haupt- 
Staat 
Japans 

T 
Schweif- 
stern 

iatei- 
nisch:in- 
wendig, 
Innen 

▼ 
► 

L dick- 
fiOstig 

Haupt- 
.'itadt in 
Nord- 
afrika 

T 
Ton- 
geföB 

Tltei- 
flgur b. 
Freytog 

Ge- 
feierter 

Tler- 
höhie erst 

T 
Rhöne- 
ZufluB 

gemau- 
ertes 
Ufer 

▼ ▼ 

fr- 
T 

Abk.: 
Bahnhof 

tatar. 
Voik 

T 

Wund- 
mal 

Abfer- 
tigung, 
Service 

T 

■ 1® 
landw. 
GroB- 
gtund- 
MSltZ 

► Schoden- 
•rsatz- 
9flicht 

► 
griech. 
Vor- 
silbe: 
Erd... 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - eine Weisheit über das 
Rätselraten ergeben. 

Braten - oh - beisst - Sicht - 
Esel - Obst - Bau - Flor - Essen. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

S. Flegeni 
Leer 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben nennen einen Ordens- 
geistlichen der katholischen Kirche. 

Stop - Gin - Gnu - Wels - Uwe. ■ a5t, 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 20 

Schach: 1. Lh5 - e2!, Kc6 - b6; 2. DfB - 
Kb6 X a5; 3. Lh7 - c7 matt. 
1 Kc6 - b7; 2. DfB - c8t, Kb7 x c8; 3. Le2 - 
a6 matt. 
 1 b4 - b3; 2. Dß ■ d7t, Kc6 - b6; 3. Dd7 - c7 
matt. 
 2 Kc6 - c5; 3. Dd7 - d6 matt. 
L-L und D-L-Kreuzmatts mit zweimal Dame- 
nopfer! Miniatur!. 

L.ustlge8 Silbenrätsel: 1 Zweiggeschäft. 2 
Wannenbad. 3 Ilion, 4 Scharre, 5 Chorist, 6 
Erzspitzbube, 7 neigen, 8 Ararat, 9 Hammer- 
fest, 10 Novene. - Zwischenahn. 

Sllbendomino: Newa - Wabe - Besen - S 
ense - Seni - Niger - Gerte - Tenor - Norma - 
Maki - Kino = None. 

Im Handumdrehen: in - Ingo - Inder - Ida = 
Nora. 

Schüttelrätsel: Kant - Ader - Mark - Eifer - 
Leer = Kamel. 

Wortfragmente: Wer immer strebend sich 
bemüht, den können wir erlösen. 

Mixrätsel: Alabaster, Lotterie, Tochter, 
Ornament, Nutzen, Ariadne = Altona. 

Hier darf gestohlen werden; Ein Kind will 
eigene Wege haben. 

Silbenrätsel: 1 Omar, 2 .Baku, 3 Etzel, 4 
Rimini, 5 Kubus, 6 Arber, 7 Sänke, 8 Beirut, 
9 Ozean, 10 Nassau. - Oterkarbon / Untersi- 
tur. 

Schwedenrätsel 
■■■■RABHBEnAzaa 
JAHRESABONNEMENT ■BEIZEHRBGISEHBI 
NEUBEBWOLLEBIBML 
BNBSPAETBABASSEL 
BTBCTBRBANODEBLB WEIHBPFERDBEBDIA 
BUN I KATBOB IBERER 
BERLAUBUMBRABERN 
BRI FBL ITAUERBI TO 



' Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der ikmalüma 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103 / 7 40 80 . Fax 7 49 88 

Langcner Stemmetzbetrieb . 

Grabmal-KUHN 
* vorm. Schifer 

Bildhauer und Steinmetzmeister 
Lengen, Südlictie Ringstr )84, Friedhbtstr-. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

^i^uiner SdüiUef* 

MALERMEISTER 
O Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

63225 LANGEN • An der Koberstadl 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbelage r Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN . Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerartiellen 
f OKlojn Sie lins 
Roterofi/on in ihrei 
Ndchb.irsch.itl 

JÜRGEN RINKER 
E'tiifte unlO' Te» 0pt50 Ii» "0 

»Pietät« KARL DAUM 
Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5.63329 Egelsbacfi • Tel. 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schiüerslraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Solar-Technik 
Silvia Trippel 

Margaretenstraße 8 • 63225 Langen 
TeL 06103/2 68 18 

I Solar« SystBme zur Strom- und Wftrmoerzougung 
[Solarsplelzeua • RBgonwasternutzung 

^l^angmerZdtungi 

EleHiro-Anlagen STECH GERÜSTBAU UUIGEN GMBH 
_ . vorm. Werner • Elektro-Installationen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen. Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgSOchon 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschaft 
VOLLWARMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

gegr 1925 

Gerüst- und Autokranverleih 
• Gerüstbau • Gerüstsonderkonstruktionen 
• LKW-Transporte • Verleih von Baumaterial 
• Gerüstverleih auch an Selbstaufbauer 
Büro: 63303 Dreieich, Rostädter Str. 56 
Telefon: 06103 / 6 29 23 . Telefax: 06103 / 6 95 78 

Die Leistung. Klempnerei. Installation. Gasheizunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Aüsb.iu der alfon Wanne 
Ohne Fitesenschaden Ii 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

UNGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 25. Mal 1994: 
Dr. Greifenstein 
Praxis: Goethestr. 7 
Tel. 2 77 88 
Wohnung: Telchstr. 25b 
Tel. 2 42 40 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 21 11 

Mittwoch, 25. Mai 1994: 
Dr. Hambek, 
Odendwaldstr. 7 
Tel. 4 94 22 

Apothekendienst für Langen, 
Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feierlagsdlenst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 20.5. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Adler-Apotheke, Götzenhain 
LangenerStr. 18, Tel. 8 56 03 

Sa. 21.5. Dreleich-Apotheke, Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Behring-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frledhofstr, 76 
TeL 06102/3 53 99 

So. 22.5. Münch'sche Apotheke, Langen 
Damistädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Pfauen-Apotheke 
Neu-Isenburger-Gravenbr. 
Am Forsthaus Gravenbaich 5 
TeL 06102/5 22 39 

Mo. 23.5. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanauer Str. 2, Tel. 8 68 64 
Rathaus-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 49 
TeL 06102/2 22 49 

DI. 24.5. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Kronen-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 64 
Tel. 06102/3 90 81 

Mi. 25.5. Fichte-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 37 30 85 

Do. 26.5. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 
Offenthal-Apotheke, Offenthal 
Mainzer Str. 8 
TeL 06074 / 71 51 

OREiEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreleichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 25. Mai 1994: 
Dr. Welss, Götzenhain 
Heinrlch-Heine-Str. 7a 
Tel. 8 25 45 

Mr den Kreis Oftenbach 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
21. u. 22. Mai 1994: 
Dr. Udo Richard Kirchgessner, Dietzenbach, 
Gallische Str. 2-4, Tel. 06074 / 4 35 46 
23.+ 25. Mal 1994: 
Dr. Serban Jones, Dietzenbach, 
Offenbacher Str. 60, Tel. 06074 / 4 50 77. 
priv.069/84 51 74 

Wichtige Rufiriumfflein 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuenivehr-Notruf  1 12 

Polizei Langen 2 30 45 

Polizei Dreielch  6 10 29 

Feuerwehr Langen  2 20 07 

Feuen/vehr Egelsbach 4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  61122 

IhrTaxl-Ruf In Langen  27777 

IhrTaxi-Ruf in Langen  22222 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e. V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

ETEC GmbH, Voitastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103/7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Elektrohandwerk 
Denn Strom wird es immer gel>en 

Infofmationen und wichtige Rufnummem auf einen Bikk 
FÜR LANeiN, CSaSBACM UND ORilBCH 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

-Baclc-Sej 
I ^ für Ihre Feste 

/ B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen. Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
I Und altes frei Haus geliefert. 

II«* * 1 ■■ 1 * R. Fuf). Bahnstraß« 35 4 101 
W icncr r 0111 backprpi t«i oeioa / 2 m w 
    T»l 06103/S 11 11 

Allbausanierung. Dachgebalk . Dachslufilausbau 
Dachfenstereinbau • Gautien . Vordacher 
Pergolen . Autokranvermielung bis 45 t WiW/' 

'2- ° 
SD[]uD[]UQ©[?©G •yiiii ■ 

Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Büro: Rosladter Straße. Dreieich-Sprendlingen 
Tel 06103/6 29 23. Fax 061036 95 78 

Hier köaote Ihre Anzeige 

plaziert ^inl 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Torantriebe & Schlosserei 
Suilivan GmbH 

7CIc7 ttuie/tCH 7ot "Seine 
Tor Torantriebc . Schlosserei 

Zaunbau • Reparaturen 
Fasanenweg 2 63329 Egelsbach 
Tel.: 06103/4 47 08 Fax: 06103 /4 46 07 

Werbung 

bringt 

Erfolg 

Werbung 

auf dieser 

Seite 

fordert di« 

zu ihren 

Kunden 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 

Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
P°"a«'enlabriic inh G Zinn 
Rolladen aus KunsfstoM. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter. Scherengitter. Markisen 

Ferligeinbau-Elemente zum nachträgli- chen Einbau -• Reparaturen 
Anerkannter Fachbelrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
63225 Langen • Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieicti, Solmische Weiherstr. 17,Tel. 06103/821 61 
Damistädter Str. 10, Tel. 06103/6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Sciiickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 
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STELLENANGEBOTE 

Die GOLDBECKBAU-Systeme für kreatives 

und funktionsgerechtes Bauen. 

Hill I I I I I 11 I II rts. 
rinnrinri ■rinnnrin i 
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GOBAPLUS 
QOBAPLAN 
GOBACAR 
GOBATEC 
GOBACOURT 

Funl(tlonshall«n 
Büro- und GeschAttshausar 
ParkhAusar 
Hochrogallager 
Tennishallen 

GOBAPLAN 
In Deutschland gehören wir mit über 600 Mitarbeitern und mehr als 300 Mio. DM Um- 
satz zu den führenden Herstellern schlüsselfertiger Produktionshallen, mehrgeschossi- 
ger Venwaltungsgebäude, Parkhäuser und Hochregallager. Wir verfügen über moderne 
Stahlbau- und Metallbau-Produktionsstfltten In Bielefeld/NRW und im Vogtland/Sachsen 
sowie über dreizehn Niederlassungen für schlüsselferiges Bauen im gesamten Bundes- 
gebiet. 
Seit 1982 betreut unsere Nled«r1a*tung Frankfurt ihre Kunden vor Ort von der Akqui- 
sition bis zur Abnahme der Bauobjekte. Während dieser Zeit konnte sie ihre Marktantei- 
le ständig ausbauen. 
Wir wollen unsere Chancen auch weiterhin konsequent nutzen und suchen qualifizierte 
Diplom-Bauinganlaure als 

Bauleiter/Projektleiter 

für die Ausführung von schlQsMlfertlgen Gewarbeobjekten. 
Das Arbeitsgebiet umfaßt folgende /Vufgabenschwerpunkte: 
• Ausschreibung und \/ergat>e von Subunternehmerleistungen 
• Koordination und Überwachung der Bauausführung 
• Projektabrechnung und Abnahmen 
Wenn Sie bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und zielgerichtetes Arbeiten für Sie 
selbstverständlich ist, wenn Sie aktiv sind und die in unserem Hause üblichen Freiräume 
sinnvoll nutzen, Ist dies das Fundament für eine erfolgreiche Zusammenartieit. 
Auch Hochschulabsolventen bieten wir die Chance für einen erfolgreichen Start Ihrer tie- 
rufllchen Lauft^ahn. Viele unserer heutigen Führungskröfte hatten so bei uns angefangen. 
Bei Goldbeckbau zu sein macht Spaß. Denn neben einem attraktiven Einkommen sowie 
einem Firmen-PKW bieten wir Ihnen ein angenehmes Betriebsklima, gute fachliche und 
persönliche Perspektiven und die Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. 
Alle weiteren Details zu Aufgabe, Anforderungen und vertraglichen Rahmenbedingungen 
möchten wir in einem Gespräch mit Ihnen erörtern. Unsere Niederlassung Frankfurt, die 
Anfang 1995 ein neues Venwaltungsgebäude in Rodgau-JügeBhelm beziehen wird, freut 
sich auf Ihre Bewerbung. Wir antworten soforti 

GOLOBECKBAU GmbH, Otto-Hahn-Straße 35,63303 Dreieich-Sprendlingen, Tel. 06103/35224 

gebAude aus stahl-i-aluminiuim 

Wir suchen ab sofort 

Elektroinstallateur 
selbständiges Arbeiten erwünscht 

Mitarbeiter 
für Monlagearbeiten an wechselnden Orten inn gesam- 
ten Bundesgebiet (Messebau, Veranstaltungen) 
Voraussetzungen sind Führerschein Klasse 3 und gute 
Deutschkenntnisse. 
Interessenten nnelden sich von Montag bis Freitag zwi- 
schen 10 und 17 Uhr unter Tel. 06106/37 73. 

Hans Müller GmbH 
Messebau - Elektroanlagen 
Veranstaltungstechnik 
Waldstraße 9 • 63150 Heusenstamm 

Wir sind ein (»deutendes 
Unternehmen Im Lebens- 
mittelhandel mit üt>er 
1200 Filialen in Deutschland. 
Um unsere Expansion zügig 
fortsetzen zu können, suchen 
wir in guten Verkehrslagen 
von: 

Dreieich - Heusenstamm - 

Dietzenbach - Neu-Isenburg - 

Rodgau - Langen 

Ladenloliale ab 400 

Gnindslücke ab 4000 

zu mieten oder zu kaufen. Neu-, Aus- oder Umbau- 
ten werden von uns ül>ernommen. Gerne erwarten 
wir ihre Angebote. 

I.^l>i;<GmbH -t- Co. KG 
Brentanostraße 9 > 63755 Alzenau 
Tel. (06023) 3 00 34 / -37, Fax (06023) 3 09 75 

Rodgau; Nieder-Roden, Schwalbacher Straße 4 

Direkt \om Eigentümer: OHNE MAKLERPROMSION. 
Hier entstehen auf einer üuulüekc m einem gewaehsenen Wohngebiet 

6 eiikluslve ElKentumswohnungcn in hiKhwertiger Ausstattung 
3- und 3-4-Zimmer-ETW als MaisoncUe/Galerie-Wohnung (mit Kamm) 
Größen zwischen 84 m- bis 115 m-. Kaufpreis ab DM 415 700.-. 
PROIECTA O Bau- und _ . , Immobilien Qmbti Telefon und Telefax 06103 / 8 89 30 

Suche zwei Garagen oder Doppelgarage 
für wertvolle Oldtimer (keine Bastelarbeiten). Zahle gut. 
Anrufbeantworter möglich 06103 / 5 35 55 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Komf. 3-Zimmer-Wohnung In Lan- 
gen vom Eigentümer zu verkaufen 
Kurzfristig frei, Garage, 2 Balk.. Gäste- 
WC, DM 420 000.-. fJeubau 1993, im 
mod. 6-Fam.-Haus, ruhige Orlsmitte. 
Bitte rufen Sie 06187 /16 86 an. 

VERMISCHTES 
Lebenshilfe durch Handlesen, auch 
Karten, deutsch, englisch, russisch. 
Frau Änderte. Tel. 069 / 88 25 23 

aaao 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

GESCHÄFTLICHES 

• ••••••••••••• 
Wir suchen für sofort 

^ tüchtige Lageristen, 
sichere 

Staplerfahrer 
W8ldstraße45 a * 
63065 Offenbach™ 

I • 069-82 51 81 

TIEilllARICT 

BZA 

Drei junge Katzen (5 Wochen alt) su- 
chen ein neues Zuhause. Nur in gute 
Hände abzugeben. Tel. 06103 / 
7 13 27 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

'ARKHOTEL**** 

Für unser 
Atlantis 
Pai1(hotel in 
Rödermark 
suchen wir 
eine nette 
und zuver-. 

Bedienung 
Wir garantieren nette 
Kollegen, gute Sozial- 
leistungen und das 
entsprechende Gehalt. 

Hotline: 
Mo.-Fr von 9.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr unter 
061 06/8720 
Aliantis Parlcliotel 
Niederröder Straße 24 
63322 Rödermark 

GiSCIUFTUCHES 

Lancia YIO. 

Viel Spass. 

Wenig Geld. 

BQromöbel Immer günstig, neu und 
gebraucht ab Lager. Tel. 06151 / 
37 25 32 - gewerbl. 

IVfmele 
Kundendienst 

IHaushalt - Gewerbe 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

IMüOSiUEN 

Jirnoia . 
^ELfeKTRO 
|;rECHISJiK 

Telefon 06104 / 6 30 55 

Qualltäts • 
Einbauschränke 

Aktionspreis DM 299.- bei Höhe löo cm. Breite 60 cm 
+ Einbau 

Per Form Design GmbH 
Tel.: 069 / 43 51 45 

Der Lancia YIO. • 
4 ZyUnder, 1108 ccm, 37 kW (SO PS) 

150 km/h, 5-Gang-Getriebe. 
All Tageszulasaung ohne Laufleistung 

ab DM 15.900.- inkl. metaiiic-Lackierung sowie 
Transport und Zulassung. 

Zuverlässige minnliche 
Hilfskräfte auch für 

Schichtarbeiten 
gesucht. ^ 

Waldstraße 45 ® 
63065 Offenbach 
1069-82 61 81 

Erholsame Ferientage im 
Donautal - Passauer Land 

Windorf an der Donau 
mit Rathmamudorf und Ottcnkircbcn 

* Wandern • Reiten - Angeln - usw. * 
FeWo ab DM 50,- pro Tag 

Info: Verkehrsunt 94575 Windorf 
Tel 08541ff562 o. 3(»7 Fax-7012 

pSSSÄ« 

lwuiisAliau»T®P 
IBIEN-Hausausstellungen-. 
leiUBBadVlIMl 

Eigentumswohnung gesucht! 
Im Auftrag einer Familie aus Hamliurg 
suchen wir dringend in diesem Raum ei- 
ne 3-4-Zimmer-Eigentumswohnung bis 
DM 450 000.-. Angebote bitte an: v. Qa- 
ggm + Haack Immablllen GmbH, Jour- 
danallee 70, 64546 Mörfelden-Walldorf, 
Tel. 06105 / 60 19 

2 Superangebote 
a) 199. - monatlich 
1,9% efTeitliver Jahresxiiu* 
1700. - D.M Aniahlufm 
i>ei 24 Monalpn Laufzeil und 1 
ScMußrale von 10 080.37 D.M. 
Flnanzierungtendpreit 
16 3S7.37 DM. 

a) 242 • monatlirh 
2,9%) efTekliver Jahmzins* 
2400,- DM Anzahlunji 
bei 60 Monatrn Laufzeil und lif in 
Reilbftra^. 

Ein Angebot unserer Konzernltanlt 

nuTBmlHBifl 
es303 DrsMoh-OffMitiMl 

TaMoni 0607« / ■ 00 «4 

//iform' 

TRAUMHOCHZEIT! 

PFANNE UNTER DER HAUBE. 
^ - Brathaube fiir alle ^ 

24er - 28er Piknnen 

JO^ 

Mad« in German/ 
BONANZA SPAR-SET 
Topf + Pfiuine 

BONANZA 
Schmorpfanne 0 24 cm 
98,- 

BONANZA-Pfannen bereits ab 39,95 

Geschenkehaus Droll 

Fahrgasse 36-38, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103 / 8 21 18 - Eigene Parkplätze 

Amtl. Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Langm 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.; XIII. Wahlperloile der Stadtveronbietenversammlung 
- Stadtverordnetenversaniinlung - 

Am Dienstag, dem 31. 5. 1994, 20 Uhr, findet die 12. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. I\/Iitteilungen des Stadtverordnelenvorstehers 
2. t^ltteilungen des Magistrats 
3. Verwaltungsstrukturreform 

hier: Vortrag des geschäftsführenden Direktors des Hessi- 
schen Städtetags, Herrn Hans-Erich Frey 

4. Diskussion 
Langen, den 16. IVlai 1994 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Belr.; Standfestigkeit der Grabmale aul dem Langener Friedhol 
Im Interesse der Sicherheit der Friedhofsbesucher, insbeson- 
dere um Unglücksfälle zu verhüten, wurden die Grabmale auf 
dem Langener Friedhof auf ihre Standfestigkeit überprüft. 
Grabmale, die nicht standfest, d. h. nicht mehr dauerhaft mit 
den Fundamenten verbunden sind, wurden durch die Fried- 
hofsvenwaltung gekennzeichnet. 
Bei diesen Grabmalen muß die Standfestigkeit innerhalb 8 
Wochen durch die Nutzungsberechtigten bzw. Sorgepflichti- 
gen wieder hergestellt werden. 
Nach dem 24. Juli 1994 werden Grabmale, die eine unmittel- 
bare Gefahr für Besucher sind, von den tvlitarbeitern der Fried- 
hofsverwaltung sofort aus Sicherheitsgründen auf das jeweili- 
ge Grab gelegt. 
Kommen die Verantwortlichen ihrer Verpflichtung nicht nach 
und ist Gefahl' im Verzüge, so kann die Friedhofsvenwaltung 
Sicherheitsmaßnahmen treffen und Ivlängel an ordnungswi- 
drigen Grabanlagen auf Kosten der Verantwortlichen beseiti- 
gen lassen. 
17. Mal 1994 

Schneider 
Erster Stadtrat 

ZEIT FÜR STORCHE 
Es ist höchste Zeit für Störche. 
Damit Im Jahr 2000 nicht die Zeit 
ohne Störche beginnt. Fordern Sie 
unsere Broschüre "Der WeiQstorch" 
an (für 5 DM In Briefmarken). 

Niturschutzbund 
DeutKhtaiK* (NABU) Postfach 30 10 54 53190 Bonn 
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GARTENMÖBEL - Super preiswert 

„Kettler-Serie Panama" 
Stahlrohrgesteli. weiß oder braun beschichtet kompl. mit Polsterauflage 
Klappsessel, mit hoher Rückenlehne 
Federchenbett, Größe 190 x 64 cm 
Helax-Liege. verstellbar 
auf Bestellung 
Gartenschaukel, 2-sitzig, 160 cm breit 

Markt- od. 

Partyschirm 
Natur. Bezug Baumwolle. 
RaminlioU lackiert. 
Messing-Stabhülsen, 
300 cm nur 

nur 
nur 
nur 

nur 

69.- 
69.- 

109.- 

399.- 

89.95 

Schirmständer 
für l^arkt- od. Partyschirm, 
feuerverzinktes Stahlrohr 
passend für 
4 Bodenplatten nu 39.95 

Sonnenschirm 
180 cm 0, 
vorsch Dessins nur 14.99 

Partyzelt 
stabile Konstruktion, 
leichte Montage, 
wetterfest, 
kompl mit Bodenteller 
und Heringen 119.- 

Garten-Stapelsessel 

8.99 

Kühltasche „Kongo" 

9.99 

Vollkunststoff, weiß, 
wetterfest, 
3 Jahre Garantie 

großes Modell, 
16 Ltr. Inhalt, 
moderne Dessins nur 

. . . solange Vorrat 

CITY-KAUF active markt 
Hauptstraße 10 - Sprendlingen EKZ-Dreieichenhain • Hanaustraße 2 

Obdach für Lastenträger 

Im Inkareich mit seinen I lochte 
l>irj;splacicn nichts ohne sie: 
die »Kempiris« (Kastenträjjer). 
l lente linden sie nur noch in den 
Städten der Hochanden (lele- 
jjenheitsarbeit. Ohne jede soziale 
Absicherung;, oline feste Unter 
kiinft reicht es oft kaum für eine 
Mahlzeit am Hik. Da sie weder 
lesen noch .schreiben oder j;ar 
spanisch sprechen können, sind 
sie praktisch wehrlos j;ej;en 
Ausbeutung und Mißhandlung. 
In der dünnen Höhenluft um 
3.600 Meter schleppen sie bis 
zu 100 kg schwere Lasten. Ihr 
Cfcsundheitszustand ist meist 
verheerend. 

Jetzt haben sich in Cusco, 
der alten Inka-Hauptstadt. 840 
dieser verachteten Lastenträger 
zusammengeschlossen, um sich 
bessere Lebensbedingungen zu 
>erkämpfen<. Sie sind zwischen 
y und 103 Jahre all. (lemeinsam 
wollen sie sich eine Herberge 
und CJemeinscbaftsküche schaf- 
fen und sich durch Kurse in 
Lesen und Schreiben, in Krster 
Hilfe. Hygiene und gesunder 
Krnährung weiterbilden. Das 
Fernziel: ein eigener kleiner 
Laden, in dem sie landwirtschaft- 
liche Produkte ihrer Heimatdör- 
fer verkaufen können. Durch 
Schulungskurse im Schreiner- 

und Töpferhandwerk versuchen 
sie. sich neue Überlebensmög- 
lichkeiten zu erschließen. 

BROT FÜR DIK WKLT- 
Spenden können helfen, die 
Pläne der Lastenträger zu ver- 
wirklichen. 

Postf 101142- Stuttgart 10 

Brot 

Wir die weit 
Postgiro Köln 500500-500 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

Rvitag, dem 27.5.1994 

AnzeigenschluB 

für diese Ausgabe ist am 

Mittwoch, dem 25.5.1994 

um 15 Ulir 

Ihre alten 
Heizkörper kann 

keiner mehr sehen! 

■WT T IT TT 

"Geh* mal wieder ins Kino 
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Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
, UCHTBMffi-KMOS; , 
I Baln^lT 73 Tel 06l03'?a09 | 

NEUES UT.: 
Rnems» 82 TS (»lOJ'Zgni 

l Wo'Tdg) 20 30Uhf(12J; 
Sa b^Oi auch 15 30 * Sa btsMo auch 16 00 < Sa auct>23 00SV , BesorxSers lachhaft 

I DK NACKTE KAMOflE33V3| 
Chaos hoch 3' Lachnsrkolaklor 10' 
D( 22 30 Uhr SNEAKPREVtEWdS) 

[7Hinww/' 
, NEU'Tagt 20MUhr(6J ) I Sa t>i: Dl auch 15 30* Sa 

btsMo 18 00 «Sa auch 23 00 SV Jack Lemmon, Wärter I Matthau, Ann Ma»gret 
] EIN VERRÜCKTES PUR 

Komöd« um 2 ..beste" Femde' 

u 
20 00Uhr(12)| 

mii 7 Oscars' 
FiifT * Regie' 
SPIELBERGS 

SCHINDLERS 
LISTE 

Schöne Aus* u 
sichten für ■ 
unschöne 
Heizkörper 
PORTAS verklei- 
det sie im Stil 
Ihrer Einrichtung 
und nach Ihren 
Wünschen Ihre 
Wohnung wird 
dadurch behag- 
licher 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-AuMtellung*-C«nter 
Oieselstraße 1-3 

63126 Dietzenbach-Steinberg 
'S* 060 74/40 41 27 
MfTntt: M«. - Fr. t - II Uhr. S«. 9 - II Uhr 

HRMA KARAAHMET 
• Gebäudereinigung 
• Büro- u. Baureinigung 
• Teppichreinigung 
• Glasreiniguna 

Sperberslraße 7 
63263 Neu-Isenburg 4 

Tel. + Fax: 069/69 26 09 

Blechmann GmbH 

SpezialWerkstatt 
für' 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
SprendlingerLandstr. 114 
Tel. 0 69/8310 74-75 
Fax 0 69/83 55 35 

auch Samstag 8-12 Uhr 

SüaülaiuUili 
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Serie „GartenglQck" 
z. B. Typ Eiche nur DM 2.980,- | 
Saizberger Landhausbau GnibHI 
64283 OmstKt B m Han/' . 
Otto«lH-tlnlt 8S //;. "N 
J«L 0I161/8SS787 (^ i 

AUF ZUR 

276. HAANER KERB 

vom 20. Mai bis 25. Mai 1994 
Freitag, 20. 5. 1994: 17.00 Uhr Aufstellung des Kerbbaums 

18.00 Uhr Eröffnung des Vergnügungsparks 
19.00 Uhr Umzug mit dem BINDING-Sechser- 

Gespann, Kerbborschen und SV/TV- 
Blasorchester Dreieichenhain - 
Abmarsch TV-Turnhalle 

20.00 Uhr Bieranstich im Festzelt 
Tanz und Unterhaltung mit 
„TOP-TIME" 

Samstag, 21. 5. 1994: 20.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit 
„TOP-TIME" 

Sonntag, 22. 5. 1994: 11.00 Uhr OLDIE-FRÜHSCHOPPEN 
mit „The FAB-FOUR" 
Hits der 50er, 60er und 70er Jahre 

ab 16.00 Uhr Trachten- und Showkapelle 
Franz'l Senger 

11.00 Uhr FRÜHSCHOPPEN 
mit TV-Blasorchester Langen 

16.00 Uhr „TOP-TIME" auf Bayrisch 
20.00 Uhr Tanz und Unterhaltung 

mit „TOP-TIME" 
24.00 Uhr JAHRGANGSTREFFEN 

der KERBBORSCHEN 
Dienstag, 24. 5. 1994: 11.00 Uhr HANDWERKERFRÜHSCHOPPEN 

16.00 Uhr SENIOREN-Nachmittag 
19.00 Uhr Tanz und Unterhaltung 

mit „TOP-TIME" 
Mittwoch, 25. 5. 1994: 14.30-15.00 Uhr FREIFAHRTEN 

auf allen Karussells 
16.00 Uhr Kinder-„MINI-PLAYBACK-SHOW" 
19.00 Uhr KERBAUSKLANG mit „TOP-TIME" 

An allen Tagen großer moderner Vergnügungspark mit Festzeltbetrieb 
und Gartenwirtschaft. 
EINTRITT FREI EINTRITT FREI EINTRITT FRE! EINTRITT FREI 

Montag, 23. 5. 1994: 

Es lädt herzlich ein: 

Familie Hausmann 

Besuchen Sie Tomls Werkstatt, Lan- 
gen. Lutherplatz 2. Tel. 06103 / 
2 1648 

Wfndelshop 
Treffpunkt pfiffiger Käufer! 
HEUSENSTAMM 
Festplatz-Jahnstraße . 
Nahe Postbildungszentrum 

Verkaufstermine: 
Freitag, 27. 5. 94, 8.00-12.00 Uhr 
Freitag, 24. 6. 94, 8.00-12.00 Uhr 
... danach alle 4 Wochen freitags! 

Preiswerte Telefonanlage für Büro, Werkstatt und 
jeden Haushalt. 

inklusive 4 formschönen Telefonen, mit 1 J. Garantie. 
NUR 490.- DM Beratung und Verkauf: 

Fa. H. Falkenberg • Waldstr. 65 • 63303 Dreieicti 
Tel. und Fax: 06103 / 83 01 22 / Ruten Sie an, es lotint sicfil 

1 
SECONDS WifUDElSHOP GMBH • 5G727 St. Johann • 02651/40990 

INTACT - Deutschlands Nr 1 im Wannenaustausch macht's 
möglich; In einem halben Tag ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine QuaIHMs-Stahl- 
Cmall-Wanne U B.KALDEWEI) in Ihrer Wunschfarbe, Das INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 

geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 
Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 

dauerhaften Leistung 
Beste Referenzen. 

Rufen Sie an - wir beraten Sie. • StahS^mtl 

Meisterbctrifb 
ih vielen Städten 
der BRD IHTfiCT/M 

BAD-SERVICE GMBH 

f\i/iailander Str. 9 
60598 Frankfurt 

069/68 30 54 

UNTERRICHT 

Ärger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung: Mo.-Fr. 14.00-17.00 Uhr 
Langen 5 31 22, Battnstraße 75 

fr 

TMNTiS 
ARKHOTEL"" 

Gönnen Sie sich und Ihrer 
Familie ein kulinarisches 
Pflngstvergnügenl 
Willkommen zum großen Pfingst-Familienspaß 
Verzaubern Sie sicti Ihre Feiertage mit einem 

Spargel- und 

Erdbeerbuffet 

Pflngstsonntag und -montag, 
22. und 23. Mai 1994 
von 11.00 bis 14.00 Uhr 

Schlemmen nach Herzenslust zum 
einmaligen Preis von DM 54,- pro 
Person. 
Kinder bis 12 Jahre kostenlos 
am Kinderbuflet (Extra 
Raum mit Betreuung) 
Tisctireservierung unter: 
Tel. 0 61 06/70 92182 

1^ > Zeitungsleser wissen mehr! <] Wichtig für Anzeigenkunden 

k 
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Sie lassen heute nachmittag die Muskeln spielen, wenn es ans Aufstellen des Kerbbaums geht. Unser Bild zeigt die Kerbborsche 1994: Joachim Grön- 
ke, Sascha Locher, Jens Dracker, IWarco Büchs, Frank Rosenau, Drazen Kovacevic, Thomas Schäfer, Ingo Holzmann, Timm Weithaas Dirk Fischer 
Jürgen Wiche, l«atthias Stieber, Jens Fischer, Sebastian Welgl, Roman Kantuzar, Christian Wolf, Yvo Eichler, Alexander Kiefer, Fabian Eltinq und Do- 
minik Schinko. ?. , Foto; Arnold 

AG Hayner Weiber führt 

wieder Gutes im Schilde 

Erlös der 21. Weiberkerb für Betreuung von Asylbewerbem 
Dreieichenhain (fm) - Wenn 

im Hain die Pfingstkerb gefei- 
ert wird, ist seit 20 Jahren die 
Arbeitsgemeinschaft Hayner 
Weiber mit von der Partie. 
Auch für dieses Wochenende 
lädt die AG wieder ans Obertor 
zur Weiberkerb ein. Am Sams- 
tag von 15 bis 19 Uhr und am 
Sonntag von 17 bis 21 Uhr wol- 
len die Frauen ihre Gäste wie- 
der mit allerlei kulinarischen 
Genüssen verwöhnen. 

Morgen stehen auf dem Wei- 
berkerbplatz Verkaufsstände 
und Stände, an denen die Be- 
sucher drucken können. Im 
Zelt servieren die Hayner Wei- 
ber Kaffee und Kuchen, ge- 

mütlich plaudern kann man 
auch bei einem Glas Wein. Für 
die Kinder bereiten die Veran- 
stalterinnen verschiedene 
Spiele vor. Um 16 Uhr steht ein 
Auftritt des Frauensingkreises 
Dreieichenhain auf dem Pro- 
gramm. 

Am Sonntag geht's erst um 
17 Uhr los. Im Zelt wird Wein 
ausgeschenkt, dazu können 
sich die Besucher frischgebak- 
kene Waffeln schmecken las- 
sen. ,,Rund um den Brunnen 
auf dem Weiberkerbplatz soll 
mit vielen Köstlichkeiten ge- 
feiert und geschlemmt wer- 
den", heißt es in der Ankündi- 

gung. An einem Infostand kön- 
nen zudem bedruckte T-Shirts 
und Siebdrucke gekauft wer- 
den. Auch die Kinder kommen 
am Sonntag nicht zu kurz. 

Den Kerberlös wirtschaften 
die Hayner Weiber wie immer 
nicht in die eigene Tasche, viel- 
mehr führen sie wieder Gutes 
im Schilde. Die Arbeitsge- 
meinschaft sucht einen jungen 
Mann mit Interesse an Sozial- 
pädagogik, der die Freizeit ju- 
gendlicher Asylbewerber im 
Hotel Andre in Sprendlingen 
gestalten soll. Ein solches Pro- 
jekt sei schon einmal sehr er- 
folgreich gelaufen. 

Bombe unterm 

Auto gezündet 
Drpieith - Auf das Auto dos 

Götzenhaincr Immobilienma- 
klers Alfred Dietrich wurde in 
der vergangenen Woche ein 
Sprengstoffanschiag verübt. Der 
Schaden beläuft sich auf mehre- 
re tausend Mark, verletzt wurde 
niemand. Bereits Ende April war 
das Büro der Neu-Isenburger Im- 
mobilienfirma BBV, für die Diet- 
rich tätig ist, angezündet wor- 
den. Damals war ein Schaden 
von 300 000 Mark entstanden. 
Die Kripo gehl davon aus, daß 
beide Anschläge in Zusammen- 
hang stehen und es sich mögli- 
cherweise um einen Racheakt ge- 
gen Dietrich handelt. 

Darauf deuten auch Schmiere- 
reien an Fassaden von Banken in 
Dreieich hin. .,BBV Dietrich Be- 
trüger" steht dort zu lesen. In die 
Ermittlungen hat sich auch das 
Landeskriminalamt einge.schal- 
tet, eine heiße Spur gibt es noch 
nicht. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MirTEILÜNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

^0    Freitag, 20. Mai 1994 Einzelpreis: 1.20 DM 98. Jahrgang 

Heute fällt der Startschuß zur 276. Haaner Kerb / 20 junge Männer tragen Hut und Schärpe 

Bei der Kirchweih 

im Hain ist wieder 

Kondition gefragt 

Bis Mittwoch Trubel rund um die Burg 
Dreieichenhain (thone) - Am 

heutigen Freitag um 17 Uhr ist es 
soweit: Mit dem Aufstellen des 
Kerbbaums auf dem Festplatz 
am Untertor beginnt die 276. 
Haaner Kerb. Nach intensiven 
Vorbereitungen stehen den Drei- 
eichenhainem nun die heißesten 
Tage (und Nächte) des Jahres be- 
vor. Nachdem 1993 das 275jähri- 
ge Jubiläum gefeiert werden 
konnte und einige besondere At- 
traktionen geboten wurden, geht 
es diesem Jahr ein klein wenig 
ruhiger zu. 

Nachdem sie den Kerbbaum in 
die Senkrechte gehievt haben, 
ziehen die Kerbborsche um 19 
Uhr von der TVD-Turnhalle los 
ins große Festzelt am Untertor. 
Begleitet werden sie vom Blasor- 
chester Dreieich und einem Pfer- 
de-Gespann. Um 20 Uhr erfolgt 
dann der Bieranstich im großen 
Festzelt. Für die musikalische 
Unterhaltung der Besucher im 
Zelt sorgt an den ersten drei Ker- 
babenden ab 20 Uhr beziehungs- 
weise am Dienstag und Mittwoch 
ab 19 Uhr die Kapelle „Top-Ti- 
me". 

Wer sein Haus mit einem Kerb- 
baum schmücken will, muß am 
Samstag, 21. Mai, zeitig aus dem 
Bett. Ab 8 Uhr werden die Bäiim- 
chen von den Kerbborsche ver- 
kauft. Um 13 Uhr öffnen dann 
die Heckenwirtschaften der Ver- 
eine ihre Tore, die bis einschließ- 
lich Dienstag zum Verweilen ein- 
laden. 

Ab 21 Uhr geben die Musiker 
des Blasorchesters Dreieich auf 
dem Wooghügel eine Kostprobe 
ihres Könnens. Gegen 22.30 Uhr 
folgt der absolute Höhepunkt des 
Pfingstsamstags. Das große Bril- 
lant-Feuerwerk wird kleine und 
große Besucher gleichermaßen in 
Staunen versetzen. 

Am Sonntag geht's in aller 
Frühe weiter, an Ausschlafen ist 
nicht zu denken. Das Blasorches- 
ter Dreieich erteilt den Bewoh- 
nern der Altstadt ab 8 Uhr den 
,,Morgensegen". Um 11 Uhr be- 
ginnt dann ein Oldie-Frühschop- 

pen mit der Gruppe „Fab Four" 
im Festzelt. Die Dreieicher Band 
spielt Hits aus den sechziger und 
siebziger Jahren. Wer die ,,Fab 
Four" schon einmal gehört hat. 
weiß, daß Partystimmung garan- 
tiert ist. Ab 16 Uhr geht's dann 
mit der Trachten- und Show-Ka- 
pelle Franzi Senger volkstümlich 
zu. Von 20 Uhr an .steigt der 
Kerbborscheball. Die „Blue Ri- 
ver Band" unterhält die Gäste in 
der TVD-Turnhalle. 

Mit dem traditionellen Früh- 
schoppen im Burggarten beginnt 
der Pfingstmontag in Dreiei- 
chenhain. Das Blasorchester 
Dreieich präsentiert ab 10 Uhr 
flotte Melodien. Ab 11 Uhr spielt 
das Blasorchester Langen im 
Festzelt zum Frühschoppen auf. 
Den Abschluß dieses Tages bildet 
das 26. Jahrgangstreffen der 
Kerbborsche. Sie formieren sich 
um 23 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und marschieren ins Festzelt. 

Ebenfalls rund geht es am 
Dienstag morgen von 10 Uhr an 
in der Fahrgasse. Hier treffen 
sich die Kerbborsche zur Bier- 
staffel. Eine Stunde später be- 
ginnt im Festzelt ein Handwer- 
ker-Frühschoppen. Um 16 Uhr 
kommen die älteren Kerbbesu- 
cher beim Seniorennachmittag 
im Festzelt zu ihrem Recht. 

Am Mittwoch, 25. Mai, der gro- 
ße Renner für die kleinen Gäste: 
Zwischen 14.30 und 15 Uhr bie- 
ten die Schausteller Freifahrten 
auf allen Karussells an. Um 16 
Uhr beginnt eine Mini-Play- 
back-Show im Festzelt. Kinder 
und Jugendliche, die sich an die- 
sem Spektakel beteiligen wollen, 
können sich bei Familie Haus- 
mann (Telefon 985 520) melden. 
Abends ab 21 Uhr ein letztes 
Aufbäumen vor dem großen 
Schlußakt:^ Noch einmal ziehen 
die Kerbborsche mit dem Blasor- 
chester Dreieich durch die Alt- 
stadt. Im Burggarten findet um 
22 Uhr die Kerb Verbrennung 
statt, die 276. Haaner Kerb ist zu 
Ende, 

Wochenmarkt: Bürgermeister 

lehnt Vorschlag der HAI ab 

Die Aufbauarbelten sind beendet, Karussells und andere Jahrmarktsattraktionen stehen. Uber Pfingsten feiert 
Dreieichenhain die 276. Kerb. Bis elnschliel3llch Mittwoch können sich die Besucher vor der romantischen Kulis- 
se der Burgruine vergnügen. po,(j. 

Weiberkerbplatz als Ausweichquartier für Abeln keine Lösung 
Dreieichenhain (fm) - Das Pro- 

blem ist bekannt. Alljährlich im 
Mai und Juni fällt der Dreiei- 
chenhainer Wochenmarkt auf 
dem Burgvorplatz gleich an vier 
Donnerstagen in Folge ins Was- 
ser Zwei Feiertage und die Haa- 
ner Kerb sorgen für diese 
,,Markt-Lücke". Um diese Situa- 
tion in diesem Jahr zu vermei- 
den, hatte die Hayner Altstadt 
Initiative (HAI) am 5. April einen 
Brief an Bürgermeister Bernd 
Abeln geschickt. „Vier Wochen 
lang müssen die Kunden auf ihre 
gewohnte Einkaufsquelle ver- 
zichten, was viele bedauern und 
insbesondere ältere Mitbürger 
zum Teil vor Probleme stellt, 
weil sie nicht mehr mobil sind", 
hieß es in dem Schreiben. Die 
HAI schlug vor, den Wochen- 
markt in dieser Zeit auf dem 
Weiberkerbplatz am Obertor 
stattfinden zu lassen. ,,Gesprä- 
che mit den Marktbeschickem 
ergaben, daß diese mit einer sol- 

chen Alternative gut leben könn- 
ten und die Sperrung der Alt- 
stadt während der Marktzeit als 
unnötig erachten, weil sie ver- 
kehrsberuhigte Zone ist und 
demzufolge der Verkehr in 
Schrittgeschwindigkeit fließen 
muß", so die HAI. 

Auf die Antwort von Bürger- 
meister Bernd Abeln mußte die 
Initiative mehrere Wochen war- 
ten. Der hat dafür aber eine Er- 
klärung parat. „Es hat so lange 
gedauert, weil die Angelegenheit 
von uns sehr sorgfältig geprüft 
wurde", sagte Abeln. Im Gegen- 
satz zur HAI sieht man im Rat- 
haus durchaus eine Gefährdung 
der Marktbesucher durch den 
Autoverkehr, der durch die 
Fahrgasse rollt. Zudem führt Ab- 
eln hygienische Bedenken an. 
,,Es kann nicht gesund sein, 
wenn an den offen herum liegen- 
den Lebensmitteln andauernd 
Autos mii ihren Auspuffgasen 
vorbeifahren", meint der Rat- 

hauschef. Eine Sperrung des 
Obertors während der Ge- 
schäftszeiten ist nach Abelns 
Worten aber nicht machbar. Ein 
weiterer Grund für die ablehnen- 
de Haltung: fehlende Anschlüsse 
für Strom und Wasser. 

Geprüft wurde nach Angaben 
von Abeln außerdem, ob der 
Vieuxtempsplatz als Ausweich- 
quartier in Frage kommt. Doch 
auch dort gebe es keine An- 
schlüsse für Strom und Wasser. 
Darüber hinaus würden die 
Parkmöglichkeiten stark einge- 
schränkt. 

Eine Lösung kann sich Abeln 
indes schon vorstellen — wenn in 
Dreieichenhain verfahren würde 
wie andernorts auch. ,,In 
Sprendlingen wird der Markt bei 
einem Feiertag einen Tag vorver- 
legt", so der Bürgermeister. Er 
mutmaßt jedoch, daß die Dreiei- 
chenhainer Marktbeschicker 
mittwochs in einer anderen Stadt 
mehr Umsatz machen können. 
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die Bürgerhilfe Burgfestspiele: Eine Hürde steht weiter im Weg 
IlminirViontiain _ flKn»- otrmn ^   1 » • ^ nreicichcnhain - Über einen 

Scheck von 2 ."iOO Mark de.s Ehe- 
paares Reiner und Elfriede Genn 
konnten sich jetzt der Vorstand 
der Bürgerhilfe Dreieich und die 
Heimleitung von Haus Dietrichs- 
^oth freuen. Reiner Genn hatte 
zu .seinem 60. Geburtstag auf Ge- 
schenke verzichtet und statt des- 
sen um Geldspenden gebeten. 
„Möge die.ses gute Beispiel noch 
viele Nachahmer finden, denn 
der Verein ist auf solche Spenden 
angewiesen, damit er seine wich- 
tigen Aufgaben für die Allge- 
meinheit wahrnehmen kann", 
schreibt die Bürgerhilfe. 

Kinderschutzbund 

feiert Geburtstag 
Dreicich Anläßlich ihres 

zehnjährigen Bestehens laden 
die Mitglieder des fJeut.schen 
Kinderschutzbundes (DSKB) im 
Westkreis Offenbach für Sams- 
tag, 28. Mai, in tlas Sprendlinger 
Bürgerhaus ein. Die Feier be- 
ginnt um 19.30 Uhr. Auf die Gä- 
ste wartet ein unterhaltsames 
Programm. Unter anderem ist ei- 
ne ,,amerikanische Versteige- 
rung" von Werken namhafter 
Künstler geplant. 

Klage gegen Baugenehmigung nicht vom Tisch / Abstimmung über neues Konzept deshalb vertagt 
Dreieichenhain (nc) — In einer 

Sondersitzung des Ausschusses 
für Jugend, Kultur und Sport 
und des Ortsbeirates Dreieichen- 
hain stand Thomas Richter den 
schier nicht enden wollenden 
Fragen von Ortsbeiräten, Stadt- 
verordneten, Mitgliedern des Ge- 
schichts- und Heimatvereins 
Dreieichenhain sowie Anwoh- 
nern Rede und Antwort. Richter, 
der auf eine langjährige Erfah- 
rung als Leiter der Festspiele in 
Heppenheim verweisen kann, 
wir(l vorau.ssichtlich vom näch- 
sten .Sommer an auch die Burg- 
festspiele in Dreieichenhain ver- 
anstalten (wir beri» hteten). Da- 
für möchte er bekannte Schau- 
spieler wie Klaus-Jürgen Wus- 
sow, alias ,,Dr. Brinkmann", 
oder P^berhard Feik gewinnen. 
,,Volksthealer" wolle er aber auf 
keinen Fall machen. Auf eine be- 
stimmte Richtung .sei er zwar 
nicht festgelegt, denke aber an 
Klassiker wie Shakespeares 
Hamlet und Schillers Räuber, 
Sehr am Herzen liegt Richter 
nach eigenen Worten das Ver- 
hältnis zu den Bürgern und An- 
wohnern, das in Dreieichenhain 
hoffentlich ebenso gut funktio- 
nieren werde wie in Heppen- 

heim. 
Über das neue Festspiel-Kon- 

zept, das Bürgermeister Bernd 
Abeln vorlegte, konnte noch 
nicht, wie eigentlich vorgesehen, 
abgestimmt werden. Die Aus- 
.schußmitglieder vertagten die 
Entscheidung, obwohl allgemei- 
ne Einigkeit darüber herrschte, 
daß man in Richter einen hervor- 
ragenden Veranstalter gefunden 
hat, von dessen Können und Er- 
fahrung die Dreieichenhainer 
Festspiele profitieren würden. 

Das Konzept berücksichtigt 
auch die Belange der Anwohner. 
Messungen in den vergangenen 
Jahren haben zwar ergeben, daß 
der erlaubte Wert nicht über- 
•schritten wird, trotzdem wurden 
in der Vergangenheit Klagen 
über Lärmbelästigungen wäh- 
rend der Festspiele laut. Eine Re- 
duzierung der Spielzeit auf 25 
Tage im Jahr und die Beschrän- 
kung auf fast ausschließlich 
Sprechtheater ohne akustische 
Verstärkung soll den Dreieichen- 
hainern eben.so entgegenkom- 
men, wie die Einschränkung auf 
vorerst eine und später zwei Pro- 
duktionen pro Sai.son, wobei ein 
häufiger, mit Lärm verbundener 
Auf- und Abbau vermieden wird. 

Plaudern in gemütlicher Bunde 

Ortsvereine laden zur Kerb wieder in Heckenwirtschaften ein 
Dreieichenhain — Auch in die- 

sem Jahr beabsichtigen zahlrei- 
che Ortsvereine, zum Gelingen 
der Haaner Kerb beizutragen. 
Rund um den Festplatz laden sie 
die Keibgäste zum Bi-such einer 
der sechs Heckenwirtschaften, 
die von Samstag bis Montag ge- 
öffnet sein werden, ein. Eine 
Ausnahme bildet die Hecken- 
wirtschaft im Palas der Burg, die 
von Sonntag bis Dienstag dem 
Publikum offensteht. Für Spei- 
sen und Getränke sorgen dort die 
Schützenge.sell.schaft und der 
Ge.schichts- und Heimatverein. 
Bereits v{)r 800 Jahren tafelten in 
dem herrschaftlichen Wohnge- 
bäude übrigens schon die Hainer 
Burgherren, denn die Garnituren 
wertlen genau da zum Verweilen 
einladen, wo sich einst Speise- 
saal, Speisekammer und Küche 
befanden. 

Nur wenige Meter vom Palas 
entfernt werden ilie Handballer 
des Sportvereins auf dem Woog- 
hügel eine Heckenwirtschaft 

aufbauen. Ein Besuch bei den 
Handltallern ist besonders zu 
empfehlen, denn in der romanti- 
schen Umgebung zwischen 
Burgweiher und den Ruinen der 
Turmhügelburg, die als die älte- 
ste Steinburg Deutschlands gilt, 
schmeckt das Schöppchen be- 
sonders gut. Und wer noch mehr 
Superlativen mag: Für Schatten 
sorgt auf dem Wooghügel eine 
Schwarzpappel. Sie zählt zu den 
.seltensten Bäumen der Republik. 

Im Bereich der Burg wird noch 
eine dritte Heckenwirtschaft 
entstehen. Im Burggraben, durch 
den seit 100 Jahren kein Wasser 
mehr fließt, wird aus den Zapf- 
hähnen des Kerbvereins und der 
TVD-Fußballer Weizenbier flie- 
ßen. 

Zum Besuch weiterer Hecken- 
wirt.schaften laden die Vereine 
auch in die Altstadlgassen ein. 
Vor der ehemaligen Hainer Tra- 
dition.sgaststätte ,,Grüner 
Baum" serviert der Turnverein 

Anmelden für Konfirmation 
Dreieichenhaiii - Im Juni 

beginnt in der Burgkirchen- 
gemeinde der Unterricht für 
den neuen Konfirmanden- 
jahrgang, der an den beiden 
Sonntagen vor Pfingsten 1905 
konfirmiert wird. Die Anmel- 

dung für die Mädchen und 
Jungen, die gegenwärtig das 
siebte Schuljahr besuchen 
(Jahrgang 1980/81), findet am 
Dienstag, 31. Mai, zwischen 
10 und 18 Uhr im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 statt. 

Bier und Würstchen. Die mar- 
kante, mit zahlreichen Kerbbäu- 
men geschmückte Heckenwirt- 
schaft, soll an die Zeiten erin- 
nern, als sich die Haaner Kerb 
noch in den Biergärten der ehe- 
maligen Hainer Großgaststätten 
abspielte. Wer eher Wein und 
Käse — statt Bier und Würstchen 
— bevorzugt, sollte einen Blick 
in das Ludwig-Erk-Haus werfen. 
In das älteste Dreieichenhainer 
Fachwerkhaus aus dem Jahre 
1460 lädt das DRK schon seit 
Jahren zu einer gemütlichen 
Runde in. 

Ein Verein soll an dieser Stelle 
nicht unerwähnt bleiben. Von 
der ersten bis zur letzten Minute 
ist sie dabei, die Interessenge- 
meinschaft ,,Hayner Reitschul", 
Alljährlich bauen die Mitglieder 
das gleichnamige Karussell auf 
dem Burgplatz auf. Ohne dieses 
historische Jugendstiljuwel wür- 
de die Haaner Kerb erheblich an 
Anziehungskraft verlieren. 

OGV-Gespräch 

bei Kleingärtnern 
Dreieichenhain - Die nächste 

Gesprächsrunde des Obst- und 
Gartenbau Vereins Dreieichen- 
hain findet am Sonntag, 5. Juni, 
wie gehabt bei den Kleingärt- 
nern im Haag statt. Beginn ist um 
10 Uhr, 

Abeln: ,,Es sind aber weniger 
die Festspiele selbst, durch die 
die Anwohner gestört wurden, 
als der Länn, der durch den stär- 
keren Verkehr und die Überpar- 
kung entsteht," Auch dies wird 
in dem neuen Konzept mit Ein- 
richtung von Zusatzparkplätzen 
und Absperrung der Altstadt 90 
Minuten vor Beginn der späte- 
stens um 2.'i Uhr endenden Auf- 
führungen l)erücksichtigt. 

Ungeachtet dieser Verbesse- 
rungsmaßnahmen erhob Altstad- 
tanwohner Helmut Moll Wider- 
spruch und leitete damit den, die 
zweite Hälfte des Abends beherr- 
schenden Disput ein. Moll hatte 
gegen die dem Geschichts- und 
Heimatverein als Burgeigentü- 
mer erteilte Baugenehmigung 
(Nutzungsgenehmigung), die 
Aufführungen in der Burg unter 
bestimmten Prämissen an 50 Ta- 
gen im Jahr gestattet, Klage ein- 
gereicht. Zwar stimmte er dem 
neuen Konzept und Richter als 
Veranstalter zu, nahm seinen 
Protest aber trotzdem nicht zu- 
rück. Er befürchtet, daß in eini- 
gen Jahren möglicherweise ein 
anderer Veranstalter die Geneh- 
migung intensiver aus.schöpfen 
könnte, und zwar in puncto 

2. Juni Start zur 

Romantik-Rallye 
Dreieichenhain - Die Vorberei- 

tungen für die elfte Romantik- 
Rallye ,,Von Burg zu Berg" sind 
so gut wie abge.schlossen. Die 
Auftaktveranstaltung mit den 
Gästen aus Neustift (Stubaital) 
sei ein voller Erfolg gewesen, be- 
richtet Organisator Klaus Döp- 
fer. Für die Rallye, die vom 2. bis 
5. Juni (im Oktober folgt eine 
weitere Auflage) stattfindet, sind 
noch einige Plätze frei. Interes- 
senten können sich an das Ral- 
lye-Büro, Telefon 6 62 89, wen- 
den. Der Start erfolgt am 2. Juni 
um 7 Uhr am Untertor in Dreiei- 
chenhain nach einem gemeinsa- 
men Frühstück der Teilnehmer 
im Burghofsaal. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Drcieichenhain — Eine Senio- 

renfahrt bietet der Hainer Oden- 
waldklub an. Abfahrt am Mitt- 
woch, 1. Juni, ist um 7.45 Uhr am 
Dreieichplatz und um 7.50 Uhr 
in der Siedlung. Die Fahrt führt 
zunächst nach Herborn, dort 
steht eine Stadtbesichtigung auf 
dem Programm, Nach der Mit- 
tagsrast geht's weiter nach Bad 
Laasphe, Bis zur Schlußrast ,,Im 
Haus des Gastes" werden die 
Teilnehmer in der Kurstadt eini- 
ges unternehmen. Die Rückfahrt 
ist gegen 18 Uhr, Nichtmitglieder 
sind willkommen, Anmeldungen 
nimmt Elfriede Walzer (Telefon 
8 66 38)entgegen. 

Katholische Kirche 
St. Marien 

Sa., 21. 5.:Gö. 15 Uhr Trauung, 
Gö, 16 Uhr Trauung, Gö, 17- 
17.45 Uhr Beichtgelegenheit, Gö. 
18 Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst 

So.. 22. 5.: Gö. 9.30 Uhr Fest- 
hochamt, es singt der Kirchen- 
chor. Drh. 11 Uhr Familiengot- 
tesdienst, Gö. 18 Uhr Pfingstve- 
sper mit Te Deum und sakramen- 
talem Segen 

Mo., 23. 5.: Gö. 9.30 Uhr Hoch- 
lamt, Sprendl. 11 Uhr ökumen. 
Gottesdienst im Bürgerpark 

Di., 24. 5.: Gö. 18 Uhr Maian- 
dacht, anschl. hl. Messe 

Mi., 25. 5.: Drh. 9 Uhr Kleine 
Maiandacht, anschl. hl. Messe 

Dd., 26. 5.: Gö. 18 Uhr Maian- 
[dacht, anschl. hl. Messe 
I Fr.. 27. 5.: Drh. 9 Uhr Kleine 
Maiandacht, anschl. hl. Messe 

Sa., 28. 5.: Gö. 15 Uhr Trauung, 
Gö. 17-17.45 Uhr Beichtgelegen- 
heit, Gö. 18 Uhr Sonntagvor- 
abendgottesdienst 

Termine 
Di., 24. 5.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz 
Mi., 25. 5.: Gö. 20 Uhr Bibelge- 

sprächskreis im ev. Gemeinde- 
haus, Gö. 20 Uhr Sitzung des 
Verwaltungsrates 

Do., 26. 5.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Sprechstunde des Pfarrers, Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 21. Mai 1994: Wo- 
chenschlußandacht entfällt. 

Sonnlag, 22.5.1994 (Pfingst- 
sonntag): 10 Uhr Gottesdienst in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst Gemeindehaus Fahrgasse 
57. 

Montag. 23. 5. 1994 (Pfingst- 
montag): 11 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst im Bürgerpark 
Sprendlingen (für evangelische 
und katholische) bei schlechtem 
Wetter in der Christuskirche in 
Sprendlingen. 

Dienstag. 24. Mai 1994: 9.30 
Uhr Eltern-Kind-Gruppe. 

Donnerstag, 26. 5. 1994: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 20 
Uhr Christliche Flüchtlingshilfe 
Dreieich im Gemeindehaus 
Fahrgasse. 

Freitag, 27. 5. 1994: 16 Uhr 
Trauung Hans-Jürgen Kraul und 
Claudia Kraul geb. Kohl. 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel.: 
8 15 05. 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
diesntags von 18-19 Uhr, frei- 
tags von 9-10 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3. Welt-Ver- 
kauf: montags - freitags von 9 - 
12 Uhr. 

Volkstümliche Melodien 

und moderne Rhythmen 

Blasorchester mit vollem Kerbprogramm 
Dreieichenhain — Mit Span- 

nung erwarten die 49 Mitglieder 
des Blasorchesters Dreieich im 
SV/TV die Kerb. Die Wochen der 
intensiven Vorbereitungen sind 
vorbei, und das unter der Lei- 
tung von Dietmar Schrod stehen- 
de Orchester möchte bei den 
Darbietungen an Pfingsten sein 
Können unter Beweis stellen. 

Das Programm ist vielseitig 
und enthält volkstümliche Melo- 
dien und Märsche, aber auch mo- 
derne Rhythmen. So werden die 
Fans modemer Musik mit dem 
,,Joo^ng Boogie" und dem Stück 
,,Leningiad" von Billy Joel auf 
ihre Kosten kommen, die Freun- 
de der Volksmusik mit dem 

,,Deutschmeister-Regiments- 
Marsch" von W. Jurek und dem 
,,Flieger-Marsch" von H. Dostal. 

Die Auftritte im einzelnen: 
Freitag, 19.30 Uhr: Umzug von 
der TVD-Turnhalle ms Festzelt 
am Woog mit Kerbborsche und 
Brauereigespann; Samstag, 21 
Uhr: Konzert auf dem Wooghü- 
gel; Pfingstsonntag: Die Musiker 
VTden ab 8.30 Uhr von Haus zu 
Haus ziehen und den Hayner 
Morgensegen spielen; Pfingst- 
montag, 10 Uhr: traditioneller 
Kerbfrühschoppen im Burggar- 
ten; Mittwoch, 22 Uhr: Zug mit 
den Kerbburschen durch die 
Fahrgasse in den Burggarten zur 
Kerbverbrennung. 

Spielstunde für junge Hunde 
Dreieichenhain - „Rund um 

den Hund" dreht sich eine Ver- 
anstaltung des Vereins der Hun- 
defreunde Dreieichenhain (VdH) 
am Samstag, 4. Juni, auf dem 
Klubgelände im Haag. Der Ver- 
ein lädt unter dem Motto ,,Hier 
bin ich Hund, hier darf ich's 
sein" all diejenigen ein, die einen 
Hund im Alter von acht Wochen 
bis neun Monate haben. 

Erstmalig will der VDH an die- 

sem Tag ab 14 Uhr Hundebesit- 
zem die Möglichkeit geben, dem 
Tier artgerechtes Sozialverhal- 
ten beizubringen. Ratschläge 
und Tips zur Hundehaltung sol- 
len dabei im Vordergrund stehen. 
Außerdem besteht die Möglich- 
keit, sich mit Fragen über Ernäh- 
rung und Gesundheit der jungen 
Vierbeiner an einen Veterinär zu 
wenden. 

Lautstärke: ..Versprochen haben 
Sie eine ganze Menge, verändert 
hat sich nichts. Ich möchte, daß 
Sie eine Baugenehmigung ma- 
chen, die ich nicht anfechten 
kann, und die auch niemand an- 
ders mehr anfechten kann!" 

Bis dahin, so Moll, müsse er 
weiter klagen, und wenn er bis 
zum Bundesgerichtshof gehen 
müsse, Bürgermeister Abeln be- 
tonte. daß eine solche Diskussion 
überhaupt nicht mehr aktuell sei: 
,,Es kann Festspiele geben oder 
eben nicht. Es ist schon ein ver- 
einseinschränkender und anlie- 
gerfreundlicher Kompromiß, 
mehr ist nicht drin." Rechtsan- 
walt Detlev Odenwald, Vorsit- 
zender des Geschichts- und Hei- 
matvereins, stimmte dem zu und 
gab zu bedenken, daß ein Veran- 
stalter bei solchen Schwierigkei- 
ten schnell die Lust verlieren 
könnte, überhaupt noch etwas in 
Dreieichenhain zu machen. Daß 
die Festspiele aber fortbestehen, 
erachtet er als wichtig, schließ- 
lich ginge ,,es hier um Lebens- 
qualität". Der Verein hofft auf 
den Sofortvollzug des Kreises 
Offenbach für die Baugenehmi- 
gung und will gegebenenfalls auf 
ein schnelleres Verfahren drän- 

gen. damit endlich geklärt wird, 
wie der Burggarten in Zukunft 
genutzt werden kann. 

Ein weiterer Kritikpunkt ging 
vom HAI-Vorsitzenden Dieter 
Fröhlich aus. Ihm als ..Steuer- 
zahler" seien bis zu 200 000 
Mark Zuschuß von der Stadt in 
den ersten beiden Jahren eine zu 
hohe Summe. Bürgermeister Ab- 
eln erklärte, daß ein Zuschuß nur 
bei einem nachgewiesenen Defi- 
zit gegeben werde, also wahr- 
scheinlich wesentlich geringer 
ausfalle. Teurer werde es auf kei- 
nen Fall, man könne ja „nicht ins 
Uferlose wirtschaften" — und 
0,1 bis 0,2 Prozent des Haushalts 
für Kultur solle man sich schon 
leisten, wenn man in Dreieichen- 
hain eine Attraktion wie die 
Burgfestspiele anbieten kann, 
Richter: ,,Der Zuschuß ist kein 
Freibrief, der bis ins letzte aus- 
geschöpft werden muß," 

Eine ältere Anwohnerin sprach 
schließlich mit einfachen, aber 
treffenden Worten allen Fest- 
spielfreunden aus dem Herzen: 
,,Ich sitze hier seit eineinhalb 
Stunden und habe nur Negatives 
gehört, Sommerfesispieie smd 
doch eiwas Schönes: 

GsnZ in WGiß mit einem Blumenstrauß ... — gesehen von unserem 
Fotografen Andreas Arnold vor der Dreieichenhainer Burgkirche. 

Gartenzwerge erobern 

das Dreieich-Museum 

Ausstellung über Zipfelmänner ab Juni 
Dreieich - Unter dem Titel 

„Zipfel-Treffen in Dreieich" 
steht eine Ausstellung, die ab 
Mittwoch, 1, Juni, im Dreieich- 
Museum zu bestaunen ist, Jutta 
und Günter Griebel präsentieren 
in ihrer Sammlung alles, was 
man über Gnome, Zwerge und 
Heinzelmännchen wissen sollte. 
Gezeigt werden Parkzwerge, 
Zwergenkunst und Zwergen- 
kitsch, uralte und neue Garten- 
zwerge, Zwergen-Grafiken, 
Werbezwerge und Kinderspiel- 
zeug, 

Jutta und Günter Griebel sind 
die Gründer des Deutschen Gar- 
tenzwerg-Museums in Rot am 
See und beantworten mit dieser 

Sänger laden zu 

Frühschoppen ein 
Dreieichenhain - Zum tradi- 

tionellen Kerb-Frühschoppen 
am Pfingstmontag lädt die Sän- 
gervereinigung Sängerkranz 
Dreieichenhain ein. Die Sänger 
treffen sich um 10 Uhr am Ober- 
tor. Für das leibliche Wohl wird 
wie immer bestens gesorgt sein. 
Jeder, der ein paar gemütliche 
Stunden verbringen möchte, ist 
willkommen. 

Ausstellung alle Fragen, die sich 
um die kleinen Männer ranken. 
Amüsant und lehrreich für Kin- 
der und Erwachsene zeigen sie, 
warum sich heutzutage auch die 
Volkskunde mit dem Garten- 
zwerg beschäftigt. 

Die Ausstellung, die bis zum 
30. Oktober im Dreieich-Muse- 
um zu sehen sein wird, wird am 
Dienstag, 31. Mai, um 19.30 Uhr 
offiziell eröffnet. Das Museum 
hat dienstags bis freitags von 9 
bis 12.30 Uhr und von 14 bis 18 
Uhr geöffnet, samstags von 14 
bis 18 Uhr und sonntags von 
10.30 bis 12.30 Uhr und von 14 
bis 18 Uhr. Montags ist geschlos- 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Unser näch- 

stes Treffen ist am Mittwoch, 1. 
Juni, um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platz bzw. um 16.30 Uhr in der 
„Fischerklause". 

Jah^ang 1950/51 
Dreieichenhain - Das Klassen- 

treffen des Jahrgangs 1950/51 
(Ludwig-Erk-Schule) findet am 
heutigen Kerbfreitag um 20 Uhr 
im Festzelt statt. 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Freitag, 20. Mai 1994 

Soziales Engagement von 

höchster Stelle gewürdigt 

Bundesverdienstkreuz Erster Klasse für Wilhelm Thomin 

Gemeinsam gegen einen Flugplatzausbau 

Egelsbach und Erzhausen verfolgen auf getrennten Wegen das gleiche Ziel 
Egelsbach/Erzhausen (thone) - 

Mit einem Brief hat sich die Ge- 
meindevertretung Erzhausen an 
den hessischen Ministerpräsi- 
denten gewandt. Die Parlamen- 
tarier fordern Hans Eichel (SPD) 
auf, sich gegen einen Ausbau und 
somit gegen eine Verlängerung 
der Start- und Landebahn des 
Egelsbacher Flugplatzes auszu- 
sprechen. 

Nach Auffassung der Abgeord- 
neten wäre ein Ausbau eine Ent- 
scheidung ,,wider jegliche Ver- 
nunft", Man würde damit die 
Auenlandschaft zwischen Egels- 
bach und Erzhausen zerstören 
und ein bedeutendes Naherho- 

lungsgebiet verlieren. Und das, 
wie es in dem Brief heißt, ohne 
den Rhein-Main-Flughafen 
nachträglich zu entlasten. Die 
Erzhäuser Politiker befürchten 
außerdem zusätzliche Lärmbelä- 
stigungen, Sie berufen sich auf 
den Regionalen Raumordnungs- 
plan, der einen Ausbau bestehen- 
der Verkehrslandeplätze nicht 
vorsieht. Einen Beschluß gegen 
eine Erweiterung des Flugplat- 
zes hatte die Erzhäuser Gemein- 
devertretung bereits im vergan- 
genen Jahr gefaßt. 

Auch die Egelsbacher Gemein- 
devertretung lehnte im Oktober 
einen Ausbau ab, der mit einer 

Erhöhung der Lärmbelastung 
verbunden ist. „Wir wollen im 
Grunde das gleiche wie unsere 
Erzhäuser Kollegen. Nur packen 
wir die Sache noch von einem 
anderen Standpunkt aus an", so 
der Erste Beigeordnete Rudolf 
Pieper (CDU), Im Rahmen einer 
Bauausschußsitzung am 9. Juni 
wird ein Vertreter des Regie- 
rungspräsidiums die theoreti- 
sche und praktische Handhabe 
eines sogenannten Bauschutzbe- 
reiches erläutern. 

Hintergrund: Die Hessische 
Flugplatz GmbH hat 1993 einen 
Antrag auf Bauschutz gestellt. 
,,Ein solcher Bauschutzbereich 

würde wahrscheinlich einige un- 
serer Bauvorhaben, wie zum Bei- 
spiel im Brühl und im Industrie- 
gebiet, beeinträchtigen", so Pie- 
per. Dies gelte es zu vermeiden, 
zumal damit auch dem Ausbau 
der Landebahn auf dem Flug- 
platz Tür und Tor geöffnet wür- 
de. Ist der Begriff,,Bauschutzbe- 
reich" ausreichend geklärt, kön- 
nen von der Gemeinde weitere 
Schritte unternommen werden. 
„Das Thema Flugplatzausbau 
kommt dann wieder auf den 
Tisch, wenn wir das nötige Hin- 
tergrundwissen über das haben, 
was wir da ablehnen", erläutert 
Pieper, 

Pfingstfest mit 

Waldgottesdienst 
Egelsbach — Zu einem Fest am 

Pfingstmontag, 23, Mai, lädt die 
evangelische Kirchengemeinde 
ein. Es beginnt mit dem traditio- 
nellen Gottesdienst um 10 Uhr. 
Dieser findet bei schönem Wettci' 
am Ludwigsbrünnchen statt, bei 
schlechtem Wetter wird der 
Gottsdienst am Haus der Hunde- 
freunde gefeiert. Anschließend 
gibt es ein gemeinsames Mittag- 
essen beim Verein der Hunde- 
freunde. 

Wer mit dem Auto gefahren 
werden möchte, soll um 9.30 Uhr 
am Gemeindehaus sein. Ab dort 
wird ein Fahrdienst eingerichtet. 
Wer von Zuhause abgeholt wer- 
den möchte, soll im Gemeinde- 
büro anrufen. 

Goldene Nadel 

für Walter Kunze 
Egelsbach -- Wegen seiner Ver- 

dienste um die Rassegeflügel- 
zucht wurde dem Egelsbacher 
Taubenzüchter Walter Kunze die 
Goldene Nadel des Bundes Deut- 
scher Rassegeflügelzüchter ver- 
liehen. Kunze ist seit 1959 Mit- 
glied im Geflügelzuchtverein 
Egelsbach 1929. Seitdem züchtet 
er Strassertauben in verschiede- 
nen Farben. Von 1964 bis 1991 
gehörte er dem Vorstand als 
stellvertretender Vorsitzender, 
Jugendobmann, Protokollführer, 
Pressewart und Vorsitzender an. 
Seit 1983 ist der Geehrte Kreis-; 
Vorsitzender des Kreisverbandeä 
Dreieich der Rassegeflügelzüch- 
ter. Dem Kleintierzuchtverein 
Langengehörterseit 1990an. I 

Einen Hauch von Abenteuer erlebten 19 Kinder und jugendliche im Alter von zehn bis 16 Jahren 
beim Zeltlager der Jugendfeuerwehr Egelsbach. Zusammen mit acht Betreuern hatten sie für fünf Tage ihre Zelte 
Im Feld östlich der B 3 aufgeschlagen. Auf dem Programm standen unter anderem ein Ausflug zum Vivarium 
Darmstadt, eine Radtour ans Oberwaldhaus und eine Besichtigung von Schloß Wolfsgarten. Eine Nachtwande- 
rung und ein Lagerfeuer durften natürlich nicht fehlen. Für die Verpflegung sorgten die Eltern der Kids. 

Foto: Arnold 

Egelsbach - Durch vielfälti- 
ge Tätigkeiten auf politischer 
Ebene, durch soziales Engage- 
ment und zahlreiche ehren- 
amtliche Funktionen ist sein 
Name weit über die Grenzen 
seiner Heimatgemeinde hinaus 
bekannt geworden. Die Rede 
ist von Wilhelm Thomin aus 
Egelsbach. 

Der 70jährige ist vor weni- 
gen Tagen mit dem Bundesver- 
dienstkreuz Erster Klasse aus- 
gezeichnet worden. Der hessi- 
sche Innenminister Dr. Her- 
bert Günther war persönlich 
ins Offenbacher Kreishaus ge- 
kommen, um dem SPD-Politi- 
ker das Verdienstkreuz zu 
überreichen. Schon seit 1956 
ist Thomin in der Kommunal- 
politik tätig. Seine Karriere 
begann als Mitglied der Egels- 
bacher Gemeindevertretung. 
Von 1968 bis 1972 war er Bür- 
germeister der Gemeinde. In 

sten. Thomin ist unter anderem 
Kreistagsabgeordneter, sitzt in 
verschiedenen Verwaltungsrä- 
ten, zum Beispiel bei der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt (als 
Vorsitzender) und den Arbeits- 
ämtern Offenbach und Frank- 
furt, ist Abgeoi'dnetei" im Ver- 
bandstag des Umlandverban- 
des Frankfurt, Aijgeordneter 
beim Landeswohlfahrtverband 
Hessen und Ortsgerichtsvor- 
steher in Egelsbach. 

Wilhelm Thomin. Foto: fm 
dieser Funktion und später, bis 
1978, als Erster Kreisbeigeord- 
neter konnte er sich'zahlreiche 
Verdienste um das Gemein- 
wohl erwerben. 

Hinzu kommt eine ganze 
Reihe von ehrenamtlichen Po- 

Vor allem auf sozialer Ebene 
hat sich der Sozialdemokrat 
immer stark engagiert. Er ge- 
hörte zum Beispiel zu den 
Gründern des Vereins Behin- 
dertenhilfe in Stadt und Kreis 
Offenbach Mitte der siebziger 
Jahre. Mit dem Bundesver- 
dienstkreuz wurde sein Enga- 
gement für das Gemeinwohl 
nun von höchster Ebene aner- 
kannt und gewürdigt. 

hn Juni vier „tolle Tage" in Egelsbach 

Jubiläumsfest der Feuerwehr mit Disco, Volksmusik und großem Umzug 

Egelsbach (thone) - Die Vor- 
bereitungen für das große Jubi- 
läumsfest der Freiwilligen Feu- 
erwehr Egelsbach zum lOOjäh- 
rigen Bestehen von Freitag, 10,, 
bis Montag, 13. Juni, laufen auf 
Hochtouren, Den Auftakt zu 
dem verlängerten Festwochen- 
ende bildet die große HR 3- 
Club-Disco am 10. Juni ab 21 
Uhr im Festzelt auf dem Berli- 
ner Platz. Moderiert wird sie 
von Mathias Münch und Andre 
Rothe, 

Der Festsamstag (11,) beginnt 
um 9,30 Uhr mit der Eröffnung 
des 88. Kreisfeuerwehrtages. 
Im Anschluß daran werden von 
10 Uhr an verschiedene Ein- 

satzsituationen auf dem Park- 
platz der Ernst-Reuter-Schule 
demonstriert. Ab 14 Uhr zeigen 
dann ausschließlich Egelsba- 
cher Floriansjünger ihr Kön- 
nen, und zwar in Form einer 
Großübung im Bereich Ernst- 
Ludwig-Straße/Kirchstraße 
und Schulstraße. 

Nach einer kurzen Ver- 
schnaufpause geht es ab 20 Uhr 
im Festzelt munter weiter, 
wenn Bauchredner Robby Wal- 
thes den volkstümlichen Abend 
moderiert. Für die Musik sor- 
gen das Gesangsduo ,,Heidi und 
Pia" und die Kapelle „Edelweiß 
E;<press". Karten zu je 20 Mark 

im Vorverkauf gibt es bei 
Schreüjwaren-Wilke, Schuh- 
und Sport-Werkmann, Haus- 
und Küchengeräte Schwein- 
hardt und bei Schreibwaren- 
Keil sowie im Feuerwehrhaus. 
An der Abendkasse kosten die 
Karten 25 Mark. 

Ein weiterer Höhepunkt des 
Jubiläumsfestes wird der große 
Umzug am Sonntag, 12., sein. 
Zusammen mit 31 Feuerwehren 
aus dem Kreis Offenbach sowie 
Egelsbacher Vereinen und 
zahlreichen Musikkapellen zie- 
hen die ,,Geburtstagskinder" 
um 13.30 Uhr los. Abends spielt 
von 20 Uhr an im Festzelt die 

Gruppe ,,Top Time" zum Tanz 
auf. 

Auch der Montag, 13, Juni, 
steht noch ganz im Zeichen des 
100jährigen Bestehens, Ab 
10.30 Uhr ist im Festzelt ein 
zünftiger Frühschoppen mit 
dem SGE-Musikzug angesagt. 
Dabei kommt es auch zum tra- 
ditionellen Treffen der Ehren- 
und Altersabteilungen der Feu- 
erwehren des Kreises. Von 15 
Uhr an geht auf dem Festplatz 
ein großes Kinderfest mit vielen 
Überraschungen über die Büh- 
ne, Zum Abschluß der Festivi- 
täten bittet ,,Top Time" am 
Abend noch einmal zum Tanz, 

Wir gratulieren 20. Egelsbacher 

Pokalschießen 
Egelsbach — Für alle Egelsba- 

cher Vereine und Verbände wird 
auch dieses Jahr das traditionelle 
Pokalschießen ausgetragen. Die 
Damenmannschaften werden 
sich am Samstag, 28,, und die 
Herrenteams am Sonntag, 29, 
Mai, im Schützenhaus zum Wett- 
kampf stellen. Trainingsmög- 
lichkeiten bestehen freitags von 
20 bis 23 und sonntags von 10 bis 
12 Uhr an gleicher Stätte. Weite- 
re Informationen erteilt Peter 
Schwalm, Telefon 4 45 88. 

Marie Vollhardt, Kirchstraße 
12, zum 84. Geburtstag am 
Samstag, 21. Mai 

Georg Schroth, Thüringer 
Straße 44, zum 80. Geburtstag 
am Samstag, 21. Mai 

Anna Fasset, Bachweg 2, zum 
82. Geburtstag am Sonntag, 22, 
Mai 

Karl Knöss, Rheinstraße 36, 
zum 83. Geburtstag am Dienstag, 
24. Mai 

Erika Sams, Niddastraße 63, 
zum 80. Geburtstag am Donners- 
tag, 26. Mai 

Wildwest an der Waldhütte 

Party der Country- und Westemfreunde 

Schritte tun. Auch das leibliche 
Wohl kommt natürlich nicht zu 
kurz. 

Der 1990 gegründete und mitt- 
lerweile 40 Mitglieder zählende 
Verein dient der kulturellen Pfle- 
ge und Verbreitung der Country- 
und Westemszene, speziell der 
Pflege von Tänzen. Die Mitglie- 
der treffen sich alle 14 Tage 
dienstags um 20 Uhr im Kolleg 
der Gaststätte ,,Alt Egelsbach" 
zum Vereinsabend. 

Tollkühne Sprünge ins kühle Naß wagten zur Eröffnung des 
Egelsbacher Schwimmbades vor allem die Jugendlichen. Sie läuteten bei 
strahlendem Sonnenschein die Badesaison ein. Foto: Arnold 

Egelsbach — Die Country- und 
Westemfreunde Egelsbacü ver- 
anstalten am Samstag, 21. Mai, 
von 17 bis 24 Uhr an der Wald- 
hütte ihre fünfte Open-air- 
Country- und Westemparty. Es 
spielt die Band „One & One", es 
tanzt der Squaredance-Club 
,,Moonspinners" aus Dietzen- 
bach. Außerdem werden mehrere 
Linedance-Clubs erwartet. Wer 
an diesen Tänzen Spaß hat, kann 
an der Waldhütte seine ersten 
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Besonderes Sprachtraining 

Französischkursus für Fortgeschrittene 
Egcisbach - Zu einer Son- 

derveranstaltung lädt die 
VHS Egcisbach ein. Vom 18. 
bis 22. Juli (jeweils von 9 bis 
12 und von 14 bis 17 Uhr) bie- 
tet sie ein Intensivtraining in 
Französisch an. Eine Woche 
lang wird nach der sogenann- 
ten P.D.L.-Methode unter- 
richtet, Der Kursus soll beste- 
hende Kenntnisse der Fremd- 
sprache auf lebendige und an- 
genehme Art auffrischen. Es 

geht darum, Hemmungen ab- 
zubauen und freies Sprechen 
zu lernen. 

Der Kursus ist für Fortge- 
schrittene gedacht und die 
Teilnehmerzahl ist auf acht 
Personen beschränkt. Die Ko- 
sten belaufen sich auf 220 
Mark, Anmeldeschluß ist am 
Donnerstag, 30, Juni, Infor- 
mation und Anmeldung im 
VHS-Büro im Rathaus (Tele- 
fon 405 169), 

Eine Geschenktüte Im Wert von jeweils 100 Mark erhielten am 
Dienstag die glücklichen Sieger eines Fotowettbewerbes von Bellhäuser 
Optik. Zahlreiche Kinder waren bei der Egelsbacher GeWerbeausstellung 
fotografiert worden und die Besucher der EGA konnten entscheiden, wel- 
che Kinder mit Ihrer Brille am besten aussehen. Die Inhaber des Ge- 
schäfts, Peter und Heldrun Bellhäuser, überreichten Sarah Werner, Chri- 
stof Schroth (sitzend), Sabrina Leussel und Alexander Dlller (hinten) die 
Päckchen, die einen Tabaluga aus Stoff, Malstifte, ein Puzzle und einen 
Gutschein für eine Pizza enthielten. Foto; Arnold 

Viel Fußball, Bildung und Unterhaltung 

Nachwuchskicker der SG Egelsbach verbrachten zehn tolle Tkge in Spanien 
KgcUbach - Eine zehntägige 

Saisonabschlußfahrt unternahm 
die Fußball-C I der SG Egels- 
bach nach Barcelona. Mehr als 
60 Personen fuhren in einem na- 
gelneuen Doppelstockbus Rich- 
tung Spanien. Über Karlsruhe, 
Toulouse, Lyon führte die Reise 
nach Spanien. Nach 16stündiger 
Fahrt erreichte die Gruppe aas 
Hotel in St. Su.sanna an der Costa 
Brava. 

Das Dreistcrne-Haus lag nur 
50 Meter vom Slrantl entfernt, .so 
daß nach dem Verteilen der Zim- 
mer der erste Strandgang ange- 
sagt war. f^inige Unentwegte 
wagten sich in das noch recht 
kühle Wasser des Mittelmeers. 

Am nächsten Tag unter- 
nahmen Spieler, Eltern, Trainer 
und Betreuer einen Erkundungs- 
rundgang durch St. Susanna. Die 
Eröffnungsfeier des internatio- 
nalen Jugendfußballturnieres am 

Abend wurde geprägt durch her- 
vorragende Vorführungen einer 
Tanzgruppe sowie der deutschen 
Meisterin im Kunstradfahren, 
bei denen das Publikum aus dem 
Staunen nicht mehr herauskam. 

Tags darauf stand das erste 
Gruppenspiel des Turniers gegen 
die schweizerische Mannschaft 
von Mendrisio auf dem Spiel- 
plan. Lautstark unterstützt vom 
mitgereisten weiblichen Fan- 
club, bot die Mannschaft auf dem 
ungewohnt kurzen Hartplatz ei- 
ne .sehr gute Leistung. Allerdings 
konnten die Chancen nicht in 
Tore umgemünzt werden. In der 
Nachspielzeit mußte man sogar 
noch das 0:1 hinnehmen, so daß 
das erste Spiel unglücklich ver- 
loren ging. Die Mannschaft 
steckte diese Niederlage schnell 
weg und spielte schon am Nach- 
mittag wieder am Strand Fuß- 
ball Danach ging es in das hote- 

leigene Hallenbad zum Relaxen, 
wo man ausgelassen und fröhlich 
einige Runden schwamm oder 
kleine Spiele veranstaltete. Am 
Dienstag mußte man zum zwei- 
ten Gruppenspiel gegen Trezza- 
no Italien antreten, das man mit 
0:4 verlor. 

Am Mittwoch stand der Höhe- 
punkt der Spanienfahrt auf dem 
Programm: der Abstecher in die 
zehn Kilometer entfernte Olym- 
piastadt Barcelona, Zuerst war 
eine kleine Stadtrundfahrt ange- 
•sagt. bei der man die weltbe- 
rühmte Kathedrale und die 
Olympiastätten besuchte. Da- 
nach ging es in das Fußballstadi- 
on Nov-Camp, wo der FC Barce- 
lona zu Hau.se ist. Später ging es 
ajf die Ramblas, die weltoe- 
i-ühmte Einkaufsstraße Barcelo- 
nas, wo man mit den Händlern 
feilschte. Ein Besuch des Kolum- 
busdenkmals im Hafen sowie ein 

Essen in einem typisch spani- 
schen Lokal beendeten diesen er- 
lebnisreichen Tag bei strahlen- 
dem Sonnenschein, 

Der Donnerstag war den End- 
spielen des Turniers gewidmet. 
Hier zeigte die SGE auf einem 
Rasenplatz ihre bekannten Stär- 
ken und besiegte eine italieni- 
sche Mannschaft klar mit 3:0 
Toren. Am Abend ging es in die 
Disco, wo man zu Rap- und 
Techno-Rhythmen tanzte. 

Am Freitag war ein Fußball- 
Strandturnier angesagt, bei dem 
das ,.01d-Star-Team" klarg^en 
die C Jugend gewann. Ein Fla- 
mencoabend rundete diesen 
schönen Urlaubstag ab. Am 
Samstag mußte man schon wie- 
der die Heimreise antreter.. Viel 
zu schnell gingen diese spani- 
schen Tage zu Ende, aber tlle 
Mitgereisten waren von der Reise 
begeistert. 

Auch im Alter aktiv bleiben 

Hessentag mit Spoilangeboten für Senioren 

Gut besucht war das Waldfest des Relsetaut>enzuchtverelns „Gut 
Flug". Schon seit zwölf Jahren lockt diese Veranstaltung an Christi Him- 
melfahrt zahlreiche Egelsbacher zur Waldhütte. Den Gästen wurden wie- 
der Grillspezialitäten und kühle Getränke geboten. Foto: Arnold 

Mehr Programme im Altenheim 

Kgelsbiu'h (thone) - ,,Senioren- 
sport sehen, erleben und probie- 
ren", heißt es am Mittwoch. H. 
Juni, beim Ile.ssentug in Groß- 
(."■erau. Traute Werner, Kachwar- 
tin für Senioren und Frauenwar- 
tin im Turngau Main-Rhein so- 
wie Übungsleiterin hei der SG 
Egelsbach, lädt ältere Spcirtle- 
rinnen und Sportler aus Egels- 
l)ach ein, an diesem Tag mit dem 
Bus nach Groß-Gerau zu fahren. 

Ab 10,30 Uhr leitet Traute 
Werner tiort einen Kur.sus mit 
dem Thema ..Wie stelle ich eine 
Gruppengymnastik zusammen", 
Nachmittags moderiert sie eine 

Veranstaltung unter dem Motto 
..Aktiv im Alter", Hier können 
die Senioren unter anderem sin- 
gen und tanzen. 

Abfahrt ist entweder um 10 
Uhr oder um 13 Uhr. Der Treff- 
punkt steht noch nicht fest. Die 
Rückfahrt nach Egelsbach wird 
gegen 17 Uhr sein. Nähere Infor- 
mationen gibt es bei Traute Wer- 
ner, Kurt-Tucholsky-Straße 40 
(Telefon 4 91 71), oder während 
der Übung.sstunden montags um 
l,") Uhr in der Dr,-Horst- 
Schmiilt-Halle und um 20 Uhr in 
der Ernst-Reuter-Schule, 

Flohmarkt mit 

Kinderartikeln 
Egelsbach - Der Elternbeirat 

des Kindergartens Brühl lädt für 
Sonntag, 29, Mai, zu einem Floh- 
inarkt mit Kinderartikeln ein. Er 
beginnt um 11 Uhr und wird vor- 
aussichtlich bis 14 Uhr dauern. 
Für die Besucher bereiten die El- 
tern Speisen und Getränke vor. 
Es gibt Salate, Würstchen sowie 
Handkäs' mit Musik und Kaffee 
und Kuchen, Der Erlös der Be- 
wirtung ist für den Kindergarten 
bestimmt. Bei .schönem Wetter 
können auch Gastverkäufer ihre 
Stände aufbauen, Interessenten 
können sich am Veranstaltungs- 
tag ab 9 Uhr im Kindergarten 
melden (Telefon 405 152), 

Gespräch über 

Frauenrechte 
Egelsbach - Die Frauen-Union 

des Kreises Offenbach lädt im 
Vorfeld der Europawahl zu einer 
Veranstaltung in das Kolleg des 
Eigenheim-Saalbaus ein. Der 
Gesprächsabend am Mittwoch. 
25, Mai, 20 Uhr, trägt den Titel 
,,Frauen über Frauen in Euro- 
pa", Die Frauenbeauftragte des 
Kreises, Mechthild Fürst-Diery, 
wird über die Rechte der Frauen 
und aus Sicht der Frauen referie- 
ren, Außerdem sind an diesem 
Abend Frauen aus anderen Län- 
dern der Europäischen Union zu 
Gast, die über die Rechte und 
Stellung der Frau in ihren Hei- 
matländern berichten. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 22. Mai 
10 Uhr Tauf- und Abendmahls- 
gottesdienst mit Einzelkelchen 
(Pfarrer Pape) 
Montag, 23. Mai 
10 Uhr Waldgottesdienst (Pfarrer 
Diehl), anschließend Mittagessen 
beim Verein der Hundefreunde 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 21. Mai 
18 Uhr Rosenkranz 
Sonntag, 22. Mai 
10,15 Uhr Festhochamt 
Montag, 23. Mai 
8,45 Uhr Eucharistiefeier 

Entspannung bei 

Personalsituation 
Egelsbach - Die Personalsitua- 

tion in den Kindertagesstätten 
der Gemeinde hat sich nach den 
Worten von Bürgermeister Heinz 
Eyßen entspannt. 

Nachdem vor einigen Monaten 
noch Engpässe beklagt wurden, 
habe sich die Lage jetzt wesent- 
lich verbessert, vor allem durch 
die Einstellung von Erzieherin- 
nen aus den neuen Bundeslän- 
dern, 

Naturfreundehaus 

über Pfingsten zu 
Egelsbach — Das Egelsbacher 

Naturfreundehaus ist über 
Pfingsten wegen eines Vereins- 
ausfluges zu. Die Naturfreunde 
bitten um Verständnis, 

Mütterberatung 
Egelsbach - Der nächste Müt- 

terberatungstermin in Egelsbach 
durch das Kreisgesundheitsamt 
findet am Donnerstag, 26, Mai, 
von 14 bis 15 Uhr im Altenwohn- 
heim statt. 

Egelsbach - Im Altenheim 
an der Dresdner Straße wird 
demnächst eine Sntellitenan- 
lage installiert, damit die Be- 
wohner eine breitere Auswahl 
von Fern.seh- und Hörfunk- 

Saunazeiten 

eingeschränkt 
Egelsbach - Die Öffnungszei- 

ten der Sauna im Bürgerhaus 
werden während der Sommer- 
monate eingeschränkt, Männer- 
sauna ist dienstags von 15 bis 22 
Uhr, Frauensauna mittwochs 
von 16 bis 22 Uhr, gemischter 
Saunabe.such ist donnerstags von 
16 bis 21 Uhr möglich. 

Programmen empfangen kön- 
nen, Sie wird rund 7 000 Mark 
kosten und kommt damit gün- 
stiger als eine Verkabelung 
durch die Telekom. 

Kiga Bayerseich 

wird eingeweiht 
Egelsbach - Die offizielle Ein- 

weihung des Kindergartens 
Bayerseich, der bereits seit An- 
fang März in Betrieb ist, findet 
am Samstag, 28, Mai, statt, Sie 
wird nachmittags verbunden mit 
einem kleinen Frühlingsfest, da.s 
von Kindern, Erzieherinnen und 
Eltern gestaltet wird. 

DANKSAGUNG 

Ein ewig Rätsel ist das Leben, 
und ein Geheimnis ist der Tod. 

Für die Anlcilnahmen beim Heimgang meine.s geliebten Lebensge- 
fährten 

Ernst Dengler 

bedanke ich mich recht herzlich. 

Es war mir ein Trost, in den schweren Tagen des Abschieds so viele 
Beweise der Zuwendung in Liebe und Hilfsbereitschaft erhalten zu 
haben. 

In stiller Trauer: 
Cacilia Andrä 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, Jahnstraße 1, im Mai 1994 

Frau 

Dora Bürger 
geb. Klotz 
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an alle, die an unserer Trauer 
teilgenommen haben und -nehmen, 
gesprochen und geschrieben. 

für einen Händedruck, 
für eine stumme Umarmung, 
wenn die Worte fehlten. 

für alle Zeichen der Liebe 
und Freundschaft, für Blumen, 
ICränze und Geldspenden, 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ingrid Bauer geb. Bürger 

Im Mai 1994 
63329 Egelsbach 

Für die vielen Glückvi/ünsche und Geschenke anläßlich unserer ] 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Bernd Cezanne und Frau Katja j 
geb. Reltzel | 

^ Egelsbach, Schafhofstraße 10, im Mal 1994 J 

(  ^ Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich meiner 

Ko Kv|-i o kA 
sage ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, auch im Namen 
meiner Eltern, herzlichen Dank. 

y\e. Welz I 
Erzhäuser Straße 10, 63329 Egelsbach, im Mai 1994 
   Z ^ 

Herzlichen Dank allen Freunden, Bekannten und Nachbarn für 
die zahlreichen Geschenke und Gratulationen anläßlich meiner 

Konfirmation 

3ina K Vol+2 
63329 Egelsbach, Fasanenweg 7 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die uns zu unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen und Aufmerksamkeiten erfreut haben, 

Hans Berger und Frau Irene 
geb, Pfeuffer 

Egelsbach im tvlai 1994 

Große Freude beim TVD 

Tbrmin für Aufstiegsspiel ist Hainem aber Dom im Auge 
Dreieichenhain — Der TV 

Dreieichenhain freut sich rie- 
sig über die errungene Vize- 
meisterschaft der ersten Fuß- 
ballmannschaft in der Kreis- 
klasse B West. Nachdem man 
nach der Vorrunde bereits 
sechs Punkte Rückstand zum 
ersehnten zweiten Tabellen- 
platz hatte, glaubte kaum noch 
jemand an das Erreichen der 
Relegationsrunde, Aufgrund 
einer hervorragenden Zusam- 
menarbeit zwischen Vorstand, 
Spielausschuß und Trainer ge- 
lang es jedoch, die gute Moral 
der Mannschaft aufrecht zu er- 
halten. 

Die Verpflichtung der Spiel- 
er Michael Maass, Mohamed 
„Mucki" Boudchich und Mar- 
kus Reichelt nach der Winter- 
pause wirkte sich ebenfalls po- 

sitiv auf den kaum erwarteten 
Endspurt aus. Mit einer Serie 
von 16:4 Punkten wurde das 
Team von Trainer Harald Bös- 
ser, dem der Turnverein schon 
jetzt für seine ^te Arbeit 
dankt, doch noch Vizemeister. 

Am Pfingstsonntag (15 Uhr) 
spielt der TVD nun gegen die 
SG Steinheim, die nach dem 
3:l-Erfolg gegen Jügesheim II 
am Mittwoch abend Platz zwei 
in der Ostgruppe belegt, 
Austragungsort ist der Sport- 
platz des SC 07 Bürgel an der 
Frankenstraße, Dieser Termin 
bedeutet einen großen Wer- 
mutstropfen für die Fußball- 
abteilung des TVD, ist man 
doch an der Hainer Kerb mit 
einem eigenen Stand von 
Samstag bis Montag vertreten. 

Trotz heftigen Widerstandes 
des TVD-Vorstandes bestan- 
den beide Ostvertreter bei ei- 
ner gemeinsamen Sitzung am 
Montag auf diesem Termin. " 
Daß der TVD auf die tatkräfti- 
ge Unterstützung vieler am 
letzten Sonntag anwesender 
Zuschauer verzichten muß, in- 
teressierte keinen der gegneri- 
schen Vertreter, 

Es bleibt zu hoffen, daß das 
Bösser-Team am Sonntag die 
sportliche Antwort gibt und 
doch einige Hainer Zuschauer 
den Weg nach Bürgel finden. 
Sollte der TVD gewinnen, geht 
es in einem zweiten Relegati- 
onsspiel gegen den Verlierer 
aus dem Spiel der beiden Ta- 
bellenvierzehnten der A-Ligen 
endgültig um den Aufstieg, 

SG Egelsbach gegen 

Wehen mit Heimrecht 

Halbfinalspiel im Fußball-Hessenpokal 
Egcisbach (leo) — Nach län- 

gerem Hin und Her wurde 
jetzt doch eine Einigung ge- 
funden, Das Hulbfinalspiel im 
Fußball-Hesscnpokal zwi- 
schen der SG Egelsbach und 
dem SV Wehen findet am 
Dienstag (24, Mai) um 18.30 
Uhr am Berliner Platz in 
Egelsbach statt. Nach den 
Viertelfinalsiegen der SGE 
(5;1 gegen Herborn) und We- 
hen (.■i:2 gegen FSV Kassel) 
hätten beide Mannschaften 
Heimrecht für das Halbfinale 
gehabt. Das Los entschied zu- 
gunsten der SG Egelsbach, 

Gegen Wehen stehen Tho- 
mas Lauf und Dragan Reljic 
nach überstandener Verlet- 
zungspause wieder im Aufge- 

bot, Verzichten muß Trainer 
Herbert Schäty allerdings auf 
den gesperrten Oliver Löwel. 
der für seine rote Karte beim 
letzten Punktspiel am vergan- 
genen Wochenende in Bür- 
stadt mit einer Sperre von 
zwei Spielen belegt wurde, 
Löwel fehlte im Kreispokalfi- 
nale gegen den FCA Darm- 
stadt, muß also noch einmal 
aussetzen. Sollte die SGE das 
Finale erreichen, wäre der 
Mittelfeldspieler wieder mit 
von der Partie. 

In der abgelaufenen Oberli- 
gasaison trennten sich die 
SGE und der SV Wehen zwei- 
mal remis (2:2 und 0:0), am 
Dienstag wird es aber auf je- 
den Fall einen Sieger geben. 
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Peter Seitel glänzte als Vorbereiter 

Oberligist SG Egelsbach mit 6:1-Sieg über FCA Darmstadt Kreispokalsieger 
Egelsbach (leo) - Fußball- 

Oberligist SG Egelsbach gewann 
mit einem verdienten 6:1-Sieg 
über Bezirksoberligist FCA 
Darmstadt zum zweitenmal hin- 
tereinander den Darmstädter 
Kreispokal und hat damit erneut 
die Chance, sich über den Be- 
/irkspokal, an dem die fünf 
Kreispokalsieger des Bezirks 
Darmstadt (Groß-Gerau, Darm- 
stadt, Dieburg, Bergstraße. 
Odenwald) teilnehmen, sich für 
den Hessenpokal zu qualifizie- 
•en. Im Hessenpokal '94 sind die 
Egelsbacher noch dabei, treffen 
am Dienstag, 24, Mai, auf heimi- 
•schem Gelände am Berliner Platz 
auf den SV Wehen, 

Das Finale zwischen der SGE 
und dem FCA Darmstadt wurde 
in Weiterstadt ausgetragen, 
..Unmöglich, wie man für ein 
End.spiel solch einen Acker aus- 
suchen kann", schimpften beide 
Teams auf die schlechten Platz- 
verhältnisse. Mit dem Platz hat- 
ten die Egelsbacher zunächst 
auch mehr Probleme als mit dem 
Gegner, Die Schäty-Schützlinge 
fanden aber schnell zu gewohn- 
ter Form und spielten die Darm- 
städter mühelos an die Wand, 

Zunächst hatte Trainer Her- 
bert Schäty allerdings zahlreiche 
Personalprobleme zu bewälti- 
gen, Thomas Lauf und Dragan 
Reljic verletzt. Oliver Löwel ge- 
sperrt. Collins Etebu hatte keine 
Lust und Frank Würzburger hat 
sich schon in Richtung SG 
Höchst verabschiedet, Peter Sei- 
tel und Radenko Vukelic bildeten 
das Egelsbacher Stürmerduo, 
Noch größer war die Überra- 
schung bei den gut 100 Egelsba- 
cher Anhängern, als Mike 
Schmidt von Beginn an auf der 
linken Außenbahn spielte. Für 
den Dauerverletzten Schmidt 
war das Pokalfinale das erste 
Pflichtspiel für die ,,Erste" in 
dieser Saison, Für den an der 
Schulter operierten Rene Gla- 
senhardt stand zudem Stefan 
Hoferzwischen den Pfosten, 

Die erste Tormöglichkeit hatte 
auf Seiten des FCA der F'x- 
Egelsbacher Torsten Beer, des- 
sen Freistoß Stefan Hofer gerade 
noch an die Torlatte lenkte. 
Nachdem sich die SGE einiger- 
maßen auf den holprigen Unter- 
grund eingestellt hatte, fielen 
zwangsläufig auch Tore, Mit sat- 
tem 18-Meter-Schuß auf Vorar- 

beit von Peter Seitel brachte Ralf 
Zürlein dfn Oberligisten in der 
23, Minute mit 1:0 in Führung, In 
der 3(), Minute klatschte Darm- 
stadts Schlußmann Milius einen 
Seitel-Schuß nur ab, Radenko 
Vukelic erhöhte auf 2:0 für die 
SGE, 

Vukelic war es auch, der nur 
vier Minuten nach dem Seiten- 
wechsel nach feiner Einzellei- 
stung mit dem 3:0 für die Ent- 
scheidung sorgte. In der 56, Mi- 
nute lieferte Peter Seitel zum 
drittenmal die Vorarbeit, Frank 
Stier traf zum 4:0, Nach 62 Mi- 
nuten kamen die Darmstädter 
zum erstenmal im zweiten 
Durchgang vors Egelsbacher 
Tor, Mehraban erzielte gegen die 
zu sorglos agierende Egelsbacher 
Hintermannschaft den Ehren- 
treffer für den Tabellenfünften 
der Bezirksoberliga Darmstadt, 

Osman Ramadani stellte mit 
dem 5:1 in der 71, Minute den al- 
ten Abstand wieder her, machte 
anschließend für Markus .läger 
Platz, Den Schlußpunkt zum 6:1 
setzte Daniel Ciuca aus kurzer 
Distanz nach einer Stier-ticke in 
der 89, Minute, 

An.schließend nahm Egels- 

bachs Kapitän .lürgen Bellers- 
heim aus den Händen von Hans 
Hammel. Darmstadts stellvertre- 
tendem Kreisfußballwart. den 
Pokal entgegen. Kurzes Fazit von 
Trainer Herbert Schäty: ,,Wir 
hätten auch deutlieh höher ge- 
winnen können," 

S(; Kgelsbnch; Hofer; Dörr, 
Glaser, Ciuca. Bellersheim. Zür- 
lein. Vukelic. Schmidt (,'i8. Oral). 
Seitel. Ramadani (72, ,läger). 
Stier, 

Neues von den Egelsbacher 
Personalplanungen: Der Wechsel 
von Leo Caic (SG Höchst) nach 
Egelsbach ist unter Dach und 
Fach, Auch ein hochkarätiger 
Stürmer wurde für die Regio- 
nalliga verpflichtet, Andreas 
Rüppel vom SV Darmstadt 98. 
der über die Stationen SV Wies- 
baden und Kickers Offenbach zu 
den ..Lilien" ans Böllenfalltor 
kam. Langsam füllt sich also der 
Kader: Mit Olaf Knn (SV Wies- 
baden). ,Iens Krinke (SC Neukir- 
chen) und Ali Talib (Eintracht 
Frankfurt) stehen damit bereits 
fünf Neuzugänge fest. Als Nach- 
folger für Torhüter Stefan Hofer 
ist Marcus Croonen vom SV 
Wiesbaden im Gespräch, 

Gab am Dienstag nach vielen Monaten sein Comeback in der ersten 
Mannschaft der SG Egelsbach: Mike Schmidt, Foto Orlowsk( 

TVD Vizemeister: Es geht um Aufstieg 

Am Pfmgstsomitag treffen Hainer FußbaUer in Bürgel auf SG Steinheim 

•<o"'egen vom TVD steht jetzt viel auf dem Spiel. Am Sonntag treffen die Halner In Burgel auf die SG Steinhelm. Foto Orlowski 

SG Episbach mit dem Sieg Im Kreispokalfinale über den FCA Darmstadt. Am 
Dienstag gegen den SV Wehen wird s Im Halbfinale des Hessenpokals sicherlich schwerer. Foto: Orlowski 

Dreieichenhain (le) - Der SV 
Dreieichenhain verlor zwei 
Spieltage vor Saisonende in der 
Kreisliga A Offenbach West mit 
0:3 bei der SG Dietzenbach, Es 
scheint, als ob die Hainer mit der 
unbefriedigenden Saison schon 
abgeschlossen haben, denn ein- 
mal mehr boten die Schützlinge 
von Spielertrainer Wolfgang 
Grosser lustloses Gekicke gegen 
den keinesfalls starken Tabellen- 
führer. Die größten Schwächen 
zeigte der SVD in der Aufbauar- 
beit im Mittelfeld, Hier ließen 
Klaus Rudolf und Co, ihre Kol- 
legen im Sturm, der nur ein laues 
Lüftchen war, regelrecht in der 
Luft hängen. 

Von der kämpferischen Ein- 

SVD bot nur Sommerfußball 

Dreieichenhain (rjr) — Den er- 
sten Teilerfolg auf dem Weg zum 
Aufstieg verbuchte der TV Drei- 
eichenhain am vergangenen 
Sonntag, Mit einem 2:2 gegen 
TuS Zeppelinheim am letzten 
Spieltag der Fußball-Kreisliga B 
Offenbach West schaffte die 
Mannschaft von Trainer Harald 
Bösser den zweiten Platz und 
qualifizierte sich für die Auf- 
•itiegsrunde. Am kommenden 
Sonntag (15 Uhr) tritt der TV 
Dreieichenhain auf dem neutra- 
len Platz vom SC 07 Bürgel gegen 
die SG Steinheim an, die sich am 
Mittwoch abend im Entschei- 
dungsspiel um den zweiten Platz 
in der Kreisliga B Ost gegen die 
zweite Mannschaft des SV Jüges- 
heim mit 3:1 nach Verlängerung 
durchsetzte. 

Auch am Sonntag wird es auf 
jeden Fall einen Sieger geben. 
Sollte es nach 90 Minuten unent- 

schieden stehen, geht es in die 
Verlängerung. Notfalls wird es 
ein Elfmeterschießen geben, um 
den Sieger zu ermitteln. Der Ge- 
winner dieser Begegnung wird 
dann mit dem Verlierer der Par- 
tie zwischen den beiden Tabel- 
lenvierzehnten der A-Ligen, der- 
zeit sind dies die TGM Jügesheim 
und die zweite Mannschaft der 
Spvgg, 03 Neu-Isenburg, um den 
letzten freien Platz in der A-Liga 
stechen. Noch zwei Siege fehlen 
dem TV Dreieichenhain also bis 
zum Wiederaufstieg, 

Im Spiel gegen die TuS Zeppe- 
linheim ging es für die Gastgeber 
noch einmal um alles. Denn die 
Zeppelinheimer hätten sich mit 
einem Sieg noch selbst auf den 
zweiten Platz vorschieben kön- 
nen, Doch Harald Bösser hatte 
seine Elf ausgezeichnet einge- 
stellt und von Anfang an über- 

nahmen die Gastgeber das Kom- 
mando, Schon in der zweiten Mi- 
nute hatte Mohamed Boudchich 
das 1:0 auf dem Fuß, Zeppelin- 
heims Keeper Claus Becker aber 
parierte glänzend. Doch in der 
zehnten Minute fiel schon der er- 
ste Treffer, den Martin Bleuel er- 
zielte, Weitere ausgezeichnete 
Chancen, noch vor der Pause 
aufzustocken, hatten Boudchich, 
Petry, Bleuel und Reichelt, 

Nach dem Seitenwechsel ver- 
gab zunächst Christian Spotta 
das mögliche 2:0, dann aber fiel 
der vermeintlich entscheidende 
Treffer für die Dreieichenhaine'r 
doch noch, Dirk Eichler markier- 
te nach einem schönen Paß von 
Markus Reichelt das 2:0, 

Den sicheren Sieg vor Augen 
zeigten die Gastgeber noch ein- 
mal Nerven, zumal Zeppelin- 
heim eine Viertelstunde vor dem 

Beim Ihbellenführer SG Dietzenbach 0:3-Niederlage kassiert 

Ende durch Harald Wenz den 
Anschlußtreffer zum 1:2 erzielte. 
Und in der 82, Minute schaffte 
Marco Hladin mit einer verun- 
glückten Flanke sogar noch den 
Augleichstreffer, Nun geriet so- 
gar noch einmal der zweite Platz 
in Gefahr. Zeppelinheim bekam 
Oberwasser und drängte auf den 
Siegtreffer. Am Ende bezielten 
die Dreieichenhainer die Nerven 
und bejubelten das 2:2 wie noch 
keinen Sieg in dieser Saison. 

Stellung her sind die Rot-Weißen 
nicht annähernd an Spielen aus 
der Voriunde meßbar, optisch 
Ijesaßen die Dietzenbachei' ein 
Übergewicht in der fairen Partie. 
Für Dietzenbacli gab es ein leich- 
tes Spiel, Skiba stellte für die 
Niederlage der Hainer mit sei- 
nem Tor in der sechsten Spielmi- 
nute die frühen Weichen und leg- 
te in der 40. Minute beim 2:0 
noch einen Treffer nach. 

Die Aijwehr machte bei beiden 
Gegentoren keine gute Figur, 
überhaupt läuft bei den Dreiei- 
chenhainern im Moment alles ein 
wenig unrund, die Saisonvorbe- 
reitungen für die neue Runde, in 
der wieder der Aufstieg in die 
Bezirksliga angepeilt werden 

soll, laufen schon jetzt auf Hoch- 
touren, 

Die Entscheidung fiel dann in 
der 80, Minute, als Lambeck mit 
dem 3:0 sämtliche Träume der 
1 lainer auf eine Punkteteilung 
endgültig zerstörte, Dreieichen- 
hain kann in zwei verbleibenden 
Spielen Sympathien zurückge- 
winnen, muß hierfür allerdings 
mehr Courage auf dem Fußball- 
platz beweisen und zu den alten 
Stärken besonilers im Mittelfeld 
zurückfinden, 

SV Dreieichenhain: Behringei': 
Schäfer. Karl. Frey, Suß. Wolf. 
Rudolf, Neubecker, Müller, 
Grosser. V, Grossmann, Das Vor- 
spiel der Reserven endete 3:1 für 
Dreieichenhain, 

Eine starke Leistung bei den 
Gastgebern zeigte Martin Leip- 
old, der Zeppelinheims Jens Büs- 
sing lahmlegte, Mohamed Boud- 
chich spielte im Sturm sehr flei- 
ßig und auch Christian Spotta 
zeigte eine starke Vorstellung, 

TV Dreieichenhain; Leyer, 
Richter, Spotta, Leipold, Maas, 
Reichelt, Petry, Bleuel, ülitzka, 
Boudchich (Och, Lenhard), 
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Nachbarderby 

mit Brisanz 
DriMcichrnhiiin/LiinKcn (rt) - 

Auf dem .Sportplntz dc.s SV Drci- 
cichcnhain im Haan steifet bereits 
morgen, Snm.stan, 21. Mai. um l.'i 
Uhr ein NarhbardcrWy, (las es m 
sich hat. Die Haincr, die mit gro- 
llen Krwartunj^en in die Kunde 
fjestarlet sind und inzwischen ihr 
/.iel nicht erreicht haben, erwar- 
ten die SS(; Landen, die noch 
Aussichten hat. den Wiederauf- 
stieg /u schaffen, nachdem sie 
zusanmien mit dr'n Hamern den 
Wv^i in (Iii' A-Liya antreten muli- 
te. 

Die Nari^ener haben nur einen 
Punkt weniger als di'r Spitzen- 
reiter Dietzenbach, miillten also 
ihre beiden noch ausstehenden 
Spiele gewinnen und ilabei auf 
einen Ausrutscher des Tabellen- 
führers hoffen. Sie dürften dem- 
nach besser motiviert sein als (he 
flastf^eber. fiir die es im Mittel- 
feld der Tabelle um nichts mehr 
Keht 

Im AnschlulJ an die Partie sind 
(he Spieler zu einem gemütlichen 
Meisammensein ins Hainer Kerb- 
zelt eiii),'ela(len. 

FC Langen muß 

nach Dietesheim 
l,ani;c-n (app) - Am Sonntafi 

gastiert der KC Lanfjen im letz- 
ten Auswärtsspiel dieser Saison 
bei der Spvf^g Dietesheim II. 
dem unmittelbaren Tabellen- 
nachbarn Heide Teams haben 
27:.'i7 Punkte auf dem Konto und 
den Klassenerhalt so fiut wie Re- 
sichert. 

Die fJastf^eber, die am Mitt- 
woch ihr Nachholspiel in 
Sprendlingen mit 2:'.\ verloren, 
müssen einige StammspiehT er- 
setzen. Da hat es KCL-Trainer 
Uli Stein, demnächst als Torwart 
wieder in Diensten des Ilambur- 
Her SV, weit besser ..Alle Mann 
an Bord", war aus dem Lan^ener 
Lauer zu hriren. 

Kinen Wermutstropfen ^>'>1 es 
vom ,,Club" dennoch zu vermel- 
den: Kinen Nachfolger für Uli 
.Stein, der den KCI, in der kom- 
menden .Saison ,,in höhere Cefil- 
de" führen soll, haben die Vei- 
antwortlichen noch nicht ver- 
pflichten können. Wer an die.ser 
Tätigkeit Intere.sse hat: Wolff^an^ 
(irasse. Vorsitzender des KCI,, 
steht als Ansprechpartner bereit. 

Vier Meistertitel für 

Langens starke Männer 

KSV-Hebor trumpften in Pfungstadt auf 
l.aiiKon I5ei den siidhe.ssi- 

schen (Jewichtheber-Meister- 
schafteii der .Iiinioren und Akti- 
ven war der KSV hangen in 
Pfuiifisladt durch fünf Athleten 
vertreten. In der Altersklasse der 
B-.lunioren (bis 21) ,Iahre) startete 
Markus Ilelfeniiein in der Klasse 
l)is 71) Kilofjramm und sicherte 
sich mit ((.') Kilogramm im HeilJen 
und 10.') Kilogramm im StoMen 
den Meistertitel ebenso wie Kric 
WeHel. der in der Kla.sse bis i)l 
Kilogramm mit 120 Kilogramm 
im Keilien und ir>7,r) Kilofiramm 
im StolJen den ersten Platz belet^- 
le und aulJerdem mit 111,1 Punk- 
ten in der KelativwerliinK bester 
.lunioren-Meber der Veranstal- 
tuii)" war. 

Bei den A-,Iunioren (bis 2H 
.lahre) ginfi, Sven Geissler für den 

KSV an die Hantel. Mit HO bezie- 
hungsweise i)r) Kilogramm wur- 
de er Sieker in der Klasse bis 70 
Kilof^ranmi In der Altersklasse 
der Aktiven (ab 2'.i Jahre) mußte 
der KSV hangen auf seine her- 
ausra^enden Senioren-I lebor 
verzichten, da die.se in den Vor- 
Ix'ieitunnen zu den Kuropa-Mei- 
sterschaften stecken, die Knde 
des Monats in Bayern stattfin- 
den. So waren bei die.ser Veran- 
staltung ledijilich zwei I,anj;ener 
Athleten vertreten. In der Klasse 
bis 70 Kilonramm war Andreas 
(larcia am Start und sicherte 
sich mit !)7(i..') beziehuf^nweisc 
lüO Kilof^ramm den Meistertitel. 
Uwe Büttner war in der Klasse 
bis 8H Kilogramm aktiv und wur- 
de mit 10.') und 12r) Kilogramm 
Vizemeister. 

Die Basketball-B-Jugend des SV Drelelchenhaln Ist Bezirkspokalsleger 1994. Unser Bild zeigt die Siegermann- 
schaft: von links, stehend: Eva Trösken, Trainer Siegfried Stefanski, Julia Knöchel, Tanja Bauer, Astrid Schwalb; 
hockend: Jutta Klemm, Carlna Kraft, Steffi Bufalino und Anja Stefanski. Foto: Oriowski 

Hainer B-Mädchen holten sich 

Titel in höherer Altersklasse 

Basketballerinnen besiegten zum Abschluß Roßdorf mit 96:47 
Drpicichcnhnin — Die weibliche 

B-.IuKend der SVD-Basketballab- 
teilung schloß die Pokalruncle des 
Bezirks Damistadt ohne Niederla- 
ge ab. Auch im letzten Spiel gegen 
flie Gäste aus Roßdorf gab es einen 
überlegenen Sieg mit 9():47, und 
man sichorte sich damit unange- 
f(K'hten den Pokalsieg 1994. Dies 
ist um so bemerkenswerter, da das 
Team in einer Altersklasse höher, 
nämlich bei der weiblichen A-Ju- 
gend, startete, um mehr gefordert 
zu werden. 

Die von Alter und Grölie her klar 
überlegenen Roßdorferinnen wa- 
ren nie in der Lage, den Sieg des 
SVD zu gefährden, zu überlegen 
waivn die Gastgeberinnen in Be- 
zug auf Technik, Schnelligkeit, 
Aggi-essivitat und Wurfgenauig- 

Superstart der TV-Faustballer 

Nach dem ersten Spieltag auf dem zweiten Platz in der Tkbelle 
Langen Die erste Mann- 

schaft des TV Langen erwischte 
den besten Saisonstart seit .lah- 
rcii. Mit f):! Punkten belegt der 
TV Lang(Mi nach dem ersten 
Spieltag den zweiten Tabellen- 
platz. Die Langenei-, die im ver- 
gangenen .lahr nur knapp den 
Aufsli(>g in die Verbandsliga ver- 
paßten, starteten als Mitfavorit 
neben dem TV Beerfelden II und 
dem TSV Pfungstadt II. 

Im ersten Spiel trafen die Lan- 
gener auf den Aufsteiger aus ei- 
genem Lager. Für den TV Langen 
11 heißt das Saisonziel Klassener- 
halt. Der TVL I hatte mit dem 
personalge.sch Wächten zweiten 
Team nur am Anfang Mühe. 
Leicht wurde die zweite CJarni- 
tur mit ;i(i:2() besiegt. 

Auch gegen den TV Oberlau- 
denbach startete der TVL I sehr 

verhalten Die Odenwälder führ- 
ten zur Halbzeit mit zwei Bällen. 
Doch dann mit eigenem Ball und 
der Sonne im Rücken legten sie 
eine .Serie hin. Mit .■(1:24 wurden 
die Oberlaudenbacher deklas- 
siert. 

Im letzten Spiel gegen den 
letztjährigen Tabellenersten, TV 
Beerfelden II, bestehend aus ehe- 
maligen Bundesligaspielern, 
kam es zum offenen Schlagab- 
tausch. In der spannendsten Ta- 
gesbegegnung wurde toller 
Kaustballsport gezeigt. Die ein- 
heimischen Besucher haben ihr 
Kommen nicht bereut. Um jeden 
Ball wurde verbissen gekämpft, 
und so ist das Endergebnis von 
2.'):25 leicht zu erklären. 

Die zweite Mannschaft konnte 
den Heinivortei! leider nicht nut- 
zen. Gegen den TSV Pfungstadt 

gab es mit 22:34 eine kleine Pak- 
kung. Auch im letzten Spiel ge- 
gen TV Oberlaudenbach war 
Langen ohne Chance. Dem wie- 
dergenesenen Hauptangreifer 
Rene Steckenreiter fehlt noch die 
Kondition, und der zweite 
Schlagmann mußte verletzt zu- 
schauen. So kam Lutz Pollich zu 
seinem ersten Einsatz. In dieser 
ungewohnten Aufstellung spielte 
der TVL II am Anfang immer gut 
mit. konnte jeoch das hohe Tem- 
po nie halten. 

Für den TVL I spielten: Rainer 
Kuhn. Jörg Reuter, Wolfgang 
Fiebig, Jürgen Bolz, Gerd Scotti. 

Für den TVL II kamen zum 
Einsatz: Ren(j Steckenreiter, 
Lutz Pollich, Thomas Barthel- 
mes, Bernd Reiter, Arthur Lin- 
kert, Stefan Stein. 

keit. Ehe sich die Gäste vei-sahen, 
lagen sie mit 0:24 Korbpunkten in 
Rückstand. Anja Stefanski lenkte 
das Spiel ihres Teams in bewahrter 
Art und Weise, zudem erwies sie 
sich auch als erfolgreichste Korb- 
schützin Carina Kraft beein- 
druckte mit ihrer Schnelligkeit 
und Korbgefährlichkeit. Stefania 
Bufalino zeigte nicht nur in der 
Verteidigung gute Leistungen, son- 
dern konnte auch im Angriff einige 
schöne Körbe erzielen. Jutta 
Klemm wußte mit einigen gelunge- 
nen Distanzwürfen zu gefallen, 
und auch die Centerspielerinnen 
Tanja Bauer und Julia Knöchel 
setzten sich erfolgreich unter dem 
Korb durch. Astrid Schalb gefiel 
durch ihre aggi-essive Verteidi- 
gungsarbeit, uncj auch die erst kurz 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Ergebnisse vom Wochenende: 
F I: SSG — SSG Gravenbruch 4:1 
E I: FC Dietzenbach — SSG 7:1 
E II: SSG — Spvgg. Hainstadt 0:3 
E II: SSG — Alem. Klein-Auheim 
0:0 
C: SSG — TSG Neu-Isenburg 1:2 
B: BSC Offenbach — SSG 2:8 
A: SSG Turniersieger bei SC 
Buchschlag 
A: SSG 3. Platz bei Turnier von 
bSC 99 Offenbach 

TELEGRAMME 
EISHOCKEY: Mit einem Pau- 

kenschlag endete das erste Ea- 
stern-Conference-Finale in den 
Play-offs der nordamerikani- 
schen Profi-Liga: Topfavorit 
New York Rangers verlor das er- 
ste Spiel in der Best-of-seven- 
Serie gegen die New Jersey De- 
vils mit 3:4 nach Verlängerung. 

zur Mannschaft gehörende, groß- 
gewachsene Eva lYösken wird 
bald zu einer Verstärkung des 
Teams werden. Bei Halbzeit führ- 
ten die Dreieichenhainerinnen 
schon uneinholbar rtiit 51:20. 

In der zweiten Halbzeit spielte 
das Hainer Team trotz des hohen 
Vorsprungs konzentriert weiter 
und peilte einen „Hunderter" an. 
Da aber einige Chancen vergeben 
wurden, verpaßte man beim 96:47- 
Sieg ganz knapp die 100-Punkte- 
Marke. 

Für den SVD spielten: Anja Ste- 
fanski (31), Jutta Klemm (10), Cari- 
na Kraft (24), Tanja Bauer (14), Ju- 
lia ICnöchel (4), Stefania Bufalino 
(8), Astrid Schwalb (.5), Eva Trös- 
ken. 

Pistolenschützen 

weiter unbesiegt 
Egelshach — Die Egelsbacher 

Sportpistolenschützen zeigten 
auch in ihrem vierten Wettkampf 
eine ausgezeichnete Leistung 
und konnten wieder zwei Plus- 
punkte verbuchen. Die Gastge- 
ber in Hausen erzielten 952 Rin- 
ge, die Egelsbacher 1036. Den 
Sieg stellten Peter Gebken, mit 
268 Ringen Tagesbester, Klaus 
Knöß (261), Manfred Burkert 
(2fj5) und Georg Konrad (252) si- 
cher Mit 8:0 Punkten geht die 
Mannnschaft voller Optimismus 
in die Rückrunde. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E I: SSG — SV Dreieichenhain 
8:0(3:0) 

Ganze zehn Minuten hielten 
die Gäste bei einem flott geführ- 
ten Spiel mit, bevor Goran Corli- 
ja zur I:0-Führung für die SSG 
einschoß. Dennoch gaben die 
Dreieichenhainer das Spiel noch 
nicht verloren und versuchten, 
mit Steilpässen zum Ausgleich 
zu kommen. Aber entweder war 
für die Hainer bei den Stoppern 
Michael Arnold und Sven Heck- 
mann kein Vorbeikommen, oder 
aber Reservetorhüter Javier Cid 
machte die wenigen Torchancen, 
die sich der SVD erarbeitete, zu- 
nichte. Zwei Treffer von Libero 
Gino Willeführ führten zum 3:0- 
Pausenstand. Obwohl das Trai- 
nergespann Rainer Pages und 
Sergio Cid-Dominguez in Anbe- 
tracht der klaren 3:0-Führung 
die Mannschaft zur zweiten 
Halbzeit völlig umstellten, ging 
das flotte Spiel der SSG-Buben 
ungebrochen weiter. Michael Ar- 
nold, Dominik Ochs, Martin 
Wegrzyn und Assad Mirza sorg- 
ten in einem bunten Torreigen 
für eine beruhigende 7:0-Füh- 
rung, und Gino Willeführ sorgte 
mit seinem dritten Tor in diesem 
Spiel für das 8:0-Endergebnis. 

Es spielten: Michael Arnold (1). 
Javier Cid, Goran Corlija (1). 
Manfred Gasteier, Sven Heck- 
mann, Johannes Kamowski, Ha- 
mit Kasikoi, Assad Mirza (1), Do- 
minik Ochs (1), Marco Tankosic, 
Fernando Wagner, Martin Weg- 
rzyn (1), Gino Willeführ (3). 

SGE-Leichtathleten sahnten kräftig ab 

Nachwuchs heimste bei Kreis-Mehrkampfmeisterschaften fünf Titel ein 
Egelsbach — Bei den Kreis- 

Mehrkampfmeisterschaften des 
Leichtathletikkreies Darmstadt 
war die SG Egelsbach mit 40 
Nachwuchsathleten am Start. 
Beachtliche Erfolge waren der 
Lohn für die gute Nachwuchsar- 
beit der Egelsbacher Leichtath- 
leten. 

Herausragend war die Weit- 
sprungleistung von Daniela Hinz 
(W12) mit 4,70 Meter. Auch ihr 
Doppelerfolg im Drei- und Vier- 
kampf konnte sich sehen lassen. 
Neuzugang Evylin Hofl'elner 
(WIO) gelang ebenfalls ein sehr 
schöner Doppelerfolg. Lars En- 
gelmann (MIO) wurde dank sei- 
ner guten Hochsprungleistung 
Kreismeister im Vierkampf. 

Hier die besten Ergebnisse: 
Schüler M15: Eine Woche nach 
seinem tollen Achtkampf wurde 
Björn Schneier im Vierkampf 
(9,66 s über 75 m, 5,74 m im Weit- 
sprung, 11,74 m im Kugelstoßen 
und 1,68 m im Hochsprung) mit 
2 227 Punkten Vizemeister. 

Schülerinnen W15: Einen vier- 
ten Platz erzielte Natascha Diller 
im Vierkampf (10,38 s, 4,36 m, 
8,87 m, 1,36 m) mit 1 812 Punk- 
ten. Schülerinnen W14: Auch 
Sonja Tscheuschner belegte mit 
10,62 s, 4,32 m, 8,65 m, 1,36 m 
und 1 763 Punkten einen vierten 
Rang. 

Von den Schülern B war Jan 
Gleichniann M12 mit vierten 
Plätzen im Drei- (1 179 Punkte) 
und im Vierkampf (1 519 Punkte) 
am erfolgreichsten. Seine Einzel- 
leistungen: 7,44 s über 50 m, 4,13 
m im Weitsprung, 40 m im Ball- 
weitwurf und 1,24 m im Hoch- 
sprung. 

Sehr gut waren auch die 
Schülerinnen B, die nicht nur mit 
Daniela Hinz eine Doppelkreis- 
meisterin hatten, sonclern auch 
in der Mannschaftswertung nur 
denkbar knapp auf den zweiten 
Platz verwiesen wurden. Daniela 
Hinz W12 war an diesem Tag mit 
7,64 s, 4,70 m, 32 m und 1,32 m im 

Hochsprung sowohl in der Drei- 
kampfwertung (1 369 Punkte) als 
auch im Vierkampf (1 763 Punk- 
te) nicht zu schlagen. Ihr am 
nächsten kam von den Egelsba- 
cherinnen Sabrina Kinkel (W13) 
mit 7,88 s, 4,17 m, 28,5 m und 
1,24 m sowie 1 237 Punkten im 
Dreikampf und 1 579 Punkten im 
Vierkampf. In der Dreikampf- 
mannschaftswertung mit Hinz 
(1 369 Punkte), Kinkel (1 237 
Punkte), Hoff mann (1191 Punk- 
te), Heck (1 191 Punkte) und Wa- 
letzko (1 124 Punkte) und dei 
Gesamtpunktzahl von 6 059 
wurden sie ebenso Vizemeister 
wie in der Vierkampfwertung 
(7 598 Punkte) mit Hinz (1 763), 
Kinkel (1 579), Hoffmann 
(1 533), Waletzko (1 412) und 
Mix(l 311). 

Bei den Schülern C gewann 
Lars Engelmann (MIO) überra- 
schend den Vierkampf aufgrund 
seiner tollen Leistungssteigerun- 
gen (8,96 s, 3,64 m, 30,50 m, 1,16 

m) mit 1 146 Punkten. In der 
Mannschaftswertung erreichte 
die SGE im Vierkampf mit Berg- 
hoff (1 310), Mayerle (1 286), 
Oster (1 265), Engelmann (1 146) 
und Schelian (1 086) den zweiten 
Platz (6 123) und im Dreikampf 
mit 4 673 Punkten den dritten 
Platz. Kreismeisterin der 
Schülerinnen C (WIO) wurde so- 
wohl im Drei- als auch im Vier- 
kampf Evelyn Hoffeiner mit 
1 271 beziehungsweise 1 505 
Punkten. 

Seinen ersten Zehnkampf ab- 
solvierte der Egelsbacher B-Ju- 
gendliche Kai Hagenah bei ei- 
nem Sportfest in Obertshausen. 
Dank neuer persönlicher Bestlei- 
stungen (52,05 m im Speerwurf, 
3,50 m im Stabhochsprung und 
1,77 m im Hochsprung) erreichte 
er insgesamt 5 841 Punkte. Sein 
Stabhochsprungtrainer Peter 
Boll erzielte in der Altersklasse 
M45 4 464 Punkte im Zehn- 
kampf. 

Stefania Bufalino setzt sich hier gegen die Abwehr der SKG Roßdorf ge- 
schickt In Szene. Die SVD-Mädchen sicherten sich mit einem 96:47-Sieg 
den Bezirkspokal. Foto: Oriowski 

TK-Damen überzeugten 

Glatter Heimsieg gegen den THC Hanau 
Langen - Gegen die Mann- 

schaft des THC Hanau errangen 
die Damen des Tennisklubs Lan- 
gen einen ungefährdeten 6:3 Er- 
folg auf eigenem Gelände und 
konnten überzeugen. A. Alber, T. 
Becker, A. Krug und S. Krawietz 
gewannen ihre Einzel und Dop- 
pel in hervorragender Form, so 
daß die unglücklichen Punktver- 
luste an den Positionen 1 und 6 
von der Mannschaft leicht kom- 
pensiert werden konnten. 

Die Seniorinnen II mußten bei 
schwülem Wetter beim TC Mühl- 
heim antreten. Nur zwei Einzel 

und ein Doppel konnten gewon- 
nen werden, so daß man mit einer 
3:6 Niederlage die Heimfahrt an- 
treten mußte. Dennoch hinterließ 
die äußerst faire und freund- 
schaftliche Partie keine Schmer- 
zen, und gegen Hainstadt will 
man auf eigener Anlage am 28. 
Mai ein besseres Ergebnis erzie- 
len. 

Weitere Ergebnisse; Seniorin- 
nen I gegen TC Waldstadion 
Dietzenbach 3:6, Herren II gegen 
TV Bischofsheim 9:0 und Senio- 
ren AK I gegen TC Lindenau 5:4. 
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Jugendfußball 
SV Dreieichenhain 

Im letzten Punktspiel der 
Schnupperrunde traf der SVD 
auf den Tabellenführer RW Of- 
fenbach. Nach einer hohen Nie- 
derlage in der Vorrunde sah man 
dem Spiel mit gemischten Ge- 
fühlen entgegen. Wie ei'wartet 
.setzten die Offenbach den SVD 
durch ihre technische und kör- 
perliche Überlegenheit unter 
Druck. Durch eine starke Ab- 
wehrleistung und einen überra- 
gender. Torwart Patrick Jung 
konnte man das Spiel zunächst 
noch relativ ausgeglichen gestal- 
ten und hatte sogar einige Tor- 
chancen. Die beste vergab der 
wiederum stark spielende Sven 
Sikora. Torwart Jung glänzte 
mehrmals durch geschicktes 
Herauslaufen. Dazu konnte er 
noch die .seltene Leistung voll- 
bringen und hielt zwei Sieben- 
meter. Am Ende verlor man zwar 
mit 0:8. aber die Leistung gegen 
einen starken Gegner löste allge- 
meine Zufriedenheit aus. 

Outdoor-Basketball-Freaks 

rüsten für Euro-Challenge 

Reebok-Regionalmeisterschaft steigt am 2. Juni in Langen 
Langen — Start frei für die 

Outdoor-Basketballsais(m 1994! 
Die Herausforderung für die bas- 
ketballbegeisterten Kids in gpnz 
Europa heißt auch in diesem Jahr 
..Reebok Blacktop Euro Challen- 
ge". Der amerikanische Sport- 
schuh-Hersteller veranstaltet 
dieses europaweit gespielte Tur- 
nier im Outdoor-Basketball für 
alle, die nicht in muffigen Turn- 
hallen. sondern unter freuem 
Himmel ihr Können unterm 
Korb demonstrieren wollen. 

Waren es im letzten Jahr 18 
Länder, so haben für 1994 bereits 
24 Länder Teams für die,ses größ- 
te Outdoor-Basketball-Turnier 
gemeldet. Der Veranstalter rech- 
net mit über 25 000 Mannschaf- 
ten. die in rund 250 Städten um 

den Einzug ins Europa-Finale 
kämpfen, das am 10./II. Septem- 
ber in Frankfurt über die sportli- 
che Bühne gehen wird. 

F'ür die deutschen Outdoor- 
Basketball-Cracks geht's von 
April bis August zur Sache. In 18 
nationalen Vorrundenspielen 
qualifizieren sie sich im 3-gegen- 
3-Wettbewerb für das Deutsch- 
land-Finale am 13. und 14. Au- 
gust in Ulm. Mit dabei sind dann 
sicher auch Jugendliche aus Lan- 
gen, die am 2. Juni an der Georg- 
Sehring-Halle ihre Champions 
ermitteln. 

Die hiesige Regionalmeister- 
schaft, die der TV Langen aus- 
richtet, wird in unterschiedli- 
chen Altersklassen ausgespielt: 
12 Jahre oder jünger mixed, 15 

Jahre oder jünger mixed, 18 Jah- 
re oder Jünger männlich, 18 Jah- 
re oder jünger weiblich (Stichtag 
ist jeweils der 31. Juli). Die je- 
weils Erst- und Zweitplazierten 
fahren zum Deutschland-Finale 
nach Ulm. Darüberhinaus gibt es 
bei jedem Regi(malturnier auch 
eine Fun-Runde für alle erwach- 
senen Basketball-Freaks. Zu- 
schauer sind zu diesem Basket- 
ball-Sportfest an der Georg- 
Sehring-Halle herzlich eingela- 
den. Der Eintritt ist frei. Wäh- 
rend der Si)ielpausen gibt es 
Dunk- und Wurfwettbewerbe 
für die Zuschauer und natürlich 
viel heiße Musik. Anmeldungen 
über: TV Langen. Anne Schaun, 
Rotkehlchenweg 4, 63225 Lan- 
gen, Telefon 71154. 

TVD erteilte Götzenhain eine Lektion 

Glatter 9:0-Erfolg der Hainer Jungsenioren / Derbysieg auch für Frauen 
DrAloir«lionliQf n t«o./*. . . Dreicichenhain — Während 

die meistenschaftsambitionierte 
erste Jungseniorenmannschaft 
der Tennisabteilung im TV Drei- 
eichenhain ihr Auswärtsspiel bei 
Lokalgegner TC Götzenhain in 
der Bezirksliga A souverän mit 
9:0 gewann, mußte sich das zwei- 
te Jungseniorenteam Zuhause ge- 
gen den Mitfavoriten um den Be- 
zirksliga B-Aufstieg, TC Wald- 
iicker, mit 3:6 geschlagen geben. 
Noch schlimmer kam es für die 
zweite Aktivenmannschaft, der 
in Hausen lediglich der Ehren- 
punkt gelang. Bei den Frauen 
waren dagegen am zweiten Me- 
denspieltag sowohl das Aktiven- 
team wie die Seniorinnenvertre- 
tung der Damen erfolgreich. 
TV Hausen II — TVD 118:1 

Den einzigen Punkt holten 
Mannschaftsführer Oliver Beetz 
und der überragende, erst 15jäh- 
rige Mark Ulimann im Doppel, 
und das in überzeugender Ma- 
nier: Mit 6:2, 6:1 fegten sie ihre 
Gegner vom Platz. Lediglich in 
den Einzeln kam es noch zu ei- 
nem Dreisatzkampf, den Oliver 
Beetz mit 1:6, 7:6, 2:6 jedoch ver- 
lor. Für den ohne Timo Gertitz 
angetretenen TVD gab es dage- 
gen für Christian Leyer (1:6, 1:6), 
Lars Liebermann (2:6, 2:6), Marc 
Wittner, Christian Berg (3:6, 2:6), 
Ralf Teufel (2:6, 0:6), Lieber- 
mann/Teufel (1:6, 3:6) und Witt- 
ner/Berg (1:6, 3:6) klare Nieder- 
lagen. 
.lungscnioren II — TC Waldacker 

3:6: 
Obwohl sich die zweite Vertre- 

tung für das Topspiel gegen 
Waldacker extra mit Erstmann- 
schaftsspieler Robert Soprun 
verstärkt hatte, und dieser sein 
Einzel mit 6:1. 5:7, 6:1 auch ohne 
große Probleme gewann, reichte 
es am Ende nicht zum Sieg. Wäh- 
rend lediglich Reinhard Schäfer 
(4:6, 6:3, 6:3) — trotz einer Wa- 
denverletzung — noch ein Ein- 
zelpunkt gelang, blieben Mann- 
schaftsführer Klaus Keller (3:6, 
4:6) und der an Nummer zwei ge- 
setzte Rainer Dyrna (4:6, 1:6) un- 
ter den Erwartungen. Karl- 
Heinz Wunderlich (3:6, 6:4, 1:6) 
und Rudi Lechner (1:6, 3:6) ver- 
loren ebenfalls. Da die Gäste in 
den Doppeln sehr stark besetzt 
sind, war somit klar, daß für die 
Dreieichenhainer angesichts des 
2:4-Rückstands kaum noch et- 
was drin sein würde. Und so war 
es denn auch: Nur Dyrna/Wun- 
derlich brachten ihr Doppel mit 
6:0, 7:5 heim, Keller/Soprun (1:6, 
2:6) und Schäfer/Norbert Schik- 
kedanz (2:6, bei 1:3 Aufgabe des 
TVD wegen der Verletzung von 
Schäfer) be.saßen dagegen keine 
Chance. 
Senioren II — TC Rembrücken 
3:6: 

Auch am zweiten Spieltag 
fehlte der zweiten Seniorenver- 
tretung der an Nummer eins ge- 
setzte Lubor Kvarda, Rembrük- 
ken trat dagegen in Bestbeset- 
zung an. Trotz zweier erst im 

dritten Satz verlorener Einzel 
war die Partie daher schon vor 
den Doppeln entschiiulen, denn 
lediglich Gerhardt Schurk (3:6, 
6:3, 6:2) wußte sich durchzuset- 
zen. Die beiden Doppelsiege von 
Schurk/Dieter Christiansen (7:5, 
7:5) und Peter Olf/Karlheinz In- 
gwer.sen (6:4, 6:4) waren somit 
bedeutungslos. Immerhin konn- 
ten die TVD-Senioren diesmal 
drei Spielpunkte erzielen, denn 
in der Vorwoche hatte es beim SV 
Dreieichenhain noch ein 0:9 ge- 
geben. 
Frauen: TV Buchschlag — TVD 
4:5 

Nachdem es in der vergange- 
nen Woche nur zu einem 3:6 ge- 
gen Dietzenbach gereicht hatte, 
behielten die Dreieichenhainer 
Frauen diesmal die Oberhand. 
Allerdings nur knapp. Nach den 
drei Einzelsiegen von Gudrun 
Schrade (6:2, bei 3:2 Aufgabe der 
Gegnerin), Sandra Burion (6:4, 
6:1) und Daniela Kohl (7:6, 6:2) 
war die Begegnung völlig offen, 
doch in den Doppeln ließen Gu- 
drun Schrade/Nadja Leyer (6:2, 
6:1) und Tanja Gimmnich/San- 
dra Burion (6:3, 6:3) nichts an- 
brennen und gewannen souve- 
rän. 
Seniorinnen - TCAW Obertshau- 
sen 6:3 

Die Damen AK40 des TVD, die 
noch zum Saisonauftakt eine 
klare 2:7-Niederlage in Stein- 
berg einstecken mußten, mach- 
ten nun bereits in den Einzeln al- 

les klar. Nach den fünf Siegen 
von Renate Hoffmann (6:4, 6:3), 
Karin Kosciesza (3:6, 6:1, 6:4). 
Gisela Vetter (6:2, 7:5), Elfi 
Blüthner (6:4, 6:0) und Elli Holz- 
mann (6:2, 6:0) konnten es die 
Gastgeberinnen locker angehen 
la.ssen. Daß in den Doppeln le- 
diglich ein Punkt durch Ingrid 
Rammelt/Christine Salzmann 
(6:4, 6:4) heraussprang, kümmer- 
te sie daher wenig. 
Juniorinnon — TC Neu-Isenburg 

Mit 4:2 hatten die TVD-Junio- 
rinnen nach klaren Einzelsiegen 
von Kristina Cobb (6:2, 6:4), Mai- 
ke Gimmnich (6:4, 6:4), Tanja 
Ludwig (6:1, 6:3) und Sina Berg 
(6:3, 6:0) schon vor den Doppeln 
ein dickes Polster angesammelt. 
Obwohl es dann nur noch zu ei- 
nem Punkt durch Maike Gimm- 
nich/Sina Berg (6:2, 6:0) reichte, 
war der Sieg der Gastgeberinnen 
nicht gefährdet. 
Junioren — TC Bad Soden-Sal- 
münster 4:5 

In einem fairen Match mußte 
sich der Dreieichenhainer Nach- 
wuchs, der mit zwei Spielern im 
Bambini-Alter und mit vier De- 
bütanten angetreten war, nur 
knapp geschlagen geben. Timo 
Gertitz (4:6, 7:5, 6:1), Christian 
Berg (6:4, 7:5) und Paul Soprun 
(6:2, 6:1) holten die drei Einzel- 
punkte, in den Doppeln hatten 
jedoch lediglich Paul Soprun/ 
Mark Ullmann (6:3, 1:6, 6:3) die 
Oberhand behalten. 

Sport der Jugend 

E2: SSG — Spvgg. Hainstadt 0:3 
Gegen den Tabellenzweiten 

Hainstadt galt es, eine 0:6-Nie- 
derlage aus dem Hinspiel gutzu- 
machen. Es entwickelte sich ein 
gutklassiges Spiel zweier gleich- 
starker Mannschaften, wobei zu- 
nächst die SSG etwas Überle- 
genheit im Mittelfeld heraus- 
spielen konnte. Auch nach der 
Pause gab es Tormöglichkeiten 
auf beiden Seiten, jedoch beide 
Torhüter und Abnwehrreihen 
machten ihre Sache sehr gut. 
Durch einen direkten Freistoß 
ging Hainstadt 1:0 in Führung 
und erhöhte nach Unkonzen- 
triertheiten im Langener Spiel 
auf 2:0. In den folgenden Sturm- 
lauf der SSG fiel ein Konter der 
Gäste zu einem etwas zu hoch 
ausgefallenen, aber verdienten 
Sieg. 

Es spielten: Sebastian Boll, 
Werner Bartha, Heinrich Bra- 
chatzek, Emrah Damir, Andreas 
Gallus, Alexander Kurz, Patrick 
Müller, Stefano Neri, Manuel 
Smolcic, Yasin Tas. 
E2: SSG — Alemania Klein-Au- 
heim 6:0 

Betont offensiv ging die SSG in 
das Nachholspiel. Alexander 
Kurz eröffnete (ien Torreigen mit 
einem schönen Schuß aus 20 Me- 
tern. To^äger Stefano Neri er- 
höhte mit zwei Treffern auf 3:0 
Und Neuling Andreas Gallus auf 
4:0. In der zweiten Halbzeit, lie- 
ßen es die Langener Spieler et- 
was lockerer angehen. Zwei wei- 
tere Tore von Stefano Neri besie- 
gelten den verdienten 6:0-End- 
stand. 

Die E2 beschließt die Saison 
mit 74:24 Toren und 26:10 Punk- 
ten auf dem respektablen dritten 
Tabellenplatz. 
D-Jugend ist Meister 

Im letzten Spiel der Saison 
machte die D-Jugend die Mei- 
sterschaft perfekt. Gegen die 
Übermacht der SSG und ihren 
großen Willen zum Sieg konnten 
die Spieler aus Gravenbruch 
nichts entgegensetzen, was der 
Endstand von 16:0 klar darlegt. 
Durch ihre gute Beständigkeit 
über die ganze Saison hinweg 
konnten die Langener einen 
Punktestand von 29:3 und eine 
Tordifferenz von 99:26 Toren er- 
zielen. Nach erfolgreicher Mei- 
sterschaft hofft man nun, beim 
Feldturnier am kommenden Wo- 
chenende beim FC Langen und 
beim eigenen Turnier am 28. Mai 
um die Pokalvergabe mitspielen 
zu können. Zum Abschluß der 
Saison steht noch eine Fahrt 
nach Grömnitz an die Ostsee auf 
dem Programm. 
C: SSG — TSG Neu-Isenburg 1:2 

Im letzten Saisonspiel zeigte 
die SSG eine überragende kämp- 
ferische Leistung. Gegen den C- 
Jugend-Meister stand man sicher 
un(i startete gefährliche Konter. 
Einen davon nutzte Darko Simu- 
novic zum 1:0, das bis zur Pause 
hielt. Nach dem Wechsel wurde 
der Druck der TSG größer, aber 
erst ein Handspiel mit anschlie- 
ßendem Torerfolg ließ die SSG 
wanken. Jetzt kippte das Spiel, 
doch fiel die Niederlage nur 
knapp aus. 

Die Meistermannschaft der SSG-D-Jugend (hinten v.l.) Trainer Robert Mi- 
ele, Timo Löffel, Mareus Alsleben, Zacharlas Yarld, Norman Zimmer, Pa- 
trick Arnold, Markus Prokopp, Oliver David, Trainer Jörg Mayer, (vorn v.l.) 
Spielführer Sascha Aschberger, Matthias Stiller, Marc Spieß, Denis Wei- 
land, Denis Kasalo, Christian Böttcher und Sascha Anthes. Foto: P 

Erste Niederlage für die 

Damen in Gruppenliga 

SGE-Ifennisteams mit Licht und Schatten 
Top sind die Egelsbacher Be- 

zirksliga-Herren 55, die mit dem 
9:0 über die SKG Stockstadt ihre 
Erfolgsserie nicht nur auf 6:0 
Punkte ausbauten, sondern bei 
27:0 Spielen noch kein einziges 
Match abgegeben haben. Die 
Kreisliga-Herren 45 feierten mit 
dem 6:3 über Grün-Weiß Gräfen- 
hausen II ihren zweiten Saison- 
sieg. Auch die Jungsenioren der 
Kreisliga (6:3 gegen SVS Gries- 
heim) und die Bezirksliga-Her- 
ren 45 (7:2 gegen TK Mörfelden) 
verließen in dieser Runde zum 
zweitenmal als Sieger den Platz. 

Egelsbach (leo) - Unterschied- 
lich verlief für (lie Tennisteams 
der SG Egelsbach das vergange- 
ne Wochenende. Das Aushänge- 
schild der SGE, die Damen der 
Gruppenliga, mußten mit dem 
knappen 4:5 gegen die TSG Er- 
lensee nach zwei Siegen die erste 
Niederlage hinnehmen. In der 
Kreisklasse A verloren die Da- 
men dagegen mit 2:7 gegen den 
SV Darmstadt-Eberstadt ebenso 
deutlich, wie die Damen der Be- 
zirksliga B (2:7 gegen TC Nieder- 
Roden) und die zweite Herren- 
mannschaft der Kreisliga A (1:8 
gegen den Skiklub Darmstadt). 

Basketball macht nicht nur In der Halle, sondern auch im Freien Spaß. Das 
sieht man schon daran, daß die Blacktop-Turnlere eine große Anzie- 
hungskraft für Akteure und Zuschauer aben. Foto P 

Pokalaus für 2. Herren 

SVD-Basketballer unterlagen in Ebersta(dt 
Dreieichenhain Die 2. Hei- 

ren der SVD-Basketballer unter- 
lagen im Pokalspiel in Darm- 
stadt-Eberstadt mit 78:90 Korb- 
punkten und schieden damit aus 
dem laufenden Wettbewerb aus. 
Dies ist auch das Saisonende für 
dieses Team, das sich über eine 
erfolgreiche .Saison freuen kann. 
Neu zu.sammengestellt konnte 
diese Mann.schaft auf Anhieb den 
zweiten Platz in der Kreisliga B 
des Bezirks Darmstadt belegen 
und yetpaßte nur knapp den 
Aufstieg in die nächsthöhere 
Kla.sse. Positiv ist zu vermerken, 
daß alle Spieler zu einem echten 
Team geworden sind. In der neu- 
en Saison, deren Vorbereitung ab 
sofort beginnt, gilt es, sich weiter 
zu entwickeln und an die sportli- 
chen Erfolge dieser Saison anzu- 
knüpfen. 

Im Pokalspiel gegen die groß- 
gewachsenen Spieler von Eber- 
stadt taten sich die Hainer sehr 
schwer. In der sehr engen und 
schlecht beleuchteten Halle 
konnten die Gäste nie ihr ge- 
wohntes Kombinationsspiel auf- 

ziehen und lagen zur Pause 
knapp mit 39:45 im Rückstand. 
Beide Teams hatten eine hohe 
Foulbelastung. Auf Dreieichen- 
hainer Seite mußte Peter Wede- 
ineier schon vor der Pause mit 
fünf Fouls auf der Bank Platz 
nehmen, was natürlich eine star- 
ke Schwächung bei den Rebo- 
unds bedeutete. Zu Beginn der 
zweiten I lalbzeit kam das I lainer 
Team auf 46:49 Korbpunkte her- 
an. Doch jetzt behielt die Mann- 
schaft nicht die nötige Ruhe. 
Man versuchte, eine Entschei- 
dung zu erzwingen, spielte über- 
hastet und geriet schnell mit 
.'>3:72 Korijpunkten in Rück- 
stand. Bis zum Schlußpfiff konn- 
ten die Hainer den Rückstand 
noch etwas verkürzen, der Sieg 
der Elierstädter geriet jedoch 
nicht mehr in Gefahr. 

Es spielten: Jörg Stefanski (18), 
Klaus Host (8), Markus Bott (2), 
Christopher Bennett (2), Peter 
Kühne (26), Peter Wedemeier (2), 
Steffen Neubecker (15), Christi- 
an Eichhorn (5); Trainer S. Ste- 
fanski. 

Sorna der SG Egelsbach 

weiterhin im Aufwind 

Drei Punkte aus zwei Spielen geholt 
Egelsbach — Innerhalb von 

drei Tagen mußte die P^ußballso- 
ma der SG Egelsbach zweimal 
gegen den FSV Groß-Zimmern 
antreten. Groß-Zimmern, noch 
mit Abstiegssorgen behaftet, be- 
gann in der ersten Partie mit gro- 
ßem Elan und enormer Härte. Da 
kein Schiedsrichter anwesend 
war, mußte ein Spieler der Gast- 
geber das Spiel leiten. Zur Halb- 
zeit wurde dann der Schiedsrich- 
ter gewechselt, und die Gemüter 
beruhigten sich. Denn was in den 
ersten 45 Minuten ablief, hatte 
mit Fußball nichts zu tun. Ent- 
weder wurde getreten oder ge- 
meckert. 

Schon nach zehn Sekunden 
hatte Krümmel den Führungs- 
treffer auf dem Fuß, doch der 
Ball ver.sprang auf dem unebe- 
nen Platz. Danach setzten sich 
die Gäste in der Hälfte des FSV 
Groß-Zimmern fest, und nach 
zwölf Minuten war es Lama nach 
Vorarbeit von Heck, der das 1:0 
für die SGE erzielte. 

In der zweiten Halbzeit war es 
dann ein Eigentor der Gastgeber 
in der 52. Minute, das Egelsbach 
auf die Siegerstraße brachte. Da- 
nach mußte Fischer für seinen 
bereits geschlagenen Torhüter 
retten. In der 78. Minute erzielte 
der Gastgeber den Anschlußtref- 
fer und stürmte danach vehe- 
ment auf das Tor der Egelsba- 
cher. Dies eröffnete der SGE gu- 

te Konterchancen. Eine davon 
verwertete Heck zum 3:1-End- 
stand. 

Im zweiten Spiel begann die 
SGE sehr konzentriert. In der 
sechsten Minute erzielte die SGE 
durch Fischer das 1:0 per Weit- 
schuß in den Winkel. Danach 
plätscherte das Spiel dahin ohne 
nennenswerte Torchancen auf 
beiden Seiten. Der Ersatz- 
sschiedsrichter G. Heck leitete 
die Begegnung ohne Fehl und 
Tadel, so daß es zu keinen unnö- 
tigen Härten kam. 

In der zweiten Halbzeit über- 
trieb die SGE wieder das Einzel- 
spiel. Dies eröffnete den Gästen 
Konterchancen, die aber an der 
Strafraumgrenze der SGE zu- 
nichte gemacht wurden. In der 
68. Minute wurde dann W. Heck 
im Strafraum gefoult und 
Schwanzer vollstreckte den fälli- 
gen Elfmeter ;'.um 2:0. Nun wollte 
die Soma das Spiel locker nach 
Hause spielen, aber der Gast 
kämpfte noch einmal um den An- 
schlußtreffer. Dieser fiel in der 
82. Minute durch einen abge- 
fälschten Schuß. Als alle schon 
mit dem Schlußpfiff rechnten, 
fiel sogar noch der verdiente 
Ausgleich für Groß-Zimmern im 
Anschluß an einen Eckball. 

Am Pfingstsamstag nimmt die 
SGE-Soma am traditionellen 
Turnier des TSV Schneppenhau- 
sen teil. Beginn ist um 12 Uhr. 
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Jede Woche über 500 000 Leser 

TVD-Ttenniscracks messen sich 

an Pfingsten bei Mixedtumier 

Die TV-A-Mädchen sind nun 

auch süddeutscher Meister 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

6 Freltchwinger, schwarz, mit grau- 
em 8ezug, 2 Jahre alt. hohe Rücken- 
lehne. ohne Armlehne, DM 250. 
Tel.06182/6 62 86 

VERKAUF 
Mainflingen, DG-Wohnung, 70 m?. 
DM 800 • kalt, ohne Kinder. 
Tel.06182/1361 KAUFGESUCHE 

Nachtsichtgerftt mit Infrarotschein 
werter. 2.3-fach, Sicht 80-150 m. funk- 
tioniert bei absoluter Dunkelheit, 390.-. 
Gerät. 80-100mSjcht. 290.-. Gerät für 
beide Augen. 2-5-fach. sehr hohe 
Restlichtverstärkung 560.- 
Tel.069/88 51 57von8-19Uhr 

Mühlhelm, 4-ZI.-Whg.. NB, ca. 110 
m«'. BIk.. Keller. Carport, in ruhjger La- 
ge, sehr zentral, ab 1. 7. 94. DM 1600.- 
+ NK/Kt., T. 06108 / 15 04 nach 18 Uhr 

Suche Stern-Jahresbuch "Das war 
1985", (nurgut erhalten). Tel. 06074 
2 85 52 

Stll-Eßgruppe, Tisch, rund. 1 m.aus- 1  
gez. oval 1.40 m. m. Intarsien u. Stüh- 
len. DM 1500.-. Tel. 069 / 89 75 89 200 Schallplatten von OP bis POP ■ ausdenJahren80bis90.fürDM250 • Eckbank,schwarz/bunt.z.pass. Stüh- zuverkauJen.Tel.06182 / 2 46 16ab 
le u. Tisch, fast neu. für DM 150.- zu 15 Uhr 
verk.. Tel. 06104 / 7 37 12    

Orden, Ehrenzeichen. Urkunden. 
Helme. Säbel. Koppel, alte Bucher u. 
deutsche Geschichte u.a. alte Militär- 
Sachen gesucht! «06172 / 3 47 78 Kinderzimmer, Astkiefer, bestehend 

aus; Schreibtisch. Bett 90 X 190cm, 
mit Sprungrahmen u. Federkemmatr, 
Nachttisch, Lampe. Kinderstandtafel, 
kompl. DM220.-. Tel. 06106 / 2 28 21 

Neuwertiger AL-KO Benzln-HAxler, 
62 cm O 2 sep. Astzuführer, für 
Aste3 cm 0.2-Takt-Benzin Motor. 2.6 
KW. (3.5 PS). 3.600 U/Min.. Höhe ca 
134 cm. umständeh. gegen Gebot zu 
verk.Tel.06074 / 2 51 96 

Neuw.Bett, 140 x 200 cm inkl. lose 
Federkem-Matratze. verstellbarer Lat- 
tenrost. versch. Allberl. Telefontisch, 
antike 3-Armleuchte Onyx/Bronce. gr. 
Überseekoffer. Spiegel/rund, alles 
preiswert..Tel. 06104 / 49 03 43 

Privater Sammler kauft ihre Schall- 
plattensammlung aus den Bereichen: 
Rock / Pop / Jazz gegen bar an, 
Tel 069 / 49 55 96 

Couchtisch Durchm. 100cm rund. 
Nußbaum altdeut.. Stemfumier. DM 
l80.-,Tel.069/85 67 21 

HAUSHALTSGERÄTE 

Internationale Gäste beim 

Pfingst-TUmier des FCL 

TrIset-KlnderwaMn weiß-bunt mit 
Sommer u. Wintenußsack, Regenver- 
deck DM 380,-, Tel. 069 / 86 66 66 
od. 069 .'86 16 86 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II; 03 Neu-Isenburg — FCL 5:3 
(3:1) 

Das .spannond.sto Saison.spicl 
boten die Langcnor Buben gegen 
die stark spielenden Isenburger. 
Olinwohl in der Abwehr Stamm- 
spieler fehlten, waren die in 
gelb-schwarz spielenden Lan- 
gener nicht wiederzuerkennen 
und es wurde kein Zweikampf 
um den Ball verloren gegeben. 
Langen ging nach knapp fünf 
Minuten mit 1:0 durch Ceyhun 
Merl in Führung. Zur Halbzeit 
gab es trotzdem einen 1:3-Rück- 
stand. Gleich zu Beginn der 
zweiten Halbzeit fiel sogar noch 
das 1:4. Das Ergebnis täuschte 
über den Spielverlauf hinweg. 
Nun begann die starke Drangpe- 
riode der Langener. Für ihre 
spielerische Leistung wurden sie 
mit Toren von Robert Heliosch 
zum 2:4 und Kai Müller zum 3:4 
belohnt. Das Spiel stand nun auf 
der Kippe, doch Langen hatte 
nicht das nötige Glück. Isenburg 
eiv.ielte in der Schlußminute den 
5:3-Endstand. 

Traumhafte 2 ZKBB 83 m^, MaintiaU' 
sen. gr, Süd-Baik , weiße Fliesen von 
Privat, DM 1130 -+ Garage DM78 ■ 
+ Uml /Kt, Tel 069 / 2 63 72 53 

Zahle mindestens DM 200.- tur alten, 
zerlegbaren, mit Holzkellen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
alle Kommode, 06174/2 24 14 

3-ZI.-Whg. In Rodgau-Jügeshelm, 
zum 1. 6, zuvermieten, 
Tel. 06106/46 36 

Suche Fernsehgerät 42er Bild von 
Grundig, SupercolorC 3304. Serie 
F 1616Bj.ca. 1983,mitFernbedie- 
nung möglichst silbergraues Gehäuse, 
0 069/6 70 62 47 

OF, beste Wohnlage, sofort, komt 2- 
Zi.-Whg., 79 m2, EBK, Bad, WC, Log- 
gia, inkl. PKW-Stellpl., Kaltmiete 
1400 -+ Kt , Tel. 069/74 31 32 65 
3 ZW., 80 m2mit Küche. Balkon, 
Wohnz. 35 m^, Abstellplatz. Keller, 
Hobbyraum, in guter Wohnl. OF-Rum- 
penheim, 6 Fam.Haus, zu verm. Miete 
1350,- Uml. 250,-, 2MM Kaution. Tel. 
069/88 42 51 
2-ZW. Heusenstamm-Waldesruh. 
66 m2,3 Balkone, DM 950 - Nk , 
kurzfristig frei (1.6.), von Privat, 
Tel 069/77 92 19von 10-13Uhr 

SSG-Tennissenioren m Form Farbfernseher mit Fernbedienung de- 
fekt ges,zahle DM 20.-bis 100.- Sin 
Selbstabholer. Tel. 06202 / 6 23 14 Überlegener 8:1-Sieg 

Langen — Die Senioren (AK II) 
der SSG mußten am 14. Mai zu 
ihrem dritten Medenspiel beim 
BW Gelnhausen II antreten. Sie 
hatten sich einiges vorgenommen 
und spielten entsprechend moti- 
viert und konzentriert auf. Nach 
den sechs Einzeln war die Begeg- 
nung bereits entschieden. Am 
Ende siegten die Langener über- 
legen mit 8:1 Punkten, Es spiel- 
ten: Helmut .lähnert, Siegfried 
Guderle. Willi Keim. Peter E.s- 
dorf, Heribert Leuninger, Erwin 
Panol und Gerhard Volknant. 
Das vorletzte Punktspiel findet 
auf eigener Anlage am 28, Mai 
um 8,30 Uhr statt. 

Bereits am 12. Mai hatten die 
Herren die zweite Mannschaft 
von Gelnhausen zu Gast. Die Gä- 
ste erwiesen sich an diesem Tag 
in Bestform, Steffen Seinsche 
mußte sein Spiel verletzungsbe- 
dingt vorzeitig abgeben. Oliver 
Thoma mußte sich in drei Sätzen 
geschlagen geben. Lediglich Ri- 
chard Nötzold gewann sein Ein- 
zelspiel, Von den Doppeln steu- 
erten Harald Pons/Richard Nöt- 
zold den zweiten Punkt zum 2:7- 
Endstand herbei. Bei den Herren 
spielten: Steffen Seinsche, Tor- 
ben Brust, Harald Pens, Oliver 
Thoma, Arnim Purucker, Ri- 
chard Nötzold, Oliver Becker 
und Markus Kegler. Am 29. Mai 
müssen die Herren um 9 Uhr 
beim TC Neu-Isenburg antreten. 

Probleme hatten die Jungse- 
nioren an den letzten beiden 

gegen Gelnhausen im 
Spieltagen am 12, Mai in Wald- 
acker und am 15. Mai auf eigener 
Anlage gegen SG Dietzenbach II. 
Beide Begegnungen gingen mit 
1:8 verloren. Gegen Waldacker 
steuerte Thomas Räuber und ge- 
gen Dietzenbach Wolfgang Du- 
rek den jeweils einzigen Punkt 
bei. Eingesetzt wurden: Burk- 
hard Löffel, Wolfgang Durek, 
Heinz Faß, Werner Kölbel, Arno 
Möbius, Thomas Räuber und 
Rolf Richter. Ihr letztes Meden- 
spiel bestreiten die Jungsenioren 
am 29, Mai um 9 Uhr in Dreiei- 
chenhain 1880, 

Die Seniorinnen waren am 14, 
Mai Gastgeber des TSG Bürgel, 
Bereits im ersten Durchgang der 
Einzel mußte die Partie wegen 
Regens unterbrochen werden. Zu 
diesem Zeitpunkt hatte Herta 
Esdforf ihr Spiel bereits gewon- 
nen. Eis Rüschoff befand sich im 
dritten Satz, Einen Tag später 
trafen sich die Damen wieder. 
Ute Richter gewann ebenfalls, 
während die anderen Einzel 
knapp verloren gingen. Die Dop- 
pel mußten sodann die Entschei- 
dung bringen. Nur das Doppel 
Doris Boyle/Ute Richter waren 
erfolgreich. Am Ende unterlagen 
die Seniorinnen mit 3:6, Der 
Mannschaft gehörten an: Ute 
Richter, Doris Boyle, Herta Es- 
dorf, Gisela Brust, Gisela Keim, 
Eis Rüschoff und Ursula Ku- 
chenbuch. Am 28, Mai sind sie 
Gäste beim SV Steinheim. Be- 
ginn ist um 14 Uhr, 

dritten Medenspiel 
Auch die Senioren (AK I) muß- 

ten ihre Begegnung am 14, Mai 
bei SV Dreieichenhain wegen 
Regen abbrechen und am 15, Mai 
fortsetzen, Winfried Klopper 
und Eckehardt Pulwer gewan- 
nen ihre Spiele. Hans-Jürgen 
Plicht unterlag in drei Sätzen im 
Tie-Break. Mit 2:4 gingen die 
Langener in die entscheidenden 
Doppel, Alle drei gingen mit et- 
was Pech verloren. SV Dreiei- 
chenhain siegte mit 7:2. Für Lan- 
gen spielten: Winfried Klopper. 
Helmut Brust, Gerd Rüschoff, 
Werner Bremeyer, Hans-Jürgen 
Plicht und Eckehardt Pulwer. 
Am 28. Mai erwarten die Senio- 
ren die zweite Mannschaft von 
Dreieichenhain 1880. 

Ihr erstes Medenspiel bestrit- 
ten die Junioren auf eigener An- 
lage am 13, Mai gegen RW Neu- 
Isenburg II, Die Gäste erwiesen 
sich streckenweise abgeklärter 
und lagen nach den sechs Einzeln 
bereits mit 5:1 in Führung, Le- 
diglich Andreas Becker gewann 
sein Einzel. Den zweiten Punkt 
zum 2;7-Endstand steuerten im 
Doppel Thim Thiede-Panzer und 
Oliver Becker bei. Eingesetzt 
wurden: Oliver Becker. Tim 
Thiede-Panzer, Jamie Simon, 
Marc Löffler, Andreas Becker, 
Mathias Gesing, Benjamin Köl- 
bel und Andreas Thiede-Panzer 
Ihr nächstes Medenspiel bestrei- 
ten die Junioren am 28. Mai bei 
Martinsee Heusenstamm II. 

Kaufe alte Schallplatten aus den 50- 
80er Jahren aus dem Bereich Rock 'n 
Roll. Beat, Progressiv. Psychedelic, 
Rock-Pop. auch größere Sammlun- 
gen, Tel, 06109/3 48 86 

IMMOBILIEN Heusenstamm. 4-ZI.-Whg. In ge- 
pflegtem 6-FH in ruhiger Lage (103 
m2) zu vermieten. DM 1400.- -f NK + OF: I-Fam.-RH, Neubau, ca. 114 m2 Maklercourtage 

Genen, 3 Zi , Gäste-WC. Hobbykeller. Hofmann Immobilien. 069 / 89 84 25 
Waschkücheu. Garagenplatz, ab so-   
fort zu vermieten, Miete: DM 1980 - ♦ Dipl. Betriebswirt u. Sekretärin (34/ 
Um!.-fKt.,Tel. 069 / 88 57 16 abends 30)ohne Anhang, gesichertes Einkom- 
—r   men,suchen3-lW(min 90m2,gerne Obertshausen/Hausen, REH. ca. 120 DG.) m.Balk.u. Gäste-WC in Dietzen- 
m'Wfl., EBK, Kamin, Garage, bacho. Umgeb abSeptVOkt, 94, Zu- 
DM2200.--fU/Kt.,freiab1. 7., Schriften unter Chiffre T 263 
Tel. 069 / 86 45 36    
   1 '/^-2i.-Sout.-Whg., 60 m^, Rodgau 3. 
OF-Bleber, 3-ZW, 92 m? in 2-FH, gute für DM 780.-/kall zu vermieten. Tel. 
Lage, Balkon. Garage, an Ehepaar 06106 / 7 20 03 
mittl,Alterszum1. 6./1. 7.(ürDM -———  ;   
1200.-kallzuverm..lB069/89 17 65 Suche Nachmieter für 3-ZW. 88 m^.    in kleinem Mehrlam.-Haus. NB, Rod- 
Kiein-Ostheim, 2-Zi.-Whg., 52 m?. gau. Balkon, TG-Platz, MM DM 1590 - 
Kü,Bad,Blk.,Slellpl.ab1. 6.vonPn- +Uml +Kt.,Tel.06106/ 1 34 61 
vat, Erstbezug, MM 750-+ NK. + Kt., ——r—    
Tel. 09352 / 85 51 33 Offenbach-Rumpenhelm, 3-ZI.-    Whg.,65m2,DM1150.- + Uml./3fVIM 
1-ZW,ca.47m2, Nieder-Roden, Kü- Kt., 4-Zi.-Whg., lOOm^. DM 1350 -+ 
che.gr.Bad,gr.Flur,Balkon,Keller, Uml./3MMKt ,Tel.06182/2 1737 
zentr. Lage,ab1. 6. 94.DM650.--f -3:   
Uml./Kl.,%l. 06106 / 7 52 80 2-Zi.-Whg.,inZelihausen, EBZ, Kü-    ehe offen integrien, 66 m^, BIk., Fußb - 
Rodgau-Weisklrchen,3-Zi.-Whg.. Hzg., Kellerr., Sat-Anschl,, ab 1. 7. 94, 
68m2,abl,6. 94.Gas-Hzg.,Keller- DM990,-+NK-fKt.+ 70,-Doppelpar- 
raum, Kabel, Miete 1050.-+ IJml./KI. ker. Tel. 06182 / 2 52 70 ab 14 Uhr 
Chiffre A 260       VonPrivatfürIJahrzuvermieten, 
Sofortzu vermieten In Rödermark/ in Dudenhofen, 2-Zi.-Dachgesch 50 
Ober-Roden:Gutgeschn.,helle3-Zi.- m^, Küche und Duschbad, ab 1. 6 , 
Whg. mitgr. Südbalkon, gr. Küche, gr MM750.--fUml./Kt..06106/2 11 12 
Abstellraum, Bad sep. Toilette, in   
ruhigerLage, DM 1350.- kalt + NK/Kt., 1-ZW, Obertshausen, NB-Erstbez., 36 
Tel. 06190/24 31 m^, EBK, Duschbad. Südterrasse, Kel- 
 —    ler. Carport, DM 760.-+ NK/Kt., zum 2-Zi.-Whg., 60 m', in kleinem Haus, 1. 7 94. a 06104 / 27 65 
Bad, WC, Zentr.-Hzg. Terr. in OF-Bie-  '■   
berzuml. 6. 94. MM 900 --f 180 - Nachmielerzum 1. 6. oder 15. B.ge- 
NK-i- Kaut., Tel. 069 / 89 53 53 sucht, 3-ZI.-DG.-Whg., Mühlh , ca. 90 
 —  :   m2, Holzdecken, in 3-FH. Übernahme 2 Zimmer mit Küchen- und Badbe- div., Einbauteile (Küche) möql,, Miete 
nutzungzu vermieten, Hamburg- inki, Garage 1100 - Uml. + Kl, Tel. 
Hainstadt, Tel. 06182 / 6 09 03 06108 / 7 76 81 od. 0172 / 6 1930 33 

3:0-Führung reichte für 

die SGE nicht zum Sieg 

Haushaltsaufläsung: 
2 Ledersessel, 1 Couchtisch, Eiche, 
4Barslühle, 1 Bartisch. 1 Kinderwa- 
gen, 1 Laufgitter, 1 Bettcouch, 
2 Sprungrahmen 90 X 190cm u.v.m 
billigst abzugeben, Sa, von 11 -14 Uhr, 
Obertshausen, Haydnstr. 4 

HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
Babenhausen 2-Zi.-Whg., 90 mit 
BIk., EBK und Tebo.. TG. Schwimm- 
bad u. Sauna im Hause. MM 1160.- 
kalt. Tel. 06073/6 44 86 

Polsterbett, 180 x 200 cm m. Tagesd. 
(schw.-bunt), Kopf- u. Fußteil verstell- 
bar. neu. NP DM 1300.- f. DM 800.- 
wegen Umzug zu verkaufen, 
Telefon06074/9 53 96 

Corsagenbrautkleid mit Bolero, von 
LOP. mit Stickerei, vorn kürzer, Gr. 42/ 
44. NP 1600.-. evtl. mit Brautschuhen 
Gr. 38. für VB 900.06150 / 8 52 65 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Reisemobilvorzelt, freistehend. Gr. 
340 X 220 cm, Mitteih 225 cm. Rück- 
wand seitl. «regrollbar. für Busse bis 
210 cm Regenrinnhöhe. Preis DM 
600.-,Tef.06181 / 6 05 35 

Vermiete zeitweise in Frankfurt 
Reihenhaus, ab 2 Personen bis 4, 
Wohnzimmer, Terrasse, Garten, 
Küche. 2 WC, Bad, Dusche. proTag, 
DM 100,-. auch für Sommergäste. 
Tel. 06103 / 2 47 66 

FI: SSG — SSG Gravenbruch 4:1 
Von Anfang an überzeugten die 

Ijangener Buben durch gefällige 
Spielweise und gingen bereits in 
der dritten Minute durch Marco 
Betz in Führung. Sebastian Wa- 
das erhöhte in der zehnten Minu- 
te zum 2:0. Dabei blieb es bis zur 
Pause. In der zweiten Halbzeit 
konnten die Gäste das Spiel aus- 
geglichener gestalten, konnten 
jedoch das 3:0 durch M. Betz 
nicht verhindern. Nach dem 1:3 
der Gravenbrucher konnte kurz 
vor Spielende wiederum M. Betz 
zum 4:1-Endstand einschießen. 

Es spielten: Marco Betz (3), 
Dominic Balzer, Moritz Butz, Te- 
sema Bisirat, Messez Fekado, 
Florian Langer, Sebastian Wadas 
(1), Oliver Schuster, Yu Yabiku. 

Nachmieter für 3-ZW, 78 m^. in 2 FH, 
mit Garten zum 1.7.94 gesucl^t. Miete 
1300,- kalt + UmIg./KT. Abstand 
15 ODO,- DM VB, Tel. 069 / 84 69 56 

OF, 3 ZKB, 75 m^, renoviert, sep. WC. 
Teppichboden, großer Balkon, 
MM 1050.- + U./Kt, Tel. 069 / 70 36 68 

Bambini II: SV Erzhausen — 
FCL 4:1 

Durch einen Foulelfmeter von 
Benjamin Sunder ging Langen 
bereits in der achten Minute in 
Führung, doch dann konnte man 
dem Druck der Gastgeber nicht 
standhalten. Besonders das Mit- 
telfeld wirkte müde und lustlos, 
so daß es nur der guten Abwehr 
um Torwart Kevin Ray, Sebasti- 
an Röpfe und Steffen Bambach 
zu verdanken war, daß die Nie- 
derlage nicht noch höher ausfiel. 
Bambini I; FCL — SG Arheilgen 
1:3 

Im Spitzenspiel der beiden ver- 
lustpunktfreien Vereine ging 
Langen bereits in der dritten Mi- 
nute durch Mathias Locher mit 
1:0 in Führung. Mitte der ersten 
Halbzeit gelang dem Gast der 
Ausgleich, Arheilgen wurde nun 
immer stärker und erzielte ver- 
dient in der Folgezeit die beiden 
Siegtore. 
F II: FCL — TGS Jügesheim 6:0 

Im letzten Saisonspiel begei- 
sterte die F II durch eine gelun- 
gene Mannschaftsleistung und 
führte durch sehenswerte Tore 

von Kai Müller und Alexander 
Müller zur Pause 2:0, Kai Müller 
fütterte seine Mitspieler mit etli- 
chen Pässen und erzielte selbst 
drei Tore, Mit seinem Tor zum 5:0 
wurde der stürmende Libero To- 
bias Apel für seine konstant gute 
Saisonleistung belohnt. Die F II 
hat damit die Saison mit 63:18 
Toren, 22:10 Punkten und dem 
dritten Tabellenplatz beendet. 
F I: FCL — Spvgg. Dietesheim 
1:3 

E III: Spvgg. Dietesheim — FCL 
2:6 

Mit einem klaren Auswärtssieg 
sicherte sich die E III zwei wich- 
tige Punkte im Kampf um Platz 
drei. Die Mannschaft zeigte ins- 
besondere in der ersten Halbzeit 
ein sehr gutes Spiel und lag be- 
reits zur Pause mit 4:0 in Füh- 
rung, Die Gastgeber kamen in 
der zweiten Halbzeit besser auf 
und erzielten noch zwei Gegen- 
tore. Langens Torschützen wa- 
ren Steffen Köpp (2), Patrick 
Röhl (2), Christian löiörzer und 
Ruhzdi Avdija. 
EI: TurnierÄ-itter 

Bei einem mit zwölf Mann- 
schaften besetzten E-Jugend- 
Tumier in Koblenz belegte die 
von Bernd Knörzer und Manfred 
Stanik trainierte und betreute E- 
Jugend einen hervorragenden 
dritten Platz. Die jugendlichen 
Spieler hatten zwei Tage zuvor 
ein strapaziöses Grundschultur- 
nier und einen Tag zuvor in Die- 
tesheim ein Punktspiel bestrit- 
ten. Dennoch zeigten sie sich 
konditioneil stark und gewannen 

fünf Spiele. 
Nach einem noch etwas müh- 

samen 2:0-Erfolg gegen JSG An- 
dernach, einem 3:0-Erfolg gegen 
FC Metternich und einem 7:0 ge- 
gen SG Lahnstein bezwang die 
EI in ihrem besten Spiel die 
starke Mannschaft von Rot-Weiß 
Koblenz mit 2:0. Im letzten Spiel 
um den Gruppensieg stand es 
nach Ablauf der regulären Spiel- 
zeit gegen die ebenfalls noch un- 
besiegte Mannschaft von Spiel- 
vereinigung Bendorf 0:0. Im an- 
schließenden Siebenmeterschie- 
ßen war die Mannschaft aus Ben- 
dorf mit 5:4 Treffern die glückli- 
chere und zog damit ins Endspiel 
ein, das sie auch gewann. Langen 
kam im Spiel um Platz drei zu ei- 
nem 2:l-Erfolg gegen TuS Rhens 
und sicherte sich damit den be- 
achtlichen dritten Platz. 

Es spielten: Adrian Rochofski, 
Moritz Weigand, Adrian und 
Markus Stanik, Andreas Reh- 
wald, Julian Bürklein, Marco 
Dienefeld, Patrick Röhl, Sebasti- 
an Cabulla, Thomas Otto, Mario 
Moritz, Christian Knörzer. 

Große künstliche Deko-Palme, mit 
Naturstamm. gr. aiattkrone. H: 2.50 
NP 1000.-für DM 395,- 

Tel.069/20 52 22 
Basketball-D-Jungen für 

Endtiimier qualifiziert 

In Lieh geht's um die Hessenmeisterschaft 

Gelraenheltl Biechgarage, Länge 
6 m. Breite 3 m, Höhe 2,20 m, wegen 
Umbau zu verkaufen, NP 3500.-, 
DM 350.-, Tel. 06074 / 4 16 44 

MIETGESUCHE 

Langen — Am vergangenen 
Wochenende fand die Vorrun- 
denqualifikation der D-Jungen 
zur Hessenmeisterschaft statt. 
Mit drei überzeugenden Siegen 
gegen CVJM Kassel, DKJ Grün- 
berg und EOSC Offenbach beleg- 
ten die D-Jungen des TV Langen 
den ersten Platz und haben sich 
somit für das Endturnier zur 
Hessenmeisterschaft neben Of- 
fenbach, Weiterstadt und Lieh 
qualifiziert. 

Die insgesamt stark spielende 
Mannschaft ließ sich auch in kri- 
tischen Situationen nicht aus der 
Ruhe bringen und überzeugte 
durch Reboundstärke und Korb- 
sicherheiten. Mit entscheidend 

ist nicht zuletzt auch die gut be- 
setzte Bank der Langener und 
die konzentrierte Trainingsar- 
beit durch Coach Takis Geni- 
komsidis. Nach den bisher ge- 
zeigten Leistungen ist das große 
Ziel der D-Jungen, die Hessen- 
meisterschaft, durchaus zu errei- 
chen, Das Endtumier findet am 
5, und 6. Juni statt. Gastgeber ist 
der TV Lieh, 

Für Langen spielten: Kai 
Puchbauer, Marko Mihaljevic, 
Martin Rosenkranz, Kaiin Stoi, 
Stefan Hofmann, Maik Schwarz, 
Christopher Becker, Bradley En- 
decott, Lars Hechler, Daniel 
Reichwein; Coach Takis Geni- 
komsidis. 

Nach der knappen l:2-Vor- 
spielniederlage ging die F I zu- 
versichtlich in dieses Spiel, doch 
Dietesheim war in den entschei- 
denden Situationen einfach cle- 
veier. Wie schon beim 0:1-Rück- 
stand, den Kai Müller kurz dar- 
auf egalisieren konnte, ging auch 
der erneuten Dietesheimer Füh- 
rung zum 1:2 wieder ein eklatan- 
ter Abwehrfehler voraus. In der 
zweiten Spielhälfte forderte 
dann auch die ungewohnt warme 
Witterung ihren Tribut. Ein Frei- 
stoßkunstschuß zum 1:3 besie- 
gelte dann endgültig die erneute 
Niederlage. 

Ehepaar ohne Kinder, bd. Beamte 
sucht in Seligenstadt Wohnung/Haus 
mitTerrasse/Garten, mindestens 100 
m2 W(l. Tel, 06182 / 2 27 95, dienstl 
069 / 80 57 328 

3-Zi.-Wh^. mit Balk. od, Terr. + Garten 
in Mühlheim od. Umgebung zu mieten 
oder kaufen wsucht. Die Gartenart>ei- 
ten werden übernommen, kein Makler. 
Tel.06104 / 7 39 08 

WissM kommt iiicM «o« imgefälir, ZettaiigtleMf tritsM m«M 
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Jede Woche Ober 500 000 Leser 

Mit einer oroben Auflage für Ihre private Kleinanzeios 

MIETGESUCHE 
I FHm.-Haut, für S-Pers. bis 40 km irr 
Umkreis von FIm 2u miolon gesucht' 
Koine Makler.« 069 / 86 31' 38 oder 
B-l 52 55 
Junges Ehepaar mit Kindern auchl 
4-ZI.-Whg. mit Torr orl Haus mit Gar- 
ion Ois DM 150O,-warm, im Raum 
Droioich. Housonslamm, Rodgau t 
Urrioob . Toi 06128 / 2 31 53 
Betriebtwirlln, NR. ruhig. Iroundlich. 
Miotvoiausiahlung. sucht ruhiges 
t-Zi.-Apt.(möbl7ünmöbl(er1)ab t / ndnr I 8 inLangen. Drlelelchen- 
haln, Götzenhain oder Darmstadt, 
43 06164 ; 16 86 

Von Privat In Rodgau. 2-ZI,-ETW, 
69m'W(l .exkl Ausstattung, EBK. 
Bad. Loggia, Sudsoite. Abstellraum. 
Parkplatz. Tel 06051 / 6 94 35 ab 19h 
3-Z(.-ETW, Obartshausen-Hauten, 
77 m?. 5 CXä .Sud Balk . 
DM240000-.Tel 06104 / 7 59 25 
odor06106/1 49 89 
Rodgau-NR. von Privat, l'/i-Zi -ETW 
33m?. 10 OG.EBK.Bad.TG-Platz. 
DM 135 000- Tel 06106 / 7 51 49 
OF, Nihe SUdt. Kliniken, 3-ZI.-ETW,* 
80 m'. 2 X Balkon. EBK, GSste WC, 
TG PIalz von Privat, DM317 000 -, 
069/fl3 54 67od 26310306wochentags 
Sofort fretl 3 ZI., Ku,. 2 Bad,, insges 
ca 90m?.kl Garten,Terr .Loggia,Ga- 
rage, in gepll HH, Nieder-Roden. 
Chil(roH422 

Honda Clvic 1.61, VTEC, 150 PS 
59 000 km. B| 3/91,1 Hd . TU/AU 
neu. scheckheltgeptlegt. el Außen- 
spiogel. el. CSD, Kat. Winterreifen, 
VB DM 16 900 -. Tel 06074 / 3 34 49 

MItsublstil Space Wagen, Diesel. 
55 kW. 37 000 km. B| 7/91.1 Hd.ZV. 
Servo. Kurbelhubdach. 4 neue Winter- 
roilen. TU 96. AU 96.7Sit2er. Radio, 
VBDM 18 700 -. Tel 06108/7 77 84 
oder 6 79 27 
Mitsubishi Tredla.EZ 83. TU 5/96. Automatic. 100 000 km ♦ 4 Winterrei- 
lenaulFelgen. 1900 -.06103 / 4 23 27 

Mercedes 190 D.B{ 88,54Tkm. 
elektr Huh-Schietiedach. elektr Au 
Oensp . gut geptlegl. VB 20 500 ■ 
Tel 06182 / 6 87 53 

Jede Woche Ober 500 000 

MITSUBISHI 

Häuser-Angebote 
Für Individualisten! Kleines Hausoh- 
ne Grundstuck. 65 m?, auf 2 Etagen, 

Mitsubishi Colt, 60 PS, B| 82, 
TU4/96.85 000Km. 1 Hd.DM2500- 
Tel 06104/16 64 

Mitsubishi Space Wagon 2000 GLX, 
1983 ml. 74 kW/100 PS, EZ 6/90, TU/ 
ASU 3/96,37 000 km, ZV. Servo. Ra- 
diom BDKu. Gass,. Nebellampon, VB 
19 500 -, Tal 06074 / 6 75 70 

Patrol GR TD, Bj 89, kurz, weiß. 
60 000 km. Extras, 22 000 - DM 
Tel 069 / 88 40 21 o 069 / 8 06 32 60 

OB180CEsprlt,01/94.ca 8000km. 
blau-schv^arz-mot, Koplslutzon hin- 
ten, olFh. RC, Boilahrer-Airbag, Color. 
Skisack. Woglahrsporre. wogen Aus- 
landsvorsotzung 10% unter Neupro>s 
zuverk «06108 / 6 85 99ab 19Uhr 
oder tagsüber 069 / 7 16 62 68 

OPEL 

Opel Rekord 1900, neue Wasserpum- 
pe. neue Auspuffanlage. viel Zubehör. 
Tel 069 / 86 13 55 

Münster, freist. 2-Fani.-Haus, 2x 3 
ZKH.Torr/BIk .zus 170m?Wn.f2 
Onslo-Z» /Du /WC i DG. Garage » 
Cnrp . Grd 520 m?. DM 753 000 •. nur 
.if>pnvaf.Tol 0607t / 3 55 72 

als ETWdir v Eigenlumer zuverk 30 
m^Dachgoschoßausbauf..ruh Lage 
im alten Ortskern von OF Bieber. 7 

Reihenhaus-Heusonstamm. Bj. 86, 141 m^WII, 50 Nil. Kollor, Qarngo. 
Abstnilplatir. 238 m? Grd von Pnval. 
VB DM 665 000 Toi 06105 / 7 65 68 
Schönes 1-FRH In Obertshausen, 
bostolLngo. 5-Zi, ♦ Hobbyraum. B| 89. 
kloinorGanon, DM665 000 -.Tel 
06104 /4 52 67 ab 19 Uhr 
Von Privat Wohnhaus In Gründau- 
Breitenborn, 767m? Grd .Sudhang. 
143m''Wl).Garage.BIk,. Terr,. 
VBDM490 000 -.(reiab15, 6. 
rol 06058/ 17 80 
2-FH, in der fränkischen Kteinsiadl 
Gmundon/Main mit Garten u, Anbau. 
Kleintierhaltung möglich, zu verkaufen. 
DM230 000 -.101,07361 /3 1333 
Von Privat. NB-Doppethaushälfte, 
hochw- Ausstattung Erker. Balkon. 
Torrasse.2PKW-StolIpl.. 158 m? WH,, 
das Doppolhaus entsteht in Top Sud- 
hnnglage mit Panoramblick, auf 344 
m«* Grund, in 63776 Mobris OT. 35 Mm 
bis Ffm . Preis Schlüsselfertig DM 
570 000 - b/w, Rohbau DM 370 000.-. 
Nahorosunter«06024 / 21 21 
Obertshausen/Hausen. REH, ca. 120 
ni'' Wfl. EBK. Kamm. Garage, 
Bl 90. DM 675 000 •. 069 / 86 45 36 

Mm z, Bahn-Anschluß (S-Bahn) Das 
Haus ist aus der Jahrhundertwende, außen im alten Stil erhalten, innen 
1992 total neu ausgebaut Verkauf nur 
an Selbstbezieher. VB 275 000.-, Zu- 
schriften erboten unter A 265 
4-ZI.-DG-ETW, Nieder-Roden im 
Gartenviortel, 8-FH, 82 m?. gut verm 
DM269 000-.Toi 06104/4 55 28 
Von Privat, 4-5-Zi.-Terrassen-ETW in 
Muhlheim. 172m?WFI u, Nutzll.. EBK. 
Koller. Garage u Abstellplatz, Etagen- 
Hzg.. Bad. Du. Gaste-V^. Holzdecko, 
Bj. 87.1000 m bis S-Bahn. Tebo, zu 
verk . DM 595 000 -. kl Anlage, Tel. 
069/88 22 16od 06108/7 79 77 
Gravenbruch, 3-ZI.-Lux.-ETW, 92 m? 
total ronov . f DM 70 000 - EBK. Ga 
Whirip . DM409 000 -.06102 / 5 12 55 
Von Privat zu verkaufen in Rodgau/ 
Nieder-Roden: 2-Zi.-Mals.-Whg.. 
65m''. EBK, Toppichb . Loggia. Ab- 
stellr., 
DM22i 
Neu-Isenburg, 1 ZI.-ETW, 33 m? ver- 
mietet von Privat. DM 139 000.-, Tel 
069/84 31 44od.431 126gesch. 

RKT 

gopll Anlage, ab 1 7 94 Irei 
'0 000,-,Ter06106/2 91 43 

ETW-Gesuche 
Alleinstehende Oame sucht 2- bis 
2V^-ZI.-Wohnung zu mieten oder zu 
kaufen Zuschriften unter Chiffre H 419 

Häuser - Gesuche Grundstücke - Angebote 
1 -Farn.-Haus, auch Reihenhaus im 
Ostkreis (vorzugsweise Mainhausen) 
bis DM 550 000 - von Privat zu kaufen 
ansucht. Zuschriften unter H 420 
Suche Mehrfamilienhaus, zu kaufen, 
evtl. mit Buro/'Geworbe. von 
Pnval. Tel 06102 / 40 OOo. 2 35 11 

Von Privat zu verkaufen In Rodgau/ 
Nieder-Roden: 2-ZI.-Whg.. 61 m-. 
Balk . Garage, ab 1 8 947rei DM 

-.Tel 

1000 m' Freizeitgrundstück an der 
Bebauungsgrenze zw Ortenberg und 
Selters, für DM 70 000,-zu verk,, Inter- 
essant lur Anleger. Tel 069 / 81 30 90 
Od 06046 / 23 04 
Sehr schön gelegenes Waldgrund- 
stück in Hausen. 1288mü. Preis/m^' 
DM22 -.zuverk .Tel 06181 / 6 92 26 

Grundstücke-Gesuche 

190 000 06106/291 43 

Garten m Muhlheim. Stoinheim. Klem- 
Auheim zu pachten gesucht, Hütte u 
Wasscrwaropnma (Kein Vorein) Tel 
06108/8 13 13 

FAHRZEUGMARKT 

Opel Corsa Swing, 1,21, magmarot. 
ca 70 000 km, 45 PS. RC. EZ 11 '90. 
TU 11/95. steuerfrei bis 0M5.1 
Hand, unlallfrei, scheckheflgepll VB 
DM8200-.Tel Fa 06104/93 73 59 
oder Pnval 06104 / 6 62 91 
Opel Senator B,B| 5/88.3.0i. 156 PS/ 
1 l5kW. Kat. 102 tkm. silCwrmel. Alus, 
Digital. ABS. Autom . usw, für DM VB 
12 900,-.Tel 06185 / 79 34 AB 
Opal Kadett 1,3, wreiß, 60 PS, Bl 86. 123 Tkm, TU 6/95, VB 4900 -, 
Tel 06182/2 69 95 
Omega CD 2,01, Automatic, 115 PS. 
EZ 3/88,67 000 km. ABS, Servo, ZV, 
Garagenwagen. G-Kal. Bordcompu- ter. SD, Winterreifen auf Felgen. 
TU/AU5/95.VB12 500.-. 
Tel, 06074/2 73 02. ab 19 Uhr 
OpelRecordE2,81 KW. B| 84, Lu- 
xus, TU 4/95, SD, RC, 4-lurig, Anhan- 
gerkupp , 4 M u S auf Felgen, guter 
Zustand, 2700,-, Tel 069186 19 08 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Opel Kadett D, Autom , B| 84,24 300 
km, 75 PS/55 kW, grun-mel , sehr gu- 
ter Zust, VB DM 4300 -, wegen Krank- 
heit zu verkaufen, Tel 06103 / 6 15 78 
Opel Omega Caravan, Automatic, Bj 
89, rot, 115 PS, 165 000 km, AHK, div. 
Extras. VB 12 000.-.06106 / 64 53 67 
Opel Rekord E, EZ 82. TU 5/94, ^ 
147 OOOkrn.VB900 -.lahrbereit. 
Tel.06104/7 48 79 
Omega LS2,0l,85kW,EZ 2/89, 
Autom., weiß. 117 000 km. TU 8/94, 
Bromsen/Warmeaustaiischerneu. el ASP, NR, ABS, scheckheftgepfl, un- 
lallfr, VB 13 000 -, 069 / 85 52 57 
Kadett 1,6 S. B| 85, silbergrau, SSD, 1 
J TU, DM4700,-. Tel 06108 / 7 53 27 

Peugeot 205 green.Bi 1/91,51 000 
km, 75 PS, eim. GSD. ZV. TU/AU 

eckheflgepllegt.VBDM 
• Tel 06104 /4 14 64 

Peugeot CJ Cabrio, EZ 5/92, met., 
Alu, RC, Windschott, 6000 km (neuw, 
Garagenfahrzeug), DM 19 500 -, 
Tel 06104/4 22 44 
Peugeot 205 Look, EZ 1 /93,60 PS, 
inkl Winlerroilen. Radio, blau, 26 Tkm, 
DM13 500,-,Tel.069/7561 1349 
Büro 069 / 86 13 40 privat 

OLDIEPRÄSENTA94 Das groO« Klassiker und Cabrlo- 
Treffen am Pfingssamstag und 
Sonntag, 2t, und 22. Mal, 
In Hanau-Stelnhelm, Festplatz, 
Frelr Eintritt, Zufahrt für Oldles bis 
B|,tS74:DM 5-, 
QroRer Markt, abends Superpro- 
gramm, Info: Tel, 06t 82 / 2 7t tt, 
Fax: 20 03 19 
VW Golf, B|. 77, TU neu, guter Zu- 
stand, VB 1300 -. • 059 / 86 47 97 

• ScIroccoQTIIwg AnnahmevcnFa 
Wagen zu verk . B| 7/93,24 OOC' km 
schwarz-met, RC, SSO, Bordcompu 
1er, Sports , Mwst ausweisbar. DM 
25 000Finanz mögl.06074/930Ci0 
Golf Cabrio Sport-Line, rot. 98 PS ■ EZ4/91,AU->TU5/96,33Tkm,Ga- 
Wa. unlalllrei. scheckheftgepMegl VB 
DM24 500 -.T 6103/309-240bis 17 
Uhr;T 06104 /4 36 35ab19Uhr 
GolfCL.B] 86,98 000km.TU 10/95 * 
lournado-rol, VB DM 5800 Tel 
06074 / 96 03 23 

VERMISCHTES 

BEliNDEFAHRnUBE 
Wrangler-Jeepzu verkaufen, Bj 87 
schwarz, Preis VB. Tel 06108/7 78 38 

Btrensee bei HU: Wohnmobilhelm 
mit festem Vorbau, Pachlgrund ca. 100 
m'. Eckgrundstück, Terrasse, KFZ- 
Platz, Bad/WC u.v m . günstig zu ver- 
kaufen, Tel 069 / 84 49 52 
Reisemobile u, Wohnwamn 
Vermietung. Verkauf. Service 
Tel. 06182/58 40, Fax: 6 55 01 
Campingbus VW LT, TU 3/96, Anhan 
gerkupplung, Fahrradslander, Reifen 
neu, Dusche/WC, VB DM 9200 -, 
Tel 06182/6 64 57 
Opel Bedford-Blltz, B| 80, ca. 85 000 
km, mit Campingausslatig., VB 5500 - 
Tel 06026/46 15 
Wohnmobll OB 207, Bj, 75,95 000 
km, TU 10/94,Ig Radst,,Standhzg,, 
Selbstausbau, ideal 1.2 Pers,, Preis 
VB,Tel 06106 / 6 1324 

IchOn und (It durch Volleyball, 
|«lie Oamentruppe sucht dringend 

itrstarkung für harmonische Ball- 
«chsel, mittwochs von 20-22 Uhr in 
f. alle Turnhalle Leibnizschule, Inlos 

Traudl.Tel.069 / 84 53 43 oder 
;dbi: 1169 / 62 48 04 

Ifigen Wohnungtauflöiung billig 
Jezugeben: Schrankwand, Nußbaum, 
[«lercouch, 4-Sitzer -f 2 Sessel, 
JcHwarz, Couchtisch mit Kupferpiatie, 
fache. Schränke. Stuhle. Gasherd, 
E-Herd. Beistellherd. Kohleofen 
■ 069 / 83 59 36 nach 18 Uhr 
)■• besondere Qeachenkl 
/nginal Zeltung vom Tag der Geburt, 
tiibiiaum, u,ä,, Sammler gibt ab. Tel 
»103/31 15 55 
jvohnwagen-Abstellplatz im Raum 
«usenstammgesuchl, Tel 06104 / 

|4 51 oder 069 7 60 52 14 84 
«bbysammlarlnkfuft. verkauft u 

huscht Figuren aus Überraschungs- 
|[iern. zu fairen ProIsen. 06108/68270 

1.5000 ehemalige Pferde-Kop- 
pil zu verpachten, in Offenb /Rumpen- 
>«im am Main. Tel. 06182 / 2 17 37 

chpichtar ges. f. schönes Wo- 
hsnandgrundstück am See zw. 

FIm tDAm W-Wagen.5,7m,-fVor- 
bell, umlangr, ausgesl., (TV, Microw,, 
Tjarlenmöbel, 2 Gartenhutten u.vm), 
Parhlf, '94bez..nurkompl abzug . 
[Tel 06103/4 91 67 
^ler Eintritt an beiden Varanatal- 
lungstiMnzurOldleprtsenta In 
Hsnau-Stelnhalm, Festplatz am 
Krsuzweg, Alle Autos neu erleben ■ 
jRiesenmarkl und Gaudi. Kommen, Se- 
en staunenlEslAdleindie 

fVirischaflsWunderWagenVereinigung hm Samstag, 21, und Sonntag, 22, 
llil, Tel. 06182 / 2 76 81 
Dartenfreund (angehender Rentner) 
kucht Gartenpartnerin Pflege Ihren 
Barion und vieles mehr. Zuschr unter 
phil(reT262 
Bfaubt,, Bohnerbesen, Teppich Frl- 
Khar, Vorwerk, m, Zubeh,, Moulinex 
Backgrill, Stereo Kompaklanl, Fart)- 
/V, 50-75.- DM, CD-Player, neu, DM 
I^M -, Elektro-Kachelspeicherofen, 
pM 175 -, Tel 069 / 2 63 63 56,9-16 

Welcher sympathische „ER" mit In- 
leresseanMusik. Thealer und Rad- 
wandern. möchte wie ich. weibl. nicht 
mehr alles alleine unternahmen Er 
sollte zw 45-55JahreundNRsein 
Zuschriften unter H 427 
Er,39J., 1.76gron. schlank, 70 kg, 
NR, ganz normaler Mensch, sucht 35- 
38|Änr Slebenburgerin, lur ein ge- 
meinsames Zusammenloben. Zu- 
schriften unter Chiffre A 254 
Für eine partnerschattllche liobev 
BeziohungsuchfEr",Anl 40,groß, 
schlank, gepll , vielseitig interessiert, 
kein Langweiler, gulaussehonde "Sie" 
ab 28, gerne Auslünderin undi'odor mil 
Kleinkind ChifIreL 100 
Ich habe die Einsamkeit sattl 
Sie, 24.hausl u romanl Typ. sucht ei- 
nen ehrlichen, aulmorksamen Partner 
für dauerhalte Beziehung Zuschrillon 
bitte mit Bild unter T 268 
Atemberaubend, schone, sinnliche, 
junge BUroangsstsllte, 28 J„ uino 
zärtliche Frau, die Romantik, Musik u 
Kerzenschein liebt, Irei und ungebun- 
den ist, sucht Ihn, gerne aitore,1ur ein 
herrliches Leben zu zweit 06052 / 
74 36 PV Jasmin. Bad Orb 

Christina, 31J,, mit kleiner Tochter, 
eine hübsche, naturliche Frau mil 
Herz, sucht liebevollen Partner, aul 
den sie sich verlassen kann. Dem Bo- 
rul und Atter spielen keine Rollo 
06052 / 74 36 PV Jasmin, Bad Orb 
Er, Anfang 40, mochte zflrtl SiobisSO 
in OF/Kreis, kennenlernen 
ChiflreA261 
Margarete, 56 Jahre, verw, 160cm, 
schlank, sehr guiaussehend, mit Inter- 
esse an Musik, Reisen u Wandern, isi 
häuslich, naturlich u. temperamentvoll, 
möchte nicht länger alleine sein, 
06052 / 74 36 PV Jasmm, Bad Orb 
Er,Ww„66,170,87, NR, NT, s^^,' 
möchte Lebensk u Hausfrau kennen- 
lernen f. Freizeit, Hobby. Camping, 
Hadfahren, Reisen, Wandern, auch' 
Beteiligung an Feriendomizil 
Zuschrilten unter H 418 

VERSCHIEDENE 
■ennlsstunden montags v, 18-19 Uhr 
f der Tennishalle OF-Burgel zu ■erkaufen, Tel. 069 / 86 46 62 

Wer hat am Samstag, 7, 5„ aul dem 
HeuaenstammerFlohmarkteln 
Sommerkleid, Gr. 134(gelbgrundig 
mit Blumenmuster, weißer Kragen, 
"ulfärmel (Armelnahtaulgetrennl) lur 
DM 15 - gekauft Bitte melden unter 
Tel 06104/6 61 98 

Renault R11TXE, B) 88, Ttj/neu, Kat, 
guter Zustand, VB DM 2950,-. Tel 
06106/1 88 46 

MInl-BrItlsh-Open zu verkaufen, 
1 Jahr alt. Holz, Radio, Tel 069 / 
86 91 24 werktags, Alter anrufen. 

Barten in Muhlheim, Stoinheim, Klein- 
fcuheim ZU pachten gesucht. Hülfe u. 
f/asserwäreprima. (Kein Verein) Tel 16108/8 13 13 SnUEMHtEIOn 

10 V«nattAtM 
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FIAT 
Austin Mini Mayfair, Sport, rot. EZ 
1.88,31 500 km, 45 PS/33 kW, TU 3/ 
95.1 Hd.VB5500-.a069/89 1561 

BMW320I, Kai. Sprolausstattg. 4trg.. 
EZ8/'90,59 000km, I. Hd.. unfallfrei, 
fjelphinmet.. div. Sonderzubehör, zu 
verk für DM 22 500 -, 069 / 89 86 13 
BMW 3201 Cabrio, EZ 3/91,38 000 
km. viele Extras, DM 36 500 - 
AUTEC GmbH. 069 / 85 20 76 
BMW325 I.Tourlng, Bj. 6/88, 
TU 6/95. schwarz-met.. viele Extras 
VB 17 900.-. Tel. 069 / 81 96 70 
BMW320/68| 82.122PS/90KW,210 ' (Km, TU/7/94. ASU 4/94. Grün-Metal- 
iic GaWa. Servo, getönte Scheiben. 
SSD. 5-Gang. Lack 1 a Zustand. 4 
Slahllelgen zusätzl.. leider jedoch Zy- 
linderkopfdichlung undicht. DM 1300 - 
Tel. 069 / 89 35 50 
BMW 735 I. EZ 5/87, TÜ 4/96.183 000 
km. geptl GaWa. Klimaautomatik. 
Bordcomputer, LM-Räder. el Sitzver- 
slellung, ABS, Tempomat, Radio HI-FI 
System, delphin-met, DM 19 500- 
Tel 06074/4 19 40 

Achtung! Fiat Punto SX, nagelneu! 
NP DM 23 000 - für DM 18 000. - zu verk . B| 94.75 PS/55 kW. ZV. ABS. 
Serec.eFH. Tel 069/81 52 23 
Fiat UnoTurboLe. Racing. I. Hd. Bj 
8/92. TU 7/95.25 000 km. rot. 112 PS/ 
82 kW. ABS. GSD. getönte Scfieitsen. 
gel Ruckbank, sehr gepflegt. VB DM 
15 000.-. Finanzierung mögl. 
Tel 06104 / 58 25 

Bestellschein 
für eine private Kleinanzeige im 

mittwochs in der OFFENBACH-POST und in allen von 
uns verlegten Heimatzeitungen und Anzeigenblät- 
tern am Erscheinungstag. 
Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute 
in unserer Geschäftsstelle ab oder senden Ihn an: 
OFFENBACH-POST. Anzeigenabteilung. Postfach 
100263, 63002 Offenbach. 
Sie können uns natürlich auch anrufen: 069/80 63-366 

uuft iiiiiii IIniiaBi ' 
1A3} .Cteydog-HättBeogB 
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Rubrik-Nummer » 

SUZUKI 
ZUBEHÖR HEIRAT 

SuzukiSJ,410Bj.84,leichtrep bed 
VBDM 1950,-.Tel.06106/ 1 88 46 

bis 3 Zeilen = 13 - DM 
bis 4 Zeilen = 14.- DM 
bis 5 Zeilen = 15.- DM 
bis 6 Zeilen = 16.- DM 
bis 7 ZeUen = 17.- DM 

je weitere Zeile 1.- DM 
mehr. Chiffre-Nummer 

wird als zusätzliche Zeile 
berechnet. 

FORD 

5 Liter auf 100 km, Herr Töpfer? Da 
muß ich standig Vollgas fahren! Ci- 
troen AX First Diesel, schwarz. 52 PS. 
EZ 11/91.49 000 km. scheckheftge- 
pflegf, AHK; 1 Micfielin-Lamellenreifen 
(Winter) auf Felgen, Radio-Recorder 
VBDM11 III-, Tel. 06104/6 30 25 
tagsub.,069 / 8 00 19 84 abends 
Zu verk.: Citroin BX19, Bi. 88, schad-" 
stoffarm. TU 95. AU neu. ZV. Dachfen- 
ster, el Fensterfieber, 44 000 km 
oretsVB.Tel,069 / 88 57 16abends 

Ford Escort 1.4i, Mod Bravo. 73 PS 
EZ 9/89,58 000 km, ABS, GSD. elFH * 
AS, beh. Frontscheibe. VB DM 8600 - 
Tel. 06104 / 4 33 35 
Fiesta Sound, 1,3 L, Kat.. 44 kW. 5- 
Gangl Hd . B/. 5/93. ca 24 000 km, 
pazifikblau-met.. scheckfieftgepflegt, GaWa, NR, viele Extras, Preis VB, 
Tel. 06074 / 3 23 21 
Fiesta 1.0, B). 10/85, TU 5/95,45 PS, 
125 000 km. scheckheftgepfl. Brem- 
sen neu. VB 3900 -. 069 / 84 60 33 
Oldtlmerfreunde treffen sich am 
Pf Ingstwochenende in Hanau-Stein- 
fielm zur Oldleprflsenta. 

- Jeder Oldl kann teilnehmen - 
Super Pokale winken, tolles Pro- 
gramm, Info: Tel. 06182/2 76 81, 
Fax;20 03 19 
Escort CL, 1.60iesel. EZ9/86.TÜ 1/ 
96.150 tkm. Radk). GSD. DM 5600 - 
Tel. 06106 / 7 15 03 
FlestaCLX,Bj.5/92.16 500km.60 PS/44 kW. sehrgepflegt. viele Extras, 
DM 15 000 -, 06074 / 9 78 50ab 18h. 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 29 Buchstaben inkL Punkt, Komma und Wortzwischeniäumen 
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II I   
Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschiiften ab (-f 4 - DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften -f 8.- DM) 

Name, Vorname I—I—I—I—I—I—I—| | \ | I I I I I I I I I I I I I 

Straße, Nr. 1 I I I I I I I I I I I I I I     

PLZ/Ort I—I—I—I—I—I I—1—I—I—I I I I I I I ' I I I I I 

Hornto Clvic, B|. 7/B2.90 PS, rot, Alu 
195er NeU>ererf,. T ür-Wirxlabwetser. 
höfienverst. Lenkrad. Servo, Festpreis 
DM 15 000 -, 06188/76 86, ab 13 h 

Der Betrag   
O liegt als Verrechnungsscheck bei Kto.-Nr 
O soll abgebucht werden 
(Keine Rechnungsstellung) 

BLZ 

Bank 

Toyota Carlna LIftbag, GLI, 98 PS/72 
kW, weiß, EZ 1/91, TU neu. 62 000 km G-Kal, ZV. elFh, Servo, RC, 16 500 - 
VB.«06106/1 51 26 
Camry, 4lurig, AHK, Bi. 5/86. TU 9/95, 
123 000 km. Schiebedach, Automatik. 
Anh -Kuppl, Bestzustand, FP DM 
3500,-, viel Zut}ehör, zu verkaufen, 
Tel 069/81 30 90 
Toyota Starlet DX.Bj 81.106 000 
km. 45 PS. AU 3/96. TU 3/95. opt. gut. 
techn. sehr gut, 12lach bereift, VB DM 
1700.-. Tel. 06106 / 77 18 80 

Verkaufe Scheel-Mann-SItze 2x Mo- 
dell-600 mil eingebasuler Schukra- 
Lehne,NPDM2500. ,VBDM 1000 - 
Top-Zusland, sehrgepflegt. 
Tel. 06103 / 83 84 75bis17Uhr 
06074 / 6 79 66 ab 17.30 Uhr 
Billig abzugeben; 2 Autoreifen (last 
neu) 175 R14, RSS 740m. Felgen. 
6.Ix 14.5-Loch. Tel 069/83 59 36, 
ab18Uhr 
Leichtmetall-Felgen, MB 6-Loch. 
Radgroße 7 JJ x 15. Einproß-Slärke 
negativ. 6 mm, Zul Radlast 800k, 6 L, 
VB500-.Tel 06106/6 12 23 

KFZ-ANKAUF 

lum Glück fehlt mireln gutes Stück 
laber vielleicht finde ich ■ Bankkauf- 
fau, 41,167, rk., led,, NR. schlank, gut 
■u3b. mit Interesse an Natur, Radfah- 
len Bucheru.v.m .dochnochden 
[artner, für den Ehrlichkeit, Treue und 
latTiiiiensinn keine Fremdworte sind. 
IMzuschrilten unter H 424 
[hemal. Reiseleiter. 43/190. led , gut 
luisehend, schlank, erfolgreich, mehr- 
iprachig, reisigem, sucht ästhetische 
oilbusige Sie bis 38 J., für gemeinsa- 
«Zukunft, Antwortgarantie 
iuschr unter Chiffre A 257 
lallinderin, 26 J , noch nicht hier, 
lern hier, sucht deutschen Mann zw, 

«irat ChilfreA258 

Putzhilfe, 1 X wocheinlich lür 
4-Personenhaushall in Rödermark/ 
Waldacker gesucht, 06074 / 9 03 91 
Alleinstehende Dame mil Hund sucht 
furkleinesl-Fam-Haus, Putzhilfe3-4 
Std. wöchentlich, nach Rumpenheim, 
Tel, 069 / 86 25 63 
Kinderliebe Person, weibl, auch Aus- 
länderin, zur ganztägigen Betreuung 
meines Sohnes von Mo - Fr, gesucht, 
Kost und Logis frei, Tel. von Mo.-Fr ab 
19Uhr:06l42/6 50 77.Sau. So. 
06102/5 21 90 

Hauptamtliche 
Haushaltshilfe mit deutschen Sprachkenntnissen 

u. ordnungsgemäßen Papieren für 
Pnvat- u. Geschaftshaushalt ges. 

«069/88 80 77 

PKW gesucht! Auch ohne TU od. re- 
paralurbed . Benziner oder Diesel. Tel 
06103/627 83o 0171 /620 079t 

LANCIA 

'..5 

Lancia Delta, HF, Turtx), Q-Kat. Bi 
89. rot, eFH, LM. fiecaro, ZV. Front- 
schaden. 125 000 km, VB DM 5000 - 
Tel. 069/66 41 82 43 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VOLVO 

MOTORRÄDER 

Volvo 460 GL, 7/93, lagogrun-met.. 
15 000 km. div. Extras, VB DM 
28 900.-. Tel. 06071 / 3 25 48 

^4 

i 

Golf CL, 4trg., weiß, Bj 87,72 PS. 
79 000 km, TU neu, DM 7300 - 
Tel, 06074 / 9 75 42 
VW-Kifer 1200, EZ 10/84, rot, 34 PS/ 
25 kW, original 55 Tkm. Ttj 2/96, VB 
DM 3500 -, Tel 06182 / 2 89 63 
OoH CL, Bj. 4/87,75 PS, dunkelrot- 
met., DM 8250-, Tel. 06106 / 58 27 
POLOgelb.Bj 10/80,37kW. 124 000 
km. VB 1300.-. Tel. 06106 /2 32 27 
Passat GL. Vanant, Bj. 89.75 PS. 
G.-Kat., TÜ/AU 12/95,83 000 km, tor- 
nadorot, .91. SSD, elFh. AHK, NS 
17 000-, Tel. 069 / 83 11 18 

Mofa: Typ Bravo (Vespa), Automa- 
tik, fast neu ('-4 Jahr alt) EZ 7/93, 
schwarz/grün, VB DM 1550 -, 
Tel.06106 / 6 12 23 
Vespa Cosa, FL2. grün, 200 m3. 
12 PS, EZ 13 4 94.300 km. Koffer, 
volleWerksgaranlieb 4/95. VB4500.- 
Vespa PK 50 XL Automatic. EZ 91, 
3900 km. weiß, mit Vers., VB 3500 - 
Tel, 06182 / 49 25 oder42 67 
(Anr.beant.) 
Sporttourer, Honda, VFR, 750 F, 98 
PS, EZ 3/93. dunkelgrun-met., TtJ + 
Garantie3/95, VB 13 300 -, Tel. 
06182 / 6 58 40 
VFR750FKoffertri|^rorig verp . 
wg. Motorrad-Verk. günstig abzugeben 
DM50,-,Tel.069/B6 62(»  
Vaspa 50 N, Bj. 75, Reparaturbedürf- 
tig, VBDMeoO,-. Tel. 06108/8 1666 
Mofa, Prlina4, sehr guter Zustand. 
2400 km. DM 1200.-. 2 neue Sturzhel- 
me m« Visier. Nolan. Gr. L, 100.-. Gr. 
XXL. 150.-, Tel. 06104 / 7 35 42 

B,. 82, 91, TU 9/94, ATM m, 30Tkm (gefahren 
1,1 Hand,CäaWa, 50 Tkm), gute 

DM18000,-\ 1 Tel. 069/65 32 16 
techniscti/optisch la-Zusfand, Org. 

I, TIJ1/95, diverse Ersatztei- ls 000 km. 
le,VB1000.-. 106106/1 56 76 

PasMt GL, Lim.. 90 PS/66 kW. B). 4/ 
88. Kat. TU 5/95. süber-met, 106 000 
km, VB DM 10 900 -, 06182 / 6 99 83 
PoloGL,Bi.79. silbergrau-met., 146 
Tkm, Autofetle, Radio, DM 500,-, 
Tel. 06104 / 4 19 74 

BMW R 80 RT, EZ 9/89, blau, Gep^ 
träger, Koffertialter. 22 100 km, TU 
neu, VB 9700-, Tel. 06108 / 7 85 09 
Vartiaufe Kawa Z400 B, 27 PS. 25 
Tkm. EZ 79, gepflegt m. Zubeh., VB 
2700.-,Tel.06182 / 2 71 40 

WS,, 65 J ., mit Auto, möchte lietien 
neraden - möglichst auch motori- 
rt - lür Reisen und Freizeit aus dem 
um OF kennenlernen. Zuschriften 

•e unter Chiffre A255 
insam? Unglücklich? Wenn auch 
•einen lietjevollen Partner/Partnenn 
nenlemen mächten, dann rufen Sie 

•an. Wir beraten Sie gerne in einem 
vert>lndlk:tien Inlormationsoe- 
Mch. 

62 / 74 36 PV Jasmin, Bad Orb 
^aktive, zauberhafte Bürokauffrau, 
[jJahr«, 168cm, sehr feminin, wan- 

n gerne, liebt die Natur, hat das 
pumen noch nk:ht verlernt, sucht lie- 
P'ollen Partner mit Niveau 06052/ 
f • 36 PV Jasmin Bad Orb 

E 28, mit 2 Kindern (3 u. 4 J.) sucht 
yjertietien Partenr Bin dunklelblond 

kein häßlicfiesEntlein, 1.68m. 
^lank, berufstätig und selbsttjewußt 
'tere Interessen sind, spazieren ge- 

I scfiwimmen und viel Unsinn ma- 
m ERsoilte28bis35J ,größerals 

I/O und schlank sein, romantisch. 
itlich und wie k:h linanziell unab- 
gig. Solltest Ou aus dem Raum 01- 

'1 kommen und Interesse haben 
• kennenzulernen, schreibe uns 

'i aber bitte mit Bikl. Die Briefe mit 
em werden alle beantwortet. Ich 

*e icfi finde in Dir meinen Mann fürs 
'"«n. Zusctiriften erb, unter A 262. 

n Ich mit beiden Belnan fast 
pLeben stehe, wünscfie k;h mir ..Un- 

nZukunfrzum Reden, La- 
Kuscfieln. Bin41, Krebsfrau, 

■ schlank, untemefimungslustig. 
Pjtive Labenseinstellung, aulge- 

"isenUetw Garten ni^rzum 
armen, als zum Graben, 

hr unter Chiffre A 259 

"n* SIE Ende 40. sucht auf die- 
1 Weoe einen ehrfkSien aufrichtigen 

er für eine evtl. gemeinsame 25- I Zuschriffenerb unter A 263 

Suche nach Bedarf rüstige Garten- 
hilfe lur kleinen Garten. 
Tel 069 / 85 31 13 

STELLENGESUCHE 

Frau sucht Putzatelle im Kreis OF, 
Tel. 06104 / 6 63 29 
Tagesmutter (in OF) hat Platz für 2 
Kinder, halb-oder ganztags - auch z, 
Wochenenende. • 069 / 88 59 29. 
errechbar bis täglich 20 Uhr 
Werkzeugmacher, 33 J. mit CNC- 
Ausbildung. sucht Beschäftigung, als 
CNC Fräser/Dreher oder Werkzeug- macher, Tel 06106 / 53 66 
Suche flotten Putzteufel, weiLiI, lür 1 - 
Pers.-Haushalt, in Dieburg, 1 x wö- 
chentl. 3-4 Std . Tel. 06071 /15 33 
2 Frauen suchen Putzatelle m 
Schlüssel (Buroo Praxis), Tel 069 / 
83 58 35,14-19Uhr 
Druckformfierateller/Montlerer mit 
DTP-l_ehrQang QuarkXPress, in unge- 
kundigter Stellung, mochte skih veran- 
dern. RaumOF,ChiltreA266 
Bügele Ihre Wische bei Ihnen zu 
Hause, mögl. vormittags. Zuschr. 
unterT249 
Jurmr Mann sucht BMChiftlgung 
als<iartanhilfa. Tel 069 / 64 89 90 07 
Vera. Buchhalterln-OATEV, sucht 
neuen Wirkungskreis lur ca, 20 Stun- 
den wöchentl, 069/81 93 05,ab18h 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

MeKrimiRalpollzeiril: 

Mkga-Markt 

ZU VERSCHENKEN 

ODER UNTER DM 50,- 

Prüfen Sie 

Gebrauchtwagen vor dem 

Kauf genau. 

DachgepAckträger lur Wogen ohne 
Regenrinne,40 .da/u2FaTirtndhnl 
lei,40 -.rnl 06106/45 63 
Neues BUgalbratt DM 50.-. Leilhoit 
Waschehnlter DM 50,-, CocaCola 
Wandlampeu Balk,-Tisch|eDM50,-, 
Tel, 069/85 24 85ovll AB 

Vorqloiction Sio dii? AiK);il)on in den I iihr 
init (lonon iin uiul am I ahr 

/eng. Lassen Sio sich alle Vorsproc^hiingen 
schriftlicti gohoii 

im 
Kinder-Fahrrad, 24 Zoll, mit 3 Gflng- ' 
Schaltung, DM 50.-; Herren-Fahrrad 
Kolbe, 26 Zoll, ohne Schalliing, DM Vt) 
50 - Tel 06182/2 61 85 
Biete 4 Innentüren ohne Rahmen nn 
Maßü 203 X 85 cm. Holz, Rüster lur- 
niert,|oDM4b.-,Tel,06104/7 11 84 
Große Glasschale mit Trockonblulen, 
DM 40,-, verschiedene Trockonsträus- 
se, sehr dekorntiv. bis DM 20,-, Tel 

, 069 /81 34 08 
1 altesSchulmäppchen,40 -, t nlios 
Tablett mit 2 Kacheln, Gr 18 x 33cm, 
25 -, 1 Diimenuhr.neuw .50 - 
Tel. 06104/4 12 90 

Wir wollen. daB Sie siiiier leben. 
Ihre Polizei. 

t> Zeitungsleser wissen mehr! <1 

Fahrbarer Computer-Schreibtisch, 
Kielor,DM50 -.0106104 /4 24 32 
Lotto-Fußballsch., Gr. 31, lasi neu. 
20 -. gr. Holzschaukelplord, 45 
elektr. Schreihm 50 -, 
Tel 06108/7 12 35 
Zudecke Paradlea 50,-. Wickelaufla- 
go40,-, Turgilter 25,-, Fahrrad I6Z0II, 45,-, Fahrradkindersitz 35,-, Tel 
06106/7 38 76 
1 Karton Kl.-u. Teenager-Kleidung, 
30 -.Holz-Spiolzeugkisln.CO x 35,20 - 
Toi 06108/7 52 86 
2 Manila-Muschel-Wandlampen, a 
10 -DM,2Möbolrollen20-DM. 1 Flur- 
Glasdeckonleuchle, sehr hübsch 10 - 
DM, Tel 069 / 7 35 43 

Vorder- u. Hinterrad, passend bereill 
28 X 1,75, zus. DM 15.-, Tel, 069 / 
81 04 66 abends 

Verschenke jede Menge Karton's 
(Pampers. Bananonkisteii etc.) ideal 
für den Umzug Tel 069/83 38 66. 
Abholzen nur zw 8.12od. 16-19h 

Sommersachen lur Babys, Gr. 62/68 u A DM 1 -/10'.lilaBabywannemit 
Gestell DM 25 -, Tel 06104 / 7 52 63 

Mädchenfahrradrosa, 18 Zoll, DM 
30,-, Tel 069/85 71 02 

Schlafzimmer, ohne Rahmen und Ma- 
tratzen zu verschenken Tel 069 / 
83 35 46 
Eßzimmertisch, Rauchglas/sechsek- 
kig, 40,-. Bauchtrainer, DM 50-, 
Tel 06106/1 62 92 
Mehrere Keniapalmen miltel/groß. 
div. andere Pflanzen, Keramikübertöp- 
le alle Größen, von DM 1,- bis DM 50,-, 
Tel 069 / 81 34 08 
1 Kinder-Fahrrad, rosa, VB 49 -, 1 
Kinderbelt-Malralze, 60 X 140 cm 
sowie 70 X 140cm. VBjeDM35 
Tel.069/83 17 69 

□amankleldung, hochw , teils neu, 
Gr. 50/52,309,- Bis 50,- DM zu vorkau- 
ten. Tel 069 / 89 11 14 Od 89 77 76 
Damenfahrrad, gut erhallon, DM 3oT. 

. Toi. 06074 / 36 99 
2 schwarze Abschluß-Ballkleider, 
Gr. 38, je 50-, 1 FlOloto-Kinderschreih 
Iischsluhl20 -, 1 Porzollonpuppo40 -. ■ 0 06104/4 12 90 
Playboy deutsch, 7 Kisten, gut erh., ■ proHultDM 1,50, neue Deco Atalior- 
lainpe,DM50,-,Tel 069/88 01 52 
evil AB 
Sfudlo-Klappenspot-Scheinwerfer , auchalsLeselampozuven« ,DM50,-, 
KuscholliereieSl DM2,-bisDM5,-, 
Tel 069/88 01 52ovll AB 
Jugendzlmm* r, Kiefernachblldung, 

. Klappbell mit Uberbau, Schreiblisch, 
Kleiderschrank u.s.w , alles zusam- 
men! nur 50 -.06181 / 65 03 30 
Kinder-Relsebettm Matr , gut erhall. 
DM 50 -, Tel 069/80 72 83 
Odenwälder Schlafsack, orig vor 
packt20 -, zweigoloil Babywasch 

. schussel, neuwertig, 8 -, Krabbeldok- 
ko.neuw ,25 -, Tel 06104 / 4 52 37 
3 Badezimmer Hochschränka, Front 
moosgrün, 180x0,32x0,32m je 50,-, zu ' verk., pass. Spiegelschr. gratis dazu, 
Tel 069 / 86 81 98 
Dunstabzugshaube zu verschen- 
ken, elektr. Olofen, fahrbar, mit Uhr 
zum orogrammleren, DM 30.-, 
Tel.06106 / 721 16 
Oa.-Kleldung, Gr. 48, div. Stücke ab 
DM5 -/50.-,He -Hemden,Gr.41, 

■ loilw. Langarm, teils Kurzarm, Stuck 
DM 10-,Tel.06104/25 63 
Großer Vogelkäfig beige/braun DM 
20,-,Tel 069/86 81 98 
Modische Mädchenkleidung, Jacken 
18,-und Röcke8,-,Gr. 128,preisw. 

• abzug , Tel 069/84 64 77 
He.-3-Qang-Rad26 x 1,75 kompl DM 
49,-, Vonwerk Biirsten- u. Kloplslaubs 
DM 19,-, Da. u. He.Rad-Rahmen je DM 
3,-, Toi 069 / 81 04 66abends 
Jug.-Bett, sein, teilw. unter zugeh , 
Konsoleein/uschieb DM 50 -; Benz- 
Kanist , neu, f DM 30 -, Wickelkomm., 
3J alt, I. DM 50 ,06071 /55 35 
Monitor, TTL, S/W, Ambeq, grün, 
StückDMSO -, Tel 06071 /3 56 36 

HIFI-Rack-Ploneer, nouwortin, zu vor- 
kauten,OMVB 50 -. 
Tel 06182/261 85 
Mosslngglastlsch40 x .30. DM 10 -; 
weiße Naclitkonsole 40 x 40. DM25,-, 
Orlginiilblumenleuchto tirnun, DM 10 -. 
069 / 98 54 23 22 u 06102 / 66 48 
Glasplatt.-Pendelleuchte. 611., 50 -, 
Orig -Isollerkasserollo von Scholl. 45 -, 
Speiseson/. v. Seilmann Woidon, 50.-; 
000 / «8 54 23 2211 06102 / 66 4(1 
Teeserv. zartgrün, 50 -, Took. br.-mol 
m,6Boch., 10-;div Katengosch 15.-/ 
25.-,ori() Wost waid Kallnngo 50 •; 
069 / 98 54 23 22 + 06102 / 66 4fl 
1 P. Schwimmbadflossen, Gr 44-45, 
schwarz,Cressi-subDM25 -, 1 Trag- 
schale lur 10 -, Prolilultgerat DM 20 -, 
Tel.06104 /4 17 99 
1 KüchenlampeDM 10-, 1 Lampe 
ausMet.5.-. 1 DockonstralilerS -, I 
SInbleuchteS.-. I Halogon-Schroitjti- 
schlampeDM30-, T 06104 / 4 17 99 
Elektroherd, gul orhnllern, vier Platten 
luiDMSO -zuvuik .06103/2 64 08 

SIdeboard. Nußbaum, ^ m- Inng. gut 
oihnlton. zuvoischenken. 
Tel 06106/.14 40 
Doppelbett mit Sprungrahman /ii 
veischenkon. ■ 069 / (16 11 41 
IBM achwari/wein VGA Monitor, 
,50-.Toi 06106/ 1 35 h4HtiiaUhi 
4 Stühle Kiistiiin" Iknn Kiilaliig S 
267, tiiaiiivbaige goslreill. |n DM ."iO. 
Tel 069/Hl 34 08 
Dachträger, Grundtrager (variieitiar) 
II Skilragor(at)S(:hlionr)iir)l Autosm 
Dachrinne. |o 25 . T 06071 /4 88 /4 
Playboy deutsch gutor Zust. |o I Inll 
DM 1. 0 kom()l. AutnalaimaiiliigeOM 
45,-, RHisHschioiliiimschine DM .SO. - 
Vn. Tel 06!)/H5 24(l!.nvtl All 
4 VIdeocass. BASF VCC 480 lui 200o" 
intolorCass noK.ien Od/US 10 
Handluchervon 1 /3 .Hadnl 5- 
rel 06182/228.54 
Gesellschaftsspiele "MiilliloChnsis" u "Ave Cäsar", noch oiigiiuil voi|)ackl 
liii25,-DMnro,Spiol.Tn( 069/ 83 58 ?9(ii) inUhr 
Kindersitz StorchenmullBr,4-7jHh 
ro, grau-schwarz, gebraurhl. UM 30 . 
Tel 069/82 47 55 
30 E 
reion. idnnllurdnn Paitykelloi, f osl 
proi8 4ü,-DM, Tel 069/83 5(1 21) ab 
18Uhi 

Happy-Car, 50, , Scimm Huggy 30, -, 
I ui ruller 25. , Sitz lur Iischbelesti- 
yung25. .n»t)l)v Car20,-, Tel 069/ 

• 86 fi6 66 0<l 069 ; 86 16 86 
Div. JahressätzaFilm u rolozoil 
Ki hiitlnn. DM49 .Tel 06074 /3 15 40 
Bett, 90 X 190. initl.attnnrost, giilorti, 
/uveischenken, Tel 06074 / 4 15 66 
Katzenclou.Kratzbaumzus DM40, Inl 1)69/84 26 4 7 ab 19 Uhr 
15Mattet-Flguren,Stuck|o 15 . 
1 PaarAilKtaB A(lvantano(Fnlilkl). 
liirnschuhn.Qr 9(43) DM .50 
Tel 06104 / 4 4? .58 
MlBchb.fürBndnw.,25 llaiulluchsl 
! Wanit/hii. fi , Hul/grillIm Wanne 
;i -,Spiuu |ii55 X 40,10 Vmhangsl 
I Wannn, 069 / ((6 88 91 o 86 50 40 
Herrenfahrradrahmen, verpackt, DM 
.50,-.Hinl(ir- und Vorderiail, t)M50, , 

, CD Aiiinnnu.UM30, .Digital Maus, 
UM50, . Tel 06108/6 81 4:) 
WC-Flachspül.rr.lt Brille II Spiilkaol, 
Waschtieck (iOcm, Mischt), zus 50 , 

. Spingnl I Atilagn,/US 15 .iillna 
Miinsgriin. 069 / 86 HH 91 o 8fi 50 40 
Spüle, Hm:k. 1,1 Ahl. I(K) x 60 x 85, 

, in Arm 1 llntorschr (weil), 2 f 111,1 
Scluili ),'I0 (islversliiiitil.in gepiil/t 
wmd I). 069/06 HH 91 o (16 50 40 
Achtung Flohmarktbesch. Super An 

, ()ot) v lH8chonHoulnln(HßBt|)()ston) 
in t udei ■I.oinnn-Kunslleder von I. bis 
4,DM. I (Ii 069 / 85 90 26 all 1H Uhi 

) Blergläser/Krüge von div llniiin 
iion.idnallurdnnPai 

AltoÜ.-EI-Flg.:Micky aus /bhohrijut 
orh DM3n.-,vinlnnn(l()rnf jn ab DM 
3.-biamnx DM 13.-. Toi OtHW 
83 4-i 52 
Federkernmalralzen m pasH l alion- 
roat lOOxZOOcm. sohrgulorh,, 50.-. 3 
VollpolslorKlnppaoBsol als Gftslobol 
Ion je 30.- zu vork , Toi 0«9 / Hß H1 9« 

GESCHÜnUCHES 

Anläßt, meines 67, Geburtstages 
verschenke ich 100 Bucher meiner Bi- 
ographie 6 Bd. "Ein Leipziger beim Ge- 
neralslab",Wert 10,-,Tel 06103/ 
6 10 89 

4 Stahlrohr-Stühle mil braunem Le- 
der und Lehnen, jo DM25 -, 1 Malral- 
zo, 100 X 200 cm, VB DM 40 -, Tel 
069 / 83 17 69 
1 Klenzle-Uhr, 14 x 14cm,aus Mes- 
sing, DM 15-, 1 rundes Baromeler DM 
15.-, 1 Handluchstange aus Ctirom, 80 
cm,DM8-,Tel.06104 /4 17 99 

Anbauwand. 3 m lang, hraun. /u ver- 
schenken, Inl 06074 /4 58 46, 
ab IHUhr 
Bett, 1,00 X 2,00m. mit Matral/ound 
diverse Schrankchon und Lampen zu 
vorschenken Tel 06103 / 2 66 44 
Verstellbare Schukra-Rückenlehne, braun, nmiworliti, DM 40 -, Sportsil/ 
,,König" mit Schienen, heller Bezug, 
DM45 -, Tel 06104 /7 94 25 
Hamsterkäflg, 45 x 28 cm, Metall, 
inkl, Zubeh., DM 25,-, schon bewohnt 
?owo8en, I neue Bewohner zu vnrk , 

el 069 / 86 62 05 
Nähmaschinenschrank, NuHbaiim, aul Rollen mit Tiir und Schubladen, 
L, 90 cm, T. 35cm, DM 35 -, Tel 
06106/7 21 16 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

zahle Spitzenprelse! 
Brlefmarkan- u. Munzenfachgatchäft 

WsrnerKflnnsl 
Qrol)«Marktstr.47 63065 Offenbach IB 069 / SB 37 39 

2 Kellerfenster + Gitter (53 x 41cm), 
je DM 30.-/Stück, Tel 06106 / 7 90 02 
bis 16 30 0 danach 06106 / 64 68 60 
2 Zudecken, Halbdaunen. Karoslepp. 
180 X 160cm, je40-,»06106/45 63 
Schränkchen, hoch 75cm, breit 90 cm, tief 37 cm, kirschbaumlarbig mit 
Glasplatte, DM30 ,06182 / 2 24 20 
Dkbl. Elefanten-Buben-Sandalan. 
neu, Gr, 31,25, -, Ma -Ledersandale, 
Gr, 25, weiß-rosa + hell-dkl.blau, neu, 
je DM15.-, Tel.06108/7 1235 
Action-Raplay I Gameboy, 40 -. Di- 
no-Aimbanduhr (wie Scuba), 20-, US- 
Army-Ring, 50 -, S+W-Handschellen, 
50 -, Tel. 06102/32 08 61 

Für unsere Leser 

AL U.S. 

Den hat bestimmt nicht jeder: Original-Briefkasten aus den USA. 
Wetterfest, aus verzinktem Stahlblech, weiß-schwarz-grau iak- 
kiert, mit roter Blechfahne. Maße ca. 16,5 x 22,5 x 48 cm. Zur 
Montage an der Hauswand oder auf einem Pfosten. 

34.90, 

Als Zubehör ist ein 
passender Metallständer In 
schwarz Inkl. Schrauben 
zum Preis von DM 27.90 
erhältlich. 

Übrigens: Die U.S. I^/Iailbox kommt auch als Geschenk prima an! 

Erhäniich 
In allen Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

Wandficher, Seide, handbemalt, 0 
' 150cm.tot,sohrschön,DM25 . 

Tel 069/83 22 .38 
Actlon-Replayl Qainuhoy,40 -, 
Porst -niltzgeral Hapolron S 38,30 -, 
Dino-Arrnbanduhr (wie Scuba), 20 ■ 
Tel 06102/32 08 61 

Telefon-Board, Kieler massiv m 2 
Schublad., 50 -, 1 del Anrulbeanlwort. 
FP, 35 -, rote Hängelampe, 20 -,Tol 
06102/32 08 61 

Gardlnenatange, Ringnarnilur, kunsl- 
slHllummantoltos Melairrohr, holl- 
braun, 1 LauliQ 3,20m, DM 30 . 
Tel 06071 /3 56 36 

ComputerC64, ÜM 49 . Laulspre- 
cherboxen AIWA NSX330,2x 30 W, le 
DM 49,-, Tel, 06182 / 6 41 81 abends 
Bleie Raaenkehrgerät ohne Motor 
anl Maße 55 « ISScm, DM 50.-, 
Tel, 06104 / 7 11 84 
Dechgepäckträger, neu, lur Pkw mil 
Regenrinne, DM 40 . 
Tel 06071 /4 24 06 

Schaukelaluhl,schwarz. 15 -.Nah 
wagon Teakholz, 15 -,Bowlemlt7Gla- 
sern,10•,Tel 06106/721 16 

Parfümfläachen von Sammler abzu- 
geben (auch Tausch mögl ),gr u Wz 
Preisv.DM3.-/5.-/8-/lO -, 
Tel 06104 / 25 63 

Ab Herbai Babybett h. Holz t Mair, 
50.-;3xBiber, txQaumw.,Bettwäsche 
50-, 1 Moskitonetz, 1 Kopfschulz 10-, 
Tel 06182/2 28 54 

Ahorn Lamlnatboden, 8 mm stark, 
melaminharzbeschichlel.cH 128 x 19 
cm, nur ni'/DM 37,90, liei 
MOLZLAND BECKER, Oberlahau- 

' sen, AnderB448, 
Telefon: 06104 / 9 60 40 
Verk. gut gebr. Waachmaachlnen 
mil Vollgaranlio.z B AEaiib98 •, 
Miele all 110 -. Kuhlschranke/E-Herdo 
ab 50 - usw , Lielorung frei Haus 
lU 069/38 71 57, Fa WMZFIm 

MEGA-ELEKTRO 
Elnklro-Hausgeralo luhronder Marken herstniler zu Super-Abholpreisiin (oh 
ne Lacklehlei i f ranspnrtscharlen) 
()4H39 Munster Alllieini. Munslerer Str 
18. Tel 06071 / 3 29 95 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachlafie 06102 / 3 72 69gew 
Kaufe taufend Waachma.,Kuhlschr, E-Hordo, I rockner usw , auch delekle, 
holesol ab 069/,38 7t 57,F« WM? 

. SAT-Antennenbauer InslailieM und 
stein ihre SA T-Anlg im Nebongewert>e 
optimal ein, Tel 069 / 69 51 79 50 ab 
lUUhr 
Gebr. Hauahaltsgeräte liillig zu verk , 

' z H Waschm., Waschelr. Kuhl-u Ge 
Inerschr, Goschirrspulin ,Kuclionmo- 
bei. Spule, E-Herde, Gash , u. v. m , 
Tel 069/85 49 53 
Ein neues Gesicht für Ihre Wohnung 
Malen - 7 apozieren - F-Ionovieron, usw 
Fa. Wagner ttl 069 / 87 39 35 
SONDERPREISE GARTENHOLZ z Ii Slicksel,6 * 30cm,abDM0,69. 
32 mm Holzlliesen, 50 x 50 cm, ab DM 
5,05, Blumenkasten. 58 x 58 cm, ab 
DM 14,95, Sichlschutzzaune, 
180* 180cm.abüM30 90u v rn 
Fordern Sie unaeren koatenl. Kata- 
log an cKjer besuchen Sie unsere gro- 
fie Aussleliiing. auch aonntaga von 
13-17 Uhr geöffnet (keine Boralung, 
kein Verkauf) Wir freuen una auf äial 

Teich- u, Sumpfpflanzen von Hobby- 
züchter, utwr 30 versch. Sorten, Sick 
1-und 1.50 DM. Tel 06108/64 42 
lkea-Bett,"Tinden" 120x200,m 
i-atlenr. 50,-, Tankrucksach, schwarz 
25,-, Toi 069 / 84 59 96 
Oute Damen-Kleidung, Gr. 40/42. 
Mantel, Kleider, Jacken, Rocke, Blu- 
sen u. Handtaschen, DM 15 - bis 50 - 
Tel 06103 / 3 44 93 

HOLZLAND BECKER, Obertshausen, 
an der B 448,06104 / 9 50 40 

6. TLOHMARKT 
Für jedermann - Ohne Ncu^/aro. 
Sa 21 Mat, 14 30-18 Uhr. Offen- 
bach, GROSSO-MARKT Jeden, 
3. Sambtag im Monat Ohne An- 
meldung einfach kommen 
Info: Tel 06251 / 78 71 90 ♦ 
06150/ 1 27 37 

Latten, 24 x 48 mm, rauh, roh, bis 1,75 
m lang, m/DM 0,3« bei HOLZLAND 
BECKER, Otjortshausen, an der 
B448.Tel.06104 / 9 50 40 

Marmorl>8nktropic(grun), 1 
110x34x3,DM49.-,1 128 x 34 * 3. 
DM49.-, Tel 06108/7 38 91 
Polater-Umbauliage, s gul erh., Lie- 
gefl. 1,80 X 0,80m,ausziehb ,Sitztiele 
0,50mmilRückenpol8t.zuverk.,50 - 
Tel 06106 / 2 25 02 
Verkaufe 4 Original Mercedea Rad- 
kappen,I Typ 124 mit Org .-Bereitung 
zusammenuM50.'«06T04 / 4 17 85 
Ex-^mmler verk. günstig Figuren 
aua U.-El, z.B Pir^Parfyo Bill Bo 
dy, DM 3,- bis DM ^-, auch andere 
Fig., Tel. 069/83 44 52 
Zu verliaufan: 8p<ilma»chln«Con- 
•tructa, Waschmaschine Philips, funk- 
bonsfihig,)eDM 50-, 
Tel 061(36/36 12 
1 ZI mnwrveraUrherantann«, Hir- 
schmann, ZIFA 7981 V DM 30 -, Tel 06104 / 4 42 56 

Hausgeräte-Studio La Rocca 
• Sonderangebote • 

Markenqualität 
Verkauf urkl Uontaga von HausgarMtn 

Wir bieten Ihnen: 
Kühlgerita ab 399.- 
Elnbauherde ab 499.- 
Waachmaachinen ab 639.- 
Trockner ab 599.- 
Qeachlrrap(jler ab 799.- 
Olaakaramlkfelder ab 699.- 
Voilwaachtrockner ab 1499.- 
Mlt 2 Jahre Garantie sowie 

2. Wahl, mit LackachMen 
bia 40 % reduzier! 

Koatenloa« Anlieferung und 
Cntaorgung Ihrer Altaerite 

lOe 2, 63322 RMert ForatatraD irnurk 
Tel.; 06074 / 9 34 76, Fax 9 34 77 

Offnungsz Mo -Fr v 9 30-12.30 Ufi 
14 30-18 30 Uhr/Sa voi)9-!3 Uhr 

► * 
% 

.k 

In 
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hOTF.L AM KURPARK 
GRAFENAU 

am rrilrn ileuiichrn Naiinntipark 
im Pint ( lui lloiel. 240 nrllen, lUI 
Irnhsd, Siuna/Solirium, Piinriirium, 
Maiaairpravia. Alk Zimmer RmI/DU/ 
W(Billnn. Farh TV. Radio, Tflcfw 
SOMMER-ANGEBOT 

vom 24. 5. - 31. 10.94 
X MP im I)/ pro Peru. DM 495.- 

l*flnfisten noch einige 
/immer frei! 

inkl rfiihhaliigfi PrllhilUckahuffri, 
ahnuU'l Oang^rnU, gmDra Schkm 
mrthuirci mii Unierhallungamuaik am 
Saniaiag. Pme Hrnutxung von (lallen 
had und Sauna. Im Ort Tennli, Reiten, 
-SiinimenMlelhahn. heheiilea Wellen 
Irrihad, Minigolf. Auanugamnglichkci- 
irn. lagearahrlrn, Pfmlekuuihfahnen, 
l'lihningrn im Nationalpark. 
tortifrn Sir un%frfn llumsptoxpeki (tn 
Krfviiiittrr Str. 49t944Nl <irurrnHU 
I rl. OH552 42W 08552-42V 412 

Kiirhoim 
Jim Vo^olstoc-k 

7HHf)7 Viij^i'lHtni kn lu»f l> l.ntul 
.iii/l'fa]/, iM'iliiifcfnhiK. Kriicii, 
Kui III lault K.islri). (jtin/ 
lirilhtlu'iitiMi-, niilut'lu'hr llci) 
wi'isrn, vr^^rtni iM'hr Vnllwn Icr 
iiiilii iiii^ 

l'nispvkl: 
IVli^fitii ü (i.'t 15 / :)5 5:i 

Fuhr.orar.haln '.chiicll miIici 
iiiiiiswiMi' Fadanliihiichulii Münch, 

llilljciiu Toi (0 es B5) 33 211 
I niinii ini Raltstall „Bellol" lur Kindiif 
II V H l't.Jiihfn rtimlill 
iliirill V Anifinu iin Miiitiili/tiiclKinnh 
iiiihiiHi iiin(jlii:h. I 
iHiininti und nohitro iDfoftniilionnn, 
Toi 06401 /31 66 od. 76 30 
LlnlBtilluge wellwelt, zu 
f'iiiisiiri Krndilkiirinn wiiiiTnn (iK/iip 
liiiil MniKiiiliiinül Schwiderek, Tel. 
0615S/46 43 od. Fa* 1320v H I? 
IJhr II Iii) ;'0 Uhr Auch tUn Wuchiiiiiii) 
do 
HollertBrlon lur M/idiihmi lol 063B1 I 
34 15 
QünstlaB Linienfluge ab Frankfurt 
hin und zurück ah DM: l'arm l'hl) . 
I ondon Vtwt , MiiillorcH 40!) . Nnw 
York *100 . Miidnd'Winn 400 , Miili)[|ii 
'i4l) . Alii:iinlii ."i/O •. Alhiiii/Iloiii 
liOO . iisw Howii) l^iolwiit|im Burg 
F*eliien. Toi. 06081 IS 70 64 
LIdo de Jeaolo, Hotel Trevl ni PdoI, 
dir (I Mboi, Sliiiml inci. iius(|(i/ Kii 
i;hii l'rospokl II lluohiinu. In! OWI / 
n) IQ 83 II. 70 Bh HO 
Ferlanwohnungan koinplatl ein- 
rjor., rnll Küclm, In exkUisIvar Mo- 
tttlanl. (Scliwlrnmtjad, Solarium, 
ünuna otc.) In Bad AlblIng/Obb. 
ju vermlalan: 3 Pers. OM 785, 

I., nrönar auf Anfrage, 
im. 0BO61/49 70, Fax -49 71 05. 

TIERMARKT 
Junge Pudel in vnrschiüdünin Piirbon 
und uföHijn an vürHnlwoftunosbowuI? 
tu Mundnlrmindo /u vorluuiton 24 
Jahre Hundezucht und Pudeiiaion, 
Tel. 06108/7 27 54 

KAUFeESUCHE 
Kaufe altei Horzellan, Pottkartan, 
Gemülda, Bücher. 
Bauer, [Qi U60 / 55 50 98 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VERMISCHTES 
Terol-Kartenlegtn. 06103/6 ?8 64 gow 

Baumfallen jeder Art, Kaminholz, 
Dronnholz, diioki vom Forslbolnob, 
Gnitan-Nouaiiianon, Ganunafbeitan 
RDit/BMSlein GmbH, Neu Isenburg, 
lulo 06102/2 32 24, Fax 06102/ 
2 32 65 

Hellaaherln-Wahrsagerin, Lebensbe- 
ralung, Geaenw. + Zukunft, viele Refe- 
leiuen, Tel 06106 / 6 19 59 gew 

Deu^scfriicincls größte VBimia 

für HeiMtamine • Kachelöfen • Kaehelkamlne 

Froher Falter! 
Seit 1988 ermöglicht die Aktion 
"Jugend erlebt Natur" Kindern und 
Jugendlichen, Natur zu erleben 
und zu beobachten. Nähere Inloe 
dazu enthftit eine Aktionsmappe, 
die wir gegen Einsendung von 
□M S,- in Briefmarken zusenden 

Deutsche Umvwkhilfe 
Cunin«*! So 1«, 7«3ieR»il<iHMll 

Leistungsstark durch eigene 
• Kaehmlfabrlkmn • KaehmlofmnfaMk • MamIntaMk 

Aua»>*llung«n und Vertr«hir>Mn im geiamton bundeigebi«}. 
In Ü8 HARK Auitl»llung*ni«)0*n wir (X)ir\«u« HARK Progiomm führtodimKomm undK(xK«l<>(«nbou 
HARKbf#Wd«Khonil»oG#rflHauid«mf>«u#oProgrofnfninba»ft(OuoliW4uPrinan d'i>uniioUK;hlkain*rr>ochmochl D»« Praiw hciitK*n »kIi ooI dit |#vw«iliQtn Gfuf>dm<*Wl« oit fWiuKili vofgtltrtigl ohn* Bonli« mil Khworitn lufKiogioii 
»tfn 2i«fvofXjran und Guft mtl Moniog^nnlaiiuog uf>d filUn lum Auftxr «rfofdadKKtn Moltnoliin ouftt» 
Schurtanmotarial 6«i Kofninofaoout Stahl odiK mit Ktrnmik variithtn »ich dia PruMohn« ?uh«hof und ohn« Bodarplottt 
Durch mmiarrwVofttfligungiumUouwti liuri« AufbciuJtil w«ntg Schmufl 

9*^®^ Qaipcirt. Wif bouto Ihntn |ec^$ Gt^ot individuell gemoft Ihftn Wunuhen Mcwitcjgtg« AuJpran im 9«Mim»«n Rur>daH^)i»i lum Fattpftu Auu»«llung»mod#ll« und KrKh«igefnl« oui 2 Sortierutwi (ohna 
Ahh ) bit lu W % rsduitart 
Betuchen Siadit Khonttwi Komm ur>dK(KK«iof0n<)uufitllur>gtn DtuluhtorKU o» 
WI»4OT»iti«<M,M«wl«li«rtt»tM, ImMfcr, ArtkMil** »mI kHta ■alragMl 

i) l>/nÄ 

QmbH t Co KQ 

HARK 61118 Bad Vilbel (Heilsberg) 
Am Sockbacher Busch 

Fertighauiouislellung, Hnut 6 
Tflfelon (061 01)8 70 21 

OttnuMüizailBn Mo Fr 1000 IbOOUhf 
So lOOOlftr HOOUhi ig So 1000 l 8 00Uhr 

|I04 ]009l(jSciyoiil000 l 6 00Utii| 

„sowie weitere Spitzenprodukte 
namhafter Heretelier und 

günstige „No-Name-Artlkel" 
Sprendlinger Landstraße 46 

63069 Otfenbach/Maln 

NEU ' NEU • NEU 

Bai SINGER NKhmaichlnan 
Kluus Enders 
jetzt auch 

PFAFF 
Unser Service: 
• R«p«(ituf und Sarvicii »11« FiMluM • lu>«l«nloM Btrituna M «Htfl NltitiafM • NUt und ZMChrwkMurM Im «iQeAtn Hiui • innMungMhmtaHtrFitKlkal« 

KLAUS ENDERS 
f-t<inl4(iiittii Sh t<tl 0()>| Ht'iriHO 

Ö3065 ÖFFENHACH 

Daoharbeiteii aller Art 
durch Meleterfoetrleb 

schnall - preiswert - gut • 
Oilir. Schon Bedachunst OmbN 

lolulon 06181 / 2 34 30 
Riparatur-IlKlinit 

KUNDKNDIBNST 
lur EloklrotiauafiallBgerAto 

Nieder Röder Weg 22 
63150 t^ou8enBlamm 

Telefon 06104/6 30 45 
069 / 86 30 55 
Juno, Zankar,  

Verbundstelnpflaster 
(iir Ihron Hof. Finltihit liofnil und 
vorlor]! oinfichl nlloi Nnhonar 

l)(?llon /iitn f-ohlpiftiK 
MauRtwerklsolalldn^analbau 

Fn. Hnlnuilli 

06184/4495 

MiiloibnlriBb mit «igonBm 
Qeruslbnu führt sämtliche 

Malerarbeiten 
proisgunstig aus 

folofon 06182/51 03 

DACHOECKER-MEtSTER-BETRIEB luhd kiir/fnslig und giin&tig aus 
UmdocKung/NoudflckunQ/noparaltifen 
BRK-BeDACHUNQ,06181/7B1 10 

NIX ZU SEHEN? 
Blinde.'! Itollerglat wird ohne 
Qlaaauatautoh wieder klart 
Hehlar'-Zentraie Rödermark H33?2 l^ndurmark Curl-Zeiss SIt 37 
Talafon 08074 / 0 00 03 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 
■chnell * preiswert 

Tel 069/03 43 93 gew oder 
06106 b/Oä euch Se/So 

DACH 
N«U' und Umdeckung 

k Alle Flachdacharbaitan 
Rocks % Dachtpangltrarbtittn 

P3rtner GmbH^ Fattadanvtrkitldung 
63512 Mainburg % Roparaturditnst 

Oachdeckermelsterbelrieb % Telefon 06182/70 

IfiV 
Pfordo-, Pritsche-. 
Alukollor, Kipper. 
Aulolransp Nul/- 
u Frei/eilanhangei 

, SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
Jufgen Carnalz 'Anhängevorrichtung 

msATzniLi 

Anfiangtr 600 kg OM 12«5. 
2000 kg ■ Tandam ab OM 4200 

fOr alle raMkate. 
Alkp-Tail»lao«r. 

Sofortmontao« von AHK.* 
Cwnpm«- u. Frelnitartlkal. 
~ 'laiohantauMh(Uli kg 

Rulan Sie uns an. 
IhrTIV-Team 

• Verkauf • TlJV 
• Workstatt 
• Vermietung 
• Qasabnahme 

Mo.-Fr. a.00-18.001 
Sa. 9.00-13.001 

Umzüge mll Schreiner 
3 Mann, pro Sid 110 40 DM 

proisw Fern- und Ausl -Um/uge 
Besser-Umzuge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Baumfttllungen Wurzelrodung^ Garlenartwil, Neupflan- 
zung, Teichbau, Zaunbau 

Fa. Qabrial, Tal. 06078 / 7 29 53 

Fahrrad-Center 

Breitschcrft-Feller 
lliro-naiiKrliiil an Kahrrüilrrn, /.ulirlior unil KmaKIrilrn ! 

.SliliiiliK ülirr 200 IlMiIrr zur Auiwuhl ! 

(;rüirarl ««.-tr. loo V-13 und I$-I8.3U llir, S». tun 9-U I hr 
OWrUhüiwr Sir. 57. 6.3I6.S MüMlviiii.Uiiiimrn|iM. Tr). (06108) 7 28 01 

 I 
lAriiA^ Wrn«f Heisentwfg Sl'Sfle 10 | JAliUAK 63263 Neu iMnbor« | 

^ Oet'ttlflQQI 3 fu 3 V 78 

MMiNtnlaiJiiHrUII 

HIKANIITSCHAmil 

Kostenlose Partnervermitllung lur alle 
Madchen und Frauenl Wir vermitteln 
Sie schnell und diskret zu Ihrem 
TRAUMKONTAKT^ 1005 anonyme 
Vermittlung über Telefon möglichl Ru- 
fen Sie an und nennen Sie uns Ihren 
Konlaklwunschl Tel 02151 / 39 38 04 
Gf Kontaktvermitllung - täglich 24 Std 
für Sie dal 

VIRMIEnilHIEN 

M.-|l(jf und raiJ(,v,ioi:iib(,'ilon 
Itimleet kmlrMli, irttiwtft 

lisMküi IM mt iMker m 
Malermalator Harth 

Wir wollen, 
sicher leben. 

Ihre Polizei. 

Tel. 06182-68027 [0504>0] 
Fax 06182-66873 

Baumarkt GmbH 

DIESCL KOHI^ 
IrxJustriegebiet Am Saridborn 4 63500 Seligenstadl-Froschhausen 

Ralhanmittalhaua 
In Münatar-Dlaburg 

Neubsu-Erstbazug. ca. tfo m' 
Wfl mit Küch«, Wohnzimmer mit 
großer Terrass«, 2 Schlafzimmer, 
großes Studio mit Balkon und 2 
B«dar, Bezug 8/94, OM 1800 -/NK/ 
Kl, 
T«.; 0(173 / •0«-20< Herr Utiln- 
ger 
auch Samatag von 10.00-12.00 
Uhr 
leiiMkUlea OeeellMkell «kN tfer 

Heusenslamtn 
Ladengeschafl TG, 57 m' 1482- 

i/gl NK/Coun/Kaut'S«wSt 
QUNTHfn IklMOBIUEN 

4 41 74 
0et04/ 

' MaIntal-DörnIghelm, 3-Zi ETW ch B5 m.' Wfl, fJezug 7/04, KP DM 
242 000,- inkl .Stellplat/ 
Immoblllan Qssellschaft der Frank- 
furter Volkabank. Tel.: 08173/808- 
240 

Von Privat In Dieburg 
4 Mietoinh . 3 Wohnungen. 1 Gü- 
werbBluil. Rnndiloob|Bkl. 0] lOBH 
sehr gepfl Zusl, GesHmlgrdll 
1000 m'. Monalsmiele (3M 6500 
I 1,3 Mio VFID zu verkaufen 

Tel. 06071 / 52 92 

Oelnhauien Im Neubaugebist In lu- 
higor Wohninndlage. RBiheneckhaiis 
mit Neubau-Erstbeiug, Topbauwei 
so, iHmiliongGiechle Ausslalliing. 5 ?i 
KuchB. Dad. 2 G WC. 3 sop Riumii 
IviolsBilig nul/bar) mit Dusche und 
tarrnsse, ArflaI v 194 m' KP: DM 
560 000.-. 
LBS Immobilien 06051 / 1 26 63 

ACHTUNG SPÄTAUSSIEDLEfll 
Wir hBifan Ihnanl Ab 2B 000, DM 
Eigonkapilal zum aigenan Haus zu 

miBlAhnlicher Bolastung 
VARIO Service-Bau 
Tel. 06021 /46 09 58 

Haiselroth luxuriaaos I-Familionhaus 
mit SBp Apparlomeniwohnung. Wll 
insgas ISO m'. Marmorboden. Mar 
morbad, u v m Hallo 100 m', Areal 
672 ml' pIlBgeleichl Kaufpreis DM 
BOO 000 
LBS Immobilien 06051 / 1 25 63 

Wir suchen dringend 
Bauplätze 

Wir sind bekannt 
lur schnelle Abwicklung 

Masalw-Komfort-Bau 
BautrNaar OitibH 

Telefon 06106 / 6 36 00 

rKANJ^PöMMEIBFIN- ' flOniliM 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmöglich 

BsugrundstUcke jeder (fröOe. 
Schnelle Abwicklung narantiorl 

Telefon 06181 /85 90 11 

KWUlHinnKHi MMN 

Haus-Into 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rotfioui 4 
63477 Moinfal 
Telefon 06181/45881 

Qründau-OT, 2-FamiliBnhaus mit Ne- 
bonaebaudon, Burofiachs. große 
Werkstall, Sommerkuche, Scheune, 1 
Bauplatz v. 325 m' Das gesamte Areal 
hui 774 m» KP: DM 550 000.-. 
LBS Immobilien 060S1 /1 25 63 

Gewerbepark, Senefelderstr. 

Rodgau Nieder-Roden 
Wift«haltyauin südl. Fronklufl/Moin optimale Verkehnanbindutifl B/BAB/ÖPNV 
om Samstag, 28. Mol '94 von 10-15 Uhr 

in«.} liiitKiliv«; (UM 1 i(jontijnu;i 

wir laden Sie ein 
lur offenen Beslditlgung der modornen, vielseitig nutzbaren 

BUro-/Gewerberäume in repräsentativem Ambiente 
- sofort beziehbar - 

Wir bieten liinin: günstige Mialkonditionen, provisionsfrei 
Die Perspeictive für Ihre gecchöftiiche ZukunftI 

Prospekt unij weitere Inforntationen zu erhalten von 
e Uta Hees Telefon 0711 / 62 29 03 • Telefax 07 i 1 / 62 29 63 e 

des Bayerischen Waldes 

HOTELAPPARTEMENTS 

ab 81.000,- DM 

"Kur- und Ferienhotel Fürstenbouer' 
iia heilldinotisdieii Urflbrort mnI Wintwiportnatmi BODfNMAIS 
Ein Hott! der SpIfienUatte in elr>tm ekduslven UriaubMebfet: Im Kur- 
»porturt Bodenmail wird di» bestens eingeführte 'Kur- und Ferienhotel Fün 
K^paiiiitlsgründen erweitert und rrunJemisiert. Das Hole) Fürtienbauer 
15)iihrt£en Erfahrung • besitzt International einen guten Ruf und ist dem Naturliebhaber. 
sowie om Freunden des Wintersports und dem I 

Inw^ 
dltW 
r^nct 

ir> ur>d Winter- 
I Fürstenbauei" aus 

mit 
n ftuten Ruf und ist dem NaturlieLnaty«.. 
I tujrgast bekannt als eine 'Erholung auf 

)Kt im Zentrum von Bodenmais • ca. 
, . „ nigs Großer Arber 

(M56m). Durch diesen erstklassigen Standort kann das gesamte Kur- ur>d Urlaubsangebot 
des hellkllmallicbeii Uiftkiirortef Bodenmals mit seir>en rDedizinischen Einrichtunaen 
sowie Kurhaus, Kurkonzerte u.v.m. binnen weniaen Minuten zu Fuft erreicht werden. iJas 

I.B. SViweltcuu-Zentrum Arber (Hausberg von 
SchleppliftanUgen, weitere Skiliftanlagen, 

Bayerische Art". Der Standort der Hotelanlai 
200m vom Kurpark bzw. Kurhaus entfernt, d^kt am Fuße des 

llfilmmmlUm! 

liiMhiiilmim 

fciJiJIDIIIIIIIIIIIIB pSS^&SS9BBi^BS 

ttsamte umlie^nde UHaubsangebot wie z.B. SViweltcuu-Zentrum Arber (Hausber 
Bodenmais) mit seinen Sessel- und SchleppliftanUgen, weitere Skiliftan 
Sprunaichanze, sowie das Skilanglauf/entrum BretterKhachten, Hallenbäder mit 
Moorbad oder Stollentherapiebehandiungen im Silberberg^ Badeseen, Reit- und 
Tennisballe, Winter- und Sommerrodelbahr^n, sowie Golfübungsanlagen befinden sich 
im direkten Einzugsgebiet zum Hotel. 
Das Kur- ur>d Fenenholel Fürstenbauer wird in gehobener, anspruchsvoller Architektur 
errichtet und verfugt nach erfoljrier Ausbaustufe UMr insgesarrtl 86 Hotelappartemenls mil 
Tiefgarage und einer umfassendien Infrastruktur wie z.B.: Hotelhalle mit Lobby, Hotelbar, 
mit KeMauranl, Cafeterratse, sowie einer Bayerwaldslube, eir>e Bäderabteilung mit 
Hallenbad, Sauna, Solarium, rr^. Abteilung, Kiosk u.v.m. 
Das Preis-/Leistungsverhaltnis ist optimal, denn bereits ab 01.000,- DM werden 
Hotelappartemenls angeboten. Im Festkaufpreis sind das Appartement mil 
Crundstucksanteil incl. aller Enchiießungskostefi wie Außenanlaran und die 

vollslArwiige Einrichtung einschließlich Kuchenzeile 
bzw. Minibar, Farb-TVo Radiowecker sowie Steuer- 
beratunasgebuhren, Notar- ur>d Grundbuchkosten 
und die Grur>derwerbsleuer enthalten. Zur 
steuerlichen Ausstattung Mhören die vollständige 
Rückerstattung der im Testkaufpreis enthaltenen 
Mehrwertsteuer (10.565,- DM), die 50%ige Zonen- 

rar>dsonderabKhreibung (ca. 31.000,- DM) auf 2 lahre beliebig verteilbar, daneben die 
4%ige Normai-AfA. die jeweils von den Bau- und Baunebrnkoslen abgeschrieben 
werden konrten. Der Kaufer erwirbt echtes im Grundbuch auf seinen Namen 
eingetragenes Eigentum. 
Das erforderliche Eigenkapital betraf nur 15% urtd wird weitgehend durch die 
Mehrwertsteuer-Ruikerstattur^ gedeckt. Den Eigentümern steht ein übertraglwef 
Elgenmitzunaarecht auf die (jauer von 5 Wochen pro Jahr zu (auch in der Hauptsaison) 
gegen Bezahlung eir>er Betriebskostenpauschale (geldwerter Vorteil). In der übrigen Zeit 
wird die Holelanlage durch das erfahrene Manaument vor Ort (Kotel Fürslenbauer seit 
über 15 fahren) und in Zusammenarbeit mit führenden Reiseveranstaltern an Kur- und 
Feriengaste vermietet. Die erzielten Nettomieteinnahmen fließen den Eigentümern der 
Hotelappartemer^s zu. Selbstverständlich wird das Bauvorhaben durch einen externen 
Treuhänder uberwacht, der auch die Mittelverwendungskontrolle ausübt. 
Alles m allem ein Angebot, das die Sicherheit des ImmobilierwrwertM mit massiven 
Steueivorteilen verbindet und sich auch für Normalverdiener eignet. 

fmpdSBotor^wfM audi Siwta| taW SomMi ai4|lk}i (AwiANitfvortar). 
1,'V ü. GinliH, Rc'ijtnsliuryi'i SlruHc 6(i, 94036 Huisuu 

rclelonOa il/i 21 02-4, fu» 0« 5I/.5 63 IV 
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STELLENANGEBOTE 

VERSBACH 

Versbach-Melallbau gehört mll ca 300 f^ilarbeitern zu den führenden Metallbau- 
betrieben. Das Unternehmen (ertigl Türen, Fenster und Fassaden aus Alumini- 
um, die im Prlvathaussektor. bei Kommunal- und Industriebauten Verwendung 
(Inden, Versbanh liefert in die gesamle Bundesrepublik und Ins Ausland. 
Wir suchen zum soforllgen Eintritt, spfllestens zum 1, Juli 1994 elne(n) quallfl- 
zlerle(n) 

Lohn-/Gehaltsbuchhaller(ln) 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung der Lohn- und Qehallsabrechnung, 
die Abviiicklung des gesamten l^eldewesens sowie diverse andere personalbe- 
dlngle Tätigkeiten. 
Neben Engagement und Huverlässigkell setzen wir nach der Elnarbellungsphase 
selbständiges Arbeiten voraus Ferner haben Sie bereits Kenntnisse in EDV/PC- 
gestützten Anwendungen erworben. 
Es en^/artet Sie ein interessantes und verantwortungsvolles Arbeilsgebiot mit lei- 
stungsgerechter Dotierunq 
Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte vertraulich an unsere 
Frau Wllz 

Verabach Metallbau 
Kronberger Straße 16. 63110 Rodgau (Dudenhofen), Telefon 06106 / 6 94-0 

Wir tatian auf dl* 
Idaan und Initlativan 
untarar Mltarbaltar. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.0 Ivird DM 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5 800 f^itarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unlernehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Für die Elektroabteilung des Ivlaschinen- und Anlagen 
baues suchen wir derzeit eine/n 

Elektro-Monteur/in 

Die Aufgabe beinhaltet die Installation und Inbetriebnahme von 
Maschinen und Anlagen im Bundesgebiet und europäischen 
Ausland 

Geeianete Bewerber/innen verfügen neben einer abgeschlos- 
senen Ausbildung zum/zur Energieelektroniker/in der Fachrich- 
tung Anlagentechnik über Kenntnisse auf den Gebieten der 
speicherprogrammierbaren Steuerung (Siemens S B) und der 
Antriebstechnik sowie über mehrjährige Erfahrungen in der 
Elektromontage 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umlassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Soziaileiatungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen, 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personaiwesen, Herrn Birnbaum 
RembrUcker Sir 50. 63160 Heusenstamm 

AIIbs gut bedacht BRAAS 

RECHNUNGSWESEN 

Dnnfoss ist die doutscho Vortriobsgesellschnft dos dnnischon Konzorns, boi uns handeln 
die MIlHrboitor Im Hahmon von Slrategion und Zinlsot/ungon soibstrtndig 
Zur Ergrtnzung unseres Tenms suchon wii oinon/oino 

Bilanzbuchhalter/in 
lur - die Mitarbeit bei der Eislollung doi l3ilan/on, 

- die Boarhoitung rinr Kostonrechnung. 
dns Berichtswosen an die Konzernmultoigosollsc.hnfl 

Zur Erlüllung dieser Auignbon stollon wir uns ninon/oino Bowoihor/in nii! der Austiildunti zum 
Bilanzhuchtialter (IHK-Abschluß), eiytinzt durch praklisuhe Eiliihruiiij, vor Engliachkonntnis- 
se und die Erlahrung im Umgang mit den PC-Anwendungsprogrammen Excel/Winword 
sind orlorderllch. 
Neue Kollegen, ein moderner Aihoitsplatz, gute Sozinlleisliinnen und ein angenehmes Be- 
triebsklima warten auf Sie Sollten Sin Ihre Urlaubapiftno bornits i)otroflon habon, ist dies für 
uns beslimint koin Einslellungshlndornis. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihm aussagnlahigon Bowerbungsunlerlagon 
mit Angabe Ihrer Qiihflltsvorstellung und dem niöglichon Anlangslnrniin 

Danfoss Interservices GmbH, Personalabteilung 
Carl-Leglen-Straße 8, 63073 Offenbach, Tel. 069 / 89 02-215 

WACHTEL 

GESELLSCHAFT FÜR HAUSTECHNIK MBH 
SANITÄR - HEIZUNG - KLIMA 

64409 Messel, Georgenhfluserstraße 11 

Zur Verstärkung unserer BeiegBchaft stellen wir noch ein: 

Gas- und Wasserinstallateure 

Lüftungs- und Heizungsbauer 

Kundendienstmonteure 

Obermonteure 
für Sanitär und Heizung 

Heizungsmeister 
Wir bieten: 

ijbertarllliche Löhne, zusötzlicho Rentenversicherung, 
sämtliche tarifüblichen Sozialieistungen 

und ein angenehmes Belriebsklima, 
Wenn Sie interessiert sein sollten, rufen Sie uns 

unter 06159 / 52 02 an, oder senden Sie uns einlach 
Ihre Bewerbungsunterlagen zu. 

Violleicht können wir Sie schon bald 
In unserem Team begrüßen. 

DSM/ 
sicuMirr 

Wn aind «i/i hihiondos llnlfittwhnwn mis dorn notoicf] j 
doi Sii-.haihoitHdmnstlotstiiim 

Wll sucfwn h/i soforf Uit doo Doioich f nuikUut und 
NiiHU)i-nodw\ 

Empfangsdamen 
dio twi unseton Kundon (Linnkon, Votsichonrngon, In- 

duHtnn) dto l'mpfnngaloijo hnaoUnn kdnnon 
Wll wunnchon Alfot/wischon 25 tind «ffi Jahion, sicho 

roB Auftrolon. oino {]Of)tle{jto Efaclwiniiny, quIo und 
souverHno UmQungfifofnwn. /um loil nuch guto 

QfundkennUvsao dar ongltschon Spmcho. 
Wir Oiolon: kriBonstchoion DnuormtwitspUit/. nngo- 

moaseno no/nhlung, voimOgonswirksumo Loiatung, 
fachliche Schulung In Niodor-nodon ist Job-Shanng 

(Halbtagshnsis inklusiva Vorlrolung hn Utinuba- und 
Kmnkhoita/oilon) oiminscht 

Auch ala Nouomateigaiin wnidon Sio in dioso inloiaa- 
SHMfo Ifitigkoil von una sorgt^ltig oingnwioaon 

Wonn Sio Intomasn hnbtm. nilon Sio ainfuch mi ndor 
son(fof) Sio Ihra kur/o bchiiltlicho Bawnrbung nn 

DSW SECURITY GmbH 
Hoofstr. HO (NAho Nardwont-Kriv^hotihiius) 
60488 Frnnkliirl, Talaloii 069 / 7 6tl 08-230 

Wir suchen per 1. 0./ 1. 9.1994 (ür unseren neuen 

Spon Shop im Wertkauf Sprandlingen 
erfahrenen Mitarbeiter (ür den Verkauf von Sportartikel. 
Sie sollten selbständig arbeilen können und Erfahrung 
Im Sportlachhandel haben. 
Bitte rufen Sie uns an unter Tel.-Nr. 0621 / 15 10 59 

Sport Mamuet GmbH ft Co KG - 68181 Mannhelm 

LUFT IST LEBEN 

Weitere Informetlonen gibt's bei Oreenpeeia. Sihralben Sie uns, wir ant- 
worten postwendend: Greehpaote VS9f»TeRRTffeW99l 
ä.V., Vorsellen S3, Hamburg Ih KUhbbUhhbAShSbhB 

HONDA R& D EUROPE (DEUTSCHLAND) GMBH 

junge Mitarbeiterin 

ftir Personal- und Sekretariatsaufgaben 

Für unser Forschungs- und Entwicklungs- 
zentrum, HONDA R&D EUROPE 
(DEUTSCHUND) GMBH, mll Sitz In Offenbach 
am Main, suchen wir zur Unterstützung unserer 
Personalabteilung eine weitere Mitarbeiterin. 
An Erfahrung erwarten wir eine kaufmannische 
Auabildung und ausbaufähige Grundkenntnisse 
der englischen Sprache. 
Sie werden sich bei uns wohlfühlen, wenn Sie 
gerne In einem Jungen Team arbeiten und an 
organisatorischen Fragestellungen ebenso 
Interessiert sind wie an Aufgaben Innerhalb 
der Personalarbelt sowie an Sekretariatsauf- 
gaben. 
Sie werden die Administration und Abläufe der 
Abteilung kennenlernen und ein breites Aufga- 

bengebiet betreuen. Sollte dieses Tätigkeitsfeld 
Ihr Interesse finden, möchten wir Sie gerne 
kennenlernen. 

Wir bieten Ihnen die Leistungen eines moder- 
nen Unternehmens, die Erstattung evtl. Umzugs 
kosten sowie die Möglichkeit zur beruflichen 
Fortbildung. 
Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termins haben wir die Gesellschaft für 
Personal- und Managemententwicklung 
Horst Mangold, Postfach 1334, 
66206 Ingelheim am Rhein, Telefon 
(0 61 32) 7 62 49, beauftragt, an 
die Sie auch bitte Ihre schrift- 
lichen Bewerbungsunterlagen 
senden. 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
otiginell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen ,,Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etvi^as: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 30-44, 63065 Offenbach 

Telefon 060 / HO Ö3 3(56 • Fax 089 / 81 01 20 
oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 

Geschäfts- oder Annahmestellen! 

üfw Spende Blut 
BLUTtTENDEÖlENSf^ 

1 HEUEN 
! DES DEUTSCHEN 

ROTEN KREUZES 

Weitere Rubriionzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Gutbrod Romlrolilot 
RSB 80-12 3395.- 
Mil Siittnoinwutf 4 lakl ltigg\ & Sirnttnn 
Mnloi aa hw 17.0 \k\rs Hm 
VhnitlbtiiU S VofwtitK und l RuckwartN 
gonq S Inchi Sihmllhohtn V«t\Ullung (vom 
Siliflm) Grailsi»|-lhHkMMi9 urkn- 

Gulbrod (UktromUlMr 

HE 41 439. 
UOOWati ;OICH(n 
Innglmibund 40 tm 
Vhniltbiiitt V(hlg(t 
ItUff^ Kun^htollol 
hduM Nm a; IWA 
S<hnitthohin linrel 
toiH(hniHvM 
\lilluno 

rvm- 
Gtktäf 

GUTBROD 

SLJISIIC GmbH&Co.K6 
Gartentechnik • Service und Ersatztelllager 
Adam-Opel-Straße 4 • 63322 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074 / 74 05 
auch Samstag von 9.30 bla 12.00 Uhr geöffneti 

Hci/urtg 
Sanitär'—   ^ 
Flieson • im KomplDllService - Mmtago 

WOMBACHER 
Kundondionsl 
Abhollager 

Traumbäder auf 600 qm 

63110 Rodoau / Jügesheim 
UidwigstraBe81-85 
Tel 061 06 / 84 43 0 

THUlFONASn^AOHlIV 
TK-^slomo, Hybridnningon 

Euro-ISDN-Anlflflnn 
Vorkiiul • VormioliKig • Moiilugo • Sorvico 

KRUMM Telekom OmbH 
Ohmslrnno 20 - 63225 Longen 

lul OF)103/ ^90 01 - Fnx 06103/7 36 22 

Wir empfehlsn uns durch zufriedene Kunden 

Steinmetz+miM KB 
Mfllhalmatraa« B4. 63071 offanbaoh 

f«nst«r • haustüran • wintorgärtan 
rolladan • marklaan • vordächar 
Aueetellung; täglich von 15-18 Uhr geöffnet 

oder jederzeit nach Vereinbarung. 

Wir helom «inKhlieniich MartcenqualilAI von HORMANN, SCHUCO, ALULU*. 
BtCKER Monlnge durch eigono Fachmonisure, koine Subunlornehmot, Allbau 
Aualaiisch isl unser Fncho«bi«l. unrj /war ohne BeschSdigunjen und Zusal/ko 
sleii Doppoller KundendBnil. dappfllln Sichorhoil Am On durch uns und ;us»U 

lieh WnrVakundendiftnit der HofSteller 
Ihr Fachbetrlebepartner seit 18 Jahren 

Telefon 069 / 85 27 25 P • Telefax 85 10 65 

Polstermübel neu beziehen 
■ Beiuflsstoffe lu reduilerten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Pesle Prelsiusagen an Ort und Stelle 

saSOam« GmbH 
Polslermötjelfabrlk - Innenausbau, V 06074 / 9 03 81 
63322 Rödermark-Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

Apfel- und Karloffelvetloufl 
Am Simstig, dim 21. S. 94. Frltch u. pnliwirt vom Bodtntiil 
Jonagold, Idared, Doliclout, Qlottar, 
Hkllnd II Kilopr 1.70, 10 Ko 17.00, 15 k» 26.00 
ElstarMkl Ind II Kilopr 2.00, 10 kg 20.00, 15 kg 30.00 
Knrtoffeln: „Agrla", Hkl I, Kiloprols-.Sfi 12.5 ky 7.00 

A.OO Nau-Iianburg, GU(«rbahnhof 8 30 WRlIdorf, Bahnhot 
S.45 Mörftldtn, Bahnhof Q.lfi Egalabach, Bahnhof 9.4R Langan, Bahnhof tO.IS Sprandlingan, Bahnhof 10.30 Dralalchanhain, Bahnhof 10.46 GOlianhaln, Bahnhof 11.00 Dlalianbach, Bahnhof 11.30 Stalnbcrg, gaganüb. EBSO-Tankatalla 11.4fi Hauaanatamm, Bahnhof 12.1B Obartahauaan. Bahnhot 12.30 Hnuaon, Üitrgarhaua 

12.46 Blabar, Bahnnof 13.16 Offanbach, Sladlhalle, Naaaaa Dralack 
13.46 Otfanbnch, Allar Frladhot h. GUlarbahnhot 

14 00 Mühlhalm, Bahnhot 14 16 Olalaahalm, BuBhallaal. Ellaabalhanalr. 14 30 Stalnbarg, SladlBparkaaBo 
14.46 Klaln-Auhaim, Bahnhof 16.00 Hainburg, Bahnhof 16.16 Klaln-Krodanburg, 

Fauarwahrhaua 16.30 Sallganaladl, Bahnhof 16 00 Walaklrchan, Burgarhaiia 16.16 JUgaahaim, Bahnhof 
16.46 Oudenhofan, Bahnhof 17.00 Niadar-Rodan, Bahnhof 17.16 Obar-Rodan, Bahnhot 
17.46 Urbarach, Faatplaii 

ACHTUNG NEUE ZEITEN! 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsoro Vnrio-Garago in über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie 

Ruten Sie bitte 
Horm Grönke an 
Tel. 069/34 51 79 
Fax 069/34 37 91 
Er hat viel Erfahrung. 

Ferllggaragen GmbH . Postfach 61 . 63842 Niedernberg 

SCHORNSTEINE Mauorn mit Kllnkorn • Isolieroii h. Vorsotlung!od. HelzungsumsloHqi 
mit • Etlelsl.ihl-, • Gliis uix) • Sclwinollo-Roltreii • FostproisCaranlie 
Becker Kamin-Instahdsetzungs GmbH UII37 Schoiiuck 
CT 0 (il (17 46,17, bis 20 00" e Solorl Anyqbol koln Vcftrelcrbosuch 

BIfftf Hiui- und Wohnungitürsn: 
tichsr, hochwertig, IndMouell 

Beratung und 
Monitge van 
Btffur-FKhmnn' 

So schon kann 
Siclioitioit soin 

Billiir HnuB- und Wohnungsluron Aus 
hochworligom MalnrinI urid von hnnri 
wnrklichnr Porloktion Sie erhöhen die 
tinbruch-Sicherhoit mit wirkungsvoller 
Sicherheitslochmk und schenken 
Ihnen uhoi viele Jahre Schul/ und 
SchOnheil 
W.lhlen Sie nus über ?000 Möglichkei 
Ihm der (jeulflllung niich Ihrem mdivi 
(luollon Geschmock Wir lerligen oxBkl 
rinr.h Ihren Maßen In Ihrem Biltnr Slu 
dio Vierden Sjie ausluhrlich ber.nlon 
BIffir Studio 
BItfar GmbH S Co Frankfurt KG 
60311 Frankturt/M 
BelhmtnnilriDt 50-S4 
(gegenüber Frankfurter Hol) 
Tel 069/28 55 77 
Zweigstelle: 
63450 Hanau 
LangtlrsRe 42-44 
Tololon06181 /2 66 53 

Biffar 
, und Ihr Haus qowinnt an Wort 

Mit unserem 
Service und 
den vielen Ideen, 
der exakten Planung A 
und der Fachberatung 
vom Profi. 

Der Wohnraum Garten - ein« Sache für HolzLandl 

Palltädon 
kesseldruckimprAgniert, 
10 cm 0, 50 cm lang 

DM/ 
Stück 

Beetrollis 
kBSseldruckimprftgniort, 
30 * 200 cm 

DM/ 
Stück 

14t 

Palisaden 
kesBeldruckimprftgniert, 
nngespit/t, 6 cm 0, 
30 cm lang 

DM/ 
Stück 

21 
9B 

Balkonbretter 
Fichte, roh, 
19 X 120 mm, 
95 cm lang 

DM/ 
Stück 

Rankgitter 
Kiolor, druckimprflgniGrt, Loisleii 
18 X 30 mm, Absland ca 12 cm 
180 X 60 cm 

DM/ 
Stück 

kxllvldualla Ifttungan »Ind ur>Mra IMrka (lafarung mll Montoga odai oli Rouiotr dlrakt ob Wark Bobanhouian ■atuerian lla uniara Auiifallung •Irhanwoldftr. )•, *1179 Obartihouian lal. 0ail>4/74aM Poii0«l04/749U M auch Sa von 9.00-l4i00 Uhf gaöftnat 

ANHANGER u. ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von dem Sp*x/MltmuB Im 

Rhmln-Maln-Qmbi^t 
(im I •iliiiitilr« I n AiihNiKirr IM> ■MI OIMl t<<| I /!> t I III (,<111 hil h. '• hi| 

(IM 1 449. (iMl 209. MIM 9.91 

IVESTF41I/) EICHMANN     Ubir so Jihri IPrIililtn Mi MMH tntt 
Orbar Straßa 13 60366 Frankfurt 

Tal: 06B/41 00 40 Fax: 06B/41 02 41 

. . . die starken Idcon 
In Holz 
Mo.—Fr. 8—18 Uhr 

Sa. 9—12,30 Uhr 
Albrecht-Düror-Slralie 25 - (direkt an der B 440) 
63179 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 9 50 40 

Sonnlags von 13.00- 17.00 Uhr Ausstellung geölltiel' 
Beratung und Verkaut nur wAhrend der geset/lichon öffnungszoiten 

KAMIHO RUND 
Schorratflniutkitldunp mK Schamotttrohrvn • Edelstahtrohrtn • ml 
Wärmedämmung • Liicntbtlon mil Glasur • gegen leuchte, versottende 
Schofnstetne vorsorglich anzuraten bei Niedeflemperaturheizungof 
Emtufm von Schorrattinköpftn mit Klinkern . klare Preise im voraus 
KAMiNO RUND GmbH • Schomsteintechnik nciai / c OA IC 
63456 Hanau 7 fSleinheim) • Mavbachstr. 17 uD lo I / D bU 19 

Olelen+PaiketI. salbst renoviertn • /um Preis wie neu 
Proii Miet Mticri ♦ Lick ♦ Info Firma Suße • Rodgau-Weiiii. (06106) 41 43 ♦ Hanau (06101) 2 25 34 * Egelibach (06103) 4 M 16. Ruferf Sie an* i 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Inlormdlon und Oeckungskarten 

BUro Ottenbach 
Bleberer StreS« 77 

• 069/11 26 17 und 61 56 17 

HWB 

V\/INTERGARTENBAU 
Gloifaiiaden - Überdachungen 

Car-Porli aui 
Holx-Aluminium-Kunitjfod 

H^NOWfSKSGESfllSCHAfl Fleckensir, 7.36148 Kalbach-Heubach 
(UP WINItSGADIENIAU ml)H Tel + Fax 09742 / 14 54 + 16 41 

NEUEROFFUyiiGi 

5000 

ldM»IE+BAD 

hGbei^en 

Oftnungsiwisfi 
Mo.-Mi. 4 Fr. 9.30-18 30 Ufv. Do 9 30-20 30 Uhr 
8a 9.00-13.00Uhr.tv)ger8a.9.00-l6.00Uttf 

lliiiliiilaiiteHausliraiiliiMiilleiie 

^ - mit Sicherheit daheim - 

Falls Sie unsere Dienste In Anspruch nehmen wollen 
oder Fragen zur Thematik - Pflege zu Hause ■ haben, 

setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 
Alle Kassen und Privat - Die Alternative zum Pflegehelm 

AmbulantB Hauskrankenpllege Dietzel GmbH 
Frankfurter Straße 19 • 63500 Setigenstadt 

Tel 06182/2 97 27 oder ab sofort auch 06106 / 2 94 13 
Wir sind für SIE ttttlg In Stadt OF und 

gesamtem Krele Offenbsch 

direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auheim/Steinheim 
63456 Hanau/Kleln-Auheim, Telefon 06101/66 52-0 

Spitzanklaaa 
Beratung 

Qarten-Hobby 
Sarvica 

Böhm 
MOTONaBltATK 

Mascntruktorcn 
M(i(or-Ku8i>nmuh('r 

SflbitfahrtT-HuipruTmliiT 
Klektro-MttluT. Wicsi>nmähi'r 

Muturhackcn, Kaien- und l^aubBtiuKcr 
Molor-Si-hneerrttsen 

Robert Koch-Str. 16 ■ 63126 Dietzenbach 
Telalon 06074 / 2 BO 08 und 2 50 OB 

schnell 

bequem 

preiswert 
Apolllnsrli „ClifsIC „Msdlum" 
FtMMli lllliNnIwiuu, FMlinls „MMluiti" 
HominliMln6nlw6U6r 
Coca C6lil, Finta, Coke Llgtit u. a. 
trluhi Oringan-, ZItrenenllmonaile 
KFO Spert-Schorl6 3:1 

BlEEBEi 

12/0.7-l-Ka, {6.60*) 9^8 
12/0,7-l-Ka (6.80') i2t 
12/0,7-l-Ka,(6,60') kM 

I2-I-Ka. (6,60') 16.85 
12/0.7-l-Ka (6.60') 8JÄ 
(2/0.5 I-Ka. (6,60') 13.95 

250 Jahre Prlvatbrauerel Glaab In Seligenstadt 
Herzlichen Glückwunsch 

Jublläumsverkaut 16. 5.-3. 6. 94 

W6tt6rauerQoldA|>l6lw9ln,A|italtan i2-iKa(6 6o-| 16.85 
Bairarla Walz6niil6r Ii6ll und dunkal 20/0,5 i Ka (eoo-| 16.85 
Uch6r Pramlum Plli, Pr6mluni Experl 20/0.51-Ka (e oo-) 18.85 
Fllrtt6nb6ro Plli6n6r 2o/o.5'i-Ka (eoo-| ^.85 
Bitbimr Pramlum Pllt, Light, Driva 20/0.5-i Ka (e oo-) 22.85 
V6NlntPlli6n6r 20/0.5-i'Ka (e.oo'i 23.85 
Twterg Plltanar 2o/o.5'i-Ka. (e.oo-) 18.86 
Dr«l«loh«nh«ln QlaicalrafJe 1 
HalnhaiuMsi Alfred-Oelp-Slraße 54 
Hauaan 
BurQarm.-Mahr-Str 22 Saligenslddlor Sti 66 
Ob«rtahaua«n MaileseretraDe 3 
Oroflauhalm Banz>/Ecke Edlaonalr. 
Klaln-Auhalm Saligantiadtar Slraßa 60 
KI«ln-Krota«nburg Taaanarlaeirane 7 

L«n0*n 
Langeslraßo 3 PitllerstraOe 45 
MUhlhalsn Dorsigstraße 2 DieBolflIraße 1 Naiu^laanbura SchlauBsneratraße 56n 
NIadar-Rodan Einsleinslraßo 
Obar-Rodan Odanwaldstraßa 69 Offanbaoh Barlinar 8lr. 258 
Ludwigslraße 61 Sanalaktarslr. 170 

Sallganatadt Sleintieimor Straße 43 •prandlingan 
Eisenbatinelraße 141 Urbaraoh K -Adenauer-Straßa 81 Qrall-Zlmmarn 
ROnlganilraßa 2a Prod-Zenlrale, Auakunlle Telefon 069 / 96 40 70 

Proil'Tank Stntftldoritr. 170 
PIcmI Bcniln 
1,17» 1,49» 

ener^'tuntf 
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Auf der „Südlichen" wird's bald ruhiger 

Hessens Verkehi\sminister ordnete.ein Nachtfahi^erbot für Lastwagen an 
l.iinKCM (it) - ..Kndi' mit, iilli-s 

(jiil'" So k<iniiiu>nlu'rti' Milincr- 
nici.stcr Oiclcr ritthiiii iiiii Mill- 
wiich im kleinen Sitziinnssiiiil 
lies Hiithiuises einen Krhiü. den 
Hessens Veikelirsnministers l.n- 
thiir Klemm v<'ikvlnilel 
hiilte: für die HiindesslraHe M 4lt(i 
(.Sildliehe HinHstriilJe) wird ein 
Niiehlfidirverlmt für 1,KW /\vi- 
^rlien ilen Ansehliillstellen der 
Aiitiilmhnen A T) (Kiiinkfiirt- 
1 liiniistiidt) und Alilil (Offen- 
hiieh-Knelsliiieh) erhissen. Dieses 
Hill von 1!2 Uhr Iiis Ii Uhr. In ei- 

nem .Schreiben wurde der He(>i<'- 
niiiHspriisident in Ilarnistiidl in- 
fonnierl und luifKefordert, die 
entspreehenden Sehritte iils 
driiiHlu he MiiUniihme /u unler- 
nehnien Kin weiteres Niieht- 
fiihrverhot nihl es für ili(> piu allel 
verliiufende I,iuidesstriil.<e 
von der AnsehluIJstelle A fi/Zep- 
pelinheini Iiis zur StiullHrenze 
nreieieh-lUiehsehliin. 

Damit werde verhindert, dalJ 
ein Ausweiehverkehr illier Orei- 
eii h sliittfinde. (;leiehzeiti^• wer- 

de aueh die Orlsduri'hfahrl ()l- 
l'enlhal entlastet, wenn kein Ver- 
kehr mehr aus westlieher Hieh- 
tun^; kdinnien könne. Dureh ent- 
spreehende Mesehilderunn soll 
aueh im Osten auf der M 4.') auf 
die Naehtfahrverhote aufnierk 
sain yemaeht weiden, um eine 
vollstiindifre Umleitung des 
I,KW-Veri<ehrs auf die Autohah 
nen A Ii und A (liherdas Frank- 
furter Kreuz) zur Naehtzeit zu 
bewirken Die Auswirkungen der 
Verbote, so der Minister, werdi> 
man beobaehten und ihre Kol^^e- 

wirkunKen j^rilndlieh prUfen. 
niMii KrIalJ seien umfan),'reK'he 

/.ähluuHen. Messungen und l'nl - 
fungen vorau.snenaiiHen, erklin te 
der Minister, Niehl uberall sei 
(>in Naehtfahrverbol miinlieli, 
aber andererseits müsse aueh 
nieht ji'de llundesstraLle Ta^ un<l 
Naeht offen sein. Die Sperrung 
von Strafen zum Sehutz di'r 
Wohnbevölkerung sei nur möf;- 
lieh. wenn bestimmle verk(>hrs- 
recht liehe und weHereehtliehe 
HedinKunjjen erfüllt seien. So 
müsse insbesondere der vom 
Slrallenverklehr herrührende 
(ieriiusehpenel einen bestimmten 
(iienzwert überschreiten un<l 
das Verkehrsvi'rbot zu einer hör- 
baren LärinieduzierunK führen, 
AuUerdem müfUen n<''''Hnele 
Umleitunnsstrceken vorhaiuU-n 
seien. un(i es düi fi' nicht zu einer 
VerlaneruiiK des Verkehrs in an- 
dere Wohnberciche erfolgen, 
Die.se HedinKuntren seien in han- 
gen KeKi'ben. und ein Umwej^ von 
nuid II) Kilometern .sei für das 
Verkehr.snewerbe durchaus zu- 
mutbar, 

Bürgermeister Dieler I'ilthan 
dankte d<"m Ministi>r für diesen 
..großen Schritt zur Vi-rbesse- 
runj{ der I.ebi"ns(|ualiliit für die 
Anwohner der Südlichen Hing- 
st raUc", die bereits im .lahre I !l7(i 
erste Versuche gemacht hiiUen, 
ein Nachtfahrverbot zu erwir- 
ken. 

Diese Schilder sind Jetzt überflüssig. Mit dem Erlaß eines Nnchtfahrver- 
bots für LKW haben sie Ihren Sinn ertülll. Foin u 

Verkehrsminister Lothar Klemm (m) verkündet den Erlaß eines Nachtfahrverbots für LKW aut der B 486. Staats- 
sekretär Matthlas Kurth (r) und Bürgermeister Dieter Pitthan sind zufrieden. Foto, rt 

Den zweiten Schritt nicht vor dem ersten 

Vor einem Rückbau der B 3 erst das Ergebnis der Abstufungsklage abwarten 

Wer kennt den Toten? 

Mann wurde von D-Zug überfahren 
t,linken Die Kripo Offen- 

l)ach fra^t nach der Identität 
eines unbekannlen 'l'olen, der 
am Samstan H'Wn Tv.'Ki Uhr 
auf der Hahnstreeke Krank- 
furt-Darmstadt im Mereich 
der (iemmkunn hangen von 
eiiu'in D-Zuh übiM'fahri'n 
wurde. 

Hei dem Unbekannlen h.in- 
dell es sich um einen Mann im 
Alter zwischen und 4.') .lah- 
ren. Kr war etwa 1,70 Meter 
Hrol,i. halle dunkle llaari' und 
einen normalen Körperba\i. 

Hekleiilet war er mit einer He- 
Mcnjacke mit hellblau-weil,i- 
(lunkelblauem Muster, einer 
UratiiMi .Stoffhose. gelbem Pul- 
lover und weii,ier Untei'wa- 
sehe. In seinen Taschen wurde 
eine Bahnfahrkarle nefunilen, 
die in Bensheim ausKcstelll 
war. 

Wer den Mann kennt oder 
Hinweise auf seine Idenlilal 
Ki'l)en kann, sollte sich mit der 
Kripo Offenbach (Telefon 
IKiiI/ (i(l !)() .'ifi!!) in Verbinduii); 
■Selzen. 

l.iinKon (rt) - Auf der Ta^es- 
ordnunt! der jünf^slen Sladtver- 
ordnelensilzun(4 stand unter an- 
derem ein Antrag der Cirünen, 
wonach der MaHi.slrat beauftraf>t 
werden sollte, I'lamint^en für die 
UmuestaltunH der B H nach der 
Abstufung durchzuführen, und 
wenn Klarheit über die Healisie- 
ninnsmöj4lichkeil besiehe, dies 
dem Bauaussehuli vorzuleben. 
Dieser Antrag war in einer etwas 
iibneiinderlen Korm bereits vom 
HauausschuU abgelehnt worden, 
und so crj^inH es ihm auch im 
Sta(ll|)arlamenl, liedifrlich die 
Antranslellcr waren dafür und 
erhielten Untcrslülzunn ilurch 
die Kreien Demokralen, 

Die anderen Kraklionen wollen 
erst abwarten, wie der Verwal- 
tiin)^ni'''''-'hshof in Kassel übei' 
;lle Kla^e entscheidet, die der 
Manislral ebenso wie andere 
Westkreiskommunen gef>en die 
Abstufunf» einfielej^l hat. Dieser 
Kla^e sprach Manfred Sapper 

(CJrüne) die henitimalion ab, weil 
der Majjislral ohne Anhörung 
der .SladlverordnelenVersamm- 
lung nehandelt habe. Seine Krak- 
tion habe konmkrete Vorslellun- 
gen entwickelt, wie eine spülere 
B M einmal aus.sehen könne mit 
Baumtoren an den OrlseinKän- 
gen. Tempo HO in der Allsladl 
und einer Ableilunf» des Ver- 
kehrs von Knelsbuch aus auf die 
B ()()!, Um die Planunf^ über- 
haupt erst einmal in CJanK zu 
bringen, sei dieser Antrag ge- 
stellt worden. 

Verwunderlich sei. dall sich be- 
sonders die .SPD in der HOer Jah- 
ren für eine Abstufung stark ge- 
macht habe, jetzt aber, wenn die- 
se nach ir> .Jahren endlich kom- 
me, der Magistrat Klage dagegen 
erhebe. Dies sei ein Schritt in tlie 
falsche Hichlung und ein formal- 
|)olitisches Spielchen, 

Gegen diesen Vorwurf ver- 
wahrte sich Bürgermeister Die- 

ter Pitthan, Die Klage sei wegen 
der Wahrung wichtiger Krislen 
eingelegt worden und habe grolJe 
Chancen auf Krfolg, Die Ver- 
kehrsverhätnisse an der B H 
müßten so veräniierl werilen. daß 
sich die Lehensbedingungen für 
die Anwohner verbe.s.serlen, 

Kür die Sozialdemokralen er- 
klärte KLierhard Ileun, daß eine 
Klage an Glaubwürdigkeil ver- 
liere, wenn zwischenzeitlich Plti- 
ne erarbeitet würden, Ks gehe 
nicht um die Abstufung selbst, 
sondern um die Art untl Wei.se, 
wie diese vor sich gehe. Der Bund 
müsse zuniiehsl einige Voraus- 
setzungen schaffen, ohne die eine 
Abstufung nicht sinnvoll sei. 

Auch die CDU begründete 
durch .Jörg Nörlemann ihre Ab- 
lehung des Grünen-Antrags mil 
dem Argument, daß es unklug 
.sei, durch konkrete Planungs- 
vorschlüge in einen schwebenden 
Kechtsstreit einzugriefen, 

Kgon Hoffmann von der PVeien 

Wählergemeinschaft NKV erin- 
nerte daran, daß in den nächsten 
Tagen in Wiesbaden ein Ge- 
spräch der Bürgermeister der 
von der Alistufung betroffenen 
Kommunen mit Matthias Kurth. 
.Slaat.ssekretär im Verkehrsmini- 
sterium, stattfinde. Das Krgebnis 
dieses Treffens sollte man ab- 
warten, ehe man etwas beschlie- 
ße, Ks .sei falsch, den zweiten 
Schritt vor dem ersten zu ma- 
chen. 

Für den Antrag der Grünen 
stimmten ilie Kreien Demokra- 
ten, Ihr I''raktionsvorsilzender 
Dieler Bahr stellte fest, daß of- 
fenbar alle die Abstufung woll- 
ten, man sich jedoch vor einer 
Entscheidung zu drücken versu- 
che,Kine Beeinträchtigung des 
Gerichtsverfahrens sei nicht zu 
befürchten, Andererseils ge- 
winne man Zeil, wenn bereits 
Pläne vorlägen, wenn die Abstu- 
fung wirksam werde. 

Die Nördliche Ringstraße 

wird zur B 3 durchgebaut 

Bis zum Jahresende zunächst Baustraße 
I^angen Kür den Durchhau 

der Nördlii'hen Uingstraße zur 
Bundesstraße .'1 in Langen haben 
jetzt in Höhe der Luthei'straße die 
Arbeiten l)egonnen, Wii' Krster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
mitteilte, wird der AIjsehnitt der 
Nördlichen Hingstraße zwi.schen 
Lutherstraße und Krankhirler 
Straße (Ii.'!) zunächst als Bau.stra- 
ße hergerichtet, Die,se Baustraße 
werde vorau.ssichtlieh Iiis Knde des 
.Iahr(>s durchgängig für den öffent- 
lichen Verkehr iiefahrbar sein, 
,,Damit werden andere innerörtli- 
che Verbindungen von und zur B .'i 
wie beispiel.swei.se die (iabelsber- 
gerstraßi- oder die Keldstraße spür- 
liar entlastet", .sagte Schneider, 

Zugleich wird über die verlän- 
gerte Nördliche Kingstraße ilas 
neue Baugebiet ..Woniiser Weg" 
erschlo.ssen. Dort sollen noch in 
die.sem .lahr die ei-sten 20 1 läuser 
gebaut werden. Außerdem wird in 
dem Gebiet entlang der Nördli- 

chen Uingstraße, des Wonivser 
Wegs und einiger .Slichwegi' cm 
neuer Kanal verlegt 

Nach Darmsiadt 

jetzt auf Gleis 2 
l.angcn Wie die Deutsche 

Bahn AG dem Magistrat mitge- 
teilt hat. werden die Zilge in 
Kichlung Dannstadt von Sonn- 
tag, 2il, Mai, an Iiis auf weiteres 
nur noch an Bahnsleig 2 hallen 
C'inind i.st der Umbau der kom- 
pletten Gleisanlage im Bereich 
des Langenei' Bahnhofs, Der 
Bahn.sleig 2 ist sowohl aus 
we.stlicher als auch aus östli- 
cher Kichlung nur durch die 
Kußgängerunterfühiung er- 
reichbar. 

Die Schlaglöcher im Neurott 

sollen in Kürze verschwinden 

RolDert-Bosch- und Heinrich-Hertz-Straße werden ausgebaut 

Noch stellen sich manche Straßen Im Gewerbegebiet Neurott In einem , 
Kürze anders werden. 

,urwüchsigen" Zustand dar. Dies soll In 
Foto; rl 

Lunf;«n — Nachdem die Be- 
bauung im Bereich Robert- 
Bosch-/Heinrich-Hertz-Straße 
innerhalb des Langener Gewer- 
begebiets Neurott weitgehend 
abgeschlossen ist, sollen die bei- 
den Straßen jetzt endgültig fer- 
tiggestellt werden. Einen ent- 
sprechenden Auftrag hat der Ma- 
gistrat nach den Worten von Elr- 
stem Stadtrat Kluus-Dicter 
Schneider bereit.s vergeben. Aus- 
gebaut werden die Robert- 
Bosch-Stral3e von der Kreuzung 
mit der Paul-Ehrheh-Straße bis 
in Höhe Kirchschneise und die 
Heinrich-Hertz-Straße zwischen 
dem bereits vollendeten Teil und 
der Einmündung in die Robert- 
Bo.sch-Straße. 

In den vergangenen Jahren wa- 

ren die beiden Slraßenabschnitte 
lediglich als Baustraßen herge- 
richtet und mil Schlaglöchern 
reich gesät. Wie Schneider sagte, 
konnten sie wegen der regen 
Bautätigkeit in diesem Gebiet 
nicht früher ausgebaut werden. 
Durch die Verlegung von Versor- 
gungsleitungen und den Bauslel- 
lenverkehr hätte die Slraßendek- 
ke immer wieder aufgeri.s.sen 
oder ausgebessert werden müs- 
.sen. 

Die jetzt vom Magistrat verge- 
benen Arbeiten in der Robert- 
Bosch- und Heinrich-Hertz- 
Straße beinhallen den Auftrag 
eines neuen Fahrbahnbelags so- 
wie den Ausbau von Gehwegen 
und Parkflächen ein.schließlich 
der erforderlichen Borde und 

Kinnen. Eingeplant sind dalici 
auch l.') Bauminseln. Das Ganze 
wird etwa 4r)() 000 Mark kosten. 

Der Ausbau der Kreuzung 
Paul-Ehrlich-Straße/Roberl- 
Bosch-Slraße/Leerweg muß 
nach Schneider Angaben aller- 
dings noch zurückgestellt wer- 
den, bis fin Zuge des S-Bahn- 
Baus die Unterführung des Leer- 
wegs fertiggestellt ist. Auch für 
das Teilstück der Kirchschnei.se 
innerhalb des Gewerbegebiets 
gibt es erst dann grünes Licht, 
wenn die Brücke des Schnain- 
wegs, der in die Kirchschneise 
mündet, über die S-Bahn-Gleise 
.steht. In beiden Köllen ist auch 
hier der starke Baustellenver- 
kehr der Grund für die Zurück- 
stellung der Arbeiten. 
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Umbau der „Gabelsberger" 

kann nun endlich beginnen 

Einstimmiger Beschluß bei Stimmenthaltung der Grünen 
l.iitiKon (i't) - Die Vcisiii li.s- 

pl;:isi'. wu' nijin die Vcrkchrs- 
i)i'lasluMKi"n (liT (Jnhi'lslii'i Kc'i - 
strnlJi' vcrniim'i'ii und in rnii- 
Hcniiiißcn Buhni'n 
li'nki n kann, ist /ii Kndc Seit 
vielen .Iiihi'cn Bcmulmn- 
fjcn lind Mi'lc Oiskiissioncn drr 

wörtlichen (irrnniirn 
mit den Hcwiilini'i n dieser 
stMik fretmentu'i'len Stralle, 
<lie in dem Versuch cndi-ten, 
durch iiidiirhche Hindernisse 
• Ulf der Kidirl)alin den Ver- 
kehrsfliilJ zu bremsen und (he 
KahrneschwiiKhKkeilen zu vim - 
riiiHern .Icl/I soll das Proviso- 
rium durch neue Mallnalinien 
zu einer festen Kinrichtunn 

werden 

In ihrer jUnHsten Sitzunjj 
stimmten die Stadtverordne- 
ten einer entsprechenden Ma- 
Histratsvorlane zu Danach 
werden die ursprunuhch vor- 
Hcsehenen Planzheeti' mit ei- 
ner Ausnahme als (iehwejjvor- 
sprun^jc ausHehildet und mit 
l'lanzkulieln versehen Die 
I.inksahbieHespur aus der CJa- 
lielslierHerstralle in die Frank- 
furter SlralSe entfallt Statt 
dessen wird dort eine heHrünte 
Mittclinsel (>infjet)aut und nach 
Möglichkeit ein Hiiuin ge- 
pflanzt In zwei Kurvenherei- 
chen wird i'in l'oller in den 

(lehwt'H gesetzt We.sllich der 
Mainstraile wird m Kahrt)nhn- 
mitte der (^ahelsbernerslralJr 
ein uberfahrbarer Kahrbahn- 
teiler eingebaut I')ie (Jehwege 
werden im Verlauf der Straße 
erneuert 

Die (tesamlkosten schla)^er. 
mit rund 400 ()()() Mark zu 
Huch Her Stimme enthielten 
sieh dii' (IrUnen, weil ein von 
ihnen beantragter Zusatz, in 
der (Jabelsbergerstraße Tempo 
HO einzuführen, bereits in der 
Sitzung des Bauaussehu.sses 
verworfen worden war, W("il es 
sich um eine Vorbehaltsstraße 
handelt. 

Tarsus hat neues Oberhaupt 

Bodrottin Saipkaya nach fünf Jahren als BürgeiTneister abgelöst 
l.jiiigoii In I.angens türki- 

scher Partnerstadt Tarsus hat 
sich iMii Wechsel an der Vcrwal- 
tungsspitze vollzogen Die Bür- 
gerinnen und Burger von Tarsus 
wählten Burhanettin Kocamaz 
zum m'iieii Bürgel incister. Kr 
lost damit Bcdrettin Sarpkaya 
ab, der fünf .lahre lang dieses 
Amt inne hatte Auch du> Amts- 
zeit des neuen Bürgermeisters 
wird fünf .lahre betragen. 

In einem Schreiben an I.angi'ns 
Bürgermeister Dieter Pitthan be- 
kräftigte Burhanettin Kocamaz 
seinen Willen, die Krciindschaft 
zwischen Tarsus und Langen 
aufrcchtziiiMhalten und weitcr- 
zuentwickeln Die Burgi'rinncn 

Burhanettin Kocomaz, neuer Bür- 
germeister von Tarsus. Foto P 

un<i Bürger von Tarsus .seien auf 
diesi" Kreiind.schaft stolz. ..Insbe- 

Jahrgang 1913/14 Zwci Automatenloiacker 

von Polizeistreife gefaßt 

l.angon - Die Krauen treffen 
sich am Dienstag. MI. Mai, um l(i 
Uhr im Hestaurant ..Deut.sches 
Ilaus". An die Anmeldungen zum 
Ausflug am 14 ,hini wird erin- 
nert 

Jahrgang 1917/18 
l.angeii - Am Mittwoch. I. .Iii- 

ni. ist der Treff in der TV-liast- 

Jaiirgang 1923/24 
l.iUigiMi - Wir treffen uns am 

Dienstag, iil Mai. ab Ii! Uhr in 
dcrTV-(;aststatte. 

Theaterfahrt 

nach Darmstadt 
l.angcii Kürdie Mieten La und 

Lb wird am Dienstag, Hl. Mai, 
um Iii.Uli Uhr im CJroßi'ii Haus 
des Staatstheateis Darmstadt 
..Kugen und Onegin" aufgeführt. 
Der Theaterbus fahrt um Itt.HO 
Uhr an der Stcubcnstraße und an 
den bekannten 1 laltcstellen ab 

Bellagonhinwels 
Dor liokiligon Ausgabe. auf3c'r Postsluckon. 
Iiogl ein Prospokt dos Modehnusos Wallen- 
tels. Bahnstr 120. 63225 L'i..gon. bei. aul 
dtni wir tiiormit liinwoison 
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Fluchtversuch mit dem Auto half nichts 
l.nngcMi Zwei mutmaßliche 

Zigarettcnautomatenaufbrecher 
wurden durch die Aufmerksam- 
keit einer Streife der Langener 
I'olizei in der Annastraße vorliüi- 
fig festgenommen. Den Beamten 
war am Mittwoch, gegen 2.HO 
Uhr, ein Opel Kadett aufgefallen, 
dessen Fahrer mit holler (!e- 
schwindigkeit sich einer Kon- 
trolle ent/iehen wollte. Das 
Fahrzeug konnte trot/dem 
schnell gestoppt werden. 

Hei der Diirchsuchung des Wa- 
gens fanden sich größere MengiMi 
an /igaretten und Hartgeld. Au- 
ßerdem lagen im Fahrzeug Auf- 
bruchwerkzeuge. Im Zuge der 
Überprüfung konnten die I'oli- 
zeibeamteii dann einen aus iler 
Verankerung gerissenen und 
zum Abtransport bereitgelegten 
/.igarettenaiitomalcn entdecken, 
der noch nicht gc|)lünderl war. 
Unklar ist bislang die Herkunft 
der sichergestelllcn Heule, die 
vermutlich aus einem weiteien 
Aulomatenaufbruch stammt. 

Die Festgenommenen, ein 18- 

Langener Zeitung 
nächste Woche 
nie I.anKPnrr /pitung rr- 
scheint in der närhstrn Woche 
wir Rpwnhnt nm Dicnstaf; und 
am FroitaR, WcRon des Keicr- 
la^N am Donnerstaf; (Fron- 
leichnam). wird der Rednkti- 
onsschliid für die Freitags- 
aiisKahe vorverlegt auf Mitt- 
woch um 9 l'hr, AnEeigen- 
schluß für diese Ausgabe ist 
bereits am Dienstag um 15 
l'hr. 

Eine Fahrt zum 

Holiday-Park 
l.angen Die niichste Fahrt 

zum Holiday-Park in Haßloch 
plant die .lügendförderung der 
Stadt l.angen für Samstag, 18 
.luni. Ab sofort werden für diese 
Unir im Raihaus. Zimmer .119, 
Telefon 20 32 12, Anmeldungen 
entgegengenommen. Abfahrt ist 
um 8 Uhr am Rathaus. Nach 
Achterbahn, Wasserskishow und 
sonstigen Attraktionen ist die 
Rückkehr für 19 Uhr vorgesehen. 

Die Bembelchen für das Langener Ebbelwolfest sind Im Vorver- 
kauf, wie wir bereits angekündigt haben. Leider Ist uns dabei ein Fehler 
unterlaufen: die kleinen Bembelchen kosten nicht 2.50 Mark, sondern drei 
Mark. Die etwas größeren Exemplare sind während des Festes am VW- 
Stand für fünf Mark zu haben. Foto P 

sondere die Idee, einen Tar- 
susplatz in Langen zu errichten, 
war für uns und für unsere Stadt 
eine F.hre, und dafür danken wir 
Ihnen herzlich", schrieb Burha- 
nettin Kacamaz. 

Sein Vorgiinger Bedrettin 
Sarpkaya hatte im April 1991 im 
I.angener Rathaus zusammen 
mit Bürgermeister Pitthan die 
Partnerschaft zwischen ()en bei- 
den Städten per Unterschrift be- 
siegelt. Sarpkaya setzte sich mit 
groiäem Kngagement für diese 
Partner.schaft und das gegensei- 
tige Kennenlernen der Bürgerin- 
nen und Bürger der beiden Städ- 
te ein. 

Grünabfälle werden von der 

Stadt nicht mehr angenommen 

Durch den Umbau der Kläranlage fehlt es an Lagerflächen 
Langen — Die Stadt Langen 

hat zur Zeit keine Möglichkeit, 
Grünabfälle aus Privatgärten zu 
kompostieren. Nach Angaben 
von Erstem Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider ,,verfügen wir 
nicht über eine dafür notwendige 
abfallrechtliche Genehmigung". 
Die bisher geübte Praxis, auf 
dein Gelände der Stadtgärtnerei 
zu schreddern und das Material 
dann als Wirt.schaftsgut weiter- 
zugeben, könne deswegen nicht 
weiterverfolgt werden, weil die 

Gärtnerei wegen dor Erweite- 
rung der Kläranlage des Abwas- 
serverbandes in nächster Zeit 
verlegt werde. 

Schneider bittet alle Bürgerin- 
nen und Bürger um Verständnis 
dafür, daß weder die Stadtgärt- 
nerei noch der städtische Bauhof 
Grünabfälle annehmen. Am ein- 
fachsten und sinnvollsten sei es, 
das anfallende Material im eige- 
nen Garten — gegebenenfalls un- 
ter Zuhilfenahme eines Häcks- 
lers — zu kompostieren und an- 

schließend den dabei gewonne- 
nen Humus zur Bodenverbessc- 
nmg zu verwenden. 

Wer beispielsweise durch die 
Umgestaltung seines Gartens 
über derart große Mengen an 
Grünabfällen verfüge, daß er sie 
auf dem eigenen Kompostplatz 
nicht mehr unterbringen kann, 
kann damit zu Kompostierungs-, 
anlagen im Flörsheimer Stadtteil- 
Wicker oder nach Darmstadt- 
Kranichstein fahren. 

und ein 19jähriger aus Langen, 
wollten bei einer ersten Befra- 
gung dazu keine Angaben ma- 
chen. 

Kinder malen 

Kino-Plakate 
Langen — Die Jugendpflege 

der Stadt startet einen Wettbe- 
werb zur Gestaltung der künfti- 
gen Plakate fürs Kinder-Kino. 
Teilnehmen können Knder bis zu 
U .lahre, allein, als Gruppe oiier 
als Schulklasse. Mit Papier, Pap- 
pe, Stift, Schere oiler Kleber sol- 
len die Kinder nach den Vorstel- 
lungen von Jugendpfleger Uwe 
Aldinger ihrer Phantasie freien 
Lauf lassen. 

Die Plakatentwürfe mit Na- 
men, Straße und Alter müssen 
bis zum HO. Juni im Rathaus, 
Zimmer :n9 (IVlefcm 20 32 12), 
abgegeben werden. Alle einge- 
gangenen Werke werden ausge- 
stellt. 

Hilfskonvoi glücklich gelandet 

Schikanen durch das Militär sind teilweise lebensbedrohend 
l.,angen (nc) — Über den Ver- 

lauf einer vom 8. bis l."). Mai er- 
folgten Hilfslieferung nach Mel- 
kovic in Bosnien-Herzegowina 
berichtete Marion Lusar von der 
Flüchtlingshilfe Langen am ver- 
gangenen Freitag in einer Presse- 
konferenz. Das dortige Lager 
wurde hauptsächlich mit Klei- 
dung, Lebensmitteln, Medika- 
menten und medizinischen Hilfs- 
mitteln (speziell für Diabetiker) 
versorgt. Herzlichen Dank 
sprach Lu.sar an dieser Stelle im 
Namen der Flüchtlingshilfe allen 
Firmen und Privatleuten aus. die 
die Aktion mit Spenden unter- 
stützt haben, insbesondere auch 
Wolfgang Ritter und Wolfgang 
Groh von der Spedition Weiß, die 
den Transport durchführten. 

Über den reibungslosen Ver- 
lauf sei sie erfreut, aber erstaunt. 
Vor Ort habe sie sich ein Bild 
über die verschärfte Situation in 
Bosnien machen können, durch 

die Hilfstransporte erheblich er- 
schwert würden. Vor allem das 
Militär mache große Schwierig- 
keiten. Hilfslieferungen seien 
nach vorheriger Anmeldung und 
Verhandlungen von der Zusage 
dieser ,,willkürlichen und ge- 
walttätigen Organisation" ab- 
hängig, die zum Beispiel momen- 
tan medizinische Geräte als 
Hilfsmittel nicht offiziell aner- 
kenne. Die Konvoi-Leader, die 
den Schikanen der Organisation 
ausgesetzt seien, begäben sich je- 
desmal in Icbensbedrohliche Si- 
tuationen. Man wisse nie ganz 
genau, welche Strecken gerade 
befahrbar und welche durch 
Straßensperren blockiert seien. 
Das Umfahren oder Entfernen 
solcher Blockaden sei zudem mit 
der Gefahr verbunden, eine Ex- 
plosion von Minen, die dort ver- 
steckt sein könnten, zu verursa- 
chen. 

In diesem Zuammenhang hob 
Lusar den Mut und das Engage- 
ment von Heiko Wenner hervor, 
der eigentlich Beauftragter für 
Flugsicherheit ist, sich aber für 
drei Monate von seinem Beruf 
freistellen ließ, um in den versor- 

gungsbedürftigen Regionen als 
Projektkoordinator direkte Hilfe 
zu leisten. Erst kürzlich war er in 
einigen Dörfern in der Gegend 
um Vitez, die seit dreizehn Mo- 
naten keine Hilfslieferungen be- 
kommen hatten, an einer Hilfs- 
aktion des Ökumenischen Net- 
zes, zu dem auch die Flüchtlings- 
hilfe Langen zahlt, beteiligt. Mo- 
mentan befindet sich Wenner 
noch in Zenica. Lusar: ,.Wir sind 
alle froh, wenn er unversehrt 
wieder zurück ist." 

Die Konvois fanden bisher in 
ein- bis zweiwöchigen Abstän- 
den .statt. Die Organisation ist 
darum bemüht, diese Kontinui- 
tät zu wahren. Einige der geplan- 
ten Projekte sind beispielswei.se 
der Wiederaufbau einer Schule 
in Zavidovici oder das Projekt 
Tesanj, für das noch Geld zur 
Anschaffung von Winterweizen 
fehlt. Wer das Engagement der 
Flüchtlingshilfe finanziell unter- 
stützen möchte, kann seine 
Spende auf das Konto Nr 
128 233 756 der Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt (BLZ 
.">06 521 24) überweisen. 

Mandolinen- Orchester 

gibt Jubiläumskonzert 

Ein Querschnitt durch die Zupfmusik 

Ihr 40jährigeS Jubiläum als Mitglied der Barmer Ersatzkasse konnten jetzt einige Bürgerinnen und 
Bürger t>egehen. Sie waren von der Kasse In die neue Geschttttsstelle am Lutherplatz eingeladen worden, wo 
Zwelgstellanleiter Harald Schöpp (2.v.r.) und sein Stellvertreter Erwin Fuchs bei Kaffee und Kuchen interessante 
Neuigkeiten im Versicherungswesen erläuterten und Rede und Antwort standen. Als Prtsent erhielten die Jubl- 
lare das Barmer Gesundheltslexlkon. Ein seltenes Jubiläum, nämlich 74 Jahre BEK-Mitglied, konnte Willi Roß- 
mann (m) begehen, der seit 74 Jahren der Kasse angehört. Foto: n 

Langen — Das 1. Mandolinen- 
Orchester Langen feiert am 29. 
Mai sein 60jähriges Bestehen mit 
einem Jubiläumskoiizert im ev. 
Gemeindehaus in der Bahnstraße 
46, Konzertbeginn ist um 17 Uhr. 

Das Mandolinen-Orchester 
wurde am 21. April 1934 durch 
30 Zupfmusikfreunde gegründet. 
In den folgenden Jahren konnte 
das Orchester sein Repertoire er- 
heblich erweitern; neben volks- 
tümlichen Stücken wurde ver- 
stärkt die Erarbeitung barocker 
und zeitgenössischer Musik an- 
gestrebt. In dem bevorstehenden 
Konzert wird ein Querschnitt 
durch die Zupfmusik geboten. 
Zu diesem Zweck konnte der 
Verein drei Solisten verpflichten, 
die zusammen mit dem Orchester 

verschiedene Werke aufführen 
werden. Der frühere Dirigent 
Stefan Schmitt wird mit der Gi- 
tarre, Julia Whybrow mit der 
Flöte den Solopart des ,,Konzert 
F-Dur" von J.G. Albrechtsberger 
übernehmen, der Lehrer von 
Beethoven war. Dieses Stück 
steht zusammen mit dem ,,Con- 
certo" von Reali stellvertretend 
für die frühe Phase der Mandoli- 
nenmusik. Den Abschluß des 
Konzertes bilden zwei volkstüm- 
liche Stücke von Altmeistern der 
Zupfmusik; ,,Ein Fest in Rom" 
von Ettore Macchini und ,,Bolero 
Nr. 1" von C. Munier. 

Kartenvorverkaufsstellen sind: 
Musik-Luley in der Bahnstraße 
und Friseursalon Heil in der Jo- 
seph-von-Eichendorff-.Straße. 

1 
RUND UM DEN 
Vinrdhrsnbruniira 

Endlich Ruhe 
(rt) - Für die Anwohner der 

Südlichen Ringstraße ist ,im 
\fittu-och ein Lingersehner 
Wunsch in Erfüllung gegangen: 
demnächst werden keine 
ßrummis mehr die S'achtruhe 
<.tören, denn Hessens Verkehrs- 
minister hat ein Nachtfahrver- 
hnt erlassen. Die Freude der 
lä.-^ngeplagten Anwohner ist 
verständlich. Vi'ie oft wurden 
sie in den letzten Jahren nachts 
aus dem Schlaf gerissen, wenn 
ein vieltonnensclnverer /.A'W 
nur wenige Meter z-or ihren 
SchlafTimnterfenstem z-orhei- 
donnerten. Bei offenem Fenster 
TU schlafen, was man vor allem 
im Sommer gern tut, war un- 
möglich. 

Das wird nun anders. Jetzt 
können die Anwohner das tun, 
was sie auf Schildern dem Ma- 
gistrat vorgeworfen haben, 
nämlich schlafen. Daß es indes- 
sen nicht an den Stadtmüttem 
und Stadtvätem gelegen hatte, 
bis es zum Nachtfahrverhot 
kam, weiß man inzwischen. 
Denn nicht nur in Langen gab 
es solche Verkehrssituationen, 
und zeitraubende Prüfungen 
waren erforderlich. Alles Leid 
ist nun vergessen, es kehrt Ruhe 
ein. Wie schön, meint 
Ihr Tobias 

Charly Haigl's Festival Band. 

Für Fahrrad-Kurs 

jetzt anmelden 
Langen Für die zweite .-Xus- 

gabe des FahiTad-Fit-Kui-ses der 
Stadt Langen fiir Kinder am 
Mittwoch, 1. Juni, von l."i bis 18 
Uhr im Jugendzentrum bittet Ju- 
gencipfleger L'we .'Mdinger imi 
telefonische .•\nmeldung unter 
der Rufnummer 20 32 1'' Beim 
ersten Kurs war die Nachfrage 
recht groß und die Wartezeit in 
der Juz-Metallwerkstatt mitun- 
ter lang. Duix'h die Voranmel- 
liung soll der Ablauf diesmal 
besser geivgelt werden. 

Anxelg« 

Unibank 

Ihre dänische Bankverbindung 

Wir bieten Ihnen 

Festgeldzinsen 

bis zu 5,0% p.a. 
(Mindesteinlage DM 50 ODO,-) 

Gerne beraten wir Sie auch bei 
anderen Anla^formen wie z.B. 

Aktien- und WertMpierfonds, 
Investment-Pools. 

Unsere Konditionen werden Sie 
Uberzeugen! 

Unsere Anlagenberater 
Herr Rpp und Herr Gödde stehen 

Ihnen telefonisch unter 
069/71004-151/152 
gerne zur Verfügung. 
Grünebur™eg 119 

60323 Franknirt am Main 
Fax 069/71004-290 

Lob für einen 

Lebensretter 
Langen Wie wir berichte- 

ten. .>;ah eiji Langener am 
Mittwoch. 18 Mai. in der 
Sudlichen Ringstraße einen 
stadtischen Arbeiter am Bo- 
den liegen, der bei Gartenar- 
beiten offensichtlich eine 
Herzattacke erlitten hatte. Er 
begann sofort mit Wiederbe- 
lebungsmaßnahmen bis der 
Notarzt kam. 

Offenbachs Polizeipräsi- 
dent Dr Buchert hat dem Le- 
bensretter Jiirgen Jiickel aus 
der Sudlichen Ringstraße 
jetzt mitgeteilt, daß der städ- 
tisclie .Arbeiter nacli Angaben 
des Nolatv.les sein Uberlegen 
dem beherzten Eingreifen zu 
verdanken hat Die Polizei 
appelliere unter ilem Motto 
..Nicht wegsehen, sondern 
aufpassen und helfen" an die 
Zivilcourage und den Ge- 
meinsinn der Bürger. ,,Daher 
ist es mir ein Anliegen, Ihnen 
für Ihre sofortige Hilfe zu 
danken", schrieb der Polizei- 
präsident. 

Der Langener Wochenmarkt hat ein Internationales Angebot an Obst, Salat und Gemüse. Noch 
lange t>evor gewisse Obstsorten wie Kirschen, Aprikosen, Erdbeeren und Plaumen bei uns reif werden, muß 
man auf Ihren Genuß nicht verzichten. Daneben gibt es aber stets auch ein reichhaltiges Angebot an anderen 
Dingen, die den Wochenmarkt seit jeher attraktiv machen. Foto: Arnold 

Alles könnte schon lange am Laufen sein 

Bürgermeister kritisiert CDU-Antrag zum Thema „Leitstelle Ältei'werden" 
Langen — Mit Verwunderung 

hat Bürgermeister Dieter Pitthan 
auf den Antrag der CDU-Frakti- 
on reagiert, die Sperre für eine 
Besetzung der sogenannten 
..Leitstelle Älterwerden" aufzu- 
heben. ,,Die CDU will damit of- 
fensichtlich den Eindruck er- 
wecken. sie setze sich im beson- 
deren Maße für die Leitstelle ein. 
In Wirklichkeit hat sie die Be.set- 
zung der Stelle aber auf die lange 
Bank geschoben", erklärte Pit- 
than am Donnei'stag in der Magi- 
stratspressekonferenz. Es sei ge- 
rade mal fünf Monate her, da die 
gleiche CDU-Fraktion zusam- 
men mit der FWG-NEV mehr- 
heitlich gegen die Stimmen der 
anderen ?>aktionen eine Stellen- 
besetzungssperre für den über- 
wiegenden Teil der Verwaltung 
und damit auch für die Leitstelle 
Ältcnverden durchgesetzt habe. 

Pitthan hatte bereits zum da- 

maligen Zeitpunkt vehement auf 
die Notwendigkeit der Beratung 
älterer Menschen in Langen und 
einen zunehmeiKien Versor- 
gungs- und Pflegebedarf hinge- 
wiesen, stieß damit aber bei CDU 
und FWG-NF.V auf taube Ohren. 
,,Durch das Velo der beiden 
Fraktionen wird .sich die Beset- 
zung der Stelle um mindestens 
ein dreiviertel Jahr verzögern", 
erklärte der Bürgermeister. Da- 
bei lauge der jetzt von der CDU 
vorgelegte Antrag noch nicht 
einmal dazu, tatsächlich eine 
kcmipetente Fachkraft für die 
,,Leilstelle Älterwerden" zu fin- 
den. Denn laut die.sem Antrag 
.soll die Stelle aus ,,vorhandenem 
Personal" besetzt werden. ,,Un- 
sere Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter sind für eine solche Auf- 
galie aber nicht fachlich ausge- 
bildet". .sagte Pitthan. ..Außer- 

dem gibt es im Hereich lies So- 
zialamtes keine Stelle, auf die 
wir verzichten könnten, dies at)er 
zwangsläufig tun müßten, wenn 
wir eine Mitarbeiterin oder einen 
Mitarbeiter auf die Leitstelle Al- 
lerwerden setzen würden. Wenn 
wir die Möglichkeil dazu hätten, 
könnten wir das auch ohne einen 
solchen Antrag tun", erklärte 
Pillhan. Es gehe aber darum, ei- 
ne gerontologische Fachkraft mit 
mehrjähriger Berufserfahrung in 
der offenen Allenhilfe für die 
l.eilslelle Allerwerden einzustel- 
len, und die könne nur üiier eine 
Slellenausschreibung in Facli- 
zeitungen gefunden werden. 

Die Arl)eit.sgemeinschaft Al- 
lenhilfe halle sich mit der Bitte 
an den Magistrat gewandt, eine 
.solche Vernetzungseinrichtung, 
die die verschieiienen in der 
Stadt mit der Allenhilfe und - 
pflege lieschaftigten Organisa- 

tionen. Amt er und Gruppen 
koordiniert, zu schaffen. Iler 
Magistrat war diesem wichtigen 
Anliegen bereits nachgekommiMi 
und hatte der .Stadtverordneten- 
versammlung einen entsprechen- 
den Stellenplan .schon zum 
Haushall für 19!)4 vorgelegt. Der 
Stellenplan wurde jedoch durch 
die Mehrheit von CDU und 
FWC5-NEV mit einer Bcscl- 
zimgssperre t)elegl. 

Aufheben kann iliese Sperre 
für den konkreten Fall erst der 
Haupt- und Finanzausschuß in 
seiner nächsten Sitzung am 30. 
Juni. Danach wäre eine Aus- 
schreibung möglich. Bis dann ei- 
ne Fachkraft gefunden und die 
Allheit tatsächlich iieginnen 
kann, wird es nach realistischer 
Einsciiätzung von Bürgermeister 
Pilthan nochmals ein haliies Jahr 
dauern. 

Foto: P 

Modem Jazz bei der JIL 

Charly Haigl's Festial Band ist zu Gast 
Langen — Die Jazzinitiative 

Langen veranstaltet am Sams- 
tag, 28. Mai. um 20.:i0 Uhr in der 
,,Alten Ölmühle" ein Konzert mit 
„Charly Haigl's Festival Band" 
(Karo Höfler Quartett). 

Diese Veranstaltung ist dor 
modernen zeitgenössischen deut- 
schen Jazzs/.ene gewidmet. Im 
Mittelpunkt steht die Stuttgarter 
Bassistin Karoline Höfler, die 
nach Ölmühle-Auftritten in den 
Bands von Regina Klein und 
Claus Stöttcr diesmal ihre eigene 
Gruppe mitbringt, der sie den 
Phanlasienamen ,,Charly Haigl's 
Festival Band" gegeben hat und 
mit der sie ihre persönlichen mu- 
sikalischen Vorstellungen ver- 
wirklichen möchte, die sie als 
„freundlichen, ehrlichen und zu- 
packenden Modernjazz" um- 
reißt. 

Vitalität und Spielwitz der So- 
listen in das Gesamtbild der 
Band einzubringen und durch in- 
tensive Kommunikation der Mu- 
siker Stimmungen und Atmo- 
sphären zu erzeugen, ist das Ziel 
der Bandmitglieder, das sie be- 
sonders auch in ihren Eigenkom- 
positionen verfolgen. Unabgeho- 
bener aktueller Jazz mit Boden 
unter den Füßen ist das hörens- 
werte Resultat. Speziell hinge- 
wiesen sei auf den Saxophoni- 
sten der Band, Matthias Stich, 
der im vorigen Jahr mit dem 
Jazzpreis des Landes Baden- 
Württemberg ausgezeichnet 
wurde. 

Der Eintritt beträgt 18 Mark, 
Mitglieder und Begünstigte zah- 
len 13 Mark. Karlen gibt es im 
Musikhaus Luley, Bahnstraße 
34; Einlaß ist ab 19.30 Uhr. 

Für Europawahl sucht 

die Stadt Wahlhelfer 

Jeder Bürger kann veipfliehtet werden 
me grundsätzlich jeder Bür- 
ger verpflichtet werden kann 
Das Langener Wahlamt hofft 
allerdings, daß sich genügend 
Freiwillige melden, die diese 
VVahlhilfe auch im Hinblick 
auf Transparenz und kolleg- 
iale Zusammenarbeit zwi- 
sciien Bürger und Verwaltung 
gerne leisten. 

Wer mitmacht, erhält eine 
Aufwandsentschädigung, das 
sogenannte Erfrischungsgeld. 
Über per.sönliche, schriftliche 
oder telefonische Bewerbun- 
gen freut sich das Wahlami im 
Langener Rathaus, Zimmer 
117.118 und 121 (Telefon 203- 
100,203-101,203-104). 

Langen — Für die Europa- 
wahl am 12. Juni sucht das 
Wahlamt der Stadl Langen 
nach wie vor freiwillige 
Wahlhelferinnen und -helfer. 
Sie üben das Amt eines Beisit- 
zers oder Stimmzettelausge- 
bers aus und unterstützen da- 
mit die Wahlvorslände in den 
Wahllokalen — t)eispielswei,se 
bei der Überprüfung der 
Wahlbenachrichtigung. Die 
Helfer müssen unbescholtene 
Staatsangehörige, volljährig 
und selbst wahlberechtigt 
sein. 

Bei der Aufgabe handelt es 
sich um eine eiirenamtliche 
Tätigkeit, zu deren Übernah- 

DA I I',V:McxibiIität niil sicherer Basis 

Freie Hand für sichere Entscheidungen 

Erfolgreiches unternehmerisches Handeln setzt 

zuverlässige Informationen voraus. Bereitgestellt 

durch ein Managementsystem, das auf individuelle 

Anforderungen eingehen kann. Wie es der Steuer- 

berater mit Hilfe der DATEV-Programme einrichtet. 

Dabei hat der Anwender die freie Wahl zwischen der 

Flexibilität des PC, der Sicherheit des Rechenzen- 

ifums und der Synergie aus dem Verbund beider 

Möglichkeiten. Ein weiterer Aspekt: Wo es sinnvoll 

trscheint, werden bestimmte Aufgaben direkt am 

Gemeinsam zur idealen Lösung: 
Der Steuerberater, sein Mamiant und die DATEV. 

PC im Mandantenbetrieb erledigt. Mit Hilfe der 

DATEV-Programme konfiguriert der Steuerberater 

die ideale Lösung. Ihr Steuerberater und die DATEV 

bieten ein einzigartiges Informationskonzept. Wenn 

Sie mehr über Datenverarbeitung, Service und 

Software wissen möchten, fragen Sie ihn. Oder 

schreiben Sie uns: DATEV eG, 90329 Nürnberg. 

DATEV 

Programmiert auf Innovation. 
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Ein Erziehungsberater 

Freude mit Kindern im Alltag 
Die nchtige Erziehung von Kindern ist von vielen Ein- 
flüssen abhängig, da Kinder kein willl<urlich formbares 
fi^atenal darstellen Erziehung von Kindern ist eine le- 
bensfullende Aufgabe, nie langwellig, aber oft anstren- 
gend Immer wieder wird man vor Situationen gestellt, 
die einem vorher noch nicht begegnet sind Erzie- 
hungsmethoden kann man daher auch nicht wie 
Kochrezepte anwenden, sondern man sollte sie viel- 
mehr als Wegweiser in eine bestimmte Richtung ver- 
stehen. Das Buch möchte Eltern und Erziehungsbe- 
rechtigten anhand von Beispielen und Lösungsvor- 
schlägen Anregungen bei zahlreichen Problemen ver- 
mitteln - allgemeingültige Patentrezepte vermag es je- 
doch nicht zu geben. Dieser praktische Ratgeber für 
Erziehungsfragen im Elternalltag soll hilfesuchenden, 
manchmal auch ratlosen Eltern, bei der Bewältigung 
ihrer Erziehungsaufgaben - vom Säugling bis hin zur 
Pubertät - helfen. 

Das geschenkte Leben - 
Eine Katze erzählt 
Das Leben geht nicht zimperlich um mit dem ..Roten": 
Ehe er sich's versieht, landet der Held dieses - zuge- 
gebenermaßen etwas anderen - Romans im Tierheim. 
Was so außergewöhnlich nicht ist. den der verwegene 
Kerl, der uns hier die Geschichte seines Lebens er- 
zählt. ist - ein Kater Wie froh und glücklich er ist. als 
ihn eine junge H^enschendame aus dem Heim holt! 
Doch im vermeintlichen ..Katerparadies" wimmelt es 
nur so von Tücken und Gefahren - zum Glück hat un- 
ser Charmeur einen Schutzengel. Bis zu dem Tag. da 
in der Nachbarschaft eine hinreißende Katzendame 
auftaucht Der ..Rote" ist leidenschattlich verliebt. Doch 
das Liebchen entpuppt sich als berechnendes Biest, 
das nur eines im Sin hat - ihn aus seinem Paradies zu 
vertreiben, um sich selbst dort einzunisten . 

E Hal>*f"f-' 
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Habels großes Fahrradbuch 
Kaufberatung, Richtiges Fahren, Reparaturen 
Wer sich heute in den Sattel schwingen will, trifft im 
Fahrrad-Fachgeschäft auf eine verwirrende Angebots- 
Vielfalt - vom Hollandrad bis zum f^ountainbike. Wel- 
cher Drahtesel für Sie der richtige ist, verrät Ihnen die- 
ser umfassende Ratgeber. Und noch vieles mehr: Ge- 
sunde Fahrlechnik. richtige Lenkereinstellung, prakti- 
sche Reparatur-Tips zum Beispiel. Damit Ihnen Ihr 
Hobby niemals Verdruß bereitet. 
Sicherheit auf zwei Rädern ist besonders für Kinder ein 
ernstzunehmendes Thema - dieses Standardwerk 
weist auf Gefahren hin und hilft, mit ihnen fertigzuwer- 
den. Die ausführliche Darstellung wissenswerter tech- 
nischer Details und aktueller Entwicklungstrends - 
Bremsentypen, Schaltungssysteme, Rahmenarten - 
verschafft darüber hinaus auch passionierten Fahrrad- 
Freunden verblüffende Einblicke. 

Pearl 8. Buck 

Von Morgen bis Mitternacht 
Eine außergewöhnliche Frau erzählt die aufregende 
Geschichte ihres Lebens. Eines Lebens zwischen zwei 
sich fremd gebliebenen Kulturen, geprägt von den be- 
wegten Tagen der Kindheit im Reich der f^flitte, von den 
angstvollen Jahren der chinesischen Bürgerkriegswir- 
ren, geprägt auch vom Versuch, diesseits und jenseits 
des großen fWeeres ein Zuhause zu finden - um letzt- 
lich überall eine Fremde zu bleiben. 
Die Autorin entführt ihren Leser in eine geheimnisvoll 
lockende Well und eröffnet ihm neue Horizonte. Ein 
großartiges Werk, wie es nur eine Nobelpreisträgerin 
vom Range Pearl S. Bucks zu schaffen vermag. 

■"besser 
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Formuliere besser 
Guter Stil - das ist auch und nicht zuletzt die sichere 
Wahl des passenden Wortes im rechten Moment. Mit 
Hilfe von 3000 Synonymen und 30 000 Stichwörtern, 
die dieses umfassende Lexikon bietet, sind auch weni- 
ger Geübte garantiert nie ,,sprachlos". Oder gehören 
Sie zu jenen, die tagtäglich formulieren oder diskutie- 
ren müssen? Dann erledigt dieser Ratgeber die Suche 
nach der richtigen Vokabel im Handumdrehen. Kein 
zeitraubendes Sinnieren mehr - nachschlagen, fertig. 
Abgedroschene Redewendungen und langweilige 
Wiederholungen im Ausdruck verbannen Sie künftig 
dorthin, wo sie hingehören - Ins Reich der Wortunge- 
heuer und verstaubten Floskeln. 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU # POST ÜaiycncrZutung 
OlfmlMcli: Groß« Marktslraße 36-44 
DMztniMcli: Landwehrstraße 9 
D:«i*k:h-Sprwidllng*n: HauplstraOe 20 
Harwu-Sttlnlwlm: Firma Schröder. Steinhoiriwr Vorstadt 27 
Langwi: Langener Zeitung, DarmsUdter SlraDe 26 
MQhll)»)iit: Firma fl. KShI, Bahnhofstraße 41 

Rodgiu-jagettwlm: Hodgau-Passage, Ludwigstrafle 24-26 
Sellgtnttadt; Aschatfenburger Straße 53 
Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinslraß« 12 
Hinau-KMn-AulMltn; Papier-Sctiwab. Schulstraße 24 

Kein Postversand möglicht 

SEITE 4, LANGENER ZEITUNG, NR, 41/42 
LANGEN FREITAG, 27. IMAI1994 

Mit dem Hund in den Urlaub 

Vier von zehn Hundebesitzem nehmen ihren Vierbeiner mit 
Lungen Hunden ist es egal, 

ob sie während der Urlaubszeit 
mit ..Herrchen" oder ..Frauchen" 
verreisen oder mit ihnen den Ur- 
laub zu Hause verbringen. 
Hauptsache, sie dürfen mit ihren 
Lieben zusammen sein. Heute ist 
OS kein Problem, mit dem Hund 
zu verreisen. Egal, ob im Auto, in 
der f'isenbahn oder im Flugzeug. 
Bei einer Umfrage wurde ermit- 
telt. da(3 immerhin vier von zehn 
Hundebesitzern ihren Vierbeiner 
mit in den Urlaub nehmen. 

Ain größten ist der gemeinsame 
F'erienspaß natürlich dort, wo 

man sich viel in der freien Natur 
aufhalten kann. Zum Beispiel 
auf dem Campingplatz oder in 
einer Ferienwohnung mit Garten 
oder am Strand. Hier gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten für ge- 
meinsame Aktivitäten wie lange, 
ausgedehnte Spaziergänge, Her- 
umtollen und Spielen oder im 
Wasser planschen. Nimmt man 
den Vierbeiner mit in ein Hotel 
oder eine Pension, sollte man 
darauf achten, daß er genügend 
Auslauf bekommt. Das hält 
Hund und Men.sch fit und ist für 
beide erholsam. Den meisten 

Camping- und Hotelführem aus 
dem Buchhandel ist zu entneh- 
men, ob Hunde vor Ort er- 
wünscht sind. 

Verbringen ,,Herrchen" und 
,,Frauchen" den Urlaub zu Hau- 
se, freut sich Hello ganz beson- 
ders Er hat seine gewohnte Um- 
gebung und seinen geregelten 
Tabesablauf im Kreis seiner Fa- 
milie. Die Urlaubszeit gibt Gele- 
genheit für besondere Unterneh- 
mungen mit dem Vierbeiner, wie 
zum Beispiel Wanderungen. 
Ausflüge oder ausgedehnte Spa- 
ziergänge. 

Es gibt viele Möglichkeiten, mit seinem Hund den Urlaub zu verbringen. Ob In der Fremde oder daheim, man 
kann vieles gemeinsam unternehmen. poto: P 

Musik verschiedener Epochen 

Musikschule lädt ein zu einem Konzert mit zwei Orchestern 
Langen — Musik aus unter- 

schiedlichen Epochen steht auf 
dem Programm eines Orchester- 
konzertes, das die Musikschule 
Langen am Sonntag, 5. Juni, ver- 
anstaltet. Erstmals zu Gast in 
Langen ist das Kammerorchester 
Dietzenbach, eine Formation der 
Musikschule Dietzenbach, das 
unter Leitung von Bernhard Trä- 
ger ein Concerto grosso von Hän- 
del, Edward Elgars Serenade für 
Streichorchester und die Ouver- 
türe c-moll, ein Jugendwerk des 
jungen Franz Schubert, musizie- 
ren wird. 

Aus Langen wird das nun seit 
knapp zwei Jahren bestehende 
Musikschulorchester dabei sein 
und unter Leitung von Uwe 
Sandvoß eine Pastorale von 
Beethoven und ein Konzert für 
zwei Violinen und Orchester von 
Antonio Vivaldi zu Gehör brin- 
gen. Die Solistinnen sind die bei- 
den jungen Langener Musikerin- 
nen Anne Seitz und Kerstin Be- 
yer. 

Die Veranstalter sowie die 
überwiegend jungen Musikerin- 
nen und Musiker möchten mit 
diesem Konzert Ergebnisse ihres 

intensiven Probens vorstellen 
und auch Nev.gierde gegenüber 
klassischer Musik wecken. Über 
viele Zuhörer würden sie sich 
freuen. 

Beginn des Konzerts ist 19 
Uhr, als Veranstaltungsort hat 
die Musikschule wieder den Saal 
der Petrusgemeinde, Bahnstraße 
46, zur Verfügung gestellt be- 
kommen. Eintrittskarten zum 
Preis von sechs Mark (vier Mark 
für Begünstigte) gibt's im Vor- 
verkauf im Kulturhaus, Darm- 
städter Straße 27, sowie an der 
Abendkasse. 

Kann Jugendtreff Bahnstraße 

auch künftig weitermachen? 

SPD will Auskunft über Perspektiven und Zielgruppen haben 
Langen — Einen Sachstands- 

bericht wollen die Langener So- 
zialdemokraten bis zur nächsten 
Sitzung des Ausschusses für So- 
ziales und Sport, und berichten 
soll darin der Magistrat über die 
momentane Arbeit des Jugend- 
treffpunktes in der Bahnstraße, 
über das aktuelle Konzept und 
die Planungen für die Zukunft 
der Einrichtung. 

Der Jugendtreffpunkt Bahn- 
straße 41, dessen Zielgruppe vor 
allem jugendliche Spätaussiedler 
sind, hat nach Ansicht des Frak- 
tionsvorsitzenden der SPD, Jo- 
chen Uhl, in den zurückliegen- 
den Jahren ausgezeichnete Ar- 
beit geleistet. Dem Engagement 
der Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter dort sei es zu verdanken, 
daß ein wesentlicher Beitrag zur 
Integration dieser Jugendlichen 
geleistet werden konnte, daß 
Kontakte zu ausländischen Ju- 
gendlichen ermöglicht und Vor- 
urteile auf beiden Seiten abge- 
baut wurden. 

Hintergrund der SPD-Anfra- 
ge, so Uhl, sind die veränderten 
Rahmenbedingungen für die Ju- 
gendarbeit durch die Aufnahme 
des Betriebes im Jugendzentrum 
KOM,ma. Vom Magistratsbe- 

Ebbelwoifest 
vom Freitag, 24. bis zum Mon- 
tag, 28. Juni rund um den 
Vierröhrenbrunnen. 

rieht erhoffen sich die Sozialde- 
mokraten Aufschluß darüber, 
welche Zielgruppe die Einrich- 
tung in der Bahnstraße an- 
spricht, wie sich die Kooperation 
zwischen KOM,ma, den im Hes- 
sischen Übergangswohnheim tä- 
tigen caritativen Verbänden und 
Jugendtreffpunkt gestaltet, ob 
und wie sich das Konzept des Ju- 
gendtreffpunktes seitdem verän- 
dert hat, welche Veränderungen 
möglicherweise geplant sind. 

Uhl: ,,Die Notwendigkeit der nen." 

zielgruppenorientierten Angebo- 
te für junge Spätaussiedler ist 
für uns unbestreitbar, ebenso ei- 
ne sinnvoll aufeinander abge- 
stimmte, sich ergänzende Arbeit 
der beiden offenen Jugendein- 
richtungen in Langen. Der vom 
Magistrat geforderte Bericht 
wird für uns Grundlage sein, 
darüber nachzudenken, wie wir 
auch von kommunalpolitischer 
Seite die Weiterentwicklung der 
Jugendarbeit unterstützen kön 

Manche Senioren können 

Urlaubszuschüsse erhalten 

Im Rathaus gibt's entsprechende Anträge 
Langen — Aus Kostengründen 

unterbreitet der Kreis Offenbach 
keine Angebote mehr auf dem 
Gebiet der Senioren-Erholung. 
Für finanziell schlechter gestell- 
te Personen gibt's jedoch Zu- 
schüsse für einen Erholungsu- 
rlaub in Eigeninitiative. Interes- 
senten aus Langen können ihre 
Anträge im Rathaus, Zimmer 17, 
stellen und auf selbständiger Ba- 
sis ein Quartier suchen. 

Für den Zeitraum vom 27. Juni 
bis 18. Juli gibt es noch freie 
Plätze in den seitherigen Beleg- 
häusem des Kreises. Ein Hin- 
und Rückfahrdienst, jeweils von 
Haustür zu Haustür, kann dabei 

in Anspruch genommen werden. 
Eine der beiden Fahrten ist dann 
kostenlos. 

Kuren gewähren wie bisher die 
Krankenkassen. Die Preise lie- 
gen zwischen 47 und 58 Mark pro 
Person und Tag, je nach Ausstat- 
tung des Zimmers bei Halbpensi- 
on. Für Vollpension beträgt der 
Aufschlag acht Mark pro Tag 
(Gästehaus Gies, Bad Salz- 
schlirf). 

Interessenten sollten sich als- 
bald an die genannte Stelle im 
Langener Rathaus wenden. Für 
Selbstzahler: Zimmer 318, Tele- 
fon 20 31 23. Dort gibt's auch 
weitere Informationen. 
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Vielfältiges Programm für junge Leute 

SPD-Fraktion besuchte das Jugendzentrum KOM,ma und stellte Lob aus 
Langen — Das Jugendzentrum 

in Langen, dem junge Leute 
selbst den Namen ..KOM.ma" ge- 
geben haben, ist seit einem hal- 
ben Jahr in Betrieb. Ein Grund 
für die Langener SPD-Fraktion, 
sich jetzt vor Ort über den Stand 
und Erfolg der Arbeit beim Juz- 
l'eam zu informieren. Fraktions- 
..irsitzender Jochen Uhl: ,,Unse- 
re Fraktion gehörte von Anfang 
an zu den uneingeschränkten Be- 
fürwortern des Juz, Wir freuen 
uns deshalb umso mehr, daß das 
.\ngebot auf Anhieb so große Re- 
sonanz bei den Langener Mäd- 
chen und Jungen gefunden hat. 
Mehr als 200 Besucherinnen und 
Besucher pro Woche sind ein Er- 
gebnis, von dem andere Jugend- 
hauser in Nachbarkommunen 
nur träumen können." 

Daß junge Menschen vieler Na- 
tiiinalitäti'n den Weg ins Jugend- 
zentrum finden, wurde aus- 
drücklich begrüßt. Karl Weber: 

..Hier wird der Mut zur Toleranz 
ganz praktisch geprolit und um- 
gesetzt." Die Mischung aus offe- 
nem Treff und festen Angeboten 
hat sich bewährt. Nicht nur die 
Aktivitäten an der Kletterwand 
— eine von den Jugendlichen 
selbst vorgeschlagene Angebots- 
erweiterung — auch der Betrieb 
am soeben erworbenen Basket- 
ballkorb, in der Fahrradwerk- 
statt. im Bistro und im gutausge- 
statteten Computerraum mach- 
ten den SPD-Politikerinnen und 
-Politikern deutlich: ..mit diesem 
Haus und seinem vielfältigen 
Programm können jimge Leute 
etwas anfangen. Zweifler und 
Skeptiker haben nicht recht be- 
halten", stellt die Langener 
SPD-Fraktion außerdem befrie- 
digt fest. ..weder gibt es bisher 
zwischen den Jugendlichen Pro- 
bleme. noch sind die von einigen 
Schwai-zsehern vorausgesagten 
Konflikte mit der Nachbarschaft 

aufgetreten ". 
.Ausdruck idafür, wie gut das 

Juz von den Jugendlichen ange- 
nommen wird, ist nach Meinung 
der SPD auch die \on jungen 
Leuten im Kähmen einer Pio- 
jektwoche selbst entworfene und 
durehgefiihrle Innenraum-De- 
koration: ,,Während bei der Er- 
öffnung noch alle Wände lang- 
weilig weiß und kahl waren, gibt 
es jetzt überall tolle Wandgemäl- 
de. Besonders der große Saal ist 
nicht wiederzuerkennen. ' 

Wie es im KOM.ma aussehe, so 
der Leiter der Einrichtung. Peter 
Oppelt. .sei nicht nur für die. die 
regelmäßig kommen, wichtig, 
sondern auch für alle Neuen ein 
gutes Wellcome. Die SPD-Frak- 
tion unterstützt die.sen Ansatz, 
nicht nur zu konsumieren, .son- 
dern sich auch durch eigenes 
Mittun und Mitgestalten mit dem 
Projekt zu identifizieren und da- 
für verantwortlich zu fühlen. 

• • 

Ökologisches Bauen fördern 

Gemeinsame Umweltaktion der Städte Langen und Dreieich 
Langen — Das ökologische 

Bauen steht im Mittelpunkt einer 
I mweltaktion, mit der die Städ- 
te Langen und Dreieich den rich- 
tigen Weg aufzeigen wollen, um 
die Umwelt langfristig bewohn- 
bar zu erhalten. Angeboten wer- 
den im laufenden Jahr mehrere 
V<'ranstaltungen, die den unmit- 
telbaren Handlungsbedarf schil- 
dern. Unterstützt wird die Um- 
weltaktion von den Stadtwerken 
hangen und Dreieich. 

Einen Überlick über die The- 
matik und der mit ihr verbunde- 
nen Probleme und denkbaren 
Lösungen geben Ausstellungen 

und Vorträge. Dabei geht es ins- 
besondere darum, wie und wo je- 
der einzelne bei der Planung ei- 
nes neuen Hauses, bei Umbau- 
ten, Renovierungen oder bei son- 
stigen baulichen Veränderungen 
mehr Natur- und Umwelt.schutz 
auch im Hinblick auf das eigene 
Wohlbefinden praktizieren 
kann. 

Alle Veranstaltungsternline 
mit kurzen Schilderungen der 
geplanten Vorträge sind in einem 
Programmheftchen enthalten, 
das in Apotheken. Post. Banken 
und anderen Institutionen und 
Behörden ausliegt und auch in 

den Rathäusern der beiden Städ- 
te erhältlich ist. 

Eröffnet wird der Progranim- 
reigen am (i. Juni mit den Aus- 
stellungen ,,Ökologisches Bauen 
und Modernisieren" im Foyer des 
Langener Rathauses. Südliche 
Ringstraße 80, sowie ,,Ökologi- 
sche Baustoffe" in der Stadtbi- 
bliothek Sprendlingen, Fichte- 
straße 50. Beim ersten Vortrag 
informiert Werner Eicke-Hen- 
ning vom Institut Wohnen und 
Umwell, Darmstadt, am 7. Juni 
um 19.30 Uhr im Langener Ral- 
hbaus, Saal 139, über ,,Energie- 
sparendes Bauen bei Altbauten". 

Lebhaft wurde in diesem Zusam- 
menhang die Frage diskutiert, oh 
das Ju/ zusatzlieh regelmäßig an 
Wochenenden geöffnet sein soll 
Dafür sind bisher vor allem El- 
tern und Lehrer eingetreten. 
Margrit ,Iansen: ,,\Vir freuen uns. 
daß (las K( )M.ma-Teani auth da- 
für offene Ohren hat und bereit 
ist. zusätzliche Woehenenda.ige- 
l)ote luit interessierten Kitern 
und L(>hrern gemeinsam auf die 
Heine zu stellen. " 

(irundsatzlieh will ilie SI'D- 
Fraktion alle Ideen unterstutzen, 
die eine Öffnung des KOM.ma 
zum Stadtteil unci zur Nachbar- 
schaft. zu Vereinen. .Schulen und 
anderen (Jruppen ermöglichen: 
..denn das fünfköpfige Juz-Team 
kann die Langener .higeiularbeit 
nicht alleine machen. Aber das 
•luz kann Sehaltstelle und Mittler 
sein und trägt dazu bei. daß sich 
das Miteiannder in unserer Stadt 
positiv entwickelt". 

Nach Basketball 

große Nachfrage 

Langen Das innerhalb der 
städtischen Jugendförderung für 
Montag. 31). Mai, 1.') Uhr. auf dem 
Sportplatz des Übergang.swohn- 
heims geplante Volleyballtrai- 
ning wird auf einen späteren 
Zeitpunkt vor.schoben. Cirund ist 
die große Nachfrage nach Bas- 
ketball. Bis auf weiteres soll un- 
ter fachmännischer Anleitung 
des Langener Basketballinter- 
nats die Jagd nach Körben geübt 
und praktiziert werden. 

Nähere Auskunft und Anmel- 
dung übei- die städtische Jugend- 
förderung, Rathaus. Telefon 
20 32 12. 

Bildungs- und Erlebnisreisen 

durchs alte und neue Europa 

Mit der Europa-Union im Herbst nach 
Bilissel und Süditalien 

l.aiigeii Die Kuropa-l'nion 
liietet für ilen Oktober zwei in- 
teri ssantc Reisen an. ..Brüssel 
kosmopolitisch und menschlich " 
ist Ziel und .Motto einer Biisri'ise 
in die e\iropaische Metropole 
vom 1, bis 4 ()ktobei' mit .Statio- 
nen in .Aachen. Lutticli Cent und 
Brügge. Teilnehmerbeitrag 493 
Mark. ..Kampanien vom 
Schauplatz antiker Große zur 
Problemregi(jn Italiens" ist ein 
Bildungs- und Krli'bni.saufen- 
thalt in der C'asa d'Kuropa del 
Cilento in Süditalien in der Zeit 
\ om Iti bis zum 2il. Oktober be- 
titelt. Vorträge und Kxkursionen 
fuhren in die griechische und rö- 
mische .Antike ebenso wie in die 
Zelt des Mittelalters, als sieh in 
Süditalien die Kulturen des 
Orients und des Okzidents tra- 

Wir wollen, daB Sief 
sicher leben. 

Ihre Polizei. 

TV-Basketballer 

wählen Vorstand 
Langen - Die Basketballabtei- 

lung des 'l\irnverejns lädt ziir- 
.lahreshaupt Versammlung für 
Freitag. 17. Juni, um 19 Uhr in 
den kleinen Saal der TV-'l\irn- 
halle ein. Auf der Tage.sordniing 
stehen neben den Berichten Neu- 
wahlen zum Vorstand. Anträge 
und Verschiedenes. Anträge bis 
zum 10. Juni schriftlich in der 
CJeschäftssteile (rCorg-Sehring- 
I lalle. 

fen Auf dem I'rogiamm stehc^n 
Besuche in Castellal)ate. .Salerno 
(Lang(il)ardenl)urg). Velia (.Aus 
giabungen einer grieehiselien 
Siedlung). Agropiili mit seiner 
.'^aia/enenburg. .Anialfi und He- 
vellii AiU'h eine Fahrt /um Vesuv 
mit Beobachtung der viilkan- 
isclien Krsclieinungen und die 
Hi'sielitigung der .Ausgrabungen 
von Pompeji, ein fe stliches Kl.i- 
vierkonzert in San Marco, ein 
Besuch auf C'apri und eine Kahrt 
nach I'aestum mit seinen schon 
von Goethe bewunderten grie- 
chisi-hiMi Tempelanlagen warten 
auf die Teilnehmer dieser Ki'ise 

Der Teilnehmerbeitrag viin 
2 ii9.") Mark schlielJt Klugreisi' 
Frank fürt Nea|)el und zunick. 
Ubernaclitiing und \'iillpensii)n 
inchisive Getränke, alle Kxkur- 
sionen und deutsehspraeliige 
I'rograninileitiing (>in. Annu'l- 
düngen sind bei der K.All. .Ar 
thui-/itsc!,er-Str;iBe 4 in (i.'tllli.'i 
Offi'iibach (Telefiin IMül,' 
Ii» 41! »4. Fax 0 t)9/!l!i (Ii; I.")) oder 
bei K II-Kreisvorstandsmitglied 
Cierhard Ksders, Weil.idornueg 
H9 in I.angi'n (Telefon 
7 1(i:i0. Fax 7 99 HO) moglieh. 
Am 2'^. .luni findet ein Vorliereil- 
ungsabend für die Kulturreisi' 
nach Siiditalien statt 

Konfirmation in Oberlinden 

Gottesdienst ist am Sonntag um 10 Uhr 
Langen — Am Sonntag. 29. 

Mai. um 10 Uhr, findet in der 
Martin-Luther-Gemeinde in 
Langen-Oberlinden die Konfir- 
mation von folgenden Mädchen 
und Jungen statt: Annette Anke. 
We.serstraße 1.3 a, Katja A.sch- 
bcrger, Anemonenweg 75, Sonja 
Emrich, Forstring 53, Nina 
Ewerdwalbesloh, Weißdornweg 
18. Eva Hild, Schweriner Straße 

Roland Hollmann. Paul-Ehr- 
lich-Straße 43, Daniela Jaxt, 
Forstring 25, Thorsten Kitz- 
mann, Fr.-Ebert-Straße 90, Va- 
ne.ssa Kliefoth, Verdistraße 14, 
Christian Kühn, Mierendorff- 
sliaße 41, Markus Meier, Lort- 

zingstraße 7, Anke Merkel, Ver- 
distraße 15 a. Silke Möbius, 
Spitzwegstraße 24, Katja Pop- 
penhäger, Im Ginsterbusch 23, 
Robin Rosenau, Fr.-Ebert-Stra- 
ße 86, Jörg Striekel, Wagnerstra- 
ße 33, Nicole Schroth, F'r.-Ebert- 
Straße 1. Jens Schustereit, 
C.-Schurz-Straße 12, Richard 
Sturhman, Berliner Allee 1, Mar- 
tin Use, Mierendorffstraße 45, 
Anke Vejrazka, Im Ginsterbusch 
47, Daniel Weise, Rotkehlchen- 
weg 8, Kerstin Wiedcrhold, Lort- 
zingstraße 13, Christiane Wer- 
ner, Berliner Allee 31 und Tanja 
Werwitzke, In den Tannen 31. 

Wie fühlen Ausländerinnen? 

Evas Abendrunde lädt zu einem „Abend der Begegnung" ein 
Langen — Zu einem Abend der 

Begegnung mit ausländischen 
Frauen lädt Evas Abendrunde 
interessierte Frauen und Männer 
ein für Montag, 30. Mai, um 20 
Uhr ins Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde, Frank- 
furter Straße 3 a. 

,,Wie fühlt man sich eigentlich 
als Ausländerin in Langen? Ge- 
lingt es den Frauen und ihren P'a- 
milien, hier heimisch zu werden'? 
Oder bleibt das Gefühl des 
Fremdseins immer bestehen?" 
Die Evas erhoffen sich von die- 
sem Gesprächsabend auch, ge- 
wissermaßen einen Spiegel vor- 
gehalten zu bekommen, um so zu 

eifahren, wie die deutschen 
P'rauen eigentlich von den Aus- 
länderinnen gesehen und erlebt 
worden. ,,Sinci wir etwa wii'klich 
so tüchtig, streb.sam und humor- 
los, wie man von uns außen gerne 
be.schreibt?" 

Die Jahreslosung für 1994 lau- 
tet: ..Christus ist unser Friede." 
Ein wichtiger Schritt dahin, so 
meinen die Evas, ist die Über- 
windung von Schwellenangst vor 
dem Andersartigen, dem Frem- 
den in unseren ausländischen 
Mitbürgern. Das gelingt am be- 
sten durch per.sönliche Begeg- 
nung und das prakti.sche Ein- 
üben in den Umgang miteinan- 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische 

Gemeinden 
Samstag, 28. Mai 
•Martin-Luthcr-Kirche, Berliner 
Allee 31 

19 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl für die Konfirman- 
dinnen und Konfirmanden, El- 
tern und Gemeinde (Pfarrer Pe- 
•cr) 
Sonntag, 29. Mai (Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Stettin) 
Martin-Luthcr-Kirche, Berliner 
■Allee 31 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst (Pfarrer Peter), Mitwir- 
kung: Kantorei 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Ordinationsgottes- 
dienst von Pfr. Matthias Weber 
fPröpstin Neveling-Wagner), 
anschl. kleiner Empfang 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Montag, 30. Mai 
Oemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr Evas Abendrunde — 
Internationaler Abend — Treffen 
tnit ausländischen Mitbürgerin- 
nen 
Mittwoch, 1. Juni 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr Frauenkreis 

Anzalg* 
Volksbank Dreieich 

VERKAUF VON 
IMMOBILIEN DURCH 
UNS - IMMER EINE 
SICHERE SACHE 

Telefon 06103 / 6 20 24 

Immobilien GmbH 

Stadtmission 
Sonntag, 29. Mai 

17.15 Ühr Bibelstunde 
Dienstag, 31. Mai 

19.30 Uhr Bibelstunde 
Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 29. Mai 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Freitag, 3. Juni 

19.30 Uhr Jugendkreis 
Freie Christengemeinde 
Gemeindezentrum Mainstr. 1-3 
Sonntag, 29. Mai 

9.30 Uhr Gottesdienst 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Evang. Freikirche 
Robert-Bosch-Straße 42 
Sonntag, 29. Mai 

10 Uhr Sonntagsgottesdienst 
mit Kinderbetreuung 
Jeden Dienstag 

20 Uhr Hauskreis 
1. Mittwoch im Monat 

20 Uhr Frauentreff 
Jeden Donnerstag 

9 Uhr Mutter und Kind 
mit Frühstück 
Jeden Freitag 

19.30 Uhr Jugendprogramm 

der. Gerade Christen sollten über 
die ständige Angst, zu kurz zu 
kommen, hinauswachsen und im 
Anderssein des Fremden eine Be- 
reicherung sehen und keine Be- 
drohung. 

Die Frauen von Evas Abend- 
runde würden sich freuen, am 
kommenden Montag auch einige 
Zaungäste begrüßen zu kiinnen, 
die diese noch relativ junge 
Frauengruppe der Stadtkirchen- 
gemeincle einmal kennenlernen 
möchten. Ganz besonders einge- 
laden sind natürlich ausländi- 
sche Frauen, die ein bißchen aus 
ihrem Alltag in Langen erzählen 
wollen. 

Christa Schulze ist die 
neue Filialleiterin der Commerz- 
bank Langen. Sie löst In den Ge- 
schäftsräumen am Lutherplatz da- 
mit den bisherigen Leiter Reinhard 
Hopp ab. Christa Schulze arbeitet 
seit fast 20 Jahren in der Langener 
Filiale und war zuletzt als Kunden- 
betreuerin tätig. Foto: p 
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ksche+BAD 
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direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auheim/Steinheim 
63456 Hanau/Klein-Aüheim, Telefon 0 61 81/66 52-0 
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Deutschlands beste Schreiberin 

beim Stenografenverein Langen 

Silke Gaußmann tippte am schnellsten von allen 
l,anf>on Bei (icn Ilcutschcn 

Mcistpr.schaftcn in Kurzschrift, 
MaKchincn.schrpibcn und Com- 
putprsc-hrcibcn, ciic in dic.si'm 
•Jahr in Oldenburg stattfanden, 
schnitten die I,an(i<'ncr Schri-i- 
bcr wieder einmal sehr erfolg- 
reich ab. Sowohl in Kurzschrift 
als auch im Maschinenschreiben 
zeigten die Mitglieder des Sleno- 

Senioren riskieren 

einen Blick ins All 
l.aiiKrn - Für die TaHesfahrt 

innerhalb des Informations- und 
Unterhai tunf>sproBramms der 
Stadt Langen für Senioren zur 
l.owenburg im Hergpark Wil- 
helmsh()he sowie zur Volksstern- 
warte in Fuldatal/Kothwesten 
gibt es noch freie Platze. Die 
Fahrtkosten für die Tour am 
nonnerstag. 2() Mai. betragen 
pro I'erson V) Mark 

In der Lowenburg. die nach 
schottischem Vorbild erbaut 
wurde, werden Waffen und Ku- 
Ktungen, Bronzestatuen, Altarta- 
feln. CJemalele und anderes mehr 
gezeigt. In tler Volkssternwarte 
hingegen können die Senioren ei- 
nen Blick riskiert'n auf den 
Mond, die Planeten oder auf die 
Millionen von Lichtjahren ent- 
fernten Stern.systeme. 

Anmeldungen werden entge- 
gengenommen im Hathaus, /.im- 
mer ÜIH ( Telefcm li():i-2 i:i). 

grafenvereins Langen, daß sich 
ihre Leistungen sehi'n lassen 
können 

Beim Maschinenschreiben war 
Silke (iaullmann bei den Jugend- 
lichen irii 2(I-Mmuten-Schnell- 
schreiben Deut.schlands beste 
Schreiberin und setzte sich nut 
1!!)4 Mmutenanschlagen an die 
Spitze Daniela Knerr wui'de mit 
24(1 Mmutenanschlagen in der 
gleichc'n Leistungs- und Alters- 
klas.se H. Bei den Krwachsenen 
war Hegine Hoppe bi-im .'iO-Mi- 
niiten-Schreiben mit 44H An- 
schlägen erfolgreich 

Auch in der Perfektion bewie- 
sen die Langener Schreiber ihr 
Können. Hier erzielte Daniela 
Knerr mit U'JT) Anschlagen in der 
Minute einen undankbaren vier- 
ten Platz in der .Iugendklas.se der 
Praktikerschreiber. Bei den Kr- 
wach.senen gelang es Mimika 
Fritsch, sich in der Meisterklasse 
mit 44li Minutenanschlägen zu 
plazieren. Hegine Hoppe schrieb 
in dieser Di.sziplin 411! Minute- 
nanschläge. Weiterhin beteiligte 
sich Frank Hoppe an den Wett- 
bewerben im Maschinen.schrei- 
ben. 

In Kurzschrift er.schrieb sich 
Hegine Hoppe mit .'),')() Silben in 
der letzten Minute des aufstei- 
genden Diktates Platz Ii!). Katrin 
Purr und Anita Schubert schrie- 

ben jede 221) Silben mit der Note 
1 und Maritta Hevder 14.') Silben 
Diese hervorragendi'n F^inzeler- 
gebnisse bedeuteten für die 
Mannschaftswertung den 14 
Platz 

Bei den Meisterschaften in 
englischer Kurzschrift verfehlte 
dii' Langener Mannschaft knapp 
den dritten Platz Bei der Kinzel- 
wertiing kam Anita Schubert mit 
MT) .Silben auf Platz (i in der 
Praktikerklas.se 1 (ab 11)0 Silben) 
und Hegine Hoppe mit 1 l)(l Silben 
auf Platz 7 in der (Jrundklas.se 
(ab <i() .Silbi'n), 

Doch damit nicht g<'nug. Auch 
in der Kombination, wo die Kr- 
gebnisse rler Kurzschrift und di's 
Maschinenschreibens zusani- 
inengerechnet werden, konnte 
Hegine Hoppe sich für den 17. 
Platz C|ualifizieren. 

Meckerschoppen 
Langen Am Montag. ;t(l. 

Mai. findet um lii .'U) Uhr im Bi- 
storante ..In Contro". Hheinstra- 
(ie .'iH. ein Meckerschoppen der 
FW(i-NKV statt. Die Themen 
lauten: Der Langener Friedhof - 
und: Wohin mit (len Ciartenabfäl- 
len?" Auch Langens Krster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
ist an die.sem Abend anwesend 
und kann befragt werden. 

Kunstausstellung 

letztmals Sonntag 
Langen Die Ausstellung 

..Hin- und hergerissen" mit 
hochkarätigen Kunstwerken aus 
der Sammlung Franken ist letzt- 
mals am .Sonntag.:!!) Mai. von 10 
bis 12 und 1.5 bis ]K L'hr im Mu- 
seum der Stadt Langen im Alten 
Hathaus zu besichtigen 

Katzenfänger unterwegs 
Langen N'ach Angaben 

des Tierschutzvereins Lan- 
gen/Kgelsbach sind in den 
vergangenen Tagen im Be- 
reich Langen/Hlgelsbach/Erz- 
hausen Katzenfänger gesehen 
worden. Ein Mann und zwei 

Frauen mit einem dunklen 
Kombi haben versucht. Kat- 
zen anzulocken und cinzufan- 
gen. Wer entsprechende Be- 
obachtungen macht, sollte so- 
fort die Polizei informieren. 

ElektrOSChrOtt auf dem ehemaligen Rodehau-Gelände. Eine ver- 
werfliche Art, sich von seinen Fernsehgeräten zu trennen. Foto: Weinen 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
langen — Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse I^ngen- 
Seligenstadt sind bei der Mai-Aus- 
losung für den Sparmonat Miii 
2 ."ifiS Gewinne mit einem Gesamt- 
Ix'tnig von .33 360 Mark gezogen 
worden. Ein Gewinn von lOOOa 
Mark entfiel auf die Lo.s-Nummeil 
1310I84L acht Gewinne von jd 
1 000 Mark auf die Los-Nummern; 
L'i060935. 13067482, 13077504] 
13()<)6410. 13104210. 1310932,)' 
13114858und 13119818. 

Sieben G<'winne von je 100 Mark 
entfielen auf die IjOS-Nummem 
13066590. 13076621, 1309274« 
13103664. 13109005, 13114251. 
13119322, 15 Gewinne von je 30 
Mark auf die Los-Nummeni 
1,3064814, 13065745, 130728.Vi 
13075.523, 13086615. 1.308916(1. 
13101936, 13103054. 13107132 
13108371. 13112379, 1311358!! 
13117667, 13118831 und 1312203.T 

Für die Lose mit den Nummem 
13064830. 13072881. 1308664.5. 
13101935. 13107164. 1311239H 
13117691 und 13122071 gibt es je 
20 Mark, auf die Lose mit der End- 
nummer 25 entfielen je zehn Mark 
und auf die Lose mit der Endnuni- 
mer 6 je fünf Mark. Diese Angaben 
sind ohne Gewähr. 

Gastlichkeit und (jemütlichl^eit 

Hierläßt 

es sich aushaltea 

f RÜBEZAHL 

im Bürgerhaus - Erzhausen 
Tel. 06150 / 83122 
Tel. 06150 / 83436 

FAX 06150 / 84734 

Hochzeit ? Familien- ? Belriebsfeiern ? usw. ? 
Wir haben die richtigen Räumlichkeiten. 

Kleines Kolleg bis 50^®'=°™" 
Nflittleres Kolleg bis 100 Personen 
Großer Saal bis 500 Personen 

Unser Haus bietet deutsche und internationale Küche. 
Nutzen Sie unseren 

rübezahl-party-service 

Kalte und warme Büffets für Auge und Gaumen. 

parTY^ELTE, Bestuhlung, Zapfanlagen, Glä^ser, 
Geslhirfeestecke usw.^^les aus einer Hand - 

Sie feiern - wir planen, organisieren, dekorieren und servieren 
- Unverbindliche Beratung -   

gPflRfiEL-SPEaflUTATEN 

RIS¥€»Aim 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

RtedrichstraHe 1,63225 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/2 1556 

SPARGELZEIT 

HOTEL 

dreieich 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
Direktwahltelefon, Parkplätze 

Sa./So. Ruhetag 

'Äsis.. 
und gemütlicher Sommerterrasse 
Pilsbarund Rendezvous 

6322«; I f 06103/2 10 01-2 _6322^angen . Frankfurter .o 

KÜCIffiiindSEmTOtiwiieiiBii 
SIE zu verwöhnen. 
Wochenti^ich wechselnde 

_Spezialitaten-Mpn.ic 

^peiöegafitötätte 

Hur l^Eötenöt)alle 
Inh. Marlin Ruther 

.../>/• ////////fr 

f//// . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche bieten wir 
Ihnen gepflegte Getränke und ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg, bis zu 35 Pers. 
für Ihre Feierlichkeiten, steht Ihnen zur Vertilgung. 

bi den Sommennonaten auch Gartenhetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 63225 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

l.ii'hur I.eser/ 
L^iiscr Ckistronomischcr Kcgu cisor erschi-hil einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
.tcher nnil intenuilionaler SfK-zialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 24. 6. 1994 
In den j>epßefilen Restuurant- und (jaststcUtenhetriehen 
findet der Gast alles, tvas zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt iverden können. 
K'ir ivünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
und guten Apfielit. 

\ ^ Vom Garten hat < A ^ 
naturlich ledi-r eine andere 

■ Vorstellung Und weil das so ist, findet 
naturlich jeder eine andere 

Vorstellung Und weil das so ist, findet 
/V. hei uns jeder das Richtige Von der rustikalen 

Terrassengestaltung bis ium exciusiven Eingangs 
tor isl alles dabei Btsuchen Sie unsere neue Holz & 

Garlcnausslellung von PLUS Wer damit noch nicht genug 
hat, kann alles bunt auf weiss mit nach Hause nehmen: Auf 

über hundert starken Seiten im giossen Holz & Garten Ideen 

U Systeme möglich ist Iraume in traumhafte Garten zu verwandeln 

kalalog Dann linder Sie Tips, Trends und Anregungen rund um ^ ' 
das Thema Gartengestaltung Sie sehen wie es anhand intelligenter V 

co 
HOLZ & GARTEN 

LU5 
...MIT SYSTEM 
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Zu einer Disco hatte der Internationale Bund für Sozialartielt am vergangenen Samstag In den Getneinschafts- 
raum des Übergangswohnhelms eingeladen. Rund hundert Jugendliche zwischen 14 und 27 Jahren trafen sich und er- 
lebten drei Stunden voller Musik, die sie sich selbst mitgebracht hatten; Techno, Dance floor und Hip-Hop waren die 
Renner und machten diese Veranstaltung, die zum zweiten Mal stattfand, zu einem Erfolg. Foto; Arnold 

„Elementare Musikerziehung" 

für Betreuer in Kindergärten 

Ein Seminar der Musikschule im Kulturhaus Altes Amtsgericht 
Langen — Auch in diesem Jahr 

ist die Arbeitsgemeinschaft für 
elementare Musikerziehung wie- 
der zu Gast in der Musikschule 
Langen und wird ein musikali- 
.sches Fortbildungsseminar in 
den Musikschulräumen durch- 
führen. Die Veranstaltung steht 
unter dem Thema ..Klementare 
Musikerziehung für Erzieher/in- 
nen" und möchte auch die in 
Langen und Umgebung tätigen 
Mitarbeiter und Mitarbeiterin- 
nen der Kindergärten und Kitas 
ansprechen. 

Eine musikalische Ausbildung 
wird nicht vorausgesetzt. Im 

Laufe der Veranstaltung sollen 
unter anderem Texte und Ge- 
schichten klanglich gestaltet. 
Spiele mit Musik und B''wegung 
erarbeitet sowie elementares 
Musizieren auch mit Ürff-Instru- 
menten miteinbezogen werden. 

Die Dozentinnen, auch in die- 
sem Jahr konnten Heike Bitter- 
mann und Katharina Sehilling- 
Sandvoß von der Jugendmusik- 
schule Frankfurt gewonnen wer- 
den. versprechen sich mit diesem 
Seminar einen praktischen Nut- 
zen für die Arbeit im musikali- 
schen Vorschulbereich. Mit die- 

.sem Angebot schließen die Ver- 
anstalter an das letztjährige Mu- 
sikerziehungsseminar an. 

Die Veranstaltung findet am 
Sanistag. 18. Juni, zwischen 10 
und 18 Uhr im Kulturhaus Altes 
Amtsgericht, Darmstädter Stra- 
ße 27, statt und kostet 60 Mark 
(für Mitglieder ,50 Mark) Kursge- 
bühr. Nähere Informationen sind 
über den Leiter der Musikschule, 
Uwe Sandvoß (Telefon 54279) so- 
wie direkt über die Arbeitsge- 
meinschaft für Elementare Musi- 
kerziehung (Telefon 06181/ 
66187,')) zu erfragen. 

Europäischer Malwettbewerb 

mit einer „Superbeteiligung" 

Schöne Landespreise für Langener Schülerinnen c^nd Schüler 
Langen — Mit fast 143 000 

Teilnehmern erlebte der in Hes- 
.sen von der Europa-Union aus- 
gerichtete Europäische Wettbe- 
werb für Schüler und Jugendli- 
che bei seiner 41. Auflage in der 
Bundesrepublik eine neue Re- 
kordbeteiligung. Nahezu zehn- 
tausend davon kamen aus Hes- 
.sen, gleichfalls eine neue Spitze. 
Sehr zur Freude des Kreisvor- 
bandes Offenbch und besonders 
seiner Wettbewerbsbetreuer 
Gerhard Esders (Langen) und 
Ernst A. Unold (Offenbach) hat 
sich inder Region die Zahl der 
beteiligten Schulen gegenüber 
1993 verdoppelt. Auch in Langen 
gab es eine Verdoppelung: Neben 

der Geschwister-Scholl-Schule, 
die 1993 in den Wettbewerb ein- 
stieg, engagierten sich in diesem 
Jahr erstmals Gymnasiasten von 
der Dreieich-Schule. 

An der Geschwister-Scholl- 
Schule wurden Arbeiten zu den 
bildnerischen Themen ..Ich male 
ein Bild von mir und einem Kind 
aus einem anderen Land" und 
..Ich helfe" abgeliefert. Stefanie 
Molter, die schon letztes Jahr ei- 
nen Anerkennungspreis erhalten 
hatte, Christina Still und Leon 
Klappauf errangen Landesprei- 
se, Simone Garn, Ann-Kristin 
Heil, Sarah Knapp, Hanna Lisa 
Köllges und Sabrina Smolkovic 

SSG-Kegler auf Reisen 

Am Wochenende geht es nach Gotha 
Langen — Die SSG-Kegelab- 

teilung verband ihren diesjähri- 
gen Ausflug mit einem Kegeltur- 
nier. Per Bus ging es nach Back- 
nang ins Württembergische 
Land. Dort spielte man am 
Nachmittag mit zwei Mann- 
schaften gegen den dortigen KVS 
Waldsassen, der wie die Langen- 
er in der Bezirksliga angesiedelt 
ist. Die 1. Mannschaft erspielte 
mit 4 623 Holz ein gutes Ergeb- 
nis, zum Sieg fehlten allerdings 
am Schluß ganze 40 Holz. Bester 
bei Langen war Manfred Pasing 
mit 428 Holz. Pasing hatte vor 
seiner Langener Zeit in Back- 
nang gespielt und war auch der 
Organisator der Reise. 

Die 2. Mannschaft spielte ge- 
mischt und konnte ebenfalls kei- 
nen Sieg verbuchen. Abends gab 
es dann mit den Gastgebern noch 
ein gemütliches Zusammensein. 
Der Sonntag war kegelfrei und 
wurde benutzt, um Landschaft 
und Leute kennenzulernen, ehe 
es abends nach Langen zurück- 
ging. 

Am Wochenende nach Pfing- 
sten fährt die 1. Mannschaft zum 
3-Städte-Turnier, welches er- 

stmalig im thüringischen Gotha 
stattfindet. Das Turnier selbst 
hat schon eine längere Tradition. 
An ihm nehmen neben den Lan- 
genern noch je eine Mannschaft 
aus Frankfurt-Oberrad und 
Frankfurt-Riederwald teil. 

worden vom Eruopa-Union- 
Kreisverband Anerkennungs- 
preise erhalten. In der Dreieich- 
schulo widmete man sich dem 
Thema ,.Wir treffen uns am 
Bahnsteig zu unserer Ferienreise 
in ein anderes europäisches 
Land. — Halte diese Situation in 
einem Bild fest." Daniela Pelz 
wurde für ihre Darstellung ein 
Landespreis zuerkannt, Nadja 
Benaissa und Isabella Pestka 
werden Anerkennunspreise er- 
halten. Die Preisübergabe, bei 
der die erfolgreichen Teilnehmer 
auch Urkunden des hessischen 
Kultusministers erhalten wer- 
den, wird im Juni erfolgen. 

Turnverein hat 

Vorstandsitzung 
Langen — Die nächste Vor- 

standsitzung des TVL findet am 
Dienstag, 31. Mai, statt. Der ge- 
schäftsführende Vorstand bittet 
alle Vorstandsmitglieder, sich 
um 20 Uhr im Jugendraum II der 
TV-Halle einzufinden. 

Jugendliche aus Tärsus 

suchen noch Gasteltem 

Kontakte mit Gleichaltrigen erwünscht 
Langen — Eine Gruppe von et- 

wa 15 Jugendlichen aus Langens 
türkischer Partnerstadt Tarsus 
wird in der Zeit vom L bis 15. 
September zu Gast in Langen 
sein. Das Kultur- und Sportamt 
sucht aus diesem Grund Gast- 
eltern, die nach Möglichkeit Kin- 
der im gleichen Alter haben soll- 
ten und bereit sind, den 13- bis 
17jährigen Jugendlichen für 
zwei Wochen ein Zuhause zu bie- 
ten. 

Die Jugendlichen werden am 
Unterricht an Langener Schulen 

teilnehmen und ein umfangrei- 
ches Besichtigungs- und Aus- 
flugsprogramm absolvieren. Sie 
sind also überwiegend unter- 
wegs. Da bei dem Besuch aber 
auch das gegenseitige Kennen- 
lernen ein Hauptanliegen ist, sol- 
len die Jugendlichen bei Gast- 
eltern untergebracht werden. 

Wer einen Jugendlichen aus 
Tarsus aufnehmen möchte, kann 
sich wenden an das Kultur- und 
Sportamt im Langener Rathaus 
(Telefon 203-120) oder an Meh- 
met Canbolat (Telefon 52560). 

Straße  

PLZ Wohnort 

Die Auslosung findet während unseres Gartenfestes gegen 16.00 Uhr statt. Der 
Rechtsweg Ist ausgeschlossen. Letzter Abgabetermin ist der 28. Mai, 15.00 Uhr. 

csemardc 

das Bauzentrum mit der großen Erlebnis- 
Ausstellung in 63303 Dreieich-Dreieichenhain 

Daimlerstraße 9, Q 06103 / 8 90 00 

Ideen für Haus und Garten 

... und die italienischen Momente 

in unserem 

8. Gartenfest 

am Samstag, 28. Mai, ab 10.00 Uhr 
Erleben Sie einen schönen Tag mit italienischem Ambiente 

in südlicher Atmosphäre. 
• PIPPO AZZURRO, bekannt durch viele Fernsehauftritte und CDs, 

singt zwischen 12.00 und 15.00 Uhr Ihre italienischen Lieblingslie- 
der. 

• LUIGI serviert ftir Sie 500 Portionen Pasta Mista aus der Riesen- 
pfanne. 

• FRANCESCO bringt die Super-Pizza, 
dazu Vino, Bier vom Faß, Würstchen vom Grill und Eiscreme 

Kinder bemalen Gartenzwerge und Pflanztöpfe unter Anleitung einer 
Malerin. Den Erlös spenrien wir dem Haus Dietrichsroth. 

Schatzsuche in über 50 Tonnen Sand mit vielen Gewinnen und Sand 
zum Mitnehmen. Soviel, wie Sie in ihrem mitgebrachten Behälter 

tragen können! 
Unsere Industriepartner beraten Sie unverbindlich über: 
Wintergärten • Carports • Dachbegrünung • Kamine 

• Dämmsysteme 
Und wir zeigen Ihnen den zweiten Teilabschnitt unserer großen 
Erlebnis-Ausstellung mit über 100 verschiedenen Platten, Pfla- 
stern und Natursteinen, praxisnah verarbeitet. Dazu Carports, Per- 
golen, Sichtschutz- und Vorgartenzäune. Außerdem natürlich Teich- 
anlagen, Springbrunnen, Gartenhäuser und alles, was zum ,,Urlaub 

zu Hause" gehört. 

Unsere Preisknüller nur für diesen Tag: 
Pflanzerde, Rindenhumus oder 
Rindenmulch je so i sack ä DM 5.50 
Topfpflanzen TOP-Qualität ^ q-. 
z. B. Fuchsien, Geranien, Edellieschen Stück ä DM 
10 Tonnen Findlinge und Bruchsteine 
für Garten und Teichanlagen, als Dekoration 
Granite, Porphyr, Marmor, Jura, Quarzite ^ f\ f\f\ 

Stück für Stück ä DM I U.UU 
Und nicht vergessen! 

Coupon abgeben, mitmachen und gewinnen! 

8 Tage für 2 Personen in die TOSCana 
(Wert: ca. DM 2 000.-) 

und viele weitere Preise wie z. B. Gartenmöbel, Pflanzgefäße, CDs, 
Gutscheine für italienisches Essen, Wein aus Italien 

und vieles mehr. 

Frage: Wie lange besteht die Firma Gerhardt? 
□ unter 5 Jahre □ 45 Jahre □ über 100 Jahre 
Name Vorname 

\ 
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Das „Himmelfahrtskommando" der HSG 

mußte im Endspiel Niederlage hinnehmen 

Herren- und Damenteams erlebten ereignisreiche Ibge in Pfronten/Allgäu 
l.iinKcn In clic.scm .Jahr lud 

der Turnsport verein I'fnintcn/ 
Allfjau zum 17. Mal zu s<'inc'm 
zwcitaKinen Ilallcnhanclballtur- 
nicr ubi'r Christi lliininclfahrt 
ein. Seil mehr al.s zehn .Jahren 
beteiligen .sich daran auch Akli- 
venmannschaften au.s I,anHen 
Diesmal fuhren eine Damen- 
wnd eine Herrenmannschaft der 
IISC; Landen die.se Tradition 
fort Sie k :men sportlich und 
vom UnterhaltunHswert her voll 
auf ihre Kosten 

VVef>en der Ah.safje einer ande- 
ren Herrenmannschaft fusionier- 
ten die 1. und '2. I.ani^ener I lerren 
kurzfristig vor He^inn (K s Tur- 
niers zum Team I^an^en, um 
«leichHrolJe VorrundenKruppen 
zu erreichen Die.ses System ..Aus 
zwei mach i'ir.s" bewahrte sich 
sonleich am ..VatertaK". dem er- 
sten der zwei TurnierlaHe. beim 
U!:l.')-.Sief> He^en Immenstadt 
.Spannend wurde es Hi'Ken den 
Schweizer Drittlinisten Cossau. 

der erst in letzter .Minute 11 III 
nach zum Teil hitzi« geführter 
Partie j^eschlaj^i'n werden konn- 
te Trotz einer 10:1 1-Niederlage 
Ue^en Dietmannsried im letzten 
Vorrundenspiel erreichten die 
Langenei Herren aiifurund des 
besten Torverhältnisses in ihrer 
(Inippc' das Kndspiel. 

Hierbei kam es zum Aufeinan- 
dertreffen mit dem Vorjahressie- 
mi'r Marktobei ndorf. Landen 
schlofj Seini' Angriffe In der er- 
sten Halbzell zu früh ab und 
uberbetonte (las Spiel eins ^ej^en 
eins aus di'm Kückraum Trotz 
der überwiegend aul HSC-.Seite 
liegenden Cunst der (insbeson- 
dere jungen) Zuschauer Helang es 
I-anfieii nicht mehr, einen frühen 
Drei-Tore-Huckstand aus den 
ersten 1.") Minuten bis zum Spiel- 
schlul.l aufzuholen .Marktobern- 
dorf sicherte sich schlielllich mit 
einem i:ti)-Sien zum zweiten 
■Mal hintereinander den Kalken- 
stein Wanderpokal. 

Langens 2 Damenmannschaft 
belebte in der Krauenkonkurrenz 
den .") Platz Im Cegensatzzu den 
Herren, die trotz einiger Ausfalle 
personell aus den Vollen .schöp- 
fen konnten, muüten sie den gi'- 
samten Wettkampf hindurch mit 
nur einer Auswechselspielerin 
auskommen Nach N'iederlav,en 
KCKen den spateren unHeschla^je- 
nen TurniersieKer und Clastgeber 
TSV Pfronten I Hof (ä:!!). 
die Schweizer Mannschaft aus 
HerbruKi' (4 fi) und Hof (0:f)) ka- 
men sie Hegen Bad Waldsee (7:4) 
zu ihrem einzigen doppelten 
Punktgewinn. 

Sportliche Höchstleistungen in 
1 080 Metr'r über dem Meeres- 
spiegel erbrachte das Langener 
..Himmelfahrtskommando" auch 
am turnii'rfreien Freitag beim 
Berghtittenausflug. Daß dieses 
jahrliche Tradition.sereignis aus- 
gerechnet auf einen l.'i. fiel, 
schien den Himmel wenig zu be- 
eindrucken. denn im Cegensatz 

zum Dauerregen zeigte sich 
das Allgauer Bergland diesmal 
von seiner besten Seite Dank des 
Kaiserwetters fand der hausge- 
machte Hüttenzauber im Hcihen- 
trainingscamp auf der CJundhüt- 
te im Freien statt, wo die Gruppe 
ihren F'lussigkeitsverlust mit al- 
lerlei Allgauer Spezialitaten aus- 
glich. 

Bei der Siegerehrung über- 
reichte Pfrontens Bürgermeister 
HSCI-Spielfuhrer Stefan Katzer 
den zweiten I'reis in f'orm einer 
eigens angefertigten Trinkma- 
schine für sechs Benutzer. Vor 
allem die ereignisreiche wie 
stimmungsvolle Schlußfeier im 
Vereinsheim des TSV Pfronten 
im Anschluß daran ließ die Stim- 
mung unter jung und alt noch 
einmal hochkochen. Die Fete en- 
dete für einige Langener erst we- 
nige Stunden vor deren Heim- 
fahrt am .Sonntag mittag und 
wird vielen in Krinnerung blei- 
ben. 

Erfolgreiche Saison für Hainer TT-Cracks 

Zweite Mannschaft des TVD Kreispokalsieger und Aufsteiger zur Kreisliga 
Dreielclionliiiiii Mit zwei 

Aufstiegen und zwei .sechsten 
Platzen können die Ti.schtennis- 
mannschaften des TV Dreiei- 
chenhain auf eine erfolgreiche 
Sai.son zurückblicken. Das erste 
Team des TVD. das letztes .Jahr 
in die Bezirksliga aufgestiegen 
ist. kam mit 2:)::21 Punkten auf 
den sechsten Platz. Caiant für 
diese Leistung war Spitzenspie- 
ler Uwe Canz. der mit !.'):() Sieg- 
en (plus ;i!)) fiinftbesterSpieler in 
der I^ückninde war. Nicht so gut 
lief es bei der Nummer zwei 
Bernd Staacks. der mit (i: 14 Sieg- 
en (+4) hinter seinen Möglichkei- 
ten blieb und in der nächsten 
Sai.son wohl in d<>r Mitte einge- 
.selzt wird. Mit jeweils 1!:1 1 Spie- 
len (+5) verlief die lUickrunde für 
Andreas Birke uiul Kalph Aus! 
im mittleren Paarkreuz mit Ho- 
hen und Tiefen Marius .Miiller 
(I 1 ■.'i. +1:!) und Klaus Hessel (fi:!!. 
-7) vervollständigten die Mann- 
schaft. die wahrsclu'inlich näch- 
ste .Saison mit .Iiigeiidspii'ler 
ThomasTruiik verstärkt wird. 

Aushangeschild des TV Dreiei- 
clienhain war dieses .Jahr die 
../.weite", die Kreispokalsicger 
wurde und in die Kreisliga auf- 
gestiegen ist. Mit :iO::2 Punkten 

aus der Ruckrunde konnte sie 
sich mühelos auf den zweiten 
Platz vorschieben, punktgleich 
mit Weiskirchen, das ebenfalls 

Punkte am Fnde aufweist. 
(Jroßen Anteil daran hatte Neii- 
zugang Cünter Breitfelder, der 
mit Ui:4 Siegen (+:">()) bester 
Spieler seiner Klas.se wurde 
Nicht ganz so erfolgreich verlief 
die Hunde für Stefan Kndiweber, 
der niil ii:10 .Spielen (+14) näch- 
ste Saison wahrscheinlich in die 
Mitte rutscht Mit jeweils 14:4 
Siegen (+:;(i bzw. +24) haben Ho- 
land Caussniann und Thomas 
Beer großen Anteil an dem Krfolg 
ihrer Mannschaft. Aber auch Pe- 
ter Kulm (ILT). +i:j) konnte mit 
seiner Leistung auf sich auf- 
merksam machen. F.rhard Stau- 
denmaier. Krsatzmanm für den 
Langzi'it verletzten Thomas 
Kanzler, kam bei 4:fi Siegen auf 
die Leistungszahl -4 Man darf 
gespannt sein, wie sii-li das Team, 
das zwei Neuziigange erhall, in 
der nächsten Hunde schlägt. 

Die in der zweiten Kreisklasse 
spielende dritte Mannschaft des 
TVD kam mit 21:2H Punkten auf 
einen guten sechsten Platz. Iler- 
ausrageiide Spieler waren .An- 
dreas Kbel (14:0 Siege, +.'i7) und 

Peter .Schornik (14::i. +!!()), die 
sechst- bzw. elftbesler Spieler 
der Hunde wurden. Wolfgang 
Hir.schmuller (7:11, +H). .Itirg 
Wagner (f!:il. +7), Stefan Auler 
(():f). -4) und Horst Wolfraum 
((i:ti. +0) werden wohl auch in 
die.ser Zusammensetzung in der 
nächsten Saison antreten. 

In einem an Dramatik kaum 
mehr zu überbietenden Auf- 
stiegsturnier konnte sich das 
vierte Team des TVD den letzten 
zu vergebenden Platz in der 2. 
Kreisklasse sichern. Die Mann- 
•schaft um Spitzenspieler Christi- 
an Kuhn, der mit 12:,") Siegen 
(+;tl) zweitbester Spieler der 
Klas.se wurde, konnte sich nüt 
29:7 Punkten den dritten Platz 
erkämpfen, der zur Teilnahme 
am Aufstiegsturnier berechtigte. 
Christian Kuhn. Helmut CJerbig 
(7:!(, +12), Thorsten Nickel (Il):(i, 
+ 14). Thomas Heißert (1 1:4, +1«), 
Mike Hattink (.'t::). +0) und .Jo- 
chen (ilöckner (li:4. +4) trafen 
hier auf die anderen drei Zweit- 
plazierten der (Iritten Kreisklas- 
se. In diesem Turnier wurden al- 
lerdings die Krsatzspieler .Jürgen 
Herrmann und Andreas Belle 
eingesetzt. 

Im ersten Spiel des Tages traf 

man auf die TCIS Dietzenbach, 
die man mit 9:4 bezwingen konn- 
te. Die F'unkte für die Hainer 
holten Helmut Clerbig (2), Chri- 
stian Kuhn. Thomas Heißert. 
Thorsten Nickel und .Jürgen 
I lerrmann sowie die Doppel Ger- 
big/Herrniann, Kuhn/Nickel und 
Heißert/Hattink. Da der TTC 
Nidderau nicht angetreten war 
und man die.ses Spiel kampflos 
gewann, mußte das letzte Spiel 
gegen die TSG Erlensee die Ent- 
scheidung bringen. Da Erlensee 
nur mit 9:7 gegen Dietzenbach 
die Dberhand behielt, reichte ein 
Unentschieden zum Aufstieg. In 
einem spannenden Match, in dem 
die Hainer immer zurücklagen, 
konnte man sich trotz eines (1:8- 
Hückstandes noch ein Unent- 
schieden und somit den Aufstieg 
sichern. Überragender Spieler 
war der als Ersatz gestellte 
Schüler Andreas Belle, der .seine 
zwei Einzel gewann sowie mit 
seinem Doppelpartner Helmut 
Gerbig auch beide Doppel. Die 
restlichen J'unkte holten Helmut 
Gerbig, Christian Kuhn, Thomas 
Heißert und Thorsten Nickel. 
Nach dieser guten Saison ist man 
auf weitere Überraschungen in 
der nächsten Hunde gespannt. 

LG-Leichtathleten auf vorderen Plätzen 

Der Jugendliche Ingo Kästner wurde mit großem Vorsprung Bezirksmeister 
Langen In die.sem .Jahr wur- 

den zum erstenmal Bezirksmei- 
sterschaften in den Hlockwett- 
kämpfen für Schüler und 
.Schülerinnen A und B durchge- 
führt. Es haiulelt sich dabei um 
drei verschiedene Fünfkämpfe, 
die nicht auf Alleskönner zuge- 
schnitten sind wie die normalen 
Mehrkämpl'e in der Leichtathle- 
tik. sondern um Mehrkämpl'e. 
deren Hauptgewicht auf ver- 
schiedenen Disziplinblöcken. 

nämlich Sprint/Sprung. Lauf 
und Wurf liegt. Diese Blockwett- 
kämpfe werden vom Deut.schen 
1 .eiclitathlet ik-Verband zwecks 
Talentsuche und Kaderförde- 
rung relativ hoch bewertet, da 
hier niemand eine vordere Pla- 
zierung i'rreiclien kann, der nur 
in einer Disziplin hervorragend 
ist, sondern nur ein Spezialist, 
der auch in den anderen Diszipli- 
nen der Leichtathletik ein ver- 
nünftiges Training genossen hat. 

Ingo Kästner wurde In souveräner Manier Bezirksmeister, Foto: P 

Deshalb sind allen Blockwett- 
kämpfen auch die Disziplinen 
Sprint. Hürdensprint und Weit- 
sprung gemeinsam. 

J'rädestiniert für den Block- 
wettkampf Wurf (SO Meter. HO 
Meter Hürden. Weitsprung, Ku- 
gelstoßen, Diskuswurf) ist zwei- 
fellos Ingo Kästner (M 13). Als 
erstklassiger Diskuswerfer und 
Hürdensprinter, der auch im 
Sprint und Kugelstoßen sehr gut 
ist und auch noch einen guten 
Tag erwischte, errang er mit sehr 
großem Vorsprung den Titel des 
Bezirksmeisters im Fünfkampf. 
Ingo erreichte 2151 Punkte (zum 
Vergleich: der Zweite erreichte 
UUüi Punkte) mit den Lei- 
stungen: ,')0 Meter in 7,41 Sekun- 
den, 60 Meter Hürden in 10,79 
Sekunden, 4,23 Meter im Weitsp- 
rung. Meter im Kugelstoßen 
und 2(i,0(i Meter im Diskuswurf. 
Einzig im Diskuswurf blieb er 
wenige Zentimeter hinter seiner 
zwei Wochen alten Bestleistung 
zurück, in allen anderen Diszi- 
plinen stellte er neue persönliche 
Bestleistungen auf. Im selben 
Blockwettkampf und in der sel- 
ben Altersklasse errang Benja- 
min Kolbel mit genau 1700 
Punkten den dritten F'latz. 

Eine positive Überraschung 
war zweifellos die Leistung von 
Markus Kraus (M 12) im Block- 
vvettkampf Lauf (50 Meter, 60 
Meter Hürden, Weitsprung, Ball- 
wurf, 1000 Meter). Besonders er- 
freulich war hier der technisch 
gute Hürdenlauf mit 11,43 Se- 
kunden, die 50 Meter in 7,87 Se- 
kunden und die 100 Meter in 
3:22,81 Minuten. Jede Leistung 
bedeutete eine persönhche Best- 
leistung und Markus errang mit 

1860 Punkten den Titel des Vize- 
Bezirksmeisters. Dennis Knatz 
erreichte in der selben Alters- 
klasse und im selben Block mit 
1766 I'unkten den vierten Platz. 

In einem sehr großen Teilneh- 
merfeld errang Kerstin Pelz 
(W 13) den hervorragenden drit- 
ten Platz im Blockwettkampf 
Lauf (50 Meter, 60 Meter Hür- 
den, Weitsprung, Ballwurf, 800 
Meter) mit den Leistungen: 7,53 
Sekunden, 11,89 Sekunden, 4,24 
Meter, 34,30 Meter, 2:58,03 Mi- 
nuten, was 2165 Punkte bedeute- 
te. Besonders herauszuheben ist 
dabei der Hürdenlauf, den sie 
zum erstenmal bei einem Wett- 
kampf absolvierte, die sehr gute 
Zeit über 50 Meter und die gute 
Ballwurf-Leistung. Im Weitsp- 
rung und über 800 Meter waren 
keine Super-Leistungen zu er- 
warten, da es zu diesem Zeit- 
punkt schon längere Zeit leg- 
nete. 

Ohne Siegchance war Oliver 
Hein (M 15) im Blockwettkmapf 
Sprint/Sprung (75 Meter, 80 Me- 
ter Hürden, Weitsprung, Hoch- 
sprung, Speerwurf) gegen den 
Ausnahme-Speerwerfer Björn 
Schneider (SG Egelsbach). Den- 
noch wurde er trotz der Tatsa- 
che, daß der Speerwurf seine 
schlechteste Disziplin überhaupt 
ist, mit 2816 Punkten Vize-Be- 
zirksmeister. Besonders heraus- 
zuheben sind seine neuen per- 
sönlichen Bestleistungen von 
5,89 Metern im Weitsprung und 
12,15 Sekunden über 80 Meter 
Hürden. Außerdem bewies er mit 
seinen 1,82 Metern im Hoch- 
sprung, daß die Leistung von 
1,84 Metern aus der Vorwoche 
keine Eintagsfliege war. 

Jugendfußball 

FC Langen 
ßiimbinis III: FCL — S(; Arheil- 
gen 11:0 

Im zweiten Spiel erreichten die 
fünfjährigen Minis ein zweistel- 
liges Ergebnis durch Tore von 
Kemal Cetiner(3), Florian Pollok 
(.')). Tobias Spengler (3) und Paul 
Schulz (2). Die weiteren Spieler 
der Sieger waren Kai Barth. To- 
bias Fuchs, Timo Hoffmann. Ro- 
bert Hoippe. Björn Kunze. Kai 
Malecha und Denis Schäfer. An- 
fänger können sich jederzeit an- 
melden: Wöhlermann (Telefon 
97 73 13). Training der P'ünfjäh- 
rigen ist freitags von 13 bis 16 
Uhr und das dei Vierjährigen 
freitags von 17 bis 18 Uhr 
Bambinis I: SVS (iriesheim — 
FCL 1:.5 

In einem guten Bambinispiel 
gewannen die Langener Knirpse 
durch fünf Tore von Mathias Lo- 
cher verdient mit 3:1 Toren. W( i- 
ter kamen zum Einsatz: S. Puri, 
T. Bayer, B. Steinberg, Michael 
I.ocher, W. Wagner, P. Laforsoh 
und F. Schramm. 
E III: PCL — SO Rosenhöhe 11:1 

Der bisher höchste Sieg. Damit 
sicherte sich die Langener E III 
hinter ?"C Dietzenbach E II und 
SC Steinberg E II (also beides E- 
II-Mann.schaften) einen überra- 
schend guten dritten Platz unter 
den zehn in der Kreisklasse 
spielenden Mannschaften. 

Die Tore erzielten Steffen 
Köpp (3), Thomas Otto (3), Chri- 
stian Knörzer (2), Adrian Ro- 
chofski (2) und iMarco Linse. 
K I: KCL — .S(; Rosenhöhe 2:6 

Eine bittere Niederlage gab es 
im letzten J'unktspiel der Saison. 
Während die Langener den kör- 
perlosen Einsatz während des 
Spieles bevorzugten und, wie der 
Schiedsrichter nach Ende des 
Spieles treffend skizzierte, ..zu 
elegant spielten", praktizierte 
die Mannschaft von .SG Rosenhö- 
he eine betont körperliche — 
aber stets faire — Spielweise. 
Ausschlaggebend für den Aus- 
gang des Spieles waren deshalb 
die mehrheitlich von der Gäste- 
mannschaft gewonnenen Zwei- 
kämpfe, die zu den entscheiden- 
den und si)ielbestimmenden 
Toren führten. Die beiden Tore 
für Langen erzielten ,Julian Bür- 
klein und Andreas Rehwald. 
FI: Rusenhöhe Offenbach — KCL 
2:3 

Im letzten Punktspiel gelang 
den Langener Buben endlich der 
erste Saisonsieg, obwohl wegen 
eines [jersonellen Engpasses so- 
gar die Bambinimannschaft aus- 
helfen mußte. Nach einem 0:1- 
Rückstand sah man nach der 
Pause eine völlig andere Langen- 
er Mannschaft. .Jetzt war plötz- 
lich viel mehr Bewegung im 
Spiel. Daniel Matheisl gelang der 
schnelle Au.sgleich. Auch eine 
Unaufmerksamkeit in der Ab- 
wehr, die die erneute Offenba- 
cher Führung zur Folge hatte, 
beeindruckte die FC-Buben we- 
nig. Dominik Deffner gelang der 
erneute Ausgleich zum 2:2. Jetzt 
war der Gegner vor allem kondi- 
tioneil am Ende. Vier Minuten 
vor dem Ende zog Eser Özkan auf 
und davon und schloß sein langes 
Solo mit dem 3:2-Siegtreffer ab. 
Nachdem die Abwehr mit dem 
umsichtigen Torwart Tobias Jost 
und dem überragenden Libero 
Mehmet Söke in der Restspielzeit 
dann auch nichts mehr anbren- 
nen ließ, nahm die Saison 93/94 
schließlich doch noch ein ver- 
söhnliches Ende. Besondere Er- 
wähnung verdient der Einsatz 
von Bambinispieler Kemal Ceti- 
ner. Er war ein ständiger Unru- 
heherd im gegnerischen Straf- 
raum und kam auch gegen seinen 
einer höheren Gewichtsklasse 
angehörenden Gegenspieler sei- 
ner Abwehraufgabe furchtlos 
nach. 
CI: FCL — SSO Langen 4:0 

Auch in dieser Höhe verdient 
durch Tore von Mohamed El 
Masri (2), Christian Ebert und 
Kaan Koc gewann der Club das 
Derby und hat sich in der oberen 
Tabellenhälfte festgesetzt. 
C I: SKG Rumpcnheim — FCL 
2:3 

Auch das letzte Spiel der Sai- 
son konnte gewonnen werden. 
Damit erreichte die Mannschaft 
in den letzten fünf Begegnungen 
stolze 9:1 Punkte. Insgesamt stei- 
gerte sich das von Erwin Reh- 
wald und Jens Dürner betreute 
Team in der Rückrunde erheb- 
lich, so daß positiv in die Zukunft 
geblickt werden kann. Torschüt- 
zen in Rumpenheim waren Chri- 
stian Ebert (2) und Mohamed El 
Masri. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
B: 4. Platz beim 'hirnier 

Einen guten vierten Platz be- 
legte die B-Jugend in Rumpen- 
heim. und hätte mit etwas Glück 
im Elfmeterschießen sogar noch 
mehr erreichen können. Im er- 
sten Gruppenspiel gegen Alem. 
Klein-Auneim konnten die Lan- 
gener gut mithalten, hatten je- 
doch noch Probleme im Angriffs- 
spiel und mußten sich durch ein 
unglückliches Eigentor geschla- 
gen geben. Im nächsten Spiel ge- 
gen Gastgeber SKG Rumpen- 
heim lief es besser und es gab ein 
0:0 Im letzten Vorrundenspiel 
traf man auf die holländische 
Mannschaft von SV Heinenoord. 
und zeigte die beste Leistung. 
Oliver Loch erzielte den Sieg- 
treffei. Als Gruppenzweiter traf 
man im Halbfinale auf den BSC 
99 Offenbach. Im Spiel zweier 
gleichstarker Mannchaften hat- 
ten die SSG-Spieler die besseren 
Torchancen, doch am Ende stand 
es 0:0. Im anschließenden Elfme- 
terschießen verlor man unglück- 
lich mit 2:4 Toren. Das Spiel um 
Platz drei verlief ähnlich. Im Elf- 
meterschießen unterlag man 2:4. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
mA: S(«F; — SG Dornheim 25:18 
(10:9) 

Im zweiten Qualifikationsspiel 
zur Oberliga mußte die A-Jugend 
gegen die SG Dornheim antreten 
In der ersten Halbzeit machten 
sich die Egelsbacher das Leben 
selbst schwer, weil sie viele Tor- 
chancen vergaben und sich zu- 
dem überflüssige Ballverlsute 
leisteten. So konnte man erst 
Mitte der ersten Halbzeit einen 
Drei-Tore-Vorsprung erspielen. 
Aber Dornheim hielt dagegen 
und konnte bis zur Pause auf 9:10 
verkürzen. 

Mit Beginn der zweiten Halb- 
zeit und der nötigen Konzentra- 
tion baute die A-Jugend aus 
F^gelsbach ihren Vorsprung Tor 
um Tor aus. Endlich klappten die 
Spielzüge und die Tempogegen- 
stöße wurden in Tore umgesetzt. 
Die SG Dornheim hatte dem 
Egelsbacher Spiel nichts mehr 
entgegenzu.setzen, und so konnte 
die A-Jugend der SGE einen 
auch in der Höhe verdienten 
23:18-Sieg verbuchen. 

Es spielten: A. Zecher, H. Rü- 
ster, M. Welz, W. Weigt, L. Werk- 
mann, M. Mähner, S. Haas, D. 
Förster, R. Rodriguez, M. Hant- 
sche, M. Rüster, P. Dorst. 
mA: TSV Pfungstadt — SGE 
26:16(12:8) 

Der Favorit der Gruppe II, der 
TSV Pfungstadt, ging von An- 
fang an hochmotiviert ins Spiel. 
Die Gastgeber kauften der A-Ju- 
gend aus Egelsbach mit harter 
Deckungsarbeit gleich den 
Schneid ab und gingen mit 4:1 in 
Führung. Die Egelsbacher konn- 
ten durch ruhiges Aufbauen im 
Angriff den Rückstand im Laufe 
der ersten Halbzeit bis auf zwei 
Tore verkürzen. Durch das Aus- 
lassen guter Torchancen — unter 
anderem wurden drei Siebcnme- 
ter verworfen — konnte Pfung- 
stadt aber mit 12:8 in die Halb- 
zeitgehen. 

Nach dem Wiederanpfiff 
konnten sich die Egelsbacher bis 
auf ein Tor herankämpfen. Aber 
Mitte der zweiten Halbzeit ließen 
die Kräfte nach, und so konnte 
Pfungstadt seiner Favoritenrolle 
gerecht werden und das Spiel mit 
26:16 Toren für sich entscheiden. 

Es spielten: A. Zecher, S. Haas, 
W. Weigt, Ö. Förster, L. Werk- 
mann. H. Rüster. G. Schmitt. M. 
Welz, M. Hantsche, M. Mähner, 
M. Rüster, R. Rodriguez. 

Das nächste Spiel der A-Ju- 
gend ist am Sonntag, 12. Juni, in 
Bürgstadt. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Rainer Schütterle 
wechselt vom Karlsruher SC zum 
MSV Duisburg. Der Mittelfeld- 
spieler wird einen Dreijahres- 
Vertrag unterschreiben. Die Ab- 
lösesumme für den 28jährigen 
beträgt rund 1,5 Millionen Mark. 

FUSSBALL: Nach der WM in 
den USA will Altstar Diego Ma- 
radona ein Gastspiel in Bolivien 
geben. Der Spitzenklub Bolivar 
bietet dem zur Zeit vereinslosen 
Argentinier eine fürstliche Gage, 
falls er sich für die vier bis sechs 
Spiele um den Südamerika-Cup 
zur Verfügung stellt: pro Auftritt 
250 000 Dollar. 
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Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

Dire Sicherheit 
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Die Terrasse auf der Südseite 

lockt zum Bad in der Sonne 

Nsues AngGbot im HallGnbad jetzt mit einem Getränkesei'vice 
Langen Mit Beginn der neu- 

en Badesaison haben sich im 
Langener Hallenbad erstmals die 
Terrassentüren geöffnet. Weil 
das Freischwimmbad in diesem 
Jahr wegen der Bauarbeiten ge- 
schlossen ist. wollte der Magi- 
strat sonnenhungrigen Badega- 
sten neben dem Waldsee auch in 
der Stadt noch eine Gelegenheit 
bieten, sich nach dem Schwimm- 
en unter freiem Himmel aufzu- 

herige Regelung aufgehoben, im 
Hallenbad eine mehrwöchige 
Sommerpause für anfallende Re- 
novierungen einzulegen Die Ar- 
beiten sollen erst im nächsten 
Sommer erledigt werden, wenn 
das neue Freibad in Betrieb ist. 

Die Terrasse befindet sich auf 
der sonnigen Südseite des Hal- 
lenbades. Sie ist nur durch das 
Bad selbst über ein Durchschrei- 
tebecken mit Dusche zu errei- 

■nalten. Zugleich wurde die bis- chen. An Tischen und auf Liegen 

Fachtagung für Ihgespfleger 
Langen - Mit der Qualität in 

der Tagespflege befaßt sich eine 
Regionaltagung am Samstag. 18. 
Juni, im Bürgerhaus Maintal, 
Dörnigheimer Weg 21. Nach An- 
gaben der Langener Frauenbe- 
auftragten Annerose Gebhardt 
gibt diese Tagung Tagesmuttern 
und -Vätern sowie an der Tages- 
pfli'gearbeit fachlich interessier- 

ten Menschen die Gelegenheit 
zum Kennenlernen und zum 
Fachaustau.sch. Die Veranstal- 
tung dauert von H.liO bis 16 Uhr 
Eine Kinderbetreuung ist ge- 
währleistet. Nähere Informatio- 
nen und Anmekleformulare im 
Frauenbüro im Langener Rat- 
haus. Zimmer 21 (Telefon 20:i- 
142). 

können die Badegäste auf der 
Terra.sse erholsame Stunden ver- 
bringen und dabei den Blick ins 
Grüne genießen. Zum Bad in der 
■Sonne .serviert der Stadthallen- 
wirt täglich ab 11 Uhr auf 
Wunsch kühle Getränke und ei- 
nen Imbiß. Wem's zu heiß wird, 
kann den Sonnenschirm auf- 
spannen 

Berücksichtigt hat der Magi- 
strat. daß am Wochenende die 
Zahl der Badegäste am größten 
ist. Das Hallenbad wird deshalb 
bis l.'i. September .sonntags von 8 
bis 20 Uhr geöffnet sein statt üb- 
licherweise nur bis i:i Uhr. Die 
Öffnungszeiten an den anderen 
Tagen werden beibehalten. Sie 
lauten: montags Ki .'iO bis 21.;«) 
Uhr. dienstags 8 bis 21.:iO Uhr. 
mittwochs 8 bis 21.HO Uhr. don- 
nerstags 7 bis 21.30 Uhr. freitags 
8 bis 21.HO Uhr und samstags H 
bis 18 Uhr. 

flutohous Kirchberger bh 
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Das ließ sich alles nicht schlecht an, lief nun 
seit zwei Jahren, Vater und Mutter Rossinger 
und ihr einziger Sohn konnten zufrieden sein 
mit dem Erreichten. Auch daß man hereorra- 
gend beim Rossinger speisen konnte, hatte sich 
mittlerweile bis nach München herumgespro- 
chen. 

Verstiindlichei-weise träumte der Max noch 
manchmal von den Jahren auf See. er erzählte 
davon und flocht hin und wieder seemännische 
Ausdrücke und Worte aus fremden Sprachen in 
seine Rede, doch das machte sich ganz gut. 

Nur geheiratet hatte er noch nicht, dem Hotel 
fehlte die junge Wirtin. 

„Was hast denn nicht auf mich gewartet?" 
sagte er einmal zu seiner Jugendliebe Burgl. 

„Geh, du bist gut! Vierzehn Jahre lang. 
Kugelst in der Welt herum, und ich soll hier sit- 
zen wie eine... wie eine.... na, wie hoaßt's denn 
gleich?" 

„Penelope", half Max aus. Er hatte schließlich 
die höhere Schule besucht und war sogar noch 
länger untemegs gewesen als Odysseus, jeden- 
falls was die Seereisen betraf. 

„Aber daß du grad den Anton geheiratet 
hast", sagte er vorwurfsvoll. 

Burgl blickte ihn mit den großen braunen 
Rehaugen, die immer noch .so unschuldig blick- 
ten wie die der Siebzehnjährigen, erstaunt an. 

„Was hast gegen den Toni? Er ist doch dein 
Vetter" 

„Eben grad drum. Durch mich hast ihn 
schließlich kennengelernt." 

„Freilich. Dann bist du fort, und er war da." 
Womit Walburga Stanglmayer absolut recht 

hatte. Die große weite Welt in Ehren, aber mit 
einem Mann, der da war, ließ sich mehr anfangen 
als mit einem, der über die sieben Meere kreuzte. 

Womit wir beim Stichwort wären. 
Ständig lag ihnen der Max in den Ohren, sie 

müßten unbedingt eine Kreuzfahrt machen, die 
beiden, der Anton und die Walburga Stangl- 
mayer 

„Auf einem deutschen Schiff natürlich", sagte 
Max, und sorgenvoll fügte er hinzu: „Solange 
wir noch welche haben." 

Denn jedwede Art von Seefahrt und erst recht 
die Kreuzfahrten auf einem Luxussteamer wur- 
den für die Reedereien immer teurer Es reisten 
sowieso nur noch die Leute, die an einer Seereise 
Spaß hatten und das nötige Geld dazu. Linien- 
schiffe in ferne Länder gab es überhaupt nicht 
mehr. Man nahm das Flugzeug, wenn man 
geschäftlich oder im Urlaub ferne Ziele ansteu- 
erte, das ging schneller und war billiger 

„Das ist grad der Irrtum", widersprach Max. 
„Du hast ja dann nix als grad die Reise." 

„Schmarrn", sagte Anton, „ich kann mit jeder 
Flugreise auch Hotel und alles Drumunddran 
buchen. Oder net? Das macht doch heul jeder 
so." 

„Na, und dann bist in einem fremden Land, 
sagen wir mal In Kalkutta oder in Rio, da 
schaust dumm daher, verstehst net, was die Leut 
reden, wohnst in einem ungemütlichen Hotel, 
wo's heiß ist und Ungeziefer umeinander krab- 
belt, mußt jeden Tag deine Koffer packen, wenn 
du anderswo hinwillst. Das brauchst auf dem 
Schiff nicht, da ist es sauber und kühl, deine 
Sachen hängen im Schrank, und was du ange- 
habt hast, kriegst am nächsten Tag gewaschen 
und gebügelt wieder." 

„Ich muß net jeden Tag meine Koffer packen, 
ich kann ja bleiben, wo ich bin." 

„Was willst denn die ganze Zeit in Kalkutta?" 
„Ich will überhaupt nicht nach Kalkutta, 

wenn ich Urlaub mach. Ich will in die Berge." 
„Die Berge hast hier vor der Tür. Da fährst hin, 

so oft du willst. Und du kannst nicht immer nur 
Berge anschauen, du mußt auch mal das Meer 
sehen," 

,Wir kennen das Meer", sagte Burgl. „Wir 
waren an der Adria. In Milano Marittima. Und 
in Jesolo. Auf der Insel Elba waren wir auch. Da 
hat der Butzi sogar ein Haus. Du kennst den 
Butzi doch. Der ist mit dem Toni in eine Klasse 
gegangen. Und am Gardasee waren wir auch 
schon." 

Und als Max sie nur kopfschüttelnd ansah, 
fügte sie ärgerlich hinzu: „I woaß eh, daß das koa 
Meer ist. Ich sag's halt nur." 

An einem warmen Sommerabend, es war ein 
Sonntag, saßen sie hinter dem alten Wirtshaus 
im Biergarten. (Fortsetzung folgt) 

Wir wollen, 

daB Sie sicher leben. 

Das verpaßte Schiff 
HEITERER ROMAN VON UHA DANELLA 

Die Kriminalpolizei rät: 

Schützen Sie 

sich vor Betrügern 

an der Haustür 

Die Terrasse am Hallenbad wurde schon In Besitz genommen, 
stelle, verlockte das neue Angebot. 

i 
Wenn es auch beim Fototermin noch etwas frö- 
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Schuld an der ganzen Geschichte war der Max 
vom Rossinger Hof. Allweil hatte er davon gere- 
det, wie schön und groß und weit die Welt sei und 
daß es eine Schande wäre, sich nicht wenigstens 
das eine oder andere davon anzusehen, solange 
man noch gut beieinander wäre und auch den 
nötigen Diridari aufbringen könne. Und die ein- 
zig mögliche Art, von der großen weiten Welt 
etwas zu sehen, sei eine Reise auf einem Schiff, 
auf einem richtig großen Musikdampfer, von 
dem aus man an Land gehen und sich in Ruhe 
umschauen könne, ohne von den Unzulänglich- 
keiten fremder Länder und Sprachschwierig- 
keiten behelligt zu werden. 

„Auf dem Schiff lebst wie daheim. Kriegst 
alles, hast alles, was sag' ich, viel mehr als 
daheim, jeder Wunsch wird dir erfüllt, und kei- 
nen Finger brauchst krumm zu machen. Zu 
essen kriegst ganz großartig, und vom Trinken 
wollen wir gar nicht reden, das ist eh viel billiger 
als an Land, weil zollfrei. Bedient wirst von vorn 
und hinten, ein Luxusservice, denst sonst nim- 
mermehr hast. Wer weiß das besser als ich." 

Der Maxi mußte es wissen. Vierzehn Jahre 
lang war er zur See gefahren, als Kochlehrling, 
als Koch, als Steward im Restaurant und zuletzt 
als Kabinensteward in der ersten Klasse auf dem 
Oberdeck. 

Wenn er davon erzählte, besonders von all den 
feschen und lebenslustigen Frauen, denen er ja 
nicht nur das Frühstück serviert, sondern auch 
mal nach dem Bad den Rücken abgetrocknet 
hatte, ganz zu schweigen von sonstigen Dien- 
sten, bekam der Anton jedesmal runde Augen. 

Und Burgl sagte: „Geh, du spinnst." 
Max war Burgls Jugendliebe gewesen, eine 

ziemlich stürmische sogar, aber dann hielt es den 
Max nicht mehr zu Hause, vierzehn Jahre lang 
sah man ihn nur noch besuchsweise, bis sein 
Vater ein Machtwort sprach. 

„Ich mein, von der Welt hast jetzt genug 
gesehn, mir wem net jünger, dei Mutter und i. 
Der Neubau steht, wir sind jetzt ein Hotel. Da 
gehörst hin. Wenn du soviel von der feinen 
Lebensart und der guten Küche auf deinen 
Schiffen gelernt hast, kannst es hier jetzt 
anwenden. Daheim bleibst und damit basta!" 

Max sah das ein. Schräg zurückgesetzt hinter 
dem alten bayerischen Wirtshaus war ein Hotel- 
bau entstanden, ein prächtiger Bau, sogar mit 
einem Schwimmbad, jedes Zimmer mit Bad oder 
Dusche, originell, doch keineswegs zu rustikal 
eingerichtet; das hatte der Architekt Feilinger 
besorgt, der ebenfalls seine Nase in die große 
weite Welt gesteckt und dabei viel gelernt hatte 
und sich, nun wieder daheim, vor Aufträgen 
kaum retten konnte. Die Gasträume und die 
Wirtschaftsräume im Stammhaus waren eben- 
falls modernisiert und höchst sehenswert 
geworden. Fehlte nur der Juniorchef, der das 
Haus führte und repräsentierte. 

Max Rossinger fand Gefallen an dieser Auf- 
gabe und investierte noch ein Stück Geld, um die 
leinen Gäste für das feine Hotel zu bekommen. 
Man lag ja nicht direkt im Gebirge, noch ein 
anzes Stück davor, aber den Blick darauf, den 
atte man schon. Von Vorteil war es, daß der Weg 

nach München nicht zu weit war, denn da der 
Max das Haus in einschlägigen Zeitungen und 
Zeitschriften für Tagungen und Kongresse emp- 
fahl, mußte man auch an die Leute denken, die 
mit dem Flugzeug anreisten und von Riem her- 
ausfahren wollten. 
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Schmunzel-ECKE 

Spaß nach Noten 

„Noch ein Schluck - und 
dann ütimmt es!" 

„Kin Snitenrill ist für mich 
kein Hindernis!" 

„Das nenne ich Ein(;ebun>;!' 

Nächtlicher Alarm 

Der jUHKc Mann brachte seine 
P'reundin nach Hause. Auf den Trep- 
penstufen vor der Haustüre war noch 
lange /artlicher Abschied. Plötzlich 
wurde oben ein Fenster geöffnet und 
eine männliche Stimme ließ sich ver- 
nehmen: „Junger Mann, ich habe 
durchaus Verständnis dafür, daß Sie 
unsere Minna abküssen, doch tun Sie 
mir wenigstens den Cefallen und 
nehmen Sie dabei Ihren Ellenbogen 
vom Klingelknopf" 

Die andere Gruppe 

Im vatikani.schen Museum in Rom 
trat ein junger Mann auf eine Dame 
zu und fragte höflich: „Verzeihen Sie, 
können Sie mir vielleicht sagen, wo 
ich hier die Laokoon-Gruppe finde?" 

„Nein, tut mir leid", erwiderte die 
Dame, „ich reise mit Touropa." 

Die schöne Gegend 

Ks war herrliches Wetter am Mit- 
telmeer Das Ehepaar saß auf dem 
Balkon seines Kerienzimmers in der 
Sonne. Sie blätterte in einer Zeit- 
schrift, er trank eine Flasche Wein. 

„Mußt du denn soviel Wein trin- 
ken?" fragte die Frau mißbilligend. 
„Du wirst bald alles doppelt sehen." 

„Das ist nicht weiter schlimm", er- 
widerte der Mann. „Die CJegend ist 
so zaubiThaft, daß ich sie gerne dop- 
pelt genieße." 

Kleines Mißverständnis 

Als der Dorfschullehrer in die 
Kreisstadt fuhr, gab ihm der Pfarrer 
den Auftrag, ein Schild zu bestellen, 
das jeweils in tier Weihnachtszeit 
über der Kirchentüre prangen sollte. 
Das alte Schild war am vergangenen 
Weihnachtsfest beim Festnageln ent- 
zwei gegangen. In der Stadt ange- 
kiimmen, fand der Lehrer den Zettel 
mit dem Text und Maßen nicht mehr 
und telegrafierte: „Erbitte Maße und 
Text des Schildes." Bald traf vom 
Pfarrer die Antwort ein, die das 
Fräulein vom Amt sehr in Erstaunen 
setzte: „Uns ist heute ein Kindlein 
geboren, vier Meter lang, anderthalb 
Meter hoch." 

Hallo, Dino! 

„Wer kann mir sagen, warum 
die Dinosaurier ausgestorben 
sind?" - „Sie waren zu groß, Herr 
Lehrer. Darum konnte sie Noah 
nicht auf seiner Arche mitneh- 
men." 

* 
Der Museumsdirektor ruft im 

Fundbüro an: „Bei uns ist ein 
Dinosaurier verschwunden. Ist 
bei Ihnen einer abgegeben wor- 
den?" - Antwort: „Mal sehen - 
welche Farbe hat er denn?" 

Fragt ein Dinosaurier einen 
Verkehrspolizisten: „Wie komme 
ich am'schnellsten ins Museum?" 
- „Lassen Sie sich ausstopfen!" 

* 
Treffen sich zwei Neandertaler 

„Kannst du mir sagen", fragt der 
eine, „wie spät es ist?" - „Leider 
nein", meint darauf der andere. 
„Wie? Und du willst ein Urzeit- 
mensch sein?" 

* 
Frau Müller macht eine 

Schlankheitskur Sie fängt mor- 
gens in aller Frühe mit Gymna- 
stik an. Nach einer Woche be- 
schwert sich der Mieter unter ihr: 
„Können Sie Ihren Dinosaurier 
nicht mal woanders dressieren?" 

* 
„Helga, wo findet man Dino- 

saurier?" fragt der Lehrer. „Kei- 
ne Ahnung. Aber ich glaube, die 
sind so groß, daß sie gar nicht erst 
verlorengehen!" 

Hänschen ist mit seinen Eltern 
in der Dinoausstellung. Lange 
betrachtet er die Dinosaurier und 
fragt dann seinen Vater: „Du, 
bringt der Storch auch die Di- 
nobabys?" 

* 
„Ich kämpfe für die Gleichbe- 

rechtigung der Frau", sagt die 
Ameise und ließ nicht locker, bis 
sie auf der Arche die Kabine ne- 
ben dem Dinosaurier erhielt! 

„Ich wünschte, ich hätte das 
Geld für einen Dinosaurier." - 
„Wofür brauchst du denn einen 
Dinosaurier?" - „Den brauche 
ich nicht, aber das Geld!" 

■•ü 
Kommt ein Dinosaurier in die 

Konditorei: „Ich möchte Rum- 
kugeln." - Die Verkäuferin: „Von 
mir aus. Aber nicht hier im Ge- 
schäft." 

* 
Ameise und Dinosaurier gehen 

über eine Holzbrücke. „Hörst 
du", sagt die Ameise, „wie wir 
trampeln?" 

Sagt der junge Mann zu einem 
jungen Mädchen: „Wenn Sie er- 
raten, was ich in meiner linken 
Hand habe, dürfen Sie mich heu- 
te abend zu Hause besuchen." - 
„Einen rosa Dinosaurier." - Er 
zögert einen Augenblick und 
meint dann: „Stimmt. Ich erwar- 
te Sie heute um halb sieben!" 

* 
„Warum darf man zwischen 

fünf und sechs Uhr nicht in den 
Urwald?" - „Weiß ich nicht." - 
„Weil da die Dinosaurier Fall- 
schirmspringen üben. Und war- 
um sind die Krokodile so platt?" - 
„Sag's mir!" - „Sie waren zwi- 
schen fünf und sechs Uhr im Ur- 
wald." 

„Hui, hier geht's rund", staunte 
der Dinosaurier, der in die 
Waschmaschine fiel! 

* 
„Warum essen Dinosaurier 

grundsätzlich keine Kaugum- 
mis?" - „Weil sie das Silberpapier 
nicht abmachen können!" 

* 
„Was bekommt man, wenn 

man eine Motte mit einem Dino- 
saurier kreuzt?" - „Weiß ich 
nicht." - „Ganz große Löcher im 
Pullover!" 

Die schwere Rolle 

Der kleine Hans und die kleine 
Betty dürfen bei einem Märchenspiel 
in der Schule mitwirken. Hans hat 
einen Teufel, seine Schwester Betty 
eine Jungfrau darzustellen. Zu Hau- 
se berichten sie stolz von ihren Rol- 
len, wobei natürlich beide behaup- 
ten, die schwerere Rolle zu haben. 
Schließlich sagt Betty: „Ich habe 
ganz bestimmt die schwerere Rolle! 
Frag' nur die Mutti, sie wird dir sa- 
gen, daß es viel leichter ist, ein Teufel 
als eine Jungfrau zu sein." 

Mitgefühl 
Die Polizeistreife überholte einen 

Wagen und stoppte ihn. Ein Polizist 
stieg aus dem Streifenwagen und 
sagte zu dem Fahrer des gestoppten 
Fanrzeuges: „Sie haben vorhin die 
hier zulässige Höchstgeschwindig- 
keit überschritt€fn!" 

Eine Dame, die neben dem Fahrer 
saß, rief: „Statuieren Sie ein Exem- 
pel! Bestrafen Sie ihn so hoch Sie 
können! Er will und will ja einfach 
nicht auf mich hören!" 

Der Polizist sah erstaunt von sei- 
nem Notizbuch auf, dann fragte er 
den Fahrer: „Ihre Frau?" 

„Ja", antwortete der Fahrer mit 
zusammengebissenen Zähnen. 

Der Polizist sah dem Mann am 
Steuer voll Mitgefühl in die Augen, 
klappte sein Notizbuch zu und sagte 
leise: „Fahren Sie zu, mein Freund, 
fahren Sie zu!" 

Die Wahlrede 

Ein Politiker hielt eine Wahlrede. 
Er sprach endlos lange, kam vom 
Hundertsten ins Tausendste, redete 
und redete und fand kein Ende. 

Schließlich platzte einem Zuhörer 
der Kragen, und als der Redner eine 
kleine Pause machte, rief er zum Po- 
dium hinauf: „Sie können jetzt 
Schluß machen, der ganze Saal ist 
schon chloroformiert." 

Kartoffelgerichte 
In Sachsen pflegen die Hausfrauen 

sehr gute Kartoffelgerichte zuzube- 
reiten. Fragt ein Gast die tätige 
Hausfrau: „Was kochen Sie denn 
Gutes?" 

Die sächsische Hausfrau antwor- 
tet: „Wenns so bleibt, werds 
Gardoffelbrei... Wenns anbrennt, 
werns Gardoffelpuffer... Wenns 
aber dinne wird, werds Gardoffel- 
suppe." 

Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 22 
von Traxler, 

Weiß zieht an und setzt In 
drei Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb8, Dbl, Td6, Lc5, Sd4, 
Be2, h5(7) 

Schwarz: Ke5, Lgl, Sh3, Bb6, 
c4, g(> (6). 

Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hinzu- 
zufügen, so daß neue, sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buchsta- 
ben ergeben ein Schauspiel von Wede- 
kind. 

Saal - Ranke - drin - Isar - 
Seil - hell - Tal - Bude. 

Mixrätsel 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a-b) + (c-d) + 
(e-f) + (g-h) + 

(i - k) + (1 - m) = X. 
Es bedeuten: a) russischer Name der 
Memel, b) Staat in Nahost, c) Lobrede, 
d) Theaterplatz, e) Vorfahr, f) deutscher 
P'ußballspieler, g) Stadt in Nordrhein- 
Westfalen, h) dt. Dichter des 19. Jahr- 
hunderts, i) griech. Sagenheld, k) Über- 
bleibsel, 1) Stadt i. Belgien, m) Strom in 
Fernost. 
X = Fachbezeichnung für Nervenzelle. 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
einen Sportpreis. 
ART + POL 

KARO + INA 

ASTA + KNIE 

RIA + STAU 

WEST + GALAN 

= pompöser 
Eingang 

= Blasin- 
strument 

= Laub- 
baum 

= Nachbar- 
land dat. 
Name) 

= gr. Krafl- 
wagen 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit die 
'bestohlenen' Begriffe - der Reihe nach 
gelesen - ein Zitat aus Schillers ,.Gang 
nach dem Eisenhammer" ergeben. 

Herz - Rad - Kunkel - Wart - Oder - 
Fred - Eis - Gin - an. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - au - bo - ehe - das 

- de - e - e - e - er - ge - ge - hu - i - king 
- la - le - le - Ii - mie - mus - nan - ni - no 
- 0 - re - ri - ri - ro - sa - se - sis - ster - sto 
- te - ter sind 14 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 spartan. Feldherr, 2 Apostel der 
Grönländer, 3 Jäckchen, 4 bibl. Pro- 
phet, 5 Stadt in China, 6 Psalmenzei- 
chen, 7 Meermuschel, 8 Musikzeichen, 
9 Gardine, 10 ägypt. Göttin, 11 Natur- 
wissenschaft, i2 Mutterboden, 13 
Hunderasse, 14 röm. Nymphe. 

Die ersten und vierten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Werk von E.T.A. Hoff- 
mann. (Gesamttitel ohne Artikel). 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

omden, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
das Dach der Mundhöhle. 

dan - del - der - fe - fei 
- gau - har - le - men - nu - 

rek - se - sen - ta - 
te - tor - wisch - zel. 

lielet- 
autlrog 

Süd- 
euro- 
pöer 

Wüste 
Im süd- 
lichen 
Israel 

Abk.; 
Elektro- 
kardio- 
gramm 

Zier- 
vogel 

Schen- 
kung, 
Gabe 

ehem. 
russ. 
Kalser- 
tltel 

Füllung grIech. 
Göttin 

auf meh- 
rere ver- 
teilter 
Betrag 

besltz- 
anzeig. 
Fürwort 

taden- 
zelle 
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Inden 
Nieder- 
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Forbton 
Produkt 
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Seine 
Majestät 
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Wortfragmente 
CTeif- greif - greif - inein - efest - 

nicht - wespe - enndu - stso - dochw - 
nnest 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Schüttelrätsel 
Rebe - ruhen - Ampel - Lech - Tanne - 
Eis - stopfen - Rinde - Rest - eggen - 

Serbe - Beil 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Bemffe anderer Bedeutung 
entstehen. Ihr Anfangsbuchstaben 
nennen dann den Familiennamen 
eines Schalksnarren. 

Auflösungen von 
Rätsel-Raten Nr. 21 

Schach: 1. Kc3 - d4, Sb8 ■ c6+; 2. Kd4 - c5, 
bei.: 3. Sbl - c3 matt. 
1 Sh4 X a+-. 2. Kd4 ■ d5, bei.; 3. Sbl - c3 
matt. 
1. ... Sh4 X f5+; 2. Kd4 - d3. bei.: 3. Sbl - c3 
matt. 

Silbenrätsel: 1 Gefriertruhe, 2 Erblehre, 3 
Flagge, 4 Ästhet, 5 Laufbahn, 6 Lausanne, 7 
Tagesschau, 8 Seismogramm, 9 Eierfrucht, 10 
Ultimatum, 11 Chilivani, 12 Notlüge, 13 Indo- 
nesien, 14 Conakry, 15 Hindemith, 16 Thera- 
peut, 17 störrisch, 18 Onkelehe, 19 Kismet, 
20 Öffnung, 21 Nassau, 22 neuerdings, 23 
Tyrannei, 24 impertinent. - Gefällt's euch 
nicht, so könnt ihr gehn, am Hungertuche 
nagen. 

Schüttelrätsel: Tank - Urne - Nepal. Ilse - 
Stop - Tunis. 

Slibendonfiino: Lea - Ate - Tegel - gelten - 
Tenne ■ Neger - Gerda - Dame - Meter - Terra 
- ragen - Genre - Regal = Galle. 

RStselglelchung: a) Sevilla, b) Sill, c) Einem, 
d) Ene, e) Tabuer, f) Tur, g) Nidda, h) Ida, i) 
Klio, k) lo, 1) Eid. x = Eva im Abendkleid. 

Mixrätsel; Liguster, Alhambra, Solitaer, 
Tagebuch = Last. 

Im Handumdrehen; Topp - Ina - Nut - Else - 
wer = Pater. 

Hier dart gestohlen werden; Raten heisst, 
sich selbst aufloesen. 

Besuchskarte; Fliesenleger. 

Schwedenrätsel 
■■■■M UHU K ■■ K OBB 
AFGHANENBOPTIMUM 
HOELLEBEBSIQMABO 
BRRBMBFRITZBOBRP 
BDBTOKIOBBBINTUS 
FERSEBGBKAIROBMB 
BRBHBZUVORBRBKAI 
JUBILARBMBAWAREN 
BNARBEBBEDIENUNG 
BGUTBHAFTUNGBGEO 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmar- 
kenvereine wenden; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5. Telefon: 
06073 / 35 13; Jörg Zinganell, 
Amselweg 4, Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat im Neben- 
raum der ,,Poststube", Henri- 
Dunant-Straßeum 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich" 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20, Telefon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
■•iO, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon: 06184 /38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tausch tage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 

Reiner Wyszomirski, 63225 
Langen, Anemonenweg 24, 
Telefon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthal- 
le, Clubräumo 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 6941; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zender Joseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
06074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon: 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
34 65. Geschäftsführer Lutz 
Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.: 06182 / 
2 42 24. 

Tauschtage jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr, in 
der TGS-Tumhalle, Gra- 
benstr. 40 und jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
im Vereinsraum, Frankfurter 
Str. 35, Rückseite XL Stock. 

Raubsauriere in Stempel und auf Umschlag 

Briefmarkenverein präsentiert sich mit Ausstellung im Einkaufszentrum 
Etwas Be.sonderes für Neu- 

Isenburg und Umgebung und für 
das Land Hessen ist die sechste 
Briefmarkenausstellung im 
,,Isenburg Einkaufszentrum" 
Dazu gibt es den ersten Sonder- 
stempel 1994 von Neu-Isenburg 
mit neuer Postleitzahl und dem 
Hadrosaurier ,,Parasaurolo- 
phus". Die Präsentation steht 
erneut unter dem Motto ,Freun- 
de des ,,Isenburg-Zentrums 
und der Philatelie". 

Die Ausstellung ist zweige- 
teilt und enthält im ersten Teil 
Ausstellungsobjekte zu den 
Themen Mineralien, Anthrop-^- 
logie, Geologie, Höhlenmalerei, 
Paläontologie, Schlangen und 
weitere Motive zum Beispiel 
Reise in die Vergangenheit, vom 
Erdaltertum bis in die Neuzeit 
mit der Präsentation von aus- 
gestorbenen Tieren wie Sau- 
rier, Höhlenbär, Mammut, Rie- 
senhirsch und so weiter, dazu 
vier weitere Sammlungen zum 
gleichen Thema. 

Die Ausstellung enthält im 
zweiten Teil Objekte zu den 
Themen Heimatgeschichte 
Neu-Isenburgs mit den Stadt- 
teilen Zeppelinheim und Gra- 
venbruch sowie Zeppelinpost 
mit diversen Ländersammlun- 
gen (USA, Liechtenstein, 
Deutschland, Schweiz, Frank- 
reich). 

Außerdem sind interessante 
Belege aus der jüngeren Ge- 

Die Freunde der Sauriers werden bei der 
ganzen können. 
schichte Neu-Isenburgs vor- 
handen, die gegen einen gerin- 
gen Kostenbeitrag erhältlich 
sind. 

Der Briefmarkensammler- 
verein Neu-Isenburg erhofft 
und wünscht sich, daß er einige 
neue junge und ältere Freunde 

Ausstellung in Neu-Isenburg ihre Sammlungen mit Stempel und Umschläge er- 

für das 150 Jahre junge Hobby 
,,Philatelie" begeistern und als 
Mitglieder in dem überaus akti- 
ven Verein begrüßen kann. 

Gerne auskunftsbereit ist der 
Verein unter der Nummer 
06102 / 32 06 59 für die Senio- 
ren und Junioren. Selbstver- 

ständlich werden Intere.ssenten 
zu allen Fragen der Philatelie, 
wie zum Beispiel Sammlungs- 
aufbau, wie und was wird ge- 
sammelt, beraten. Auch der 
Wert einer Sammlung wird un- 
verbindlich bestimmt. 

Physikalischer Verein feiert 70. Geburtstag 

Jubiläumsfeier ist in Frankfurt mit Ausstellung und einem Sonderstempel 
Am 24. Oktober 1824 schlös- 

sen sich einige Frankfurter 
Bürger zum Physikalischen 
Verein zu Frankfurt am Main 
zusammen, um gemeinsam ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten in 
Physik, Chemie, Meteorologie, 
Astronomie und Technik zu er- 
weitern und einer breiten All- 
gemeinheit zur Verfügung zu 
stellen. Seit den ersten Tagen 
bis heute führten daher die Mit- 
glieder des Physikalischen Ver- 
eins Frankfurt Vorlesungen für 
Mitglieder, Gäste und Schüler 
durch, um jedem Interessierten 
die Möglichkeiten zu bieten, 
sich mit der Physik zu beschäf- 
tigen. Zum Geburtstag des Ver- 
eins gibt es einen Sonderstem- 
pel. 

Lange Zeit hindurch spielte 
der Verein aber auch eine maß- 
gebliche Holle in der Entwick- 
lung der Physik. Das Meteoro- 
logische Comite begann mit der 
Messung von Temperatur, Luft- 
druck und Niederschlag in 
Frankfurt, das dadurch auf eine 
der längsten Beobachtungsrei- 
hen dieser Art in Europa zu- 

rückblicken kann. Die 1838 ge- 
gründete ,,Uhrenkommission" 
bestimmte die exakten geogra- 
phischen Koordinaten Frank- 
furts und gab mittags Zeitsi- 
gnale, nach denen die Uhren 
Frankfurts einheitlich gestellt 
wurden. 1912 gehörte der Ver- 
ein zu den wissenschaftlichen 
Bürgervereinigungen Frank- 
furts, die zusammen mit der 
Stadt die Gründung der Uni- 
versität ermöglichten. Die 
durch den Verein betriebenen 
Institute für Physik, Chemie, 
physikalische Chemie, ange- 
wandte Physik, Meteorologie 
und Geophysik mit dem 
Taunusobservatorium sowie 
Astronomie wurden in die Uni- 
versität ebenso miteingebracht 
wie die 1908 errichtete Stern- 
warte in der Robert-Mayer- 
Straße unddas 1913 gegründete 
,,Planeteninstitut". 

Nachdem 1936 das Institut 
für Astronomie aufgehoben 
wurde, fiel die Sternwarte wie- 
der an den Verein zurück. Sie 
wird von diesem seither als 
Volkssternwarte geführt und 

steht der interessierten Öffent- 
lichkeit für einen Blick zum 
Himmel zur Verfügung. Seit 
ihrer Neueröffnung 1960 stellt 
sie einen Schwerpunkt in der 
Arbeit des Physikalischen Ver- 
eins dar, und in ihr wird auch 
die Ausstellung stattfinden, mit 
der der Verein seine interessan- 
te Vergangenheit der Öffent- 
lichkeit vorstellen will. 

Die Ausstellung wird einen 
Teil mit historischen Expona- 
ten aus der Geschichte der Phy- 
sik umfassen. So werden zum 
Beispiel ein historischer Him- 
melsglobus, ein Astrolabium, 
das früher zur Berechnung 
sphärischer Aufgaben ge- 
braucht wurde, und ein Nach- 
bau des Telefons, das Philipp 
Reis am 26. Oktober 1861 im 
Physikalischen Verein der Öf- 
fentlichkeit als erstes Gerät zur 
elektrischen 
Sprachübertragung vorstellte, 
zu sehen sein. Stellwände wer- 
den in Text und Bild über die 
Arbeit des Vereins und zukünf- 
tige Vorhaben, wie zum Bei- 
spiel den Bau eines Planetari- 

ums, informieren. Außerdem 
kann die Sternwarte besichtigt 
werden, und, wenn das Wetter 
es zuläßt, wird vielleicht auch 
der eine oder andere Blick zum 
Himmel möglich sein. 

Zur Feier des Tages hat der 
Physikalische Verein auch be- 
schlossen, einen Sonderstempel 
herauszugeben, und, damit die 
Briefmarkenfreunde nicht nur 
für den Stempel den weilen 
Weg machen müssen, die Aus- 
stellung einer privaten Samm- 
lung eines Mitgliedes der Mo- 
tivgruppe ,.Astronomie & Phi- 
latelie" zu präsentieren. Letz- 
tere zeigt, welch große Bedeu- 
tung die Astronomie auch bei 
der Auswahl von Motiven für 
Briefmarken spielt. 

Die Ausstellung findet vom 
28. bis 30. Oktober statt und ist 
Freitag von 15 bis nach dem 
Vortrag und Samstag und 
Sonntag von 10 bis 20 Uhr ge- 
öffnet. Sollte gutes Beobach- 
tungswetter herrschen, wird 
die Sternwarte entsprechend 
länger besetzt sein. 

Suche nach Plattenfehlem leicht gemacht 

Verborgene Schätze in der Briefmarkensammlung mit Katalog aufspüren 
YY1 T 1 l XJ V»* ^    t '   . . j Ih iT \ * . ...   Beim Druck von Briefmarken 

kommt es immer wieder zu Ab- 
weichungen. Bestimmte Marken 
eines Bogens unterscheiden sich 

>T/\A 

Die meisten wissen nicht, daß auch in einer einfachen Briefmarkensammlung 
verborgene Schätze schlummern - nämlich Marken mit Plattenfehlern. Jetzt hat 
der Thomas SchantI Verlag in Gemmrigheim den ersten Plattenfehler-Katalog 
für die Sammelgebiete BRD, Berlin und DDR herausgebracht, so daß auch An- 
fänger leicht überprüfen können, welche wertvollen Stücke ihre Sammlung ent- 

Foto: Thomas-Schantl-Verlag/Gemmrigheim. 

dann von den übrigen. Wenn das 
keine Einzelfälle sind, wie sie et- 
wa durch Verunreinigungen 
beim Druck entstehen, sondern 
die Abweichung stets an dersel- 
ben Stelle auftritt, handelt es 
sich um einen sogenannten Plat- 
tenfehler. In der Bundesdrucke- 
rei wird zwar sorgfältig darauf 
geachtet, so etwas zu vermeiden 
und diese Bögen zu vernichten. 
Aber wenn der Fehler zu spät be- 
merkt wird, kommen manche 
doch in den Handel. Und dann 
wird es für Philatelisten interes- 
sant: Solche Marken sind be- 
gehrte Sammelobjekte, für die 
nicht selten einige Hundert oder 
Tausend Mark bezahlt werden. 
Statt zum einfachen Sammler- 
wert von 2,80 Mark wird bei- 
spielsweise die Marke ,,1250 Jah- 
re Bad Hersfeld" mit dem oben 
gezeigte Plattenfehler derzeit 
mit 150 Mark bewertet. Der Wert 
von „Olympische Sommerspiele 
Montreal 1976" steigt gar von 
1,40 Mark auf 2 000 Mark. 

Der Gemmrigheimer Verleger 
Thomas SchantI hat jetzt den er- 
sten Plattenfehler-Katalog für 
die Sammelgebiete BRD, Berlin 
und - besonders interessant - 
DDR herausgebracht. Mit über 
600 farbigen Abbildungen wer- 
den die Plattenfehler genau ge- 

zeigt und detailliert beschrieben. 
So ist es selbst dem Laien leicht 
möglich, sie herauszufinden. 
Denn längst nicht alles, was bei 
Tauschbörsen angeboten wird, 
sind wirklich Plattenfehler-Mar- 
ken. Vor allem aber kann der 
Sammler mit Hilfe des Katalogs, 
der zudem zahlreiche noch nicht 
bekannte Plattenfehler zeigt, sei- 
ne Sammlung selbst durchsehen. 
Denn die Wahrscheinlichkeit ist 
sehr groß, daß auch in relativ 
einfachen Sammlungen .solche 
Marken verborgen sind. (Bezugs- 
adresse für den Plattenfehler- 
Katalog 93/94: Thomas-Schantl- 
Verlag, Postfach 1115, 74375 
Gemmrigheim, Fax 07143 / 
9 48 64 und teilweise im Briet- 

markenfachhandel). 

Briefmarken- 

Redaktion: 

Walter Hauck 
Minnefeld 4 
64807 Dieburg 
Tel.: 06071 /24 0 97 
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Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor] 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 63225 Langen 
Tel. 06103/7 40 80 • Fax 7 49 88 

Langenar Stainmatzbatriab 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schitar 
Blldhaüar und Slainmatzmalstar 

Langan, Südllcha RIngatr. 184, Frladhotslr. 36-38 
Talalon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN ' 

'^flcdner SdxüLler 

MALEHMEISTEH 
• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichboden 

63225 LANGEN • An der Koberstadl 6 
(Steinberg). Telefon 06103 / 2 66 51 

raumausstättung 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

63225 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

Dach- 
Nordslraße 42, 63450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 

Neu- + Umdeckung 
Spenglerarbellen 
f-oulorfl Sie iji^s 
Roleren.'on in Ifirof 

E'Mie Ko"taKkKitnafMiu' ufMo' To W T 

»Pietät« KARL. DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

m Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 63225 Langen, Telefon 2 29 68 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GmbH 
Dieseistraße 5 • 63329 Egelsbach ■ Tel 4 24 01 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Munchener 
Versicherungen 

Schillersiraße 10 • Langen 
Telefon 06103 2 28 93 

Solar-Technik 
Silvia TrIppel 

Margaretenstraße 8 • 63225 Langen 
Tel. 06103/26818 

J Solare Systeme zur Slrom- und Wärmeerzeugung 
I SelarsplelzeuB ■ Regenwassernulzuno 

•a<M ■liiiiiiiiia I M •MM 

Hauptgeschäftssteile Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Elektro-Anlagen STECH 
_ . vorm. Warner 
• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspelcher-Helzungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wlesgäßchen 44 • 63225 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ 
Malergescfiätt 

GMBH 

VOLLWARIVIESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

()epr 1925 Heinrichstraße 32 - 63225 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

GERÜSTBAU LANGEN GMBH 
Gerüst- und Autokranverleih 

• Gerüstbau • Gerüstsonderkonstruktionen 
• LKW-Transporte • Verleih von Baumaterial 
• Gerüstverleih auch an Selbstaufbauer 
Büro; 63303 Drelelch, Rostädter Str. 56 
Telefon; 06103 / 6 29 23 • Telefax; 06103 / 6 95 78 

Die Leistung. Klempnerei. Installalion. Gasheiiunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohno Ausbau der allen Wanw 
Ohne rito-sonschdcjon 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
63225 LANGEN/Hessen 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags. 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 1. Juni 1994: 
Dr. Hod 
Westendstraße 2 
Telefon 2 25 24 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 1. Juni 1994: 
Dr. Krämer 
Bahnstraße 21 
Telefon 4 92 63 

Apothekendienst für Langen, 

Egelsbach und Dreieich 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr. 27.5. Stadl-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa. 28.5. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 
Dreieichen-Apotheke 
Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 92 
Tel. 06102/2 27 78 

So. 29.5. Egelsbach Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 
Hugenotten-Apotheke 
Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 132-134 
Tel. 06102/3 33 51 

Mo. 30.5. Brunnen-Apotheke, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

DI. 31.5. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel, 2 30 61 
Neue Apotheke, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 21 
Tel. 06102/2 24 28 

MI. 1.6. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Breitensee-Apotheke, Sprendlingen 
Hegelstr 62, Tel. 37 37 14 

Do. 2.6. City-Apotheke, Neu-Isenburg 
Frankfurter Str. 166 
Tel. 06102 / 3 72 60 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreielchenhain 
Ringstraße 114 (Eclte Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/8 10 40 
Mittwoch, 1. Juni 1994: 
Dr. Bauer, Götzenhain 
Am Lachengraben 22 
Telefon 8 13 66 
Ab 18 Uhr Notdienstzentrale 
Telefon 810 40 

Samstag von 15-18 Uhr, an Sonn- und Feierta- 
gen von 9-12 und 15-18 Uhr 
28. u. 29. Mai 1994: 
Dr. Gertrud Klinger, Buchschlag, 
Hubertusweg 10, Tel. 06103/611 50 
1. + 2. Juni 1994: 
Dr. Barbara Kleinschmidt 
Erzhausen, Bahnstr. 92 
Telefon 06150/72 21 
privat: 06150/8 21 14 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 

DRK-Krankentransport  2 37 11 

Polizei-Notruf  110 

Feuerwehr-Notruf  1 12 

Polizei Langen  2 30 45 

Polizei Dreieich  610 29 

Feuenvehr Langen  2 20 07 

Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

Feuerwehr Dreieich  6 11 22 

Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 

ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 

Schlüsseldienst  2 27 60 

Tierschutzverein 

Langen/Egelsbach e, V  06103 / 92 95 32 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

Langen  20 61 48 

Dreieich  60 20 

Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 

Sonntagsdienst der Stadtschwestern 

Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 

Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

63225 Langen 
Neckarstraße 19a . Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik inh. G Zinn 
Rolladen aus Kunstsloll, Holz, Aluminium 
Rolllore, Rollgiller. Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d, Darmsl, Ldstr, 
63225 Langen • Telelon 2 38 79 

informatlonen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR UNGEN, EGELSBACH UND OREIEICH 

ETEC GmbH, Voltastr. 4, 63225 Langen 
Tel.: 06103 / 7 85 57 - Fax.: 06103 / 7 86 68 

Fachmann in Industrie 

und Eiektrohandwerk 
Denn Strom wird es immer geben 

Pietät SEHRING Inh Peter Kuppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar 
63225 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

Baclc-Se 
' für Ihre Feste 

/ B Party-Brötctien. Party-Kranz, Laugen 
Artikel wie BREZEL, Brötctien. Stangen. 

Baguette od, raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Haus geliefert. 

II»' _ r* • L - I ■ R Puß. Bahnstraße 35 ♦ 101 
Wiener reinbcickprpi ®"25Lang»n.T«i.00103/29909 TTIVIIVI 1 Walter.Rl.ilg-slran« 28 

06103/5 11 11 
Allbausanierung . Dachgebalk • Dachstuhlausbau 
Dachtenstereinbau • Gauben • Vordacher « 
Pergolen . Autokranvermietung bis 45 t 

S0[ju0DuD®C?©D • jM ■ 

KlGDDOfe^O 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 63225 Langen 
Bure. Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel 06103 , 6 29 23, Fax 06103 6 95 70 

Hier kömne Ihre Anzeige 

plazleit sein! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Torantriebe & Schlosserei 
Suliivan GmbH 

TOot OiretK Seine 
orantricbc • Schlosserei • Tor 

/aunbau • Reparaturen 
KasancnnvK 2 633 29 EKcIsbach 
1 el.: 06103 / 4 47 0« Fax: 06103 / 4 46 07 

Werbung 

bringt 

Erfolg 

Werbung 

auf dieser 

Seite 

fordert die 

zu Ihren 

Kunden 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

63303 Dreieich, Solmische Weiherstr, 17. Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str, 10, Tel, 06103 / 6 74 50 

63225 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel, 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103/8 40 69 

FREITAG, 27. MA11994 
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Leben wir, so leben wir dem Herrn, 
sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 
Darum, ob wir nun leben oder sterben, 
gehören wir dem Herrn. 

Römer 14,8 

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied von meiner 
lieben Mutter 

Gretel Vater 

geb. German 
* 11.3.1905 t 24. 5. 1994 

Gott hat sie im 90. Lebensjahr heimgeholt. 

In stiller Trauer: 

Helmut Vater 
und Angehörige 

63225 Langen, Schnaingartenstraße 5 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 31. Mai 1994, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von meinem Vater, Schwiegervater 
und Opa 

Heinrich Keim 

* 7.4.1910 + 20.5.1994 

In stiller Trauer: 
Heinz und Gertrud Keim 
Christiane und Bettina Keim 
sowie alle Angehörigen 

63225 Langen, Wolfsgartenstraße 27 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 26. Mai 1994, auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Georg 

Schulmeyer 

DANKE 

für die Zeichen der Verbundenheit 
und Anteilnahme, 
für das tröstende Wort, 
gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, 
wenn die Worte fehlten, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
für die Zuneigung, 
Vertrauen und Freundschaft, die ihm 
im Leben entgegengebracht wurden. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Helga Schulmeyer 

63225 Langen, Lerchgasse 16, im Mai 1994 

Danksagung 

Herzlichen Dank allen Freunden, Nachbarn und Bekannten für die 
Beweise der Anteilnahme und Hilfsbereitschaft beim Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Heinz Lenke 

Besonderen Dank Herrn Dr. Rauschenbach für seine ärztliche Betreu- 
ung sowie Herrn Pfarrer Borck für seine trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Lieselotte Lenke 

Langen, Egelsbacher Straße 41 

Die Urnenbeisetzung findet in Naumburg-West statt. 

Oenlf beim Porto an den anderen,. 

Wohlfahrts- 
marken. 

Das Porto mit 
Herz für Hilfe, 
die ihr Ziel erreicht. 

Herzlichen Dank 

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, dem .Jahr- 
gang 1929/30 sowie Herrn Pfarrer Borck für tröstende Worte, gespro- 
chen und geschrieben, für alle Zeichen der Anteilnahme, für Blumen, 
Kränze und Geldspenden und für das letzte Geleit unserer lieben Ver- 
storbenen 

Irene Bender 

^eb. Benz 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Prims und Familie Wagenknecht 

Langen, im Mai 1994 

IRESORE r.rs:, 
RSCHER • lANGENER STfl ?7 . S}]» EGELSBACH 

auch MtfnahmemafW zu Mitnahmepfwen 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russolsheim, Bonner Straße 40, Tel, 4 14 14 
Langen, am Luttierplalz, Gartenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Unser Dickerchen ist dal 

• 23. 5, 1994, 3720 g, 52 cm 
Es freuen sich meine Eltern 

SuAeiHHe 

*Hec*c '&ucctefi Icttuy 

Omao- cckcI 

63225 Langen, Fahrgasse 9a 

Achtung wichtig 

Mtteliing der SIBMER-IIIIUNIi 
Orabmal-Verkttufe per Talafon und an dar Hauatüra 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
63225 Langen 

Ihr Fachbetrieb für; 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Dem Männerchor Liederkranz 1838 Langen, allen Verwand- 
ten, Nachbarn und Bekannten, die mir zu meinem 

SO. ^eSurtstaß 
gedachten, sage ich hiermit nochmals herzlichen Dank, 

Langen, im Mai 1994 
Ludwig lA^emer 

Für die vielen Glück- und Segenswünsche sowie Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nach- 
barn unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank dem Bischof von Mainz, Herrn Lehmann, 
Herrn Pfarrer Kratz für die schöne Hausandacht, Frau Pfarre- 
rin Eich-Ganske und der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau, dem hessischen Ministerpräsidenten Herrn Eichel, 
dem Landrat des Kreises Offenbach Herrn Lach, dem Bürger- 
meister der Stadt Langen Herrn Pitthan, der Volksbank Drei- 
eich, dem Haus- und Grundbesitzerverein Langen, dem Rei- 
terverein Sprendlingen, dem Kaninchenverein 104, dem Obst- 
und Gartenbauverein, der Siedlergemeinschaft Langen sowie 
dem Jahrgang 1912/13. 

Elisabeth und Ludwig Heim 
Langen, Goethestraße 108, im Mai 1994 

Pflege zu Hause 
-alle Kassen- Dreieich 006103/88832 
Frankfurt 0 069/65 61 56 Darmsladt B 06151/IS 1000 
OflenbachB069/6821 11 Groß-Gerau a 06152 / 3 96 98 

LetMnshlKe durch Handlesen, auch Büromöbel Immer günstig, neu und 1/  .1- ■ T _ J I Karten, deutsch, englisch, russisch. 
Frau Änderte, Tel. 069 / 86 25 23 

SvhoM Ji 
Ofilxjndsnilefi Mcntag l300-1&30Uly Osnstag-FfMag 8JO-l8 30U(ir Samtag BOO-UOOUhr 

«REDKENI 

gebraucht ab Lager, Tel. 06151 / 
37 25 32 - gewerbl. 

WIR HEIRATEN 

63225 Langen, Theodor-Heuss-Straße 47 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 11, Juni 1994, 

um 14,30 Uhr in der Liebfrauenkirche in Langen statt. 
Gepoltert wird nach alter Sitte, mit Porzellan, drum uns're 
Bitte, laßt Plastik, Schrott, Glas, Papier zurück, nur echte 

Scherben bringen Glück! 
Polterabend am Mittwoch, dem 8, Juni 1994, ab 19,00 Uhr 
beim Verein für Polizei- und Schutzhunde 1912 in Langen, 

WIR HEIRATEN 

Günter Freimuth 

Degina Komorek 

63225 Langen 
Wilhelmstraße 45 

Die standesamtliche 
Trauung findet am Freitag, 

dem 27. Mai 1994, um 
11.30 Uhr auf dem 

Standesamt in Langen 
statt. 

Wir haben uns am 23. Mai 1994 verlobt. 

Michaela 

Pietsch 

Annastraße 28 

Ralph 

Hellenthal 

Vor der Höhe 9 
63225 Langen 

für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke. die uns anläßlich unserer 

erreichten, sowie an alle, die unsere 
Hochzeit zu einem wunderschönen und 
unvergeßlichen Ereignis werden ließen. 

ai^ald uKvd Sabirve Ca\\\ 
'9 

geb. Rösner 

Rhens>raBe24 6322SLangen ^ t 
Uoniia Scftieter 7'« 

vom 28. Mai bis zum 12. Juni 1994 

Odenwälder Weidelamnn direkt vom Erzeuger 
- Wir Odenwälder Köclie machen was draus - 

Weitere Informationen erhalten Sie durch: 
Fremdenverkehrsamt Odenwald - Landratsamt 

Michelstädter Straße 12, 64711 Erbach 
Telefon 06062/70-217, Telefax 06062/70423 



Juno, Zanker, 

Äpfel- und Kartoffelverkauf! 

••• ilE KESSE ADRESSE: 

AUTOMIIZEni 

Heizke 

Heizkörper 

Komplettmontage o.« 

Selbsteinbau 
mit abgestufter MontagehlKe. 
600 qm Ausstellung Heizung/Sanitär 

WOMBACHER 
(i.'U 10 Ro(iKau-.)üf^i'sh(>im 
■.udwifjslr. HI, Tel. (KilOO / H 44 "M) 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro SW 110 40 DM 

preisw Forn- und Ausl -Umzüge 
Oessor-Umzuge GmbH 

Baumfällungan 
Wurzolrodung, Garlenarbeil, Neupllan- 

zung, Tpichbau, Zaunbau 
Fa. Gabriel, Tel. 06078 / 7 29 53 

Tel. 06102 / 273 24 

Buche Schiffsboden 
4 mm Massivauflage ' qm 

tVIDF Paneele 
Dekor Esche, weiß 
feuchtraumgeeignel, 
180-548 cm qm 

Laminatboden, 8 .mm 
verschiedene Dekore qm 

Pfähle 
1.50 m-3 m 

Gartenbank 

Stck. ab 

•I Fichte. 130 cm breit Stck. 

fP Holz- und i 

Plattenmarkt < 

63073 OFFENBACH-BIEBER-Waldhof 

Heinrich-Krumm-Straße 15 
Tel. 069 / 89 20 81-83, Fax 069 / 89 70 88 

€HE+BIÜ> 

rKzbeöen 
Ottnungs;eilen 
Mo Ml +Ff 9 30-1830Uhf.Do 9 30-20 30Uhf 
Sa 900•l300U^r. langer Sa 900-1600 Uhr 

direkt an der 43 A, Abfahrt Klein-Auhelm/Steinheim 
63456 Hanau/Klein-Auheim. Telefon 0 61 81/66 52-0 

Der Wahnsinnsbarpreis 
für unsere Tageszulassung 

ohne Laufleistung 

Die unjtlaublivho l inan/icrung lui allv 
I i;U-\'or(ulir\saj'cn. 

An/.ililiin^ nur 
Laul/cil Monate. 

DM 11900»- 1^9% 
clTckincr 
Jahrcs/ijiN 

l in Anyobiit un.scrcr K(>n/cnibank 
EIN «UTO. EIN WMT. DIE HAT HÄNDIER-INITUTIVE. 

^'■'°mSuEnS » 63.103 Drcicich-OfTcnthal»Tclelor) 06074 5 (K) M » Telefax 06074. 6 76 44 

Ki4A1INO RUND 

Riesen- 

Trödelmarftt 
Sonntag, 29. 5. 

Fegro-Großmarkt 
direkt an der A 3 

Rodgau-Weiskirchen 
Info 06123/74611 

Dielen-i-Pai1(ett. . selbst renovieren s zum 'v Preis wie neu 
Profi Miet-Masch ♦ Lack ♦ Inlo Firma SuOe ■ Rodgau-Wtitli. (06106) 41 43 * Hanau (06181) 2 25 34 * EgeltbMh (06103) 
4M 18. Rufen Sie an' 

-A i neu Suße ^antu «103) ^ 

Sonderangebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum 
Teil mit kleinen Lackschäden, zu 
Niedrigpreisen bei voller Werksga- 
rantie und Selbstabholung abzuge- 
ben. Herde, Wasch- und Trocken- 
automalen. Kühl- und Gefriergerä- 
te, Geschirrspüler. Staubsauger, 
Bügelautomalen. Dunslhauben. 
Einbaugeräte. 

Lager Waldacker 
Rödermark-Waldacker 

GoethestraBe 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Utir 
Auf Wunsch liefern wir alle 

Elektrogeräte kostengünstig an. 

Hausbesitzer W 
Icrt ütserprüfe MS 

Ihr Dach Im 
kostenlos und Iii 

liM 
llchführeoMÖDach^ndU 

Schomstelnausidelduna mü Sdiamotterohren . Edelstahlrohren • mit 
Wärmedämmung . LekJitlMton mit Glasur • gegen feuchte, versottende 
Schornsteine vorsorglich anzuraten tiei Niedertemperaturheizungen 
Erneuern von Sdwmsteinköpfen mit Klinkem • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteintechnik ncioi f c AA le 
63456 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 UDIOi/OfcUlü 

VERMISCHTES 
Tarot-Karlenlegen. 06103 / 6 20 64 gew. 

ISponQlerorbelton durch.1 
F-o-ssado r> vo rtdoidu n g. sowio Dach.Nou und 

Umdeckung I riachdachsanlerur>g 
Asbestenfsorgurtg nach TRGS T 

Führerschein'.-si:hiii'll sicliCi 
picMswcii' Ferlenlatirschule Münch. 
fvlti;|.l (iiilHiiii. Tel. (0 65 65) 33 28 

Autos wollen Zapf-Garagen 
Alles drin. Alles dran. Alles ZAPF. 

Coupon 
□ Schicken Sie mir Garagen-Info. 
□ Schicken Sie mir VHS-Cassette. 
  OP 

ZZVPF 
Bauen auf eine gemeinsame Zukunft 

Werner Zapf KG • Cottlieb-Daimler-Str. 25 • 74076 Heilbronn 
Telefon 07131/17709'« . Telefax 07131/164096 

Ihr Ansprechpartner: H. Oönhöfer- 63500 Seligenstadt 
Telefon 06182/67913 • Fax 06182/67941 

R ■EglMHwm p 
M ■■EECaEEl^lfBBi lyi 
E Reparatur- e 
I Schnelldienst i 
s Spplng 

Ernst-L*ltz-Str.5 
Ö34SA Hanau 

(Klein Auheim) 
Telefon: 

06181/7 66 59 , _ 

Siamans, Constructa, z — - ff 
-   S 

KUNDENDIENST 
für Elektrohaushaltsgeräte 

Nieder-Röder Weg 22 
63150 Heusenstamm 

Telefon 06104 / 6 30 45 
069 / 88 30 55 

oOci* Jiilirc 

^larkl 

2». >lai l?MH 
10.00 bis 18.00 Uhr 

llaiiaii- 
Sloiiilioiiii 
Kiilliirliallo 

BaumMllen Jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garten-Neuanlagen, Gartonartjeiten. 
Reitzenstein GmoH, Neu-Isenburg, 
Telo. 06102 / 2 32 24, Fax 06102 / 
2 32 65 

Rerde-, Pritsche-, 
Alukoffer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

SPEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 
Jürgen Camalz 'Anhängevorrichtung 

■MATZniUI 

Anhinger 600 kg DM 1295.- 
2000 kg - Tandem ab DM 4200. 

ftr PaMfart«. 
' Alko-TeiMager. 

Scrfortmontage von 
Camp^ u. Fieizeitartikel, 

5+11 kg. 
Rufw Sie uns an. 

lhrTIV-T«am 

• Verkauf • TUV 
• Werkstatt 
e Vermietung 
e Gasabnahme 

Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 

GroOer Antikmaild 

■I « . « - . . - - Elnlril! frei - 
Hessen-CenterBergen-Enkheim verkauiio-isuhr 

Fahrrad-Center 

schnell 

bequem 

preiswert 
Apollinaris „ClassIC „Medium" 
Fnliitls Mlmnlwaiuf, Ftituls „Meilliint'' 
Rotnanis Mineralwassar 
Coca Ceiai, Fania, CoKa Ught u. a. 
trischa Orangen-, Zitronenlimonade 
KFQ Sport-Schorle 3:1 

t 

& m 
12/0,7-l-Ka. (6.60-) 
12/0,7-l-Ka. (6.60*) 
12/0.7-l-Ka. (6.60-) 

12+Ka.(6.60-) 
12/0.7-l-Ka (6.60-) 
t2/0,5-l-Ka. (6.60') 

9.48 
6.28 
4^ 

16.95 
8^ 

13.95 

250 Jahre Privatbrauerei Glaab In Seligenstadt 
Herzlichen Glückwunsch 

Jubiläumsverkauf 16. 5.-3. 6. 94 

Wetterauer Gold Apfelwein, Aptalsalt 
Bavaria Weizenfeier hell und duniiei 
Ucher Premlum Pils. Premlum Export 
Füntenherg Pilsener 
Bithurger Premlum Pils, Ugftt, Brtve 
Veitlns Pilsener 
Turterg Pilsaner 

12-l-Ka.(6 60') 
20/0.5-l-Ka. (6.00') 
20/0,5-l-Ka. (6.00') 
20/0,5-l-Ka. (6.00') 
2a/0,5-l-Ka. (6.00') 
20/0,5-l-Ka. (6.00') 
20/0,5-l-Ka. (6.00') 

16JI5 
19.95 
19.95 
21J5 
22.95 
23.95 
19J5 

Dreieichenhain Gieisstraße 1 
Hainhaumen 
Altred-Delp-Straße 54 
Hausen 
Burgerm.-Mahr-Slr. 22 Seligenstadter Str. 68 
Obertshausen Matteserstraße 3 
OroHauheim Benz-/Ecke Edisonstr. 
Kleln>Auheim Seligenstädter Straße 60 
Kleln-Krotzenburg 
"asanenestraße 7 

Langen 
Langestraße 3 Pittlerstraße 45 iWiUhiheim Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 
Neu-Isenburg Schleussnerstraße S6a Nleder-Roden Einsteinstraße Ober-Roden    
OdenwaidsiraBe 69 p,on-Tank Senefelderstr. 170 Offfenbach .%i . m i Berliner Sir. 258 B«uln 
Ludwigstraße 61 if <| Senetetderstr. 170 If I # ^ 

'IPf—iJla«<uitSr 

Seligenstadt Steinheimer Straße 43 
Sprendlingen 
Eisenbahnstraße 141 Urberach 
K.-Adenauer-Straße 81 Groß-Zimmern 
RönlMnstraße 2a Prori-^entraie, Auskijnfte Telefon 069 / 98 40 70 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Mc)l(jr-I<jis»'nmiih«'r 
Si'lbstfahrpr-KHsrnrrtahrr 

Klrktro-Milhcr. Wii'.sfnmaln'r 
Mi»t(irhac-ki'n, Rnsrn- und LjittbsjmytT 

Motor-Schrn't'fnisfn 

Böhm 
^ WOTOWOBWJlTa 

Robert-Koch-Str. 16 • 63128 Dietzenbach 
Teleton 06074 / 2 50 08 und 2 50 09 

Garten-Hobby 
Service 

Freitag, 27. Mai 1994 Einzelpreis: 1.20 DM 98. Jahrgang Mr. 21 

Das Feuerwerk am Samstag abend tauchte den Himmel über der Burgru- 
ine In prächtige Farben. Foto: Arnold 

Der einsetzende Regen machte es nicht leichter, aber die Kerbborsche er- 
ledigten das Aufstellen des Kerbbaums mit Bravour. Foto: Arnold 

Idylle abseits des Trubels: Im Palas bewirteten die Schützen und der Ge- 
schlchts- und Heimatverein die Besucher. Foto: im 

Wenn die Nacht zum Tag wird, feiern 

die Dreieichenhainer ihre Pfingstkerb 

Nach verregnetem Auftakt hatte der Wettergott doch noch ein Einsehen 

Volführwagen Vorführwagen 
Tipo Tempra 

1.6 I.e. SX, rot-mel, 5trg Servo, ABS. 
LM-Felgen. ZV, el FH, Cotorglas. usw 

24 500.- 
1,4 I.e. S, 5trg , rol. ABS. Fahrerairbag, 
Servo, gel. Bank, Color, usw 21 300.- 

Turbo Diesel 1,9 TOS, Servolenkung, 
Kai, dunkelblau. Cotorglas 24 900.- 
Kofflbl 1,6 S I.e., Kai. ABS rot-met, Air- 
bag, ZV. el FH. usw 26 900.- 
Kombi Turbo Diesel, petroimei, ABS, 
Atrbag. get Ruckbank, usw 29 900.- 

Flnanrlerung: Anzahlung 10%, 2,9% effektiver 
Jahreszins, bis 60 Monate Laufzelt. 

Am Samstag, dam 28. 5. M. Frisch u. pralswsr! vam Badansaaf 
Jonagold, Idared, Dellclous, Gloster, 
Hkl, I Od II  Kilopr 1.70, 10 kg 17.00, 15 kg 25.00 
Elfttar Hkl I od. II Kilopr 2.00, 10 kg 20.00, 15 kg 30.00 
а.oo б.30 8 45 9.1S 
9,45 10.15 10.30 10.45 11.00 11.30 

11.45 12.15 12.30 12.45 13.15 
13.45 

Neu-It«nburg. Guterbahnhof Walldod, Bahnhof Mörfelden, Bahnhof Egelsbech, Sahnhof Langen, Bahnhof 
Sprendlingen. Bahnhof Orelelchenhaln, Bahnhof Göt2enhain, Bahnhof Dietienbach, Bahnhof Steinberg. 
gegenüb. ESSO-Tanktlelle Heutentlamm, Bahnhof Obenihauaen, Bahnhof Hauten, Burgerhaus Bieber, Bahnhof 
Offenbacf>, Stadthalle. Naiits Dreieck Offenbach, Alter Friedhof b. Guterbahnhof 

14.00 Mühlhelm, Bahnhof 
14.15 Dleteahelm, Buthtlteal. 

Ellaabethenatr 14.30 Steinberg, Sladtaparkatte 14.45 Klein-Auhelm. Bahnhof 15.00 Hainburg, Bahnhof 15.15 Kleln-Krotzenburg, 
Feuemvehrhaus 15.30 Seligenstadt, Bahnhof 16.00 Weilkirchen. Bürgerhaui 16.15 JUgetheim, Bahnhof 16.45 Dudenhofen, Bahnhof 17.00 Nieder-Roden. Bahnhof 17.15 Ober-Roden, Bahnhof 17.45 Urberach. Festplati 

ACHTUNG NEUE ZEITEN! 

J. Pfefferle, 75056 Sulzfeld, Kürnbaciier Straße 5 

GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 

DIESEL KOHLEN 
Industriegebiet Am SandtxDrn 4 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

Für die kleinen Besucher der Kerb immer wieder das Größte: eine Runde 
auf der Hayner Reltschul'. Foto: Im 

Die Bierstaffel am Dienstag morgen In der Fahrgasse sorgte für große Be- 
lustigung bei den zahlreichen Zuschauern. Foto: fm 
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Dreieichenhain (fm) - ,,Guten 
Abend, Herr Abeln." Mit diesen 
Worten begrüßte einer der 20 
Kerbborsche am Dienstag mor- 
gen den Bürgermeister zur Bier- 
staffel in der Falirgasse. So ein 
Versprecher kann schon mal pas- 
sieren. Bei dem Trubel und dem 
Streß, die das Kerbborsche-Da- 
sein mit sich bringen, geht das 
Gefühl für die Zeit manchmal 
eben verloren. Seit Freitag waren 
die jungen Männer mehr oder 
weniger pausenlos unterwegs. So 
war denn unübersehbar, daß ei- 
nige mehrere Nächte kein Auge 
zugemacht hatten. Weil nicht 
mehr ganz so ,,frisch" wie zu Be- 
ginn der Kerb, mußten die zahl- 
reichen Schaulustigen in der 
Fahrgasse sich etwa eine halbe 
Stunde gedulden, bis die Vorbe- 
reitungen beendet waren und der 
Startschuß zur Bierstaffel fallen 
konnte. 

Zu dem Juxwettbewerb traten 
die Kerbborsche der Jahre '92 
und '93 gegeneinander an. Auf 
deren Wunsch wurde aus der 
Bier- kurzerhand eine Ebbelwoi- 
staffel. An der zweiten der acht 
Stationen sollte nämlich eine 
Flasche Gerstensaft über einen 
Schnorchel geleert werden. Da 
machten die Teilnehmer nicht 
mit und forderten lautstark Eb- 
belwoi. Das Hindernisrennen mit 
Tauziehen auf glitschigem Un- 
tergrund, Schubkarrenfahren, 
Flossenlaufen und Wasserpisto- 
lenschießen geriet für Beteiligte 
und Zuschauer wieder zu einer 
Riesengaudi. Die 93er Kerbbor- 
sche verließen schließlich als Sie- 
ger den Parcours. 

Während bei dem feucht-fröh- 
lichen Wettbewerb die Sonne 
lachte, hatte sich das Wetter vor 
allem am Samstag von seiner 
schlechtesten Seite gezeigt. Im- 
mer wieder mußten die Besucher 
vor dem Regen fliehen und sich 
ein trockenes Plätzchen suchen. 
Die Verkäuferin am Stand mit 
,,American icecream" konnte ei- 
nem regelrecht leid tun. Nach ei- 
ner solchen Erfrischung verlang- 
te es kaum einen. 

Auch die Vereine mit ihren 
Heckenwirtschaften litten zu- 
nächst unter den Launen der Na- 
tur. Im Biergarten der TV-Fuß- 
baller trübte noch ein anderer 
Wermutstropfen vorübergehend 
die Stimmung. Die erste Mann- 
schaft unterlag gegen Steinheim 
mit 2:4 und mußte sich den Auf- 
stieg in die A-Liga abschminken. 

Dafür ließ sich an den restli- 
chen Kerbtagen des öfteren die 
Sonne blicken. Schon drängten 
sich die Massen durch die Falir- 
gasse zum Festplatz am Unter- 
tor, und der Umsatz in den Kas- 
sen von Schaustellern und Verei- 
nen stieg sprunghaft an. Auf 
Platz eins der Beliebtheitsskala 
bei den kleinen Besuchern stand 
einmal mehr die Hayner Reit- 
schul'. Das historische Doppel- 
stockkarussell gehört unbestrit- 
ten zu den Wahrzeichen der Haa- 
ner Kerb. Gleiches gilt für das 
Feuerwerk, das am Samstag den 
nächtlichen Himmel über der 

Burgruine erhellte und Tausen- 
den von Besuchern ,,Aahhs" und 
,,üohhs" entlockte. 

Eine Tradition, die im vergan- 
genen Jahr anläßlich der Juliilä- 
umskerb wieder ins Leben geru- 
fen wurde, fand am Sonntag ihre 
Fortsetzung. Die Mitglieder des 
SV/TV-Blasorchesters zogen ab 
8 Uhr durch die Straßen und 
spendeten den Bewohnern der 
Innenstadt musikalisch den Mor- 
gensegen. Sein umfangreiches 
Kerbprogramm mußte das Or- 
chester am Montag allerdings 
notgedrungen unterbrechen. Der 
Frühschoppen im Burggarten 
fiel dem Regen zum Opfer. Am 
kommenden Sonntag, 29., um 11 
Uhr wird das Konzert im Burg- 
garten nachgeholt. Es gibt 
,,Worscht, Weck un' Woi". 

Für riesige Begeisterung sorg- 
ten die ,,Fab Four" beim Oldie- 
Frühschoppen. Obwohl nur 
knapp zur Hälfte besetzt, 
herrschte im Festzelt tolle Stim- 
mung. Mit Klassikern von den 

Bealles und anderen legentlurcn 
Popbands der sechziger und 
siebziger Jahre traf die Dreici- 
cher Gruppe gleichermaßen den 
Geschmack von jüngeren und al- 
teren Besuchern. Am Montag 
abend ging's dann im Festzelt 
noch einmal hoch her, als über 20 
Kerbborsche-Jahrgänge gegen 
Mitternacht fahnenschwingend 
einmarschierten. Vollends aus 
dem Häuschen geriet das Volk, 
als das Haaner Kerblied ange- 
stimmt wurde. So manche Bank 
ging ob der Begeisterung zu 
Bruch. 

Bei der 27f). Haaner Kerb kam 
im übrigen nicht nur die Kerb- 
bobb namens ,,Schobberobber" 
vorübergehend abhanden. Auch 
Kerbvadder Joachim Grönke 
wurde kurzzeitig vermißt. Er war 
von einem früheren Kerbbor- 
sche-Jahrgang entführt worden. 
Gegen Zahlung von 50 Litern 
Bier kam Grönke wieder auf 
,,freien Fuß". 

Volführwagen 
Cinquecento 

weiß. Sonderpreis 
rot. Glasdach gel Bank 
grun,gel Bank. 0 km 
primula-gelb, 0 km 
lurkis. Radio RCSlereo 
blau, 0 km 
grun-mel gel Bank, 0 km 
weiß. Dkm 
rol-met Klimaanlage, el FH, ZV, Inlrarot- 
lombedienung, gel Bank 14 900,- 

Vorfühiwagen 
Punto 

11 600.- 
13 200.. 
13 000- 
13 000.- 
13 300.- 
13 000.- 
13 500.' 
13 000.- 

55 S, 3lrg , blaumef. 0 km, Fahrerairbag 
17 500.- 

55 ED, 3ffg , rol, 0 km Fahrerairbag 
16 900.- 

60 SX, 3lrg . rol mel, ZV, el FH, 0 km. 
Fahrerairbag 16 900.- 
60 SX, 3lrg , schwar?, ZV, el FH, usw 

17 900.- 
75 SX, 3lfq rol. Ffihrersil/ hohcnver- 
filollbar 18 500.- 
75 SX, 3lrg , schwarz, Servolenkung. ZV 
Wogfahrsperre. el FH 19 500.- 
75 ELX, 3trg. ABS, ZV, Son/olenkung, 
el FH, Fahrerairbag 21 900.- 
Turbo Diesel SX. 5lrg . grunmel ABS. 
Fahrerairbag, Kopfslulzen hi, Sen/olen- 
kung, el FH,ZV 23 900.- 

Finanzierung: Anzahlung 20% ab 1,9% effektiver 
Jahreszins, bis 60 Monate Laufzeit. 

FairServicm- 
Gebrauchtwmgen 

rn lop./uslundKihtonalurheh 
auch bei uns .Auf Wunsch ntil 
(i.ir.iniic goniiiU Bcdinpunucn 

Exklusivhändler für 

Aulohaus GmbH 

icksBl 
63500 Seligenstadt-FrotcfifiiuMn 
Offenb. Landstr. 40 ■ Tel. 06182 / 6 80 15 

Fax 06182 / 6 80 17 

GebraucMwagen 

Foto: fm Nervenkitzel In luftiger Höhe t>ot das Kettenkarussell. 

NEUEROFFNUNG 

SÜ5000 

KUCHE+BAD 
hat)dyin 

SSJK*'» 

126 Bamblno, 88. 17 kW 3 900.- 
Panda 750, versch Fahrzeuge 

ab 5 4M.- 
Uno 45. versch Fahrzeuge ab 7 900.- 
Uno 75 I.e., 1/90, Glasdach 9 750.- 
Ur)oAutom., 10/91. Slrg 12450.- 
Uno 75 i.t., 3lrg . Breilreifen 6 900.- 
Tlpo1.4i.a.,Breilreilen 11900.- 
Tlpo 1,4 I.e. DGT, Breitreilen, ZV. FH 

10 900.- Tlpo 1,6 I.e., 7 650 km, Servo 
16 500.- 

Tlpo1,6 AGT,91,ZV, FH, mel 
14 950.- 

Cfoma Turho I.e. Kat. ABS. SSO, ZV. 
FH, usw 13 500.- 
Croma TO, 1 Hand, 77 000 km, 

16 700.. 
Lancia Prisma, LM. ZV, FH. SSD 

12 500.- 
Lancla Y 10,4/91.26 500 km. Exlras 

11 900.- 
LanclaY10,88,ZV,FH,RC 7 990.- 
AüStinMetro,44kW,4trg 5 900.- 
Subaru 1,8 Coup^, Autom, Allrad 

7 450.- 
Peugeot 309, 4lrg.. 9/86. 75 kW 

7 450.- 
VW Passat Varlant, 1/85,55 kW 

3 950.- 

Wo¥on man off nur frUvmf: Bei Am» Mil/oiii wird es Wirklichkeit! 
I üglich. liier vorfahren heilll alle Vorleile iiu(/en: l-as/inierendc Neuwagen. 
Cicptlegle VortUhr- untl Dicn.stwapen. Ersiklasstgc Ciebrauchlwagen. Super 
Sparpreise. Sagenhafle Finan/.iening Unglaubliche I.casing-Angebole. Da 
lehlt nur mKh einer - Sie! 
ff^rillth wlllkommon! 
Der nvur Fiat Cinquccvntu: 
• Nur ^2^ m Aulknlannc. Plai/ für Itinl PcfMtncn stmtc HIO-I itcr- i icpiickmiini • HWcm' Htibf.nim uiul (41) PS) LciMung • Nur -1.71 Su|K*r hlcilrci uul KHI km (iKi W km h nach DIN 7(H»J0.h. • l 'mvM-llschadlichc Wcrksloffc wie .AsIh'hI. ('hrt>ni. K KW wur- den aus ilctt h.ihr/tfii(:komp(>ncn- tcn siilli^ eliminiert 
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Besucher mit allerlei Leckereien verwöhnt 

Schlechtes Wetter war der einzige Wermutstropfen bei der 21. Weiberkerb 

Leckerelen verschiedenster Art servierten die Hayner Weiber am Wo- 
chenende den Besuchern am Obertor. Foto ms 

Drvioichcnhain (ms) ..Es hat 
wie immer Spaß j»Pfnacht", mein- 
te Sabine Kitinfj, Milorßanisato- 
nn der Hayner Weiberkerb. .,Ein 
bißchen be.ssere.s Wetter hätten 
wir iin.s allerdings Kewünscht." 
Das war aber auch Pech: Der 
Samsta>5 war total verregnet und 
auch am Sonntag blieb der Him- 
mel oft bewölkt. Den Besuchern 
der Weiberkerb am f)bertor frei- 
lich mag es gar nicht so .sehr auf- 
gefallen sein, daß die Sonne sich 
nur .selten blicken ließ, .setzten 
doch die fidelen Weiber diesem 
Manko ihr strahlendes Lächeln 
entgegen. Und außer Kreundlich- 

keit hatten sie noch einiges mehr 
zu bieten. Ganz wichtig natür- 
lich: Kuhnarisches. Am kalten 
Büfett gab es exquisit belegte 
Brote (zum Beispiel mit Basili- 
kum-Oliven-Creme und .Sardel- 
len-Cremc), dazu Wem oder 
Stöffche aus dem großen Bembel. 
Wer es ohne Alkohol mochte, 
wurde an der Saft- und But- 
termilch-Bar bestens versorgt 
Zum Nachtisch eine frisch ge- 
backene Waffel? Kein Problem. 

Nach dem E.s.sen konnten die 
Besucher einen kleinen Ein- 
kaufsbummel tatigen. Selbstge- 

Tanznachmittag 

für Senioren 
Dreieich Der Magistrai lädt 

alle Dreieicher Senioren zu ei- 
nem geselligen Tanznachmittag 
am Montag, ilO. Mai, 14.,'i() Uhr, 
in den Saal der I.aiirentius-Cie- 
meindc in der Kisenbahnstraße 
.'iii ein. Kintrittskarten können in 
allen Außenstellen des Uathau.ses 
zum l'reis von fünf Mark erwor- 
ben w<'rden. Kür die Veranstal- 
tung wird ein Fahrdienst (Tele- 
fon ()l)l .'(()(() angeboten 

Platzkonzert zum 

Vereins] ubiläum 
Dreieleh - .Sein 7.')jähriges Be- 

stehen feiert der Musikverein 
liMü Offenthal mit einem Platz- 
konzert am Sonntag, Ii!). Mai. Es 
beginnt um 1 f) Uhr und findet auf 
dem Parkplatz vor der Mehr- 
zvveckhalle statt. Neben traditio- 
neller Blasmusik werden den Zu- 
hörern auch konzertante Stücke 
geboti'n. Höhepunkt wird eine 
Fantasie in drei Sätzen mit dem 
'l'itel ,,Bummel im Park" sein. 

Für Betreuungsplätze 

besteht großer Bedarf 

Umfrage an der Ludwig-Erk-Schule 

Minigolf spielen erst ab 13 Uhr 
Dreieichenhain - Die Mini- 

golfanlage in Dreieichenhain 
kann am Sonntag, üil. Mai, 
von i) bis Iii Uhr nicht von der 

Bevölkerung genutzt werden, 
weil die SVD-Bahnengolfer 
ein Punktspiel austragen. 

Dreieichcnhain An der I,ud- 
wig-Erk-Schule in Dreieichen- 
hain besteht ein großer Bedarf an 
F^etreuungsplätzen vor und nach 
den Schulstunden. P'ür28 Kinder 
suchen Eltern über das Modell 
.Betreuende Grund.schule" eine 

zuverlä.ssige und f^ute pädago- 
gische Betreuung. Das ergab eine 
Umfrage des Fördervereins An- 
fang Mai. 

Die Ludwig-Erk-Schule hat in 
diesem .Jahr zum zweitenmal ei- 
nen Antrag auf Umwandlung in 
eine ,,Betreuende Grundschule" 
mit Betreuungszeiton von 7.30 
bis Uhr gestellt und einen 

entsprechenden Zu.schuß beim 
Land Hessen beantragt. Parallel 
dazu wurde im März der Förder- 
verein an der Schule gegründet, 
um die Betreuung in freier Trä- 
gerschaft zu organisieren. In der 
Schule stehen zwei Räume für 
das Betreuungsangebot zur Ver- 
fügung. Mit finanzieller Unter- 
stützung des Projektes durch das 
Land He.ssen, die Stadt Dreieich, 
des Kreises Offenbach sowie die 
Elternbeiträge wäre die Eröff- 
nung von zwei Gruppen möglich, 
um den Bedarf bereits zum 
Schuljahr 1994/95 abzudecken. 

Ortsbeirat tagt 

in Winkelsmühle 
Dreieichenliaiii - An unge- 

wohnter Stelle findet die nächste 
.Sitzung des Hainer Ortsbeirats 
statt. Die Mitglieder treffen sich 
am Mittwoch. 1. ,Iuni, um 20 Uhr 
in der Begegnungsstätte Win- 
kelsmühl<'. Dabei geht es unter 
anderem um die Vorlage des Ma- 
gistrats zur Kinrichtung eines 
Seniorenbeirats und einen An- 
trag der CDU-Fraktion, wonach 
der Fuß- und Hadweg zwischen 
Dampf- und Winkelsmühle mit 
Kies befestigt werden soll, da die 
Benutzung bei H<>genw<'tler für 
Miiller mit Kindern oder Uoll- 
stuhll'ahrer aus dem Haus Diet- 
richsrolh unzumutbar sei. 

Zwei Angebote zum Fitbleiben 

Winkelsmühle ergänzt Programm / Radtouren und Gymnastik 

Dreioichenhiiin Zusätzlich 
zu dem bestehenden Programm 
macht die Seniorenbegegnungs- 
stätte Winkelsmühle in Dieiei- 
chenhain nun zwei weitere Ange- 
bote zum Fitbleiben. Wie die Lei- 
terin der Begegnung.sstätte, Re- 
nate Borgwald, mitteilt, will die 
Fahrradgruppe kleinere Touren 
in die nähere Umgebung unter- 
nehmen. (Jeleitet werden die.se 
Ausfliige von ll.se Fink und Else 
Lohr. Das erste Treffen ist am 
Dienstag. 7. .hini, um 14 Uhr an 
der Winkelsmiihle. Ziel ist das 
Naturfreundellaus auf der Bu- 

lau. Dort können sich die Teil- 
nehmer bei einer kurzen Rast mit 
Kaffee und Kuchen stärken, be- 
vor die Rückfahrt angetreten 
wird. 

Am Mittwoch, 8. .luni, treffen 
sich um 20 Uhr die Interessenten 
für die ,,Feldenkrais-Gymnast- 
ik". In diesem Kursus werden 
lockernde gymnastische Übun- 
gen geboten. Die Teilnehmer 
können ihre Haltung bewußter 
erfahren und haben Gelegenheit, 
neue Bewegungsmöglichkeiten 
kennenzulernen. 

Die Leitung hat Wendelin Hö- 
vels. der eine vierjährige Ausbil- 
dung zum Feldenkrais-Lehrer 
absolvierte. Der Kursus ist für 
jung und alt gleichermaßen ge- 
eignet. Mitzubringen sind eine 
Decke oder Gymnastikmatte, be- 
queme Kleidung und warme Sok- 
ken. Die Kursgebühr beträgt für 
zwei Unterrichtseinheiten von 
jeweils 45 Minuten 8,50 Mark pro 
Teilnehmer. Anmeldungen zu 
den Angeboten der Winkelsmüh- 
le nimmt Renate Rorgwald (Tele- 
fon 8 1)8 08) an. 

machte Pappmacht-Figuren (bis 
zu einem halben Meter groß), 
Trtidel aus Omas Zeiten, be- 
druckte T-Shirts und vieles mehr 
stand zum Verkauf. Auch die be- 
liebte Druckreihe mit Hainer 
Motiven fand ihre Fortsetzung. 
Der 94er-Entwurf stammt von 
dem bekannten Frankfurter 
Künstler Hans Hillmann und 
zeigt eine Straßen.szene am Ober- 
tor. Damit auch die Kinder ihren 
Spaß hatten, gab es einen 
Schminkstand, ein Kasperl- 
Theater und ein Würfelspiel um 
riesige Brezeln. 

Den Erlös der Kerb wollen die 
Hayner Weiber, wie schon in den 
vergangenen Jahren, einem gu- 
ten Zweck zukommen lassen 
,,Wir würden gerne einen jungen 
Menschen engagieren, der sich 
einmal wöchentlich um die A.sy- 
lantenkinder aus dem Hotel 
Andre kümmert", erklärte Sabi- 
ne Etting. Eine Aktion, die vor 
zwei .Jahren schon einmal mit 
großem Erfolg durchgeführt 
wurde. Wer sich für die Stelle in- 
teressiert, kann sich mit der Ar- 
beitsgemeinschaft Hayner Wei- 
ber in Verbindung setzen. 
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Prozession an Fronleichnam 

Gemeinde Sankt Marien feiert nachmittags auch Pfarrfest 
Dreieich Am Donnerstag, 

2. .luni. feiert die katholi.sche 
Pfarigemeindi- Sankt Marien 
Dreieich-(;otzenhaiii das 
Fronleichnamsfest mit einem 
feierlichen (iottesdienst. der 
um O .'iO Uhr in Götzenhain auf 
der Wiese vor der Kirche be- 
ginnt Ein Bus fiir C'.emeinde- 
mitglieder aus Dreieichenhain 
unil Offenthal fahrt wie üblich. 
Die Glaubigen ziehen dann 
zum zweiten Altar an der Karl- 

Nahrgang-Schule. Den dritten 
Altar auf dem Festplatz an der 
Frühlingsstraße wird die Pro- 
ze.ssion über Wall- und Feld- 
straße erreichen. Über Bleis- 
vvijkiM- Straße und Hainerweg 
konunen die Teilnehmer zum 
vierten Altar an der Ecke Goe- 
thering/Kleiststraße. Mit ei- 
nem Te Deum und dem sakra- 
mentalen Segen in der Pfarr- 
kircheschließt die.se Feier. 

Am Nachmittag beginnt das 

Pfarrfest in Sankt Johannes in 
Dreieichenhain um 15 Uhr mit 
einer großen Kuchentheke, zu 
der es verschiedene Getränke 
für groß und klein gibt. Zur 
Unterhaltung wird der Cari- 
tashelferkreis einen Gruppen- 
tan:'; zum Mitmachen und Mit- 
singen vorführen. Spiele auf 
der Wiese für Kinder und El- 
tern sowie ein ,,Markt der 
Möglichkeiten" sollen für Un- 
terhaltung sorgen. 

Morgen Fest der 

Weibelfeldschule 
Drcicith - Ein großes Fest fei- 

ert die Weibelfeldschule am mor- 
gigen Samstag (28.). Von 13.30 
bis 20 Uhr wird den Besuchern 
viel geboten. Unter anderem 
wird gespielt und gebastelt. 
Schüler und Fördei-verein bieten 
Kulinarisches an. Von 14.30 bis 
16 Uhr gibt der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach im Schulhof 
Kostproben seines Könnens. Von 
18 bis 20 Uhr spielt eine Schüler- 
band. Mit dem Fest wollen die 
Organisatoren auch die künfti- 
gen Schüler der Weibelfeldschule 
und deren Eltern erreichen. 

Schülerin für ein 

Jahr in die USA 
Dreieichenhain — Die ITjähri- 

ge Weibelfeld-Schülerin Dina 
Keller wird im Rahmen des Par- 
lamentarischen Patenschafts- 
programmes des Deutschen 
Bundestages im August für ein 
Jahr in die USA reisen. Ihre ,,Pa- 
tin", die Dreieicher Bundestags- 
abgeordnete Uta Zapf (SPD), 
freut sich, daß es ihr auch in die- 
sem Jahr gelungen ist, einer 
Schülerin ihres Wahlkreises die 
Teilnahme an diesem wichtigen 
Jugendaustausch zu ermögli- 
chen. 

Auch die Hdincr Sänger waren bei der Kerb wieder mit von der Partie. Am Pfingstmontag veranstalte- 
ten sie am Obertor Ihren traditionellen Frühschoppen, bei dem der Gesang natürlich nicht zu kurz kam. 

Foto: Arnold 

Neue Aufgabe für 

Günther Vogt 
Dreieich - Günther Vogt, SPD- 

Fraktionsvorsitzender im Dreiei- 
cher Stadtparlament, ist ein- 
stimmig zum Vorsitzenden des 
Kreistagsausschusses für Um- 
welt, Energie und Verkehr ge- 
wählt worden. Der Götzenhainer 
trat die Nachfolge seiner Diet- 
zenbacher Parteikollegin Renate 
Maiwaldt an. 

Dreicichenhnin — Zu un.serer 
Fahrt mit dem Äppelwoi-Expreß 
durch Frankfurt am Sonntag, 5. 
Juni, starten wir um 8.35 Uhr am 
Dreieichplatz mit dem Bus. Wer 
eine kurze Wanderung machen 
möchte, sollte sich um 7.50 Uhr 
an der Bushaltestelle Siedlung 
einfinden. Um 9.15 Uhr treffen 
sich die Gruppen am Südbahn- 
hof. Von hier fahren wir mit der 
U-Bahn bis Eckenheimer Land- 
straße/Marbachweg. Dort stei- 
gen wir um 10 Uhr in den Äppel- 
woi-Expreß. der uns zwei Stun- 
den durch .Frankfurt fährt. Wäh- 
rend der Fahrt sind Getränke 
und Brezeln erhältlich. Anschlie- 
ßend ist in Bornheim im Restau- 
rant ,,Zum dicken Fritz" Mit- 
tagsrast. Die Zeit für die Rück- 
fahrt wird danach bekanntgege- 
ben. Gäste sind willkommen. An- 
meldungen sind wie immer an 
Wanderwartin Elfriede Walzer 
(Telefon 8 6fi 38) zu richten. 

Der Startschuß ist gefallen. Sebastian Karg (rechts) und Björn Schneider (links) auf der lOO-Meter-SprIntstrecke beim Abendsport- 
lest der SG Egelsbach am Mittwoch. pon,. Nggis Zusätzlich zu der elektronischen Zeitnahme werden bei der SGE auch Windmessungen 

durchgeführt. Unser Bild zeigt Sebastian Karg beim Abbau dieser Anlage. Foto: Noels 

Kvchen 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 28. 5.: Gö. 15 Uhr Trauung; 
Gö. 17-17.45 Uhr Beichtgelegen- 
heit; Gö. 18 Uhr Sonntagvor- 
abendgotte-sdienst 

So., 29. 5.: Gö. 9.30 Uhr Fesl- 
hochamt zum 10jährigen Beste- 
hen der Schola, es singt die Scho- 
la - Lateinisches Choralamt; 
Drh. II Uhr Eucharistiefeier; G(i. 
18 Uhr Abschluß der Maiandach- 
ten mit TE DEUM und sakra- 
mentalem Segen, es singt die 
Schola 

Md., 30. 5.: kein Gottesdienst 
Di., 31. 5.: Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet; Gö. 18.30 Uhr hl. 
Messe 

Mi., 1. 6.: Drh. 19 Uhr Vor- 
abendmesse zu Fronleichnam 

Do., 2. 6.: Gö. 9.30 Uhr Fest- 
gottesdienst mit den Kommuni- 
onkindem auf dem Grundstück 
am Außenaltar (bei schlechtem 
Wetter in der Kirche), anschlie- 
ßend Prozession 

Fr., 3. 6.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
mit Aussetzungund sakramenta- 
lem Segen 

Sa.. 4.6.: Gö. 17-17.45 Uhr 
Beichtgelegenheit; Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 5. 6.: Gö. 9.30 Uhr Fami- 
liengottesdienst; Drh. 11 Uhr Eu- 
charistiefeier; Gö. 14 Uhr Tauf- 
feier 

Termine 
Di., 31. 5., Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz, Drh. 20 
Uhr Sitzung des Pfarrverbandes 

Mi.. 1. 6.: Drh. 9.30 Uhr Frau- 
engesprächskreis 

Do., 2. 6.: Drh. 15 Uhr Pfarrfest 

„Fliegende" Starts 

Sportfeste der SGE sind auch wegen 

und kurze Sprints 

der perfekten Organisation beliebt 
Von unserem Redaktionsmitglied 

Thorsten N e e I s 
Egelsbach - ,,F,ins, zwei, hallo. 

Tost. Test", schallt es aus der 
Lautsprecheranlage des Sport- 
goländes der SG Egolsbach. Auf 
dem Rasen sind Helfer emsig mit 
dem Aufbauen der Zielanlage 
bc.schäftigt. Videoüberwachung 
und Windmessung auf der Ziel- 
goraden werden mehrfach aus- 
probiert, Fehlerquellen ausge- 
morzt. Nach und nach betreten 
die ersten Athleten das Sportge- 
lände. Noch warm verpackt und 
mit großen Sportta.schen unter 
dem Arm suchen sie sich auf der 
Tribüne einen Platz. Unter ihnen 
sind auch Björn Schneider und 
Sebastian Karg, zwei von zwölf 
Sportlern der .SGB'. die sich an 
diesem Abend auf der Tartan- 
bahn unter Beweis stellen wol- 
len. 

Grund für das Treiben: Ein 
.\bendsportfcst der Leichtathle- 
Ihen der SGE. Auf dem Pro- 
gramm stehen verschiedene 
Lauf-Di.sziplinen, dai-unter 
Sprints, 400-Meter-Hürden, ein 
1000- und zum Abschluß ein 

3 000-Meter-Rennen. Pünktlich 
um 17.50 Uhr wird der erste Lauf 
aufgerufen, die Läuferinnen ge- 
hen an den Start. Ein Schuß. 
Kaum ist der Hall verklungen, 
erreichen die ersten im Kampf 
um Uundertstel.sekunden die Zi- 
ellinie. 

Etwa um die gleiche Zeit be- 
ginnen Björn und Sebastian mit 
dem Warmlaufen. Lang.sam und 
ruhig drehen sie ihre Runden auf 
dem Rasen. Danach Gymnastik, 
Koordination.sübungen und spä- 
ter Steigerungsläufe. Jetzt noch 
ein paar ,,fliegende" Starts und 
kurze Sprints, viel Zeit ist ja 
auch nicht mehr, in knapp fünf 
Minuten wird es ern.st.,,Nächster 
Lauf: Männliche Jugend B, 100 
Meter." 

Die beiden jungen Sportler 
stellen sich ihre Startblöcke ein. 
Nur wenige Minuten später das 
Kommando: ,,Auf die Plätze, fer- 
tig ... ." Wieder der Schuß und 
nach gerade einmal 12,14 Sekun- 
den (Sebastian) beziehungsweise 
12,30 Sekunden (Björn) ist das 
Rennen im wahrsten Sinne für 
die beiden gelaufen. ,,Dafür, daß 
ich vorher noch nie die 100 Meter 

gelaufen bin, ist das ein tolles Er- 
gebnis. In meiner Altersgruppe 
laufen wir 75 Meter. Und außer- 
dem liegt meine Stärke im Speer- 
wurf", erklärt der 14 jährige 
Björn Schneider. Auch Sebastian 
Karg zeigt sich durchaus zufrie- 
den mit seiner Zeit. Er startet 
normalerweise wie sein Vereins- 
kamerad bei den A-Schülern. 

Doch wie das Sprichwort 
.schon sagt: Ohne Fleiß kein 
Preis. Beide SGE-Leichtathleten 
trainieren mehrmals die Woche, 
und das schon .seit einigen Jah- 
ren. Der 15jährige Sebastian 
Karg: „Wenn ich mich recht erin- 
nere, mache ich jetzt schon seit 
elf Jahren Leichtathletik." 

Etwas verschnaufen, die war- 
men Klamotten überziehen und 
dann nehmen die beiden Läufer 
ihre Plätze am Zielgeiicht und 
am Windmesser ein. Ihr Lauf war 
nur einer von vielen, die an die- 
sem Abend über die Bühne gehen 
sollen. Immerhin hatten sich für 
dieses Abendsportfest mehr als 
150 Leichtathleten aus ganz Hes- 
sen angemeldet. Nicht ohne 
Grund. Die Veranstaltung der 
SGE dient mit zur Qualifikation 

für die anstehenden He.ssenmei- 
sterschaften und die Deutschen 
Meisterschaften. 

,,Wir sind einer der wenigen 
Vereine in Südhessen, die elek- 
tronische Zeitme,ssung und 
Windmessung machen können. 
Und nur so kann ein Lauf zur 
Qualifikation oder für die Be- 
stenliste gewertet werden", sagt 
Siegfried Disser, Sportwart der 
SGE-Leichtathleten und zustän- 
dig für die Organisation. Er und 
etwa 25 weitere Mitglieder der 
Sportgemeinschaft waren .schon 
ab Iß Uhr zugange, um alles vor- 
zubereiten. Sie alle wi.ssen ge- 
nau, welche Handgriffe zu tun 
sind, denn die meisten sind selbst 
noch in der Leichtathletik aktiv. 

Und während die Sportler ihre 
verdiente Dusche nehmen, sind 
die Helfer des Vereins draußen 
noch fleißig. Schließlich müssen 
die Gerätschaften abgebaut und 
ordentlich verstaut werden. Die 
reibungslose Organisation durch 
die SGE ist mit ein Grund dafür, 
daß die Sportveranstaltungen 
bei den Athleten so beliebt sind. 

Sperrungen wegen Feuerwehrfest 
Kgelsbarh - Wie die Ge- 

meinde mitteilt, werden an- 
läßlich der Feierlichkeiten 
zum 100jährigen Bestehen der 
F.gelsbacher Feuerwehr Berli- 
ner Platz und verlängerte 
Ileinestraße zwischen Arheil- 

ger Straße und Kirchslraße 
vom 31. Mai an für den Kfz- 
Verkehr gesperrt. Zu.sätzlich 
wird vom 10. Juni an die 
Kirchstraße zwischen Rhein- 
und (Joethestraße vorüberge- 
hend gesperrt. 

Höhenluft „schnuppem 

Rhein-Main-Fliegerclub lädt wieder ein 
Kgcisbach (rt) - Wieder einmal 

lädt der Rhein-Main-Flieger- 
club, der am Flugplatz Egelsbach 
sein Domizil hat, zu einer beson- 
deren Veranstaltung ein. Am 
Wochenende 11./12. Juni steigt 
auf dem Flugplatz eine Party, bei 
der es Spezialitäten vom (Jrill so- 
wie eine reichhaltige Getränke- 
auswahl gibt. Aber (lies allein ist 
nicht der Sinn der Veranstal- 
tung. Im Mittelpunkt stehen In- 
formationen über den Club und 
die Fliegerei im allgemeinen. 

Dazu wird ein unterhaltsames 
Show-Programm geboten, zu 
dem der Fernsehsender RTL be- 
kannte Stars aufbietet. Aber 
auch die Besucher selbst können 
sich bei einer Playback-Show als 
„Gesang.sstars" versuchen. Eine 
weitere .Attraktion wird ein Rie- 

Mit dem Fahrrad die 

Natur hautnah erleben 

Freizeit für Jugendliche im Juli 
Die Jugendpflege hebt den 

erlebnispädagogischen Stel- 
lenwert der Freizeit hervor. 
,,Die Teilnehmer werden die 
Erfahrung machen, daß es 
auch möglich ist, mit dem 
Fahrrad zu verreisen, was au- 
ßerdem noch sehr umwelt- 
schonend ist." Eine Reise mit 
dem Fahrrad beinhalte außer- 
dem einen engen Kontakt zur 
Natur und führe zu einer in- 
tensiveren Wahrnehmung der 
Umgebung. Hinzu komme der 
sportliche Charakter der Frei- 
zeit. 

Interessenten können sich 
im Rathaus, Zimmer 19, an- 
melden. Weitere Auskünfte 
erteilt Peter Swoboda von der 
Jugendpflege unter den Tele- 
fonnummern 405 154 oder 
405 148. 

Egelsbach (fm) - Die Ju- 
gendpflege der Gemeinde bie- 
tet eine Fahrradtour in den 
Sommerferien an. Vom 16. bis 
20. Juli können Mädchen und 
Jungen im Alter von 13 bis 17 
Jahren in die Pedale treten. 
Der Ausflug führt über Otz- 
berg, Erbach, Miltenberg, Ob- 
emburg und Aschaffenburg 
zurück nach Egelsbach. Die 
Kosten betragen 130 Mark. 

Die Etappenziele erreichen 
die Teilnehmer fast aus- 
schließlich über Fahrrad-, 
Wald- und Feldwege. Die Ju- 
gendlichen und ihre Betreuer 
übernachten in Jugendher- 
bergen, in denen auch Früh- 
stück und Abendessen ser- 
viert werden. Mittags nehmen 
die Radier unterwegs eine 
warme Mahlzeit ein. 

senbild sein, das der Stadl 
Frankfurt zu ihrem 1 200jähri- 
gen Bestehen überreicht werden 
soll. Diese Zahl hat eine direkto 
Beziehung zu dem Gemälde, 
denn dieses mißt 1 200 Meter in 
der Länge. p;in 1,2 Kilometer 
langer Wanderweg ist also von- 
nöten, um sich das Bild in allen 
Einzelheiten zu betrachten. 

Schließlich gehört es sich für 
einen Fliegerclub, daß auch ge- 
flogen wird. Dazu haben die Be- 
sucher Clelegenheit, denn mit den 
aus der Vergangenheit bekann- 
ten und beliebten ,,Schnupper- 
flügen" wird ein bewährter 
Brauch fortgesetzt. Ein Flug 
über die heimatlichen Gefilde 
kostet nur 30 Mark. Die Veran- 
staltung dauert an beiden Tagen 
von 11 bis 21 Uhr. 

Vorerst keine 

Umgestaltung 
Egelsbuch - Der Eingangsbe- 

reich des Eigenheim-Saalbaus 
soll vorerst nicht umgestaltet 
werden. Das hat der Gemeinde- 
vor.stand nach einer Besichti- 
gung beschlo.ssen. Demnach soll 
auch der Sperrvermerk im Haus- 
halt nicht aufgehoben werden. 
Die Verwaltungsspitze ist der 
Auffassung, daß die getroffenen 
provisorischen Maßnahmen noch 
ihren Zweck erfüllen. 

Wir gratulieren 

Rund 400 Besucher kamen am Samstag zum Fest der Country- und Wetternfreunde Egelsbach an der 
Waldhütte. Für Unterhaltung sorgten unter anderem die Mitglieder des „Buffalo Country Clubs" aus Darmstadt, 
die einen Line Dance vorführten (Blid). Foto; Arnold 

Theresia MUller, Karlsbader 
Straße 21, zum 90. Geburtstag 
am Samstag, 28. Mai 

Erika Zellhöfer, Annastraße 1, 
zum 87. Geburtstag am Samstag, 
28. Mai 

Anna Avemaria, Langener 
Straße 10, zum 91. Geburtstag 
am Sonntag, 29. Mai 

Gustav Sauer, Niddastraße 78, 
zum 82. Geburtstag am Sonntag, 
29. Mai 

Riesige Brezeln konnten die Kinder während der Weiberkerb beim Würfel- 
spiel gewinnen. foIo: rrs 

Dreieichenhain — Am Diens- 
tag, 31. Mai, trifft sich die Ein- 
satzabteilung um 19 Uhr am 
Feuei-wehrhaus zu einer Fahr- 
radtour. Sie wird zirka zwei 
Stunden dauern. Am Freitag, 3. 
Juni, findet eine Übung statt. 
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr im 
Feuerwehrhaus. 

Zur Eröffnungsfeier des Kreis- 
feuerwehrtages in Egelsbach 
fährt die Einsatzabteilung am 
Samstag, 11. Juni. Abfahrt ist um 
9 Uhr am Feuerwehrhaus. Am 
Sonntag, 12. Juni, nimmt die 
Einsatzabteilung am Festumzug 
in Egelsbach teil. Abfahrt ist um 
13 Uhr am Feuei-wehrhaus. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 1. Juni, um 15 
Uhr am Dreieichplatz. Nach ei- 
nem kurzen Spaziergang kehren 
wir in der SVD-Gaststätte ein. 

Aus den 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 28 5.: 11 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Michael 
Freund und Daniel Freund, geb. 
Hohlfeld; 14 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Albrecht Wittner 
und Manuele Wittner, geb. Seh- 
ring; 15 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Joerg Rathfelder 
und Daniela Rathfelder, geb. 
Wagner; 16 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Thomas Pfannemül- 
ler und Claudia Pfannemüller, 
geb. Ott; 18 Uhr Wochenschluß- 
andacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 29. 5.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen (Pfr. Steinhäu- 
ser); 11 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Montag, 30. 5.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe; 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 31. 5.: 9.30 Uhr El- 
tern-Kind-Gruppe; 16 Uhr (bis 
18 Uhr) Anmeldung der neuen 
Konfirmanden im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik; 20 Uhr 
Volkstanzgruppe Gemeindehaus 
Nahrgangsstraße 6; 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik 

Mittwoch, 1. 6.: 9.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik; 10.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik; 20 Uhr 
Redaktionsausschuß für den Ge- 
meindebrief im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 2. 6. - Fronleich- 
nam: ab 18 Uhr Dankeschönfest 
für Helfer und Helferinnen der 
Burgkirchengemeinde am Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Orelelchenhaln 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 



Ein Straßenfest 

mit Flohmarkt 
(fni) - (icmcin- 

sani mit dem KKcIsbiichcr 
Anslnn(l('i l)i"irat fein t die Ju- 
j'cndpfli'Hc (Um- Crcmcindc 
iuich Hl dii'srm .Iiihr rin multi- 
kiilturcllcs Strallcnfrst. Am 
Samst.iM. tu .Ivmi, wird den 
Hfsui hcin auf der Frciflailic 
am Hilifjcrhaus und in dci 
Hcini'strallc cm buntes I'ro- 
f^ramm fjeboten Da/ii /alilt 
unter anderem cm l'"l(>limarkt 
('icf>cn eine Standncl)iltir von 
/wi'i Mark können dort Sa- 
chen allei- Art /um Kauf aiiHc 
l)i)ten wcrdi'ii (ii'Wcrbetrei- 
lieiidc sind allcrdinj^s aiisne- 
schiosseii 

Wer milmachen mochte, 
kann sich bis zum IH .luni mi 
Uatliaus Cl'elefon tori IS-l oder 
•)();') 14M) amiielden 

Betriebsausflug: 

Einrichtungen zu 
K^plsburh - Die Hedicnstc- 

tcn der Ciemoindo unterneh- 
men am Mittwoch, I. Juni, 
ihren Helrit'l)suusfhiH- Außer 
d(-r Dr.-Ilorst-Schmiilt-Hallo 
und der Bücherei bleiben des- 
halb alle (>>'iticindlichen Kin- 
richtun^cn geschlossen. 

Für die guten WiJnsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

(SO. Gehurt steig 

sage ich herzlichen Dank an alle Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn. 

Anna Schneider 

Egelsbach, im Mai 1994 

SEITE IV, LANGENER ZEITUNG, NR. 41/42 
EGELSBACH FREITAG, 27. MA11994 FREITAG, 27. MA11994 

SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 41/42, SEITE V 

Gebührenordnung für die Volltshochschule Egelsbach 
Aulgrund dor §§ 5. 19,20.51 und 93 Alis 1 der Hossischon Gamoindoordnung (HGO) vom 
25 Februar 1952 (GVBI S 11) in dor |owoils gulligon F-'assung dor §§ 1. 2, 9 und 10 des 
Hossischon Gosolzos über kommunalo Al)gabon vom 17 Marz 1970 (GVBI I S 225). zu- 
letzt goandort durch Gesotz vom 25 Soptomlior 1987 (GVBI IS 174) sov»io der Boslim- 
mungon dos Hossischen Vorwallungsvullslrockungsgosotzos (HossVwVG) vom 4 Juli 
1966 (GVBI I S 151) in dor loweils gulligon Fassung hat die Gomoindovertrolung dor Ge- 
meinde Egelsbach in ihrer Silzung am 5 Mai 1994 nachslohendo Salzung über die Gebüh- 
renordnung dor Volkshochschule Egelsbach erlassen 
§ ' Tragor und Rechlslorm 
Die Volkshochschule wird von dor Gomoindo Egelsbach als ollenllicho Einrichtung unler- 
hallod 
§2 
Gobuhronorhebung 
Für die Toilnahmo an Voranslallungen der Volkshochschule werden Gebühren nach den 
Bestimmungen dieser Gebührenordnung erhoben, solern die Voranslallungen nicht ge- 
buhronlroi sind oder Gobuhiontreiheil gewahrt wird. Bildungsberalung ist gebührenfrei. 

3 
ebuhrenhohe 

Die Gebührenhöhe richtet sich nach der Zahl der Unlerrichlseinheiten (eine Unterrichtseln- 
heii » 45 Minuten). 
In Ausnahmefällen kennen aus pädagogischen Gründen auch Zeitstunden lestgesetzt 
werden, die Gebuhr errechnet sicii dann analog der Unterrichlseinhelt 
Die Gebührenhohe wird wie lolgl teslgeselzl: 
1. Kurse 
a) Stotlgebiet 2-12. ausgenommen Deutsch als Fremdsprache sowie autogenes Training, 
Yoga, u a 3.- DM |0 Untornchtseinheit 
b) Deutsch als Fremdsprache. Stotlgebiet 1 (Gesellschaft. Geschichte. PolitiK) 2.- DM je 
Unterrichlseinhelt 
c) Autogenes Training. Yoga, u a 4 - DM {e Unlerrichtseinheit 
d) Musikkurse 
1.1 Orgel ('/< Stunde) 85 - DM pro Monat und Teilnehmer 
t 2 Musikalische Frulierzlehung PU Stunde) 20.- DM pro Monat und Teilnehmer 
13 Gitarre (% Stunde) Einzelunterricht 85.- DM pro Monat und Teilnehmer. Zweierunter- 
richt 50,- DM pro Monat und Teilnehmer 
t .4 Flöte (% Stunde) Einzelunterricht 85 - DM pro Monat und Teilnehmer. Zweierunterricht 
50.- DM pro Monat und Teilnehmer, Viererunterncht 25,- DM pro Monat und Teilnehmer, 5- 
6 Personen 20,- DM pro Monat und Teilnehmer 
1.5 Klavier (3/4 Stunde) 85.- DM pro Monat und Teilnehmer 
Aus Gründen der Venwaltunosverelnfachung können bei den Qesamtkursusgebuhren 
Plennigbeträge auf volle Df/-Betrage auf- oder abgerundet werden 
In besonderen Ausnahmefallen können die Gebuhren von den o.g. Sätzen abweichen, um 
ertiohte Ausgaben für die betreffende Veranstaltung (z. 8 durch die Beauftragung zweier 
Kursusleitungen. (Kinder)-Betreuerinnen/Betreuer. die Anmietung von besonderen Unter- 
nchtsräumen etc.) auszugleichen 
Für zusatzliche Aulwendungen (Ausgabe von Werkmaterial. Geräten etc) können Zu- 
schlage zu den Gebuhren erhoben werden Die t-töhe der Zuschläge richtet sich nach den 
Selbstkosten. In der Ankündigung zu der jeweiligen Veranstaltung Ist aul die Erhebung die- 
ser Zuschläge hinzuweisen. 
2. Sonder- und Einzelveranstaltungen 
Für Sonder- und Einzelveranstaltungen (Theater. Film. Konzerte. Studienfahrten und -rei- 
sen. Führungen. Vortrage, Exkursionen. Seminare) setzt die Volkshochschule die Gebüh- 
ren nach der Höhe der Aulwendungen fest 
3. Prüfungspebuhren 
Prüfungsgebühren werden nach den gellenden Richtlinien des Hessischen Volkshoch- 
schulverbandes (HVV), Deutschen VoTkshochschulverbandes (DVV) bzw. der Prütungsin- 
stitution erhoben 

4 
ebuhrenptlicht. Fälligkeit. Zahlungsertelchterunoen 

t. a) Die Gebührenpflicht entsteht mit der verbindlk;hen schriftlichen Anmeldung. Die Ein- 
tragung In die Teilnehmerliste gilt auch als verbindliche Anmeldung, 
b) Eine Gebührenpflicht bei Kursen entfallt, wenn eine schriftliche Abmeldung vor dem 
zweiten Kursustermin bei der Volkshochschule vorliegt 

c) Für Wochonondkurso und -seminare gelten besondere Bedingungen, die den Interes- 
senten auf Anfrage mitgeteilt werden 
d) Für Sonder- und Einzelvoranstaltungen gellen besondere Bedingungen, die sich aus 
dor Ausschreibung eroebon 
2 Die Gebühren worden mit dem Eingang der Gebuhrenrechnung fällig. 
3 Bei Kursusgobuhron von mindestens 150.- DM kann aul Antrag Ratenzahlung gewahrt 
werden Die erste Rate muß mindestens ein Drittel der Gesamigebuhr betragen und ist 
nach Erhalt der Rechnung zu entrichten. Der Restbetrag ist spätestens einen Monat vor 
dem Ende dor Veranstaltung zu zahlen 
«5 
Gebührenermäßigung 
1 Schuler/Schülennnen. Sludenten/Studentinnen. Auszubildende. Behinderte (bei einem 
Grad der Behinderung von 50% und mehr). Rentnor/Rentnerinnen. Kriegs-. Kriegsdienst-. 
Wehrdienst- und Zivildienstbeschädigte entrichten 75% der Kursusgebuhr. 
Der entsprochende Nachweis ist der Anmeldung beizufügen 
2 Gebührenermäßigungen können für bestimmte Veranstaltungon ausgeschlossen wer- 
den, 
3 Doppelermäßigungen sind ausgeschlossen 
§6 
Gebuhrenbefreiung 
1. Für Arbeitslose und Emplänger laufender Hilfe nach dem BSHG ist der Besuch von 
Kursen gebührenfrei Der entsprechende Nachwels ist der Anmeldung beizufügen. 
2. Bei nachweislicher wirtschaftlicher Notlage kann auf Antrag von den Gebuhren (Ausnah- 
me Sonder- und Einzelveranstaltungen) befreit werden. 
i'' Gebuhrenruckerslatlung 
1 Kursusgebuhren werden zurückerstattet. 
a) in voller Hohe, wenn eine angesagte Veranstaltung abgesagt werden muß. 
bj^anteillg. wenn mindestens ein Fünftel der vorgesehenen Veranslaltungsabschnitte aus- 
c) in voller Hohe oder anteilig, wenn in dor ersten Hälfte eines Artieitsabschnittes der Volks- 
hochschule ein Teilnehmer aus von ihm nicht zu vertretenden Gründen (Insbesondere län- 
gere Krankhell. Wohnortwechsel aus beruflichen Gründen) nicht in der Lage ist. weiter an 
einer Veranstaltung teilzunehmen: ein entsprechender Nachwels ist unverzüglich zu füh- 
ren. 
Kann ein Teilnehmer aus anderen Gründen an einer Veranstaltung nicht teilnehmen, be- 
steht kein Rechtsanspruch auf Rückerstattung der Gebülir. 
2. Tritt ein Teilnehmer einer Sonder- oder Elnzelveranstaltuiig nach erfolgter Anmeldung 
zurück, wird bis zum 30. Tag vor Veranstaltungsbeginn eine Rücktrittsgebühr in Höhe von 
10% der Teilnehmergebühr, höchstens jedoch 150.- DM. erhoben; bei Rücktritt vom 29. 
Tag vor Veranstaltungsbeginn an sind außer der Zahlurig dieser Rücktrittsgebühr die der 
Volltshochschule entstandenen Kosten voll zu erstatten. Tritt die Volkshochschule lediglich 
als Vermittler auf. gelten die Bedingungen des Veranstalters. 
§8 
Stundung. Erlaß. Verwaltungszwangsvertahren. Niederschlagung 
1 Stundung 
Teilnahmegebuhren können In besonderen Fällen auf Antrag gestundet werden. 
2. Venvaltungszwangsverlahren 
Sollte die Gebühr nicht entrichtet werden, wird ein Venwaltungszwangsverfahren eingelei- 
tet. 
3. Niederschlagung 
Für die Niederschlagung der nicht beizutreibenden Teilnehmergebühr gelten die einschlä- 
|l^n Bestimmungen. 
Venwaltungsgebühren 
Die Volkshochschule erhebt keine Verwaltungsgebuhren 
Inkrafttreten 
Diese Gebührenordnung tritt am t. Juli t994 In Kraft. 
Qlek:hzeitig tritt die Gebührenordnung für die Volkshochschule Egelsbach vom t2. De- 
zember iro9 außer Kraft. 
Egelsbach. 13. Mai 1994 

Der Gemelndevorstand 
EyOen 

 Bürgemieister 

Egelsbach, im Mai 1994 

Herzliche)! Dcüik 
sage Ich allen Verwandten und Bekannten für dio Glückwünsche. Blumen und Ge- 
schenke zu meinem 

75. Gehurt st ag 
Besonderen Dank der Gemeinde Egelsbach, der Volksbank Egelsbach, der Arbei- 
terwohlfahrt. dem Jahrgang 1918/19 und meinen Naturfreunden 

Marie Burk 
Egelsbach. Aul der Tnit 19. im Mai 1994 

Wir heiraten 

Sandra 

Anthes 

Thomas 

Sedlacek 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. Juni 1994, um 14.30 
Uhr in der evangelischen Kirche In Egelsbach statt. 
Polterabend: Mittwoch, 1. Juni 1994, ab 19.00 Uhr bei den Brauteltern. 

Unsere lieben Eltern 
L\nd 

feiern am 30. Mal 1994 Ihre Silberhochzeit. 
Dazu alles Liebe und Gute wünschen Euch 

D'ifU/ A^tiHi/ Vati und Bonny 
Empfang: 30. Mai 1994, von 11-13 Uhr, 
Erich-Kästner-Slraße 28, Egelsbach 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

sage ich, auch im Namen meiner Eltern, allen herzlichen Dank. 

Egelsbach, Woogstraße 46, Im Mai 1994 

Traum vom Aufstieg für 

TVD-Fußballer geplatzt 

Hainer unterlagen SG Steinheim mit 2:4 
Droieichcnhuln (rjr) — Im 

Duell der beiden Vizemoi.ster der 
KreisliHen H war nach 90 Minu- 
ten die SC; Steinheim die Klückli- 
fhere Mann.schaft, .setzte sieh in 
einem ausKeK'iehenen Spiel mit 
4 2 nef>i'" den TV Dreieiehenhain 
durch und hat die Chance, in ei- 
nem weiteren Spiel noch den 
Auf.stieH zu packen. 

Die Be)»eKnung beim SC 07 
Hurj^el stand viin Anfang an un- 
ter keinem yuten Stern, ilenn 
Dreieichenhains Stürmer Boud- 
chieh erschien nicht, und so 
iiuißte Matthias Krämer mit der 
N'ummer 14 gleich auflaufen. Ge- 
Kcn die am Ende ausgelaugten 
Steinheimer, die am Mittwoch 
zuvor noch 120 Minuten gegen 
Jügesheim hatten spielen müs- 
sen, fehlte in der Schlußphase 
einfach das Glück, um den ver- 
dienten Au.sgleich zu erzielen. 

Sein letztes Spiel für den TV 
Dreieichenhain coachte Harald 
Bo.sser, der in der kommenden 
Saison den SC Sleinberg betreu- 
en wird. Neuer Trainer ab 1. Juli 
in Dreieichenhain ist Reinhold 
Uetersen, der früher beim FV Ofi 
Spendlingen dem Ball nachjagte. 

Schon in der zweiten Minute 
begann der Torreigen. Die 
TVD'ler waren noch nicht richtig 
äuf dem Platz, da schössen die 
■Steinheimer bereits den ersten 
Treffer. Goulgetter Ludvicek 
setzte sich durch, und Markus 
Sauer war im Nachsetzen erfolg- 
feieh. Diesen Schock mußte die 
Mannschaft von Trainer Harald 
B'i.sser erst einmal verdauen, 
ät)er sie tat es gut und schnell, 
"Jenn in der zehnten Minute war 
Markus Reichelt nach einem 
Eckball von Fred Ulitzka zur 
Stelle und drückte den Ball zum 
Ausgleich über die Linie. 

Das Spiel blieb au.sgeglichen. 

Auf Steinheimer Seite hatten 
Dag und Figge zwei gute Ein- 
•schußmüglichkeiten, auf Seiten 
des Turnvereins scheiterten zu- 
nüchst Maas und Bleuel. In dei' 
.')H. Minute jubelte der Dreiei- 
chenhainer Anhang, doch Kra- 
mers Kopfball senkte sich von 
oben auf das Tornetz. Im CJegen- 
zug fiel der erneute Steinheimer 
Führungstreffer. Nach einem 
Mißverständnis von Michael 
Maas und Stefan F'etry kam der 
erst kurz zuvor eingewech.selte 
Fi.scher an den Ball, und de.s.sen 
Flanke staubte Ludvicek zum 2:1 
für die SG ab. Beinahe wäre 
durch Sauer noch vor der l'au.se 
sogar das 3:1 gefallen. 

Im zweiten Spielabschnitt ver- 
suchten nun die Dreieichenhai- 
ner, den Ausgleich zu erzieiPn. 
Die beste Chance hatte Krümer 
nach einer knappen Stunde, doch 
Steinheims Keeper Heimann war 
auf dem Posten. Die .SG hatte 
nun Platz für ihre Konter. Drei- 
eichenhain löste die Abwehr 
mehr und mehr auf. In der 71. 
Minute schien Ludvicek mit dem 
.'i:l die Entscheidung erzielt zu 
haben, doch im Gegenzug schoß 
Thorsten Och eine Flanke von 
Christian Sjjotta zum 2:.'J-An- 
•schlußtreffer ins Netz. Hoffnung 
keimte wieder auf. Doch als 
Meyer eine Viertelstunde vor 
dem Ende das 4:2 für Steinheim 
erzielte, waren die Dreieichen- 
hainer nicht mehr in der Lage, 
das Spiel noch zu wenilen. Dage- 
gen mußte Kai Leyer gegen den 
zweimal freistehenen Ludvicek 
eine höhere Niederlage verhin- 
dern. 

TV Dreieichcnhuin: Leyer, 
Richter, Spotta, l^'ipold, Maas, 
Keichelt, Eichler, Petry, Bleuel, 
Ulitzka, Krämer (Och, Lenhard). 

Eine Oper von 

Tschaikowsky 
Kgelshiu'li In der Miete l.ii 

des Thenterrings des Staatstlica- 
ters Darmstaiit ist die niiehste 
Vorstellung :ini Dienstag, Hl 
Mai, Ulli IS).HO Uhr. Cegehen 
wird <lie Oper ..Eugen Onegin" 
von IM. Tsehaikowsky Di-r 
Theaterbus fiihrt ab IM 4,') Uhr an 
den bekannten I laltestellen ab 

Seit ZOhn jBhrCn gehören Lelf SeIpp, Norman Rüster und Norbert Zeller (von links) der DLRG-Ortsgrup- 
pe Egelsbach an. Vom Vorsitzenden Günther Jaensch (stehend) gab's dafür Urkunden. Fote: Arnold 

Tbtenehrung für 

die Kameraden 
Kgolshach - Am Sonntag, 20. 

Mai, findet ab 10 Uhr zum Ge- 
denken an die verstorbenen Mit- 
glieder eine Totenehrung der 
Freiwilligen Feuerwehr Egels- 
bach statt. Begleitet wird die 
Veranstaltung am Ehrenmal auf 
dem Friedhof v<mi Musikzug der 
Sportgemein.schaft. 

Jahrgang 1918/19 
Egclshurh - Wir treffen uns am 

Dienstag, Hl. Mai, um 15 Uhr im 
Vereinshaus der Vogelfreunde 
,,Auf der Trift". 

Jahrgang 1921/22 
Kgelsbach - Die Teilnehmer an 

unserem Bu.sausflug am Diens- 
tag. Hl. Mai, werden gebeten, 
sich so rechtzeitig am Berliner 
Platz einzufinden, daß die Ab- 
fahrt pünktlich um 9 Uhr erfol- 
gen kann. 

Großer Lauschangriff auf 

die heimische Vogelwelt 

40 Ibilnehmer bei Vogelstimmenwanderung 

Joungsters Vukelic und Oral waren die 

Matchwinner beim tollen 4:0 über Wehen 

Fußball-Oberligist SG Egelsbach zog ins Finale um den Hessonpokal ein h^olsharh - Der Vogelschutz- 
\md X.uchtverein Egelsbach veran- 
staltete vor kurzem wieder eine 
seiner Ix'liebten Vogelstimmen- 
wandenmgen Mehl- als 40 inten-s- 
sieile Bürger trafen sich in d(<n 
fnthen Morgenstunden, um unter 
fachkundiger I ,«"itung die Stiinmen 
der heimischen Vögel kennenzu- 
lernen 

Di(" Veranstaltung wunle von 
Heinz Hauek geleitet Der aus 
Wixhausen stammende Vogelstim- 
mt-nexi>ei-te erklärte wähnend der 
mehr als zweistündigen Wande- 
nmg fachgenvht jede einzelne Vo- 
gelstimmiv Mehr als H.'j verechiede- 
ne Vog(>lnife konnten belauseht 
werden, daninter Buchfink, Zilp- 
zalp, Zaunkrinig und Nachtigall. 

Am Wochenende 

Pokalschießen 
Egolshnch - Am Wochenende 

ist es wieder soweit: Im Schüt- 
zenhaus messen sieh Mannschaf- 
ten Egelsbacher Verc-ine und Ver- 
bände im sportliehen Wettstreit. 
Die Damenteams nehmen die 
Zielscheiben am Samstag ins Vi- 
sier, die Herren sind am Sonntag 
dran. CJegen 17 Uhr ei folgt dann 
die Siegerehrung. Die CJastgeber 
sorgen in gewohnter Weise für 
das leibliche Wohl 

Auch die Rufe zahlreicher andeiiT 
Vogelarten konnten aus dem Stini- 
menwimvan' herausgehört und 
zuge<iixlnet weixien. Ganz deutlich 
hrtrten die Teilnehmer das Roi- 
kehlchen und auch den Wamnit 
des Neuntöters, als sie zu nah an 
.sein Nest herankamen. 

Di<> Wandening führte die Vo- 
gelfivunde in Richtung Bnichsce, 
am Tnmmpfad vorln-i zum Knn- 
s<H\ (>ntlang des Schloßparks 
Wolfsgarten und endete schließlich 
am Veivinshaus des Vogelschut/- 
und Zuchtvei-eins an (ler lYift 
Do.1 stärkten sich die Beteiligten 
mit einem Imbiß. Der Termin fui 
die nächste Wandeiung dieser Art 
steht schon fest, es ist der 7. Mai 
lOitri. 

Kirchliche 

Nachrichten 
KvanKclischc Gomoindo 
SonnliiK, 29. Mai 
10 Uhr l^uifgottesdienst (Ptr 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdieiist 
(Somoindo St, .losof 
Snmstuc, 2K. Mni 
IH Uhr Rosenkranz 
Sonntag, 2n, Mni 
10.15 Uhr Eucharistiefeier mit 
Vorstellung der Firmbewerber 
11.15 Uhr GEPA-Verkauf 

Egolsbnch (leo) - ..Oje. heute 
kriegen wir die Kiste voll" Eini- 
gen Zuschauern war angst und 
liange luii ,,ihre" SG Egelsbach, 
,ils Stadionsprecher Cieorg Heim 
die ManschaftsaufstellungiMi 
.'lim Hessenpokal-Halbfinal<> 
,'Wischen der SCiE und dem SV 
Wehen bekanntgab. Die Schäty- 
Klf belehrte die Zweifler aber ei- 
ne:. Blasseren, schickte die Gaste 
.uis Wehen mit einer -tO-Pak- 
kung wieder nach Hause. Damit 
treffen du> Egelsbacher im Finale 
im morgigen .Samstag auf diMi 
'ukUnftlgen Regionalligakon- 
kurrenten Rot-Wei.ss Frankfurt 
Per Austragungsort stand bei 
Kedaktionsschluß noi'h nicht 
lest. 

Rene CJlasenhardt operiiMt. 
Thomas Lauf noch verletzt, Da- 
niel Ciuca angeschlagen. Oliver 
l.ow<>l gesperrt. Collins Etetiu 
;;edanklicli schon in Darmstadl 
und zu guter Letzt fiel Keeper 
Nummer zwei. Stefan Hofer, mit 
i inem Banderriß auch noch aus 
.\lso mußte mit Volker Becker 
lier dritte Mann zwischen die 
Pfosten. Mike Schmidt. Tomas 
Ural und Radenko Vukelic spiel- 
ten ("benfalls von Beginn an. Die 
beiden ..Youngsters" waren auch 
die Malehwinnc>r. Oral lieferte 
zweimal die Vorarbeit, Vukelic 

marku-rte die Treffer drei unil 
vier. Stellt sich die Fragtv ob mit 
den ..jungen Wilden" im Oberli 
ga-Kndspurt mehr herausgi'- 
sprungen wäre als der vierte 
Platz, So bleibt der fade Heige- 
schmack. daß die Egelsbacliei 
gar nullt an der .'\mateurmei- 
sterschaft teilnehmen wollten 

Der SV Wehen niul.Ue lediglich 
auf dcMi verletzten Maiifre(l Fe- 
yen verzichten, trat ansonsten in 
Bestbesi't/ung an Dennoch 
köpfte Kapitän .lilrgen Bellers- 
heim die Hausherren bereits in 
der fünften Minute n.uli einer 
Stler-F.eke mit 1:0 in Führung 
Die Eg«>lsl)aeher hatt<>n zwar im 
weiteren .S|n<'lverlauf einige All- 
st inimungsprobleiiu', erspielten 
sieb gegen die lustlosen und er- 
schreckend schwachen Ciäste 
aber weitere Miiglichkeiten. In 
der neunten Minute hatte Dra- 
gan Keljic das 2:0 auf dem Kopf, 
doch Wehens Keeper Steffen 
Vogler bewies wie schon im 
Punktspiel vor (Mnigen Wochen 
(0:0) seine Klasse. Di'ii Naeh- 
schuß .setzte Radi'nko Vukelic 
Ubers Tor. In der 42. Minute faßte 
sich Tomas Oral ein Herz, uber- 
spielte zwei Weliener und wurde 
erst im Strafraum der Gästi- 
durch ein Foul vom Ball ge- 

trennt Den lalligen Elfmeter 
plazierte .lurgen Bellerslieini un- 
iialtbar ins linke iinteiv Eck zum 
2:0 fUrtlieSG Egelsbach 

Wenige Minuten nach dem Sim- 
t<'n\veelisel halte Frank Stier die 
Vorent.scheiduiig auf dem Fuß. 
setzte den Ball aber an den Pl'o 
sti'ii des Webeiier Tores (4!t ) 
Zwei Minuten später schob Dra 
gan Reljic den Ball zwar an Vog- 
liM'. jedoch auch am Tor vorbei 
Die Wehener bemühten sich nun 
etwas mehr Der eingt-wiuhi'Ue 
Bruno 1 lubni-r kopl t<> nur wenig«" 
SekundiMi nach seiner Ein« i'clis 
hing (Uli.) am Egelsbacher Kasten 
vorbei Im (!eg<-iizug fiel die lOit- 
seheidiing zugunsten der Platz- 
herriMi Tomas Oral ließ driM Ge- 
genspieler sti-hi'ii. paßte zu Rad- 
enko Vukelic. der Uberlegt /um 
H:0 eiii.schol). Den Schlußpunkt 
zum 4:0 setzte wiederum Vukelic, 
nachdem Frank Stier ein Wehe- 
ner Zuspiel erfolgreich g<'stiirt 
hatte-. 

Die Egelsbachi'r lioten eine 
Klasseleistung, allen voran ,lur- 
gen B(>llershi"im. Frank Dörr und 
Frank Stier Mike Schmidt Uber- 
zeugte bei seinem zweilen Ein- 
satz in der ..Ersten" etienfalls, 
mai'hte Uber die linke Außen- 
bahn Dampf Torhüter Volker 
Becker verbrachte eiiuMi ruhigen 

.•\bend. liel.^ bei den wenigen We 
hener Angntfeii kiMiie Schw a 
clu'ii i'i'kennen ..Zu Null, das 
spricht immer für den Torwart", 
zollte llerlieit Sch,it> ilem Kee 
'.ei i'iii Lob l'nd /u seinc-n 
S'oungsters Oral und VukiOie 
meinte der Kgelsti.ieher Trai 
ner .. Sie waren heute die Match 
winiier Daß su- sehr gut drauf 
sind, habe ich bereits in den let/ 
teil Weichen festgestellt " 

Am Rande di-s Spiels wurde 
natürlich wiedi-r heftig über die 
All- und Zugänge spekuliert 
(.'olliiis F.ti'bu wechselt l'ur zwei 
.lahre /u den ..l.ilien" nach 
nariiistadt Neu an den Berliner 
Platz kommt Marco Hrunetli von 
Rot-Weiss Frankfurt Briinetti 
ist eine Verslarkiing für die linke 
Seite, spielt aber auch im /eiitra- 
len Mittelfeld Markus Crooiien. 
Keeper vom S\' Wii-sbadeii. war 
i>beiifalls unter den Zuschauern 
im Spiel gi'geii Wehen .Sem 
W<'clisel zur .SGF. durfte nur 
noch Formsache sein, auch wenn 
dies \'on Seileu iles \'eri'ins noch 
nichl offiziell bestätigt wurde 

S<i l'^gelsliacli: Becker. Dorr. 
Gla.ser, Oral (7M. Mihale). Bei 
lersheim. Ziirlein. Sclimi<lt, Vu- 
ki'lic. Hi-ljie (71. Seilel). Raniada 
ni. Stier. 

DIo Egolsbachor, hier Dragnn Roljic, wnron gogon den SV Wehen Immer 
olnon Tick schnollor am Ball. Hier hatte Dirk Scherror das Nachsehen. Die 
SGE zog durch einen überlegenen 4:0-Erlolg Ins Finale um den Hessen- 
pokal ein, i mo Wemeii 

Egelsliaeli D<'r Musikzug der 
SG Egelsbach feiert am Don- 
nerstag, 2. ,Iuni (Fronleichnam), 
sein traditionelles Waldfest An 
der Waldhutte geht's zeitig los, 
nämlich um 10.HO Uhr. Gebotr'n 
wird den Besuchern neben diver- 
sen Speisen und Cietränken auch 
I .ivemiisik. 

Kgelshiich - Am Dienstag, Hl 
Mai, 15 Uhr, beginnt im Gemein- 
dehaus der evangelischen Kir- 
chengeiiieinde der Unterrieht für 
die neu("n Konfirmanden. .lu- 
gendliche des .lahrgangs UtHO/ 
»1, die noch nichl ang(>meldet 
sind aber konfirmiert werden 
möchten, sind dazu eingeladen. 

Danke 
über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich mei- 
nes 80. Gaburtatag»a habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich 
auf diesem Wege bei Nachbarn, Freunden, Verwandten und Be- 
kannten sehr herzlich. Besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister 
Heinz Eyßen, der Volksbank Egelsbach, der Sängervereinigung, der 
Freireligiösen Gemeinde sowie den Schulkameradinnen und -kame- 
raden des Jahrgangs 1913/14. 

Anneliese Becker 

SGE-Musikzug Unterricht für 

feiert Waldfest Konfirmanden 

Egelsbachs Kapitän Jürgen Bellersheim verwandelte kurz vor der Pause 
einen Strafstoß souverän zum 2:0. Wehens Torhüter Vogler flog In die fal- 
sche Ecke, Folo Woinorl 

Mehr als 40 Vogelfrounde trafen sich, 
heimischen Vögel kennenzulernen. 

um bei einer Wanderung durch die Gemarkung Egelsbach die Stimmen der 
Foto p 

SSG zog mit dem Ikbellenführer gleich 

4:1-Sieg beim Nachbarn SV Dreieichenhain brachte Langcncr an die Spitze^ 
Droioirhonhiiin (le) - Di<' SSC! 

Langi'n hat es in der Kreisliga A 
Offenbach West doch noch ge- 
.schafft, vor dem letzten Spieltag 
mit der SC! Dietzenbach iiacli 
Punkten gleichzuziehen. Sie 
wahrte damit alle Chancen auf 
die heiß ersehnte Meisterschaft. 
Beim SV Dreieichenhain wurde 
die SG Dietzenbach, die gegen 
Oberrad mit dem 1:1 einen Zäh- 
ler abgab, mit einem 4:1 einge- 
holt. Zur Zeit stellt die SS(; auf- 
grund des bes.seren Torverhält- 
nisses an der Spitze, d<ich das 
würde den Langenern ein Ent- 
scheidungsspiel um die Meister- 
schaft nicht ersparen. 

Die SSCt übernahm in dem 
wichtigen Nachbarderby sofort 
die Initiativi'.Pi'ter Strolial und 
Ali Eteniadal.soltani trieben ihre 
Kameraden an, und der SVD ge- 
riet mächtig unter Druck. Für 
den SVD ging es um nichts mehr, 
was auch leicht zu spürc-n war. 
Die Zwc'ikämpfe wurden nicht 
mit letztem Einsatz geführt, doch 
in dem Nachbarscliaftsderby 
wün,schten sich die I lainer na- 
türlich wenigstens einen Punkt. 
Nach einer Flanke stand aller- 
dings Amir Salihefendic in d<'r 
22. Minute sträflich allein und 
.schoß nahezu unbedrängt am 
langen Fek zum 1:0 ein. 

Ein ähnliches Bild dann nur 
vier Minuten später Erneut war 

Amir Salihefendic am Ball und 
verlud die kompliMti- Abwehr der 
Rot-Weißen, die zusehen muß- 
ten. wie Salihefendic das 2:0 
markiiM'te. Nur 'Phorsten Müller 
hatti' beim .SVD mehr Fortune 
und schoß einen Fn-istoß in der 
21t. Minute zum 1:2 ein. Beim 
SVD war danach nichl mehr viel 
Druck im Spiel, die SSG war 
zw<'ikanipfstärker und spritziger 
und ließ Ball und Gegiu-r ge- 
.schiekt laufen. In di'r41. Minute 
dann der verdiente Lohn für ilie 
taktisch einwandfreie Partie der 
.SSCi: Spielmacher Ali Elemadal- 
soltani stand einmal mehr am 
langen Pfosti'ii und brauchte 
nach einer Flanke, bei der sich 
wieder einmal niemand für ihn 
zuständig fühlte, das Leder nur 
noch zum H: 1 einzuköpfen. 

Als der sehr gut pfeifende Un- 
parteiische Halliiiann aus Ar- 
lieilgen die Partie nach der Pause 
wiedtM' anpfiff, hatte sich zumin- 
dest beim Sportverein wenig ge- 
ändert. Die SSC! schaltete. d<'n 
sicheren Sieg vor Augen, nun ei- 
nen (!ang zurück, die Begegnung 
verflachte etwas. Dennoch ge- 
hörte das Mittelfeld eindeutig 
den Gästen, die ab<'r nicht mehr 
so vehement wie in der ersten 
Ilälfle auf das von Ernst Behrin- 
ger gehütete Tor drücklen und 
(lern SVD auch etwas mehr Raum 
lii'ßen. 

In der Iii). Minute fiel mit dem 
4:1 erneut durch Ali Eteiiiadal- 
soltani die Entscheidung; auch 
Iiier konnte er nahezu unbehel- 
ligt vollstrecken Der SVD war 
anschließend sichllich um eine 
l'a'gebnisverbesserung liemiiht. 
die ilen Hainern aber nicht gi' 
gömil war. Nach einem Foul von 
Marco Si'hwitzke an \'iilker 
(Iroßm.inn in der J!7 Miiuiti" liiell 
der L:uigener Keeper den Straf- 
stoß im Anschluß gegen den aus 
führenden Klaus Rudolf, und in 
der (DI. Minute gab der t Inparlei 
isclie ein klares Tor von Volker 
Großniann ,ius dubiosen Gnni 
den niclil 1 ),imil staml der I,an 
gener Sieg fest. 

Am Sonnl.ig koiiiml es nun 
zum abschließenden Fernduel! 
zwi.schen iler SG Dietzenbach, 
die Zuhause Rot-Wi'il.t ()ffenbai'h 
erwartet und wohl gewinnen 
wird, und di'r SSG Langen, dii' 
mit FT ()berr,id den weitaus uii- 
becim'iiieri'ii Gegner h;il Wenn 
die Mannscliafl den Aiifslieg und 
die Meisterschafl schaffen will, 
wird sich hier wohl klar zeigen, 
ob sie es auch verdient lial Zu 
gönnen wäre es den Laiigeni'i n 
nach dem tollen Schlußspurt der 
letzten Wochen allemal, doch 
reisen die Oberrader mit d<'r fe- 
sten Absicht an. mit eini'in Pau- 
kenschlag nicht nur einen tollen 
Saisonausklang zu schaffen, son- 

dern den Langenern auch die 
Meislersehaft zu \ erderbi'ii. Dali 
die Oberrader dafür gut genug 
sind, beweist ilas t Inenlseliieden 
am letzten Sonnlag gegen die S( I 
I lielzeiibaeh. 

Der SV I treieiehenhain muß 
am .Sonnl:ig .'.Ulli Dreieich l)ei l)\ 
zur SK( I .Sprendlingen, die schon 
.ibgestlegen isl Der .SVD kann 
mit einem Sieg die Fans versoh 
neu und auf die lu'iie Hunde \ c^r 
trösten, die nai'li Aussagen aus 
dem 1 lainer Lager ganz anders 
werden soll; die Vorsiit/e sind je 
denfalls schon einmal gefaßt I )ie 
.SKG Sprendlingen ist sieliei llch 
ein i legner. der \on ilen 1 lamei n 
durrhaus zu sehlagen isl. die 
spii'h'nselieii und leehnisehen 
Vorleile liegen jedenfalls kl.n bei 
der Elf von Spielertrainer Woll 
gang (1 rosser. der ja bekannlheb 
die ManiisehafI auch im koin 
liuMideii .lahr beireuen wird 

SV Dreieichenhain: Hehruigei. 
Karl. Klein. Suß. Woll. Huslei 
Klldolf. Neubeeker. Mullei. 
Grosser. V, Grossinann (Heiden- 
reich. Kaselow) 

SS(; Langen: Sehwitzke. lieiiz. 
Eleiiiadalsoll;ini. ,Seil blich ler. 
Slrohal. Gollelz. Cvr.ss. Mieir, 
.Salihefendic. lliigk. iiiuk (Siirro 
chi'. I )ohmen) 

Das Vorspii'l der Heser\en en- 
dete niil einem 2:1 -l-j lolg der 
SSG Langen 

Jugendhandball 

HSG Langen 
tnE; S(» Arheilgen — IIS(i 11:11 
(:J:5) 

Die vielen mitgereisten Fans 
der E-Jugend sahen ein in jeder 
Minute spannendes Spiel. Nach 
der 2:0-I''ührung der Gastgeber 
fanden die Langener .lungen im- 
mer besser ins Spiel und konnten 
einen 5:H-Vorsprung mit in die 
Halbzeit nehmen. Die Abwehr 
stand sehr geordnet, und auch 
die Torchancen wurden genutzt. 
Doch elie Arheilger ließen nicht 
locker und hatten beim )):H wie- 
der An.schluß gefunden. Nun 
wurden die Langener hekti.sch, 
in der Abwehr verlor man die 
Übersicht und warf im Angriff 
aus ungünstigen Positi<men. Als 
die Arheilger .schließlich eine Mi- 
nute vor Schluß ,sogar in Füh- 
rung gingen, schien das Spiel 
verloren. Doch in letzter Sekun- 
de gelang noch der glückliche 
Ausgleich in einer Begegnung, 
die man so lange im Griff gehabt 
hatte. Das Rückspiel ist bereits 
am übernächsten Samstag. 

Es spielten: Mathias Rhiel, Ste- 
fan Passmann, Kai Hoffmann, 
Stoffen Knatz, Uwe Baldi- 
schwt'iler, Sebastian Barth, F'lo- 
rian Hausmann, Manuel Steitz, 
Max Meier, Jannis Jansen, Kai 
Santelmann, Christopher Lehr, 
Sebastian Röder, Robert .Jentsch. 

rtu nf-T? h hier gleich dem Langener Robert Miele. Doch nur selten Konnten sieh 
Q !„ Ki?'durchsetzen, die SSG ging wesentlich engagierter zur Sache. Der 4:1- Sieg der Gäste Mtte gut und gern noch höher ausfallen können. Sollten am Sonntag sowohl die SG DieUenbach 

f I'-«'!^ hi E"'»cheldung»8plel zwischen beiden Mannschaften um den Auf- Stieg In die Bezirkellga notwendig. Foto Weinorl 
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Auf den T-Shirts sinnet, was alle badnuorton: Uli Stein (r) vorlttm don FC 
Liifigon. ^Woirmrt 

FCL hatte Grund zur Freude 

'lbrjä>;or der Kreisli^n A 
Offonhach VVosl 

l.iinKOii (Ii') Die 'l'oijiim'r 
m dic.si'm .liilii' i'iiulcu- 

IlH VOM lli'lliis Oflciil)iicli. zur 
X.iMl nur iiiiiKi'ri'i' 'riilu'lU'iivii'i - 
Icr. <ii'r (Ins /.ii-l Alii'.slii'H vci lrlill 
liiil I kiiiunit liiii)!!' Diclils. 

1 S Jiinkovic (Hollds OHonliiu:l\) 24 loiii 
2 1 Kuhle (llnlliis OHoiibilcIO 22 Vorn 
3 A SnWiolofidic (SSQ 17 I otii 

S Hayriillniovlc (VIH OMnnli) 17 Tom 
•I Ollvot Wnlloi (SC Slflinborg) in Tom 

Toni Knizii (TG Sproiullin(inn) Iii Tom 
5 1.1 Wilpotl (TSQ Niui lsonbiirfl) M Toto 

A Milsoiipoiiliiä (Holl Olbiib ) 1-1 Toto 
0 V Qt088mnnn(SV Dioinichli) l3Ioro 

KllSSHAI,!,: Kiii Hiiii/. .si'luvcit' 
lUlriii' (liiU'Ul Dyiuimo Dresden 
;iueh nneli der I.i/eir.:ei'teilnnn. 
..Wir nulssen einen 'rransl'er 
iU)erseluilJ v<m 7.11 Millionen 
Min l< erwn tsi'hiii'ien", iieru'liiele 
iivniiino-l'riisidenl Kolf .lilruen 
oilo Di'r Kliil) ist mit /eiin Mil- 
lionen MiirU v<'rseluil(let 

Reservetabelle der 

Kreisliga A West 
Oll'cilliiich (le) Die MelKli'l' 

sehiifl der HeseiAen in der Kii'isli 
Uli A ()ITenli:ieli West lileilil wi'iier- 
liin iinnekliliT, drei Miinnseliiil'ten 
Uoiinen ihi'on'tiseh iicu'li iini lel/- 
leii Spielt,'iH :in die 'l!iliellens|)itze 
spiTiineM 
I .SV I )releielienliillll l :t!l: I I 
2. SC ltlieli,sehliinrill::!i;;t!M 1 
!1 l'T (lluM l iid 7li illi Uli; 11! 
■I. SS(I I.jiMHen li.'):l!7 H7 Kl 

VriH)rfenl)ueli7-l.:)l!:i:!:l» 
(i. .SC 1 I )ielzi'nl)iieh lirclli Ült II;] 
7 D.IK Kiehe ()tli'iil)aeli -l:; :i l 
Üti.lil) 
tl 'rurknUei Diet/enl)iieh I I-l!! 

!l SK(! .Sprendliiiuen ilü.liü Uli .'10 
10 'r.S(! Neii-Iseiiniir»; :ill 7(1 17 .'III 
II S(' .Steinlii'in (il! I7:llil 
fj. BSC llelliis Olleiibiieh L!(i (ill 
1 (i .'i(i 
l.'l Tel .Sprendlinnen IM Ill llVIlf) 
M Hot Weill ()|'lenl)iieli li;:;!7 

.'i ir. 

SSG sucht junge Kicker 

Punktmndc der Jugend bi>fj[innt im August 
1,1111)2011 ..Personell leiden 

lins Moeli zwei l)is drei Mitspieler 
pro Miinnsi'liidt. iilier dennoeli 
werilen wir luii h in der nik'hsten 
l'unkiriindo. die Kndi' Auniist 
heHinnt. eine A- und eine H-,lii- 
Hendiniinnsi'hiift aiil' das Kiill- 
l)allleld seliieken". so kommen 
tiert Wolfnann Diil'l. iler .lunend- 
leiter der SSI! - KiiHl)allal)teihmn. 
die aktuelle Mannseliattssitiuiti- 
on der A- iiiul li-,liinend für die 
kommende .Saison t!l!)'t/!ir). 

Die Trainer der Mann.sehal'ten 
stellen an die ..Neuen" nur eine 
KorderunH: ..Ihr mlllll einl'aeh 
nur Lust und Laune /.um Sport. 
.Spiel und Spall in einei' Ciemein- 
sehaft von Hli'it'liiilli'K»'" Sport- 
freunden haben, ob Ihr Alt-I.an- 
Hener'. 'Neu-LaiiKener'. Ciustar- 
beiterkinder' oder AuswürtiKe' 
seid, ist uns vOlli« e)>al. bei uns 
im Sport H'''l 'li'filr nur eine 
Bezi'it'hnunH: Du bis ein Sport- 
kamorad." 

Wer iil.so Lust hat. in der neuen 

..CMub" sichorto Klass(Mioi'halt mit Hi'i-Siou; in niotivshoiir. 
I.iinueii (.i|>p) Der l'C I..innen 

hat am \iirlet/.ti'n S|)ieltai; der 
l''ullb.ill He/irkslin.i i)lfenbaeh 
mit .1 ;! in Dietesheim fjewonni'n 
und somit den Klassenerhalt i;e 
sichert Die SteinTruppe ist in 
di'l 'l'.ibelle Ulli zwi'l Hallte alil 
nestieuen iilul erieiehti- mit :17 
Tunkten den eilten Plat,' 

Der Kl' I.inni-n Übernahm am 
Dieteshi'imer Win^iMtswen die 
Initiative, bell Hall und (Je^ner 
laufen und kam fnih/eitin zum 
Kiibrnn>;streffer. ilen l 'wi> (Iioh 
mann in der filiiften Minute be 
sorgte Du- l'"reude w.ihrte nieht 
lallHe Dli' Dli'iesheimer sebafi 
ti'n diel Minuti'n spater den Alls 

Uleieh diireh Spielmaeher l'iil 
h.'iek Markus (irobmatui lirarhte 
den l''( 'I. in der :l.) Minute i-rniMit 
in Kubrunj;, als er eine «elun^ene 
Vorarbeit von Artur Koekstein 
/um I .uisnut/te .loru Mauer 
\i'ij;,ib mit ilem l'auseiiphtt den 
dritten I,annenerTietlei 

N'ai h dei l'alise u areii die 1 .an 
nener niebt mehr zu bremsi'n, 
spielten   1 und elevel llueli 
l'ail beniiilei ..Da-, war unser 
bestes Spiel -.eit langem", alialv 
sierte Itolanil tiotz, der stellver 
triMemle Langenei Vorsitzende 
Markus (irohmann (.).')). t'we 
(Irohm.inn tli.'i ) und Stefan Sei- 
bei (711 I soi nlen datui, ilall die 

l'berleneliheit der , Kot Weil.W-n" 
in Toreii siehtbar wurde Krst in 
der SehliiHph.ise köpfte .Stelan 
Sehwiekeit den zweiti'll Treftei 
dei ,,Seh\\ arz t iellien" 

l'C Sehlapp, Kolod- 
ziej. Muller, Koekstein. ,\eker 
mann Hauer. Meverbofer. Herr 
mann. Seibi'l, Slaikus (iioh- 
mann. C\\ e i irohm.inn (Kri'isens, 
.lentseh) 

Die ../.weite" d<'s FCI. er- 
k.imptle am Dietesheimi'r Win- 
Ijei tsw ey i'bentalls beide Punkte 
Heim verdienten :t 1 Siey waren 
Male Stell/, Svi'ti Verleih und 
H.df Weiseiiburner fur die l.an 
i;eiiei ei lolnreieb 

„Stein"-Zeit mit Sieg beendet 

FC LangiMi lH>sic\ü[t{» (U>n TalKMlcnzvvoiton KV Mühllioini 3:1 (1:1) 
l.iiiiUOM (a|ipl Die l''umialler 

des l''C Landen haben ihr li'tztes 
lli'iinspiel m der Hezirksbna i>f 
fenbaeh Kiekers-Viktoria 
Milhlhi'ini. immerhin 'l'abelli'n- 
zweiter, mit M t ^''^vonneii Der 
,.Club" bi'endet diese ../,itti'l'sai- 
soll ". seine ersle im (Iffenbaehei 
Fußball Kreis, somit als Tabel 
lenzebnter 

Krneiit waren IIIMi Ziisehaiier 
ms Waidstadion Oberlmden ne 
kommen, um das Knde di'r I.an- 
nener ..Stein-Zeit" milziierleben 
Dii' Kiekers-Viktoria, die nieht 

.Saison III iler A-,luneiul .Sportka- 
merad zu werden, sollte zwi- 
schen dem 1,11,1117(1 und dem 
:U ,7,111711 geboren sein, 'rrainiiin 
ist mittwochs und freitags von 
UI,H(I bis 'JI),:UI Uhr. Trainer ist 
Adrian Soiinemann (Telefon 
li;;tl.')l!7), 

Sporlkameraden der H-.liinend 
sollten zwisclu'ii ilem I,1I,1!I7I1 
und dem itl 7 lüllO geboren sein. 
Traininn dienstans und don- 
nerstans von III bis lü.lKI Uhr, 
Trainer ist Thomas Duft (Telefon 
11(1(174/271(17), 

Aber auch die Mann.si'haffen 
\'on di'r K- bis zur C-.lunend freu- 
en sieh immer a\if neue Sportka- 
meraden Anspreehpartner filr 
den ,lunendfullball ist Wolfnann 
Duft (Telefon l!:i4((!l) Kinfaeli 
nur zum Traininn auf das SSC- 
.Sportnelilnde an der Hechten 
Wiese kommen (hinter der Stadt- 
halle/I lallenbad) oder vorher an- 
rufen 

in Hestbesetziiun aiitieten konii 
te. erw les sieb als ..netti'l Spiel 
pariner ", so dal.l eine hoehklassi- 
ne unil faire Partie zustande 
kam 

Die Mllhlheimei (laste nuineii 
in der III Minute ihircb Slavko 
Strin.ivic in l''uhruiin Markus 
(irohmann schaffte bereits im 
(ienenziin den l.aiinener Aus 
nleich Im zweiten Abschnitt 
wollte es die Stein-Truppe zum 
Saison Kehr.iiis nochmal wissen, 
kombinierte nut und erspielte 
sich viele Chancen, die jedocli 

von Uwe (Irohmaiui und .Stefan 
Seibel ..ni'oflzunin vernebell 
wurde In der .Schluftphase bi'- 
sornteii Markus (irohmann und 
Olivei l''reisens die Treffer zum 
verdienten Siej; des KCI. Die 
SaisonabschluLlfete im n'"!'''" 
I''i'slzelt. bei iler Trainer Uli 
.Stein verabschiedet wurde, 
konnte benimien 

l'C l.anKon: Schlapp. Kolod- 
ziej. Mulli'r. Hockslein. /\cker- 
maiin. Haui'r. Meverhofer. Kel- 
sens. Seibel. Markus (irohmann, 
t Iwi' (irohmann (Härtel, .lentseh) 

Sojg Wk>•ci'r fV06Sc*x»'^ 5." 
SG T «mcM« J 
'C OVIM' 11 
'SV H»i,>»nslanm Tut» SC (Dllr(»C ': 
SO SV 51 
TSG Mn i'kiNj«" Sc>fl II JO 
«C KV MjNhfTi 31 
'vi-k SVN»uH«"tnjij BSC990H«l^t*c^ t' 
SV Wn% Ot)»rt>»nm»n !; 

I Sov« M» 5 3 1J331 57 n 
iKV»!,«-*"! M « 4 93 34 MI4 
3 SG Ros»">*y>» 34 U « T 89 51 48 j; 4 fCONnlM- 34 17 9 8 90 43 43}? 
5 TSVmuitrjumm .«19 5 10 95 6 ' 43« 
6SGQ«IJ("M«I 34 IS 8 11 89 83 38 3C 
' TSCMj-iiifl»" 34 14 8 IJ 5J55 36 3} 
(FVOeSp-»"»«^ .U 1} II II 5480 35,Vi 
9SV*ritOfl,nb)Kti 34 11111} 48 45 33 3? 

lOfCLaw" 34 1} 7 15 65 63 31 3" 
II G«™34 11 9 14 54 78 31 3' 
I}tv;i» SVNfuisfnburj 34 1} 5 17 5}61 }S3!i 
t3S(lv)g Otles^dmil 34 1} 3 19 63 73 }74> 
14 34 6 15 13 44 58 }7 4t 
i5BSC99CI«MMCh 34 8 9 1 7 4 6 7 1 25 4,i 
leSV^dihiuspi 34 8 12 18 5171 2444 
l.*K<»(<»0t*r1slMu»P'' 34 « 7 19 62 99 2345 
18 turtiSCOHeol)«^ 34 3 4 }7 }3 156 1058 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Kl; rc Diet/.oiiliiu'li — SS(1 l:'2 

Im Nachholspiel spielte die Kl 
stark auf. n"iK jedoch i'i'st eim 
Minute vor llalbzeit ilurch Vii 
Vabiku in Kiihrunn Nach dei 
Pause wurden die Lannener un 
vorsii'htin. so dalJ Dietzenbach 
nach einem Konter ausnleieheii 
konnte Kurz vo|- Spielende fiel 
das 1 .annener Sii-nlor nach einem 
tollen WeitschiilJ von Marco Hetz 

Ks spielten: Carsten Kink. Mai 
co Hetz. Dominie Hal/.er. Seba 
stian Wadas. Messel l''ekado. Klo 
rian 1.anner. Oliver Schustei, 
Moritz Hutz. Vu Vabiku. 'I>'saraiii 
Hisiral 

HSG-Oldies erfolgreich 

Handballer Tlimiersieger in Groß-Auheim 
l.iinKi'ii ..Oldii'son Ice" htit- 

te man das Kloinfcld-Kasentur- 
nier am Wochenende nennen 
können, denn der feuchte RaHt'n 
lud manchen Spieler zu unge- 
wolllen Darbietunnen ein, Hand- 
ball gespielt wurde uui'h. falls 
man .sein üeliluf in dun Griff be- 
kam, In stürksler Hesetzung an- 
netreten, gelang gegen die TSC 
Neu-Isenburg ein hart erkämpf- 
ter 4:H-Krfolg. Im Derby gegen 
die SG Egelsbach spielte man 
konzentrierter und ging mit (i;l 
in Front, ehe man in der 2, Halb- 
zeit die Zügel schleifen ließ. Das 
Kndergebnis von 7:!') für die HSCJ 
war jedoch verdient. 

Das dritte Spiel konnte man 

als vorweggenomnienes Kndspiel 
bezeichnen, denn die HS(! traf 
auf die ebenfalls verlustpunkt- 
freie Mannschaft aus Mannheim- 
Sandliofen, Die HSG ging sehr 
konzentriert zu Werke und führ- 
te bei Halbzeit mit H:l, Mitte der 
zweiten Halbzeit setzte man sich 
auf 11:11 ab, und der Widerstand 
der Mannheimer war gebrochen. 
Das Endergebnis von il:H für die 
HSC: tauschte jetioch etwas über 
den wahren S|)ielverlauf hinweg. 

Die weiteren Spiele gi'gen Ha- 
nau und Seckbach wurden klar 
mit 10:5 bzw. 8:4 Toren gewon- 
nen und die HSG Langen feierte 
den ersten Turniersieg der Sai- 
son, 

Statt Körbe diesmal Tore 

Die „Giraffen" spielen morgen Fußball 
Langen - Langens Hasket- 

ball-,.tiiraffen" ilndern am 
Samstag. 211, Mai. einmal ihre 
Spielwei.se und gehen nicht auf 
Korbjagd, sondern befördern 
den Hall mit den Fillien, Ab I!) 
Uhr werden auf dem Sportplatz 

an der tieorg-Sehring Halle 
keine Körbe, sondern Tore zilh- 
len. denn es neht um ein Fußball- 
spiel der ..(iiraffen" n''U''" 
Seniori'iunannschaft iler FT 
Oberrad, Das Vorspii'l bestreitiMi 
dicHambinisdes FC Langen 

TELEGRAMME Kreisliga Aonenbacti West 

ri'SSHALL: Das Zweitliga- 
Wiedi'iholung.sspiel zwischen 
Häver (IT) Uerdingen und dem 
Vfi, Hocluim wird am Mittwoch. 
1, .hirii (2(1 Ulli ) .lusgetragen. Auf 
diesen Termin einigle sieh der 
Deutschen Fuliball-Huiul (DFH) 
mit beiden Klubs, 

FlUSSHALL; Hävern München 
soll an einer Verpflichtung des 
belgischen Nationalspielers Phi- 
lippe Albert vom USC Ander- 
lecht intere.ssiert sein. Das mel- 
den italienische Sport-Tageszei- 
tungen, Der 2(( .lahre alte Ab- 
wehrspieler soll auf der Wunsch- 
liste des Bayern-Trainers Tra- 
pattoni ganz oben stehen, 

KLISSHAI,!.; Mittelfeldspieler 
Hilbert l'rosinecki wird für Real 
Madrid zum Ladenhüter, Filr nur 
fünf Millionen Mark bieten die 
..Königlichen" tlen Kroaten in 
Italien an, Hislang fand sich je- 
doch kein Interessent, 

Sechzehn Lokalderbys 

beim D-Jugend-Himier 

SSG lädt für Samstag ins Freizeitcenter 

SC Buchsctilag — TSQ Neu-Isenburg 11 
FT Otietiad - SG DioUenlMch 11 
Turti OielienDach - SKQ Sprendlingen 3 2 
SV Dreieiclienhain — SSG Langen I 4 
DJK Eiche ()l1entiacn - Hellas OHenbdCh 2 4 
Rol-WeiO OHenbach - TG Sprendlingen 31 
Sp Neu-Isenburg II - SC Stemberg 6 2 

I SSGLangen 27 14 9 4 63 40 37 17 
2SGDiel;enbach 27 14 9 4 4625 37 17 
3 Hellas Otlenbacli 27 13 7 7 78 51 33.21 
4SCBuclischlag 27 12 9 6 42 32 33-21 
5VIB0Henbach 27 II 10 6 6046 3222 
6 Türk Dielionbach 27 12 6 9 47 40 30 24 
7SCSIeinberg 27 10 10 7 58 53 30 24 
8FT0beirail 27 10 10 7 4 5 43 3024 
SSVDieieictwnhain 27 6 16 5 46 46 2826 

10 TG Sprendlingen 27 10 5 12 48 62 2529 
11 DJK Eiche Olfenbach 28 6 13 9 4956 2 5 31 
12 Rol-Wofl Ollenbach 27 8 7 12 5159 23 31 
13 TSG Neu-Isenburg 27 6 6 15 41731636 
14 Sp Neu'lsenbutgll 27 6 4 17 5666 1636 
15 SKG Sprendlingen 27 I 7 19 36 74 9 45 

Am nichsten Sonntag (29. Mal, 15 
Uhr) spielen: TSG Nou lsentiurg < VIB OI- 
lenbacti, TQ Sprendlingen • SC Bucli- 
schlag. SG Dietzonbach • Rol-Woid Ollen- 
bach, SSQ Langen - FT Oborrnd, SKG 
Sprendlingen - SV Dreleichonhain, SC 
Steinberg ■ Turkgucu Diot/enbacti, Hnllas 
Oflenbach - Spvgg Neu Isenburg II Opiel- 
trel DJK Elche Ollenbach 

Liingi'n Acht D-.Iugend- 
FulJballteams aus der näheren 
Umgebung geben sich am kom- 
menden Samstag. 211 Mai. auf 
dem SSG-Freizeit-Center ein 
Stellilichein, Die D-.lugelidfor- 
mationen vom 1, FC Langen, der 
SG Egelsbach, der SG Götzen- 
hain. dem SC Steinberg, dem 
TSV Heusenstamm, der TSG 
Wixhausen und zwei Teams der 
SSG Langen nehmen an dem rein 
nachbarschaftliehen Fullballtur- 
nier teil. 

Der Schirmlierr des Turniers. 
Erster Stadtrat Schneider, wiril 
das erste Turnierspii-l um (1,110 
Uhr pi'r AnstolJ eröffnen. Die 
Siegerehrung ist für 15,^1) Uhr 
vorgesehen. Da jedes der Fuß- 
ballspiele faktisch ein Lokalder- 
by ist, erhoffen sich die SSCi- 
Verantwortlichen einen sehr 
spannenden Verlauf des Turniers 
und wünschen dem Fullball- 
nachwuchs ein reges Zuschau- 
erinteres.se. 

Damit kein Gast wiihrend des 
Turniers hungern oder dursten 
muß. sorgt das bewührte Team 
der Fußballeltern gemeinsam mit 
dem Wirt iler SSG wiihrend dei' 
gesamten Veranstaltung für aus- 

reichend Speis und Trank, 

Der Spielplan: 
Uhr SSG 1 - TSV Heusen 

stamm 
!),r)() Uhr S(i Egelsbach — FC 
Langen 
10,1(1 Uhr SSG II - SG Götzeii- 
hain 
1 (),:)() Uhr TSG Wixhausen — SC 
Steinberg 
I O .'iO Uhr SSG I SG Egelsbacli 
11,10 Uhr FC Langen — TSV 
I leusenstamm 
11,HO Uhr SSC; II — TSG Wix- 
hau.sen 
II .TiO Uhr St! Götz.enhain - SC 
Steinberg 
12,10 UhrSSGl FC Langen 
12,HO Uhr TSV Heusenstamm 
sei Egelsbach 
12.,')0 Uhr SSG II.—SC .Steinbert! 
11),10 Uhr SG Götzenhain 
TS(i Wixhausen 
i:)..')0 Uhr I'luzierungsspiel um 
Platz 7 und H 
14,20 Uhr I'lazierungsspiel um 
Platz 5 und U 
14.50 Uhr I'luzierungsspiel um 
Platz H und 4 
15,50 Uhr Pluz.ierungsspit'l um 
Platz 1 und 2 
anschließend ist Siegerehrung 

FteudentAnze: einmal Klaus Müller (I) mit Markus Grohmann bei dessen 
1:1... Foto Woinort mentsbündel aus der Karibik. Foto Weinori 
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Spaß war mit Erfolg gepaart 

Zweite Basketballdamen wurden Tabellen vierte cier Landesliga 
l.iuiKvn Spielerinnen und 

rrainer der 2 Basketball-1 \micn 
des rVl. können avif eine erfolg 
reiche Saison in tlei hessischen 
I.andesliga-Siid verweisen Die 
routinierteste Mannschaft des 
TV Langen hat mit ihri-m 4 Platz 
tiewiesen. daß Basketball in H' 
dem Alter Spaß machen und er 
folgreich gespielt werden kann 

liegen Tabellenführer und 
I Iberlig.i-Aufsteigi'r M'l'V Krön 
tierg II gab es zwei Nii'derlanen 
(42 44 und 4tl .'iH). ebenso n''K''" 
der. Dnttplazierten Gyinnasion 
Oberursel (4H Ii2 und ri4 t>4) Ge- 
nen alle anderen Teams sprangen 
i»berwien<'Md Siene heraus r;,ich 
der knappen Hinspii'l-Niederla 
ne (74 7(i) wurde Vizeineister 
SKG Uoßdorf im UUckspiel mit 
liit t)4 neschlanen. 

Der höchste Sieg gelang gegen 
Ilomburger T(i II mit 112,22 Im 

Hessenpokal scheiterten die 2 
Damen des l'VI, an den 1 Damen 
des TVL nach sp.uinendi'iii Spiel 
mit einei ti4 T.'i Niederlage Ilm 
tei dem TVl. (24 I'.' Punkte) lan- 
det« n IK' Neu Isenburg (20 Iii). 
FOSC Offenbach (III IHI. Ein- 
tracht Frankf'.iit 11 (12,24) und 
BC Gi'lnhaiisen (10 2l>) auf den 
Platzen .Misti'igen müssen Ti'ii 
tonia Hausen tti HO) unil die 
I iombiirner Tl i 11 (4 H2) 

Trainer Uamer Greiinke konn- 
te insnesamt 1 :i Spielerinnen ein- 
setzen Bei mancliem Spiel tiim 
inelten su'h noch einmal fast 
ebenso viele Kinder der Spiel - 
erinnen am Spielfeldraiul. um 
die sich mancher der Vater als 
Betreuer \ erdient nemacht hat 

Kein Spiel versäumte die ehe- 
mabne TVL Biindesligaspielerin 
Christine Barth, die mit Hl" er- 
zielten Korben auch Topscorenn 

ihre,'- Teams wurde .Ms beste 
l''rciwerfenn zeichnete sich Mar- 
tina Flathmaun aus Sie traf bei 
44 \'ersuchen 2Hmal t(i4 Prozent) 
Wahrend der Saison wurden U1 
rike Köhm-Greimke und Marie 
Luise Uicluviw ncehrt. die beule 
ein ."lOO Spiele-.IubdiUim feiern 
konnten Kür die 2 Damen des 
T\'L spielten in der abgelaufenen 
Saison Alexandra Albrecht (Iii 
.Spiele/127 Punkte'7.!l (iro Spiel). 
Clu'istine Barth (21/Hl 7/1 .'i. 1). 
Heike Dietrich (1/17). Sabine 
Frommhold (l7/ri2/H.l). Martina 
Flathinann (lll/12(>/7.0). Ingrid 
Geuckler Palmerl (20/42/2.1). 
Anne Knöchel (17/47/2.11). Ulrike 
Kobm tii eunke (20/1 !•.'</!•.!l). 
Daniela Notbslein (15/44/2.!!). 
Marie Luise Hicbnow (!• 4). .Son 
ja Hosenkranz (7/4(i/li.li). lli'ike 
Schaper (11/1). Hegine /.elliiei 
Donnermeyer (111/1112/11.4), 

Überlegener IVimiersieg für 

Nachwuchskicker der „Lilien" 

auf dem sechsten Platz Der Gastgeber SCt Kgelsbach landete 
Ictzte'i Plat, negenUber Egclsliaeli (leo) Beim 24, in 

ternationah'n D .lugend Fuß 
ballturnier der SCi F.gelsbacb 
si'tzte sich mit dem SV Darm 
Stadt PH diM' große Favorit durch 
Im Endspiel gewannen die ..Lill 
en" gegen die .Sii liosenbohe lok 
ker nut 4 1 Die Elf des tiastge 
bers belegti- nach einer 1 4 Nie- 
derlage gingen die .IS(! Niederrad 
di-n sechsten Platz unter zehn 
teilnehmenden Mannschaften 

Wie in jedem .lalir waren auch 
diesmal wieder einige ../ugpfi~r 
de" mit von der Partie, Aus Tlul 
ringen reiste der S\' Borussia Ei 
senach an. aus Hheiiilaiul-Pfalz 
Titelverteidiger SV Waldhof 
Mannheim Ironie des Schick 
sals Beide Mamischafleii stan- 
den sich im Fiiialspiel um den 

Jungsenioren II sind in Abstiegsgefahr 

Hainer Tfennisteam kassierte zwei Niederlagen / Comeback von Hanne Olf 
Dreioii'lienluiiu Vor dem 

dritten Spieltag hatte die zweite 
.lungseniorenmannsehaft di'r 
rVD-Tennisabteilung noch auf 
ilen Aufstieg in die Bezirksliga B 
hoffen dürfen Nun hat sie jedoch 
gegen zwei Mitfavoriten. Diel- 
zenbach und Offenihal. verloren 
und ist akut abstiegsgefflhrdet, 
.\m letzten Spieltan. am 2!l Mai. 
muß sie dahi'r unbedingt gegen 
die SSG Langen gewiiini'ii. Nach 
der deutlichen 1 Ii-Niederlage 
der Vorwoche in Hausen gab es 
dagegen für das zweite Milniu'l - 
team des 'I'V Dreieichenhain ge- 
gen Steinberg einen klaren Sieg 
Auch die Frauen untl die,lungse- 
iiiorinnen, die die Saison erst am 
III, .Iiini beenden, konnten Erfol- 
ge vermelden 
TVI) II — SC Sti'inberg III «iH 

Die zweite Mannschaft di'S 
TVD nahm geneii den .SC Slein- 
berg. mit dem sie schon oft zu- 
sammen gefeiert und auch mehr- 
fach Freundschaftsspiele bestrit- 
ten hat. für die 4:5-Niederlage 
den Vorjahres Hevanohe, Obwohl 
mit Christian Leyer und TImo 
Gerlitz die Nummer eins und 
drei fehlten, war der Sieg nie ge- 
fiihrdet Bereits nach den l'',itiz.eln 
führten die Gastgeber vorent- 
siheidend mit 4:2, Lars Liebei- 
mann (0:0. (i:l). Christian Berg 
(0:0. (i:H) und Half Teufel ((>:(). Ii: 1) 
überzeugten mit sehr klaren Er- 
gebnissen. wiihrend sieh Mann- 
schaftsführer Oliver Beetz 
schwer tat. aber nach drei Stun- 
den mit (i:H. 4:0. 7:0 (lt:li) eben- 
falls erfolgreich war. Zusammen 
mit dem erstmals in einer Akti- 
venmannsehaft spielenden Chri- 
stian Knöchel sicherte er dann 
im Doppel mit einem (i:H. 0:H-Er- 
folg den Gesamtsieg, Lars Lie- 
bermann/Kalf Teufel steuerten 
dann nach langem Kampf mit 
7:5. 7:5 noch einen weiteren 
Punkt bei, 
S(i I>iel7.eiil)iu'h — .liingsenioroii 
ll.'i;'! 

10:11 Slitz.e und 102:1 OH Spiele 
verloren, knapp«'!' geht's nicht. 

Die Niederlage der Dreieichen- 
haiiier. die auf den erfahrenen 
Heinhard Schafer verzichten 
mußten, zeichnete sich jedoch 
schon in den Einzeln ab. hier 
konnten lediglich Mannschafts- 
führer Klaus Keller (0:2. O H) und 
der debütierende Woll'nann 
Sachs (0 4. 0:4) punkten, Uudi 
Lechiier unterlan danenen in drei 
.Slltzen (0:4, 4:0. 1,0), die anderen 
drei Einzel wurden klar verloren. 
Doch die Gilste naben sich nicht 
auf. wußten, daß sie in den Dop - 
peln iiocli nüte Chancen hatten. 
Uudi Lechner/Karl-Heinz Hebe- 
rer ließen denn auch bei ihrem 
nlatten 0:0, 0:4 nichts anbrennen, 
Klaus Keller/Norbert .Scbicke- 
danz hatten da .schon wesentlii'h 
mehr Mül»'. behielten erst im 
Tie-Break des dritten .Satzes die 
Oberhand, /\uch Uainer Dyrna/ 
Karl-Heinz Wunderlich gingen 
über drei Sülze, besaßen nach 
dem 0:4 im ersten Durchgang im 
zweiten bereits drei Matcbbiille. 
verloren aber mit 0:7, Im dritten 
Salz mußten sie sich dann mit 4:0 
ebenfalls geschlagt'n geben 
.lungseniiiren II - KC Offenllial 
2:7 

Gegen ihren bislann stlirksteii 
(iegiier kämpfte das TVD Team 
über sieben Stunden lang, 
schaffte aber nur zwei Punkte, 
Die gelangen in den Einzeln, wo 
erneut Klaus Keller (7:5, 5:7, 0:1) 
und nun auch Karl-Heinz Wun- 
derlich (():1, 0:H) erfolgreich wa- 
ren, Ueinhard Schilfer, der wie- 
der mitspielte, aber erneut unter 
Wadenbeschwerden litt, unter- 
lag ebenso in drei Siitzen (7:5, 
4:0, 1:0) wie Horst Ludwig (0:2. 
H:0. H:0), Dessen Gegner. Dr. 
Bischofs, zog sich zwar eine Mus- 
kelverletzung zu. doch konnte 
Horst Luilwig daraus kein Kapi- 
tal schlagen. In den Doppeln ge- 
lang den Dreieichentiainern 
dann kein einziger Punkt mehr, 
Klaus Keller/Norbert Schicke- 
danz schranunten ganz knapp 
am Sit'g vorbei (2:0, 0:4, 0:7), H,ai- 
ner Dyrna/Karl-I leinz Wunder- 

lich gaben sich ebenfalls erst im 
drillen Satz neschlanen (0:4, 4:0, 
H:0) 
TVl>-l''r«nen — Orplid Krunkfurt 
7:2 

Nach dem knappen 5:1-Erfolg 
in Buchsehlag erziellen die Frau- 
en nun einen sehr klai'en Sieg, 
Gudrun Schrade (7:5, 0:H), Tanja 
(liinmnich (H:t). 0:1. 0:H). Nadja 
Leyer (0:H. 0:1) und Konstanzia 
Sciieffler (0:2. 0:4) waren in den 
Einzeln erfolgreich. Nadja Le- 
yer/Daniela Kohl (0:0. 7:5) und 
'I'anja (iimmnich/Anke Schmid 
(0:1. 0:1) steuerten zwei weitere 
Punkte zum ungefllhrdeten Sieg 
bei, 
TC Altoiisliidt — TVI) .liingse- 
niorinnen 1:5 

Bereits am vorherigen .Spiellag 

gegen den 'l'C Offenbai'h waren 
die Dreieichenhainerinnen mit 
einem 5:4-Sii'n vom Platz ncgan 
gen. Gleiches gelann ihnen nun 
beim 'I"C Allenstadl. wo Hanne 
Olf nach einjilhriner Verlet 
zungspause ihr Comeback feierte 
und zusammen mit Astrid Möbi- 
us einen Punkt im Doppel holte 
(0:0. I):H), Nach den Einzelerfol- 
gen voll Marion Walde (0:2, 2:0, 
7:5), Moiüka Sallinger (0:2, 0:4) 
und Helma Schnüil (7:5, 2:0. 0:4) 
war ilie Partie noch völlig offen, 
doch in den Dop|)eln dominier- 
ten die GUste zweimal klar. Wie 
Hanne Olf/Astrid Mi'ibiiis ge- 
wannen auch Anne Pieper/tier- 
linde Ludwig mit 0:2. 0:H deut- 
lich. 

In der Griiiipc eins setzte sich 
Favorit Darmstadt OH lockt'r mit 
II II Piinkti'U und '.'4 1 Toren gc 
nenilbi-r der Konkurrenz durch 
/weiter wurde die Sti Höchst 
mit .'t H Punkten vorder.lSG Nie 
derrail t4 4 Punkte) Die D.IK 
Uüsselsheim (2:0) und Waldhof 
Mannheim (1:7) belenten die 
Pl.ltze vier und fünl 

Ähnlich souverän wie Darm 
Stadl !lll behauptete sich in der 
Gruppe zwei die .SG Uosenhohe 
Die Offenbacher blieben bei H 11 
/.ahlern ebenfalls verliislpunkl 
frei Die S(! Egelsbach spielte 
ebenfalls in dieser Gruppe und 
startete mit einem 2 I ."^len Uber 
Ei.senach erfolnreicli ins Tiiriui'r 
Gegen die .SG Hosenhohe verlo- 
ren die Gaslneber deiillich mit 

1 Ii. du' TG 75 Darmsladt wurde 
mit '-' 0 bezwiinnen \'or ilem 
Spiel der SGE geneii den l''SV 
Bisi'liofsbeim hatten beule 
Mannschaften •1,2 Punkte auf 
dem Konto, dem Sieger winkte 
der l''.inzug ins ..kleine" Kinale 
um Platz drei. Die Egelsbacher 
spielten engagiert, hallen ln'iin 

0 1 aber keine Chance Der F.SV 
Bischofsheim wurde mit 0 2 
Punkten vor der S( iE (4 4) Grup- 
pen/weiter Die weiteren Platze 
belenten die TG 7!) Darmstadt 
(2 0) und der S\' Borussia Eisc- 
nach (II H) 

Im Spiel um Platz neun feierte 
Waldhof Mannheim mit einem 
ili'iitlichcn -1 II Uber F.isenach den 
ersten Turiuersie); Siebler wur- 
de die D.IG Uüsselsheim nach ei 
nein H 1 Erlole, über die TG 75 
Darmsl.idt Die .SG Egelsbach 
mußle sich im .Spiel um Platz 
fünf der .I.S(i Niederrad mit 1 4 
gcschlanen ni''"'" Spannend 
verlief die Begenmig um Platz 
drei zwischen der .Sl I 1 lochst und 
dem FSV Biscliofsheim. in der 
sich die Bischofsheimer letztend 
beb Uuap|i mit 10 durchselzten. 
Im Finale sorgte Dariiistadt Uli 
beim 4 1 über die SG Hosenhohe 
rasch für klare \'erhallnisse. 

Bei der anschließenden Siegcr- 
elirung überieichle Egelsbachs 
.liigeiullcili'r Bernhard Kiirpiela 
den Wanderpokal der SGI'', an die 
..Lilien", den es im kommenden 
.labr zu vi'i teidigen gilt 

TT-Nachwuchs des TVD 

holte auch Meistertitel 

Tln)mas Trunk und Andreas Belle überragten 
Dreieiclienhiiin Mil H2:'l 

Punkten gewann die Tisch- 
leiinis-.Iiinend des TV Dreiei- 
chenhain die Kreislinameister- 
schaft. naclidem man sich schon 
in der Vorrunde den Kreis|)okal 
siehern konnte, Die,se l'Irfolge 
sind vor allem den im vorderen 
Paarkreuz spielenden Thomas 

SSG war an der Nordseeküste 

Dritter Platz beim Kleinfeldtumier in Langen bei Bremerhaven 

Trunk und Andreas Belle zu ver- 
danken, Spitzenspieler Thomas 
Trunk verlor in der ganzen Htm 
de kein einziges Spiel und konnte 
in der Kückrundc 14 Siege lan- 
den, Aber auch Andreas Belle 
Hill 14:2 Siegen konnte als dritt- 
bester Spieler seiner Klasse 
llberzeiineii, Daniela Hörpel, die 
einentlicli iioi'h bei den .Schülern 
spielen köiiiite. kam auf eine gute 
Bilanz von 5:5 Alfred Hadzi- 
nu'hmedovic und Alexander 
Weis werden auch nilchste Sai- 
son der .liigendmannschaft er 

i'ii bleiben. 

l.niigvn Der Fußballvor- 
stanil der SSG Langen nahm vor 
kurzem am 12, Kleinfelil-Fuß- 
balltiirnier in Langen bei Bre- 
merhaven teil. Im Ferienort Sie- 
vern bezog man Quartier, Nach 
leichtem I .oekerungstraining 
traf man sich mit der Mannschaft 
von FC' Langen 04 zur Grillparty, 

Am Ilimmelfahrtstag begann 
das hervorragend organisierte 
Fußballturnier, Das SSG-Team 
S|)ielte in der Gruppe U 40 mit 
sechs Mannschaften, Im er.steii 
,S|)iel kam man gegen den TV 
Langen II über ein (1:0 nicht hin- 
aus, Im zweiten Spiel gab es eine 
Nietlerlage mil 1:2 gegen <len 
T.SV Düring, der mit nur einem 
Verliislpunkl Turniersieger wur- 
de, Das Tor für die .SSG erzielte 
Hudi Hühl, Im dritten Spiel muß- 
ten sich die Ibissen mit Grün- 
Weiß Waggum auseinanderset- 
zen. Eini' wunderbare Kombina - 

tion /wischen Karl Heinz. .Steitz 
über Hiiili Hühl schloß .lürgeii 
Boll mil glashiirlein Si'hiiß zum 
1:11 ab. Als drei Minuten vor 
S|)ielende Hudi Hühl zum 2:0 ein- 
schoß. war der erste ,S,SG-Sien 
perfekt. Das vierte Spiel gegen 
die Sportgemeinschaft Langen 
wurde mit 1,0 gewonnen durch 
ein Eigentor, als eine Wunder- 
liehflanke im Netz landete. 

Im fünften und letzten Spiel 
fiel die Entscheidung um Platz 
zwei zwischen den Hessen und 
dem Veranstalter TV Langen 1, 
Nachdem beidi' Mannschaften 
einige Mi'igliehkeilen zum Torer- 
folg ausließen, gelang es den 
Gastgebern zwei Minuten vor 
Spielende, durch einen harmlo- 
sen Holler das .Spiel doch noch 
mit 1:0 zu gewinnen und somit 
Platz zwei zu erringen. Die SSC! 
Langen belegte Platz drei. 

Am Abi'iid fand die ,Siegereh- 
riing bei geiiiütlicheiii Beisam 
mensein statt, und am niiebsten 
'l'ag erfolnlen Aiisfliige nach 
Cuxhaven. Insel Leiiwerk und 
zum Nordseeslrand, Am .Sams 
tag wurde der Fischiiiarkl in 
Bremerhaven besiii'bt. und dann 
ging es auf die I leimreise. 

Für die SSC! Langen spielten: 
Wolfgang lliller, Karl Heinz 
Bock, .lürnen Boll (1). Karl I leinz 
.Sleitz. Hans Wunderlii'b, Hinli 
Hühl (2), Oliver Stark, 

Vom 24, bis 27, ,luni anliißlicli 
des l'',bbelwoifestes kommt die 
Mannschaft vom T.SV .Sievern, 
ein Stadtteil von Langen-Bre- 
merhaven. zum (ii'genbesiich 
Natürlich kommt es zu einem 
Fußballspiel n''g''u die .SSG. au- 
ßerdem nehmen die .Sportfreun- 
de aus Norddeutschland an der 
Ebbelwoislaffel teil 

Eine tolli' Aufholjagd 
die erste .Scbülermannsi'haft. die 
III di'r Hückrunde nur zwei Spiele 
verlor Mit 1 H 15 Punkten koniiti' 
sie sich auf den fünften Platz 
vorschieben. Die sehr ailsgegll- 
cbeiie Maniiscbaft hatte vor al- 
lem im hinteren Paarkreuz ihre 
Stinken, wo Marc ,Stevens iinil 
,lanosch Kabella hervorragende 
Spiele zelgleii Aber auch Chri- 
stoph Kaiser und Philipp .Sem- 

en sieh. 

Die zweite Scbülenuaiinscliafl 
des TV Dreieichenbain. nach der 
Vorrunde mil zwei Punkten noch 
Tabellenletzter, konnte noch mit 
I II: I II Punkten den seehslen Platz 
erreichen. Großen Anteil daran 
halle der seit der Hückrunde 
spielenile Oliver Kraft mit 0:2 
Siegen als vieri bester Spieler der 
Hückrunde, Abi'r auch Patrick 
Ellgel wußte mit 4:2 .Siegen zu 
gefallen, Christian Dörtenbach. 
Matthias Haller. Fabian Müller 
und Ulrich Maier wurden im hin- 
leren Paarkreuz abwechselnd 
eingesetzt. 

Guter Wind am Waldsee bei 

der Regatta für die Lis-Jollen 

Kurt Linder und Monika Spohner wurden überlegene Sieger 
Liingvn — Bei einer Hegatta 

des WSV auf dem Langener 
Waldsee für Lis-Jollen und VB's 
waren neben Cüisten aus Aachen 
und Düsseldorf Langens Segler 
vorwiegend unter sich. Am Start 
waren IH Boote der Lis-Segler 
und sechs VB's, Bei gutem Wind 
von zwei bis drei Beaufort wurde 
mit einer kleinen Versplitung am 
Samstag der erste Lauf, drei 
Hunden im Dreieck mit jeweils 
einer Schleife, gesegelt, Kurt 
Linder mit Vorschoterin Monika 
Spohner führte nach einem guten 
Start mit einem sicheren Vor- 
sprung, den er sich auch im wei- 
teren Verlauf des Tages nicht 
mehr nehmen ließ. Nach Ende 
dieses ersten Laufes bei leichtem 
Nieseh'egen gegen IH Uhr war 
genug Zeit zum Kleiderwechsel, 
ehe der gemütliche Teil des 
Abends durch den Vorsitzenden 
der Lis-Seglervereinigung, Kurt 
Linder, eingelüutet wurde. Die 
Küche sorgte für ein ausgezeich- 
netes Abendessen, untl für den 

Durst war auch vorgesorgt. Am 
.Sonntag vor 0 Uhr waren alle 
wieiU-r für die vorgesehenen 
nächsten zwei Lüufe zur Stelle, 
Diese konnten dann auch bei 
zum Teil sehr böigen Wintlen mil 
drei bis vier Beaufort und zudem 
schönem Wetter ilurchgeführt 
werden. Den am Vortag überle- 
genen Linder/Spohner war der 
Kampf angesagt, Kurt Haas. 
Karl-Heinz Moritz und einige 
mehr wollten auch ganz vorne 
mitsegeln und natürlich auch 
Dieter Garde, der Bootsbauer der 
Lis-Boote, Auch tlie oft sich dre- 
henden Winde, eine Tücke am 
Waldsee für jeden Segler und 
Surfer, sorgten für eine ,sehr 
spannende .Segelwettfahrt, /um 
Teil wurde auch mit ,,Köpfchen" 
gesegelt, nümlich dann, wenn 
plötzlich drehender Wind 
schneller den Baum von Luv 
nach Lee beförderte als der Steu- 
ermann oder Vorschoter ilen 
Kopf in Sicherheil bringen konn- 

te, Der Hegatlaleitung wurden 
aber keine bleibenden Schüden 
gemeldet. Trotz all dieser Maß- 
nahmen konnte Linder/Spohner 
auch im zweiten Lauf sicher den 
ersten Platz heimsegeln. Hugo 
Mangold mit neuer Vorschoterin 
sowie auch die Aachener Güsle 
holti'n jedoch krüftig auf. 

Nach kurzer Pause war dann 
der dritte und letzte Lauf bei 
gleichen Bedingungen gestartet, 
.letzt endlich mußte auch Linder/ 
•Spohner einige Boote vorbeizie- 
hen lassen. Das linderte aber 
nichts mehr am Hegattasieg von 
Kurl Linder mit Monika Spoh- 
ner, gefolgt von Karl-Heinz und 
Dorothea Moritz und mit Dieter 
Ciarde an dritter Stelle, Bei den 
VB's siegten in gewohnter Weise 
durch gute Segelmunöver mil 
viel Übersicht Horst Klump mil 
Ingrid Gütler vom WSV, gefolgt 
v(m Robert Luft mit Wolfgang 
Böhm und Michael Kuli mit Leo- 
nard Kavin, alle vom DSCL, Noch fligsn dl« Boote am Steg und warten auf Ihran Einsatz. 
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PORTkS 
f/rmTJrrrf .Vf / m / Mri'/w 

ALTE TREPPEN 

lassBaMm 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Erlebsn Sie dio 
PORTAS-Renovlerun 

Alli<, iinatiM-hiilk'lic, 
ausgrlivtom- I n'ppi'n... 7 
l'dKT^S hdl ilirj.lixungl 
Wir h.MH'ii cliir iiciio I ivpiM' 
Mull- lllr Stull- (IIh'I lliiv .illi- . 
In nur I Tagl 

Riilnn Sin nn ortm 
besuchen Sie unsein Ausstellung i 
PORTAt-Au»«t«lluno»*C«nt»r 

OiOHnlHtmOn 1 3 
Dinl/onhnch Stninhnrq 

1S> 060 74/40 41 27 
Btarfnil Mo • tr I II lltir Ii • 13 Ultr 

Miele 
Kundendienst 

Haushalt - Gewerbe 
Wir rppBHeren und verKnutpn 

srtmilichp Fflbriknip 

JtrhöM 
* Ieuektro 

KTECHIMIK 
Talafon 06104 / 6 30 SB. 

NEUES DACH 
mit L«uien vom Fach 

BRK-BIDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telelon 08181 / 7 81 10 

Het 'Tech. 

Modern^i^LNeiztechnik 

Dinw'l Iu:htnior ' H.BmOHCIMfRQmbN 

Ph)li|i|« Mi-IS ' • iv.U.'H Dipt/iMih.K ti ;• (SU'inlVi'fq) • IcUilnn.tMH)/'» \ 1.1 mm 

t> Zeitungsleser wissen mehr! <1 

öffentliche Ausschreibung 

Oftentllche Ausschreibung 
Dnr Mnqistrnt (Int Sindl l.uHioii l)ont)Mi(:htint. tnl(]nnilo niuilni»lun<|0'i 
/II vnrgfjhon 
Bnumnnnnhmr!; riiUMinriing Pinns Mn(:hil.tch»>B i»m I »»uiMwnlugp 
hondo. niirntstctdlnr Sttn(U> (U). (K)P:'fi i iUK|<Mi 
GoworK: O.irhdfM'Ktiiuis iiiut DndiittxliclHunHs.uhiMlcn 
LolAlungHumfnng; 
'KtO nV I liiclulHchatnlirliUiiMi inil OhoitliichpMKchul/ unii WantuMKin) 

nuimi 
l'y SIncK l ii^hlkvippoln toilwoisu .UU)im;hiMi und niiuMJOiii 
I) Stuck l K:l)H\Mppnln tnil t iiKoi nhlHOctfoi) iiiul koniplnti ornniiPin 
'l()ü nv' i IncluliicluitHtichluiui mit OtuMlIiicluHischul/ 
«11)0 nv' WiiMTUMliinumiiu) 

III Atlikn{i(iHt)il(Uin() 
09 in Wniuiiin'u'hkissn 

AusführungRzolt; f oMigstnlkiiK) hü; MiUp Soplomtxu UMM 
Qualili/toito ünwiMhiM koniiftn dio Angnholstintuikujon gryun oino 
(inluthi von 10,00 DM untni V()rl.i(.)(> iIor f'in/iiltkiiU)-*'>('l^(H}^ 30. 
Mnl 1994 hdi dm Horhb.ui.ihtiMUing dm Sliult I hiuiihv Siiillictii} rting 
slinlJo HO, /ininun :30:i. nl)lu)lmi h/w gtuicn l.insmidung dos I in/nii 
liingslHilogo» «inloidcrti 
1)10 rjn/nl)ktii^) dot AuRsrhrDitningsguhuln. dio in kninoni /tiiuck 
nisiiiltol wird, Ist nul dii» Konto Nr. 62 24 604 tmirn PosLsdmckiunt 
(rankliirt. [3iinklml/nhl M)0 UKHiO. odni <iuf oiiuks dm Konton (int 
Stiidtkasso Lnnoon tintoi Hinwms lUil dir l^ciiiinnlinnhnin vur/unoh- 
inmi 
Angobole: In ninoni vnrHchk>ssonon. tiiKJurctisirhligon Umschlag mit 
Ansctuilt, f-trnui, nauvoihalmn, Oowoik, ( fnllruin(|slorintn 
Eröffnungstormln; Montag, dofi 20. Juni 1994, l.angnn. t^.ithaiis, 
/immnr :i12 T.s kOnnon nur Miutor odm ihio novollinachtigio anwe- 
ficiut soin Dm f^indolrlsl hntrag! H Woctinn üfiinillagn dor Ausschrüt 
Ining ist (tic VOB in ihror dor/ott gultig»»n t awsurig Vor Aultragsortm- 
lung Birui UnlHulnnklichkoitBtmsctieinigungon (tm Krankmikasso, dos 
\ inan/anitoa und dor noiutsgonossonschalt vor/ulogon Dos woiloron 
ist nach Autlordorung dor Nachwois dor lachlichon Eignung /u orbrin- 
gon Dor Aultraggot)or kann oino ErtulkingstnirgBchafl von 10"o dor 
Aiiltragssurnino vorlangon 
t angon, don 20 5 t99'l Dor Mflglstrnt dor Stadt Langen 

Schneider, Erstor Stadtrat 

CHANCE FÜR 

■miiasMW 
Irockcnrniiucrn liefern vielen Itcren 
uml Pflanzen eine (iptiriiale let)ens- 
(jruiuiliKje. Mehr in der Brosehüre 
"Naturschutz ums Maus" 
(für b,-L)M In Hiielmarken). 

NatufM-hut/buncI Deuluhland (NABU] IHiUfach 30 10 b4 
' Natur$elfwjibund\ &30ü<S3lt)0> Bunn 

MIETGESUCHE 

LADENLOKALE 
mit Verkaulsllächen ab 100 mMn allen deutschen 

GroBslädten und in allen Orten ab 2000 EInwohnerri 

,1 . . rt^tSCIlNKR 

^%klee' ^ 

TTn 

rSr tartMi, Im a IMkrl 

Für imtn Miloilwilit umiw 
GoiltiHinlns in [gehboch 
su(li«n m lui soloil 

möbiUrl« Zimmer odn 
1 -Zlmmer-AiiiMirUmenli 

Anqtboli (idilen Sit bitle on 
KIEE Gorttn-rochmorkl GmbH 

lim lothKrgnelhtholl du Unttrnthinai 
HEWf /(nlioWgoniialiontn 

Itou Siibitl 
Slolbitgit SUofle 92 
50933 Köln 
Iii 0??!/149 «515 

dif 

IMMOBIUEN 

i(«) 

BeiautMrnd* Oichg«schon- ^ 
Wohnung mit GalerlNbtne 

In hervorragtndtr Zentrumt- 
lage von Langtn nolt Blick 
bli lur Frankfurter Skylint 

t iinqpn dpt hIp.iIp Standort mit Anw.h'uO 
.m {fr Wolt /flMi /II ilon brlirt)lcslf>n 
Wohniaqpn sucHch von rranK'iirl ir^dio 
snm nrchilnNlomsch r»'i/votk>" 
miiicnh.iijs Vonnpn $.tc flomr^achst iot)en 
und wnhnpn ,iiil \?A m-' Icmster Nrttn 
wt>hnfUrhP im M.iisonnttpslii mil Dach 
slurtio/imnwf und viplrn l»et)f»nswprtpn 
DcMils ^urnu' DflÄ 535 ODO.-erwp^f^ 
Sip diosp Wohnoasp mklusivp TiplQara 
gpr^plal/ Nul/pn Stp d^psr Char>fp 
dpmnAchst nahp d<'t Lanqpopt Aitslndl 
/u lpt>pn und ;u wo^mpn Jpl/l anrulon 
uf>d l>pstch!i9pii 

f inMg sotnrt möglich' 
ImmobilirnmaklfrKf^llM'hafl mbH 

L Fax (06102) 80 00 52 . 

e^lSCIlMR 
C PAR I IMIK 
' Hochwertiges 

Einfamilienhaus in 
ruhiger Lage von 

Steinberg 
Was Sie hior orwarlet. ist ein seht 
gepllogles H,nisanwosen mil Ka 
chelolen, geschoRhohen Glasele- 
monlen. Sonnonlerrasse mil Mar- 
kise, drei Schlalraumen sowie ein 
nesiqes Dachsludio 130 nv' loin- 
sie Nello-Wohnllache und eine 
Gesaml-Wohn-/Nulzllache von 
Uber 180 m-' erhallen Sie (ur nur 
DM 539 000.- inklusive Garage 
und SiellplaU Anrufen und besieh- 
Ilgen' 
Imnwhilirnm>klrr||rsrllsohafl mbH 

Fax 106102) RO 00 52 

"Geh* mal wieder ins Kino 

LJLMJLKJLKi 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
LICHnUlieKINOS: 

I Bav>8tr 73 T« 06103 ???09 | 
NEUES UT.: 

I RNHfnir 93 T»l 06101? 91 31 

UM 
V' T.^gi ,'(< «I Uhr (t? .1 ; 
« • ♦ Dl ÄUCh 16 00 ♦ SA »So 18 IS » =" 1 ?3 CK/ I SV 

I tim CÄfre> Ar mt du B«*tr- or ist vo" d'flu'' 
A?C VENTURA 

I EINTIERISCHEflDETERTTV 

3 Wo • Taqi ?0 30Uhr(tr'J I S« » So » Dt -Micti 16 00 • Sfl • So 1B 1fi ♦ Sfl ?3 00 SV 
Bo*»v>rtPrs liirhtifl'f 

I ME NACKTE KANONE SSV, ] 
hoch 3' l,vhri«iii»otfli*lor 10' 

StAd' TAgl ?0 00Uhr(1?J )1 
S« ♦ So auch 17 30 ♦ S« 22 30 SV 
Nach , Prttty Womfln ♦ 

SomrT>#f»t)y" d<»f r>eue HICHARC^ QeRF.-Ftlm 
NHI. JONES ">11 L#na 0»*^ ♦ BiXfot 

??X SNEAK PREVIEW (18: f 

lr,U18BnilVi«>n Fax |06102) 110 00 52 , 

bsr.»»»,, baitfHruiliilJJA» hhlotonOouiw 

c-^isciii\i:r 
<S PAR TIMIR 

DAS IST ES . . . 
2-2inimor-WühnelHge im 

5 Obergoschoß in belieblor 
Wohningo von Heusenstamm 
mit Sorinonloggiij und herrli- 
chem Blick ubor die Grun/one 
von Heusenslnmm Wenn Sie 
domnrtchsl in dieser außorsi 
gopllogteii Wohnanlage woh- 
nen uiid leben wollen, sollten 
Sie sich beeilen, denn lür nur 
DM 269 000,- erwerben Sie 
dio.sü Wohnung inklusive Ga- 
rage Sio müssen nur eines 
tun Schnell sein, anrufen und 
bosicliligen 
ImmobilHTunakU-rupsrllschuft mbH 

Fax I0HI02) 80 00 52 j 

4 ZKB-ETW In Langen (Alpha- 
Hochh».), 100 nV Wfl, Halkon, Kfz- 
Slollpl , proisgunslig v Priv zu vork 
OM 000 •. Toi 06103 / 92 99 20 

Jetzt besonders preiswert. 

' Mlre-leHNie*« 
Darling 
100 WM Mm M> ItaltrWffiHt 
}7 (M SlIlMtlbtM« miMnl 
iMIfihaw 40 ■ 
GtfUwiltrk «" l»lwviiitt»^ 
) l*ihi VkMtrtM 
140 «nf 

Iltktrf-lttfiMilMw« 

ECO-B 

ECO-E 
1)00 Wttt mf HeMNbini 
M 4> in SihwWtiwH ImiU 
tioHb«uS*K*(tr 
Nmm nibnlrf 
kwk ■< 
VikfiiHlMKin VlmiftviiiMnvfi 
•«als70mm Iftbi llOmml 

iMila-ttMWMilwr 

tw Wumiufluh 4S(wS(Wi 
W«*« liNKhloNWvKiiMtir 
Sii'i>Wi>n»l>»w (N fi^vlt 
IS I CtriMfkwk m 
Iwif S t«lw SttimHMf 
S<lwekw*lw| 1W 7S 76 w* 
IMWIIOmkI 

CUTBROD 

GmbH & Co. KB 
Gartentechnik • Service und ErMtztelllager 
Adam-Opel-Straße 4 • 63322 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074 / 74 05 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr fleOWnetI  

STELLENANGEBOTE 

! 

ZuverlAtsige mMnnliche 
Hilftkrifte «uch für 

Schichtarfotiten 
gesucht. ^ 

9 

^ Hltfll 

Wnidsirnßo 45 
63065 Olfonbnch 
Q 069/8? 51 81 n/A 

H«lf«rlnn*n 
gesuclil Sind Sie unabhängig'^ Möchten 
Siß gerne alte Menschen zu Hnuse be- 
treuen und versorgen'' Gulo Bezahlung 
und Ul>ernnhme der Fnhrlkoslen sind 
selbslvoisiandkh Seniorenbetreuung 
EKrIede Busch, Toi. 06S0B /1 SO 21 

ISCIINIR 
PARTNIR 

r LIEBEN SIE DAS FLAIR ^ 
OER JAHRHUNDERTWENDE? 

Wenn JA. diinn sollton Sie schnell som. 
denn hei dipsotn Einlnmilienhnus mit 
Scltcune und Garage ürwnrtet Sie exklu- 
siver WohnKomlorl von heute Im Wohn- 
tiDus wurde nllos oinouerl. wie z Q 
Wüiße KunslstoHonsler mit Tfiermopha- 
nevoruliisung Heizunpsnnlagü. Saniln- 
ruiniichtung und viele woilerp liebevolle 
Details Bn Sonimerpariidies bietet 
Ihnen der grolio Atriumhof mit allem 
Biuimbestiind und vielen Slrauchern 
Für nur DM 639 000,* erwerben Sie die- 
se Wofmonse mil einer Scheune, die Sie 
nocli wohnraummaOig ausbauen kön- 
nen Jetzt sollton Sie sich beeilen, denn 
hier in Langtner Altstadtndhe wohnen 
Sie qot(lricliti()' 
Immobihrnmaklprucsfllschuft mbH 

Kux (06102) 80 00 52 . rax (UblUZ) HU tJll 52 . 

AuehtlfsverkAuferln In BAckerel 
stirndonwGiso für sofort gesucht Tel. 
06103/2 53 51 

Wir suchen für sofort 
^ tüchtige Lagerilten. 

 ftkhere 
Staplerfahrer 

Waldslrnf3o 45 ® * 
63065 Otfonbach u'/X 

I 0 069/82 51 81 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Doju; Ritci Hilleiheim, Hau» 
wirt»c}iofti(!>entBriiv Rheinboch 

Wir suchen ein 
Einfamilienhaus 

für Manaoor vom Airpod 
Mindestens 4-5 /immer mil Garage oder 
Stellplatz. KP kann bis DM 650 G • be- 
tragen Prompte Zahlung Ist gewährlei- 
stet, F-'ur den Verkäufer entslenen keine 
Kosten 

Rufen Ste bitte an 
v. Gagern * Hanck Immobilien GmbH 

<lourdanallee 70. 04546 Morlelden-Wall- 
dort, Tel 06105 / 60 19 

wir l)lelen Ihnen; 
Lciii<'|lri<'.tir4f>ii r.lMilvotti.Ki /II '.^pil/i'nl)i<rliij(jutttMM) IClßfOll! 

07391 / &0'| 2((Z. 
Uij4»iii.jljrn«' '.olnri O' /ii (odt-iu '.p-ilfUMi /rilpunkt .O/n .9119 
Wir vorhniulGln iil)or; 
MMitV'ii.iir./.ihliiiuiiM) Pi>rs(>ii.>liitii'riMriiiio -K1i>i(ii> Uoi-u Aiivt).iiiti>ii 
SCHLECKER Exp ansion'.ahl'.'IUnuj .il.ii h l t'.J I lnn"n>Mi 

Brot 
für die weit 
Postglro KOIn 500500-500 

I KINDER- ] 

■ THEATER j 

L SPASS UNO UNTERHALTUNG J 
■ FÜR KINDER AB 6 JAHREN I 

VERANSTALTUNGEN^ 
IM ABONNEMENT J 

Abo-Preis 20,- DU ■ 

Dienstag, 4 10 -isui» ® 
PINOCCHIO ■ 

l^ontag, 7 11 - isuni J 
DER RÄUBER ■ 
HOTZENPLOTZ ■ 

Mittwoch, 18 1. 16Uhr jjl 
DSCHIINnFI RlirH 

fSougenossenschaft Langen eG 

Einladung 
Dto Mitglieder dor Daugenossenschati Langen eG werden hiermit 2ur ordentlichen 

Mitgliederversammlung 
für Donnerstag, den 16 Juni 1994. um 20 Uhr. in den großen Saal der Stadthalle 
Langen. Suditche Ringstraße 77,63225 Langen, eingeladen 

Tagesordnung 
1. Ernennung des Schriftführers und der Stimmzähler 
2. Besprechung des PrulungsberKThtes lur das Jahr 1992 
3 Bericht für das Jahr 1993 

a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrates 

4 Beschlußfassung über 
a) Genehmigung des Jahresabschlusses 1993 (Bilanz mit Gewinn- und Ver- 
iustrechung) 
b) Vedeilung des Reingewinnes 
c) Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat 

5 Ergänzungswahl der tumusmäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder 
6 Anträge von Mitgliedern 
7 Anfragen und Mitteilungen 
Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis 13 6.1994 in der nach § 31 
Abs 3 festgelegten Form br>im Vorstand eingegangen sein. 
Der Geschäftsbericht und der Jahresabschluß liegt in der Geschäftsstelle der Bau- 
genossenschaft Langen eG, Sudliche Ringstraßo 120, 63225 Langen, während 
unserer Sprechtage (montags von 14-17 Uhr und mittwochs von 9-12 Uhr) den Ge- 
nossenschaftsmitgliedern zur Kenntnisnahme aus. 
63225 Langen, den 27. Mai 1994 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 
Dr. A. RoMnkranz |un. 

\> Zeitungsleser wissen mehr! <\ 

INTACT - Deutschlands Nr l im Wannenaustausch macht's 
mORlich In einem halben Tatj ersetzen unsere Installateure 

Ihre abgenutzte Wanne durch eine Quelltäti-Stahl- 
Emall-Wanne |z B KALDEWEI! in ihrer Wunschfarbe Das 

INTACT-Verfahren ist einmalig und durch Bundespatent 
geschützt Unser Meisterbetrieb bietet Ihnen die 

Sicherheit einer ebenso fachmannischen wie 
dauerhaften Leistung 

Beste Referenzen. 
/X Rufen Sie an ■ wir beraten Sie. 

mm 
^ 7 Meinung i«t; 

In Wohngebieten 
kann selbst Tempo 
30 zu schnell sein. 
Alle Autofahrer 
sollten dort frei- 
willig den Fuß 
vom Gas nehmen. 
Denn: zu schnell... 
ist schnell A 
zu spät. 

BAD-SERVICS GMBH 

Mnilnndcr Str. 9 
60598 Frankfurt 
tr 069/68 30 54 

Die Kriminaipolliei rät: 

SkhemSieilir 

Fahzeug gegen Dielistalil. 

Schließen Sie Ihren PKW immer ab und 

schützen Sie ihn durch zusätzliche 

Sicherungen, wie z. B. Lenkrad- 

Kralle oder Alarmanlage. 

Ihre Berufsaenossenschoft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat Wirwollei, daB Sie sidiei lebei. 

Ilm Polizei. 

A 

Jede Woche über 500 000 Leser 

Mit einer Crossen Auflage 

FÜR Ihre private Kleinanzeige 

Verkäufe aller Art 

Automarkt 

Immobilien 

Vermischtes 

Computer 

Stellengesuclie 

Tiermarkt 

Unterricht 

Bekanntschaft etc 

Kostenlos 

inserieren 

Ganis gleich, welche private Kleinanzeige^^'^>««4 
Sie aufgeben * ob Sie Ihr Auto verkaufen, auf der Suche nach einer neuen 

Wohnung sind oder Wohnraum vermieten, Immobilien privat verkaufen oder 
kaufen möchten, etwas zum Verkauf anbieten, Ihren Traumpartner finden wollen, 
nach neuen Kegelpartnem Ausschau halten, sich beruflich verändern möchten ... 

Sagen Sie es unseren Lesern mit einer Anzeige im MEGA-MARKT. 
Sie erreichen mit dieser hohen Auflage auch den letzten Winkel in unserem 

Verbreitungsgebiet in Stadt und Kreis Offenbach. 

Diesen Bestellschein geben Sie am besten noch heute in unserer Geschäftsstelle ab oder senden ihn an: 
OFFENBACH-POST • Anzeigenabteilung • Postfach 100263 • 63002 Offenbach. 
Sie köimen uns natürlich auch anrufen: 069/8063-366 

/ 3 Zeilen % 

ETW-Angebote 
ETW-Qesuche 
Haus-Angebote 
Haus-Gesuche 

Bestellschein FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IM 
'   mittwochs in der OFFENBACH-POST und in 

*\j EaJ tv J l allen von uns verlegten Heimatzeitungen und 
Anzeigenblättern am Erscheinungstag. 

3B VermieluniMn 
3M Wohnungshusch 
5 Verkäufe 
SA MöbeVEInrk;htungen 
58 Bekleidung 
5C HaushaHsgeraie 
SD AntkiuiUlten/Schmuck « 
5E Foto/nim/Optik • 
5F HIFm/Video/Elektronik 
SQ Musik-Instrumente 

Platten/CDs 
5H Hobby/Frelzelt/Sport 
SK Comfwter-Börse 
5M Alk» fürs Kind 
6 Kaufgesuche 
6A Zu tauschen 
68 Pflanzen/Qartenbedarf 
28 Stellengesuche 
13 Tlermatkt 
10 Vermischtes 
10A Mitfahren 
108 Gruppen-Vereine 
12A UnterrkMs-Gesuche 
ISA Verloren/Gefunden 
1 Auto-Veii(8iil 
1A32 Auto-Ankauf 
1A33 Camping-Fahrzeuge 
1A34MotcM 
1A36 KFZ-Zubeh6r 
1A3e Boote 
11 Bekanntschaft 
17 hMntsanzeigen 
22 BisiSMSO.- 

Rubrik-Nummer mct. MWST. 
OFFENBACH-POST, 
Hünau-Pcnl, 
Hsus«nst<imm«r Stsdt-Posl. 
OlMrtshtusener Stadt-PoM. 
MQIilh«ttwr Sladl-Pott. 
Dietzvntuohet Stadl-Posl. 
Rodgau-Poil, 
Rfld#im»tt(-P(«l, 
D(«l«ich Sfadlaraalgar, 
SdltgsntMidlsr Hsimat-Blatt. 
Halmalpcffit IQr SMihalnV 
KMn-Auhaim/Großauriaim. 
Ur)genar Zfttung. 
DMMigw AiusIgM, 
GroO-ZknmaiiMr 
Loluüani>ig«r, 
Sladtanzaigarfar 
Ollcnba<^.M(U>iwlm, 
OtMiHhauaan. 
Stadtpoat Oraialch. 
Langtn, EgalaMch. 
Sladtanztigar Rodgau, 
Satgemtadl.HalnlHirg, 
Mainhauatn. 
OiatMigar Anzalganblati 

bis 3 Zeilen = 13.- DM 

bis 4 Zeilen = 14.- DM 

bis 5 Zeilen = 15.- DM 

bis 6 Zeilen = 16.- DM 

bis 7 Zeilen = 17.- DM 
Je weitere Zeile 

1.- DM mehr 
Chiffre-Nummer 

wird als 
zusätzliche Zeile 

berechnet. 

Bitte deutlich ausfüllen. Pro Zeile 
29 Buchstaben, inkl. Punkt, Komma 
und Wortzwischenräumen. 

Nur bei Chiffreanzeigen: 
O Ich hole die Zuschriften ab {+ 4.- DM) 
O Ich bitte um Zusendung der Zuschriften (+ 8.- DM) 

Vorname Straße Name 

Telefon PLZ/Ort 
Der Betrag O Hegt eis Veriechnungsscheck bei O loU abgebucht weidert (Keine Hachnungsptellung) 

Bei Abbuchung bitte ich mein Konto SU belasten Bank 

AnselgeiiecliltuüB: Dfenetkag«. 10.30 Ulur 

■ äi 
1^^—I   ]             



Jede Wocag Ober 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

Qart«nmÖb*l in weif). Progritmm 
< •nie(1A7ut'"Fa Rausch, 1 Tisch, 

4vorstellb Stuhle, 3 Hockor.Barwa 
jon, PrntsVB, Toi 06106 ' 32 08 
Alu-Tür.75/200,Isoglasm flolladon 
\/B1B0- Alu FGnstor,80 X flOlsoqlas, 
VB 100 ■ Durchlauforhft/or, 180 kW 
VB100 Wassomhr, 15 UHF 
Antonno.UKW-Antonne.jpDM 10 •. 
06<) '86 21 41 
Glasbausteine gcmustorl 60 Stuck 
I9*19x8cm gusritiga^ugb Toi 069 
83 S3 92 

8-eck. Eßtisch (Escho. Furnter 
■•rhwar//'braun), DM500 •. 4 hochlohn 
Sluhlo. DM380 •.oinbcinigerKuchon- 
ti.sch (woiO, WandmontaM). DM 80 • 
? F roischwingor (weiß). DM 120 
Teutonia Spöflwagon. hellblau go- 

:)mpl f DM 140Harlan '.troift, kompl l 
Sporiwagonm Wintorsackf 40 
1^106'7 95 90 
Einige wunderschöne, antike Ka- 
chelten sowie antiko Haus- und 
Zimmertüren aus horrschafllichom 
Haus zu verkaulon, von Privat, 
Toi 06401 / 86 40 
Fornsehsessel (auch als Schlatsos 
sol)t)oigo/cord, 1 Woche benutzt, VB 
DM 250,-. Toi 069 -85 49 30 
Kflltelrockner, Modell T60,Bi 83, 
1 fSbar Betriobsdnick. Inhalt Abschoidoi 
0,47 Liter. Ajlassiger Hochdruck 16.2 
t>ar, niodcrdrucksoiteg 10,3bar220 V, 
0.47kw,3.5Amp .gonng Betriebsstd 
Preis VB, Tel 061Ö8'7"36 91 
3 Mon. altes Modell-Brautkleid. Inag. 
Gr 42/44, ligurschmeichelnd. auf- 
wond Porion-u Paillolten-Stickerci. 
ünl7uckendo Details, Reilrock. Hands- 
huhe, bodenlanger Schleier süßer 
Kopfschmuck. NP 3250 - für 900 VB. 
Mt 06071 / 3 84 94 Od 2 44 04 abends 
Kleiderspinde mit/ohne Untert)ank. 
2 X 4 Stuck, kl Arbeitstisch m 5 Schu- 
bladen sowie vorsch Buron>obel ah/u- 
geben Tel 06108/76687 
1000 I Kunsstott-FaO mit großem Ein- 
lullstutzen und Ablaßhahn. 150.- Kann 
aul Wunsch geliolofl werden, Tel 
06106/ 1 43 38 
Knaben-Mountain-Blke.24 Zoll. 
3-Gange, schwarz-rol-Lackierung, 
sehr gut erhalten, VB DM 150 -. 
TM 06182/2 07 74 

Herlag-Klng-Lux. kompl. Winter- u. 
SomrT>er Zubeh.. lila-bunt, Sportwa- 
?en, Buggy, klappbar. r>euw.. 260.-. 

el. 06104/4 35 40 
Kombi Kinderwagen rol 'bunt m Tra- 
gotaschp Sonnenschirm. Wasche 
Sommer "Wintorlußsack./US DM 
500, Tel 06106 - 6 16 16 
Ki.-Waoen Teutonia ..Travel". 
I Hd Modell 93, Gestell rot. Be/ug 
blau rot, kompl mit Be/ua Matrat/e, 
Kissen, Regenschirm,. NP 1350 ■ für 
650 «06108 6 79 78 f.IX 8 16 19 
Teutonia Autokindersitz NP DM 
320. f DM120. Tel 06108 6 77 97 
PEG Ptlko Sportwagen, dunkelblau. 
F ruchlemotiv mit Vordock ♦ Allwetter- 
fußsack, Rogenschut/, NP500 VB 
250 Tel 06106 ■' 1 62 08 

Leder-Reitstiefel. Gr. 40. Reitkappe 
Gr 54. Volleder Reithose Gr 38 
sowie div Pflege/ubehöi ^>/u9ebe^. 
Tel 06106/ 53 96 
Damen-Fahrrad, ca 26" Marke "Stai- 
ger Luxus" mit 2 Ersat/radem, für DM 
49 Tel 06104 . 7 21 19 

Wohnzimmerschrank. EK:t>e maron 
(3.20 X 2,20 K 0.40m ),gut erhalten 
preisgunsligfur250 -zuverk Tel 
069 85 54 39 6b 20 Uhr 

Benzinrasenmiher, 3.5 PS. 4 Takt, 
b'eifrei. hohenverstelfbar, Seite- 
nausw guter Zustand. 250 -ohCre 
Grastang Tel 06108 7 17 30 

USA Mountainbike, neu. Shimano 16 
Gang. Homlenker, 26er Reifen, DM 
550." Tel 06104 6 26 29 

Ur-Omis Schrank um 1870 in Nuß- 
baum-Wur/elfurnior. auch für Diele u 
Samming venwendh ,nunn gute Hän- 
de. gunsi ab/ugeb . 06182 6 77 79 

Traumhaftes Designer-Brautkleid, 
aus roinor Seide, Gr 36/38, NP 5500 
f DM2200 -, Tel 06104 / 56 16 
Verkaufe langes, weißes Brautkleid. 
Gr 34/36 im romanilschen Slil. mit 
Schleier.(urDM 1000 -.Anrufenach 
18 30Uhr Tel 06108 7 88 99 
Damenbekleidung. Gr 48-52. ver- 
schio{Jeno Stucke, jugendlich. 
Tel 06073/58 35 
2 neue, moderne Sakkos. Gr 94 und 
98.3 Hosen, billig zu verkaufen. 
Tel 06108/6 92 50 
Traumhaftes Brautkleid mit langer 
Schleppe, Perlen u Pailletten bestickt. 
Kopfschmuck mit Schleier. Korsage. 
Reifrock. Gr 40/42. Korporgr 1.67cm, 
NP3700- VB 1500.-.069/85 11 87 

Herren-Kegelclub sucht noch 2*3 
Mitkegler, ab ca 45-50 Jahre, sonn 
tags von 10-12 Uhr in der HSV-Halle 
Gotzenhain. Tel 06103 8 23 37 oder 
8 12 31 
MAdchen-Fahrrad. 24", Gangschal- 
tung 100 -. Herren-Fahrrad. 28'mit 
Gangschaltung. 120 - . 06106 ' 95 30 
Knaben-Rad, Winora. 24 Zoll, 180 - 
Ma Rad.Winora.24Zoll. 190-.beide 
Naben-Schaltg /3 Gg .069 /B9 14 89 
Mountain-Bike Kenstone, nicht ae- 
fahren, 21 Shimano-Grip-Shift-Schal- 
tung. Cantilever-Bremsen, 26or Rei- 
fen. Cr Mo double butted-Raf^men (La- 
denpreis. DM 1398 -) für DM 850 • zu 
verkaufen. Tel -Durchwahltags 069 / 
80 67-216. abends 64 87 63 02 
Fischer-Oamen-Alu-Leichtlaufrad, 
neu, DM250 -. Tel 06103 / 32 25 82 

MUSIK-INSTRUMENTE 

PLATTEN/CD'S 
Klavier zu verkaufen, braun, alleres 
Modell, solide Technik. Gußrahmen. 
DM1000 Tel 069 / 42 52 40 
Verkaufe Tenorhorn für Anfänger, 
VB DM 1200.-. Gebe auch Unterricht. 
«06106 / 231 13 

2 hochwertige 2>Sitzer-Sofa in Pa- 
stellionen Nf^6400 - für VB DM 1500 • 
Tel 069 / 62 06 48 
Jugendzimmer: Marke Musterring, 
Kiefer Natur. Kofent>et1u Schreibtisch 
mit Unterschrönken. Kleiderschrank 
Wandregale. 1000 • 06104 ' 7 32 99 
3teiliger Jugendschrank m. Schreib- 
tisch, 2 Sessel. 2 Stuhle. Bett, Hifi- 
Regal. TV-Video-Tisch , gunstig abzu- 
geben,«06108 ' 7 22 54 
Couchgarnitur, sandfarben u Wohn- 
zi -Schrank Mahagoni. Preise VB. 
069 / 64 87 63 67 

Stehlampe60 • Tisch. 120 x 60cm 
mit Chromgestell und Marmorpiatie. 
150 Tel 06108 7 1936 

Von Privat; 4-Zi.-Whg., m Heusen- 
stamm Waldrand. 100 m* frei ab 1 7 
EBK.Bad.Ga -WC, DM 1440 - ♦ NK 
Tel 06104 10 11 34 
3-ZW.Muhlheim.82m-\DG Balkon, 
G-WC, »n3-Fam -Haus, zum 
1 7 1994 zu verm , Miete DM1320- 

Geiegenheit! Von Privat. 1-Fam.- 
haus mit EL W. 220 m« Wohn Nutzfl 
B| 80.200m^'Grundst inkl Garage u 
Stellpl. Nahe Badesee Klein Krotzen- 
burg DM548000 06182 6 97 09 

Uml . Kt . Tel 06108 / 6 92 39 

TIERMARKT Bieber, 3'VZI.-Komf.-Whg., 
ca 85m'.2Balk DW1200-tNKKt . 

pion. HD-frei, von Pnvat 
Tel 06103/2 81 17 

AnbauwarnJ, Kleiderschrank 2 Tisct>e 
Nußbaum, 4 Silzelemente. 1 Sessel. 1 
Hocker beige. Tel 069 / 86 85 10 
Couch 3*Sitzer mit ausziehbarem 
Doppelbett, zugehöriger Ruhe-Sessel, 
neu. umständehalber abzugeb NP 
5500 • VB3500 -.HangeliegeDM50 
«06106 ' 1 84 33 
2Berber:0.90 X 1.65m,DM85-.ein 
Bert>er0.75x 1.40rn.DM35--.Tisch 
/0.70m. Hohe0.45m. Kiefer. DM 
55 -.Tel 06108/6 88 10 

Diskusfische, türkis, alle Großen, 
auch Paare, deutsche Zucht, Tel 
06102 5 24 34 
Roter Cocker Spaniel, 8 J umstan- 
oehall>er nur an Familie ohne Kinder 
abzugeben. Tel 06103/5 16 92 

Suche Fahrradanhinger aus Opas 
Zeiten. Tel 06108/7 48 91 
Johannes Uppmann Bilder ge- 
suchtITel 06167 ' 70 28 
Kaufe alte Schallplatten aus den 50- 
80er Jahren aus dem Bereich Rock 'n 

Podgau3.1-Zi.-Apt. Ku Du WC.re- 
rK)v .vollmobl .mkl GeschirrWasche. 

' Farb-TV. Kabel. KFZ-Stellpl Miete 
DM650.-*Nk 150.-,+ SteHpl 35 - Kl 
3 MM netto. Tel 06106 7 35 89 
Dietzenbach; Biete Zimmer und eige 
nes Bad in schöner, heller DG-Woh- 
nuna lOOm«.Neubau.Mitt>enutzun9 
von Einbauküche Wohnzimmer. Bal- 
•*on, ruhig im Grünen, bin 29/m . 
berulstatig (Akad ). NR, Kaltmiete DM 
700 - Garage möglich. Tel 06074 
4 66 30 pnv . 06074 / 858-175 Büro 
Nachmieter für 3-Zi.-Whg., 92 qm. 

- Miete DM 1455 • mkl. Abstand. DM 
8000.- für Küche und Wohnzimmer 
komplett, in OF ab sofort gesucht. 

" Tel 069 84 50 42 

' Klavier „Förster", sehr schöner Ju- 
gendstil. Vollpanzorrahmen. Modera- 
ior. neuer Baßbezug, techn einwand- 
Irei. 5000 -.06074 /4 32 46ab 18Uhr 

MOBEUEINRICHTUNGEN 

Boss + Daniel-Hechtor-Anzüge ♦ 
Sakkos, vorsch Großen, günstig zu 
vorkaufen. Tel 069 63 72 87 

KAItetrockner,ModellT135,B| 89. 
zulassiger Betirebsdruck 15 bar, Inhalt 
Anscheider 0.95 Liter, zulassiger 
Hocfidruck 16.2 bar. zul Niederdruck 
10.3 bar 220 V 0.69 KW. 4,3 Amp 
Preis VB. Tel 06108- 7 36 91 
10 Kilo neue Nägel. Autosauqoi. Ent- 
sattor. Gasgrill. |o DM 20 , Spiegel für 
Wohnwagen. DM 10 , Blumenka- 
stenhalterungen. DM 10.-. Kunlor- 
waschkosselu PKanzkorb.[)M30 -. 
Tel 06104 7 17 01 
Priv. Flohmarkt Im Hof. Haus- 
haltsauflsg . wir trennen uns von go- 
saminellen und wertvollen Sachen, 
Kein Ramsch. Froschhausen. Seligon- 
stadter Str 15, Einq . Erich-Kastnör- 
Sir .braunesTor,Öamstag 28 5 94 
von8-16Uhr.Tel.C6l82/683 19 
Holziiegostuhl.Holzschaukelstuhl, 
alldoutsctie Couch, 3-sitzig. I Akton- 
kofler, woinrol. alter Kohleofon. elekti. 
Heizkörper, günstig zu verkaufen. 
Toi 06108/7 37 34 
felefunken Stereo-Kompakt-Anla- 
ie.inkl, Boxen.2mal20W, Do -CR. 
CD-Laulwork. ungebraucht. NP DM 
»98 für DM 500 - VB, Kettcar Pucky. 
ftirDM90-.Tel.06106/6 16 64 

Damen Swinger-Mantel sehr schick, 
lodengrun m gr. schw Kragen. Gr 38/' 
40. DM90.-(NP 159.-1, Ter069 / 
88 59 69 bis 12 o. ab 18 Uht 

CD-ROM's ab DM 4.-I Katalog 
anfordern, Tel 069 ' 86 94 99 

Couchgarnitur 3/2/1. Velorus. mittel- 
tHJige. lose Kissen, gut erhalten, gün- 
stig zu verkaufen. Tel 069 / 85 16 21 
Aus Nußbaum: 2 Stuhle um 1870. 
2 Schranke. 1 Vertiko um 1880, Bu- 
ctierschrank. Eiche schwarz, um 1900. 
1 Standuhr, Eiche, um 1920, kl. 
Schrankchen. Mahagoni. Wand-/und 
Karninuhr. gr Spiegel NB . Ölbild und 
alle Bildorrahmen. Deckenlampe. Tel 
06106/54 29.ab16Uhr 
Couchgarnitur, braun. 3-Silzor und 
zwei 2-Sitzer, opt. einwandfrei. 
ÜM 100-.Tel 06104/6 26 87 
Polstergarnitur, 3-Sitzer -f 2 Sessel. 
goldfarben zu verschenken Tel 069 ' 
81 14 74.ab 19Uhr 

Fast kompl. Wohnungsauflösung 
wegen Eheschließurig Küche (Kieler) 
Eßtisch mit Stuhlen. Couchgamitur 
und andere Möbel sowoe Gardinen. 
Lampen. Bilderrahmen. Topfe. Ge- 
schirr. Bestecke, Tischdecke. Bettwa- 
sche. E-Gerate uvm von Antik bis Mo- 
dern. Tel 069 / 81 34 08 
Schrankwand, massiv. Nußbaum. 
Breite 353cm.Hohe 210cm,furDM 
500 - Tel 06106/47 75 
Bücherschrankwand, H 227. B: 255. 
T 44.Mahagoni.3ttg .Schrankwand 
mit Barlach. H 240. B: 226. T 43. Ma- 
hagoni. 3tlg (bzw6tlg)Phonoschrank. 
H 61.B 99.T 39mitdiv.Fachem(2 
Videorecorder) Preise VB Tel 06108/ 
72361.ab18Uhr 
Gartentisch oval mit 4 Stühlen, DM 
50,-. Schlafcouch, 50 -. bequemer 
Sessel.50 -.Schreibschrank.50er 
Jahre DM 30 -,« 06104 / 6 73 56 

Roll. Beat. Progressiv. Psychedelic, 
Rock-Pop. auch größere Sammlun- 
gen,Tel 06109 /3 48 86 
Schaufensterpuppen, Blechtretauto. 
Fernglas. Schle|:^r. altes Motorrad zu 
kaufen gesucht fei. 06074 12 60 58 
Achtungfl! An alle Autogrammsamm- 
ler. suche Autogramme aller Art. be- 
sonders Formell Fahrer Bevorzugt 
AyrtonSennau.a Zahle sehr gut 
Preis nach Absprache Tel 06103 ' 
4 48 73 
Suche Benzinrasenmäher gunstig zu 
kaufen. Tel 06074 / 2 48 58 
Kaufe bei Barzahlung antike u. no- 
stalgische Bucher. Porzellan. Bilder. 
Bestecke. Möbel u alten Mode- 
schmuck, alles vor 1930. Tel. 06074 / 
4 62 01 

Aus Nachlaß! Schlafzimmer der 20er 
Jahre, massiv. Kirschbaum. t>est aus. 
3lurig. Schrank. 2 Betten. 2 Nachtka- 
sten, Fnsierkommode mit Spiegel. 2 
Stuhle. DM 500 - Tel 06074 / 2 53 26 
Dietzenbach 

PFLANZEN/BAIITENBEDARF 

HP Deskjet 500 C Farbdrucker. 
DM 400 •. Hcwar Graphics Windows V 
1 02 D, DM 150. Corel Draw 3 0 D. DM 
120 .HPNowWave4 0 D.DM 100 
Tel 06074 / 2 52 85 

Von Privat: 5 echte Perserleppiche 
mit Zerlilikat. sehr preiswert 
Tel. 06102 /5 35 13 

Neuwertiger AL-KO Benzin-Häxier, 
62cmv^2sep Asizufuhrer.fur 
Aste 3 cm v \ 2-Takt-Benzin Motor, 2,6 
KW. (3.5PS), 3,600 U/Min., Hoheca 
134 cm urnstandeh. gegen Gebot zu 
verk Tel.06074/2 51 96 

Suche Buch Hausapotheke f d ho- 
moopatischen Patienten Nr 1-6. Tel. 
069 / 88 30 57 
Kaufe alte Möbel, auch Uraltmobel, 
Gemäle (auch beschädigt). Bilder. Sil- 
ber, Bucher. Geschirr u s w aus Nach- 
laßen u. Aufl.. Tel 069 / 89 17 95 
Zahle mindestens DM 200.- für alten, 
zerlegbaren, mit Holzkellen zusam- 
mengehaltenen Kleiderschrank; suche 
alte Kommode 06174 /2 24 14 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden. 
Helme. Säbel. Koppel, alle Bucher u 
deutsche Geschichte u a. alle Miliiar- 
sachen gesucht'« 06172 / 3 47 78 
Privater Sammler kauft ihre Schall- 
plattensammlung aus den Bereichen: 
Rock / Pop / Jazzgegenbaran. 
Tel. 069/49 55 96 

Günstig zu verkaufen; Wohnzim- 
merschrank, Kleiderschrank. Phono- 
kommode 1.50 m. T isch rund. Preis 
VD.Tel 06104 '4 55 43 

Große künstliche Deko-Palme, mil 
Naturstamm.gr Blattkrone. H:2,50 
WP1000-lurDM395.- 
; Tel 069 / 20 52 22 
Gelegenheit, neue med Bandschei- 
ftonmatralzen (Stillung Warenlosi sehr 
iut) ong verpackt, umständehalber 
^üit unter NP zu verkaufen, können 
iebrachtwerden, Tel 06431 / 5 43 90 
Panasonic schnurloses Telefon, 
jieuestes Modell, integrierter Anrufbe- 
antworter, LCD-Display, Fernabfrage- 
^ender, Komfonfunktionen. neu, 
ichwarz. Garantie. 380,-. Tel. 0172 / 
6 80 34 10 

• YashIcaGTEIektro.rn 1 l,70bjClK- 
liv. guter Zustand. VD 120 -. Tel 
06106 ' 95 14 
Auto-Tele, 135 mm, 1 2 BVivitar, 
neuw .fürCanon AE-l, VB90 -. Foto- 
balg mit Objektiv Soliqor 128x35 
mm mit Adapter, für Canon AE-1. 
neuw .VB 150 -.06106/95 14.ab 18 
Uhr 
Nachtsichtgerät mit Infrarotschein- 
werler. 2.3-lach. Sicht 80-150 m, tunk- 
lioniort bei absoluter Dunkelheit. 390 -, 
Gerat. 80-100 m Sicht. 290 -. Gorat für 
beide Augen. 2-5-fach. sehr hohe 
Restlichtvorstarkung580 - 
Tel 063/88 51 57 von 8-19 Uhr 

I >amen-Fahrrad, 263-GangNaben- 
: chaltung. neuwertig. DM 220 -, 

el. 06074/34 40 
Vorwerk-Staubsauger,sehrgt. erh . 
90,-. Garderobe. Kiefer mass., 60.-. 
jarderobe. Schmiedeeisern, 50.-, Tel 
16108/6 63 27 
üanzglastür, Struktur, braun. 
Jormm,; 83,4 x 197,2,150,-. Tel, 
>6182/2 81 88 

Standboiler Stiebel Eltron: 1 Shoac. 
6001,6 kW/380, 1 SH-WAG, 2001.4/6 
kW/380.1 SHO-AC. 4001,6 kW/380 le 
DM200 -, Tel 06108/65 16 
2 sehr gut erh. Einbaukühlschränke, 
)e DM 200 -, E-Herd. 50or J., Funktion 
o.k , sehr niedlich, 170 -, Wa- 
schmasch., Bauknecht 725 S neuw 
mit 800 U/Min,, Spartaste, alle Pro- 
gramme. 350. -,« 06108 / 12 37 
Spülmaschine, Siemens Lady f^lus 
45, DM200.-. Tel, 06108 / 65 16 

HIFI/TV/VIDEO/ELEKTRONIK 

}rlg. Levis 501, Gr. 28/30 (ca 164) 
Kle neu, DM 70.-, viele Kinderbücher 

Cassellen, 77? Bücher (Hilchcok.) 
cteal f. Urlaübsreise. Spices Gr. 39, 
Trainingsanzug, Alex, blaü, Gr. 164. 
liv Tennischiager.«069/86 21 41 

Virkaufa Wollwabtappich (rosa/ 
g au). 3.50 x 2,50 m.. guter Zu- 
s and, DM 300.-, 06103 / 8 77 77 

Reduzierte Stereogeräte + Boxen! 
Riesige Auswahl - Top Hersteller 
MW HiFi An Verkauf 06103 /2 66 40 
Pentax LensPCSS,135,1:2.8,0.7m. 
DM 100-.Tel.069/89 61 22 
Sony EV-S850 PS, HI-FI 8mm. Ste- 
reo-Video-Recorder, VPS, JOG-Shult- 
le. Nachvertonung, PCM, LP. Digital- 
Audio. Einzelbild. Synchro EDIT, Con- 
trol S und L, NP 3000.-. VB 1240- 
Tel.06104/49 92 14 
TV Loewe Opta, 67er Bild, 16 Progr,, 
Suchlaut, aulom. Speicherung, 
DM 190,-.Tel.06071 / 4 18 33 

Kpl. gut erh. Jugendzimmer hell 
Eschenachbild ,brsl aus3-lurigem 
Schrank. Schrankregal. Betim Matr, 
DM 250.-. Tel 06104 / 4 38 52 

• Paidi Kinderbett mit Matratze und 
Bettwäsche. Kieler. DM 200.-, Tel. 
06104'4 38 52 
Couchgarnitur, beige, neuw . Preis 
VB. zuverk, Tel. 06106/ 1 84 75 

. Haushaltsaufiösung: Schlafzimmer, 
Wohnzimmer. Küche, Eßecke. Ge- 
schirr u V m. gunstig abzugeben, 
Sa von 11-15 Uhr. Obertshausen. 
Im Hasenwinkel 25 
Wohnzi.-Schrankwand. neuwerlig. 
Rogal/Glasvitnne, schwarz m. chrom 

'(ca 2.50h X 2.30b xO.501), m, integr. 
Halogenstrahlern, nur DM 1500,-, Tel, 
069/64 87 61 74 
2 Liegen mit Bettkasten und Rucken- 
lehnen, 200,-, Video/Phono-Tisch, 
schwarz. 20.-. Marmorplatte grau, 
95 X 95 cm. Preis VB. 06104 / 16 66 

' Cord-üege u. pass. Schlafsessel, 
braun. DM 175.-, Jugendschreibtisch 
Holz/'weiß. DM 100.-. 06104 / 7 94 67 
Idealf. Party räum: 1 Tisch 80 x 140 
zuonÄ'eitembis 140 x 320cm.6Stuh- 
le, 2Sitzbanke. 1 Eckschrank, alles in ► Fichte dunkel rustikal, günstig zu verk.. 
Tel 069 / 85 77 67 
Klavier, DM 5000.-: Eßtisch, 
DM 1000.-: Kleiderschrank,2trg., 
DM 800.-. Kommode, 2 kl. u. 2 gr. 
Schubladen. DM 400.-; alle Möbel alt 
und Nußbaum. Tel. 06074 / 9 52 54 

IMMOBILIEN 

VERMIETUNGEN 
3-ZW. Balk , Ku,. Bad.ca. 70m^.4. St. 
DM 950.- + Nk /Kt . ab 1 8., inOF, Be- 
sichtigung bei Hr. Naumann (Hausme 

ALLES FÜRS KIND HOBBY/FREIZEIT/SPORT 
Babybekleidung u. Schuhe, neuwer- Keneler-Tlichtennliplatte, zusam- 
ig. Sommerkleidchen bis Gr. 98, zw. menktappbar, Top-Zustand, DM 100 ■ 
1.- +4.-DM,Tel.06104 / 7 1701 Tel 06103/661 81 
KindtrautotltM, 9-18 kg, Concord, 
DM 100,-,bobobDM 120.•.gute^hal• 
en.Tel.06106/1 57 92 

Da.-Mountaln-BIke. 26'. pink-lila. neu- 
wertig, 20-Gang, VB300.-. 
Tel. 06074/7 09 67 

Neuw. Tische -t- Stühle, je DM 46.- 
8 Stahl-Schwingsessel, verehr. Leh- 
nen, Sitz/Rücken weißes Leder, 1 Bu- 
rodrehstuhl, bei/braun. 2 Tische: 
77 X 77 X 75 cm. Platte holzlarben. 
Stahlgestell. 1 Tisch80 x 120 x 75cm. 
Platte weiß/Kunststoff, Stahlgestell, 
Tel. 06182/70 42 
Moderne Anbauwand, mit Vitrinenteil, 
Eiche rustikal, Bar, TV-Fach, Beleuch- 
tung. 3,5 x 2.25 x0.45m,VBDM 950-, 
Tel. 06182/6 84 79 

Schlafzimmer, Eiche/dunkel. Schrank 
3 m, 5 Jahre alt, preiswert zu verkau- 
len.«06181/6 02 71 
Eßzimmer: Schrank 360 cm breit. 
Tisch ausziehbar, 6 Stühle. 
Couchgarnitur, Leder, schwarz. 
Spüle und Hängeschrank, Lamellen: 
260 cm hoch, 350 cm breit und 190 cm 
hoch. 225 cm breit und 190 cm hoch, 
275 cm breit, wegen Umzug, Preise 
VB. Tel. 069 /89 47 99 

' Bad. Balkon, im Grünen. Abstellplatz, 
kl Wohneinheit.ab 15.6.94zuverm., 
Miete DM 1250,-kalt.2MM Kaution, 

. Tel. 069/88 42 51 
Heusenstamm, 3-ZW. 74,7 m^?. MM 

> 1500.-warmKl, Abstand, 1500.-. ab 
1. 7. privat «06104 / 6 54 76Vermie- 
leroder6 23 77 
Rodgau, ab sofort Nachmieter ge- 
sucht f. 2-ZW, ca. 60m? Balk., Gara- 

, ge. ruhige Lage. NB, Miele DM 1 lOO.-^- 
Uml.-f Kt .06106 /2 13 30oder2 43 62 
Seligenstadt/Zellhausen-Sout.« 
Whg., 3 Zimmer. Küche, Dusche, olfe- 
ner Kamm. Bar. ca. 85 m^ in schöner 
Waldrandlage kurzlristig zu vermieten. 
Miete 850-4-200.-Uml.-f Kt., 
Tel. 06182 / 38 24 od. 069 / 83 38 27 
2-ZW. Obertshausen, EG. DM 690.-, 
■fNK/Kt..Tel.069/85 60 41 
Nachmieter gesucht, nach Abspra- 
che, für2-ZI.-Whg. mit BIk. in OF/City. 
MM 850 - warm. Okt. 93 total renvov.. 
Abstand für EBKerlorderlich, Tel. 
069 /88 59 10 
Rodgau, 3-ZKB, 90 m^, Südbalkon, gr 
Keller 1 OG. in kl. WE. von Privat, ab 
1 9. 94 zu vermieten. MM 1250.- + 
Uml, und Kaution. Tel, Mo.-Fr, ab 18 
Uhr. 06106 / 2 15 21. Sa. ab 10 Uhr. 
OF, 3-ZKB, 75 renoviert, sep. WC. 
Teppichboden. großer Balkon, MM DM 
1050 - 4- U./Kt. fei. 069 / 70 36 68 
Dietzenbach/Steinberg: 4H-Zi.- 
Wohnung, 94 m^, Südbalkon. Holz- 
decken uberall, EBK, neueTeppichbö- 
den.Topzustand,2TG-PI.. 15. OG. 
sehr gepflegtes HH. MM DM 1280 - -i- 
DM 120. • für TG-Plätze * NK/Kt,, 
Tel, 06074 /? 57 12 

» 1 möbl. Zimmer mit Kochnische, Du- 
sche, sep. Eingang (Neubau), ab 
1,6. 94zuvenn..Tel.069/85 11 87 
Nachmieterges.:OFNähe Kaiserlei. 
gr. 1-ZWm. EBK, Bad, Balk,, Miete 
z.Zt.600.-DM,Tel.069/81 76 22. ab 
19Uhr 

Mühlheim, v. Privat, 2-ZKBB. 52 m^, 
Erstbez.: 8/94,1, OG. 6-FH. DM 950.-f 
Nk./Kt. -f Stellpl. 0. Garage. 
Chiffre 4421 
Sofort von Privat 3-Zi.-NB-Whg., in 
6-FH. Hainbura. Parterre, 85 m2. Ter- 
rasse. Gä.-WCf, Kelleraum, Stellpl., 
1300.- + NK/Kt.. • 06182 / 49 98 

Münster/Altheim: 2V^>ZI.*DG.-Whg.. 
80 m^, Erstbezug, Fußboden-Hzg.. ge- 
hob, Ausst.. S-Balk,, Keller, Stellpl., 
sof. beziehbar, DM 1180.- + Nk. + Kt.. 
Tel.06162/49 28ab17Uhr. 
Dipl. Betriebswirt u. Sekretärin (34/ 
30) ohne Anhang, gesichertes Einkom- 
men, suchen 3-ÜW (min. 90 m?. gerne 
DG.) m. Balk. u. Gaste-WC in Dietzen- 
bach 0. Umgeb ab SeptiOkt. 94, Zu- 
schriften unter Chiffre T 263 
2-Zi.>Whg. in Schaafheim/Mosbach, 
ab 1, 7, 94 od. später. NB 93. sonr^iger. 
gr. BIk., Ku., Bad, Abstellr.. Keller. 
KFZ-Stellpl,, Fußbodenhzg., 68 m2. 
800.- -»• NK. 06073 i 8 79 37. ab 16 Uhr 
OF-Bleber, möbl. Zimmmer an Herrn 
zu verm. Tel. 069 / 89 55 25 
2HZi.,62m2,hochw Ausstattg, mit 
kompl. EBK, sowiegr Kellerraumca. 
28 m' in 3-Fam.-Wohnhaus in Röder- 
mark Ober-Roden zu verm. MM 1050.- 
-fNK/Kt..a06074/9 91 17 
OF, 2-Zi.-Whg.. 56 m^. Neubau 92, in 
kl. WE, ruhig gelegen. Süd-Loggia. Fu- 
bo.-Hzq.. Stadtrand. 5 Min. zur s- 
Bahn. Stellpl. möol.. MM 1100.- -f Nk./ 
Kt., zum 1. 7, von Privat, Tel. 069 / 
85 22 77 ab 18 Uhr. 
3-ZI.-Mals.-Whg. in Seligenstadt- 
Froschhausen sofort Ireil Nachmieter 
gesucht, ca. lOOm^ Wll,. EBK. gr. Bad. 
ruh. Lage, DM 1090.- Nk. + Kt..Tel, 
06182 / 6 43 58 öder Fax: 06182 / 
6 43 59 
OF-Bleber, 2M»-ZI.-DG.Whg., 65 m2 
Miete DM 900 - inkl. Garage -f NK -f 
Kt . «06104/6 38 31 
Biete MItwohnmöglichkeit in 200 m^ 
Studio-Wohnung bei Seligenstadt. 1.5 
Zi.. unmöbliert, ca. 30 m? MM 750.- 
warm, ab sof.. für junge Frau, Tel., 
Andrea. 06182/2 96 70 
3-ZI.-Whg., Erstbezug, Aschaffen- 
burg-Goldbach. 84 m2.2 km zur BAB, 
hoher Freizeitwert. Balkon, Kelter, 
TeL06026/ 14 63 
Heusenstamm, ab 1. 7. 94:3-Zi.-DG- 
Whg., ca. 65 m^, mit Abstellraum, 
DM 1100. + Uml. -f Kt,, Tel. 06104 / 
6 21 54 
OF-Wett, sehr gute Lage, 
nur 3 Autominuten z. Kaisleriei-Kreisel, 
NB 10/92, großz. 3-Zi.-Komf.-Whg., 
108 m?, Gäste-WC m. Dusche. 2 Balk., 
per sofort, DM 1650,- + NK. -f Kl. H. 
Pietz Immobilien RDM • 069 / 85 77 67 

Heusenstamm, gute Woh^' "le <n 
gepfl 5-Fam -Haus, lOG .J^^i. Ku. 
Bad. Balkon. Garage, ab 1 Sept 1994 
DM 1280.- ♦ 65,- Garage ♦ Uml /KT 
vonPrivat. Tel 06104 / 21 90 
3-ZW, 80 m?. Obertshausen, in 
2-Fam -Haus. 1160 -♦ NK, 
Tel 06106/43 99.ab12Uhr 
Von Privat: in Jügesheim, 3-ZW, 
6WE.gr.Balk .ruhigeLage.TG-Pl , 
abl 8 94.DM 1350-♦NK/Kt. 
«06106/1 70 24 ab 18 Uhr oder von 
9-18Uhr 069/ 15 30 63 65 
1 Zi.-App. 32 m'\ in Niederroden. HH 
EBK, Abstellplatz inci Miete DM 680.- 
+ Uml .ChiHre4424 
2-Zl.-Whg.. Bad. Gaste-WC.gr Ter- 
rasse. EBK. 78.35 m2, kpl renov , DM 
1018.55 + NK/Kt, Tel. 069 / 86 85 10 
VonPrivat: 1-ZW,42m*. Rodgau- 
Weiskirchen. Ku , Bad, Balkon, Warm- 
miete DM 780 -. Abstand, Tel 06106 ' 
7 64 88. ab 17 Uhr 
1 -ZW. Ot>enshausen. NB-Erstbez . 36 
m2. EBK. Duschbad. Sudterrasse. Kel- 
ler, Carport. DM 760.- + NK/Kt , zum 
1 7. 94. «06104/27 65 
Nachmieter nach Seligenstadt für 
3-Zi -Whg.. 64 m2. ab sofort gesucht. 
DM 900 • kalt, Tel. 06182 / 20 02 45 
ab 17 Uhr 
Lämmerspiel. 3-ZW, mit Balk , 85 m?. 
1200 - + NK/Kt .ab Juli94, von Privat. 
Zuschriften unter Chiffre A 271 
2-ZW, Küche, Bad. Balkon. Nahe 
Stadtmitte OF. ruhig. DM 850 - + Nk., 
von Privat. Tel. 069 / 83 56 80 
Nachmieter z. 1. 6. in Sprendlingen 
gesucht. HH. ca. 55 m?. 850 - kalt 
Nebenkosten. EBK. Abstand5500 -. 
Tel. 06103/6 66 42 
Nachmieter gesucht; 
4-Zi.-Komf.-Whg , 101 m^.gr. Wohn-/ 
Eßbereich, Tageslichtbad. Gaste-WC. 
Terrasse. Teppichboden. Fußboden- 
heizung. Doppelgaraqe. zum 15. 7. 
oder 1. 8. in Rodgau-Weiskirchen. DM 
1650 -, Tel. 06106 / 94 53 abends 

Fam. mit einem Kind sucht 3-Zi.- 
Whg.,inOF. MM bis DM 130(5 -warm. 
Mielvorauszahlung6 Monate. 
Tel. 07071 / 4 99 81 
Suche Garage od. Raum, zum Ab- 
stellen eines Motorrades (kein Bast- 
ler). in Rembrücken oder Umgeb. Tel. 
06106/1 44 66ab17Uhr. 
Beamtin sucht 1-2-Zl.-Whg zum 1 7. 
bis DM 750.-. warm. evtl. mit Balk., 
oderTerr., 06104 / 6 54 76privatoder 
069/80 62 23 15 
Suche für meine Tochter, 19 J ab 
15. 10. 94.1-Zi./Du.. Mo.-f^r. lürdie 
Dauer der Ausbildung (3 J./Hotelfach), 
in Neu-Isenburg od. näheren Umge- 
bung, WM bis DM 300,-. Familienan- 
schluß angenehm, Tel. 06032 / 22 78 
von 19-21 Uhr 

Dolmetscher u. Ubersetzer sucht 3- ZW, kein DG oder Mais.-Whg.. Erstbe- 
zung oder renoviert, nur in Rodgau 
mögl, Jügesheim o. Hainhausen, Juni/ 
Juli o, spätestens Aug. 94,« 06106 / 
58 92. ab 19 h, außer Montag O 
Junges Paar (Ing, u. Soz. Päd.), sucht 
3-ZW bis DM 1200,-warm, Raum OF/ 
HU. Tel. 069 / 64 89 91 29 ab 18 Uhr 
Wegen Hausverkauf suchen wir Allei- 
nerziehende mit Kindern und Katzen. 3 
Zi.-Whg. im Raum Mühlheim bis DM 

» 1000,-, kalt, Tel. 06074/2 84 58 
Seligenstadt und Umgebung, 
4-Zl.-Whg. von LH-Angestellte mit 

^ Familie, ab Juni 1994 c^er später 
gesucht bis DM 1000.- kalt, kleine 
Hilfsleistungen können erbracht 
werden, Tel. 06162 /67 048  
Familie mit 2 Kindern sucht 4-ZW mit ► Garten oder kl. Haus, in OF/Bieber 
oderTenipelsee, bis DM 1400.- (keine 
Makler), Tel. 069/89 41 81 

I-Fam.-Haus. auch Reihenhaus im 
Ostkreis (vorzugsweise Mainhausen) 
von Pnvat zu kaufen gesi)rht, Zuschnf- 
ten unter H 420 

Großkrotzenburg, VvZi.-Whg., Neu- 
bau. Küche ♦ Duschbad, ca 42 m*\ 
EBK. neu. Terrasse, Grundstucksant 
Ktz-Abstellplatz, DM210 000 -. 
Tel 06106 ' 1 84 33 
3-Zi.-ETW. Obertshausen-Hausen, 
77m2.5 OG .Sud-Balk . 
DM240 000-.Tel 06104 - 7 59 25 
oder06106 1 49 89 
Heusenstamm. 4*'^-Zi.-ETW, 120m*^ 
herrl Fernblick. TG. direkt am Wald. 
Kl -Garten. Schule u Bus in der Nahe 
PreisVB.«06104 51 11 
4V^-Zi.-ETW. Dietzenbach/Steint>erg, 
94 m2. sehr guter Zustand. Holzdek- 
ken. EBK. neue Teppichboden in der 
Wohnung und gesamten Treppen- 
haus. 15 OG,gepflegtesHH.2TG- 
Stellplatze, kurzfristig Irei DM 
295 000 -. Tel 06074 / 2 57 12 
Von Privat Mühlheim Lämmerspiel. 
2-Zi -ETW, Ku , Bad,ca 67m'', Log- 
gia. Garlenanteil. Garage vortianden. 
kl. Wohneinheit, ruhige Lage. DM 
265 000 -.«06108 66071 
Diese Wohnung Ist ihren ..Preis- 
wert"! 4-Zi -ETW, 88m2.SW-Loggia. 
Garage. Nieder-Roden. m^-Preis 
DM 3636 • + Garage 
Tel 06106 / 7 43 59 nach 18 30 Uhr 
OF, Nähe Städt. Kliniken, 3-Zi.-ETW, 
80 m2,2 X Balkon. EBK. Gaste-WC, 
TG-Platzvon Privat. DM317 000 -, 
069 83 54 67 Od 26 31 03 06 wochentags 
Sofort frei! 3Zi.. Ku . 2 Bad . inges 
ca 90m?.kl.Garten.Terr .Loggia. 
Garage, in gepfl. HH . Nieder-Hoden. 
Zuschritten unter A 294 
Oietzenbach-Steinberg. 4-Zi -ETW. 
104 m2. PKW-Stellpl . nur DM 
288 000 -, Tel 06074 / 2 99 80 
Gelegenheit! I! Auf Wunsch frei. Nte- 
der-Roden. 3-Z» -ETW, in 7 stockigem 
Haus.2. OG.Top-Zustand.Toilettemit 
Fenster, Parkett. EBK. Loggta, neue 
Fenster und Wasseruhren. Garage 
und Stellplatz. DM 220 000,-. Tel. 
06106 / 7 30 10 
3 ZI.-ETW. Heusenstamm, von Privat. 
77 m«', ruhige Lage im 8 0(3. (le. OG.) 
Sud-Balk . Holzdecken. EBK ubern. 
mogl,. ab 1.7, Irei. DM320 000.-. Tel 
06104 ' 6 19 77 
Von Privat. Dietzenbach/Steinberg. 
3' .?-Zimmer. 78 Balkon. Stellplatz. 
VB DM240 000-.Tel.06103/661 81 
Top App., 36 m<^. Rodgau Nieder- 
Roden, Sudseite.gr Balk.,sep. E- 
Kuche. Aulzug, Schwimmbad I Haus 
usw. nur V. Privat an privat. DM 
130 000 - Zuschriften unter Chillre 
N 844 

Ein Traum in Weiß! DG-ETW in klei- 
ner WE (5 Parteien) in Obertshausen. 
128 m2.39 m? Wohnzi., 2 Kinderzi. 
12m2, Schlafzi., EBK. Bj. 93. Konif- 
Tageslichibad, 8 m?, Gaste-WC, Dacn- 
bodenausbau mögl. ca. 20 m2. weiße 
Sprossenfenster, helle T üren. Son- 
nenblk.. Loggia, TG-Platz. Salelilten- 
schussel von Privat, 06104 / 4 47 77 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Garlengrundstück in Langen. 650 
m^. Grundstück teilbar, wunderschöne 
Lage, sehr gepflegt, großes geräumi- 
ges Gartenhaus. Terrasse, WC. Gera- 
tehaus. eigener Wasseranschluß, 
DM98 000 -.ChiffreN831 

Garten in Muhlheim. Steinheim. Klein- 
Auheim zu pachten gesucht. Hütte u. 
Wasserwäre pnma. (Kein Verein). Tel. 
06108/8 13 13 
Suche Parzelle, mind. 30 m^. 
mit Zufahrt, Nahe Gravenbruch zu kau- 
fen, Tel 06102 /5 91 57 

Renovierungbed., kl. RMH, Langen, 
Wfl. ca. 85 Grd, 211 m^. ausbaufä- 
hige, zentrale Lage, von Pnvat. VKP 
360 000.-. »06103/2 65 11 
Rodenbach (Hanau), freist. 1 -Fam.- 
Haui. ruh. Lage, Bj. 77,130 m» Wfl., 
714m2 Grundstück. DGausbaufähi) 
Terr , offener Kamin, 06184/5 19 Tl' 

Garage In Heusenstamm (Ketteler- 
straße) zu vemiieten. Zuschriften unter 
Chiffre T 295 
Doppelgarage, 40 m^. T ore 
2,50 X 2,50, geeignetals Lager oder 
einzeln zu vermieten, Onsmir.e Zell- 
hausen, Tel. 06182/2 12 83 
Sucfie große Garage in oder Nähe 
Gravenbruch zu kaufen, Tel. 06102 / 
5 91 57 
Tiefgaragenplatz zu vermieten, Mark- 
wald Müllenweg, DM 100.-, 
S06108/16 90 
Malermeister sucht Garage in Ober- 
tshausen od. näherer LImgebung, 
Tel.06104 / 7 34 15,ab iluhr 

Jede Woche übkr 500 000 Leser 

Mit einer groben Auflage für Ihre private Kleinanzeige 

FAHRZEUGE 

Audi 80 CC - Gelegenheit! EZ1 /85. 
TU 1 "96, weiß. Bestzustand 
• Frontsch.. Kotfl,, Reifen.Bei.neu). 
GaWa. SSO. Radio. 66 kW. 220 Tkm, 
DM 4200.-VB. Tel 06104 / 6 21 23 

BMW 

Mitsubishi Space Wagon, Diesel. 
55kW,37 000km.B| T'SI.I Hd .ZV. 
Servo. Kurtielhubdach. 4 neue Winter- 
reifen, TU 96 AU 96.7-Sitzer. Radio. 
VBDM18 700 -,Tel 06108 7 77 84 
oder 6 79 27 
Stereo Mikroskop mit 15 div. Vergrö- 
ßerun^n. 3-100fach, njss Optik, sehr 
gute Abikjungsleistung, 7-Okulare, 1 
Lampem Trafof Auf-u Durchlichbe- 
leuchtung,neu 400-.Tel 06051 ' 
6 83 61 

BMW 3251, EZ 1 /87, TU 1 ■96, rot. 
scheckhgepfl. Sportlahn« , Radio. 
ABS, LMFu 1 Satz Stahlf und Extras, 
r- 000 km. VBDM 15 500.-. Tel 069 ■ 
86 45 65 Mo-Fr 9-16 Uhr 
Leasingvertrag-Übemahme - ohiw 
Abstandszahlungl BMW 530 i A V8. 
Zul 11/93, diamantschwarz-met, Kli- 
maanlage. Leder, Sportfahrwerk, Alu 
usw ,«06106/1 85 70 

Nissan Sunny 1.4 LX, blau/metallic, 
B| 92,55 kW, 30 000 km, Radio, VB 
14 000- Tel 06071 /386 50 
NIssan-BluebIrd Kombi Diesel, 
EZ 86. TU 2/95.43 kW. rot. AHK, 
Sonnendach, S'ereo, Wi -Reifen, 
gepll Garagenwg , VB DM 4800 -, 
Tel 06106 / 2 29 24 

5 Liter auf 100 km, Herr Töpfer? 
Da muß ich standig Vollgas fahren! Ci- 
Itoen AX Kirst Diesel, schwarz. 52 PS, 
EZ 11 /91.49 000 km, scheckheftge- 
ptiegt, AHK; 1 Michelin-Lamellenreifen 
(Winter) auf Felgen. Radio-Recorder. 
VBDM11 III -,«069/8 00 1984 
atiends 

Fiat Uno Turbo I.e. Raclng, I. Hd , ffl 
8 92, TU 7/95,25 000 km, rot, 112 PS/ 
62 kW, ABS, GSD, getönte Scheitjen, 
get Rückbank. sehr gepflegt, VB DM 
13 500,-, Finanzierung mögl., 
Tel. 06104 / 58 25 
FiatUno75 I.e.Kat, Sondemnodell 
Scala, EZ 89,69 OOO km, 5trg., weiß, 
Stoßstangen und Außenspiegel in Wa- 
qenfart)e, geteilte Rückbank, digitales 
Grundig-RC, gepflegter Zustand. VB 
5900.-.Tel. 06104 / 49 92 14  
Fiat Uno45 Super I.e. 5trg.,G-Kat,EZ 
90,76 TKM, I Hd . dunkelbl., RC. 
scheckheftgepfl. GaWa. asym. teilb. 
RB. kompl 2. Felgensatz mit WR, VB 
DM 7900.-.Tel.06106 / 2 12 98 

Fiesta Sound, 1,3 L.Kat .44kW,5- 
Gang1 Hd .Bj.5/93,ca.24 000km, 
pazifikblau-mel.scheckheltgepflegt, 
GaWa, NR, viele Extras. Preis VB, 
Tel. 06074/3 23 21 
Escon 131, EZ 9/83,55 kW, 118 000 
km, 2. Hd , TÜ neu, VB DM 2850 -, 
Tel. 06182 / 36 40, ab 19.30 Uhr 
Ford Escort Cabrio 1.3 XR 31, Bj. 4/ 
S;0,65 000 km. ger Kat. div. Extras, 
DM17 000.-,«06071 / 3 81 87 
Ford Escort 1,41. mit Kat, Bj. 90, 
34 000 km, DM 8700.-, TÜ 95, Tel. 
069/84 12 71 
Sonderpreis Ford Sierra CLX, 
schwarz, Bj. 3/91,88 kW, 47 000 km, 
TÜ/AU 4/96, Bremsen neu, 
FP14 999 -, Tel. 06074 / 2 96 08 
oder 4 64 50. 

MX 5, rot, 5/91.25 500 km. Servo, tie- 
ler, 215er, Alu, eFH. neues Soft-Top, 
guter Zust., Extras, Kat., DM28 300,-, 
Tel. 069 / 86 32 250.0171 /4 02 97 56 
Mazda 323 GLX, Kombi, Diesel. TÜ/ 
ASU 5/96,147 000 km, DM 7200.-, 
B06071 /242 76,ab13Uhr 

OB 190 E, Bj. 3/89,59 800 km, ABS. 
5-Gang, ZV, elSD, Color-Vergl., Alu- 
Felgen, RCusw,, VB22 900.-, 
Telefon06104/4 32 71 
DB 190 D. Esel. B|. 86, SStkm, Ser- 
vo., ZV, eSSD. 2. Hd.. TÜV neu, ASU 
neu, VB 145S0.-, nehme Kleinwagen 
In Zahlung, Tel. 06071 / 7 33 00 
DB-300 E, Bj. 4/86. schwarz-blau. 
149 000 km, AHK, aulom. Antenne. 
RC, Köpfst, hinten. Aus. Sp. rechts, 
Alu-Felgen. Breitreifen, elSD. 
HF-Sportumbau innen-außen, Top- 
Zust.. scheckheftgepfl. ZV, wegen 
Kauf eines Neufahrzeuges sofort ab- 
zugeben, VB DM 20 000.-, Tel, 06182 / 
6 67 03-6 85 86, Fax: 6 81 58 
DB 180 C Esprit. 01/94, ca. 8000 km, 
blau-schwarz-met.. Kopfstützen hin- 
ten, elFh, RC, Beifahrer-Airbag, Color, 
Skisack. Wegfahrsperre, Sportalufel- 
gen mit 205er Reifen auf Wunsch, we- 
gen Auslandsversetzung NP DM 
50 750.- für DfVI 45 600 -« 06108 / 
6 85 99 ab 19 h 0. tagsüber 069 / 
7 16 62 68 

Porsche 944Targa II. sehr gepfl.,EZ 
2/86,119tkm, div. Extras, granatrot- 
met , schecktieft gepfl., Preis VB, Tel. 
06071 /3 54 56 

Renault 19 TXE, 90 PS/66 KW, TÜ 5/ 
96,67 000 km, gepfl. div. Extras und 
Zubehör, DM 13 900,-. Tel. 069 / 
83 35 97 

S-tür. Kombi: Skoda Forman L, EZ 51 
93,17 900 km, 44 kW/60 PS, Kat , Tü 
bis 5/96. Seitenaufprallschutz, Farbe 
türkis. NP 14 500.-f. DM 9000.-, Tel. 
069 / 84 58 06 

VW 

Super-Splegel-Teleobjektiv 1000 
mm F10, an alle SLR-Kameras über 
T2 Adapter anschließbar, russ. Optik, 
sehr gute Abbildungsqualität, MC-Ver- 
gütung, 23 cm lang, 1,9 kg, 3 Filter, Le- 
dertasche, neu, 350.-, Tel 06051 / 
6 83 61 
L 300, Bj, 80, TÜV abgelaufen, fahrtie- 
reit, Radio, VB 600-, Tel, 069 / 
83 21 40 

GELÄNDEFAHRZEUGE BEKANNTSCHAFTEN 
Wrangler-Jeep zu verkaufen,^ 87. 
schwarz. Preis VBDV12 000 •. Tel 
06108/7 78 38 

BOOTE 
Wiking Schlauchboot Freiboot 6 m 
Gnjndausst m Segelruder + 6 PS 
Mercurymotor. Extras Persenning. 
Anker. Wir>dscheit>e. Dachträger. 
Stechpaddel. Rettungswesten. Pack- 
taschen zus. inkl. Transporträder DM 
3500,- VB. Tel. 069 / 87 11 40 

Wohnmocil Hymer Camp 55. EZ 4/ 
90. Diesel Turbo, 70 KW. 38 595 Km. 
viele Extras, NP 62 000 •, VB 45 000- 
Tel 06103/6 49 99 
Anhänger Brenderup 400 kg. Fe- 
staufbau mit Deckel u Reifen. TU neu. 
VB DM 850 - Tel 06106 / 2 29 24 
Reisemobile u. Wohnwagen 
Vermietung. Verkauf. Service 
Tel 06182 / 58 40. Fax; 6 55 01 

Frontera, 2.01, EZ 4/93. mars -rot. 
Off Road. Sunshine Beauty, Komfort- 
paket. 17 000km. VBDM 30 000 -. 
Tel 06104/7 32 99 
Opel-Astra GL 5trg.. 1.41.60 PS. G- 
Kat., EZ 7/92.15tkm. toskanarot, RC 
202. VB 16850.-. Tel. 06103 / 5 16 54 
Corsa, weif3.B| 84, TÜ neu. 33 kW. 
93 500km. DM4000-VB. 
Tel. 06071 / 2 27 18 
Unser Kadett muß weg: Kombi. Bj. 78. 
TÜ u. ASU neu. 138 Tkm. 40 KW, gelb. 
DMl500.-VB.Tel 06103 / 2 10 17 
Opel Omega Caravan, Automatic. Bj. 
89. rot, 115 PS. 165 000 km. AHK, div, 
Extras. VB 12 000.-.06106 / 64 53 67 
Callbra, 2.01,115 PS. rot. 1. Hd.. EZ 
2/92.27 000 km, eSDD. LM 205, 
RC 303. DM 25 900.-. 069 / 45 57 83 
Opel Rekord E. 2,081 kW, Bj. 84. Lu- 
xus. TU 4/95. SD, RC. AHK. 4-tüng. 
Alufelgen, 4 M -f S auf Felgen, guter 
Zustd., DM 2500,-. Tel. 069 / 86 19 08 
Kadett E Beauty 1.61. Bj. 3/91,75 PS; 
40tkm. 1. Hd.. Servol.. ZV. SD. Gawa. 
5trg., VB 14200.-. Tel. 06071 / 3 64 54 
Kadett E Frtsco, 1,8 i. 90 PS. borde- 
aux-rot, B|. 6/91. ca. 24 000 km. 3türig. 
ABS. Kat., eSD. CR. VB DM 16 000.-. 
Tel.06108/7 49 35 

PKW gesucht! Auch ohne TÜ od. re- 
paraturt}ed.. Benziner oder Diesel. Tel. 
06103/6 27 83O.0171 /6 20 07 91 

Honda CBR 900 RR, weiß-blau-rot. 
Modell 94. kein Import! 0-km. noch 
nicht zugelassen, umständehalber zu 
verkaufen, DM 18 500.-. Tel. 06102 / 
3 99 86oder06102/3 71 99(Peter 
verlangen) 
Zu verkaufen: Motorrad BMW-K 75 
S, B). 10/86.48 Tkm. 55 Kw, Sonder- 
lackierung, Koffer, VB 7 900.- Tel 
069/41 63 48 
Mofa, Typ Si^Moped, 3 Jahre alt. 
3000 km.dunkelgrün-met., VB 
DM 1000 -, Tel. 06108 / 6 92 39 

4 Mlnl-Relfen mit Felgen, Pir. 145/ 
70SR12. neuwenig. DM 360.-. Tel. 
06181 /66 29 49ab18Uhr 
4 nagelneue Reifen, auf Stahlfelgen, 
155/70/SR13, mit Radabdeckkappen 
vom neuen Civic, VB 250.- DM Tel. 
06108/7 73 90 

Er, 63 Jahre/175, sucht nette Partne- 
rin fürgemeins. Lebensweg. Meine 
Hobtws; Wandern. Reisen und Tan- 
zen. Zuschriften unter Chiffre 4426 

Peugeot205green.Bj1/91.52 000 
km, 75 PS. elFH. GSD, ZV. TÜ/AU 
neu. scheckheftgepflegt. VB DM 
11 900.-, «06104/4 14 64 
Peugeot 205 LOOK. EZ 1 /93.26 TKM, 
60 PS miamybiau. Radio. 13 500.-. S 
069/75 61 13 49 oder abends 069/ 
86 13 40 
Peugeot 205 look.EZ 11/90,60 PS. 
rot. 39 000 km, DM 9500.-, Tel. 06182 / 
13 12od.069/7 11 31 74(Büro) 

Continental M S Reifen, 185/60 R 
14. mit Stahlfelgen, für VW Golf Ii, fast 
neu.VB500,-Tel.06106/2 96 64 
4 reifen MicheilnMXV 185/60 R14. 
80% auf Alufelgen für Volvo 440/460, 
günstig. 0 06074/2 32 27 

481ähr. Mann, 177 cm groß, sucht lie- 
bevolle Sie. gehe geme tanzen und 
spiele Bowling. Wenn möglich Bilzu- 

' Schriften (garant. zurück) unter H 435 

4 neue Reifen, 195-60-R14, auf Alu- 
felgen montiert (Mercedes) zu verk., 
Tel.06108/6 92 50 

UNTERRICHTS-GESUCHE 

Suche Lehrer für die Fächer: 
Deutsch, Französich. Geschichte u. 
Physik, für die 7. Klasse, jeden Tag 2 
Stunden, Tel. 069 / 83 69 76 

Ich, welbl., 34 J. m. Sohn 3 J., suche 
Mutter mit Kind, welche mit uns zwi- 
schen Juli/September 1 -2 Wo. in Ur- 
laub fährt, evtl. f^ord-ZOstsee. Auto 
nicht vorh., brauche Mitfahrgelegenh 
Zuschriften bitte unter Chiffre A 292 

Werfährtam27.5. und 1.6. nach 
Ostfriesland bzw. Oldenburg, Tel. 
06182/56 07 abends 

Garten in Mühlheim, Steinheim. Klein- 
Auheim zu pachten gesucht. Hütte u. 
Wasser wäre prima. (Kein Verein). Tel. 
06108/8 13 13 
Wir suchen einen netten Spielkame- 
raden für unserem Sohn, 7 Jahre, der 
zu uns ins Haus kommt (er ist noch 
sehrverspielt)Tel.069/83 17 92 

. Grauer Nymphensittich am 21. Mai 
in Rodgau zugeflogen. Tel. 06106 / 
64 51 10 

Feststehendes Campinghäuschen 
mit Strom-, Wasser-, WC- u. Telefon- 
anschluß, inkl. Inneneinrichtung für 
DM 11 800.- VB. O 09374 / 74 40 
Individuelle Lampenanfertigung für 
2 Lampenschirme aus Pergament oder 
Lampenpapier gesucht, Tel. 069 / 
83 52 12 

ENTFLOGEN 

Junger, grauer Nymphensittich am 
14. rClai in Rodgau entflogen, 
Tel.06106/64 51 10 

STELLiNANfiEBOTE 
Bosch-Econoinlc-Gefrlersclirank, 
DM 300.-, Surfträger f, Käfer-Cabrio, 
VBDM 230,-, Funboard AQUATA 295 
+ Segel Hifly Speedline 5.0, 
VB DM 600 -, Tel, 06103 / 6 82 21 

Suche liebevolle u. verantwortungs- 
bewußte Ersatz-Muttl, für2-Tage/ 
Wo,, in unserer Wohnung in Heusen- 
stamm, zur Betreuung unserer 6 Mon. 
alten Tochter. Iii 06104 / 56 16 

Suzuki Vitara JL.X Cabrio, rot, Bj, 5/ 
91,82 PS, Powerpack, RC, Alu Breit- 
reifen, 22 000 km, Garagenwagen, VB 
DM 21 500 -, Tel, 069 / §9 56 73 
Suzuki Vitara JLX Cabrio, Bj, 8/91,41 
TKM, schwarz/metallic, I, Hand. 
Komplettausstattung. DM23 900.-, 
»06074/12 58 

Pattat GIc. Variant, Bj, 89,75 PS. 
G,-Kat., TÜ/AU 12/95,83 000 km, tor- 
nadorot, el. SSD, elFh, AHK. NS 
17 000.-, Tel. 069/83 11 18 
GoHCL.Bi.86,98 000 km, TÜ 10/95, 
tournado-rot, VB DM 5500.-, Tel, 
06074 / 96 03 23 
GoH QL, 90 PS/66 kW, EZ 10/87, ' 
81 000 km, SSD, elFh.,Sen/o, ZV, 5tü- 
ria el.-Außensplegel, autom. Antenne, 
1 Satz Wi,-Rellen weitere Extras VB 
DM 12 800,-, a 069/2 17 95 74 
oder ab 19 Uhr 06104 / 6 76 54 
Zu verichenken: Patiat Bj. 80. ohne 
TU. (ahrlMrelt, 4 Wl.-Relfen m. Fel- 
gen |e 20.-, Tel. 06181 / 6 51 05 

Das besondere Geschenkt 
Original Zeitung vom Tag der Geburt, 
Jubiläum, u,ä.. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/31 15 55 
Verstärkung gesuchtl 
Damen Kegelclub sucht noch Frauen 
die Lustam Frelzeltkegeln haben, 
14tg.. dienstags, Alter. 40-50, 
Tel. 06181 /6 1317.ab16Uhr 
Schreiner In nebenberuflicher Tätig- 
keit für Einbauschrank gesucht, Tel. 
06106/1 63 99 
Tennis-Anfängerin (50 J.). sucht 
ebenfalls Anfängerin zum Spielen, 
Platz vorhanden, Tel, 06074 / 6 63 24 
Tennisstunden Frv, 19-21 UhrinOF- 
Bürgel, Tennishalle, zu verkaufen, Tel. 
069 / 86 45 65 

Techniker zur Herstellung) eines 
Prototyps-Leichtmetall gesucht. Zu- 
schriften unter T 297 

Zahnarztheiferin m. 3 j. Berufserfah- 
rung/Assistenz (Prüfung Winter 94), 
sucht neuen Arbeitsplatz/Vollzeit. 
Chiffre 4425 
Zwei Maler suchen Arbelt. auch Tep- 
oichböden verlegen und Reibeputz, 
Tel. 069/46 38 54 
Frau, 58 J., unabhängig, betreut u. be- 
gleitet ältere Person gegen Bereitstel- 
lung eines Zlmmers.ChiffreL 105 
Tagesmuttsr (in OF) hat Platz für 2 
Kinder, halb- oder ganztags - auch z. 
Wochenenende. *069 / 88 59 29, 
erreichbar bis täglich 20 Uhr 

Feuerwehrtieamter, 38 Jahre, 172 
cm, NR, schlank, sportlich, sucht Frau 
zum Heiraten, Sie sollte romantisch 
und häuslich sein. Wenn Du Interesse 
hast mich kennenzulernen, schreibe 
bitte mit Bild unter Chiffre T 298 

WMAkflaiBkM 
nHanetort, 
Cfllflilff itffcB 
ujedmOrt! 

Neubeginn, ER 29/178. schlank, an- 
sehbar. sucht nette, unternehmungslu- 
stig Sie. bin zuverlässig, lieb humor- 
voll. vielseitig interessiert, sportlich. 
Antwort garantiert' Chiffre N 845 
Welches Mftdel hat Lust seine Frei- 
zeit mit mir zu verbringen? Ich 26/ 
1.80 gehe geme in Konzerte, bummeln 
und liebe gemütliches Zusammensein. 
Wenn Du Dich angesprochen fühlst, 
melde Dich bitte unter Chiffre/A 291. 
Getrennt let>ende Sie, 46M 57/53 
mochte neuen Partner für die Freizeit 
kennenlernen. Radfahren, wandern 
oder mit dem Wohnmobil einen 
Kurzurlaub planen. Alter unwichtig 
Interesse und Verstehen zahlen 
Zuschr bitte mit Bild (garantiert 
zurück) unter N 838 
Herz, Humor, Hirn. Haus, Hof und 
Hund - für dieses Rund-Um-Paket su- 
che ich. weiblich, 51/173. passenden 
Partner. Auf Zuschritten warte ich un- 
ter Chiffre T 291 
Wie kann Ich (m/26/178/65) Dich (w) 
am besten ansprechen? Wenn Du 
auch an Fitneß und Radein interes- 
siert bist und es auch betreibst, so 
um die 1,70 m groß bist, dann greif 
doch letzt zur Feder! Chiffre T 290 
Gutausehender Witwer, 1.73,73 Jah- 
re. gute Rente, schöne 4 Zi -Whg 
Haushaltshilfe. Auto usw. vorhanden, 
sucht gesunde Partnerin zwischen 67 
und 73 Jahren. Chiffre 4427 
Nach schwerer Enttäuschung möchte 
ich <41, mit Tochter 8)elnen Neuan- 
fang wagen. Suche aufrichtigen und 
ehriichen Partner zwecks gemeinsa- 
mer Freizeitgestaltung. Hobbys; Rad- 
fahren, wandern, schwimmen und al- 
les. was gemeinsam Spaß macht. Zu- 
schriften bitte unterT 296 
Welche Frau möchte mit mir eine 

. glückliche Beziehung aufbauen, in 
derVertrauen, Geborgenheit, Ehriich- 
keit und Treue eine grof3e Rolle spie- 
len. Ich, 26/1.80 liebe romantische 
Stunden zu zweit, Essen gehen, bum- 

' mein, Kino, Oper. Schwimmen. Wenn 
Du auch nicht läger allein sein willst, 
dann melde Dich bei mir, damit wir ei- 
nen Anfang machen können. Zuschrif- 

' tenerbetenunter A 290. 
Wo bist Du? Junger Mann, 26/174. 
sucht eine nette, junge Frau, der Treue 
und Ehrlichkeit noch etwas bedeuten 
und die wie er, ^erne auf Reisen geht 
und gerne Musik hört. Zuschriften un- 
terT 299 

Telefonablage, (Holz- Schmiedeei- 
sen). 50 •. PVC-Farbe. grau/schw . 
(57/57 u 65/91 cm) je 15 •, Tepp -Bd 
caramel 138 163cm. 160'88cm, Ber- 
ber. hell, le 20.-. Deluxe-Autoalar- 
manl..45-.Tel 069 85 24 85 

IMepa-Markt 

Telefon-Board, Kieler DM 50 •. rote 
Hangelampen von IKEA 20 -, def An- 
rufbeantworter 35.-. Swatch Scuba. 
50-.Tel 06102/32 08 61 
FürLiebhat>er: Telefunken Electronic- 
Center 5001, Hifi. DM 30.-. 2 Boxen je 
60W.DM 50 -.Tel 06103/2 99 47 
Smith & Wesson-Handschellen, DM 
50.-; rote Hängelampen von IKEA DM 
20.-. TurgitterDM30.- Tel. 06102 / 
32 08 61 
Schönes u. Nützliches f. Haushalt u. 
Wohnung. Allesgt. erh., kein Teil über 
50.-DM Tel. ab 19 Uhr069 / 88 27 70 
Lampen, Vasen. Bilderrahmen. 
Geschirr. Korbwaren, Plakate usw.. 
allesguterh . kein Teil über 30.-DM 
Tel. 069/88 27 70ab19Uhr 
Fisher-Price-Actlvity-Center.30.-. 
Turgitter Geuter 50-, Türgitter 30.-. 
Porst-Blitz 30.-, Tel. 06102 / 32 08 61 
Porst-Blitz Hapotron S 36. DM 30.-; 
Action-Replay f. Gameboy DM 40.-; 
Dino-Uhr(wie Scuba) DM20.- Tel 
06102/32 08 61 
4 Volvo Stahifelgen, neu. 51 /2 J x 15 
X 25. je DM 45.- Tel. 06103 / 8 47 19 
4 Felgen, Ford Sierra Kombi. 174/13. 
DM 40.-Tel. 06103 / 2 64 08 
Sideboard, Korpus Mahagoni. Front 
weiß, 4tung. 5 Schubladen. Maße: 
75 X 215 X 45 cm zu verkaufen für 
DM50.-Tel.06103/7^4 62 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Aus Anlaß meines 87. Geburtstages 
verschenke ich 100 Bücher metner Bi- 
ographie. "Der Russe in Leipzig". 
1945-50, Werl 10--. 06103/6 16 89 
Teekanne, braun-mel. mlt6 Becher, 
DM 15.-, div. Katengeschirr. DM 15- 
bis 20.-. orig. Westerwälder Kaffeege- 
schirr, DM 50.-. Tel. 069 / 98 54 23 22 
Glasplatten-Pendel leuchte 6-flam- 
mig. DM 50.-, Ora Isolierkasserolle v. 
Schott, DM 45.-. Teeservice, zartgrün. 

Kupferfolien-Einfassmaschine für 
Tiffany-Arbeiten. DM 35.-, Tel. 
06074/3 15 40ab16Uhr 
Ohrensessel, 40 J .40 -. Bodenstaub- 
sauger 40.-. Rollo, 1407175cm. 10 -, 
Jeans-Umstandshose. neuw .40 -. 
Tel 06074 4 66 48 
Jugend- oder Kinderzimmer-Lampe, 
gut erhalten. VB DM 50 -. 
Tel 06104 / 4 17 85 
1 Karton Kl.- u. Teenagerkleidung. 
DM 30 • und Holz-Spielzeugkiste. 
60 X 35, DM 20 -. Tel. 06108 ' 7 52 86 
Kinderfahrrad. 18~. pink. guter Zu- 
stand, 50 -. Rollmarkise. 400/250 cm, 
orange, zu verschenken. Tel. 06104 / 
4 37 35 
1 altes Schulmäppchen, 40 -. 1 altes 
Tablett mit 2 Kacheln. Gr 18 x 33 cm, 
25 1 Damenuhr, neuw.. 50 -. 
Tel 06104/4 12 90 
1 Zinnteller, 32 cm. 50 -, 1 altere Ho- 
hensonne. 50 -, tip-top in Ordnung. 
Tel 06104/4 12 80 
Für Schweiz-Freunde: Kochbuch 
30.-. ong. Weinatlas30.-. Bildband 10.- 
.Tel.069/81 93 83 
2 Wandlampen aus Manila. Muscheln, 
neuwertig, ä DM 10 -, Tel. 069 /7 35 43 
Katzencio u Kratzbaum zu verk . zus. 
DM40.-. Tel 069/84 26 47 
2 schwarze Abschluß-Ballkleider, 
Gr, 38. je5ü.-. 1 Flototo-Kinderschreib- 
tischstuhl20,-. 1 Porzellanpuppe40 •. 
Q06104/4 12 90 

Lang-Astschere bis 5m 50.-. Astsche- 
• re 15.-. Gartenschere 8.-, (alles nur 1 x 

ben.). Leerkassetten 3,-, Tel. 069 / 
81 93 83 
Karnevalsorden OF, 50er Jahre, 20 - 
bis45.-. altes Notenbuch 1920.35.-. 
Acrylhangelampe 25-, Tel. 06102 / 
5 13 62 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

zahle Spitzenpreise! 
Briefmarken* u. Münzsnfachgetchift 

Werner Könne! 
Große Marktstr. 47 

63065 Offenbach • 069 / 88 37 39 

E-Herd.4Pl.m Zeitschaltuhr,50.-. 
Spule. 2 Be , m Armatur. 50 -. Ge- 
schirrschrank m Wagen. 60x50cm, 
20-.Tel.06182'229 90 
Verschiedene Gardinen zu verkau- 
fen. DM 50.-. Tel. 069/85 16 21 
10 m2 Gewegplatten, gratis abzuho- 
leninOFSchaferstr 20 
Markise mit Dach, 3,5x2,5m, funk- 
tionsfähig, 15J alt. DM 49.-. Tel 
06104 / 6 19 37  
Neue Pasch-Jeans schwarz mtt 
Knöpfen, Gr. 27. aktueller Schnitt 40.-, 
Tel.069/81 34 08 
Verkaufe Tintenstrahldrucker, ge- 
eignet als ASC II Drucker. Einzelblat- 
teinzug. seriell.DM40 -. 
Tel 06103 /2 81 91 
Größere Mengen Strick und Hägei- 
garne (Baumwolle/Viskose u Mohair). 
Beilaufgarne (glanz/matt. billig 50 g 
DM1,-.Tel 069/81 34 08 
Viele Stoffcoupons (Viskose/Cord/ 
Seide/Baumwolle) von Hobbynahenn. 
Preis nach Große bis DM 30.-, Tel 
069/81 34 08 

Küchentisch. Metallbeine, ausziehb.. 
DM 50.-, 3 pass. Stuhle je DM 25,-, Tel. 
069 / 83 34 55 

2 Haartrockenhauben, von Rowenta. 
DM25.-proStuck. zu verkaufen, Tel 
06106/64 68 38 

Miete Bügelmaschine, Walzenbreile: • 
85 cm, 220 V. 3000 W. Jungendliege 
m. Bettkasten u. Auflage. Couch/2-Sit- 
zer. 1 Sessel, kostenl . 06103 / 2 27 89 

Flsher-Price-Actlvity-Center,DM30.- 
; Turgitter Geuther DM 50.-; Türgitter 
DM 30,-; Multifunktionsuhr50.- Tel. 
06102/32 08 61 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98 -, 
Miele ab 110.-. I<ühlschranke/E-Herde 
ab 50. • usw., Lieferung frei Haus 
0 069/38 71 57.Fa.WMZFfm. 

Gebr. Haushaltsgeräte billig zu verk,. 
z. B. Waschm.. Wäschetr ,Kuhl-u,Ge- 
fnerschr.. Geschirrspülm. Kuchenmo- 
bel. Spüle. E-Herde. Gash., u, v. m . 
Tel. 069/85 49 53 

DM 50.-, Tel. 069 / 98 54 23 22 
Neuer Email Elnkochtopf m. Thermo- 
meter, DM 19,-. Tel. 069 / 81 04 66. 
abendsanrulen 
Einmachgläser 3/4L. 1L. 1 1/2L, Stck. 
ab -.50 DM Tel. 069 / 86 85 10 
Vorwerk Bürstenstaubsauger 19,- 
DM, Vorder-U.Hinterrad27Äll X 175 
zus.pass. 12,-DM,Tel.069 / 81 04 66, 
abends anrufen 
Mes8inggia8tl8Ch40 x 30. DM 10.-; 
weiße Nachtkonsole 40 x 40, DM25.-; 
Originalblumenleuchte braun. DM 10.-; 
Tel. 069/98 54 23 22 
Mehrere Levis. 501, Gr. 32/32. für DM 
45.-zuverkaufen.Tel.06103/4 26 17 
IKEA-Klnderkl.ständ.„PLAGG" Kat. 
S. 206, rot/blau/gelb. neuw. 20,-; Ro- 
mika-Gummist. + LackschuheGr. 29. 
5.-/15.-: 069 / 86 88 91 o. 86 50 40 
2x Halbschuhe, Lackschuhe, Gr. 30, 
2x 15.-/10.-. Romika-Gummistiefel. 
Gr. 30. neuv/ertig.20.-. 
Tel. 069 / 86 68 91 od. 86 50 40 
Kinder-Rennrad, "Motobecane", 10 
Gänge. Beleuchtung usw. DM 50. 
Tel. 069/81 00 78  
Verkaufe: VW Golf Notreserverad, 
neu. Marke Goodjear. DM 50.-. 
Tel. 06104/4 17 85 
Wohnzimmertisch, beidseitig aus- 
ziehbar, guterhalten, höhenverstell- 
bar.DM50.-.Tel.06104/4 17 85 
3 Blumen Kästen. Eternit, weiß. 2 St. 
1 m lang, 2 St. 80 cm lang, DM 20,- 
p.St., Vierkantholz. 12 X 12 x 4mlang. 
7 St. je DM 20,-. Tel. 06104 / 6 33 03 
NeueOhrringe Silber/vergoldet m. 
echten Steincnen. DM 50.- (NP 98,-). 
Tel. 069 / 88 59 69 bis 12 o. ab 18 Uhr 
Herla^ Ki.-Sportwagen, br./gelb- 

. gestreift, Rücken verstellb., Stoß- 
dämpfer. DM 50.-. Tel. 069/89 61 99 
Konfirmationsanzug, Gr. 176. 
DM 40.-. Nadelstreifenanzug. Gr. 52. 
OM40.-Tel. 06104/31 53 
4 Reifen auf Feigen, 135 SR 13. je 
30.-, Edelstahlspüle, 1.20 br., zu 
versch .. An Bastler zu versch. TV Sie- 

- mens/Bildmeister, 0 06071 / 3 55 20 
Teich und Sumpfpflanzen vom Hob- 
byzüchter. über 30 versch. Sorten, DM 

' 1.-und1,50.Seerosen10.-.Tel. 
06108/64 42 
Baby kieldung bis Gr. 74, von DM 1 .- 

' bis 15.-, (Strampler. Anzüge, T-Shirts. 
Radler-Hosen, teilw. Marken. Mexx), 
Tel.06104/7 52 63 
Callanetlcs f. Anfänger VHS-Video- 

' Cassette.DM 15.*,Super-Callanetics- 
Buch, C. Pickney, DM 15.-, beides 
neuwertig, Tel. 06073 / 43 87 
Einteiliger schwarzer Abschluß-Bal- 
lanzug, Tür schlanke Mädchen, Gr. 36, 
weichiließender Stoff nur DM 50.-, Tel. 
06104/412 90 

Ahorn Laminatboden, 8 mm stark, 
melaminharzbeschichtet.ca, 128 x 19 
cm,nurm2/DM 37,90, bei 
HOLZLAND BECKER, Obertshau- 
sen, An der B 448, 
Telefon: 06104/9 50 40 
Ein neues Gesicht fürlhre Wohnung 
Malen - Tapezieren • Renovieren, usw. 
Fa. Wagner Q 069 / 87 39 35 
Latten, 24 x 48 mm, rauh. roh. bis 1,75 
m lang, m/DM 0,39 bei HOLZLAND 
BECKER, Obertshausen, an der 
B448.Tel.06104/9 50 40 

Kaufe laufend Waschma., Kuhlschr. 
E-Herde. Trockner usw., auch defekte, 
hole sof. ab. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ 

Zimmertüren, riesige Auswahl in allen 
Qualltaten. Unsere Fachberater sind 
furSiedal Unsere großen Austellun- 
gen sind auch sonntags von 13-17 
Uhr geöffnet (keine Beratung, kein 
Verkauf). HOLZLANO BECKER, 
Obertshausen, An der B 448, 
Tel. 06104/9 50 40 

Caiport 
Ausstellungsstück, zweiseitig ge- 
schlossen. ca. 300 cm breit, 500 cm 
lang. 235 cm hoch. Nur DM 800,-. 
ECKRICH-BAUMARKT, 63456 HU- 
Steinheim, vor der Wohnwelt 2000. 
Tel. 06181 / 6 31 22 
Kaufe bar: Alte Gemälde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. FiörGags und ..Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum, Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der ^age: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel; Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die RoUe des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Ajizeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 
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» Rolladen 

• Mailtisen 

• Insektenschulz 

E-Motoren für Rolladen 
Sonnenschutz aller Art 
Reparaturen 
natürlich von Ihrem Rolladen- und 
Sonnenschutzfachmann 

Rolladenbau Langen 
Inhaber Günter Zinn 
Außerhalb SO 16 
63225 Langen 
Telefon (06103) 2 38 79 

r 
Wir waschen 
Ihre Teppiche.. 

umwellbewußt auf der modernsten 
und größten Teppich Wasctianlage 
im Rtieln-Main-Gebiet. 
• Orient-Spezialwäsctie 
• Teppictireparaturen 
• Polstermöbel- und 
• Teppichboden-Reinigung 
• Mietmalten-Service 
■ frei Haus (wir holen und bringen) 

■S 06151 /9 85 55 

Ihr Fachmann für Däninislotfe alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

63225 Langen, Liebigatraßa 31 
Telefon 06103 / 5 55 62 • Telefax 5 55 71 

FAHRRAD THIEL 

Seit 40 Jahren Ihr Einkaufsziel 

FRÜHLINGS-ANGEBOT: 

Damenrad 26" OOA 
mit Rücktrittbremse nur DM 
Damen-und Herrenräder 
mit 5-Gang-SACHS- 
Rücktrittbremse nur DM 
Stark reduzierte 
Mountain-Bikes von: 
Wheeler, Bianci, Giant, 
Cadex, Peugeot u.a. 

Kommen und Sehen - unser neues Hauptgeschäft 
Waldstraße 81, Neu-Isenburg 

(neben der Fußgängerzone-Turnhalle) 
Telefon 06102/80 02 73 

•'j.' j 

Preiswerte Telefonanlage für Büro, Werkstatt und 
jeden Haushalt. 

inklusive 4 formschönen Telefonen, mit 1 J. Garantie. 
NUR 490,- DM Beratung und Verkauf: 

Fa. H. Falkenberg • Waldstr. 65 • 63303 Dreieich 
Tel. und Fax: 06103 / 83 01 22 / Rufen Sie an, es lohnt sich! 

UNTERRICHT 

Am 30. Juni ist S<liluß!!! EU 

Alles mufi raus!!! 

Alle Artikel {etzt 

30% b»,» 

Totalousverkaul wegen Geschäftsaiilgabe' 

vom 30. illkii bis 25. Juni 1994 

Unser gesamtes Angebot: 

Haushaltswaren, Glas - Porzellan, Geschenkartikel, Werkzeug, 
Spielwaren, Schreibwaren, Kosmetik, Elektroartikel, Schmuck, 

Uhren, Lederwaren, Strümpfe, Handschuhe, Modewaren, Damen- 
Konfektion, Herren- und Kinderartikel, Strickwaren, Unterwäsche, 
Miederwaren, Kurzwaren, Wolle, Haushaltswäsche, Babyartikel 

... jetzt Super-Spar<haiKen! 

CITY-KAUF 
Hauptstraße 10 • Sprendlingen 

Y^X Volksbank Dreieich 

bieten Ihnen individuelle 
^ Beratung, Maßartjeit und Qualität 

Vom Kacheloten bis zon Schornstein. Grundkachelofen. 
Elektrokactieloten. antike Meißner Kachelofen 

• Offww Kamin« SGhom.t.inbau. - . - 

Ein Zu8am.-nen9chluO der VoUubank Langen-Dletzenbach und der VoUubank Dreieich 

BEKANNTMACHUNG 
Unseren Mitgliedern geben wir hiermit zur Kenntnis, daß die 

ordentliche Vertreterversammlung 

für das Gesctiäftsjafir 1993 
am Freitag, dem 10. Juni 1994, 19.00 Uhr, in der Stadthalle Langen stattfinden wird. 

Gesonderte Einladung ist den gewählten Vertretern zugegangen. 
Der Jahresbericht zum 31. Dezember 1993 liegt ab 30. Mai 1994 in unseren 

Geschäftsräumen den Mitgliedern zur Einsicht vor. 
63225 Langen, 26. Mai 1994 

Volksbank Dreieich eG 
Der Vorstand 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit Faclimarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lammerspieler Straße 106 

63165 Muhlheim am Main bei Offenbach • Telefon 06108/61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenoffnungszeiten. donnerstags bis 20.30 Uhr. 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

samtliche Fabrikale • 

Werner GmbH 
Mainhausen. Odenwaldstraße 1 

Telefon (p6182) 2 23 90 

JACUAlr 
 AUTOHAUS ZZ" 

AVALON 
JAGUAR GrvIBH 

Leasen 

bildet 

Kapital. Schon ab einem monatlichen 
Leasingbetrag von 

DM 1380.- 
können Sie einsteigen. Und ganz ruhi- 
gen Gewissens den Luxus und Komfort 
Ihres Jaguar genteßen. Ihr Kapital 
wachst dat)ei ungestört weiter. Nähere 
Infomiationen und den Zündschlüssel 
zur Probefahrt halt Herr Kai-Uwe Wege- 
ner für Sie bereit. Sie erreichen ihn unter 
Telefon 06102 / 3 80 01 
3 Jahre bis 100 000 km Garaniie ab EZ 
1.2. 94 I^J 94 
2 Jahre bis 50 000 km alle Inspektionen 
im Kaufpceiä enthalten 
XJ 6 Sovereign DM 119 900.- 
mtl. Leasingbetrag DM1380- 
Einmalige MSZ (z. B Ihr Gebrauchtwa- 
gen) dm 29 975- 
Laufzeit 36 Monate 
Laufleistung 20 000 km p.A. 

Dies ist ein Angebot der Ford Bank, 
Autohaus Avalon Jaguar GmbH 

Werner-Heisenberg-Straße 10 
an der B 46 

63263 Neu-Isenburg 
Tel,06102/3 80 01.Fax 3 77 78 

- Der persönliche Sm'icc - 

ffiotorrud 

Unsere Auswahl an... 

TEX-JACKEN 
m. Protektoren 34g.- 

369.- 
aus CORDURA 500 

398.- 
529.- 

mit GORE-TEX 

789.- 
819.- 
849.- 
999.- 

Sprendlinger Landstraße 46 
63069 Offenbacti/Main 

Blechmann GmbH 

Äucogiasn OAPIMSTADTW I 
' Spezialwerl<statt 
für 

Autoglas- 

Glasdach- 

Soforteinbau 

63069 Offenbach 
Sprendlinger Landstr. 114 
Tel. 069/83 10 74-75 
Fax 0 69/83 55 35 
■,IIIJ.I.4,I..Uail:glJII!H 

Reparatur u. npAW Inzahlungnahme PfM r F 

Einladung zum 

Kindertag am 1. Juni 

Buntes Jahrmarktlreihen 
viele Spiele und der 
berühmte Zauberer 

SIMSALABIM 
für Kinder und Erwachsene 

hei 

Ä[[es fü^s 'J(ind 
Bahnhofsir. 17, Dietzenhuch 

Telefon (>6074/46258 
Eimriusiianen ab sofort 

im Laden erhältlich. 

Balkongeländer 
aus Holz 

modern oder rustikal 
direkt vom Hersteller 

Infom^leren Sie sich In 
unserem AussteHungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Eltig 12 • 63846 Uufach 
bei; Aschaffenburg 
Tel. (06093)97 11-0 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Off.nbach 
Bi.b.r.r StraB« 77 

• 069/81 26 17 und 81 58 17 

BEUUmTSCWUPTEN 
Kostenlose Partnervermittlung für alle 
Mädchen und Frauen! Wir vermitteln 
Sie schnell und diskret zu Ihrem 
TRAUMKONTAKT! 1005 anonyme 
Vermittlung über Telefon möglich! Ru- 
fen Sie an und nennen Sie uns Ihren 
Kontaktwunsch! Tel. 02151 / 39 30 04. 
Gf Kontaktvermittlung - täglich 24 Std 
für Sie da! 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof. Einfahrt liefert und 
verlegt einschl. aller Nebenar- 

beiten zum Festpreis. 
Mauenwerkisolallon/Kanalbau 

Fa. Helmuth 

06184/4495 

KAUF6ESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemfilde, Bücher. 
Bauer. Tel.: 069 / 55 59 98 

REISE 

TxsiJBFONrAiin:.AOx:xi3r 
TK-Systeme, Hybridanlagen 

Euro-ISDN-Anlagen 
Verkauf • Vermietung • filontage • Service 

KRUMM Telekom GmbH 
Ohmstraße 20 - 63225 Langen 

Tel. 06103/7 90 91 - Fax 06103/7 36 22 

300TSSCHUIP 
Binnen/Küste, Funk, Seenot 
für Segler < l\/lotorbool(ahrer 
FREY Yachting Hanau 

300TSVERUIH 
Segel-Motor-Ruder-T ret-Paddel- 

Hu-Kesselstadt, Hellerbriicke 
T. 06181 12939, F. 79967, Boolsh, 253667 

Ärger mit Schulnoten 
Das muß nicht sein. Dabei helfen wir! 

Schü£e/rfiA£f€/^ S 
preiswerte Nachhilfe 
Hausaufgabenbetreuung 

Beratung und Anmeldung; Mo.-Fr. 14.00-17.00 Uhr 
Langen 5 31 22, Bahnstraße 75 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Freitag-Ausgabe der 

Ist am 

Dienstag, dem 31. Mai 1994 1 

um 15 Uhr f 
p 

Wichtig für Anzeigenkunden | 

Malertletrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

-w- FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 

40. 63687 Nidda, a^06043/3041 

Containerdienst 
ofin/ 

68027 T=i 

Ferlanwohnungen komplett eln- 
ger.. mit Küche, In exklusiver Ho- 
lelanl. (Schwimmbad, Solarium. 
Sauna etc.) In Bad Albling/Obb. 
zu vermieten; 3 Pers. OM 785,- 
DM/Wo., größer auf Anfrage. 
Tel. 08061/49 70, Fax -49 71 05. 

Maler- und Tapezierarbeiten 
Manlmnit karzlrbtli, pralswwt 

lacWIck üt Hri iai*w Hir 
Malarmaister Harth 
Telefon 06074 , 4 44 86 

DaohailMiton aUeff Art 
durch M«tot*rlMtri«b 

schnell - preiswert - gut • 
Ulr. SchM MiMinngs 6inbH 

Telefon 06181 / 2 34 30 
Rtpantir-Elldlmt 

Günstige Linlenflüge ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM Paris 259.-. 
London 289,-, H/1allorca 409,-. New 
York 499,-, N4adrid/Wlen 489,-, Malaga 
549,-, Alicante 579,-. Athen/Rom 599.- 
usw. sowie Mietwagen. Burg Reisen 
Tel. 06081 / 5 70 64 
Einführungsangebot: Lldo de Jesolo. 
Hotel Ondlno a. Meer, Strand inkl. typ 
ital. Küche ab 45,- DM VP. Prospekt u. 
Buchung Tel. 0621 / 79 79 63 u. 
79 85 80  
Nordsaeküate, FeWo z. verm., beste 
Lage, Nähe Sylt, ab 45,- DM. Hauspro- 
spekt anf. Landtiaus Gonnsen, Dotlstr. 
34, 25924 Emelsbüll, Tel. 04665 / 223 
Ferien Im Reltstall „Bellof" für Kindel 
u. Jugendliche v. 8-14 Jahre. Ausbil- 
dung V. Anfang an Reitabzeichenab- 
nahme möglteh, Frelzeltgestaltungea 
Termine und nähere Informationen. 
Tel. 06401 / 31 56 od. 76 30 
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STELLENANGEBOTE 

Wir Mtzan auf dla Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
Idaan und Inttiativan Stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Landern 
unsarar Mltart>aitar. erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.8 IVIrd. DM 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5.800 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Für unseren Maschinen- und Anlagenbau suchen wir 
einen 

Zerspanungsmechaniker 

- Frästechnik - 

für die mechanische Fertigung Das Aufgabengebiet umfaßt 
das selbständige Rüsten und Bearbeiten von kleinen Serien auf 
CNC- Fräsmaschinen. 

Geeignete Bewerber verfügen über eine Ausbildung zum 
Zerspanungs-Facharbeiter, gute CNC-Kenntnisse und sind 
bereit, im Zwei-Schicht-Betrieb zu arbeiten. 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an; 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herrn Birnbaum 
Rembrücker Str 50, 63150 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

HONDA R&D EUROPE (DEUTSCHLAND) GMBH 

Für eine befristete Tätigkeit von ca. 12 IVIonaten suchen wir eine 

Teilzeitkraft 

für unsere Personalabteilung 

Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in der 
Betreuung unserer japanischen Mitarbeiter, 
d. h. in der Bearbeitung von Visum- 
Angelegenheiten, Fahrten zu den Behörden 
sowie in der Unterstützung von persönlichen 
Angelegenheiten. Fallweise wird das 
Aufgabengebiet durch anfallende 
Sekretariats- und Venwaltungsarbeiten 
ergänzt. 
Neben einer kaufmännischen Ausbildung 
und der Fahrerlaubnis für die 
Führerscheinklasse III erwarten wir gute 
englische Sprachkenntnisse. 
Erfahrung im Personalwesen ist enwünscht, 
jedoch nicht Bedingung. Die Möglichkeit 
einer Einarbeitung für ,,Wiedereinsteiger" ist 
gegeben. 

Wir bieten Ihnen einen attraktiven 
Arbeitsplatz sowie die Leistungen eines 
modernen Unternehmens. 
Wenn Sie interessiert sind, ca. 20 Stunden 
wöchentlich zu arbeiten, freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen. 
Zur ersten Kontaktaufnahme senden Sie uns 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen, die auch 
einen Hinweis auf Ihre Verfügbarkeit 
enthalten sollten. 

HONDA R&D EUROPE 
(DEUTSCHLAND)GMBH 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 30 
63073 Offenbach/Bieber/Waldhof 

L 

DIAKDNISCHES 
IWERK inHMMnundNoMau | 

Das Diakonische Werk handelt im Auftrag der evangelischen 
Kirche. Die Diakonie hilft Menschen in Not und seelischer Be- 
drängnis. Wir sind gemeinnützig tätig. 
Wir suchen für unsere Dekanatsstelle Offenbach-Dreieich für 
das Aufgabengebiet betreutes Wohnen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine(n) 

Dipl.-Sozialarbeiter/in 

Sozialpädagogen/in (FH) 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW IVb zuzüglich den übli- 
chen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes. 
Wenn Sie gerne bei uns mitarbeiten möchten, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung unter Angabe der Religionszugehörigkeit an 
das DIAKONISCHE WERK, Dekanatsstelle Offenbach- 
Dreieich, An der Winkelsmühle 5,63303 Dreielch, Telefon 
06103 / 8 68 68. Für Rückfragen steht Ihnen Herr Klett gerne 
zur Verfügung. 

Gutsschänke Neuhof 
sucht für sofort oder nach Verein- 
barung 

Jungkoch 
in Saison- oder Dauerstellung 
Angebote ab 24. 5.1994 an 

Gutsschänke Neuhof 
63303 Dreielch-Götzenhain 

Telefon 06102 / 3 00 00 - Herr Dir. 
Herrmann oder Herr Blerl 

Lagerailieiter 
für unser Verkaufsbüro per sofort 

gesuchtl 
Kommissionlerarbeiten, Stapler- 
fahren und allgemeine Lagerar- 
beiten. Führerschein Klasse II 

und III ist von Vorteil. 

63128 Dietzenbach 
Telefon; 06074/40 90-80 

DIAKDNISCHES 
WERK 

inHMaanundNanau | 

Das Diakonische Werk handelt im Auftrag der evangelischen 
Kirche. Die Diakonie hilft Menschen in Not und seelischer Be- 
drängnis. Wir sind gemeinnützig tätig. 
Wir suchen für unsere Dekanalsstelle Offenbach-Dreieich. 
Dienstsitz Dreieich, zum nächstmöglichen Zeitpunkt für 18 
Stunden wöchentlich eine/n 

MItaitieltcir/iii für 

Schreib- und Venwaltungsaufgaben 
Für die Beratungsstelle in Neu-Isenburg zum nächstmögli- 
chen Zeitpunkt für 50% einer Vollzeitstelle eine/n 

Mltaitieiter/in für 

Schreib- und Venwaltungsaufgaben 

Die Vergütung erfolgt für beide Stellen nach BAT/DW Vll/Vlb 
zuzüglich den üblichen Sozialleistungen des öffentlichen 
Dienstes. 
Wenn Sie gerne bei uns mitarbeiten möchten, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung unter Angabe der Religionszugehörigkeit an 
das DIAKONISCHE WERK, Dekanatsstelle Offenbach- 
Dreielch, An der Winkelsmühle 5,63303 Dreieich, Telefon 
06103 / 8 68 68. Für Rückfragen steht Ihnen Herr Klett gerne 
zur Verfügung. 

Für unsere Metzgerei suchen wir 
Metzger 

• Nachwuchskraft oder älterer Be- 
werber. Geregelte Arbeitszeit (5- 
Tage-Woche). guter Verdienst, An- 
gebote ab 24. 5.1994 an 

Gutsschänke Neuhof 
63303 Götzenhain 

Telefon 06102/30 00 25 - Herr 
Brückner 

MIET8ESUCHE 

Gutsschänke Neuhof 
sucht für Mitarbeiter möblierte oder 
unmöblierte 

Zimmer oder 
Appartements 
Angebote ab 24.5.1994 an 
Gutsschänke Neuhol, 
63303 Dreielch-Götzenhain, 
Telefon 06102/30 00 25 ■ 
Herr Brückner 

VERMIETUNGEN 

Gewerbepark, Senefelderstr.1 

Rodgau Nieder-Roden 
Wirtschaftsraum südl. Frankfurt/Main • optimale Verkehrsanbindung B/BAB/ÖPNV 
am Samstag, 28. Mai '94 von 10-15 Uhr 

vEtne IniHative der Eigentümer 

Wir laden Sie ein 
zur offenen Besichtigung der modernen, vielseitig nutzbaren 

8üro-/Gewerberäume in repräsentativem Ambiente 
- sofort beziehbar - 

Wir bieten Ihnen: günstige Mietkonditionen, provisionsfrei 
Die Perspektive für Ihre geschäftlicne Zukunft! 

Prospekt und weitere Informationen zu erhallen von 
• Uta Hees • Telefon 07 11 / 62 29 03 • Telefax 07 11 / 62 29 63 • 

Relhenmittelhaus 
in Münstar-Dieburg 

Neubau-Erstbezug, ca. IfO m^ 
Wfl. mit Küche, Wohnzimmer mit 
großer Terrasse, 2 Schlafzimmer, 
großes Studio mit Balkon und 2 
Bäder, Bezug 8/94, DM 1800.-/NK/ 
Kt. 
T*L; 06173 / 808-205 Harr LlUln- 
gar 
auch Samitag von 10.00-12.00 
Uhr 
ImmolillUn OtasllMhaft mbH d«r 

t'AMMWWimHiwwPiwwr 

IMMOBILIEN 

;ÖMMElßEIN-- lllMGnihll 

In guten Wohnlagen 
suchen wir schnellstmöglich 

Baugrundstücke jeder GröfJe. 
Schnelle Abwicklung garantiert 

Telefon 06181 / 65 90 11 

g 

Heusenstamm 
Ladengeschält, TG, 57 m2,1481;,- +NK+Kt. 

GÜNTHER IMMOBILIEN a 06104 / 4 41 74 

Wir suchen dringend 
Bauplätze 

Wir sind bekannt 
für schnelle Abwicklung 

MaBsIv-Komfort-Bau 
BautrSgor GmbH 

Telefon 06106/6 36 00 

Elnlamlllanhaus 
in Hausanstamm 

ca. 180 m2 Wohnfläche, 2 Bäder, gr. 
Hobbyraum, Balkon, Garten, Terrasse, 
Garage, vollständig renoviert, 2500.- 
+ Nk./Kt. 
06173 / 8 08-3 10 oder 06106 / 6 22 46 
linnioblll«n OasalUohsft mbH dar 
VX Frankfurter Volk.shunk 

c 

m 

> Zeitungsleser wissen mehr! < 

scHiOssunnKMs uuin 

/ ^ ^ 

Haus-Into 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
63477 Mointal 
lMon06181/45881 

ACHTUNG SPÄTAUSSIEDLERI 
Wir helfen Ihnen! Ab 28 000.- DM 
Eigenkapttai zum eigenen Haus zu 

mietähnlicher Belastung 
VARIO Service-Bau 
Tel. 06021 /46 09 58 

TIERMARKT 
Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Größen an verantwortungsbewul3- 
te Hundefreunde zu verkaufen, 24 
Jahre Hundezucht und Pudelsalon. 
Tel. 06108/7 27 54 

GESCHÄFTLICHES 

Itir 
Schwimmbad 

von... 

FACHVERLEGER 
für Alkorplan 
Sctiwimmbecken- 
folien 

...und Sie 

fühlen 

sich wohl! 

- die garantierte Sicherheit - 
PFOHL Kunststoft- & Schwimmbad-Technik 
Borsigstraße 11. Industriegebiet Süd 
Telefon (0 61 06) 7 90 18 
Telefax (0 61 06) 7 90 10 

63110 RODGAU 
Nieder Roden 

Das Vorbild in Preis und Qualität 

DAS Q22E&iQ!9 ANHANGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Wtrktlalt- und AL-KO-Scrvtc«, ErMtzteile. TUV- und G«s-Abnthma, sowia AnhAng«rv«rmi«tung rundtn uns*r LtistunoMnotbot für Sie ab Sofontinbiu von Anhingtkupplungtn od«r Mitnahm« (et SOOOTtil« ab Lagar) Waitfalia-AnhAngar zu Suparabholpraisan Paulchan Pahrrad-GapAcktragar ab Lagar 
OrbarStfaBa13 60386Frankfurt Talalon069/4t9040 Taiafa*069/410241 

ilberSOjahre Erfobng 
Doi sotten Sk nutien 

Anhortgtkupplung 

PKW Anhangt' 
Z. B. Anhänger. 166 x 114. Holz. 600 kg 
Gnsflnschontnusch. 5 kg- Anhiingorkupplung mit Elnbou. VW-Golf AlV 176 X HO. Bioch.,60U kg 

DM 1449.OO DIVI 9.99 ab Drui 479.00 DM 1299.00 

OPERN- UND FESTSPIELREISEN 

17.-20.6,94 EIN MASKENBALL ZÜRICH 
Lechner. La Scola. Zancanaro 
Don Carlos, Froni. Baltsa, Araiza. Ghiaurov 

8 -11, 7. 94 PREMIEREN-REISE VERONA 
Norma, Connell/Sweet. f^erritt/O'Neill u a. 
Otello, Atlantow. Millo/Ricciarelli/Dessi 
La Boheme, Gavri. Cupido/Hadley. Gallo 
u.a. 

9,-14 7 94 Festspiel-Reise nach SAVONLINNA 
Macbeth • Die Zauberflöte - Operngala 
AiDA, Schemtschuk, Tokody, Kaludow, Sal- 
minon 
hierrliche Ausflüge inbegriffen 
Fordern Sie unsere Reisebeschreibungen an 

Llarw Schlechtrlem-Relsen • 0621 / 41 59 30 • Mo.-Fr. 9-12 Uhr 
68165 Mannheim 1 • Mollstraße 40 - Eingang SophlenstraOe 9 

DACH 
Neu- und Umdeckung 

k Alle Flachdacharbeiten^^ 
RBCHB Dachspenglerarbeiten' 

PSrtnBr GmbH^k Fassadenverkleidung 
63512 Hainburg X Reparaturdienst 

Dachdeckermeislerbetrieb Telefon 06182170 66 

SCHORNSTEIN ■aüerllrt"® 
Mauern mit Klinkern • Isolieren b. Versottung od. Heizungsumsiellg. 
mit • Edelstahl-, • Glas- und • Schamotte-Rohren • Festpi^is-G^antie 
Becker Kamin-Instandsetzungs GmbH 61137 schöneck 

061 87'46 37, bis 20.00^, • Sofort*Angebot - kein Vertreterbesuch 

läumarKT K^STDFH 

Gp 

Industriegebiet am Sandt}orn 4 
63500 Seligenstadt/Froschhausen^ 

06102/6 80 27 

GmbH f 
INTERGÄRTEN D»r Fochb»trtob In Ihrer Nochbarschaft 

lndh/idu«ll« LfiMrtg«n »Jr>d uns«r« Stärk« Udferung mH Montoge oder als Bousolz direkt ab Werk Babenhausen Besuchen Sie untere Ausstellung Birkenwoldtfr. M, 63179 Obertshausen 
Te^ 061 04/74062 Fox 061 04/749 16 ouch So. von 9i00-14i00 Uhr geöffnet 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB lütirt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neuaeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181/7 81 10 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 I 57 05 auch Sa./So. 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen■ 
Markisenbau Euler . 

Telefon 06106/52 55 

Jalousien • Lamellengardinen 
63110 Rodgau-Jügesheim 

' Paul-Gerhardt-Straße 2 

SCHWEINEREI? 
Nur 50% einer Neuverglasung kostet die 
Sanierung von „blindem" Isolierglas! 
RBKLIUt - 4IOx in Deutschland 
63322 Rödermarl«, Tel.: 06074/9 00 03 

F-. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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MÖBEL 

ERBE; 

MIT LUST & LAUNE! 

Kinderparadies 
für Ihre Kleinen! 

Samstags mit 
Betreuung 

Ca. 50.00mir 

NEU; Finanzdienstleistungen 

Wir von Möbel Erbe bieten Ihnen 
attraktive Finanzierungsmöglichkeiten. 

Sprechen Sie mit uns - wir beraten Sie gerne! 

I <ANIAU-STEElINJUEilM 
Wohnen im Zeitgeist! 
Pfiffige IVlöbel-lVlode im 
Top-Design zu lässigen 
Abhoipreisen! IVlit 
großer Trendboutique! 
Direkt gegenüber! 

•ii'.. [Ems 

I lANAU-STEINHEIM 
Hier gibt's viel IVlöbel 
für wenig Geld! Sparen 
total! Kleinlastwagen zum 
Mieten und ein Spediteur 
stehen für Sie bereit. 
Direkt gegenüber! 

Wohnen im Einklang 
mit der Natur! 
Eine Philosophie, 
die sich in allen 
unseren IVlöbeln 
widerspiegelt! 

Gleich nebenan! 

Das attraktive Angebot von Möbel Erbe: 
0 Komfortable Ledergarnitur 
mit Qualitäts-Bonnell-Federkera, 
hochwertiger Formschaumpolsterung 
und Vliesabdeckung. 

Design Lager d» W>vUl^ Kl (•■«OMMM 
HANAU-STEIN HEIM 

Sessel 

849." 

Riindecke ohne Sessel 

* 

"'Abholpreise 2599.-* 

MÖBEL 

Für alle, die das 
besondere Design und 
die neuen Trends lieben! 

(D 2-Sitzer ca. 146 cm ^ 

Abholpreis ab 1699.- 

Direkt gegenüber! ■ji. ® 

HANAU-STEIN HEIM 

63456 Hanau - Steinheim 

Gewerbegebiet Otto-Hahn-Straße an der B 45, Tel. 0 61 81/67 80, 
Verkauf: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 9.30 -18.30 Uhr, 
Donnerstag 13 - 20.30 Uhr. Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 
April - September 9-16 Uhr, Oktober - März 9-18 Uhr. 

direktgegenu^ 

ä 

Vereine laden 

wieder zum 

Wandern ein 
Liiii);on - Am Sdnnlaf». 

.luni, findet wieder die belieb- 
te Hiirj^envandeiimK statt, dii' 
von mehreren Lanj^ener Ver- 
einen organisiert wird, Start 
ist zwisrlien i) und 11 Uhr am 
Natnrfreiindehaiis, Auf der 
it.,') Kilonieter langen Strecke 
werdi'n l'iinf Kontrollimnkte 
eingerichtet, an denen wieder 
Krafjen ans der Tier- und 
Pflanzenwelt zu beantworten 
sind, l)al)ei ^ibt es wieder 
zahlreiche F'reise zu gewinn- 
en. 

Redaktion 
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Wer keltert diesmal 

das süffigste Stöffche? 

Jury entscheidet über Ebbelwoikönig 

„Am Steinberg" wird größter 

Wert auf Individualität gelegt 

Baugenossenschaft plant Wohngebiet mit „prägendem" Charakter Langen — Das Langenor Ebbel- 
wciifest rückt immer näher. Vom 
24. bis 27. Juni geht es nach alter 
Sitte rund um den Viemihren- 
bi-unnen wieder einmal rund, Da- 
bi;i di-eht sich vieles um den Eb- 
belwoi. das hessische Nationalge- 
tränk, wie der Name des beliebten 
und weit über die Sladtgrenzen 
hinaus bekannten Volksfestes ver- 
rät. Eine der Attraktionen dieses 
Festes ist neben der Ebbelwoi- 
Daaf am Samstagnachmittag bei 
der offiziellen Festeröffnung auch 
die Krönung eines Ebbelwoikö- 
nigs oder einer Ebbelwoikönigin 
sowie die Bekanntgabe der drei 
Ebbelwoiprinzen bzw, -piinzes- 
sinnen. 

Man weiß nie vorher, ob die In- 
signien dieser Würde in männliche 
oder in weibliche Hände kommen. 
Das hängt ganz von den Bewer- 
bern oder Bewerberinnen ab, die 

ihr ..Stöffche" den Geschmacks- 
nen'en der JuiT anvertrauen, Die- 
•se setzt sich aus den Ebbelwoirit- 
tern zusammen. Das sind die Leu- 
te-, die im Laufe der vergangenen 
•lahre „gedaaft" worden sind, 
Ihnen wird bei der Ebbelwoiprobe 
die Frage gestellt; ,.Welcher Eb- 
belwoi hat am besten ge- 
schmeckt?" Die einzelnen abgege- 
benen Sorten sind numeriert, so 
daß keinerlei Begünstigung erfol- 
gen kann. Sieger ist, wer die mei- 
sten Stimmen auf sich vereinigt. 

Die diesjährige Ebbelwoiprobe 
ist am Montag, 20, Juni. In der 
Woche vorher, von Montag, 13., 
bis Samstag, 18. Juni, können die 
Proben — benötigt werden jeweils 
zwei Flaschen mit Namen und 
Anschrift versehen — bei Brun- 
nenwirt Hans Hoffart, Konrad- 
Adenauer-Straße 8, abgegeben 
werden. 

Firma setzt hohe 

Belohnung aus 
Langen - Wie berichtet, war 

am 28, April auf die Neu-Isen- 
burgei- Niederlassung der Firma 
BBV-Immobilien-Fonds ein 
Brandanschlag verübt worden, 
bei dem ein Schaden von knapp 
einer halben Million Mark ent- 
stand, In der Nacht zum 11, Mai 
explodierte in Götzenhain unter 
dem Wagen eines BBV-Managers 
ein Sprengsatz, Der Schaden be- 
lief sich auf mehrere tausend 
Mark. Für Hinweise, die zur 
Überführung des Täters oder der 
Täter führen, hat die Maklerfir- 
ma jetzt eine Belohnung von 
50 000 Mark ausgesetzt. 

,,Dic Firma hat sich dazu ent- 
schlossen, um eine rasche Auf- 
klärung des Sachverhalts zu er- 
möglichen und um insbesondere 
eine weitere mögliche Schädi- 
gung von Menschenleben und 
Saciiwerten zu verhindern", teilt 
die Kripo Offenbach mit, Sie 
nimmt unter der Telefonnummer 
069/80 90 359 Hinweise entge- 
gen. 

Langen (thone) - ,,Gesegnet sei 
das neue Haus und alle, die hier 
gehen ein und aus, dem Bauherrn 
-seine Lieben möge nie ein Leid 
betrüben," Mit diesen Worten 
und einem kräftigen Hoch auf al- 
le Beteiligten endete der traditio- 
nelle Richtsijruch, den Zimmer- 
mann Günther Kramprich an- 
läßlich der Einweihung der er- 
sten Rohbauten ,,Am Steinberg ' 
sprach. Die Baugenossen.schaft 
Langen feierte am vergangenen 
Freitag das Richtfest für 25 Häu- 
ser, die den ersten Abschnitt der 
Baumaßnahme am Steinberg 
darstellen. Nach mehrjähriger 
Pause aufgrund fehlender bau- 
reifer Grundstücke hat die Bau- 
genossenschaft mit diesem Pro- 
jekt ein großes Vorhaben in An- 
griff genommen. Auf einer Ge- 
samtfläche von 10 000 Qudrat- 

metern sollen neben den Reihen- 
häusern noch 57 Eigentums- und 
7() Mietwohnungen enstehen. 

Nach und nach .soll die Anlage 
nun fertiggestellt werden, ,,Die 
ersten beiden Reihenhauszeilen 
werden wohl noch diesen Som- 
mer fertig, die dritte Anfang 
1995, Anfang 1995 beginnen wir 
dann auch mit den nächsten 
Bauabschnitten", erklärt der 
Vorstanilsvorsitzende der Lan- 
gener Baugenossenschaft, Heinz 
Dalbach, 1997 werden die 
Bauarbeiten für das gesamte 
Grundstück vorau.ssichtlich ab- 
geschlossen sein, Ziel des Bau- 
herrn ist es, dem Baugebiet 
Steinberg durch das Projekt eine 
auffallende Gestalt zu geben. 
Prägnante Baukörper sollen die- 
ses Zentrum bestimmen, ohne 
daß der grüne Charakter die.ses 

Gebietes verloren gehen soll, 
heißt es in der Beschreibung des 
Planungsbüros, 

Die Reihenhäuser passen sich 
der Topographie des Geländes 
an, außerdem soll ein Wohnge- 
biet mit einer Tiefgarage und ei- 
nem Kinderspielplatz geschaffen 
werden. Auf einer Fläche von 900 
Quadratmetern sollen die ge- 
planten gewerbliche Räume 
dann in das Wohngebiet inte- 
griert werden. Die Architekten 
des Planungsbüros Kellner, 
Kraus und Stark aus Darmstadt 
haben im Auftrag der Baugenos- 
senschaft dieses Konzept erar- 
beitet. ,,Wir legen großen Wert 
auf Individualität, Alle Wohnun- 
gen entsprechen dem zeitgemä- 
ßen Standard", so Thomas Stark, 
einer der Architekten, 

Erster Langener Wissenschaftspreis verliehen 

Zwei Hamburger Privatdozenten für wichtige Entdeckung zur Entzündungshemmung ausgezeichnet 
Langen (thone) - Zum ersten- 

mal wurde am Freitag der Lan- 
gener Wissen.schaftspreis verlie- 
hen, Die Übergabe dieser mit 
20 000 Mark dotierten Au.szeich- 
nung an die Privatdozenten Dr, 
Ulrich Schade und Dr, Peter Za- 
bel fand im Paul-Ehrlich-Insti- 
tut Langen statt. Das Institut hat 
zu-sammen mit den Stadtwerken 
Langen diesen Preis gestiftet, der 
alle zwei Jahre vergeben werden 
.soll, ..Eine Einrichtung wie der 
Wissenschaftspreis kann uns 
helfen, den Wirt.schaftsstandort 
I.angen zu stützen. Er fördert 
den Dialog zwischen den gesell- 
schaftlich maßgebenden Perso- 
nen", so Norbert Breidenbach, 
der Geschäftsführer der Stadt- 
werke Langen. 

Die beiden Wissenschaftler ar- 
beiten am Forschungsinstitut 
Borstel in Hamburg und wurden 
für diesen Preis ausgewählt, weil 
sie sich mit großen Leistungen 
auf dem Gebiet der Entzün- 
dungshemmung hervorgetan 
hatten. Das Forschungsinstitut 
verbindet die zwei Komponenten 
Forschung und Medizin, die eine 
Arbeit dieser Art erst ermöglicht 
hatten. Die Wissenschaftler hat- 
ten herausgefunden, daß ein Me- 
dikament, das schon jahrelang 
zur Behandlung chronischer 

Durchblutung.sstörungen einge- 
setzt wird, eine entzündungs- 
hemmende Wirkung hat. Zahl- 
reiche Versuche sttitzen diese 
Untersuchungen und ihre Ergeb- 
nisse werden weltweit eingi- 
setzt. 

Das Spektrum der Einsetzbar- 
keit des Medikamentes Pentoxi- 
filin reicht von der Behandlung 
bei Plantatabstoßungen bis zu 
Tumorerkrankungen, Tuberku- 
lose und Aids. Es unterbindet in 
starkem Maße die Produktion 
des Tumor-Nekro.se-Faktors, die 
bei verschiedenen Krankheits- 
bildern zu einem septischen 
Schock und nicht selten zuir Tod 
des PZrkrankten führen kann. Die 
Wissenschaft verspricht sich von 
diesen neuentdeckten, entzün- 
dungshemmenden Eigenschaften 
dieses altbekannten und neben- 
wirkungsarmen Medikaments 
großen Nutzen, 

Lothar Klemm, Hessischer Mi- 
nister für Wirtschaft, Verkehr. 
Technologie und Europaangele- 
genheiten, übergab den Preis an 
die beiden Dozenten. Er lobte in 
seiner Rede die Idee zu einem 
solchen Preis, der zur Profilie- 
rung des Wissenschafts- und 
Wirtschaftsstandorts Langen im 
Kreis Offenbach beitrage. 

Erstmals wurde am vergangenen Freitag der Langener Wissenschaftspreis vergeben. Unser Bild zeigt (von 
links): Norbert Breidenbach, Geschäftsführer der Stadtwerke Langen, Bürgermeister Dieter Pitthan, Dr. Ulrich 
Schade, Staatsminister Lothar Klemm, Dr. Peter Zabel und Professor Reinhard Kurth, Präsident des Paul-Ehr- 
llch-lnsfituts, polo: Neels 

Eine Exkursion 

zum Kühkopf 
Langen Eine Exkursion zum 

Naturschutzgebiet Kühkopf- 
Knoblochsaue veranstaltet die 
Stadt Langen am Samstag. 11. 
Juni, für Mätichen und Jungen ab 
neun Jahren, Abfahrt ist um 8 
Uhr am Rathaus, Wer an diesem 
Ausflug unter der Leitung von 
Andreas Zehm von der Natur- 
.schutzjugend teilnehmen möch- 
te. sollte sich schnellstmöglich 
im Rathaus anmelden, und zwar 
unter der Telefonnummer 
203 212, 

Architekt Thomas Stark (rechts) und Heinz Dalbach (zweiter von rechts), Vorstandsvorsitzender der Baugenos- 
senschaft Langen, lauschten am vergangenen Freitag aufmerksam dem Richtspruch für die Reihenhäuser am 
Steinberg. Foto; Neels 

Zahlreiche Handwerker und Gäste nahmen an der Feier anläßlich des Richtfestes zu der ersten Häuserzelle des 
Projekt der Baugenossenschaft Langen am Steinberg teil. 1997 soll die gesamte Baumaßnahme abgeschlossen 

Foto: Neels 
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B 3: Umwidmung allein genügt nicht 

Annäherung zwischen Landesregierung und den betroffenen Kommunen 
l.iiMKon - /,u einem (Ic.spriich 

üIxT (las weitere ViirKehen bei 
der Ab.stufiinK der B .'I traf sich 
in der ver^anKcnen Woche 
Staatssekretär Matthias Kurth 
im [.an^ener Flathaus mit den 
IJiirgernieistern von Landen. 
Dreieich und Knelsbach sowie 
dem Krsten Stadtrat von Neu- 
Isenburg. Kurth sprach von ei- 
ner ..konstruktiven Atmosphä- 
re". in der man sich darauf ver- 
sländiKt habe, Streitpunkte in 
/CusammenhanK mit der Al)stu- 
funfigemeinsam auszuräumen. 

■So soll ermittelt werden, wel- 
che BeträKe in den drei Städten 
und in der Clemeinde K^elsbach 
investiert werden müssen, um 
sanierunHsl)ed\irftij<e Teile der 
BundesstralJe/u erneuern. Die- 
se Zahlen sollen von der Stra- 
IJenbauverwaltunH f^epriifl und 
soweit sie fiu' tjerechti^jt ^ehal- 

tr'n werden, dem Bund zur Be- 
zuschussunt^ empfohlen wer- 
den. Ursprünglich sollten die 
Kommunen für die kompletten 
SanierunHskosten aufkommen. 
Auch über den Zeitpunkt der 
Abstufung, sie war zum 1 ,Ja- 
nuar in Kraft getreten, soll 
noch einmal verhandelt wer- 
den. Denn nicht alle Kommu- 
nen waren davon rechtzeitig in- 
formiert worden. 

Als zentral wurde von den 
Teilnehmern der Gesprächs- 
runde übereinstimmend festge- 
stellt, (lall nicht die Umwid- 
mung;. sondern erst eine effekti- 
ve Um>>estaltunK des Zu^an^s 
zur A()()l die nötigen Voraus- 
setzungen für eine Verkehrsbe- 
riihigunK in den Innenstädten 
schaffen könne. 

Kurth stellte eine Planung 

vor, um den au.s Richtung 
Darmstadt kommenden Ver- 
kehr vermehrt auf die Auto- 
bahn zu ,,zwingen". Durch eine 
Umbaumaßnahme der Kreu- 
zung B :!/K 168 in M()he des 
Kgelsbacher Gcwerbegebiets 
soll gewährlei.stet werden, daß 
die Autofahrer automatisch die 
Autobahn benutzen. Diese Lö- 
sung, die vor allem von der Ge- 
meinde Egelsbach gefordert 
worden war, fand allgemeine 
Zustimmung. Gemeinsam mit 
der Gemeinde Egclsbach soll 
die Straßenbauverwaltung 
jetzt klären, ob der Grunder- 
werb für die erforderlichen 
Flächen problemlos möglich ist 
und ob ein Planfeststcllungs- 
verfahren notwendig ist. 

Dreieichs Bürgermeister 
Bernd Abeln und ein Vertreter 
des von Dreieich beauftragten 

F'lanungsbünjs erläuterten an- 
schließend die Planungen für 
eine weitere Auffahrt zur A fifil 
in Höhe des Dreieichenhainer 
Industriegebiets sowie für den 
.sogenannten Stummel zwi- 
schen der B ,3 und der B 46 im 
Sprendlinger Norden. Beide 
Maßnahmen haben das Ziel, 
den Verkehr von der B ,3 auf die 
A ()61 zu verlagern. Matthias 
Kurth betonte, daß das Land 
gegenüber dem Bund die Pläne 
für eine weitere Autobahnauf- 
fahrt unterstützen werde, um 
eine innerörtliche Verkehrsent- 
lastung in Dreieich und Langen 
zu erreichen. Auch den Bau des 
,,Stummels" bewertete der 
Staats.sekretär positiv. Hier be- 
steht allerdings noch Klärungs- 
bedaif in den Gremien der 
Stadl Neu-Isenburg. 

Umgehende Einrichtung 

von Spielplatz gefordert 

SPD sieht Mangel am Oberen Steinberg 
Langen - Daß zumindest auf 

einem der beiden am Oberen 
.Steinberg geplanten Kinder- 
spielplätze, nämlich dem Spiel- 
platz an der Kurt-Schumacher- 
Straße, bald tatsächlich Kinder 
fröhlich spielen können, dafür 
macht sich jetzt die SPD mit ei- 
nem Antrag an die Stadtverord- 
netenversammlung stark. Frak- 
tionsvorsitzender Jochen Uhl; 
,,Wir wollen, daß der Spielplatz 
umgehend eingerichtet wird." 
Zur Begründung verweist er auf 
die vielen Familien, die dort 
wohnen und für deren Kinder 
ausreichende Spielmöglichkei- 
ten noch immer fehlten, vor al- 
lem solche, die gefahrlos zu nut- 
zen und zu erreichen seien. 

Dabei ist es den Sozialdemo- 
kraten ein wichtiges Anliegen, 
daß die zahlreichen Vorschläge, 

die Kinder im Rahmen der 
Stadtentwicklungsplanung und 
der Beratung des Kinderparla- 
mentes 1992 machten, auch vom 
Magistrat aufgegriffen und bei 
der Gestaltung des neüen Kin- 
derspielplatzes berücksichtigt 
werden. 

Bei dem zweiten Spielplatz, 
der am Felsenkeller entstehen 
soll, gibt es offenbar Schwierig- 
keiten. Jedenfalls erbittet die 
SPD Auskunft darüber, ob und 
welche natui schutzrechtlichen 
sow ie statischen Gründe mögli- 
cherweise gegen die Einrich- 
tung am vorgesehenen Standort 
sprechen und welcher andere 
Platz gegebenenfalls am Oberen 
Steinberg als Alternative für 
die Errichtung des zweiten Kin- 
derspielplatzes zur Verfügung 
steht. 

Die Wegmarkierungen In Thüringen haben Ihren besonderen Reiz. Strek- 
kenzelchen mit Andreaskreuz, Rombus oder Strich sind dort weltgehend 
unbekannt. Statt dessen gibt es solide grüne Tafeln, auf denen In weißer 
Schrift auch die Kilometerangaben verzeichnet sind. So weiß jeder Wan- 
derer genau, wieviel noch vor Ihm Hegt. Foto: p 

Mühltalkonzert mit Orchesterverein 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma ERKRATH. 63165 Mühlhelm, 
Offenbacher Str. 1, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken. 
liegt ein Prospekt der Fa. Praktiker, Sie- 
mensstr. 8, 63329 Egelsbach, bei. auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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Langen - Zu seinem zweiten 
Mühltalkonzert in diesem Jahr 
ladt der Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein (VW) für 
Sonntag, 12, Juni, 15 Uhr, an 
den Paddelteich ein. Der Or- 

Langen — Im östlichen Teil des 
berühmten Rennsteigs im Thü- 
ringer Land wanderten 25 Mit- 
glieder des Langener Odenwald- 
klübs sechs Tage lang. Der wohl 
bekannteste Höhenweg Deutsch- 
lands ist 168 Kilometer lang. Ge- 
•säumt wird er von alten Grenz- 
steinen und Hütten. Seit 1330 
galt er als Verbindungsweg zwi- 
schen Handelsstädten und den 
Fürstentümern Coburg-Gotha. 
Der Name wird abgeleitet von 
der damaligen Bedeutung für 
,,sich schnell bewegen, rennen, 
und von steigen, ansteigender 
Pfad". 

Die Tagesetappen der Langen- 
er hielten sich im Rahmen. Die 
zahlreichen Naturschönheiten 
sollten schließlich gesehen und 
genossen werden. Es gab unter- 
wegs interessante Felsengebilde 
im Dachsbachtal mit Namen wie 
Nadelöhr, Porphyrit, Langertfel- 
sen und Triniusstein. Mischwäl- 
der mit dem zarten Grün von Bu- 
che, Lärche und Fichte, Seen und 
Täler mit rauschenden Bächen, 
Die Tagesverpflegung wurde aus 
dem Rucksack genommen und 
auf schönen Waldplätzen ver- 
zehrt. Das Wetter war an allen 
Tagen herrlich: Sonne, klare Luft 
mit einer unendlichen Ruhe über 
dem Land. Dies war auch einer 
der nachhaltigsten Eindrücke 
des dortigen Aufenthaltes. Eine 
wahre Erholung, wie sie von 
Städtern erträumt wird. 

Wenn der Wanderer nach vie- 
lem Auf und Ab des Weges und 
unter der Last seines Rucksacks 
anfängt zu ermüden, kann die 
Steinklang-Meditation Erfri- 
schung bringen. Die OWK- 

chester\'erein Langen/Egels- 
bach, jüngster Kulturpreisträ- 
ger der Stadt Langen, wird mit 
seinem Dirigenten Christian 
Wiechers einen bunten Melo- 
dienreigen servieren, der für 

Gruppe probte dies auf dem 
Rennsteig aus. Es war die letzte 
Etappe auf dem Weg nach Neu- 
haus. Im Kreis aufgestellt und 
mit geschlossenen Augen, 
lauschte man den unterschiedli- 
chen Klängen von Steinen, die 
mit mehr oder weniger Intensität 
gegeneinandergeschlagen wur- 
den. Die Gedanken leitete man in 
naturhafte Bereiche und vergaß 
den müden Zustand. Mit einem 
tiefen Durchatmen fühlten sich 
alle Teilnehmer viel frischer. Die 
Wanderung konnte fortgesetzt 
werden. 

Genannt seien noch die vielen 
lieblichen Täler des Gebietes mit 
üppiger Vegetation an Früh- 
lingsblumen, die Luft erfüllt mit 
Vogelgezwitscher und dem Plät- 
schern der Bäche. Dicht unter- 
halb des Rennsteigs befindet sich 
die Werraquelle, und von dort 
führt der Eselsgrund den Wande- 
rer mit wunderschönen Ausblik- 
ken nach Fehrenbach. Etwas 
steiler schlängelt sich das Rehtal 
von Goldistal nach Heubach. 
Oder in Gießübel, wo übrigens 
Joseph von Eichendorff gern 
wanderte, geht der Weg eine lan- 
ge Strecke am Wasser der Tal- 
sperre Schönbrunn entlang. 

Eine kleine Gruppe der Teil- 
nehmer absolvierte auch einige 
Kurzfahrten in ausgesuchte Orte 
Thüringens. Kunst und Hand- 
werk gaben seit jeher dem Land 
große Bedeutung, In Lauscha 
zum Beispiel werden künstliche 
Menschenaugen hergestellt und 
in alle Welt geschickt, denn sie 
sind perfekte Meisterwerke mit 
Iris und Blutäderchen. Sonnen- 
berg war einmal die Hauptstadt 

jeden etwas bietet. Zu diesem 
Konzert, das keinen Eintritt 
kostet, sind genügend Sitzplät- 
ze im Freien vorhanden. Auch 
für eine kleine Bewirtung sorgt 
der VW. 

Anschauungsunterricht der besonderen Art erlebten am Freitag Schüler, Lehrer und Eltern der Al- 
bert-Elnsteln-Schule. Das Künstlerehepaar Geetha und Krlshna Kumar gab auf der neuen Bühne der Integrierton 
Gesamtschule ein Gastspiel. Das Duo entführte die kleinen und großen Zuschauer in die Welt des Indischen 
Tempeltanzes. Foto: Amold 

Die Wandergruppe des Langener OWK am Startpunkt der Rennsteigtour. 
Bei prächtigem Wetter wurden alle Etappen gut bewältigt. Besondere 
Schwierigkeitsgrade mußten nicht bewältigt werden. Der Rennsteig eig- 
net sich bestens für Famlllenwanderungen. Foto: p 

der Puppen, Teddys, Affen und 
aller Plüschtiere. Berühmt sind 
auch Städte wie Suhl mit der be- 
deutenden Jagdwaffenprodukti- 
on und Jena mit den Zeiss-Wer- 
ken, dessen Gründer nicht nur 
Physiker sondern auch Sozialre- 
former waren. 

Abschluß der Reise war ein Be- 
such in Weimar. Weimar, seiner- 
zeitig Welthauptstadt des Gei- 
stes, bietet heute noch unendlich 
viel. Mit der Wiedervereinigung 
sind große Schätze wieder zu- 
gänglich geworden. In Museen, 
Kirchen, Bibliotheken und Ma- 
gazinen lagern noch enorm viele 
Werke. Schließlich haben Goe- 
the, Schiller, Wieland und Her- 
der, Keßler und Kadinsky, Bach 
und Liszt dort ihre Spuren hin- 

Jusos begrüßen 

Nachtfahrverbot 
Langen - Das Lkw-Nachtfahr- 

verbot zwischen der A 5 und der 
A661, das in der vergangenen 
Woche von Verkehrsminister Lo- 
thar Klemm angeordnet wurde, 
findet den Beifall der Juso-AG 
Langen/Egelsbach. Wie deren 
Vorsitzender Ansgar Dittmar 
sagte, sei damit eine langjährige 
Forderung der Jusos erfüllt wor- 
den. 

Besonders positiv bewertet der 
SPD-Nachwuchs, daß das Fahr- 
verbot nicht erst ab der Langener 
Stadtgrenze, sondern bereits ab 
der A 5 gelte. „Damit wurde die 
Gefahr gebannt, daß sich die 
Lkw-Fahrer den nächstkürzeren 
Weg über Egelsbach suchen", 
meint Dittmar. Allerdings müsse 
nach der Einführung geprüft 
werden, ob sich die Lkw-Fahrer 
daran halten. 

Programm für '95 

wird vorgestellt 
Langen - Am Dienstag, 7. Juni, 

wird im Studiosaal der Langener 
Stadthalle das Programm des 
Staatstheaters Darmstadt für die 
Saison 1995 vorgestellt. Von 16 
bis 18 Uhr präsentiert Dr. Peter 
Girth, der Intendant des Thea- 
ters, Konzept und Vorhaben in 
der kommenden Spielzeit. Der 
Theaterring Darmstadt lädt alle 
interessierten Bürger zu dieser 
Veranstaltung und der sich an- 
schließenden Diskussion ein. 

terlassen. 
Die Wanderkieidung haben die 

Teilnehmer an diesem Tag ge- 
tauscht gegen entsprechende 
Abendkleidung. Man besuchte 
das Deutsche Nationaltheater, 
wo die Verfassungsgebende Ver- 
sammlung der ersten Deutschen 
Republik tagte. Für die Gruppe 
waren Eintrittskarten vorbe- 
stellt worden, so daß man ge- 
meinsam einer Opernaufführung 
beiwohnen konnte. Gespielt 
wurde die Oper ,,Carmen" von 
George Bizet in einer sehr gefäl- 
ligen Inszenierung, Das Orche- 
ster, die Weimarer Staatskapelle, 
kannten einige schon vom Gast- 
spiel in Langen. Ein grandioser 
Abschluß einer gelungenen Frei- 
zeit. 

In eigener Sache 
Wegen des Feiertags am 

Donnerstag wird die Freitag- 
ausgabe der Langener Zei- 
tung bereits am Mittwoch 
abend gedruckt. Redaktions- 
schluß für diese Ausgabe ist 
deshalb am Mittwoch, 9 Uhr. 

Ski-Gilde einmal 

auf dem Wasser 
Langen - Pulverschnee haben 

sie zwar am liebsten, aber es geht 
auch anders. Am Samstag, 11.. 
und Sonntag, 12. Juni, üben sich 
die Mitglieder der Ski-Gilde 
Langen auf einem See nahe Hei- 
delberg in der Kunst des Wasser- 
skifahrens. Nähere Auskünfte 
erteilt Ralf Hafner, Telefon 
5 17 11. 

Diskussion zimi 

Thema Sozialstaat 
Langen - Die „Wählerinitiati- 

ve für eine linke Opposition im 
Westkreis Offenbach" lädt zu ei- 
ner Diskussion mit Dr. Heidi 
Knake-Wemer ein. Die Referen- 
tin ist sozialpolitische Spreche- 
rin des PDS-Parteivorstandes. 
Ort der Veranstaltung am Mitt- 
woch, 1. Juni, ist der kleine Saal 
der Stadthalie Langen. Beginn 
ist um 20 Uhr. Motto des Abends: 
„Ist der ,Sozialstaat' noch zu ret- 
ten?"" 

Naturschönheiten auf Schritt und Tritt 

Mitglieder des Odenwaldklubs wanderten auf dem Rennsteig in Thüringen 
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Die Kunst- und Kulturgemeinde nahm 

einen „Schluck aus dem Opernglas" 

Erfolgreiche Konzertsaison mit Hauptversammlung und Kabarett beendet 
Langen (rt) - ,,Ein Schluck 

aus dem Opernglas" hieß eine 
Veranstaltung der Langener 
Kunst- und Kulturgemeinde, 
mit der sie im kleinen Saal der 
Stadthalle ihre Konzertsaison 
abschloß. Musikalisches Kaba- 
rett war angesagt, und gleich- 
zeitig wurden die satzungsge- 
mäßen Regularien eines Vereins 
im Sinne einer Jahreshauptver- 
sammlung abgewickelt. Daß 
dies nicht so ,,trocken" ge- 
schah, dafür sorgten zwei 
Nachwuchskünstler, Helena 
Mach (Violine) und Mira Lang 
(Klavier). Sie umrahmten den 
geschäftlichen Teil des Abends 
mit der Violinsonate „Scene de 
Ballet" op.lOO von Charles Au- 
guste de Beriot und Meditation 

aus „Thais" von Jules Massen- 
et. 

In seinem Geschäftsbericht 
ging Vorsitzender Wolfgang 
Mosch auf die zurückliegende 
Konzertsaison ein, die er als 
äußerst erfolgreich und gelun- 
gen bezeichnete. Mit einem er- 
lesenen Programm, hervorra- 
genden Orchestern und Soli- 
sten wurden nicht nur den 690 
Mitgliedern der Kunst- und 
Kulturgemeinde beeindrucken- 
de Konzertabende geboten, 
sondern einem großen Publi- 
kum, das nicht nur aus Langen 
kommt, sondern mitunter weite 
Wege macht, um die Konzerte 
in der Stadthalle erleben zu 
können. 

Dies schlug sich auch auf den 

Kassenbericht nieder. Man 
konnte eine Einnahme von 
rund 112 000 Mark erzielen, 
wozu die Stadt mit einem Zu- 
schuß von ,"53 500 Mark beitrug, 
und hatte 107 000 Mark Ausga- 
ben. Ein stolzes Ergebnis und 
ein im Vergleich zu anderen 
Kommunen bescheidener Auf- 
wand für ein derart qualitativ 
hochstehendes kulturelles An- 
gebot. So wurde dem Vorstand 
einstimmig Entlastung erteilt, 
Neuwahlen standen nicht auf 
der Tagesordnung. 

Über eine Musikreise zur 
Schubertiade in Feldkirch be- 
richtete Hannelore Paeslack 
und weckte bei den Dabeigewe- 
senen noch einmal schöne Erin- 
nerungen. In diesem Jahr wird 

auf eine solche Reise verzichtet; 
dafür ist für 1995 eine Fahrt 
zum Flandern-Festival geplant. 

Nach einer Pause war ge- 
pflegte Unterhaltung durch das 
Bosart-Trio angesagt. Drei Mu- 
sikprofessoren, der Sänger 
Wolfgang Schäfer, der Texter 
Hans C, Hachmann und der 
Pianist Reinhard Bohrow, nah- 
men die Musikgeschichte aufs 
Korn und servierten gekonnt 
einen ,,Schluck aus dem Opern- 
glas", höchst amüsant und auf 
hohem Niveau. Es war ein 
schöner Abend, und eine Vor- 
schau auf die kommenden Er- 
eignisse der neuen Saison läßt 
wieder herausragende Kon- 
zerte in der Langener Stadthal- 
le erwarten. 

Aufwachen! 
(fm) - Die Natur dient auch 

tiazK, sich an ihr zu erfreuen. 
Wer macht nicht gerne einen 
Spaziergang durch Feld und 
Flur, um zum Beispiel auf an- 
dere Gedanken zu kommen. 
Doch leider kommen viele un- 
serer Mitmenschen dabei auch 
auf dumme Gedanken. Sie ver- 
lassen die markierten Wege, 
dringen in Schutzgebiete ein, 
zerstören Pflanzen, hindern 
Vögel am Brutgeschäft und 
bringen den Kreislauf der Na- 
tur durcheinander. Wie groß 
die Rücksichtslosigkeit ist, 
zeigt auch die Vielzahl wilder 
Müllkippen, auf denen die 
Reste des Wohlstands „ent- 
sorgt " werden. 

Demnach gibt es Menschen, 
denen nicht bewußt ist, daß 
wir von einer intakten Umwelt 
abhängig sind. Die das nicht 
kapieren, sägen an dem Ast, auf 
dem sie sitzen. Fioffentlich wa- 
chen sie bald auf. Denn auch 
unsere Enkel wollen frische 
Luft noch in der Natur genie- 
ßen. 

 B  

Aus dem Geschäftsleben 
In der Stadthalle dreht sich 

am Samstag alles um Indien 

Besucher erwarten Tfempeltänze, Folklore und Kulinarisches 
Langen - Zu einem ,,Indi- 

schen Abend" lädt der Indische 
Familienverein Langen in Zu- 
sammenarbeit mit der Stadt 
und dem Ausländerbeirat für 
Samstag, 4. Juni, in die Stadt- 
halie ein . Ab 19.HO Uhr wird 
dort ein Piogramm geboten, 
das sich mit der indischen 
Kultur befaßt. 

,,Bharata Natyam" nennen 
sich Tempeltänze der bekann- 

ten Tempeltänzi'i'innen aus In- 
dien, die von Lakshmi Kao und 
Parvathi Hao dargeboten wer- 
den. Eini' inilische Miidchen- 
tanzgruppe wild Kolkloretänze 
vorführen, und klassische indi- 
sche Tänze bietet Iris lirikev. 
Die Faszination der indischen 
Magie wird von dem Magier 
Nundy auf die Stadthallen- 
bühne gebracht. 

Aber auch CJaumen und Ma- 

giMi sollen an die.sem Abend 
nicht zu kurz konunen, denn 
die Veranstalter warten auch 
mit kulinarischen Spezialität- 
en aus ilirei- fiM'nöstlichen Hei- 
mat auf. l)i"r Eintritt zu dieser 
Veranstaltung beträgt 15 
Mark, für Kinder und Rentner 
zehn Mark. Karten gibt es nur 
an dei- Abendkasse; Einlaß ist 
ab niUhr. 

Erholung nicht auf Kosten der Natur 

Regierungspräsidium Darmstadt fordert zu verstärkter Rücksichtnahme auf 
Langen — Bei vorsomnierli- 

chen Temperaturen und schönem 
Wetter suchen jetzt wieder Tau- 
sende Erholung und Entspan- 
nung in der freien Natur. Vor al- 
lem an den Wochenenden sind 
schätzungsweise rund 40 Millio- 
nen Bundesbürger unterwegs. Zu 
Fuß oder mit dem Rad suchen sie 
in den Wäldern, Auen imd Wie- 
senlandschaften der Hektik des 
Alltags zu entfliehen und abzu- 
schalten. 

Leider, so das auch für die Be- 
lange des Naturschutzes zustän- 
dige Darmstädter Regierungs- 
präsidium. gehe diese Regenera- 
tion der Menschen allzuoft auf 
Kosten der Natur. Vielfach wür- 
den durch Unkenntnis und Un- 
achtsamkeit Tiere sowie wert- 
volle und schützenswerte Natur- 
landschaften in ihrem Bestand 

gefährdet, die Artenvielfalt von 
Flora und Kauna erheblich in 
Mitleidenschaft gezogen. Beson- 
ders betroffen seien Auewiesen. 
Bachtäler. Moore. Sümpfe. Seen 
imd größere Fließgewässer. Ge- 
fährelet seien aber auch Bereiche, 
die auf trockenen, sandigen 
Standorten seltenen heimischen 
Tier- tmd Pflanzenarten Lebens- 
ra\im bieten 

Das Darmstädter Regierungs- 
präsidiuni appelliert gerade jetzt 
zu Beginn der sommerlichen Jah- 
reszeit an Wanderer, .logger, 
Radfahrer und Spaziergänger, 
mit der Natur äußerst i'ück- 
sichtevoll umzugehen und insbe- 
sondere die für Naturschutzge- 
biete geltenden Schutzbestim- 
mungen unbedingt einzuhalten. 

Für Tiere imd Pflanzen, die ei- 

ne wichtige Funktion in der Na- 
tiM'erfüllen und mit dazu beitra- 
gen. das ökologische CJleichge- 
wicht zu erhallen, ist der Le- 
bensraum in unserer Natur im- 
mer enger geword(-n Die zuneh- 
mende bauliche Inanspruchnah- 
me von Natur und Landschaft 
haben viele Wie.senraine. Ilek- 
ken. Brachflachen und Feucht- 
gebiete verschwinden la.-isen. 
Natur- und Landschal'tsschutz- 
gebiete dienen den ui ihrem Be- 
stand bedrohten Tier- und Pflan- 
zenarten als Überlebensraum 
und tragen dazu bei, deren F,r- 
haltimg und Veiinehrung zu si- 
chern. 

Nach Mitteilung di>s Regie- 
rungspräsidiums müssen die Na- 
turschutzbehörden immei- wie- 
der feststellen, daß es selbst in 

den ausgewiesenen Schutzgebie- 
ten zu von Menschen verursach- 
ten Störungen kommt Ks sei 
nichts dagegen einzuwenden 
so die Behöi'de , wenn der ge- 
slrelSte Hingei- in der Natur Knt- 
spanrumg und Krholung finden 
wolle, Beeuiträchtigungen di-i' 
Tiei'- und Pflanzenwelt sollten 
dabei aber unterbleiben. 

Krholungssucliende sollten 
insbesondere nicht du' angelei; 
len Wege verlassen sowie 1 luiule, 
ganz liesonders wahri'iul der 
Brutzeit und Aufzucht junger 
Tiere, immer an der l.eine hallen. 
So könnten schlimme .StrelJ- und 
Angstzustände bei den frei le- 
benden Tieren vermieden und 
das fluchtartige Verlassi'n von 
Nestern und .liingtieren vi'ihin- 
dert werden 

Meckerschoppen 

von FWG-NEV 
Langen - Oer nächste Mecker- 

schoppen der KW(i-NEV findet 
am Montag, (i. Juni, um lO.HO 
Uhr in der Gaststätte ,,In Con- 
tro". Hheinstraße HH, statt. ni(-s- 
mal geht es um die Schulsituati- 
on in Langen. An der Diskussion 
werd(Mi auch Vertreter der FWG- 
Kreistagsfraktion teilnehmen. 

Ausflug der Awo 

in den Spessart 
Langen Der Ortsvereiii der 

Arlieiterwohlfahrt Langen bietet 
fiir Kreitag, 17. Juni, eine Bus- 
fahrt in den Spessart an. Abfahrt 
ist um l.'f Uhr ab Möbel Weiss; 
weitere Haltestellen sind; Altes 
Rai haus, neues Rathaus und 
Bahnhof. Oer Kartenverkauf fin- 
det statt am Montag, (i. Juni, von 
il bis 112 Uhr in derCeschäft.sslel- 
le Willu'lm-Leuschner-Platz 5. 

Versammlung der 

LKG fällt aus 
Langen - Die Monatsversamm- 

lung der Langener Karneval-Ge- 
■sellschaft (LKG), die für Freitag, 
:i. Juni, angesetzt war, fällt aus. 

Vorbereitung auf Geburt 

Vorträge und Kurse in der Frauenklinik 
Langen — Die Frauenklinik im 

Dreieich-Krankenhaus bietet im 
Rahmen der Geburtsvorberei- 
tung wieder eine Reihe von Vor- 
trägen und Kursen an. Am Don- 
nerstag, 9. Juni, findet um 18 Uhr 
der Informationsabend statt 
(Filmvortrag, Disku.ssion über 
f>agen, Besichtigung von Kreiß- 
saal und Neugeborenen-Zim- 
mer). Am Donnerstag, Hi. Juni, 
wird in den Räumen der Physi- 
kalischen Therapie von 17 bis 18 
Uhr ein Akupunktur-Kursus für 
Schwangere angeboten (Theorie, 
praktische Übungen). Dazu ist 
keine Anmeldung erforderlich. 

Die Kurse in Schwanger- 
schaftsgymnastik laufen jeweils 
dienstags von 18 bis 20 Uhr und 

donnerstags von 18 bis 20 Uhr. 
Kurse für Paare finden jeweils 
montags von 18 bis 20 Uhr. mitt- 
wochs von 18 bis 20 Uhr sowie 
freitags von 17.HO bis 19.30 Uhr 
statt (jeweils sechs Wochen a 
zwei Stunden), und zwar in den 
Räumen der Physikalischen The- 
rapie. Kurse für Paare werden 
außerdem dienstags von 18 bis 20 
Uhr im Langener Jugendzen- 
trum (Gymnastikraum) angebo- 
ten. Die Kurse in Rückbildungs- 
gymnastik laufen jeweils mitt- 
wochs von 10.30 bis 11.30 Uhr in 
den Räumen der Physikalischen 
Therapie. 

Anmeldungen nimmt das Se- 
kretariat der Frauenklinik (Tele- 
fon 581 360)entgegen. 

Langener Musikschule 

beim Hessentag dabei 

Big-Band spielt am 9. Juni in Groß-Gerau 
Langen - Beim Hessenlag, der 

vom 4. bis 12. Juni in Groß-Ge- 
rau über die Bühne geht, wird 
auch die Langener Musikschule 
mit von der Partie .sein. Die Big- 
Band stellt am Donnerstag, 9 Ju- 
ni, zwi.schen 19 und 20.30 Uhr 
Stücke ihres aktuellen CD-Re- 
pertoires vor. Bereits am Sonn- 
tag, 5. Juni, spielen die ,,Tuners", 
eine fünfköpfige Langener 
Formation, die in enger Verbin- 
dung mit der Musik.schule steht, 
in Groß-Gerau von 11.30 bis 
12.30 Uhr iri.schen Folk. 

Auch Ensembles aus anderen 
Musikschulen, zum Bei.spiel aus 
Rüsselsheim, Rodgau und 
Obertshausen, treten beim Hes- 
sentag auf und gewähren einen 
Einblick in die liandbreite der 
Musikschularbeit. Wie im ver- 
gangenen Jahr kooperieren die 
Musikschulen auch in Groß-Ge- 
rau wieder mit dem Jugend-Cafe 
der he,ssi.schen Polizei. Alle Ver- 
anstaltungen der Musikschule 
finden im Polizei-Bistro direkt 
an der Hessentag.sstraße auf dem 
Post-Parkplatz statt. 

Infonachmittag 

über Ernährung 
Langen - Am heutigen Diens- 

tag, 31., findet im Seniorentreff 
Nordendstraße 45 ein Informati- 
onsnachmittag zum Thema ,,Er- 
nährung" statt. Beginn ist um 15 
Uhr. Eine Ernährungsberaterin 
der AOK Offenbach gibt Tips, 
die vor allem für ältere Menschen 
von Bedeutung sind. Nach dem 
Vortrag können die Besucher 
entsprechendes Infomaterial er- 
halten. 

Einen neuen Leiter hat die Zweigstelle Oberlinden der Sparkas- 
se Langen-Sellgenstadt Im Anemonenweg. Vorstandsmitglied Rudolf Fi- 
scher (rechts) und Flllaldlrektor Richard Winkler (links) stellten den „Neu- 
en" der Öffentlichkeit vor. Eberhard Reidl Ist nach Fischers Worten für 
seine neue Aufgabe durch eine qualifizierte Fachausbildung und langjäh- 
rige Praxis gut vorbereitet. Er liesitze das theoretische und praktische 
Handwerkszeug, die Kunden In allen Geldanlage- und Finanzierungsfra- 
gen fachgerecht zu beraten und zu bedienen. Foto: p 

OWK-Wanderung 

für Senioren 
Langen - Die Ortsgruppe Lan- 

gen des Odenwaldklubs lädt zu 
einer Seniorenwandeiiing ein. 
Termin: Dcmnerstag, 9. Juni. Ab- 
fahrt mit dem Linienbus nach 
Seligenstadt ist um 12.55 Uhr am 
Langener Bahnhof. Nichtmit- 
glieder sind wie immer willkom- 
men, Weitere Informationen gibt 
es unter der Telefonnummer 
2 65 51. 
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Die treffsicherste Damenmannschaft beim 20. Pokalschießen für alle Egelsbacher Vereine und Verbände war 
das Trio des Obst- und Gartenbauvereins, bestehend aus Gaby Kaden, Marianne Preuß und Heidi Schmitges. Im 
Hintergrund: Helmut Schönig, zweiter Vorsitzender des Schützenvereins Egelsbach. Foto Arnold 

Röglinger der Herr der Ringe 

Gleich zwei Doppelerfolge beim 20. Egelsbacher Schützen-Pokal 
K^clsbiu-h (if>) - Beim 20. Po- 

kulschifßcn für alk' Egclsbachcr 
Vereine und Verijände konnten 
gleich zwei Doppelerfolge gefei- 
ert werden. Wahrend bei den Da- 
men Galjv Kaden sowohl alleine 
als auch mit der Mannschaft des 
Obst- und Gartenbauvereins tri- 
umphierte, gewann bei den Her- 
ren Johann liöglinger den Ein- 
zel- und mit der Mannschaft des 
Vogelschutz- und Zuchtvercins 
auch noch den Mannschaftstitel. 
Um den dicsjiihrigen Egelsba- 
cher Schützen-Pokal hatten ins- 
gesamt ein Dutzend Damen- und 
23 Herrenteams gekämpft. 

Das siegreiche Damentrio des 
übst- und Gartenbauvereins 
holte sich nicht nur die Mann- 

schaftstrophäe, es stellte mit 208 
Ringen auch eine neue, fantasti- 
sche Bestleistung auf. Die alte 
[{ekordmarke der Freiwilligen 
Feuerwehr (186 Ringe) aus dem 
vergangenen Jahr konnte deut- 
lich übertroffen werden. Gaby 
Kaden trug 72 Ringe zu dem rie- 
sigen Erfolg bei, Marianne Preuß 
und Heidi Schmitges kamen auf 
()9 und ()7 Ringe. 

Den zweiten Platz sicherte sich 
die Boxabteilung der SG Egels- 
bach. Sandra Groin (66 Ringe), 
Christel Grein (64) und Sabine 
Spill (60) schafften insgesamt 
190 Ringe. Rang drei ging mit 
ISß Ringen an den Vogelschutz- 
und Zuchtverein Egelsbach. Für 
ihn waren Erika Sauervvein (62), 

Adelheid Gropengießer (."iO) und 
Heidi Zozmann (44) am Start. 

Bei den Herren stand der Vo- 
gelschutz- und Zuchtverein gar 
ganz oben auf dem Siegertrepp- 
chen. Johann Röglinger (81)^ 
Horst Schaum (71) und Ulrich 
Häusler erreichten gemeinsam 
219 Ringe. 

Vizemeister wurde die Tisch- 
tennisabteilung der SG Egeles- 
bach mit 208 Ringen. Für sie 
schössen Jürgen Becker (70), Jan 
Knöß (69) und Erich Rosam (69). 
Auf dem dritten Platz landete 
der Obst- und Gartenbauverein. 
Werner Kaden (71), Günter 
Preuß (67) und Heinz Spengler 
(56) erzielten 194 Ringe. 

Bauschutzbereich für den 

Flugplatz wird erläutert 

Sondersitzung des Bauausschusses 

Bei den Herren siegte der Vogelschutz- und Zuchtverein. Zusammen mit seinen Teamkollegen Horst Schaum 
und Ulrich Häusler präsentiert Johann Röglinger Trophäe und Urkunde. Eingerahmt werden die Gewinner von 
dem Vorsitzenden des 1. Schützenvereins Egelsbach, Helmut Fuchs (links), und Helmut Schönig. Foto: Arnold 

Freitag wieder 

CDU-Stammtisch 
Egcisbach - Der CDU-Ge- 

meindeverband Egelsbach lädt 
auch im Juni wieder zu einem 
Stammtisch ein. Am Freitag, 3., 
haben Bürger ab 19.30 Uhr in der 
Gaststätte ,,Alt Egelsbach" wie- 
der Gelegenheit, lokale Themen 
anzusprechen. 

Angler-Grillfest 

an der Waldhütte 
Egelsbach - Am Sonntag, 5. Ju- 

ni, veranstaltet der Angelsport- 
verein Egelsbach an der Wald- 
hütte ein Grillfest. Um 10 Uhr 
geht's los. Als besonderen Lek- 
kerbissen bieten die Angler den 
Besuchern geräucherte und ge- 
backene Forellen. 

Egcisbach (rg) - Vor allem 
der ,,Vollzug des Luftver- 
kehrsgesetzes", wie es in der 
Tagesordnung heißt, wird die 
Mitglieder des Bau- und Um- 
weltausschusses bei einer 
Sondersitzung am Donners- 
tag, 9. Juni, beschäftigen. Bei 
der Sitzung, die um 20 Uhr im 
Rathaus beginnt, wird unter 
anderem ein Vertreter des Re- 
gierungspräsidiums Darm- 
stadt die theoretische und 
praktische Handhabe eines 
beschränkten Bauschutzbe- 
reiches für den Egelsbacher 
Flughafen erklären. 

Wie berichtet, hat die Hes- 
sische Flugplatz GmbH im 
vergangenen Jahr einen An- 
trag auf Bauschutz gestellt. 
Nach Worten des Ersten Bei- 
geordneten Rudolf Pieper 
(CDU) würde ein solcher Bau- 
schutzbereich wahrscheinlich 
einige Bauvorhaben der Ge- 
meinde, wie zum Beispiel im 
Brühl, beeinträchtigen. 

Außerdem wird bei der Sit- 
zung die Biotop-Verbundpla- 
nung vorgestellt, und auch 
der Grundwasserschutz ist 
ein Thema. 

Amtl. Bekanntmachungeil l wir gratulieren | Frauen des OGV kommen zusammen 

Öffentliche Wahlbekanntmachung 
1, Am 12. Juni 1994 findet in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum Europäischen 

Parlament statt. 
Die Wahl dauert von 8 bis 21 Uhr. 
2, Die Gemeinde 63329 Egelsbach ist in folgende 7 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt; 
1 siehe Wahlbenachrichtigungskarte. Kindergarten Forsthaus. Wolfsgartenstraße 62, 
2 siehe Wahlbenachrichtigungskarte. Kindergarten Brühl. Außerhalb 90 - Im Brühl 
3 siehe Wahlbenachrichtigungskarte. Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Straße 13 
4 siehe Wahlbenachrichtigungskarte. Bürgerhaus, Kirchstraße 21 
5 siehe Wahlbenachrichtigungskarte, Altenwohnheim. Dresdener Straße 31 
6 siehe Wahlbenachrichtigufipskarte. Kindergarten Bayerseich. K.-Schumacher-Ring 53 
7 Bnelwahlbezirk. Rathaus, Reiherr-vom-Stein-Straße 13. Zimmer 28. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens bis zum 22. Mal 
1994 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
Der Brtefwahlvorstand tritt zur Ermittluna des Briefwahlergebnisses um 19 Uhr in Egeis- 
bach. Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Straße 13. Zimmer 28 zusammen, 
3, Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis. Uni- 

Elisnbeth Wilhelm, Weslend- 
straße 10, zum 84. Geburtstag am 
Mittwoch. I.Juni 

Anna Pückcrt, Leipziger Stra- 
ße 1, zum 81. Geburlstag am 
Freitag, 3. Juni 

Egelsbach - Zu einem ge- 
mütlichen Beisammensein 
treffen sich die Frauen des 
Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach am Freitag, 3. Juni, 
um 19.30 Uhr in der Gaststätte chen. 

,,Zur Hexe". Dabei wird auch 
die Teilnahme am großen 
Festumzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Egelsbach am 
Sonntag. 12. Juni, bespro- 

onsbürger einen 9ült»gen Identitätsauswejs oder Reisepaß zur Wahl mitzubringen. 
Die Wanibenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen, Jeder Wähler er- 
hält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Umschlag ausgehändigt 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei 
und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung 
und Ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge 
und rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die 
Kennzeichnung. 
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab. daß er auf dem rechten Teil des Stimmzet- 
tels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem be- 
sonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahlumschlag gelegt werden. 
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluß an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung 
und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zu- 
tritt. soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder In der kreisfrei- 
en Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist. 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der kreisfreien Stadt 
oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muß sich von der Gemeindebehörde einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichenWahlbrlefumschlag be- 
schaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in verschlossenem WahlumschTag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag an- 
gegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage bis 21 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der anaegebenen Stelle abgegeben werden. 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Das 
gilt auch für Wahlberechtime, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäi- 
schen Gemeinschaft zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Eu- 
ropawahlgesetzes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Er- 
gebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der 
Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches. 
Egelsbach. 31. Mal 1994 
  Pieper, Erster Beigeordneter 

Schecks zu je 850 Mark konnten jetzt Vertreter der Jugendfeuerwehr und des Deutschen Roten Kreu- 
zes (DRK) Egelsbach entgegennehmen. Üt>erreicht hatte sie der Gewerlievereln Egelsbach. Die Gesamtsumme 
von 1 700 Mark war bei einer Verlosung Im Rahmen der EGA '94 zusammengekommen. Die Jugendfeuerwehr, 
die bei der Organisation für die Festivitäten zum 100|ährigen Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr kräftig mitan- 
packen muß, und das DRK, das erst kürzlich sein neues Einsatzfahrzeug erhielt, können das Geld bestens ge- 
brauchen. Auf unserem Bild von links nach rechts: Maarle Honecker, stellvertretende Vorsitzende des Gewerbe- 
vereins, Valentin und Ute Becker von der Jugendfeuerwehr. DRK-Kasslererln Christel Friedrich und DRK-Vorslt- 
zender Horst Wegener sowie Volker Grünewald und Gaby Kaden, der Vorsitzende und die Pressesprecherin des 
Gewerbevereins. Foto: Arnold 

Kirchengemeinde 

St. Josef feiert 

Fronleichnam 
Egelsbach - Die Kirchenge- 

meinde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen feiert Fronleichnam die- 
ses Jahr im Pfarrbezirk Erzhau- 
sen, Den Auftakt am Donnerstag. 
2. Juni, bildet eine Eucharistie- 
feier auf dem Hof der Lessing- 
schule. Die anschließende Pro- 
zession führt durch die Lessing- 
straße, Wilhelm-Leuschner- 
Straße, Bahnstraße und die 
Heinrichstraße. 

Der Schulsegen wird in der 
Kirche erteilt. Danach lädt die 
Gemeinde zu einem gemütlichen 
Beisammensein im und ums Ge- 
meindezentrum ein. Dabei wer- 
den die Preise einer Tombola ver- 
lost. Zudem können die Besucher 
Bücher und Platten kaufen. Der 
Erlös fließt in den Neubau des 
Gemeindezentrums Egelsbach. 

An der katholischen Kirche in 
Egelsbach wird ein Fahrdienst 
eingerichtet. Wer ihn nutzen 
möchte, soll sich noch heute im 
Pfarrbüro anmelden. 

Diavortrag und 

Dichterlesung 
Egelsbach - Um die politische, 

soziale und wirtschaftliche Si- 
tuation Kubas geht es in einer 
Veranstaltung, die am Sonntag, 
5. Juni, im Gemeindehaus der 
evangelischen Kirche stattfindet. 
Ab 18 Uhr gibt's zunächst einen 
Diavortrag. Nach einem kubani- 
schen Abendessen liest der 
Schriftsteller Joaquin Baquero 
aus seinen Büthem ,,Cha-Cha- 
Cha der Götter" und ,,Malecon". 
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SSG Langen muß morgen ins 

Stechen gegen SG Dietzenbach 

Beide Tbpteams der A-Liga West gewannen zum Ab.schluß 3:1 
Langen (leo) - Die Fans der 

SSG Langen wurden am letzten 
Spieltag der Fußball-Kreisliga A 
Offenbach West auf eine harte 
Probe gestellt. Zum einem ver- 
folgte man mit Spannung das 
Geschehen auf dem heimischen 
Sportgelände, wo die SSG gegen 
die Freien Turner Oberrad spiel- 
te. Mit einem Ohr hing man am 
Telefon, um sich über den Spiel- 
stand der Partie SG Dietzenbach 
gegen Rot-Weiss Offenbach zu 
informieren. Am Ende war alle 
Aufregung umsonst. Die Lan- 
gener gewannen ebenso mit 3:1 
wie auch die SG Dietzenbach. 
Damit liegen beide Mannschaf- 
ten punktgleich an der Tabellen- 
spitze. Bereits am morgigen 
Mittwoch (18.30 Uhr) gehen bei- 
de Teams auf dem Sportplatz des 
SV Dreieichenhain ins Stechen. 
Der Sieger steigt direkt in die 
Bezirksliga auf, der Verlierer 
trifft in der Aufstiegsrelegation 
auf den A-Ost-Vertreter TV 
Rembrücken (Sonntag, 15 Uhr in 

Götzenhain), 

Bereits nach sieben Minuten 
brachte Wolfgang Guzzi die SSG 
mit einem verwandelten Foulelf- 
meter mit 1:0 in Führung. Beflü- 
gelt durch das frühe Tor kamen 

KreisItgaAOffenbacliWest 

SSG Langen - FT Oberraa 
SG Dietzenöacn - Rol-Weifl Ottenbach 
Hellas Otfenbacti - Sp Neu.lsenburg II 
SC Sleinberg - Türk. Dietzenbach 
TG Sprendlingen - SC Buctischlag 
TSG Neu-Isenbutg - VIB Oftenbacti 
SKG Sprendlingen - SV Dreieiclienhain 

1 SSG Langen 
2 SG Dietzenbach 
3 Hellas Ottenbach 
4 SC Buchschlag 

5 VIB Ottenbach 
6 TOil(. Dietzenbach 
7 SC Steinberg 
e SV Dreieichenhain 
9 FT Obetrad 

10 TG Sprendlingen 
11 DJK Eiche Ottenbach 
12 Rot'Weiß Ottenbach 
13 TSG Neu-Isenburg 
14 Sp. Neu-Isenburgll 
15 SKG Sprendlingen 

28 15 9 
28 15 9 
28 14 7 
28 12 9 

28 11 10 
28 12 7 
28 10 11 
28 7 16 
28 10 10 
28 11 5 12 

6 13 9 
8 7 13 
7 6 15 
6 4 18 
1 720 

3:1 
3:1 
65 
2:2 
3:1 
5:3 
2:3 

66:41 39:17 
49:26 39:17 
84:.=6 35:21 
43:35 33:23 

63:51 32:24 
49:42 31:25 
60:55 31:25 
49:48 30:26 
46:46 3026 
51:63 27:29 
49:56 25:31 
52:62 23:33 
46:76 20:36 
63:74 16:40 
38:77 9:47 

die Hausherren so richtig in 
Schwung. Bernhard Cyrys er- 
höhte in der zwölften Minute auf 
2:0. Eine glückliche Führung für 
die SSG, den die FT Oberrad er- 
wies sich als starker Gegner. 
Einmal auf die Zielgerade einge- 
bogen, kamen die Gastgeber aber 
nicht mehr vom Weg ab. Zeljko 
Biuk traf in der 55. Minute zum 
3:0 für seine Farben. Die Gäste 
gaben sich noch nicht geschla- 
gen, schafften durch Gattung in 
der 77. Minute aber lediglich den 
1:3-Ehrentreffer. Dem Jubel 
nach dem Schlußpfiff erfolgte 
die Ernüchterung, als das Ergeb- 
nis aus Dietzenbach bekannt 
wurde. 

SSG Langen; Schwitzke; Benz, 
Etemadalsoltani, Strohal, Gol- 
letz, Cyrys, Salihefendic, Hugh, 
Biuk, Micic, Guzzi (Sorroche, 
Dohmen). 

Jubeln durfte ausch die SSG- 
Reserve, die das Vorspiel locker 
mit 6:1 für sich entschied. 

Zeigte ein starkes Spiel und wurde sogar von Dragoslav Stepanovic ge- 
lobt: Tomas Oral, der hier Rot-Welss-Libero Thomas Hossmang ent- 
wischt. Foto Orlowski 

Wettbewerbe auf der Rollschuhbahn 
Lünten Am konniicndcn Bi'Hinii ist um i) Uhr mit der 

4. ,luni, vcivinstiiltcl l'flicht, die Kürlaufe folgen 
der Holl- und Ki.sspoit-Chib iih lH.iU) Uhr. Auch hänfener 
I.nnucn wieder das l.iinHenci' Miidchen werden in den ver- 
Anfiingerkriteriuni auf der sehiedeneii Wettt)ewerl)en 
U()llsc-huhl)ahn an dei- Teieh- antreten, um /um Saisonan- 
straße, zu dem vii'le hessisi'he fann ihren Leistungsstand /u 
Läuferinnen gemeldet hallen. ul)erpiiifen. 

Aufstieg zur 

2. Bundesliga 

Gruppe 1, 3. Spieltag: FSV Zwickau • 
BSV Brandenburg 2; 1 (1:0). spielfrei: Ener- 
gie Cottbus 
1.FSVZwickau 5:1 4:0 
2. BSV Brandenburg 4:3 2:2 
3. Energie Cottbus 1:6 0:4 

4. Spieltag am 2. Juni (Donnerstag): 
Cottbus - Brandenburg (i'b,JU Uhr), spiei- 
Irei: Zwickau 

Gruppe 2, 3. Spieltag: Kickers Emden • 
SSV Ulm 2:1 (1:0), Eintracht Tner - FSV 
Frankfurt 1:0(0:0) 
1, Eintracht Trier 6:1 6:0 
2, SSV Ulm 5:4 2:4 
3, FSV Frankfurt 4:5 2:4 
4 Kickers Emden 3:8 2:4 

4. Spieltag am 1. Juni (Mittwoch): Ulm 
• Emden, Frankfurt • Trier (beide 19.30 Uhr) 

So dichtgestaffelt wie die Mauer hier im Spiel gegen Oberrad muß die Abwehr der SSG Langen morgen abend in 
Dreieichenhain stehen. Gegen die SG Dietzenbach geht es um den Aufstieg In die Bezirl<sliga Offenbach. 

Foto: Orlowski 

Jetzt hofft die SGE auf ein Traumlos 

Egelsbacher sicherten sich mit 3:1 über Rot-Weiss Frankfurt den Hessenpokal 

^•("nau in den Frankfurter Tor- 
uinki'l Ha staunte selbst Bayer 
Leverkusens Cheftrainer Dra- 
f^oslav Stepanovie und gratulier- 
te Oral nach dem Spiel zu seiner 
Leistunn. ..Aber eine Sehwalbe 
macht noch keinen Fnihlinf;", 
holte ,,Stepi" den Egelshaeher 
^leieh wieiler auf den Hoden zu- 
rück. 

In <ler 8H. Minute kamen die 
Frankfurter erstmals H'^führiieh 
in den K^elsbacher Strafraum, 
OberliKa-TorschützenkönitJ Oli- 
ver Koth verkürzte auf 1:11. Doch 
bereits im CieHenzuH fiel die Ent- 
scheidunf» durch den ein^eweeh- 
selton Dranan Keljic. Der wurde 
anf^eschossen, vom Reljics Knie 
prallte der Ball zum ,'i: 1 ins Toi- 

Kurz darauf nahm Ka|)itän 
■Kirnen Bellersheim aus den I lan- 
den von KreisfulSballwart Adam 
Schade nach dem Bezirkspokal 
und dem Kreispokal den dritten 
,,1'ott" in ilieser Saison entKe^cn. 
In der Oberli^a-Kückrunde ver- 
spielten ilie KHelst)acher zahlrei- 
che Sympathien, im I'okal ge- 
wann man neue dazu. ,,IIeute 
war zu sehen, zu was die Truppe 
in der Laf^e ist", resümierte Ma- 
nager Klaus Leonhardl nach dem 
Schlußpfiff. 

Neues aus der ,,Wech.selstube": 
Mit Half Maub vom FSV Frank- 
furt haben die Kßelsbachcr einen 
weiteren Top-Stürmer an Land 
gezogen. Nicht kommen soll da- 
f^egen Marco Brunetti von Rot- 
Weiss Frankfurt, der im Hessen- 
pokalfinale nicht dabei war. 
,,Nur eine von vielen Spekulatio- 
nen", faßte sich Leonhardt zu 
diesem Thema kurz. 

SG Egelsbach: Becker; Glaser, 
Zürlein, Bellersheim, üörr. Oral 
(87. Uletilovic), I.,öwel (67. Rel- 
jic), Ramadani, Stier, Schmidt, 
Vukelic. 

Egelsbach (leo) - ,,Jetzt können 
die Bayern kommen." Nach dem 
bravourösen 3:1-Sieg der SG 
Egelsbach im Duell der Neu-Re- 
gionalligisten gegen Rot-Weiss 
Frankfurt um den Hessischen 
Fußballpokal hoffen die Egels- 
bacher auf ein Traumlos für die 
errte DFB-Pokal-Runde der Sai- 
son 94/95. ,,Aber auch ein Heim- 
spiel gegen Kickers Offenbach 
wäre ein gutes Los", betonte 
Trainer Herbert Schäty — so- 
wohl in sportlicher als auch in fi- 
nanzieller Hinsicht. 

Auf dem neutralen Sportge- 

lande der Gemaa Tempelsee hat- 
ten beide Trainer Aufstellungs- 
sorgen. Die Egelsbacher kom- 
pensierten ihre Ausfalle besser, 
die jungen Tomas Oral und Rad- 
enko Vukelic sowie Mike 
Schmidt gehörten wieder zu den 
Besten. Bereits im ersten Ab- 
schnitt erspielte sich die SGE ei- 
nige gute Möglichkeiten. In der 

Minute nahm Osman Rama- 
dani Maß, traf aber nur den Pfo- 
sten des Frankfurter Tores. Die 
Frankfurter dagegen wirken 
noch ,,Mallorca-müde" (Rück- 
reise erst letzten Donnerstag) 

un<l kamen kaum iibei' die Mit- 
tellinie Volker Beeker im SCiE- 
Kasten verliriu hle einen erholsa- 
men Nachmittag in Tempelsee 

..Hoffentlich riieht sich das 
Auslas.sen der Chanten nicht". 
(lachten zahlreiche Egelsbaeher 
Anhänger unter den gut Zu- 
schauern zu Beginn (1er zweiten 
Hälfte. Radenko Vukelic beru- 
higte die Egelsliacher Fang- 
eineinde, k()prte in der f)!!. Minu- 
te nach einer Ecke vcm Oliver Lo- 
wel zum 1:0 ein. In der (iü. Minute 
faßte sich Tomas Oral aus 17 Me- 
tern ein Herz, hämmerte zum 2:0 

Frank Stier (verdeckt), Stefan Glaser, Frank Dörr und Jürgen Bellersheim nahmen nach dem 3:1 über Rot-Weiss 
Frankfurt den verdienten Schluck aus dem „Pott". Foto: OriowsKi 
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Alles, was recht ist 

Ein Wegweiser durch Eheverträge 
I'i'tcrS. und Monika ()., l)i'i- 

ilc Anf;mn HO, .schweben itn 
.sichten lliinnicl. Sie .sind ver- 
liebt wie nie zuvor, wollen 
keine Minute ohne den ande- 
ren verbringen. Clem'n den 
Wiin.sch der Kitern heiraten 
.sie. Kolfje: Die KItorn weif^ern 
.sich, das Studium zu bezah- 
len, Al.so beschlielJen die bei- 
den, (lall zuerst l'eter studiert 
und Monika als Kellnerin für 
den Lebensunterhalt sorfjt. 
Wenn l'eter sein Diplom hat, 
soll Monika ihr Studium 
nachholen. 

Zunächst klappt alli-s wun- 
derbar. Doch nach fünf an- 
strengenden .lahren l'eters 
Diplomarbeit ist gerade fertig 

kommt der firolJe Knall: 
Scheidung. Für Monika platzt 
der Traum vom Studium. Di- 
plom-ln^cnieur l'eter denkt 
fiar nicht mehr daran, ihr die 
Ausbildunj^ zu finanzieren. 
Hätte das so kommen müssen? 
Nein, .saf^t der Hechtsanwalt 
und Journalist Thomas Mün- 
ster in .seinem neuen Buch 
..Alles, was man über Khover- 
träne wissen mulJ". In einem 
Khevortrag hätten l'eter und 
Monika rechtsverbindlich 
vereinbaren können, dalS je- 
weils der eine dem anderen 

das Studium ermöglicht. 
Sicher, wer verliebt ist und 

ans Heiraten denkt, will 
nichts von Scheidunfj hören. 
Doch dii" Realität sieht anders 
aus. Außerdem muß der Ehe- 
vertraH ja nicht nur die Moila- 
litäten einer Scheidung re- 
geln. In diesem Papier kann 
auch stehen, auf welcher 
CIrundlage das gemeinsame 
I.eben gestaltet werden soll. 
Etwa wie sich die Partner Be- 
rufstätigkeit und Haushalt 
nach dei' Cieburt von Kindern 
teilen wollen. 

Doch wer ein solches Papier 
aufsetzen will, sollte tlie Eein- 
heiten kennen. Was genau be- 
deutet Zugewinngemein- 
schaft. und welches Khegüter- 
recht gilt bei Heirat automa- 
tisch? Wann muß der eine 
Partner für die Schulden des 
anderen giMadestehen? Was 
passiert mit der Wertsteige- 
rung einer Immobilie, die ein 
F'artner mit in die Ehe mitge- 
bracht hat? Diese und andere 
Kragen beantwortet Thomas 
Münster detailliert. 
# Thomas Münster: ,,Alles, 
was man über Eheverträge 
wissen muß", F^alken-Verlag, 
141 Seiten. 19.00 Mark. 

Salomo galt als 

Lichtgestalt 
Wer das alte Testament nicht 

kennt, der lernt es kennen und 
König Salomo dazu. Vom Bru- 
dermörder zum Kriedensfürsten 
betitelt Holf Beyer sein Werk, das 
mit vielen Tafeln das Verständnis 
beim Leser verfestigt. Eher dem 
Märchen denn der Geschichte 
scheint König Salomo zu ent- 
stammen. Ob als Liebhaber oder 
Dichter, ob als Bauherr, Groß- 
händler oder Handelsmagnat - in 
allem erscheint er als Lichtge- 
stalt. Gerühmt wurde sein stau- 
nenswerter Reichtum, gepriesen 
seine Weisheit - das sprichwört- 
liche ,.salomonische Urteil". Der 
Aütor läßt den Leser hinter Idea- 
lisierung und Dämonisierung 
blicken. Da es keine wissen- 
schaftliche Monographie über 
Salomo gibt, tastet sich Rolf Be- 
yer in Neuland vor, hat den Mut 
zu gewagten Thesen und räumt 
mit Irrmeinungen auf. Denn die 
biblischen Zeugen haben den 
Zugang zum Leben Salomes 
durch bewußte politische und re- 
ligiöse Interpretierungen ver- 
fälscht, Bei aller angestrebter 
Wissenschaftlichkeit läßt sich 
das Buch auch von Laien unter- 
haltsam lesen. - gm - 
• König Salomo, Rolf Beyer, Gu- 
stav Lübbe-Verlag, 344 Seiten, 
42 Mark. 

Gary 
Larson, 
subtiler 

Scherzmeister 
aus Amerika, 
hat wieder zu- 
geschlagen. 
Auch In seinem 
nunmehr 21. 
Band „Alle Kü- 
he dieser Erde" 
(Goldmann- 
Verlag, 96 Sel- 
ten, 24 Mark) 
kommt allerlei 
Fleuch- und 
Kreuchzet/g da- 
her, um uns die 
wahren (Schat- 
ten-) Selten des 
Lebens In mehr 
als hundert bis- 
lang unveröf- 
fentlichten Car- 
toons näherzu- 
bringen: Flie- 
gen treffen sich 
zum Rendezvo- 
us, Flöhe erle- 
ben Ihre Art von 
Umweltkata- 
strophe, Skor- 
pione lernen in 
der Schule Ihr 
spezielles Ein- 
maleins. Humor 
von seiner be- 
sten Seite. 

Repro: Lang 

Autor will Wählern 

Illusionen nehmen 

Koch legt „Gewicht der Stimme" vor 

Uwe Koch, in Hamburg lebender 
Autor, hat zum Supei-wahljahr 
1!)!I4 .sein drittes Buch vorgelegt. 
..Das CJewicht der Stimme" wird 
so manchen uberzeugten Wähler in 
Ratlosigkeit stürzen. Bekannt ge- 
worden durch den Roman ..Von 
der Nutzlosigkeit, envach.sen zu 
werden", in dem er (gemein.sam 
mit Georg Heinzen) das Dilemma 
eines ,,i'wigen Studenten" der 70er 
•Jahre .schilderte, nimmt er .sich 
die.smal der wachsenden Schar der 
Nichtwähleran. 

Bei einer Voi'stellung .seines Bu- 
ches rechnete Koch in Hamburg 
den Zuhörei n anhand von Beispie- 
len vor. daß der Wähler mit seinen 
Ei-st- und Zweitstimmen nicht nur 
oftmals keinen Einfluß auf das 
Wahlergi'bnis hat, sondern sogar 
mitunter das Gegenteil vcm dem 
eiTeicht, was er eigentlich beab- 
sichtigt. Schuld daran sind die 
technischen Bestimmungen des 
Wahl.systems wie Auszählungsver- 
fahren, Überhangmandate und 
Künf-Prozent-Klausel. 

Weiter ergaben Kochs Recher- 
chen, daß von den sechs bisherigen 
Bundeskanzlern vier in ihr Amt ge- 
langten, ohne sich vorher als Spit- 
zenkandidat ihrer Partei dem 
Wähler gestellt zu haben. Auch die 
meisten Länder-Regiemngschefs 

wurden durch ihre Partei einge- 
setzt und erst später durch Wahlen 
Ix'stätigt. Bringen Wahlen also 
nichts weiter als die I/egitimiening 
des bereits Vorhandenen? 

Koch geht ncx-h weiter. Am Bei- 
spiel der Ostpolitik zeigt er auf. 
daß die Politik der großen Parteien 
in ei-ster Linie von ihrer Rolle als 
Regiei-ungs- (Kler Oppositionspar- 
tei abhängig ist. Regierungspolitik 
unterschied sich nicht durch Par- 
teizugehörigkeit, sondern durch 
veränderte Umstände. Sein Fazit; 
Der Wähler täascht sich nicht nur 
über die Bedeutung der Wahlen, 
.sondern übei-schätzt auch den f'in- 
fluß der gewählten Organe. 

Vergeblich hofft der I.,eser auf ei- 
nen aufmunternden Ausblick, eine 
Alternative. Der Autor liefert le- 
diglich die Analyse und will den 
Wählern Illusionen nehmen. Einer 
Fragestellerin aus dem I^lblikum 
antwortete er salomonisch: „Das 
Ende einer Täuschung ist die Ent- 
täuschung." Doch gerade das feh- 
lende ,,Happy End" dieses span- 
nend ge.schriebenen Sachbuchs 
zwingt den Leser, ob Wähler oder 
NichtWähler, zum Nachdenken. 

Birgit Rinke 
• Uwe K(x;h: Das Gewicht der 
Stimme, Rotbuch Verlag, Ham- 
burg, 23,') Seiten, 29,80 Mark 

Kinderbuch-Nobelpreis für den 

Meister des Bilderbuch-Details 

Jörg Müller bescheiden: „Ich bin ein naiver Büchermacher" 

Langfristige 

Leitlinien 
Wie kein Bundespräsident vor 

ihm hat Richard von Weiz.säcker 
durch seine Reden das politische 
Klima in Deutschland bis hinein 
in die Tagespolitik beeinflußt. 
Zum Ende seiner zehnjährigen 
Amtszeit hat nun der Historiker 
Eberhard Jäckel als Herausgeber 
die bedeutendsten Reden Ri- 
chard von Weizsäckers in dem 
Band ,,Richard von Weizsäcker - 
Demokratische Leidenschaft" 
zusammengestellt (Deutsche 
Verlags-Anstalt, Stuttgart, 304 
Seiten, 38 Mark). 

In seiner Einführung hebt Jäk- 
kel die zentrale Bedeutung des 
Wortes für das Amt des Bundes- 
präsidenten hervor. Die Verfas- 
sung grenzt den politischen 
Spielraum des Staatsoberhaupts 
erheblich ein. Wirkung erzielt er 
in seinen Reden, die laut Jäckel 
ihrem Charakter nach zu den pä- 
dagogischen gehören. Sie wollen 
langfristige Leitlinien geben und 
der Gesellschaft eine Richtung 
weisen, an der sich am Ende auch 
die Regierung zu orientieren hat. 
In wohl keiner politischen Rede 
der deutschen Nachkriegszeit ist 
dies stärker gelungen als in 
Weizsäckers schon historischer 
Parlaments-Ansprache zum 40. 
Jahrestag der deutschen Kapitu- 
lation am 8. Mai 1985. 

Ein gemalter Löwenzahn, der 
durch eine Asphaltdecke bricht, 
kann schon ein ganzes Bilder- 
buch erzählen. Kaum jemand be- 
herrscht die.se Kunst des Details 
so wie der schweizer Bilderbuch- 
Illustrator Jörg Müller. Die un- 
bedeutende Pflanze mit dem gel- 
V)en Kopf deutet in seinem Buch 
,,Die Kaninchenin.sel", der Ge- 
schichte eines Ausbruchs, bereits 
auf der ersten Seite nach den 
Worten des Autors ,,eine kleine 
Überwindung des Gefangen- 
seins" an. 

Müller hat es in dieser Einfüh- 
lung in die Details zur Meister- 
schaft gebracht. Das Fernsehen 
hat vielen seiner Bücher ein Mil- 
lionenpublikum verschafft. Im 
Herbst dieses Jahres soll ihm nun 
die höchste Ehrung zuteil wer- 
den, die ein Kinder- und Jugend- 
buchautor überhaupt erfahren 
kann: Der alle zwei Jahre verge- 
bene Hans-Christian-Andersen- 
Preis, auch der Nobelpreis für 
Kinder- und Jugendbuchlitera- 
tur genannt, wirel dem Illustrator 
in Sevilla für sein Gesamtvverk 
verliehen. 

,,Details in Bilderbüchern sol- 
len den Inhalt erweitern und 
klären", sagt Müller. ,,Kinder se- 
hen sehr präzise vind sind noch 
nicht so abgebrüht, die Bilder 
schnell zu überfliegen." Kinder 
können ja nicht weniger gut den- 
ken als Erwachsene, betont der 
Autor, sie hätten nur vielleicht 
einen anderen Erfahrungsschatz 

Oer Bilderbuch-Illustrator Jörg 
Müller erhält den Hans-Chrlstian- 
Andersen-Prels. Foto: dpa 

und eine einfachere Sprache. 

Von der Nachricht über die 
Preiszuerkennung war der ge- 
lernte Werbegrafiker ,,ganz be- 
geistert". Immerhin sei das, was 
er und Jörg Steiner als häufiger 
Textautor seiner Bilderbücher 
machten, ,,nicht unbedingt ge- 
fällig". Schon sein erstes Werk 
aus den 70er Jahren, die Bilder- 
mappe ,,Alle Jahre wieder saust 
der Preßlufthammer nieder oder 
Die Veränderung der Land- 
schaft", setzte sich mit Umwelt- 

zerstörung auseinander. 
Den Inhalt der mittlerweile 

zum Klassiker avancierten Map- 
pe. die auf Anhieb den Deut- 
schen Jugendbuchpreis erhielt, 
bezeichnete Müller als ,,farbige 
Bilderbogen". Doch der schein- 
bar betuliche Name ist eine Pro- 
vokation: Gezeigt wird die all- 
mähliche Asphaltierung und 
Zerstörung eines Landschafts- 
idylls. 

Soziales Anliegen habe der am 
11. Oktober 1942 in Lausanne 
geborene Autor immer mit neu- 
em ästhetischen Ausdruck ver- 
bunden, begründete die Jury des 
Andersen-Preises sinngemäß ihr 
Urteil. Auch das jüngste der im 
Verlag Sauerländer (Frankfurt/ 
Main) erschienenen Bücher Mül- 
lers mit dem Titel ..Aufstand der 
Tiere oder Die neuen Stadlmusi- 
kanten", einer ,,Geschichte vom 
Fliehen", wartet in filmischem 
Stil mit atemberaubenden Per- 
spektiven und sorgfältigen Bild- 
kompositionen auf. 

Der undotierte Andersen- 
Preis, der in diesem Jahr außer- 
dem auch dem japanischen Lyri- 
ker Michio Mado zugesprochen 
wurde und den in der Vergan- 
genheit bereits Schriftsteller wie 
Astrid Lindgren und Erich Käst- 
ner erhielten, hat den Autor 
nicht überheblich gemacht: ,,Ich 
mache die Bücher wie ich's sehe. 
Ich bin ein naiver Bücherma- 
cher." Klemens Kindcrmann 

Der neue Grisham: 

Ein Elfjähriger 

gegen das FBI 

und die Mafia 
Die deutsche Übersetzung 

von John Grishams neuem Ju- 
stiz-Thriller ..Der Klient" läßt 
wahrscheinlich die Kassen 
klingeln. Der Handel kann 
davon ausgehen, daß auch 
dieser vierte Grisham. wie 
schon in Amerika und Groß- 
britannien, ein Bestseller 
wird. Denn der Roman wurde 
nach Verlagsangaben schon 
170 000 mal geordert, bei ei- 
ner Startauflage von 100 000. 

..Der Klient" ist nach dem 
gleichen Erfolgsrezept ge- 
strickt. mit dem sich der ame- 
rikanische E;x-Anwalt und 
Ex-Abgeordnete in den ver- 
gangenen Jahren ein Millio- 
nenpublikuni in aller Welt er- 
oberte Wie in seinen anderen 
drei Thrillern ..Die Jury". 
..Die Akte" und ..Die Firma" 
kämpft auch diesmal ein ein- 
•samer Geheimnisträger gegen 
die Mafia und das FBI. 

Der Held dieser Story ist 
der elfjährige Mark Sway, der 
Zeuge wird, wie sich ein Ma- 
fia-Anwalt mit den AVjgasen 
seines Autos umbringt. Dieser 
verrät Mark, der ihn vom 
Selbstmord abbringen will, 
kurz vor seinem Tod, wo sein 
Mandant eine Leiche ver- 
steckt hat. Dieses Geheimnis 
ist für den Prozeß gegen einen 
Mafiaboß von größter Bedeu- 
tung. Damit ist Mark als Ge- 
heimnisträger seines Lebens 
nicht mehr sicher. Nicht nur 
die Mafia, sondern auch das 
FBI und der Bundesstaatsan- 
walt sind hinter ihm her. Ganz 
im Stil eines frühreifen 
..Computer-Kids", heuert sich 
der Elfjährige eine Anwältin 
an und trickst die mächtigen 
Verfolger aus. 

Den eher simplen Hand- 
lungsfaden walzt Grisham auf 
479 Seiten aus. Dialoge aus 
kurzen, abgehackten Sätzen 
sollen offenbar die Spannung 
steigern. Ohne Tiefe, ohne De- 
tails, treibt er den Thriller 
voran. Gnadenlos opfert er 
für das Tempo der Handlung 
jede Charakteristik der Figu- 
ren. Seine Helden und Böse- 
wichte sind nicht aus sich 
selbst interessant, sondern 
nur durch das, was mit ihnen 
geschieht. Dabei läßt er kein 
Klischee aus. 

Das Werk liest sich wie das 
fertige Drehbuch zu einem 
Hollywood-Krimi. Tatsäch- 
lich wurde es bereits wie Gris- 
hams vorangegangene Thril- 
ler verfilmt. Routiniert herun- 
tergeschrieben, kommt beim 
Lesen häufig Langeweile auf, 
wobei auch noch der störende 
Gebrauch von Produktnamen 
- auf der ersten Seite allein 
drei Zigarettensorten - den 
Verdacht dei- Schleichwer- 
bung keimen läßt. Auch ein 
guter Trivialroman kann Ge- 
fühle wie Zorn. Haß und Lie- 
be beschreiben. Der neue 
Grisham wirkt dagegen anti- 
septisch. Stephanie Huenig 
• John Grisham: Der Klient. 
Hoffmann und Campe, 479 
Seiten, 44 Mark 

Nur ein Schritt von der Gegenwart entfernt 

Kerrs „Wittgenstein-Programm" ist nicht nur ein ungewöhnlicher Kriminalroman 
London im Jahre 2013. 

Der Kampf gegen das 
Verbrechen ist verloren. 
Die Polizei konzentriert 
ihre Kräfte auf die Ver- 
folgung von Massenmör- 
dern. In einem geheimen 
Computerprogramm sind 
Männer mit einem geneti- 
schen Gehirnfehler ge- 
speichert, der typisch für 
Serienkiller ist. Sie sollen 
frühzeitig beobachtet und 
psychiatrisch behandelt 
werden. Einer von ihnen - 
er trägt den Codenamen 
des Philosophen Ludwig 
Wittgenstein (1889-1951) 
- dringt in das Programm 
ein, löscht seine eigenen 
Daten und beginnt, die 
anderen potentiellen 
Massenmörder der Reihe 
nach hinzurichten - von 
,,Sokrates" über „Kant" 
bis ,,Darwin". Chefin- 

spektorin Jakowicz be- 
kommt den Auftrag, den 
selbsternannten Henker 
zu stellen. 

Die Kriminalistin be- 
dient sich fortan nicht 
nur modernster Technik, 
sondern bezieht auch 
Wittgensteins philoso- 
phisches Hauptwerk 
,,Tractatus" in ihre Er- 
mittlungen ein. Der Mas- 
senmörder beruft sich im- 
merhin auf die Theorien 
des österreichischen Den- 
kers. „Betrachten Sie die 
Idee des Tötens," fordert 
er den Leser auf, ,,die Be- 
hauptung des eigenen 
Seins, die Leugnung des 
Seins eines anderen. 
Selbstschöpfung durch 
Vernichtung. Und wieviel 
mehr Selbstschöpfun 
liegt vor, wenn die ande- 
ren, die zerstört werden 

müssen, selbst eine Ge- 
fahr für die Gesellschaft 
sind." 

Der Engländer Philip 
Kerr hat mit dem ,,Witt- 
genstein-Programm " 
nicht nur einen unge- 
wöhnlichen Kriminalro- 
man geschrieben. Sein 
düsterer Ausblick auf die 
nahe Zukunft erinnert an 
die Alptraum-Visionen 
seiner Landsleute Georg 
Orwell oder Aldous Hux- 
ley. Doch Kerr befaßt sich 
nicht mit Science Fiction. 
Die ,,Schöne neue Welt" 
des Mörders Wittgenstein 
ist nur einen Schritt von 
der Gegenwart entfernt. 

Es ist diese Nähe zur 
Realität und nicht etwa 
der kriminalistische 
Zweikampf zwischen 
dem Killer und der Kom- 
missarin, die schauern 

läßt. Kerr schildert Lon- 
don als eine Metropole im 
Verfall, in der eine immer 
kleiner werdende Gruppe 
von wohlhabenden Job- 
Besitzern versucht, die 
Kontrolle gegen die Ar- 
men, Obdachlosen und 
Drogensüchtigen zu ver- 
teidigen. Schwerverbre- 
chern drohen weder To- 
desstrafe noch überfüllte 
Gefängnisse. Eine Spritze 
versetzt sie in ein mehr- 
jähriges ,,Strafkoma". 

Die Erfolgreichen 
flüchten sich in die „Rea- 
lity Approximation" 
(RA), eine elektronische 
Scheinwelt aus Video- 
spiel und Virtual Reality. 
Wittgenstein, der ganze 
Nächte auf RA-Trips ver- 
bringt, kann längst nicht 
mehr Wirklichkeit und 
Computertraum unter- 

scheiden - der Massen- 
mörder als verirrtes Oj)- 
fer einer aus den Fugen 
geratenen Welt. Kerr er- 
zählt auf zwei Ebenen. In 
die Schilderung der 
Fahndung mischt sich 
immer wieder die Stimme 
des Gejagten, der ver- 
sucht, seinen blutigen 
Weg vor dem Leser zu 
rechtfertigen. Der krimi- 
nologische Plot des Bü- 
ches ist eher durch- 
schnittlich, manche phi- 
losophische Exkursion 
langweilt. Es ist die Ver- 
störung, die ,,Das Witt- 
genstein -Programm " 
zum Thriller macht. 

Meinolf Ellers 
• Philip Kerr: Das Witt- 
genstein-Programm, 
Wunderlich Verlag, 416 
Seiten, 42 Mark 
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WER, 

WAS, 

WO 

viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen möchte, 
kann sich an die Briefmar- 
kenvereine wenden: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 
06073 / 35 13; Jörg Zinganell, 
Amselweg 4, Telefon: 06073 / 
54 97 

Die Briefmarkentauschbör- 
se und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 
Uhr im SPD-Parteibüro. 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg. Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 / 22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat im Neben- 
raum der ,,Poststube", Henri- 
Dunant-Straße um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerver- 
ein Dietzenbach, Reinhards- 
weg 3, 63128 Dietzenbach, 
Vorsitzender Manfred Wrzes- 
niok, Telefon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Dreieich, Vorsitzender 
Helmut Britz, Oberwiesenweg 
20, Telefon: 06103 /3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- 
und Münzkunde Erlensee, 
Kontaktadresse: Klaus Höl- 
zinger, Wächtersbacher Stra- 
ße 5, 63505 Langenselbold, 
Telefon: 06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlenhal- 
le in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarken- 
sammler Hanau 1890, Vorsit- 
zender Werner Klieber, 63450 
Hanau 1, Katharina-Belgica- 
Straße 1, Telefon: 06181 / 
2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmar- 
kensammler-Schwerpunktes 
Langenselbold: Mitglieder im 
Verein der Briefmarkenfreun- 
de Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Frö- 
belschule, Schulgasse in Lan- 
genselbold. Die Jugend trifft 
sich von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des 
Vereins und Bundespresse- 
sprecher der Philatelisten 

Reiner Wyszomirski, 63225 
Langen, Anemonenweg 24, 
Telefon: 06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der Stadthal- 
le, Clubräume 1 und 2, Südli- 
che Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Ju- 
gend jeden ersten und dritten 
Mittwoch. 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 63165 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108 / 7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 63165 Mühlheim 
am Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim. Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Brief markensammler-Ver- 
ein Neu-Isenburg, 1. Vorsit- 
zenderjoseph Kratzer, Offen- 
bacher Straße 35, 63263 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102 / 
3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus. 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Phila- 
telie Obertshausen, Vorsit- 
zender Rolf Lochmann, 63179 
Obertshausen, Bürgermei- 
ster-Kämmerer-Straße 12, 
Telefon: 06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde 
Offenbach am Main, Vorsit- 
zender Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 63065 Offen- 
bach, Telefon; 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 
Uhr, Tauschtage für Erwach- 
sene und Jugendliche jeden 
ersten Sonntag im Monat, 
9.30 Uhr. Die Veranstaltun- 
gen sind im Kolpinghaus, 
Luisenstraße 53, hinteres Ge- 
bäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rödermark, Vorsitzender 
Herbert Ulbrich, Telefon: 
06074 / 97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Ver- 
ein Rodgau-Nieder-Roden, 
Vorsitzender Albert Jung, 
63110 Rodgau 3, Heusenstam- 
mer Weg 21, Telefon; 06106 / 
7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im 
Sozialzentrum am Puiseaux- 
platz in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seli- 
genstadt und Umgebung, 
Vors. Heinrich L. Thrin, 
63533 Mainhausen 2, 
Hauptstr. 27, Tel.: 06182 / 
34 65. Geschäftsführer Lutz 

Lang, Mainhausen, Frie- 
densstr. 7, Tel.; 06182/ 
2 42 24. 

Tauschtage jeden letzten 
Sonntag im Monat, 10 Uhr, in 
der TGS-Tumhalle, Gra- 
benstr. 40 und jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 20 Uhr, 
im Vereinsraum, FranWurter 
Str. 35, Rückseite II. Stock. 

Arbeiterkolonie besteht seit hundert Jahren 

Zufluchtsort für mehr als 300 Obdachlose und arme Frauen und Männer 
Nach dem Beispiel Friedrich 

von Bodelschwinghs (Bethel) ha- 
ben sozial engagierte Bürger un- 
ter der Leitung des späteren 
Oberkonsistorialrates der 
Evang.-Luth. Landeskirche Bay- 
erns, Adolf von Kahl, im Jahr 
1894 Herzogsägmühlc bei Pei- 
ting in Oberbayern als ,,Arbei- 
terkolonie" für obdachlose und 
arbeitslose Männer gegründet. 
Das hundertjährige Bestehen der 
Einrichtung wird von der Deut- 
schen Bundespost mit einer Son- 
derbriefmarke bedacht, die am 
16. August an den Schaltern der 
Postämter zu haben ist. 

Dem Träger, ,,Verein für Ar- 
beiterkolonien in Bayern", ge- 
hörten damals neben vielen Pri- 
vatpersonen nahezu alle bayeri- 
schen Gemeinden, Städte und 
Landkreise als Mitglieder an. 
Herzogsägmühle hat in der nun 
100 Jahre alten Tradition der 
,,Obdachlosenhilfe" eine wech- 
selhafte Geschichte aufzuweisen. 
Zwischen 1936 und 1945 war sie 
- unter der Regie einer NS-staat- 
lichen Organisation - die Zentra- 
le der gesamten links- und 
rechtsrheinischen „Nichtseßhaf- 
tenhilfe" Bayerns. Zwangsarbeit 
und die Angst vor Überstellung 
in das Konzentrationslager 
Dachau prägten damals das Le- 
ben in der Einrichtung. Nach 
dem Ende des Zweiten Weltkrie- 
ges übernahm der Verein für In- 
nere Mission in München die 
Trägerschaft und verantwortete 
die weitere Entwicklung bis heu- 
te, von der ,,Einrichtung" mit 
Heimcharakter bis zum sozialen 
Dorf für Menschen, die vorüber- 
gehend oder auf Dauer in ande- 
ren Orten nicht leben können 
und persönliche, soziale und be- 
rufliche Hilfen brauchen. 

Mit nahezu 300 Aufnahme- 
möglichkeiten für Obdachlose 
und arme Frauen und Männer ist 
Herzogsägmühle heute die größ- 

Die Arbeiterkolonie Herzogsägmühle feiert Ihr hundertjähriges Bestehen. Zu 
diesem Anlaß hat die Deutsche Bundespost von dem Kraliker Konrad Prze- 
wieslik eine Sonderbrielmarke entwerfen lassen. 

te und differenzierteste Einrich- 
tung Bayerns für diese Menschen 
und bietet: Beratung und Beglei- 
tung für von Obdachlosigkeit be- 
drohte Menschen aus der Region. 
Übergangs- und Rehabilitations- 
einrichtungen, Wohnungen und 
Wohnheime in Herzogsägmühle, 
Häuser und Wohngemeinschaf- 
ten mit sozial-pädagogischer Be- 
gleitung in Orten der Umgebung, 
psychologische Beratung und 
Sozialtherapie, Bildung, Kultur 
und Freizeit, Berufsförderung 
(36 verschiedene Ausbildungsab- 
schlüsse), berufliche Eingliede- 
rung (auch im geschützten Rah- 
men) und Arbeitsvermittlung (im 
Auftrag der Bundesanstalt für 
Arbeit). In Deutschland einmalig 
ist, daß alle Häuser und Woh- 
nungen des Bereiches ,.Obdach- 
losenhilfe" nicht nur Männern, 
sondern auch Frauen und Paaren 
offenstehen, wenngleich das 
Ziel, allen ein eigenes Zimmer zu 
bieten, noch nicht erreicht ist. 

Dazu kommen über 400 weite- 

re Aufnahmemöglichkeiten für 
verhaltensauffällige Kinder und 
Jugendliche, seeli.sch kranke 
oder suchtkranke Frauen und 
Männer, Erwachsene mit geisti- 
ger Behinderung, Menschen im 
Alter und Wohnungen für nahe- 
zu 200 Betreuer (einschließlich 
ihrer Angehörigen). Darin liegt 
eine weitere Besonderheit von 
Herzogsägmühle. Menschen un- 
terschiedlichster Art, die übli- 
cherweise verschiedenen ,,sozia- 
len Randgruppen" zugerechnet 
werden, leben in einer sie bestä- 
tigenden Dorfgemeinschaft zu- 
sammen. 

Die Stärke von Herzogsäg- 
mühle liegt in der Vielfalt der 
Möglichkeiten, sie dient vor al- 
lem Menschen, die durch das 
Netz anderer oder kleinerer Ein- 
richtungen fallen. Ein Schwer- 
punkt der Arbeit für diese ver- 
schiedenen Personengruppen ist 
die Wiedereingliederung in an- 
dere Orte und Betriebe der Ge- 
sellschaft. 

Kann jemand nicht mehr in 
seine früheren Wohnverhältnisse 
zurückkehren und in Betrieben 
üblicher Art nicht mehr arbeiten, 
steht ihm das Bürgerrecht in 
Herzogsägmühle auf Dauer of- 
fen. Dies schließt Arbeitsgele- 
genheiten. die das jeweilige Lei- 
stungsvermögen berücksichtigen 
ebenso ein. wie Mitwirkungs- 
möglichkeiten in vielen Berei- 
chen und die Erfahrung der Zu- 
gehörigkeit zu einer Gemein- 
schaft. in der Besonderheiten 
und Begrenzungen geachtet wer- 
den 

Trotz des mit anden^n sozialen 
Einrichtungen der Freien Wohl- 
fahrts|)flege vergleichbaren 
Rechtscharakters ist Herzogsäg- 
mühle ein ganz normales und of- 
fenes Dorf (Teil der Marktge- 
meinde Peiting) mit guter Infra- 
struktur, Gasthaus, Läden. 
Sportanlagen, kulturellen Ange- 
boten. Buslinien in Ort(> des Um- 
feldes, Kirche, Friedhof, Post- 
amt, Arbeitsamt, Arbeitsstätten. 
Freizeitanlagen, Feuerwehr, Ki- 
no (alles öffentlich und avich 
Bürgerinnen und Bürgern aus 
dem Umfeld zugänglich) für 
Menschen, die in anderen Orten 
als ,,unnomar' gelten und viel- 
fach abgelehnt werden. 

Ort zum Leben und 
Andersseinachten ist Programm 
der Arbeit und Selbst verständnis 
der Ort.schaft Herzogsägmühle. 
Offenheit und Normalität prägen 
den Alltag, Arbeitslosigkeit ist 
ein Fremdwort. Das Recht des 
Schwächeren ist garantiert. Vor- 
herrschend ist das Bemühen, im 
Alltag christliches Leben zu ver- 
wirklichen: Einander anzuneh- 
men. Hoffnung in das Leben ein- 
zelner zu bringen und sich ge- 
genseitig größtmögliche Freiheit 
und Individualität zuzugestehen, 
die Liebe Gottes zu den Men- 
•schen soll erfahrbar werden. 

Die Prägung einer Sondermünze soll an 

die „goldenen fünfziger Jahre" erinnern 

Etwas Nostalgie in edlem Silber gefertigt / Nur kleine Menge aufgelegt 
Fünf Jahre nach Kriegsende, 

zwei Jahre nach der Währungs- 
reform, ein Jahr nach Gründung 
der Bundesrepublik Deutschland 
begann ein Jahrzehnt, von dem 
damals wohl niemand glaubte, 
daß es später einmal als eine der 
liebenswertesten Epochen unse- 
rer Geschichte angesehen würde; 
,,Die goldenen fünfziger". Es war 
die große Zeit von Konrad Ade- 
nauer und Ludwig Erhard, deren 
Namen mit dem Begriff „Wirt- 
schaftswunder" gleichgesetzt 
wurden. In den deutschen Wohn- 
zimmern gehörte der Nierentisch 
zu den Glanzlichtern der Ein- 
richtung: wohl als verspielte Re- 
aktion auf die oft selbstgezim- 
merten, wuchtigen Nachkriegs- 
möbel, die man nun endgültig 
satt hatte. 

Und während aus den neuarti- 
gen Musikboxen ,,Der lachende 
Vagabund" und ,,Tipitipitipso" 
schallte, waren die jungen über- 
schäumenden Petticoats, die eine 
krasse Absage an die herbe Linie 
der Uniformröcke und abgetra- 
genen Hosen von Bruder oder 
Vater darstellten. Auf den Stra- 
ßen tauchte die Isetta auf, über 
den Wolken flog die Lufthansa, 
das Saarland wurde eingeglie- 
dert, das neue Medium Fernse- 
hen berichtete über das Endspiel 
1954 Deutschland gegen Ungarn 
in Bern, bei dem Deutschland 
Weltmeister wurde. 

Es war eine Zeit, in der man 

Nur 8000 Exemplare gibt es von dieser Sonderprägung, die an die Bundesrepublik Deutschland vor 40 Jahren erinnern 
soll. Die Zeit wird auch die ,,Goldenen Fünfziger" genannt. 

Briefmarken-Redaktion: 
Walter Hauck, 64807 Dieburg, 
Minnefeld 4, fit 06071 / 2 40 97. 

sich über alles Neue noch von 
Herzen freuen konnte und stolz 
darauf war, am dynamischen 
Aufschwung des wirtschaftli- 
chen und kulturellen Lebens ak- 
tiv mitzuarbeiten. Dieses pulsie- 
rende, positive Daseinsgefühl 
hat jetzt die Münz-Prägstatt 
München festgehalten durch ihre 
außergewöhnliche Sonderprä- 
gung Deutschland vor 40 Jahren: 
„In den Goldenen Fünfziger". 

Die Vorderseite zeigt die Män- 
ner der ersten Stunde der 
Bundesrepublik sowie das 1- 
Pfennig- und das 5-Mark-Stück 
in symbolisch ineinandergreifen- 
den Zahnrädern. Dazu als Be- 

sonderheit ein vergoldetes Origi- 
nal- 50-Pfennig-Stück, das aus 
der Spiegelglanzprägung her- 
ausnehmbar ist. Auch diese heu- 
te noch gültige Münze erinnert 
an das Symbol des Wachsens und 
Gedeihens: sie zeigt eine Frau 
beim Pflanzen einer jungen Ei- 
che. Die Rückseite dieses bemer- 
kenswerten Zeitdokuments be- 
steht aus einer Komposition zeit- 
typischer Elemente: Fußball- 
weltmeisterschaft, Isetta, Luft- 
hansa, Fernsehen, Musik und 
Tanz-Highlights aus den ,,golde- 
nen fünfzigern". 

Die Sonderprägung gibt es in 
zwei Versionen; in 50 Gramm 

Feinsilber mit eingelegtem, ver- 
goldetem Original-Fünfzig- 
Pfennig-Stück zu 158 Mark 
(Auflage nur 8000 Stück) sowie 
in Feingold (2 Unzen!) mit nicht 
vergoldetem Geldstück zu 2560 
Mark (Auflage nur 2000 Stück). 

Die Sonderprägungen sind bei 
Banken und Sparkassen zu be- 
ziehen, der hohe Erinnerungs- 
wert speziell für die älteren 
Bundesbürger und die strenge 
Auflagenlimitierung werden mit 
Sicherheit dazu beitragen, daß 
diese Prägungen nur für relativ 
kurze Zeit erhältlich sein wer- 
den. 

Weltpostverein ist Thema im Postmuseum 

Eine Briefmarkenausstellung 
im Deutschen Postmuseum in 
Frankfurt beschäftigt sich mit 
dem Weltpostverein; 

Der Weltpostverein ist eine ty- 
pische Schöpfung des 19. Jahr- 
hunderts, die notwendig wurde 
infolge der Verflechtung und des 
Wachstums der Weltwirtschaft. 
Die Gründung ist gleichermaßen 
kulturell und humanitär moti- 
viert. Das grundlegende Konzept 
des Weltpostvereins kann man 
auf folgenden einfachen Nenner 

bringen: Alle Mitgliedsländer 
bilden ein ungeteiltes Vereinsge- 
biet, der Transit ist ungehindert, 
die Tarife sind einheitlich. Rich- 
tungsweisende postgeschichtli- 
che Voraussetzungen für eine 
solche Gründung waren durch 
die englische Postreform gege- 
ben, die vor allem das Werk 
Rowland Hills war, und durch 
den Deutsch-Österreichischen 
Postverein. Daß auch Staats- 
männer sich durchaus der Wich- 
tigkeit einer weltweiten Postre- 

form bewußt waren, kann aus 
dem lebhaften Echo auf die Ein- 
ladung des amerikanischen Ge- 
neralpostmeisters Montgomery 
Blair zu einer internationalen 
Postkonferenz geschlossen wer- 
den, die 1863 in Paris stattfand. 

1868 legte der Geheime Ober- 
postrat Stephan in einer Denk- 
schrift die Grundzüge für einen 
,.Allgemeinen Postverein" nie- 
der. Am Ergebnis, der Gründung 
im Jahre 1874, wird deutlich, daß 
Stephan das Mögliche und Not- 

wendige - aufgrund seiner jahr- 
zehntelangen Erfahrung beim 
Abschluß von Postverträgen (für 
Preußen, den Norddeutschen 
Bund und das Deutsche Reich) - 
richtig gesehen und bei den ent- 
sprechenden diplomatischen 
Verhandlungen konsequent 
durchzusetzen verstanden hat. 

Öffnungszeiten; Dienstag, 
Donnerstag bis Sonntag von 10 
bis 17 Uhr, Mittwoch 10 bis 20 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 
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Wahlbekanntmachung 
1 Am 12 Juni 1994 findet in der Bundesrepublik Deutschland die 

Wahl zum Europäischen Parlament s.an 
Die Wahl dauert von 8 bis 21 Uhr 

2. Die Gemeinde ist in folgende 22 allgemeine Wahlt)e7irKe eingeteilt 
In den Wahlbonachrichtigungen. die den Wahlberechtigten spätestens 
bis /um 22 Mai 1994 /ugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat 
Oie ßriefwahlvorstando treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
um 19 30 Uhr im Rathaus. Sudl Ringstr 80. zusammen 
3 Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen isl 
Die Wahler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen 
Personalausweis. Umonsburgcr einen gültigen IrJontitatsausweis oder 
Reisepaß, zur Wahl mitzubringen 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden 
Gewählt wird mit amtlictien Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschla- 
gen Jeder Wahler erhalt bei Betrnlon dos Wahlraumes Stimmzettel 
und Umschlag ausgehändigt 
Jeder Wähler hat eine Stimme 
Der Stimmzelte) enthalt jeweils unter fortlaufender Nummer die Be- 
zeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw die Bezeichnung 
der sonstigen polilischon Vereinigung und ihr Kennwort sowie lewcils 
die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschlage und rechts 
von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für 
die Kennzeichnung 
Der Wahler gibt seine Stimme in der Weise ab. daO er auf dem rechten 
Teil des Stimmzettels durch ein In einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie 
gelten soll. 
Der Stimmzettel muß vom Wahler in einer Wahlzelle des Wahlraumes 
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den 
Wahlumschlag gelegt worden 
4 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluß an die Wahlfiandlung er- 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbe- 
zirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt soweit das ohne Beeinträch- 
tigung des Wahlgesrhafts möglich ist 
5 Wähler, die einen Wahlschein tiaben, können an der Wahl im Kreis 
oder in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist. 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der 
kreisfreien Stadt oder 
b) durch Bnefwahl 
leilnehmen 
Wer durch Bnefwahl wählen will, muß sich von der Gemeindebehörde 
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei- 
nen amtlichen Wahlbrielumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem un- 
terschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum- 
schlag angegebenen Stelle ubersenden, daß er dort spätestens am 
Wahltage bis 21 Uhr eingeht Der Wahlbrief kann auch bei der angege- 
benen Stelle abgegeben werden 
6 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur per- 
sönlich ausüben Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in ei- 
nem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Euro- 
paischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahl- 
gesetzes) 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her- 
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107 a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches) 
Langen. 27. 5 1994 

Magistrat der Stadt Langen 
Wahlamt 

Postfach 1640. 63206 Langen 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-, Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge. Wäsche, Urnen in 
vielen Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme ~ Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 63225 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 66 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

LUFT IST LEBEN 

Wflttr« liiformotlofltn gibt's btl Cr«*npt«<t. S«hraib«n Sl« uns, wir anl* 
worl«n poslw«nd«nd! Gr»«np«a<« VBSTSfSRRRWBSI 
t.V.( Vofs«fitn 53, Homburg II. 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

Langener Zeltung 

ist heute 

Dienstag, den 31. Mai 1994 

um 15 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Wphlfahrts- 
marken. 

Dai Porto mit 
Herz für Hilf«, 
die ihr Ziel erreicht. 

£än0imer^itun0 

^■MiLniniiiiiinHtLiiimm 

^ ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

i 
Hainer iCi 
\Mchenblatt 

und üntarnattung 
EHHISESHSSISE 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bei<anntmachungsorgan ' 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 63225 Langen 

Otto Schneider - Hoizfachmarict 
präsentiert auf dem Parkplatz: 
Erstmalig t Deutscli-amerikanisches 

Stuntman- und 

Monstertrufk-Festivai 
(bei jedem Wetter) 80-Min.-Show 

in Dreiei<h-Götzenhain 
Raifffeisenstrafte 5 (Im Gawarbagsbial) 
am Donnerstag, 2. 6. 1994, um 11 Uhr und 15 Uhr 

Sitztribunen für Zuschauer 
vorhanden. Auto-Rekord- 
Sturzflug vom 65-m-Hoch- 
kran. in Zusammenarbeit 
mit Eurosport-Femsehen. 
Stargast Sluntman-Dcuble 
von Sean Connery 
6 Monstertrucks in ActJCn, 
von 400 bis 000 PS. walzen 
parkende Autos platt. 60 

  Minuten Auto- und Motor- 
ii - rXradstunts. 

Zeitungsleser 
wissen metir! 

'J. R7 
Dach- 

Neu- * Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

Beda^ngsgesellschaft mbH Nordstraße 42, 63450 Hanau 
Relerenzen in Itirer Nactibarschaft 

Ertxtle Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/0 1970 

Rohr- u. Kanal- 
Relnlgungs- 
Dlenst - Neu-Isenburg 

W. WEECKS Wir reinigen tur Sie 
• Kanäle Rohr- und Sttchletlungen • WC. Bad. Outche. Küche • Dachrinnen Moderne Kanaikameras • Tag und Nacht. Sonn- und Feiertag • Von r>amnaf(en Architekten empföhle'' 
Tel. 06102/37412 Fai 0I102/21IM 632*3 Neu-Iaertburg 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und Itnapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 63065 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Mit einer 

Famillenanzeige 
erreichen und informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 0.00-15.00 Uhr 

EGELSBACH; 
Weitere Annamestellen: Schreibwaren-Wilke 
DREIEICHENHAIN; Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
Hanaustraße 2-12 

Anzeigenschluß für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwunsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 9®^ Finke 

25 mm hoch, 28palti9, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb Müiier 
Dreieichenhain, Rarrgasse 

40 mm hoch, Ispaltig, DM 23.- 
* Preis« Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2spaltig, DM 46.- * 


